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Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Arnöberg 
für das Sahr 1830, 


nah chronologiſcher Folge und Ordnung der Materien, 





Inhalts- 


I. Allgemeine Verwal tungs Sachen. 

II. Berg:, Hütten- Salinen- und Salz-Debits— 
Weſen. 

III. Eommunal: Angelegenheiten. 

IV. Domainen:, Zorft: und Jagd: Sachen. 

V. Sabrifen, Gewerbe, Kunf, NRational:Induftrie 
Handel, Schifffahrt. i 

VI. Zuftiz:, Eriminal:, Hopotbefen: und gehn: 
Befen. 

VII, Kaffen: und Finanz: Bermwaltung. ' 

VIII. Kirden:, Schul: milde Etiftungs:, Col 
Secten- und literäriihe Sachen. 

IX. Landeshoheits-, Verfaſſungs- Ständifhe: und 
Gnaden:Sadıen. 

X. Lotterie: Belen. 

Xl. Militair:Angelegenbeiten. 

XI. Polizei-Sachen: 
a, Allgemeine Polijei:Berwaltung und Cenſur⸗ 

Welen; 





Anzeige, 


b. Armenverpflegungsıc.., Fremden :, Geflnde:, 
Bagabunden: und Paß-Polizei; 
c, Feuer:Polizei und Gocietätd:Weien; 
d. Gemwerbe:. Handels» und Bau: Polizei; 
e. Mebdicinal: und Gefundheits-Polizei; 
k. Sicherheits-,⸗ Orbnungs» und Gtraßen: 
Polizei. 
XIII. Poſt-Sachen. 
XIV, Stadt: und Landwirthſchaft. 
XV, Gtempel:Saden. 
XVI, Steuer», Katafter: und Zoll-Sachen. 
XVII, Unterftügungs:, (öffentlihe) Armenvermwal: 
tungs:, Corporationd », Inftituten » und Stifte: 
Sachen. 
XVIII. Wege: (Ehauffee») und Bau:Berwaltungs: 
Sachen. 
XIX, Bittwen-Berpflegung. 








Datum der |u 5 an 28* = 
Verordnungen 5 AZ 28 > 
und Bekannt: | 5 zel > 

madungen. |&& der Berorbnungen und Bekanntmachungen. ö E $ 

1829 I. Allgemeine Bermwaltungs » Saden. 
December 19. 7 | Anitellung ausgedienter Unteroffiziere im Civil 2 29 
Pr 30. 21 | Die dem Staats-Beamten zu laffende Gompeten; aus feinen 
Dienfteinkünften in Rückſicht auf die, aus unerlaubten 
41830 Handlungen entitandenen Schulden . : 3 39 
Januar, 3. 15 | Beitrage für die Verunglückten in Oſtpreußen ıc. . 3 33 
bo 4, 20 Frucht- und PVickualien-Preife im Monat December 1829 3 37 
_ 29 Marktpreiſe der Früchte ıc. im Monat December 1829 . 3 48 
PR 10. 31 | Beihäftigung arbeitsloier Eingeſeſſenen beim Chauſſee-Bau 4 52 
- 52 Inhalts⸗Anzeige der Geſetzſammlung Fri. 5 6 65 
Februar 4 66 Sruct: und Bictualien:Preife im Monat Januar 1830. 7 91 
—_— _ 71 | Inhaltsanzeige der Gefegfammlung Nr. 2 8 97 
_ 80 Marftpreife der Früchte ıc, im Monat Januar 8 104 
— 81 | Inbaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 3 9 105 
— 103 Marktpreiſe der Früchte im Monat Februar . 11 152 
— 104 Inhaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 4 i 12 153 
Märı 6 108 Brudt: und Pictualien:Preife im Monat Februar . 12 156 
- 131 | Inbaltsanzeige der Gelegiammlung Nr. 5 . 15 | 197 
Art 2. 136 | Verfahren rüdfihtlih der Cautions-Beſtellungen in baarem Gelde 15 136 
P 5. 137 | Frucht: und Bictualien:Preife im Monat März 15 201 
5 5. 158 Dankſagung des Ober: Landesgericht: Präidenten Dr. v. Rappard 16 218 
— 160 | Marktpreiſe der Früchte ꝛc. im Monat März . 16 220 
— 13. 164 Herausgabe eines Gemäldes von Gebauer zum Beiten der 
durch Ueberſchwemmung Merunglucten 17 225 
— 178 Inbaltsanzeige der Geiegiammlung Nr. 6 und 7 18 241 
* 21. 179 Beſchäftigung von Maurern beim Kaſernenbau — Münfter 18 242 
Mai 8. 215 | Frucht: und Bictualien-Preife im Monat April 22 283 
— 220 | Marktpreiſe der Früchte ıc. im Monat April 22 293 
— 221 | Inhaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 8 23 293 
— 227 ” Nr. 9 2 297 
— 232 Marktpreiſe der Frůchte x. im Monat Mai. 24 300 
— 233 | Inbaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 10 . 25 301 
Juni 3. 236 | Frucht: und BVictualien:Preife im Monat Mai . . 25 | 303 
— 237 | Inbaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 11 . . . 26 | 305 
— 254 Nr. 12. 28 317 
Zufi 1; 258 Frucht· und Bictualien: preiſe im Monat Juni 28 | 321 
— 263 Marktpreiſe der Früchte ic. im Monat Juni 29 | 328 
— 269 | Inhaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 13 30 | 329 
* 285 — Mr. 14 . 32 | 337 
Auguſt 6. 293 zrucht und Victualien⸗ Preiſe im Monat Juli 33 | 342 








Datum ber |» = 
Berordbnungen | 52 
und Bekannt | 3 

machungen. | 92 






1830 
— 301 
Auguſt 17. 324 
— 329 
September 1. 331 
— 341 
— 347 
-.- 357 
Pr 30. 358 
Detober 2. 361 
„ 8. 364 
— 371 
[73 8. 368 
" 8. 369 
r 23. 383 
— 392 
November 3. 396 
— 400 
— 401 
16. 410 
20 411 
428 
December 2? 439 
— 440 
„ 16. 443 
1829 
December 31. 27 
1830 
Sanuar 13. 30 
” 25. 113 
März 31. 140 
Zufi 31. 290 
November 24. 425 


Inhalt 


der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Marktpreiſe der Früchte ıc. im Monat Suli. 

Sceottifhe Sammlung der Prov. Gelege und Verordnungen 
des vormaligen Kurfürftentbums Colin 

Inbaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 15 R 

Frucht: und Bictualien:Preife im Monat Auguft . 

Marktpreife der Früchte ıc. im Monat Auguſt 

Inhaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 16 . 

” Nr. 17. 

Ernennung Sc. " Königt. Hobeit des Prinzen Wilhelm zum 
General⸗Gouverneur der — Niederrhein und Weit: 
pbalen . a 

Frucht⸗ und Victualien⸗ preiſe im "Monat September . 

Entfernung der Belorgniß vor Getraidemangel ; 

Marttpreife der Früchte ıc. im Monat Geptember 

Bedarf der Amtöblätter für das Jahr 1831 

Regifter:Bedarf zu den Amtsblättern pro 1830 

Anftellungsfähigfeit Yjähriger Unteroffiziere 

Inbaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 18 ; 

Frucht: und Victualien-Preiſe im Monat October . 

Marktipreife der Früchte ıc. im Monat DO:ctober . . 

Inbaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 19 s 

Behandlung der berricaftlihen Gorreipondenz aus und nad) 
dem Königreich Polen . . 

Anftellung der Feldmeſſer und Bau » Gonducteure und die au 
diefem Zwede einzureihenden jährlihen Nahmeifungen 

Inbaltsanzeige der Geſetzſammlung Nr. 20 j 

Frucht: und PWictnalien:Preife im Monat November 

Marktpreife der Früchte ıc. im Monat November . . 

Anmeldung der noch unberichtigten Forderungen für Lieferun: 
gen an die Königl, Regierung i x i R 


II, Berg⸗, Hüttens, Salin en⸗ und Salz-Debitd:BWefen. 
Erläuterung jur Gportel:Tar: Ordnung für den — 
Bezirk Siegen 
Steuerung der Salj:Einfhwärzung R 
Hütten: und Hammer:-Drdnung für das gan Sieoen 
Berkauf von Geefalz . R 
Errihtung einer Galjfactorei zu Dagen j . a 
Desgleihen zu Berleburg R . 


Stüd des 
Amteblatte. 


Seitenzahl. | 





Tatum ber ne 
Verordnungen | E» 
und Bekannt | BEE 

machungen. 8 








1830 
Februar 3. 65 
Auguſt 18. 314 


1829 

December 16. 10 
1830 

Januar 7 16 


Auguſt 11. 303 
Schober 24. 429 
December 6. 436 


1829 
December 17. |: 6 
1830 
Januar 3. 26 
r 14. 4 
Februar 3. 61 
März 8. 112 
Fr 21. 129 
Pr 27. 127 
April 15. 213 
Mai 8. 209 
” 10. 218 
” 19. 147 
Pr 27. 230 
” 28. 225 


Juni 15. 235 


23. 263 
Juli 16. | 283 
Auguſt 19. 312 
November 29. 423 


Inhalt 


der Verordnungen und Bekanntmachungen. 






II. Communal⸗Angelegenheiten. 
Belobung der Gemeinde Dreisbach 
Ueberſicht der im Sabre 1829—30 in den Gemeinde: Baldun- 
gen ausgeführten Forftfulturen und Berbeflerungen 


IV. Domainens, Fort: und Jagd-Sachen. 
Ablöſung der einen Domanial:Gefälfe 


Beltellungen auf Holzlämereien und DR des — 

Schluß der kleinen Jagd 

Gröffnung der kleinen Jagd 

Maßregeln zur Verhinderung der Holzdiebftäble 

Berichtigung der ee an die Rn Rentämter 
pro 1830 . 5 . i e 


V. Fabrifen, Gewerbe, Kunſt, National» Inbuftrie, 
Handel, Ectifffahrt. 
Ausführung des Dandels:Bertrags mit Baiern und Würtemberg 


Detgleichen 

Desgleichen . 

Reglement für die Fabriten-Gerichts: Deputationen im Regie: 
rungs⸗Bezirk Arndberg . 

Ausführung bed Dandeld:Bertrags mit Baiern und Mürtemberg 

Desgleichen 

Empfehlung des Inſtrumentenmachers Stte zu Arnsberg 

Desgleihen ; 

Ausführung des Dandele:Bertrags mit Baiern und Wirtemberg 

Borbilder für Handwerker und Fabrifanten . 

Erhaltung der Denkmale alter Kunit 

Ausführung des Dandeld:Vertrags mit Baiern und MWürtemberg 

Handel mit Lebensmitteln bei größeren Truppenubungen 

Aufnabme junger Gewerbetreibenden in das Königl. Gewerbe: 
Inſtitut zu. Berlin R 

Sonntageihule für Handwerker zu Sf 

Handel im Polizei-Bezirfe . 

Strombefabrung der Pipre . . 

Sonntageihule für Handwerker zu Hamm 


Stüd des 
Amtsblatts. 
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363 


163 
193 
193 
282 
278 
291 
211 
298 
295 


302 
325 
335 
361 
473 


Datum der |. 8 2215 
Verordnungen . — 53 
und Bekannt: | 3 3e2| 

25 der Berorbnungen und Befanntmachungen. * z 
machungen. | 72 9 8 556 





1829 VI. Juſtiz-⸗, Criminal-, Hypotbeken-⸗- und Lehn-Weſen. 
December 30. 21 | Die dem Staats: Beamten zu laffende Eompetenz aus feinen 
Dienfteinfünften in Rückſicht auf die, aus unerlaubten 

Handlungen entflandenen Schulden (Ob. Pr. Er) . 3 39 
er 30. 22 | Nichterforderniß einer gerichtlichen ıc. Beglaubigung zu den 
Anträgen auf gänzliche Poihung einer Ehuld im Hypothe—⸗ 


kenbuche (Db. Ld. Gr.) } 5 39 
PP 30, 23 | Beurtbeilung der Nothwendigkeit der Abſchreibungen und Lö⸗ 
ſchungen abgelöſeter Praͤſtationen nah den Vorſchriften der 
Hypothekenordnung (Ob. Pd. Er.) . 3 40 
” 30. 24 | Berichtigung des Beſitztitels ıc. von mehreren adeligen Gütern 
1830 ( Ob. Ww. Er) . 3 4 
Sanuar 8. 39 Obduction der Selbſimorder und aufgefundenen 2 Leichen (Ob, 
®w. Or) . A 4 56 
„ 13. 49 | Portofreibeit des Stifte zu Geſece Sr. Sr.) R 5 64 
„ 16. 57 | Anfag und Verrechnung der in Boftenfrei bearbeiteten” Bor: 
mundichaftsjachen von dem MWermögen der Curanden einzu: | 
jiebenden 1’ Procent (Ob. Ld. &) . 6 72 
* 20. 50 | Mittheilung einer Abſchrift des Erkenntniſſes in Unterfuchunge: 
fällen gegen penfionirte Staatödiener an den Prov.-Zteuer: 
Director (Hf. ©r.) R 5 64 
r 26. 68 | Entrichtung der Eroſchafts· Stempel⸗ Steuer von dem Nachlaſſe 
der für todt erklärten Perfonen (Hf. Er) . 7 95 
” 26. 77 | Form der Piaquidationen über Zeugen : Gebühren in Sriminal: 
Sachen (Hf. Gr.) ; 8 | 102 
” 29. 76 | Anfag der Gebühren und Stempel für Erbſchafts⸗ ẽntſagungen 
(Ob. Ld. Er) . 8 101 
Februar 3. 61 | Reglement für die Fabriken⸗ Berichts: Deputationen im Reg. 
Bezirk Arnsberg 7 75 
” 9. 87 | Anordnung einer bleibenden Berichte: Commiifion zu Meiner; 
z bagen (Ob. ®. Gr.) . 9 | 108 
„ 16. 93 | Vorfchriften zur Verhütung des Kindermordes Gf Sr) 10 119 
Pr 16. 94 | Die der General-Commiſſion erforderlihen Nachweiſen über die 
Legitimation der contrabirenden Parteien, und etwaige Be 
tbeiligung von Lehnsherren und Lehnsfolgern ıc. ’ 10 120 
” 23. 110 | Verfahren bei Unterjuchung und Beftrafung geringfügiger Dieb: 
ftäble (Hf. Br.) . 12 160 
Mär; 2 111 | Gebrauch des Stempels zu Berpflichtungs-Protocolien Br. Gr)! 12 | 163 
" 5. 128 | Mittbeilung der Erkenntniſſe in Zoll- und Gteuer:Defrauba: 


tions⸗Sachen an den Fiscal:Anwalt (Of. Gr.) . : 14 193 





Datum ber u 5 
Verordnungen | ES 
und Bekannt] 5 = 

madungen, | 72 

„1830 
Mär; 9, 116 

” 9. 1 17 

„ 9. 118 

u 12. 138 

pr 26. 139 

" 30. 150 

‚ 30. 151 
30. 132 
April 2. 172 

Pr 14 174 

14 182 

„ 23 194 

r 23 195 
Mai 7. 208 

Pr 26. 229 
Zuni 8, 245 

„ 9. 246 

22 259 

’ 27 264 

” 29, 265 
Juli 1 260 

„ 2 266 

" 16 284 

” 20. 288 










Suhalt 





ber Berorbnungen und Bekanntmachungen. 


Infinuation gerihtliher Verfügungen an Erimirte (Ob. ®. Gr.) 

Ablegung der Depofital:Rehnungen pro 1829 (Hf. Gr.) 

Verwaltung der gerichtlichen Depofttorien (Hf. Gr.) s 

Berfahren bei Erecutions:Bollitrefungen (Ob. Ld. Gr.) . 

Anwendung des Stempel:Tarifs (Ob. M. Gr.) : 

Gebübrenanfag bei den ftatt der Hypothekenſcheine zu erthei⸗ 
lenden Atteſten (Ob. fd. Gr.) 

Berfauf der Früchte auf dem Halme im Wege der GErecution 
( Ob. W. Gr.) : N B ; i 

Desgleichen (Hf. Gr.) e 

Berfahren wegen Gritattung ber unbeibringfichen "Infertions: 
Gebühren de3 Imtelligenz: Comptoird zu Dortmund (Ob. 
®. ©r.) 

Koften in Unterfuhungen über Heine Diebftähle unter erfchwe: 
renden Umſtänden (Db. MP. Gr.) . 

Caſſation der eingelölten Staatsfhuldfchein: Coupons (Db. er, ®r.) 

Aufbewahrung der in Prozeffen übergebenen Original: Docu: 
mente bei den Acten (Ob. 8b, Gr.) . R 

Berichtigung der often für die mit ber Provocation auf 
Blodſinnigkeits-⸗Erklärung nn Juſtiz⸗Tommiſſarien ıc. 
(Ob. Bw. Gr) . 

Remuneration für die Richter in zorſt Defraudations / projelen 
(Ob. Ld. Gr) . 

Gerichtsferien (Ob. Ld. &r.) A 

Aufnabme von Proteften bei gezogenen Wechieln (O6. ed. Br.) 

Anihaffung der Edicten:Sammlung von Gräf Seitens der 
Untergerichte ( Ob. B. Or.) . 5 

Ginfendung einer Abihrift von Zeftamenten IC, "in welchen 
Kirchen ıc. Erbichaften oder Legate zugewieſen find (Hf. Gr.) 

Erecutivifhe Einziebung von Mandatarien:Gebübhren der Zuftiz: 
Commiſſarien (Ob. MP. Gr.) . : 

Gebühren der Juſtiz-Commiſſarien für Informations » Termine 
und Briefe (Ob. Ld. Gr.) r ; A 

Erndteferien (Hf. Gr.) 

Stempelfreibeit derjenigen vupillariſchen Verhandlungen, denen 
die Sportelfreiheit zugeſtanden iſt (Ob. Ld. Gr.) 

Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung der — ie 
Vergehungen (Ob. Ld. Gr.) . 

Prüfung des Geſundheitszuſtandes der als Gerichtsboten "anzu: 
ftellenden Invaliden (Ob. Ld. Er.) R R R 









Etüd des 
Amteblatte. 














Seitenzahl, 











Datum der | „ = 22 
Verordnungen ES Ssapalt 58 
und Bekannt | 37 32 
machungen. |8 der Verordnungen und Bekanntmachungen. 5 E 
1830 
Juli 21. 289 | Einfhränftung der Zahl der Hppotbefen:Folien (Ob. Ld. Gr.) 
— 27. 296 | Aufbebung der Verlautbarung und Beſtätigung der Verträge 
über unbemweglihe Güter (Hf. ®r.) 
Pr 27. 297 | Directe Zahlung der Abzüge von dem Gehalte eines Beamten 
an die Gläubiger (Hf. Gr.) . r 
„ ‘30. 295 | Mittbeilung der GErfenntuiffe in Unterfuhungsiaden "gegen 
Landwebrmänner an die Militair:Borgefegten (Db.Ld. Gr.) | 33 
Auguſt 2. 307 | Directe Zablung der Abzüge von dem Gehalte eines Beamten 
an die Gläubiger (Ob. Ld. Gr.) . 34 
„ 3. 317 | Aufbewahrung der Driginal:Documente bei den Acten Bf. @r)| 35 
„ 4. 294 | Penfionirung des bisherigen Ob. Ld. Gerichts» Präfidenten v. 
Rarypard. 35 
— 4. 298 | Anzeige von der, gegen Militairpflichtige verhängten "gerichtlichen 
Unterfuchung an den Kreis Landrath (Hf. Gr.) 33 
— 4. 2990Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung der — 
Vergehungen (Of. Gr.) 33 
Pr 6. 308 | Annahme von Eivil-Supernumerarien bei den Gerichten (Db. 
B. Gr) . 34 
R 10. 346 Zufäge zu der allgemeinen Gebühren: Zare für Juſtiz⸗ Conimiſſa⸗ 
rien (Hf. Or) . 38 
2 18. 318 | Abnahme und Ginfendung der Invaliden⸗ Verſorgungeſcheine von 
den in Unterſuchung befangenen Militair⸗Perſonen (Of. Gr.) 35 
# 20. | 335 | Revifion der Gerichts-Kaſſen (Ob. ®. Er). - 37 
„ 26. 336 | Unzuläffigfeit der notariellen Aufnabme von Inftrumenten, in 
welchen Manns: und Frauens-Perſonen ſich ald Selbſt- oder 
Mit:Schuldner verpflichten (Ob. Ld. Er.) 37 
r 27. 337 Gebuͤhren der Juſtiz-Commiſſarien (Ob. Ld. Gr.) . 37 
September 14. 351 | Realifirung der Sprocent. Domainen:Pfandbriefe (Of. Sr.) 39 
” 14.°| 353 | Desgleihen (Ob. P. Er.) . 40 
w 28. 70 | Verbot gefegwidriger öffentlicher Ausfpielungen (O6. er. Br.) 42 
October 1. 374 | Unzuläffigkeit der Stempelitrafen gegen Juſtiz Commiſſarien in 
ihrer Eigenfchaft als Mandatarien (Db. %d. Gr.) 43 
„ 1. 375 | Anwendung des Stempels zu Straf-Erkenntniſſen (Od. Ld. Gr)! 43 
Pr 4; 379 | Abzüge von dem Gehalte der Beamten der imdirecten Steuer: - 
Verwaltung (Of. Er.) . ; 43 
” 7. 376 | Aufhebung der Sportelfreibeit für active Offfriere in Injurien⸗ 
Sachen (Ob. Ld. Gr). 43 
w B. 377 | Ermäßigung der niedrigften Säge in der Eriminal» "Gebühren 
Tare (Ob. M.- Er.) + 43 


Seitenzahl. 





344 


358 
370 


344 
346 
346 
359 
402 
371 
393 


394 
394 
407 
409 
427 


432 
433 


436 
434 
434 





Datum der 
Berordnungen 
und Bekannt: 

machungen. 


mr 


1820 
Drtober - 20. 
November 9. 

[73 10. 

* 16. 

1829 
December 26. 

PS 26. 

er 31. 

1830 
Januar 1. 

pr 12. 
März 10. 

” 10. 
10. 
April 3- 
„ 14. 
Mai 9. 
E73 9. 
” 9 
PP 17. 
73 b 17. 
” 26. 
Zuni 26. 
JZuli 1. 
Auguft 18. 
Dctober 1; 


Nummer 
derfelben. 









388 
414 


415 
424 





Inhalt 


der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Anzeige des Bedarfs an Amtsblättern bei den Juſtiz-Behörden 
pro 1831 (Ob. fd. Gr.) 

Giniendung der in Gontraventionsfaen erfannten Geldſtrafen 
an die betreffenden fiscaliſchen Kaſſen (Hf. Gr.) 

Vereinigte Königlihe Gerihte in Siegen (Hf. ®r.) 

Anwendung des Stempels zu den Merbandlungen in Bezug 
auf Deponirung reiv. BERN von — (Ob. 
®, ör) . . . . . ‚ 


VII. Kaſſen- und Finanz-Verwaltung. 

Unzuläfflgteit der Zwangs:Zablung in ———— Sei⸗ 
tens der Gemeinde Seller 

Verwaltung der Regierungs:Sportel: Kaffe 

Aufgerufene und im Laufe dei Jahrs 1829 als amortifirt 
nachgewieiene Staats: Papiere . 

Ginlöjung der ARubrorter: : Hafen : Shuldicheine Lie, 2 Mr. 
21—25 ıc. 

Erleichterung. der Zinfen-Erhebung von den provinziellen Staats⸗ 
Paſſiv⸗Capitalien 

Kündigung der bei der Seebandlung J Lie, A. einffiptich 


G. belegten Eapitalien . . . 
Desgleihen — 
Desgleichen 


Ablieferung der falſchen Raffenanweifungen an die Behörden 

Caſſation der eingelöften Staatsſchuldſchein-Toupons 

Kündigung reip. Rüczablung der 5procent. Dom.:Pfandbriefe 
ic. und Umtauſch .— in — RES 


Desgleidhen 5 R Ri F 
Detgleihen A 2 “ A . f e = 
Detgleihen i R 2 x 5 A . z 


Desgleichen R 

Annabme und umtauſch beſchãdigter Ka enanweifungen : 

Ausgeloofete Obligationen der Preuß. GEngliihen Anleihe aus 
dem Sabre 1818. 

Ginlöfung der Rubrorter: Hafen⸗Schuldſcheine Lit. A. Nr. 17 
—20 und Lit B. Nr. 41—44 

Rüdzahlung der Sprocentigen Domainen: Pfandbriefe 

Ausreichung neuer Zind:Coupons, Series III, zu Kurmärkiſchen 
ſtaͤndiſchen Obligationen 


Stüd des 
Amtsblatts. 


Seitenzahl. 


126 











. Datum ber | » 8 
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Ausreichung neuer ZinsCoupons, Series VI. — —— 
ſcheinen 
Geldzahlungen an Königl. Kalten 


VII. Kirchen-, Schuls, milde Stiftungs-, Eollecten 

und literärifhe Sachen. 

Empfehlung des Erellefchen — für reine und ange 
wandte Mathematik , e . 

Desgleihen 

Vermächtniß der M. 4. Greve an die Taubftummen : Anfalt 
zu DMüunfter . A i 

Empfehlung der Jahrbücher "für wiſſenſchaftliche aritit 

Fromme und milde Stiftungen im Jahre 1829 

Schenkung an die Sonntags-Schule zu Paderborn . i 

Schenkung an Schul: und Lehr:Anftalten von dem Herrn Her: 
309 dv. Aremberg . . 

Empfeblung des Kirchen: Kalenders für die evangel. Geiſtlichen ic. 

Empfehlung einer Schrift von Rauſchenbuſch 

Empfehlung einer Schrift über Giftpflanzen von Boget 

Eollecten:Ertrag für die Taubitummen:Anftalt zu Münfter pro 
1829. . 

DQualification zum Genuß der Orts: und Familien · Stipendien 
Empfehlung der kalligraphiſchen Vorlege-Blaͤtter von Hallen— 
berg. E 

Bermädhtnig an die ratholiſche Kirche zu Schwerte. a 

Empfeblung der Schrift über den Seidenbau in Norddeutſch— 
fand, von Boljani . 

Ertrag der Firhen: und Oaus · Collecten im Jahre 41829 

Königl. Würtembergifched Verbot außerhalb Landes geichloffener 
Ehen . “ 

Empfehlung ber tabellariſchen ueberſicht der allgem. geferlichen 
Erfordernifle zum Aufgebot und zur Trauung in den Preuß. 
Staaten, von Pfiſter. i 

Dis penſations⸗Geſuche zu Eben in den. geieglich wegen naher 
Verwandſchaft oder Verſchwägerung verbotenen Fällen 

Empfehlung der Abbildung und Beihreibung aller in ber 
Pharmacop. Boruss. aufgeführten Gewahle . . 

Borlefungen auf der ——— zu Berlin miprend des 
Sommer⸗Semeſters 
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189 
163 


188 
187 
197 


204 
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Aufnahme der geprüften Schulamts-Aſpiranten in dad Seminar 


Chirurgische Lehranſtait zu Munſter : 5 j 


Refultat der Abiturienten-Prüfungen. pro 1829 


Zu &lementar-Schufftellen wählbar erklärte evangelifdhe € Schul: 


amtd:Präparanden 


Zu GElementar:Schulftellen wählbar erfärte tatbolihe Sgulams 


Präparanden 
Aufnahme in die Schullehrer · Seminarien 


Vorleſungen auf der Univerſität zu Bonn im Sommer 1830 


Neue Belegung der Schul:Infpection Hattingen . 


Borlefungen bei der mediciniſch— SERBIEN Lehranſtalt zu 


Muniter 
Empfehlung einer Schrift von Dietrig . 6 
Benennung der Pocal:Vorftände der Gymnaſien 


Empfeblung einer Wandcharte und eines Handout von Her 


nung . 


Empfeblung einer Schrift von Hinfert ss j , 


Prüfung der evangel. Piarramts:Candidaten , 


Anſchaffung der Schrift über den Geidenbau von Bolzani 


Seitens der Geiftlihen und ‚Schullebrer . 
Empfeblung einer Schrift von Shudt R 
Gmpfeblung eines Lehrbuhs von Büdinger 
Verbot des Predigens von unbefugten Perionen 
Empfeblung einer Schrift von Schmidt 
Sonntagsihule für Handwerker zu Soeſt 


Anfundigung einer Schrift unter dem Site: Berpbäifes 


GewerbeBlatt . . 4 
Deögleichen 3 


Gmpfeblung einer Shrift yon Brandes und Regeler 


” von Boner. 


Stnfendung ber Quartal-Berite über die tirchlichen Singer 


döre - 
Termin zur prüfung der Schulamts Praparanden 


Empfehlung einer Schrift über die Militair: Berpfihtung der 


Preuß. Staatsbürger . . 
Zum Pfarramte wählbar erklärte esangel. Gandidaten 


Verbindung einer böberen Bürgerfchule zu Warendorf mit dem 


dafigen Progumnafium . R : 
Collecte für die Taubftummen:Anftalt iu Münfter . 
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Empfehlung eines anatomiſchen Atlaſſes 

Empfehlung des allgem, Archivs für die Geſchichiskunde des 
Preuß. Staats, von Ledebur 

Empfehlunz einer Schrift von dem Geh. Degierungs at x. 
v. Shöning . 

Mediciniich: chirurgiſche Lehranſtalt zu Münfter . 

Jüdiſche Schulanftalt in Münfter zur Bildung jüdiicher Schul⸗ 
lehrer und Beförderung von Handwerken 

Borlefungen bei der mediciniſch-chirurgiſchen Lebranſtalt zu 
Münſter im Winter-Semeſter 1530 —31 : 

Berbindung einer höhern Bürgerihule zu Doriten mit dem 
dafigen Progymnafio . 

Errichtung einer Forſt⸗Lehranſtalt u Neuftadt- Gberdwalte 
Borlelungen auf der K. Thbierarzneiichule zu Berlin im Win: 
ter:Semefter 1830 — 31 r . R 
Prüfung der evangel. Pfarramts: Gandidaten . : 
Borlefungen auf der Univerfität zu Bonn im Winter 1830— 31. 
Ertrag der Haud:Eollecte für die Bewohner Schlefiens 

Empfehlung — Schrift von Dr. Weber. 

5 „ bon Dr. Philippi ,„. 
Zum Yarramte wählbar erflärte evangel. Eandidaten 
Anfündigung einer Schrift von Dr, Schubartbh. 
Sonntagsfhule für Handwerker ju Damm 


IX. Landeshoheits-, Verfaſſungs-, Ständifche » 
und Gnadens Sachen. 

Verweigerte Aufnahme von truppweife vereinigten Auswanderern 
Seitens ded Senats zu Hamburg . 

DOrdensverleibung an den Landrath v. Bodelſchwingh zu 
Tecklenburg 

Königl. Würtembergiſches Verbot außerhalb Landes Jeſchloſſener 
Eben . r 

Interimiſtiſche Verwaltung erledigter Sandrath&Nemter E 

— über das Verfahren bei dem Wahlen der Lands 
räthe 

Aufnahme der zur Wahl und Wäblbarteit in der "Kitterfhaft 
befäbigenden Güter in die ritterfchaftlihe Matritel . 

Verhandlungen des zweiten Weſtphäliſchen Landtags A 
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Ernennung eines Preußiſchen General-Konſuls in Mexico 
Ernennung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm zum Ge— 
neral:Gouverneur der Provinzen Niederrhein und Weſtphalen 
Eröffnung des dritten Weſtphäl. Prov. Landtags z 
Wahl der Landtags:Abgeordneten und deren Stellvertreter 


X. Rotteries Wefen. 
vacat. 


XI. Militair-Angelegenheiten. 

Ab- und Anmeldung der Kriegsreſerviſten und Landwehrmänner 
bei Reifen von länger ald 4 Wochen 

Einfendung der Militair:Entlaffungsliften pro 1830 

Militairpfliht der Candidaten des böberen Schulweſens 

Militairpfliht der Schulamts-Eandidaten . 

Militairpflicht der fih dem Gtudium der Thierarzneifunde 
widmenden Individuen 

Antauf von NRemonte:Pferden in der Provinz Beftpbalen 

Ans und Abmelden der zur SKriegsreferve und Landwehr ver: 
pilichteten Individuen bei Reifen von 4 Wocen und länger 

Verpflegungsfoften der Militair-Sträflinge auf dem Trandporte 

Desgleichen 

Anzeige über erledigte eiferne Kreuje von penfionirten Mili⸗ 
tairperſonen 

Geſuche um Beurlaubung und Entlaffung aus dem Militair: 
dienfte . 

Militairdienftpflicht der in den Seminarien gebildeten Schul: 
amtd:Gandidaten 

Inkauf von Artillerie: Remonte:-Pferden in der provim "Het: 
phalen 

Zuſammentritt der Departements: Erfag-Commiffton . 

Tagesbefehl ih Bezug auf das Corps: Manöver bei Lippſtadt 

Strafbeftimmung für die unterlaffene Meldung der Kriegsreferve: 
und Landwehr: Mannfchaften bei Aufenthalts Beranderungen 

Anfauf von Remontepferden in der Provinz Weſtphalen 

Aller höchſte Zufriedenheitsbezeugung über die — — 
penübungen bei Lippſtadt z j 4 
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XII. Polizei⸗Sachen 
a. Allgemeine Polizei-Verwaltung unb 
Cenſur⸗Weſen. 


1829 
December 6. Beftimmungen für die Herausgeber von Kalendern 3 47 
* 21. Deffentlihe Borzeigung von Menſchen ; 2 31 
830 

Sanuar 15, Verbot des Debitd der im Auslande nachgedrudten Ausgaben 
der Shillerihen Berte . 5 61 
März 10. Eenfur der Land⸗Karten und Pläne inländifher Gegenden 12| 153 

” 22. Belobung des A. Klinke zu Altena wegen Lebensrettung eines 
Knaben F 14 | 191 

Mai 4 Dritte General:Berfammlung der. Rheinifch-Weftphäftfcen Ge 
. fängniß: Geſellſchaft 20 | 267 

r 12. Detentionsdauer der in der 2ten glaſſe befindlichen Häuslinge 
-» in Benningbaufen 21] 269 

Zuni 26, Berfahren bei Unterſuchung "und Beftrafung der Polizei - Ber: 
gebungen _.. 28| 319 
Zufi 7. Belobung de D. Sei tbe wegen "Pebendrettung von 4 Menſchen 30 331 
September 28. Verbot gefegwidriger öffentliher Ausſpielungen 42| 427 
Dctober 6. Belobung des H. Eilert wegen febensrettung eines Menſchen 43 | 432 
” 8. Entfernung ‚der Beſorgniß vor Getreidemangel 42| 422 

” 28. Meberficht von der wirtbihaftlihen und polizeilichen Verwaltung 
. des Landarmenbauſes zu Benningbaufen pro 1829 45| 441 

Movember 19. Perfonal:Acten der im Landarmenbaufe verwahrt gemefenen 
Perfonen . 49 | 471 

December 2, Berpflegungsfoften für die nad) Benninghaufen m _trandporti 
renden Perfonen 5s1| 487 

b, Urmen:Berpflegungs: ıc, Fremden-, Gefindes, 

‚1830 Bagabunden: und Paf-Polizei. 

Mai 26. Andrang fremder, mit feinen Pillen ıc. — Tagearbeiter 
nach Berlin 2601—301 
Juli 15 Verbot der Ausſtellung von Bettelbriefen ic. 31 | 334 


Autorifation zur Ertheilung von Pallen durd den "Bürgermei- 


October 4 
fter zu Brederfeld E 2| 426 
Detember 1, Bifirung der Auslandspäffe bei den Gtenz-Behörden e 50! 483 
1830 c. Feuer⸗Polizei und Societätd:BWefen. 
Januar 27, Brandverfiherungs-Ausihlag für das platte Band der —n — 


Mark und deren Enclaven z s 
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1830 


Sebruar 10, 82 | Ermittelung und Leftung der Entichädigung für abgebrannte 
" Gebäude R 9| 105 
März 16. 121 | Belobung des Hagedorn, "Ref und Squütter wegen Aus: 
zeihnung beim Brande zu Dbfen . : 141 189 
Zuli 24: | 287 | Beidhleunigung der Abgabe der Polizei: ‚Berbandfungen über die 
Entitebungsart einer Feuerdbrunft an die Gerihte . 321’ 338 
Auguft 16, 305 | leberfiht der Feuer-Societäts-Kaſſe des Städte:Berbandes in |. 
der Grafſchaft Markt und deren Enclaven pro 1829 34 | 354 
.e 18. 315 Rechnungs-Ueberſicht der Feuer-Societäts-Kaſſe des platten Zar: 
ded der Grafſchaft Mark und deren Endaben pro 1829 35 | 364 
September 1. 332 | Weberfiht der Einnahme und Ausgabe bei der Feuer-Societäts— 
Kalle des Herzogthums Weſtphalen und Kr. BWittgenftein 
pro 1829 . 371 3885 
Pr 1. 344 Ueberſicht der Feuer-Societätd-Kaff e des. Der). Beitphalen pro 
1829 über die früberen Brandereigniffe bis 1816 inch. 3838| 398 
“ 9, 350 | Belobumg des H. Krämer, 9. Wetter ıe. wegen Auszeich— 
nung beim Brande zu Raumland . 39.|_ 407 
November 3. | 394 | Belobung des ıc. Mefter ıc. wegen Ausjeihnung beim Brande 
ju Grevenftein . 46 | 450 
— 23. 413 Geſtundung der Halfte der dritten Quote des Brandverfihe 
rungs:Ausichlags für das platte Land der Grafihaft Mark 
und deren Enclaven, vom 27. Januar 1830 . 4838| 465 
Detember 16. | 442 | Brandverfiherungs:Ausichreiben für das Herzogth. Weftphalen 
mit dem Kreiſe Wittgenftein B . R A 52 493 
1830 d. Gemwerbe:, Handels: und Bau: Jar 
Sannar 20. 48 | Gebrauh der Preufiihen Maaße und Gewihte . 5 64 
Mär 19, 147 | Erhaltung der Denfmale alter Kunft . 16 | 211 
— 23. 124 Gewerbsbetrieb der Ausländer im ünderuchen an der Landes 
grenze 14 19 
Juli 16. 283 | Handel im YolizebBezirte . . 31} 3835 
Schober 13. | 382 | Inhaltsbeftimmung einiger Lofal: Fruchtgemãße in den Grafſchaf. 
ten Mark, Limburg und Dortmund 4| 4839 
1830 ' e. Mebdicinal: und Gefundheits:Polizei. 
Januar 26. 63 | Warnung vor dem Genuſſe des mit Pitriol gebeizten nn ri 8 
Maı 8. | 205 — Preis des Chinins 21| 271 
„ 9 | 202 | Benusumg der Armen:Bade:Anftaft zu Driburg . 21| 270 
Fr 10. 210 | Sommer#ehrceurius im Hebammen⸗Inſtitut zit Meſchede 211 27% 
Juni 21. | 244 Verbot der zu frübgeitigen Section der’ Leichen h 26 | 310 
Aug 17. | 313 | Ausübung der Zahmarzneitunft . ee a 35 | 362 
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Binter-Lehrcurfus im Hebammen:Inftitut zu Meihede . 

Errichtung einer befondern Aufſichts- und Leitungs:Behörde für 
die Charite : Angelegenbeiten 

Verbot des Verkaufs des Chinins und der China Pulder ohne 
arztlihe Vorſchrift = — * 


k. Sicherheis-⸗, DOrdnungs: und Straßen: Polizei, 

Prämie für die Angabe der Thäter — zu Werl verübten 
Diebſtahls 

Polizeiliche Beauffihtigung der von der Anftanz freigefprochenen 
Angeihuldigten 

Ausweihung der, den Yulvertransporten begegnenden Bagen 
und Schiffen ’ . 

Sperrung der durch den Eisgang befhädigten Brücken 

Polizeiliche Beaufſichtigung der nad) abgebüßter Strafe aus den, 
Zuchthäufern entlaſſenen Verbrecher 

Andrang fremder Tage:Arbeiter nad Berlin ö 

Bildung fädtiiher Sicherheitä: Vereine in den Städten, wo 
feine Garniion fiebt . 

Belobung des ©. BAER wegen Bertaftung eines Ber: 
bredert . A ; s j 


XIII. Poſt⸗Sachen. 

Portofreibeit des Stifts zu Geſecke. 

Portofreiheit der K. Landes⸗Cultur— Befellfchaft zu YArndberg 

Einrichtung einer Perfonen-Schnelpoft zwiſchen Düffeldorf und 
Muünfter ıc. . 

Neue Pofteinrihtungen auf dem Gourfe wiſchen Paderborn 
und Holzminden 

Einribtung einer neuen Schneupoſt imirgen urneberg und 
Münferr . . 

Errichtung einer Poſtbalterei zu Die B . 

Einrihtung einer Schnellpoft zwifhen Siegen und Wipperfürth 

Einriditung einer Schnellpoft zwifhen Münfter und Dsnabrüd 

Einrichtung einer Fahrpoſt zwiſchen Hattingen und Elberfeld 

Behandlung der berrihaftlihen Correſpondenz aus und nad) 
dem Königreih Polen . 

Ginrichtung einer Zahrpoft jwifchen Meinertöhagen und Hagen 
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1829 
December 31. 99 | ieberfiht der im Geihäftäbereih der K. General: Eommiffion 
zu Münfter im Sabre 1829 ausgeführten Gemeinheits: 
1830 Theilungen 4 111 142 
Sanuar 29. 60 | Unterrichts:Anftalt für Schäfer auf der Stamm Shäfere au 
Srantenfelde . ; 7 73 
Februar 4, 62 | Benusgung der erfrornen Kartoffeln 7 84 
> 16. 100 | Einfendung von Abichriften der Markenordnungen an die Ge⸗ 
neral⸗Commiſſion . 11 | 149 
Pr 18. 91 | Refultat der Hengſte-Köhrung pro 1829 10 | 118 
April 10, 157 | Haupt:Berfammlung der K. Landes-Eultur: Befellichaft zu Arnsberg 16 | 218 
e 10. 175 | Eorrefponden; und une der Landes⸗Cultur⸗Geſellſchaft 
zu Arnsberg 17| 235 
Mai 24. 222 | Unentgeltlihe Berabfolgung son Tabactöpflanzen aus dem Band: 
armenbaufe zu Benningbaufen A 23| 294 
Octeber 29. 432 | Refultate des Königl. Landgeftüts der Yrovinz Weſtphalen im 
Jahre 1830 . . 50! 479 
November 12. 418 | Zahrbücher für die Preuß. Bandes: Eultur-Befeggebung e 48 | 469 
[7 30. 431 | Kartoffelbau >. . + . 50 477 
December 14, 441 Retultet der Hengfte: Köprung pro 1830 . 52| 491 
1829 XV, Gtempel- Saden. 
Derember 15, 3 | Stempelfreiheit der in Caſſations-Urkunden enthaltenen Quit: 
tunger über die gejablte Waluta . . 1 4 
Pr 17. 5 | Gebrauch ded Gtempeld von 15 Sgr. zu den Verhandlungen 
über Conftituirung des tit mensae 1 5 
" 22. 4 | Stempelfreibeit der in den Caſſations-Urkunden enthaltenen Quit⸗ 
tungen über die bezahlte Valuta 1 5 
" 30. 25 | Berichtigung eines. Dructiehlers im Stempeltarif . 3 4 
1830 
Januar 26. 68 | Entrictung der Erbfhaftd-Stempel:Steuer . von dem REM 
der für todt erklärten Perionen . 7 95 
” 29. 76 | Anfat des Stempeld ıc. für Grbihafts-Entfagungen . 8] 101 
März 2. 111 | Gebraub des Stempels zu Berpflihtungs:Protocollen 12| 163 
* 26. 139 | Nähere Beſtimmungen wegen Anwendung des Stempel:Tarifs 15| 204 
Zuli 2. 1266 | Stempelfreiheit derjenigen purillarifhen — denen 
die Sportelfreiheit zugeſtanden iſt . 29| 327 
Augut 30. | 339 | Errihtung einer Stempel:Receptur zu güdeniheid . 37| 395 
October 1. | 375 | Anwendung des Stempels zu Straf-Erkenntniſſen 43| 433 
Movember 16. 424 | Anwendung des Gtempeld zu den Berbandlungen in Bezug 
auf Deponirung refp, Publicirung von Teftamenten 49| 473 
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1829 XVI. Steuer-, Katafters und Zolls Saden. 
December 17. 6 | Ausführung des Zoll: und Handels-Vertrags mit Baiern 
1830 und Württemberg ; . . . e . 1 5 
Januar 3. 26Desgleichen = ü . . 3 42 
pr 14. 41 | Deögleihen . Fi . 4 59 
— 25. 59 | Berlornes Grenzauffeber:Brufticild Mr. a421 — 6 72 
Februat 5. 67 | Gültigkeit der dieſſeitigen Gewerbeſcheine zum Auffuchen von 
WaarenBeitellungen in den Königreihen Baiern und Würs 
temberg und in dem Großberjogtbum Helen . . 7 98 
13. 78 | Verlegung der Steuer-Receptur von Bilſtein nah Grevenbrück 8| 103 
* 26. 107 | Unterſuchung ber Gewerbeſteuer⸗Contraventionen gegen auslän: 
x diihe Haufirr . . 12| 155 
Rän 4. 98 | Kataftral:Ausgleihung und Srundſteuer Vertheilung pro 1830 11 | 431 
” 8. 112 | Ausführung des Zoll: und Handels-Vertrags mit Baiern und 
Bürtemberg . 12| 163 
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” 21. 129 | Ausführung des Zoll: und —— mit Baiern und 
Bürtemberg s 141 193 
w 23. | 124 | Gemwerböbetrieb ber Ausländer im Umberzieben an der gandes- 
grenze . 14| 191 
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” 5. 156 | Wiederaufgefundenes Grenzaufſeher⸗-⸗Bruſtſchild Nr. 421 16 | 218 
w 15. | 180 | Befugniffe und Verpflichtungen der Betbeiligten während ber 
Katafter-Operationen . 18j 242 
Pr 24. | 181 | Erlaß der Slaffenfteuer der Sandwehr-Artillerie-Rekruten” wäh 
rend der Hebung A . F . . 18| 249 
7 28. 193 | Ratafter-Abihägungen im Jahre 1830 . 19| 258 
Mai 8. | 209 | Ausführung des Zoll: und Handels-Bertrags mit Baiern und 
Winrtemberg . 21] 278 
” 21. | 223 | Abfhägung der Wohngebäude Behufs des Rataftral-Anfchlags 23] 298 
” 27. 230 | Ausführung des Zoll⸗ und Handels:Bertrags mit Baiern und 
Bürtemberg R 241 298 
Pr 28. 225 | Handel mit Lebensmitteln bei größern Truppen-tebungen 23] 295 
Jari 10. 238 | Inftruction über das Verfahren bei Ermittelung und Berichti— 
gung materieller Irrthümer in den abgefchloflenen Grund: 
fteuersftataftern . “ R . 26| 305 
” 21. 251 | Befteuerung des inländiſchen Tabacebaues A 27| 314 
Suli 13. | 275 | Berfteuerung des geihlachteten Bibed - 30 | 332 
r 16. 283 | Handel im Polizei⸗Bezirke B . . 5 R 31 | 335 
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1830 
Auguſt 13. 304 Aufkauf landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe in der Umgegend des 
Wohnorts ohne Gewerbſchein. A 34| 353 
* 23. 327 | Sreilaffung der ſchiffbaren, zum öffentlichen Bertepr beftimmten 
Kanäle von der Grunbdfteuer . . P . 36 | 380 
Geptember 7. 334 | Gewerbefheine für das Jahr 1831 . J 371 392 
29. 366 | Grundfteuer:Ausihreibung für das Jahr 1831 . a 42| 425 
Detober 16. 380 | Suspenfion der Eingangs:Abgaben vom Brod:Getreide . 44| 437 
Fr 31. 398 | Desgleichen . 46 | 453 
November 15. 416 | Erbebungsrolfe der Eingangs:, Ausgangs: nnd Durchgangs- 
Abgaben für das Zahr 1831. . 48 |. 467 
December 1. 434 | Abgabenfreie Einfuhr des zur inländischen Eonfumtion be: 
flimmten Brod:Betreides über die ii en 
Grenzen in's Preußiſche — 50| 483 
XVII. Unterfügungse, (öffentliche) Armenverwals 
tungs⸗, Eorporationds, Inftitutens und 
1830 Stiftd:Saden. 
Januar 4. 47 Wermächtniſſe zum Beſten der Armen⸗Fonds im — 1829 5 62 
" 13. 49 | Yortofreiheit des Stifts zu Gciefe .  . 51 64 
Mai 7. | 214 | Unterftügung der Hebammen im Jahre 1829 j 22| 282 
Auguſt 30. 333 | Tilgung der Schulden der Judenſchaft des Herzogth. Weſtyhalen 37 | -392 
XVII. Weges, aa 3 und Baus Berwaltungs: 
1830 Sachen. 
Gebruar 14. 88 | Veränderungen in der Wegegeld : Erhebung en: 9| 109 
April 1. | 154 | Yufbebung des Brüdengeldes an der Grevenbrüde . 16} 217 
Suni 25. | 252 | Entrichtung des Chauſſeegeldes vom Vorſpann 27| 315 
Auguſt 20. | 323 | Wegegeld-Erbebung auf der Gahlenfhen Strafe . 36 | »380 
z 23, | 333 | Ehauffeegeld-Erbebung für einen Theil der Bremer: Straße 37 |: 395 
Movemder 8. | 404 | Wegegeld-Erbebung auf der Paderborner-Hörter:Straße . 47 | 458 
” 12. | 405 | Desgleidhen auf der Paderborner-Hörter- und Bremer-Strafe 47 | 458 
” 19. 417 | Desgleihen auf der Straße von Bredelar nach Scherfede 438 | 469 
” 20. 411 | Anftellung ‚der Feldmeſſer und Bau-Eouducteure und die zu 
diefem Zwecke einzureihenden jährlihen Nachweiſungen 48 | 464 
1830 XIX. Wittwen:Verpflegung. 
April 28 196 | Aufnahme in die allg. Wittwen-Berpflegungs-Anftalt . 19 | 260 
Auguft 14, 309 | Interimiftifhe Beſorgung der Wittwenkaſſen-Geſchäfte Durch den | “ 
Ober⸗Bergamts⸗Kanzliſten Janſen zu Dortmund » 34 | 360 
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Hoentu ren, Haupt⸗Agentur der vaterl. Feuers 
Berfiherungsgefellihaft zu Giberfeld. 293. 

Amtsdiener:Dienftihilder, verforne. 97. 

Aufforderung, megen eines gefund, todten Kindes. 
177. 539. jur Theilnabme an den Arbeiten des 
Straßenbaued von Sangerhauſen nah Kindel 
brũck. 244. an den unbekannten Gigenthümer 
eines geitobl. Handbeild. 246. an d. unbek. Eis 
genthümer von geftoblenen Sachen. 261. 655. 
an d, unbek. Gigentbümer eined muthmaßl. 
geftobl. Pferdes. 510. zur Unterflügung der 
Brandbeihädigten zu Nämbrecht. 515. in Be 
treff der Gebrüder Müller. 526. wegen Be: 
fegung der Stelle einer 2ten Wärterin im ans 
deshospital zu Marsberg. 549. am den unbel, 
Eigenthümer einer wahrfheinlich geftobl. Ubr. 
585. wegen eines zu Waflercourl verübten Be: 
truges. 684. 707. an die unbef. Eigenthümer 
zweier Uhren. 710. 

Hufruf, wegen arretirter Waaren. 57. 68. wer 
gen des vermißten F. Roſenbaum. 214. 227. 
wegen eines unbekannten Taubitummen. 226. 
desgfeichen. 457. wegen bed vermißten ıc. Zins 
demann, 520. megen eined vermißten Kindes 
der Eheleute Blumberg. 658. wegen des ver⸗ 
mißten M. Zervas. 659. megen bes vermißten 
£. Danemann. 685. wegen des vermißten D. 


D, Gerling. 686. 


Dust dwerfer, Termin zur Prüfung ders 
felben in Dortmund. 42. 568. 

Beihälftationen, Anfang der Bedeckung auf 
denielben pro 1830.78. Einbrennen der von dem 
Landgeitüte gefallenen Foblen und Auswählen 
der Areiftuten. 434, 

Betrug, 1. Aufforderung, 

Blebbammer, f. Dämmer. 

Brandbefhädigte, f. Aufforderung. 


Braumalziteuer:Firum, Uebernahme eines 
folhen Seitens der Bierbrauer. 553. 


Buden, Aufihlagung von Speiſe- und Schene⸗ 


Buden im Lager bei Lippfladt. 394. 


B ettecten, katholiſche Haus:, für die Gemeine 
zu Burg. 384. katholiſche Kirchen», zum Neu: 
bau der Kirche zu Mrocen. 420. allgemeine 
kathol. Haus: und Kirchen :, zur Derftellung des 
Doms zu Eöfn, 443. evangelifhe Haus: zum 
Reparatur:Bau einer Kirche zu Iſerlohn. 461. 
kathol. Kirhen:, zum Neubau der Kirche zu 
Dttweiler. 463. evangel. Haus: und Kirchen, 
für die Gemeine zu Waldbroel. 516. Fathol. 
Kirchen: umd Haus: zum Retabliſſement der 
Kirche zu Fredeburg. 579. 


2). nemünzem zur 300jährigen Surbelfeier der 
Webergabe der Augsburgiihen Confeſſton. 383. 


Diebſtahl, zu: Aderbede. 352. Afeln. 493. 
Altenefien. 411. Altengefedte. 412. Benningbaus 
fen. 247. Bergede. 629. Bettingbauien. 699. 
Beufenbeul. 217. Bönkhaufen. 467. Breckerfeld. 
453. 712. Broich. 399. Brüningfen. 400. 
BSrüſſel. 54. Büderich. 483. Byfang. 398. 492. 
Dabihaufen. 333. Dortmund. 152. 584. 669. 
Duisburg. 258. 316. Ellingbaufen. 195. 708. 
Elspe. 494. Crafte. 678. Grlingbauien. 657. 
Eſſen. 229. 464. 555. Freientrop. 468. 571. 
Sreifede. 374. Frillendorf. 509. Fruͤhlinghauſen. 
334. Garbeck. 377. 610. Gevelsberg. 538. 
Gladbach. 624. Glör. 396. Damm, 95. 193. 
228. 282. 422. 709. Battingen. 355. Hech— 
mecke. 464. Heddinghaufen. 87. Herdede. 711. 
Herne. 45. 58. Herjtampe. 601. Hörde. 192. 
Sierlobn. 317. 508. Sesberg. 681. Königsburg. 
353. Kreiſche. 410. Langeneide. 245. Langer: 
feld. 540. Ledingien. 397. Meinerjbagen. 14. 
Melihede. 469. Mulfte. 557. Mülheim 123. 
Niederbergbeim. 425. Miederfprodhövel. 296. 
DOber:Elfringfen. 509. Oberrubr. 375. Oesbern. 
511. 512. Padberg. 519. 589. Petersgrund. 
683. Plettenberg. 206. 454. Querenburg. 570. 
Rauendabl, 602. Rubne. 482. Ruhrort. 598, 
Saarn. 86. Sandbochum. 481. Schellenberg. 
191. Schmerlicke. 401. 556. Schwelm. 518. 
Sehlberg. 124. Sellenrode. 590. Siepen 14. 
Silbach. 194. Soeſt. 587. 588. 698. Steele. 
190. Stennert. 670. Stockum. 386. Sträter⸗ 
Häuschen. 354. Udorf. 376. Warſtein. 260. 
Wattenſcheid. 895. Werl. 630. 680. Weithofen. 
315. Weitönnen. 424. 603. Wildenfublen. 215. 
Windgarten. 487. 


Dienfiiegel, f. Entwendung, 
Drabtwerf, f. Hammer. 


© rictatladuns, in Betreff der verloren ges 
gangenen Obligationen für Fourage-Lieferungen 
im Herzogthum Weſtphalen. 84. 278. wegen 
einer verloren gegangenen Herzogl. Weſtphäl. 
Partial-Obligation. 85. 279. 480. wegen zwei 
verlorner Herz. Weſtphäl. Landes⸗Obligationen. 
122. 372. wegen einer verloren gegangenen 
Fuͤrſtl. Oranien⸗Naſſauiſchen Obligation. 139. 
341. 625. 


Eiſen⸗-Hütte x. ſ. Hämmer. 
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Empfangs⸗Termine, für die Martini-Gefälle 
beim Rentamt Meſchede. 625. desgl. beim Rent: 
amt Arnöberg. 654. 701. bei der Unter-Forft- 
falle zu Himmelpforten. 706. 

Entwendung, des Dienftfiegeld der Bürgermei- 
fterei Damm. 50. desgl. der Bürgermeifterei 
Medebah. 414. 


Erbverpahtung, ſ. Verpachtung. 
Erledigung, ſ. Vacatur. 


Fir herei, f. Verkauf refp. Verpachtung. 
Forftgeridhte, deren Abhaltung im Kr. Goefl 
pro 1830 und 1831. — 89. desgleichen im 
Amte Attendorn. 96. desgl. im Streife Giegen. 
410. desgl. im Amte Balve. 154. desgl. im 
Kr. Arndberg. 157. desgl. im Ar. Lippftabt. 
204. desgl. im Amte Belede. 356. 
Forſtkaſſen, f. Empfangstermine. 
Fruhtverfauf, zu: Arnsberg. 41. 76. 162. 
250. Balve. 36. 130. Benninghaufen. 26.113. 
199. 249. Bilftein. 181. Bochum. 34. 90.182: 
Bredelar, 27. 233. Dortmund. 34. 90. 182. 
289. Emwig. 641. Fröndenberg. 39. 160. 305. 
Gefede. 113. 199. 249. Glindfeld. 27. 233. 
Hamm. 37. 132. 306. Dimmelpforten. 250. 
Hüften. 76. Langendreer. 35. Lützel. 639. Men: 
den, 51. Meſchede. 27. 114. 266. 635. Mül: 
beim. 113. 199. 249. Neunfirhen. 74. 116. 
640. Rüthen. 113. Scheba. 38. 161. Sieper ⸗ 
ting. 131. Soeſt. 24. 25. 111. 221. 291. 365. 
Unna. 40. 115. Berl. 51. 183. 235. 324. 


SG artensau-Merein in Preußen, Ankün— 
digung der Schriften defleloen. 313. 


Gemeinbeitstheilung, f. Theilung. 
Geftoblene Saden, f. Aufforderung. 
Geftüte, f. Beihälitationen. 


Gewerbefhein, verlorner des T. Demant. 203. 
des 3. Lübbecke. 277. des J. P. Schmidt. 517, 


Gewerbeihule, Winter-Lehrcurfus auf der zu 
Dagen. 534. 

Gewerbftenuer-Eontraventionen, ſ. Bor 
ladung. 


Graupenmühle, ſ. Mühlen. 


Bymnafium, Prüfung der ın dad Progymna— 
fium zu Brilon aufzunebmenden Schüler. 419. 
Aufnabme der Schuler in das zu Arnsberg. 550. 
desgl. in das Progymnaſium zu Altendorn, 596. 


I) auscottecten, f. Eollecten. 

Häimmer ıc, Anlegung eines Eiſen-Walz-Werkes 
an dem Weſterbache. 4. 19. desgleichen auf dem 
Weſterbruch. 32. 47. 61. eines Drabtwerks bei 
Altena. 265. 237. 300. einer neuen Schlaht 
in der Lenne. 288. 301. 319. Ummandfung 
eined Blechhammers bei Jmmingbaufen in einen 
Stabeifenbammer. 426. 445. 455. eines Drabt: 
waljwerfes in der Esmecke. 470. 484. 497. 
eines WBappenbammers bei Schmallenberg. 543. 
558. eined Reckhammers auf d, Stründeder: 
Bad. 544. 559. 572. einer Eiſenhütte am 
DelpeBadh. 631. 651. 660. 

Holzverkauf, in der Oberförſterei: Bilftein. 
251. 593. 594. Bredelar. 65. 693. Glinfeld. 
209. Hainchen. 28. 267. 691. 692. Himmel: 
pforten. 103. 117. 174. 175. 200. 522. 564, 
607. 647. 690. Lütel. 172. 173. 615. 616. 
689. Dbereimer. 9. 10. 66. 81. 91. 104. 


118. 145. 146. 147. 
241. 269. 270. 328. 
504. 505. 533. 567. 


Rumbed. 6. 7. 8. 52. 
134. 144. 210. 237. 
326. 327. 404. 474. 


565. 566. 642. 643. 
664. 673. 694. 702. 


176. 201. 211. 240. 
368. 449. 450. 503. 
665. 674. 675. 704. 
79. 80. 101. 102.133. 
239. 252. 253. 272. 
475. 502. 532. 547. 
644. 645. 646. 663. 
703. 714. Siegen. 135. 


662. 687. 688. 


KV asven, f. Verkauf tefy. Verpachtung. 

Jahrmärkte, Abhaltung eines Viehmarkts zu 
Werl. 158. des Wollmarkts zu Soeſt. 273. des 
Jahrmarkts zu Langichede. 385. des Viehmarkts 
zu Hüften. 402. des Wochenkornmarkts zu Ne 
beim. 415. des Herbit:-Biebmarktd zu Dortmund, 
500. des Jahrmarkts zu Meichede. 528, desgl. 
zu Sreudenberg. 561. Verlegung des Jahrmarkts 
zu Bodum. 582. 


Iumelen:Diebfabl zu Brüffel. 54. 


K inder, vermißte, ſ. Aufruf. 
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Kirchencollecten, ſ. Collecten. 
Knochenmühlen, ſ. Mühlen. 
Kornmarkt, ſ. Jahrmärkte. 
Kornmühlen, ſ. Mühlen. 
Kunſtſtraßen, ſ. Verding. 


Kunſtverein für die Rheinlande und Weſtpha⸗ 
len, Beitritt zu demſelben. 255. 


Variete, des 9. ©. Behrens, 
349. des €, Bernhard, 551. des 3. Bruſchard. 
13. des ©. C. Caſſel. 13. des J. 3. Drue. 451. 
des F. Feldmann, 189. des C. B. Freiwald. 
349. des F. W. Greve. 537. des 5. D. Haſſel. 
349. des €. Gehring. 225. bed 2. Hirſch. 55. 
des ©. C. A. Hollo. 275. der M. €. Iſenberg. 
94. des 5. Kayſer. 13. der H. Kleemann. 608. 
des M. Klein. 13. des 9. H. Koeck. 225. des 
5. €, Krämer. 275. des 3. 5. Kröppelein. 490. 
des D. 5. Kubne. 13. des I. 5. Lages. 349. 
des 2, Lorang. 275. der Eh. Löſekrug. 537. 
des 3. Maaß. 225. des 3. Miöllers. 275. des 
g. Dit. 275. des M. Renner. 677. bed 7. 
Ruhwedel. 479. des N. Salomon. 490. des W. 
Sandmann. 537. des K. Scheffold. 349. des 
9. Schmidt. 349. des 3. Schmidt. 451. des 
M. Schneider. 485. ded W. Schubart. 55. des 
N. Sieber. 275. des C. Spier. 189. des ®. 
und der P. Steinbach. 189. der €. Strack. 13. 
der ©. Veſpermann. 151. der €. R. Bader, 
608. ded DB. Wicha. 121. des 3. Wigelmann, 
349. ded 3. Zimmer, 189. 


Landgeftüt, f. Beihälftationen. 
Lieferung, f. Berding. 
Lohmühle, f. Mühlen. 


SR rrtentksitung; f. Theilung. 

Märkte, f. Jahrmärkte. 

Martini-Gefälle, f. Empfangstermine. 

Mühlen, Anlegung einer Korn: und Graupen 
Müble an der Barbede. 2. 17.30. einer Korn: 
müble auf dem Kerkbach. 3. 18. 31. einer 
Windmühle bei Benninghaufen. 46. 60. 69. 
einer Kornmüble auf dem Blemker-Bach. 99. 
109. 125. Ummandlung einer bei Langendreer 
belegenen Korn⸗ x. Mühle in eine oberfchläd, 
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tige. 126. 140. 155. Anlegung einer Korn R 

müble zu Grafſchaft. 127. 141. 156. einer edbammer), f. Dämmer. 
Loh⸗ und Knochen: Mühle bei Arnsberg. . Rectorat, f. Vacatur. 

205. 218. einer Del: und Korn: Müble zu f — PR: 

Sale. 230. 248. 262. einer Kornmüble ander Reiſqpäſſe, f. Pälle, 

Lieie. 263. 285. 298. einer Sägemühle an der Reluitionspreife, für die Fruchtreſte beim 
Rubr bei Olsberg. 264. 286. 299. viner Walk: Rentamt Hamm. 198. desgl. beim Nentamt 
müble und Gpinnmafihine bei Eversberg. 302. Arndberg. 208. desgl. beim Rentamt Soeft. 


320. 335. einer Lohmühle bei Bohum. 407. 236. 713. 


418. 436. einer Windmühle bei Schmerlede, 
413. 427. 446. einer Pulvermüble bei Erndte 
brüd. 428. 447. 456. einer Scleifmühle bei 
Rönſahl. 545. 560. 573. Verwandlung einer 
unterihlächtigen Kornmühle zu Freiſenbruch in 
eine oberfchlächtige. 591. 604. 611. Anlegung 
einer Rnochenftampf- und Del: Mühle auf der 
Diemel. 605. 612. 620. einer Papiers und 
Kornmüble auf dem Bedader. 606. 613. 621. 
einer Kornmühle auf dem Sprodhöfeler: Bad). 
614. 622. 632. einer Sägemühle an ber Glinde. 
623. 633. 652. 


SP sturatien-Liefern na ıc. f. Verdiug. 


Dotisationez, f. Edictalladung. 
Delmüblen, f. Mühlen. 


Papiermüste, f. Mühlen, 


Hatentverleibung, an G. Bilhof. 12. an 9. 
Weber. 82. an 2. Rietz. 329, an E. Rutte. 
330. an Hüffer er Morkramer. 408. an ©. 
Bauer. 421. an 3. 3. Bautderin, 477. an G. 
von Bawier. 535. an Lehnemann u. Keuchen. 
617. an F. Konrobert. 695. 

Bälle u. Wanderbücher, verlorner Paß des 
F. 3. Voſpoth. 197, wieder aufgefunden. 207. 
verl. Paß des €. J. Kleinſchmidt. 256. wieder 
aufgefunden. 350. verl. Paß des J. Andres. 
314. verl. Wanderbuc des 3. Bayer. 569. 

Progymnaſium, f. Gymnafium. 

Pulvermühle, ſ. Müblen, 


—— ——— ſ. Verding. 
Sägemühle, ſ. Mühlen ıc. 


Schlacht, ſ. Hämmer ıc. 
Schleifmühle, ſ. Mühlen x. 


Schriften, ſ. GartenbauVerein. 


Speife: und Schenk-Buden, ſ. Buben. 


Spinnmaſchine, f. Mühlen. 
Stabeifenbammer, f. Dämmer x. 


Steckbriefe, erlaſſene, binter: H. Aferander. 
16. Ehefr. Aßmann. 495. D. Becker. 378. J. 
Bock. 540. M. Bodden. 11. T. Boſch. 580. 
€. Brink. 20. J. W. Bröding. 650. J. P. 
Burchardt. 303. ©. Eöllen. 700. H. Ebmeier. 
471. 5. Eller. 586. €. D. Frauenhoff. 527. 
D. Freudel. 259. R. Fromme. 542. F. Fubr- 
mann. 465. €. Götte. 574. W. Graumann, 
581. 3. Guntrum. 619. I. Hafkerbrink. 423. 
D. Deintrop. 600. H. Hochhard. 634. A. M. 
Hoffmann. 71. 9. Hollenftein. 679. D. Hülfe. 
304. €. Jung. 276. 295. H. Keuten. 574, 9%. 
Klein. 297. 3. 9. D. Anappmann. 668. 8. 
Kölih, 586. €. Krumme. 462. C. Langenſcheid. 
599. 9. €. Lehmbach. 466. P. Loberg. 697. 
5. Lobage. 496. 3. 9. Luckemers. 592. W. 
Lübke, 321. 3. Lübke. 387. 8. 3. Kühle, 677. 
MW. Meifterfeld. 322. 2. Mersmann. 471. M. 
Müdenbaus. 195. T. Panhey. 628. 9. Rad}: 
mil. 231. H. Schäfer. 216. €. Schmalenbach. 
671. D. Schmiefing. 59. 3. Scheier. 609. 8. 
Schöffler. 656. F. Schönlau. 357. 9. P. J. 
Sommer.’ 554. P. Stiehl, 33. M. ©. Storp. 
472. 8. Stölting. 294, 3, Borbredt. 232, 3. 


— 


J. Bable, 667. J. Wallmeier. 348. E. Weis: 
bart. 44. J. Werth. 62. 682. F. Werth. 283. 
453. 541. €. D. Weſtphal. 619. €. Weel. 
448. 486. 4. Worms. 618. 9. Zaun. 11. 
149. 150. 


Stedbriefe, aurüdgenommene, gegen: 
Ehefr. Afmann. 536. M. Bodden, 83. €. 
Brink, 224. 9. Ebmever. 597. F. Eller. 696. 
€. Bötte. 696. 3. Hafkerbrint. 478. D. Hei 
Ienbed. 597. 4. M. Hoffmann, 331. H. Hülfe, 
392. €. Jung. 331. 9. Keuten. 696. 3. Klein, 
338. €. F. Klier, 138. F. Lobage. 524. J. A. 
Luckemers. 649. W. Meifterfed, 392, M. 
Müdenbaus, 243. W. Pauly. 29. €. Schma— 
lenbach. 696. F. Schönlau. 442. 9. P. J. 
Sommer. 649. 2. Stiehl. 392. €. Weisbarth. 
108. 9. Zaun. 93, 188, 


Straßenbau, f. Aufforderung refp. Verding. 

Straßenraub, zwilhen Gteels und Ciyberg. 
281. 

Soumiffion, f. Verding. 

Synodal-Exramen, ju Belede, 274. 


T. ubſtumme, ſ. Aufruf. 


Theilung, der Hacheneier- Bitter- Vincloter⸗ 
x. Marten, 391. 441, 


Mnterrügung, f. Aufforderung, 


— des Rectorats an der hoͤhern Stadt⸗ 
ſchule zu Siegburg. 444. der Bicarien« ıc, Stelle 
zu Attendorn, 578. 


Bagabunden ıc., f. Landesverweifung. 
Beräußerung, f. Berkauf. 


Berding, wegen: Erbauung einer neuen Pfarr⸗ 
wohnung ıc. zu Baufenbagen. 48. Lieferung des 
Shreibmaterialien: ıc. Bedarfs für das N. Hof⸗ 
gericht. 56. mehrerer Bauarbeiten und Mate: 
rialien-Pieferungen zu Daindhen. 77. des Meus: 
banes jweier Brüden zu Grevenbrück. 105. 


Errihtung eined Stallgebäudes an ber Greven: 
brüde. 106. Unterhaltung eines Theild der 
Rheinftraße. 107. auszjuführender Reparaturen 
an Forftdienftgebäuden. 119. 120. 292, 347. 
438. ber Befeftigungsarbeiten auf der Rhein: 
firaße. 136. 202. 506. 507. der fortzufegenden 
Arbeiten auf der Ruhrſtraße. 137. 213. 223, 
390. 406. 523. verſchiedener Gebäude: und 
Brüden:Reparaturen. 148. mehrerer Wegearbei- 
ten zu Geſecke. 163. der Dachdecker⸗Arbeiten iu 
Scheda. 164. Gebäude-Reparaturen su Rüthen, 


-165. desgl. zu Himmelpforten. 166. deögl, zu 


Benningbaufen. 167. desgl. zu Fröndenberg, 
168. desgl. zu Soeft. 169. des Etraßenbaues 
zwiſchen Wendener Hütte und Löffelberg. 170. 
Erbauung einer Kunftftraße von Erndtebrüd 
nad Sügel. 171. einer Wegereparatur zu Wels 
ver, 185. der Anfuhr des Brennholz: Bedarfs 
für die Königl. Regierung ıc. 187. Zubereitung 
x. des zur Reparatur der Zägerbrüde bei Arns⸗ 
berg erforderlichen Holzes. 212, mehrerer Mega 
x. Arbeiten in der Oberförfterei Rumbeck. 238. 
der Arbeiten jur Unterhaltung der Wetterauere 
Straße. 254. des Galjtransports von Königs 
born nah Barmen, 257. der Anfubr von BE 
foldungsbolj. 290. Lieferung von Materialien 
ıc. zur Derftellung mehrerer Rubrbrücden, 337. 
der Sıljtransporte. 1. 342. 409. 452, Repa⸗ 
ratur eines- Paſtorathauſes ıc. zu Drechen ıc. 
348. Pieferung der Truppen: Berpflegungsgegen; 
fände ꝛc. zum Corps: Manövre bei Fippftadt, 
351. 373. Anlegung einer Steindecke auf dem 
Wege jwilhen d. Kolterfiepen und Langendrieſch. 
367. Anfuhr der Materialien zum Bau der 
Straße von Arnsberg nah Soeſt. 370, 676. 
des Meubaues einer Brücke zu Allendorf, 371. 
des Umbaues der Brücke über die Heve bei 
Meubaus, 405. Anlieferung der Materialien jur 
Umfegung des Mebeimer Gtraßenpflafters, 439, 
der Arbeiten bei Anlegung zweier Gärten bei 
Belede und Warftein. 440. ber Arteiten zur 
Ausführung der Wittgenfteiner Ctraße, 459. 
626. 648. Uferbefeitigungs:Arbeiten 476, der 
sur Ausrüſtung der Kaferne in Münfer erfon 
derlihen Gegenftände. 498. . Er! vrng eines 
Körner: Magazins zu Welel, 490. 113, 529, 
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562. Inftandiegung der Kirchſpielskirche zu Iſer⸗ 
lohn. 514. der HoljhauersArbeit in der Ober⸗ 
förfterei Zügel. 648. Erbauung eines Wegegeld: 
Empfangshaufes ıc. auf dem Stimmſtamm. 666. 
Vollendung eines Holzabfuhrweges. 705. Be: 
pflanzung der Kunſtſtraße von Bredelar nah 
Weſtheim mit Bäumen, 715. 


Verkauf, eines Dom, Grundſtücks zu Störmede. 
21. von Dom. Grunditüden zu Benningbaufen. 
22. 23. 128. 393. 575. bed Königl. Antheils 
an der Berger Mark. 43. 67. einer Orgel zu 
Attendorn. 53. der Derrenwiele zu Eörbede. 63. 
des berrichaftl. Fiſchteichs in Bruchhaufen. 64. 
son Dom. Grundftüfen zu Gefede. 72. 73. 75. 
220. 222. der berridaftl. Walddiſtrikte Platte: 
bracht und Twedberg. 92. eines Bom, Grund: 
ſtücks zu Weiternkotten. 129. von Metallen zu 
Siegen. 142. 159. 173. von Schaafen auf der 
Dom. Dalbeim. 184. von Bohnenftangen. 186. 
242, eined Wegegeld-Empfangsbaufes zu Mefchede. 
219. eines Aders zu Erlingbaufen. 234. des 
Brücengeld:Empfangsbaufes zu Grevenbrüd. 234. 
son Dom. Grundftüden bei Kierspe. 308. desgl. 
bei Plettenberg. 309. desgl. zu Hemer. 310. 
desgl, zu Vollmarſtein. 311. desgl. zu Ditende. 
312. desgl. bei Rhynern. 323. 432. 433. 
desgl. bei Werl. 325. desgl. beim Rentamt 
Siegen. 332. 340. desgl. zu Meſchede. 336. 
desgl. zu Glindfeld. 339. desgl. zu Frönden: 
berg. 343. 344. 345. 346. 366. desgl. bei 
Demmerde. 358. 363. 364. desgl. bei Hamm. 
359. desgl. bei Camen. 360. 361. 362. desgl. 
bei Afferde. 379. 489. 637. desgl. bei Unna 
und Niedermaſſen. 380. desgl. zu Lenningſen. 
381. 382. desgl. bei Altenmelrich, Uelde und 
Waldhauſen. 388. des Stiftsgebäudes und eini— 
ger Gartenſtücke zu Obermarsberg. 416. von 
Dom, Grundſtücke bei Evingſen. 429. der Kös 
nigl. Jagd in den Warfteiner :, Beleker : ıc. Wal⸗ 
dungen. 435. einer Feuerfprige zu Hofginsberg. 
437. einer Dom. Wieſe jwilhen Scheda und 
Warmen. 436. 491. des Dom. Hofguts zu 
Nauholz. 501. 595. von Dom. Grundſtücken 
beim Rentamt Dortmund. 546. jährlicher Gefälle 
der Receptur Bilftein und Ewig. 552, eines 


Dom. Grundſtücks bei Welver. 576. der Kö⸗ 
nigl. Jagdgerechtſame im Bredelaer Forſtrevier. 
577. Aufbebung deſſelben. 583. von Dom, 
Grundftüden bei Eickloh. 672. 


Bermiethbung, des Amtöhaufes zu Obernet— 
phen. 5. 100. einer Dom. Wohnung zu Arnd: 
berg. 521. 


Bermißte, f. Aufruf. 


Verpachtung, des herrſchaftlichen Fiſchteichs in 
Bruchhauſen. 64. von Dom. Grundſtücken zu 
Geſecke. 73. 112. 220. 222. einer Dom. 
Weide bei Benninghaufen. 128. einer Dom. 
Wiefen-Parcelle bei Dbereimer, 143. eined Dom. 
Grundſtuͤcks zu Kirchveiſchede. 180. der fiskal. 
Jagd im Arnsberger Stadtwalde. 268. 403. 
des Brückengelder-Empfangs von ber Ruhrbrücke 
bei Herdecke. 280. der Nachweide auf den Dom. 
Wiefen bei Mülheim. 307. von Dom. Grund, 
ſtücken zu Hemer. 310. desgl. zu Bollmarftein. 
311. desgl. zu Oftende. 312. mehrerer Jagd⸗ 
Diſtrikte im Forſt⸗Inſpections⸗Bezirk Siegen. 
389. des Ertrags der Kirfhbäume auf dem 
Wege von Arnsberg nah Rumbeck ı. 417. 
von Dom. Grundftüden bei Sierlohn. 430. 
deögl. bei Kierspe. 431. der Königl., Jagd in 
den Warfteiner:, Beleder: ac. Waldungen 435. 
der Königl. Jagd in der Hellefelber Mark. 
458. der Jagd im Loohiihen Forft. 460. von 
Dom; Grundftüden zu Mülheim. 530. 653. 
einer Dom, Wieſe bei Geitweid. 563. eines 
Dom. Gartens bei Arndberg. 638. einer Dom. 
Wieſe bei Bilftein. 661. von Dom. Grundftüden 
bei Eickloh. 672. 


Viehmarkt, f. Jahrmaͤrkte. 
Vorladung, des 2. Schmidt. 49. des F. N. 


Schürholz. 179. des 3. Lübke, 473, der Ehr, 
Stiefermann. 636. 


PB naren, arretirte, f. Aufruf. 
Walkmühle, ſ. Mühlen, 
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Wollſpinn-Maſchine, Anlegung derſelben au 


Banderbücer, [. Yale, 
lettenberg. 70. 88. 98. 
Bappenbammer, f. Himmer. Plettenberg 38 
Bärterin, f. Aufforderung. Beopnten, Berfauf refp. Verpachtung des Zehn: 
1 


ten zu Eisborn und Asbeck. 531. 


— 


Vindmühlen, ſ. Müuhlen. 
Wolmarkt, ſ. Jahrmarkte. 
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Korigl ES su Minsberg, 


Stüd 1. 


Arnsberg, den 2, Januar 1830. 








G; wird hiermit abfeiten Eines hochedlen Raths, unter. Beziehung auf 
die desfallſigen Bellimmungen der Mandate vom 9, November 1792 und 
vom 5. Februar 1795 zur Wiffenfhaft und Nachricht: ver Beikommenden 
in Erinnerung gebracht, daß truppweife vereinigt zu Waſſer oder zu Lande 
reifende Ausgewanderte hierfelbit feine Aufnahme finden, fondern an der 
Grenze oder an den Landungsplägen zurüdgewiefen werden. Schiffer, 
welche dem zuwider folde Ausgewanderte im hiefigen Gebiete and Land 
feßen möchten, find verpflichtet, ſolche auf den Schiffen, auf welchen das 
Anherbringen gefhehen, wiederum aus dem hiefigen Gebiete zurückzuneh⸗ 
men, auch bis dahin auf ihre Koſten fuͤr deren uͤnterhaltung zu ſorgen. 
Conclusum in Senatu Hamburgensi den 23. Juni 1818. 


Renovatum, den 20. November 1829. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Senats der freien Stadt Ham⸗ 


burg wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebtacht. 
Münfter, den 20. December 1829. J— 
Koͤnigliches Ober⸗Praͤſidium für Weſtphalen. 


N. 1. 


Aus wande ⸗ 
rung. 
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N. 2. Zufolge hoher Minifteriale Verfügung vom 16. v. M. machen 
er wir die Vorfteher der Gymnaften, Schullehrers Seminarien und höheren 
em Four Bürgerſchulen auf das, von Dem Geheimen Ober» Baurath Erelle zu 
wu en Berlin herausgegebene, fehr gehaltreiye Journal für reine und angewandte 
—— Mathematik, welches ein fühlbares Bedürfniß befriedigt, und deſſen Werth 

von den vorzüglicpften Mathematikern des In» und Auslandes anerfannt 
ift, aufmerkſam und fordern diefelben auf, ein Exemplar veilelben, welches 
nur 4 Thlr. jährlich koſtet, fofern die Fonds der Anftalt es erlauben, 
für die Schulbibliothek anzufhaffen. Zugleih bemerken wir, daß dem 
Geheimen Ober: Baurath Erelle für die Berfendung feines Journals die 
Portofreipeit bewilligt ift, und Daß derfelbe die Beftellungen Darauf Direct, 
und nicht durch die Buchhandlungen zu erhalten wuͤnſcht. 


Münfter, ven 18. December 1829. 
Königliches Provinzial-Schul-Colleginm, 





N. 3. Des Herrn ZuftizeMinifterd Excellenz haben auf die an ihm ges 
——— richtete Anfrage: 
———— ob bei Ceſſionen, außer dem im Stempel-Tarif vorgeſchriebenen 
to Stempel von 15 Silbergroſchen, noch wegen der in der Gefliond-Urs 
— kunde enthaltenen Quittung über die bezahlte Valuta der Quittungs⸗ 
ezahlte Ba» Pr . 
Inta. ftempel adhibirt werden müfle, 


fid), de diefe Quittung einen wefentlihen Theil des Ceſſionsgeſchaͤfts aus⸗ 
mache, und daher hier die Beltimmung sub 1. des Tarifs, welche aus: 
drücklich verfchiedene ftempelpflichtige Gegenftände in einer und derfelben 
Verhandlung vorausfeße, nicht zur Anwendung komme, für die verneinens 
de Beantwortung diefer Frage eritfchieden, und und mittelft Referipts vom 
49. November d. 3. angewiefen, hiernach bei Beltimmung des Stempels, 
bis auf ergebende Dellaration des Stempeltarifd über diefen Gegenftand, 
zu verfahren, | 

Welche höhere Entfheidung wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
au bringen, VBeranlaffung nehmen. u BE 

Hamm, den 15. December 1829. 


Königlihes Ober-Landes- Gericht. 
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Nach einer Entfheidung Gr. Ercellenz des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters MN. 4. 
it zu Eeffiond-Dofumenten, außer dem im Stempel-⸗Tarif vorgefchriebenen —— 
Stempel von 15 Sgr., wegen der in der Eeſſions-Urkunde enthaltenen Eeftons-lr, 
Quittung über die bezahlte Valuta nit noch befonderd ein Duittungds —— 
ſtempel zu adhibiren. — 

Den Untergerichten unſeres Departements machen wir dieſe Bes IS 
fimmung mit ver Auflage befannt, fid) darnach, bis auf ergebende Des 
Haration des. Stempeltarif3 über diefen Gegenſtand, zu achten. 

Arndberg, den 22. December 1829. | 


Königlihed Hofgericht. 


- Mach einer Verfügung des Herrn Oeneral:Directors der Steuern N. 5. 
fol in Zufunft zu den Verhandlungen über die Konftituirung bes foger —— —* 
nannten Tituli mensae (Sicherung bed Unterhalts ordinirter Geiftlichen 15 Sar. au 
bis zur Erlangung eines Beneficii) der Gebrauch eines Stempels von 15 re 


Sgr. genügen, weldes id hierdurd zur allgemeinen Kenntniß bringe, &ontituirung 


Münfter, den 17, December 1829, ee Tit, men- 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial- Etener- Director. 
Krüger. 


Wegen Ausführung des zwiſchen Preußen und dem Großherzog⸗ M. 6. 
thum Heflen einerfeitö, und Baiern und MWürtemberg andererfeits, über er 
ben gegenfeitigen Handel und gewerblichen Verkehr abgefchloffenen Bers —— 
trages vom 27. Mai d. J. Geſetz- Sammlung Nr. 10, Seite 53.) wird — — — 
hierdurch Folgendes zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 

1. 

Vom 1. Januar 1830 an koͤnnen, bis auf die im Artikel 2. des 
Vertrages beitimmten Ausnahmen, alle inländifchen Erzeugniffe der Natur, 
des Gewerbfleißes und der Kunft aus den Königlid»Baierfhen und Würs 
tembergfhen Staaten in dad Königreid Preußen und in das Oroßherzog⸗ 
thum Heflen und eben fo aus diefen Staaten in die Koͤnigreiche Baiern 
und Würtemberg, frei von den auf dem Eingange und Ausgange ruhen 
den Abgaben, unter Beobachtung der weiter unten vorgefchriebenen Foͤrm⸗ 
fichleiten, ſowohl eingeführt und zum Verbraude in den Verkehr gebracht, 
ald nad) demfAuslande durchgeführt werden, 


Nur 

a) vom Holze, Getreide und Mehl, welhes aus Baiern ausgeführt 
wird, wird einflweilen der dortige Ausfuhrzoll forterhoben, bis auf 
nähere Vereinbarung über die Mittel, den Mipbraud der Ausgangs; 
freiheit zum Vortheile nicht zum Verein gehöriger Länder zu verhüten; 
by in Anfehung der aus Preußen und Heffen nad) Baiern und Würs 
temberg gehenden Wolle, fo wie der aus diefen Staaten nad) Preußen 
und Heſſen gehenden Lohrinden, Lederabfälle, Lumpen, getrodneten 
Biehrärme, getrodneten Häute und Thierflechſen ift die Befreiung 
vom Ausgangszolle an die Führung des Nachweiſes gebunden, daß 
dieſe Gegenftände von Fabrifanten ded andern Bereindgebiets für ihr 
Gewerbe angefauft worden find, 


2, 


Die Abgaben, melde bei dem lebergange der im Artikel 2. I. c, 
bis e, und II. a, bis F, des BVertraged genannten Ausnahme-Gegenftänve 
aus einem der Vereindgebiete in das andere, um darin zu bleiben, an ver 
Grenze noch ferner erhoben werden, find folgende: 

I. Bon Bier, Branntwein, Lifören, Effig und gefchrotetem Mal;. 
A, Beim Eingange in Preußen: 
1) von Bier und Efjig für den Preußifchen Eentner 7°, Sgr.; 
2) von Branntwein für den Eentner 2 Rthlr.; 
bei größerer Stärfe, ald 50 Grad nach dem Alfoholometer von 
Tralles, werden für 27), Grad an Alfoholgehalt jevesmal 3 Sgr. 
mebr erhoben; 
. 3) von verjeßten Branntweinen und Likoͤren für den Gentner 2 Rthlr., 
ohne Unterjcied der Stärke. 
Die Zahlung geſchieht ganz in Gilbergeld, 
DB. Beim Eingange in Baiern und Württemberg, mit Ausfhluß 
ded Baierfchen Rheinfreifes: 
1) von Bier für den Baierfhen Eimer 1 51; 
2) von Branntwein und Lifören für den Baierfchen Eimer 3 Fl. 20 Er.; 
3) von Eſſig für den Baierfchen Eimer 30 Ar; 
4) von gefhrotetem Malze für den Baierfhen Metzen 50 Er. ’ 
In den Baierfpen Rheinkieis gehen dieſe Gegenftände, 1 bis 4, zur 
Zeit frei ein. 


r 
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TI. Bon inländifhem Taback, Wein und Moft, Zuder und Syrup, baums 
wollenen, feidenen und wollenen Waaren, Lever und Leverwaaren, 
Kupfers und Mefingwaaren, geſchmiedetem Eiſen und groben Eifens 
Baaren. 

A. Beim Eingange in Preußen. 

Die in diefem Falle zu zahlenden ermäßigten Cigangsabgaben weißt \ 
das anliegende Berzeihniß (Anlage A.) nad. - 

B. Beim Eingange in Baiern und MWürtemberg, 

Der Betrag des in dieſem Falle zu entrichtenden ermäßigten Eins B 
gangszolls ift in dem beiliegenden Berzeihniß (Anlage B.) enthalten. - 
3. 

Zur Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs wird das Verhaͤltniß 
zwiſchen den Preußifhen, Hefliihen, Baierfchen und Würtembergfchen 
Maafen und Gewidten durd die Anlage C, zur öffentlichen Kunde gebracht. c. 

4, 

Der Yuds und Eingang aller, aus einem Bereindgebiet in das 
andere übergebenden Gegenftände, mit Ausnahme derjenigen, welde nad 
den allgemeinen Tarifs beider Zollvereine überhaupt aus dem Audlande 
frei eingeführt werden dürfen, ift an die Einhaltung beftimmter Straßen 
und Aemter gebunden. 

Diefe Aemter find: 
A. in Preußen: 

1) in den öftlihen Provinzen: 
a) dad Haupt-Zollamt Langensalza, 
b) " ” w Zeitz; 

2) in ten weltlichen Provinzen: 
a) dad Haupt-Zollamt Saarbrücken, 
b) » Haupt-Gteueramt Kreutznach, 


B. im Großherzogtbum Heſſen: 
a) dad Haupt:Zollamt Heppenheim, 
b) ” Z " Worms, 
©) » Meben:Zollamt I. Hirschhorm, 
dd. ” ‘we I Alzey, 
e) » „ "1, Seligenstadt. 








» 


C, in Baiern: 
a) dad Ober⸗Zollamt Hof, 
b) „ w u Kronach, 
0) u» m ” Lichtenfels, 
d) » “ * Königshofen, 
eo)» m. v Melrichstadt, 
H “ — Aschaffenburg, 
£) er “ « Frankenthal, 
h) u #*  Kirchheim-Boland, 
) * « St, Ingbert, 


k) Zoll-Ymt Hochstetten, 
D. in Wuͤrtemberg: 
a) dad Ober⸗Zollamt Heilbronn, 
b) » Zolls Amt Knittlingen, 
5. 

Wegen der bei Waarenſendungen aus einem Vereinsgebiete in das 
andere beizubringenden Beweisſtuͤcke über die inlaͤndiſche Abſtammung der 
Waaren und wegen der ſonſt von den Verſendern und Waarenführern zu 
beobachtenden Förmlichkeiten, wird auf den Inhalt der beiligenden Anwei⸗ 

D. fung (Anlage D.) verwiefen. 





Berlin, den 8. December 1829. 
Der Finanz Minifter. 
ge. von Motz. 


Obige Befanntmahung über die Ausführung des Handels⸗Vertrags 
mit Baiern und MWürtemberg mird mit der Bemerkung zur Publicas 
tion gebracht, daß die darin erwähnte Anlage C. in den naͤchſten Amts 
blättern nachträglich erfolgen wird, und daß bie $, 3. lit, a, der Anweis 
fung gedachten Anmeldungen bei den competenten Zolls und SteuersYems- 
tern gegen Erſatz der Drudkoften zu beziehen find, 


Münfter, den 17, December 1829, 


Der Geheime RE, and Brovimial: Otener-Diertr 
ruͤger. 


A. 
Verzeichniß 


der Eingangs-⸗Abgaben von denjenigen Baieriſchen und Würtens 
bergifchen Erzeugniffen und Fabrifaten, welche nad) Art. 2, I. 
d, e. und II, des Bertrages vom 27. Mai d. J, beim Eingange 
in den Preußiſch-Heſſi fhen Zollverband feine völlige Abgaben» 
freiheit, fondern nur eine Ermädigung der EingangsAbgabe 
genießen, wenn foldye in Preußen eingehen. 















Abgaben, 


Der Erbes 
bungs⸗ Rolle Bm er — 
vom 30. Benennung der Gegenſtaͤnde. Gewicht * * * 
Oct. 1827. fuͤr d. Jahr 

1830. 
„N. Lit. 


1. Tabak. 























25 w. 1.4 a) Tabaksblaͤtter (unbearbeitete) und Stengel 18 
— vw. 2.1 5b) Tabaksfabrikate, als: Rauchtaback in Rol— 
len oder geſchnitten, Cigarren, Schnupftaba 
in Karotten oder Stangen und — auch 
Tabacksmehle. 1 dito — 
25 f. 2. Wein und Moft 5 1 dito 6 
25 |y. 1.13. Zuder, Brods oder Hutr, Kandis⸗ Bruͤch⸗ 
oder LBumpen⸗ und weißer geftoßener Zucker aus — 
Baieriſchen und Würtembergiſchen Sicdereien | 1 dito, — 
25 v. 4. Syrup, aus AM. und LO 
fhen &iedereien ’ ; 1 dito 6 


Ann, Ueber die bei den Art. 3. und 4, ver 
tragsmaͤßig vorbehaltenen Modalitäten und Ber 
Dingungen wird das Nähere noch nachtraͤglich 
befannt gemacht werben. 
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Abgaben; 


Der Erbe: = 
bungs⸗Rolle —— 
vom 30. Benennung der Gegenſtaͤnde. Gewicht für d. Jap 
Det. 1897. 18 30 





(Nreußitch ) 






Mir Kar 








5. Baummollene Waaren, Etubl- und ge 
ſtrickte, auch baumwollene Pofamentierwaaren JI Eentnerf 37 | 15 
6. Seidenmwaaren, 
a) Seidene Stuhl: und Strumpfwaaren, Blon- 
ven, Borten, GChenille, Erepinen, Frangen 
und Schnüre, auch Gold- und Gulberftoffe | 1 dito I 75 | — 
b) Halbfeivene Waaren, nämlıdı Waaren aut 
Florerfeide (Bourre de Soye); aus Ger 
und jloretjeive, aus Seide (over Florei— 
feive) und Baumwolle; desgleichen Geſpinnſt 
und Treſſen auf Seide oder Floretſeide 1 dito 1 37 | 15 
7. Bollene Waren, mit Ausnahme von Tep— 
pichen aus Molle oder andern Tbierhaaren mir 
Leinen gemijdır und mit Ausnahme ver Hut 
maderarbeit (aefilzter). 
a) Wollene Stuhl» und Strumpfwaaren, des 
gleichen Borten, Chenille, Frangen, Schnu 
re; ferner dergleichen Waaren aus anderı 
Thierhaaren, wie auch halbwollene Waaren 
obiger Art aus Wolle oder andern Thier 
baaren mit Baumwolle, Leinen, Seide, Flo: 
retfeide, theilweiſe oder mit allen diejen Stof— 
fen gemifdht . 1 dito | 22 | 15 
b) Slanelle und Moltond, (weiße, oder weiß: 
mit Gtreifen, rein von Wolle aewebte) aro 
be Frießdecken, Tudleiften, Warp oder Bau 
ernzeug aus Wolle und Leinen . . E11 dito 7|45 
. Leder und Leverwaaren, 
21, a) Gelohetes Fabllever, Sobllever, gelbleder, 
Sattler » Zever, Stiefelſchaͤfte, desgleiche 
Juchten . . . * 1 dito 4 15 


41 
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I Abgaben 
Der Erbes —— 
buags⸗ RolleJ * 
vom 30 Benennung der Gegenſtaͤnde. Gewicht |," sange 
97 für d,; Jake 
Sct, 1827. 1830 





. Lit {Dreugifb IE Nele Bar. 












b) Saͤmiſchgahres, weißgahres Leder, Erlanı 
ger:, Brußler⸗ und Däniſches Handſchuhleder, 
auch Korduan, Marokin, Saffian, Perga— 
ment . A b . * . HM Eentnerf 6 

Ausnahme. Halbgahre Ziegenfelle für inlän- 

diihe Saffian⸗-Fabrikanten werden 
unter Controle für die allgemeine 
Eingangsabgabe eingelaffen. 
—Ic, c) Grobe Schuhmacher- und Oattlerwaaren, 
Blafebalge, aud) Wagen, woran Levers oder 
3 Polſterarbeiten . 
— id, d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, 
Marefin, Erlanger, Brüßler und Daͤniſchem 
Leder, von fämifhhs und weißaabrem Lever 
und Pergament, Sattel« und Reitzeuge unof 
Geſchirre mit Schnallen und Ringen, ganz 
oder tbeilmeife von feinen Metallen und Me- 
tallgemifhen, Handſchuhe von Leder und 
feine Schube aller Aıt . . A . 14 dito E15 
9, Rupfer- und Meifinamwaaren, 
19 Ic. Keffel, Pfannen und dergleihen, aud alle 
fonftige Waaren aus Kupfer und Meifing, 
mit Ausfchluß derjenigen Artikel, weldye zu 
den kurzen Waaren geredinet werden . 71 dito 7 
10. Gefhmiedeted Eifen und grobe Eis 
fenwaren. 
a) Geſchmiedetes Eifen, ald: Stab: oder Stan: 
gens, Reifen:, Schloͤſſer⸗, Pad, KRneips, 
6 le, Band», Zains, Krauss, Bolzens, Wellen: 
Eifen, desgleichen Rohſtahl, Guß⸗ und raffı 
nirter Stahl 1 dito ne 2%, 





1 dito 7135 


15 
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Abgaben. 
Der Erbes 
bungs⸗ Rolle . * beim 
vom 30. Benennung der Gegenſtaͤnde. Gewicht ingange 


fuͤr d. Jahr 
Oct. 1827. 1830. 


No, Liıt. (Breußiih J|_ Ntlr. Gor. 


Uusnahmen. 
1. Links der Elbe, landwaͤrts eingehend, 
auf der Linie von der Elbe bis Heili— 
genſtadt und in den weſtlichen Provin« 
r 





zen von Warburg bis Sobernheim, wird 
nur die allgemeine Eingangd:Abgabe er- 
hoben. 
2, Zn den weftlihen Provinzen von So— 
bernheim bis Rentriſch frei. 
b) Eiſenblech aller Art, desgleichen Eifendrabt, 
Stahldraht und Anfer . F : . HM Eentne 
e) Eifenwaaren: 
1. grobe Gußwaaren in Defen, Platten, 





2| 7%, 


Gittern ꝛe.. . . . . 1 dito 
2. grobe, die aus gefihmiedetem Eiſen, 
Eifenbleh, Stahl und Eifenpraht ge- 
fertigt find, ald: Aexte, Degenklingen, 
Feilen, Hammer, Hecheln, Heöpen, Holz 
fhrauben, Kaffeetrommeln und Kaffee: 
müblen, Ketten, Maſchinen von Eifen, 
Nägel, Pfannen, Pletteifen, Schaufeln, 
Schloͤſſer, grobe Schnallen und Ninge, 
Cobne Politur), Schraubitöde, Senſen, 
Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, Thurms 
uhren, Tuchmacher⸗ und Schneiderfcee: 
ren, grobe Wagebalfen, Zangen ıc. 1 dito 
Für Thara wird der in der Erhebungdrolle vom30. October 1827 beiden be: 
treffenden, voritebend in der erften malte” bezeichneten Pofitionen ausgeworfene 
Satz vom Centner Bruttogewidt vergütet. 
Uebrigens verbleibt es, aud bei venvorftehend aufgeführten Erzeugniffen und 
Fabrikaten, bei der allgemeinen Beſtimmung der Erhebungsrolle vom 30, Oct, 1827, 


— 122’, 
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Abtheilung ;V. No, 8., daß die Zahlung der Eingangs:Abgabe, wenn 
fünf Thaler und mehr in einer Poſt zu zahlen ift, halb in Gold even 
Friedrichsd'or zu 5 Rthlr.), halb in Silbergeld, entrichtet werden muß, 
mit der Maaßgabe jedoch, daß Zwifhenfummen unter 5 Rthlr. nicht zur 
Berechnung ded Goldantheils gezogen werden, 


B. 


Verzeichniß 


der Zollſaͤtze von denjenigen Preußiſchen und Heſſiſchen Erzeug— 
niſſen und Fabrikaten, welche nach Art. 2. 1. d. e. und 11. des 
Vertrages vom 27. Mai d. 3., beim Eingange in das Baieriſch— 
Wiürtembergifhe Bereindgebiet feine völlige Abgabenfreiheit, 
fondern nur eine Soldieleinterung genießen. 


Maaf- | Betrag des 











Des Baier tab derfju entrichtenden 
riſch Würs Verzo· · ⸗ꝰï⸗ 
tembergiſchen lung Zolls 5* A 
Zollvereinds Benennung. der Gegenftände. nad) für Er 
Tarife. a Baier | das 73% 
fchem | Sahr. |E$8 

Gewicht] 1830. 53€ 

No, Litt. x. Fl. Kr.| Kr- 


1. Taback. 
440 la. a) Blätter und Geiß, ungefchnitten, ungebeißt,] Brutto 
ungefponneu, auch Rıppen und Stengel 

— b) Tabacksfabrikate aller Art und ohne Unter; 
ſchied, auch Karotten und Tabadsmehl 

478 /au.ch?. Weine und Moit, alle rothe und weiße 

49910. 1. Zuder, Brods over Duts, Kandis-, Bruch— 

\ oder Lumpens und weißer geitoßener Zucker, 

aus Preußiſchen und Heſſiſchen Siedereien, mit 

gewöhnlicher Verpackung in Kiſten und Faller 

** Pesgleichen nicht in Sälteen oder Kiſten verpackt 
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Maafe | Betrag des 


Des Bai, | ſtab derfgu entrichtenden 

erifch ⸗Wuͤr Verzol⸗ 22 
temberg i⸗ lung Zolls ẽ 
ſchen Zoll⸗ Benennung der Öegenftände, nach eFH 
vereind » Ta Baier] für [7 er 
ei. ichem | 1830. | 38 
Gewicht 1287 

Na. Litt. ıC. sl. Kr.) Kr. 



















Dergien De; [Benencik Ahr 2, 
Yumerf, Ueber bie bei den Art. 3. und J vertrags⸗ 
maͤßig vorbehaltenen Modalitaͤten und Bedin⸗ 
gungen wird das Naͤhere noch nachtraͤglich 


bekannt gemacht werden, 


- Baummwollene Tüher und Waaren: 
38 |d, ık a) robe, ungebleichte, ungemufterte und opne | Netto 





Deiiin . Eentner — [12% 
— AA b)J alle weißen, glatten Hamans, Mouſſelins ꝛc. — 25 
— Id, 3] © baummwollene Waaren, brodirte, feltonirte, 
geftichte, gefärbte, geprudte, geftreifte, mi 
‚ Ausnahme ver mit Leinen vermengten . — [23 
— Id, 44 d) alle geſticklen u zu — 25 
4. Seidene Waaren. 
403 Ie, 1] 9 mit Gold und Silber vermenat . JEr.Pfo. 45 125 
— le, 2] 5) unvermengt, oder mit Baumwolle — Br. Etr.] 45] — 25 
423 I oO ©pißen, ſeidene . JBr.Dfo. 45 125 
7. Boltene Raaren, mit Ausnahme von Tep⸗ 
pichen aus Wolle oder anderen Thierhaaren mit 
Leinen gemiſcht, und mit Ausnahme der Hut— 
macherarbeit (gefilzter): 
456 a) Tücher von Wolle, alle Ganz⸗ und Halb: 
tücher, auch Mord, Biber, Molton ıc., eım-[Netto 
fhlüfjig ver Enden und keiten — . JEentner — [25 
489 if, b) Tuch und Wollenwaaren, alle mit .anderen 
: Stoffen vermengte oder unvermengte . — — 125 


35 










Maaf: Betrag des 


des Bais fiab ber] zu entrichtenden 

eich» Wuürs Berzol: ey 
tember gi⸗ lung l E S x 
fhen Zoll⸗ Benennung der Gegenſtaͤnde. nad | Zolls 4: 
vereing » Ta £ Baieri- für *54 
rifs. ſchem | 15:0. |E 33 
Gewicht E88 


Kr. 


2 


IC. 








Leder und Lederwaaren, ., 


254 ; a) alles Roth⸗ und Weißgerber⸗Leder, ganz odei Brutto 
nur lohroth gearbeitere Haͤute . Sentneif 11 | 15) 12%, 
— b) Korduan, Saffian, auch Brüßler, dann al. 
les gefärbte und lafirte Leder r . — 115) —| 12% 
c) Waaren, nicht, eigend belegte — — 122130 25 
351 qh Riemerarbeien. — — 1315| -124 
371 e) Sattlerarbeiten, ale , — 115] —| 12% 
F) ragen zum Stadtpienfte, Sharfen, Gate, 
neue . P ‘ ; + 12tüd. 137 |30| 25 
443 £) Zaſchnerarbeiten — Br. Ctr. 22 | 30] 25 
360 h) Sädlerarbeiten, mit Ausfhluß der Fabriiai 
von Wachstuch und Wadhstaffent „._ —122130 25 
320 Y 1) Pergament D . . * f} a — tl 15 12 7, 
214 k) Juchten * en: 7130 12 j# 
) Schubmader: Arbeiten: 
399 la, 1) von gemeinem Leder und Tuch: Enden — 115] —|12Y, 
— 2) von feinem gegerbten Leder, Korduan, 
Saffian, Taffent IC, — % * — 301 — 25 
9. Kupfer- und Meſſingwaaren: 
347 Id. a) verarbeitetes Kupfer, d. b. alle verzinnte]. j 
und unverzinnte KRupferfchmiedearbeiten — f11[15]12°, 
282 le. b) Mejlingwaaren, alle * vergoldete unt 
verſilberte — a — 11 15 124 


c) Glockengießer⸗ Arbeiten: 
1) ım Großen, mit Ausnahme der Ser: ' 
fprigen . re E s — 7130) 12’, 


16 


123 |l. 1.] 


Maaß⸗ Betrag des 
ſtab derhzu entrichtenden 





Des Bai⸗ 
erifch ⸗ Wuͤr⸗ Verzol⸗ 
tembergi⸗ lung 82: 
ſchen Zoll⸗ Benennung der Gegenſtaͤnde. nad | Sole E85 
vereins⸗Ta⸗ Baieri- | für A558 
rife. fhem | 1830 |®®s 
Gewicht 55€ 
No, Litt IC. FH. Mr. Kr 
183 |b, 2) im — als Gegenſtaͤnde des Kram⸗ 
handels Br. tn.d11 . 1 
Yusnahme,. Ausgenommen find alle diejenigen 3 15 112% 
Artikel, welche nach dem Preus 
BiihsHefiifhen Tarif zu den furs 
zen Waaren gerechnet werben, 
0. Gefchmiedetes Eifen und grobe Ei; 
fenwaaren: 
123 |e. a) gefchmiedetes, geftredted, mithin alle Schien— 
und Stab», Knoppern⸗, Zains'und Nagel: 
fchmiedeifen . j . / . — 2| 30 6* 
Ausnahme. Zn Rheins Baiern auf ber Linie Ir 
von Breitenbach bis Erpofitur (Ans Mer 
fages Poften) St. Yngbert frei. ! 
— le, b) * ſchwarze und weiße Eiſenbleche, unver— 
arbeitet — 2 1 
— IE. c) Draht von Eifen . . . . . — 5 ur, 
. d) Fabrifate, alle gemeine. /a 
— 1. Hufs und Nagelſchmiede⸗Arbeiten, auch 
Senſen, Sicheln, Ketten .J — 5| — Iı2ı 
—11,'2 2, Feilenhauers und Waffenfchmied: Arbeiten, —* 


als Aexte, Haͤmmer, Klingen, Pfannen, 
Saͤgblaͤtter ꝛc., zum Betrieb der Lanr | 
wirthſchaft ® * } s — 5 37%, 12 1, 


! e) Oußwaaren: 


4. in Keffeln, Oefen, Platten, Gewichtenn — 12 30 6 
4 
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Betrag des 
Des Bais Rab derſzu entrichtenden 
erifch + Wir: — 
tembergi⸗ 5538 
ſchen Zoll⸗ Benennung der Gegenſtaͤnde. 85 
vereind + Ta; „u. 
rifg, E83 
E8E 
No. Lit. | Kr. 
123 |l, 2. 2. feinere gefchliffene Gußwaaren, mit Aus 
nahme der feinen Werkzeuge . . [Br.Etn.| 5137'/,112'/, 
387 ) Schlofjerarbeiten, mit Ausnahme der feinerer | — I11l 15 12’, 
424 g) Sporerarbeiten, mit Ausnahme der feinerer[| — [til 15 112% 
h) Stahl: 
427 ja. 1. rober, unverarbeiteter ; A s — [2] 30 | 6% 
Ausnahme In Rhein-Baiern, auf der ini 
von Breitenbady bis Erpofitur (An- 
ſage⸗Poſten) St. Ingbert frei, 
— 6.1 2. verarbeitet, Stahlwaaren, gemeine — Itı] 15 124 
.— (6 3. Draht von Stahl . } F ß — 15 — I12', 


Ald Surrogat für dad Chauffeegelo wird ein firer Zollbeifchlag von den ein« 
zuführenden Waaren, nad) den in der letzten Spalte angeführten Sägen, entrichtet. 

Außer den vorftehenden, zur Anwendung fommenvden Zollfägen und dem firen 
Zollbeifhlage wird von jedem Gulden des nad diefen Saͤtzen zu entrichtenden Zolls 
betrageö, deögleihen von jedem Gulden des zu bezahlenden Weggelves eine Stem⸗ 
pelgebühr von 2 Kr., und wenn jene Beträge unter 1 51. bleiben, von 1 Kr. 
erheben. 


18 
D. 


Ynweifung 


äber das Verfahren bei Verfendung inländifcher Erzeugniffe und 
Fabrikate ans einen Vereinsftante in den andern. 


$. 1. 

Bei Berfendungen inländifder Erzeugniffe und Fabrifate aus eis 
nem Vereinsgebiete in das andere, bei weldyen der vertragsmaͤßige freie 
oder erleichterte Eingang in Anſpruch genommen wird, muß der inlänpdifche 
Urfprung nadıgemwiefen werden, 

$. 2. 

Geſchehen vergleichen Werfendungen durd bie zweite Hand, fo 
muß lich der Verfender über den inländifhen Urfprung der Gegenftände 
durd) beglaubigte Befcheinigungen des Produzenten oder Fabrifanten, durd) 
Vorlegung feiner Bücher und anderer Beweisftüde, überhaupt durch die 
zur Ausfertigung der Urfprunges und Verjendungs:Certififate erforderlichen 
Belege, gegen die mit dieſer Ausfertigung beauftragten Behoͤrden genüs 
gend ausweiſen. 

$. 3, 

Soll demnad) eine Verfendung erfofgen, fo legt ber Nerfender der 
zuftändigen Behörde des Abſendungsortes oder Der, tiefem Ort zunaͤchſt 
belegenen eine nach dem beiliegenden Muſter zum Urſprungs-Zeugniß 
ſchriftlich abgefaßte Meldung vor, 

Dieſe Anmeldung muß enthalten: 

a) die Gattung und Menge der Gegenſtaͤnde nadı dem Maaßitabe, mwels 
dien der Tarif des Landes, aus welchen die Verſendung erfolgt, ans 
giebt, die Menge nady dem Bruttos und Netto: Gewiht in Budftas 
ben ausgedrückt. Kann wegen mangelnder MWaage:Geräthfchaften bei 
Gegenftänden, vie, dem Maafitabe des Tarifs zufolge, nad) dem Ges 
wicht anzugeben find, Das Gewicht nicht angegeben werden, fo genügt, 
ftatt diefer Angabe, die Anmeldung des Gegenftandes nad) den lan⸗ 
desüblihen und gewerblichen Maapitäben, z. B Ohm, Eimer, Quart, 
Stück und Ellenzahl, Shodzapl u. dgl. 

b) die Zahl der Colli und deren Zeichen und Nummern; 
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c) die Art der Waaren, und zwar nicht allein die Bezeichnung der Tas 
rifsRategorie, wozu fie gehört, fondern auch die befondere Eigenthüm, 
lichkeit ihrer fpeciellen Unterfheivungs: Merkmale, z. B. bei Zeugen, 
die im gewerblihen Verkehr üblihe Benennung derfelben, mit Röck— 
fit auf die Stoffe, aud denen fie beftehen; ferner, ob fie weiß oder 

farbig, und von welder Farbe, glatt oder geftreift over auf andere 
Weiſe gemuſtert find ıc., ferner die etwanige Bezeichnung der Waare 
durch Fabrifjiegel oder durch andere Merfmale, 

Bon Siegeln und Stempeln ift auf der Anmeldung ein Abdruck 
zu bewirken. 

d) bei Berfendungen von Produzenten und Fabrifanten, die Verſicherung 
an Eidesftatt, daß die zu verfendenden Gegenſtaͤnde ihr eigenes Pros 
duft oder Fabrifat find; bei Verfendungen aus der zweiten Hand 
aber von Seiten des Berfenders, gleichfalld an Eivdesftatt, die Ber 
fiherung der Spentität der Waaren mit jenen, weldye in den nad) 
$. 2. beizubringenden Beweiöftüden über ihre inländifche Abftams 
mung bezeichnet find, 

e) das vertragsmäßige Haupt: Zollamt des Ausgangs und dad Haupts 
Zollamt des Wievereingangs in dem andern Bereinöftaat; 

F ven Namen des Waarenführerd, die Friſt für den Transport bis zum 
Andgangs-Amte und den Stand, Namen und Wohnort des Empfäns 
gers, endlich 

2) den Ort der Abſendung und den Namen und Stand des Verſenders. 


$. 4. 
Zuftändige Behörden find: 
A. Im Preußiſch⸗Heſſiſchen Vereinsgebiet: 

a) in Preußen, ſaͤmmtliche Hauptzoll⸗ und Hauptſteuer⸗Aemter, Nebens 
zoll⸗Aemter erfter Klafje und Gteuerämter; 

b) in Heffen, außer fämmtlihen Zollämtern, in den Provinzen Stars 
fenburg und Dterheffen, vie Landräthe und in Rheinheffen die bes 
fonderd dazu zu beauftragenden Bürgermeifter. 

B. Im BaierifchrWürtembergifhen Bereinsgebiete: 

a) in Baiern die Zoll: und Hallämter in jenen Orten, wo dergleichen 
beftehen; in Orten, wo dergleichen nicht beftehen: in den fieben Alte, 
ren Kreifen die Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden, naͤmlich Landgerichte, 
Hersfhaftögerichte und Magifträte, welche den Kreis-Regierungen uns 
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mittelbar untergeordnet find, und im Rheinkreiſe die Bürgermeifter 
- und deren Adjunften. 
b) in Würtemberg, außer den Zolls und Hallämtern, die Oberämter. 


$. 5. 

Die zuftändige Behörde prüft die Richtigkeit der Anmeldung, und 
zwar bei Produjenten und Fabrikanten nach der ihr beimohnenden Kennt: 
ni von dem Stande und Gewerbe ded Verſenders, von der Belchaffens 
heit feiner Erzeugniffe und von dem Umfange und Betriebe der Producs 
tion und Fabrifation defjelben, mit forgfältiger Benugung aller ihr aus 
ihrem Amtöverhältniß zu Gebote ſtehenden Hülfsmittel; bei Verſendun, 
gen aus der zweiten Hand aber, nad den über den Urfprung der Ge— 
genftände beizubringenden Beweiſen. 

Entftehen bei ver Prüfung Zweifel über die Glaubwürdigfeitder beiges 
brachten Befheinigungen oder in Bezug auf Spentität und Urfprung der 
‚ Waaren, fo find, um viefelben zu heben, drei Sadhverftändige beizuziehen, 
von deren Urtheil die Entſcheidung abhängt. Bis diefe erfolgt ift, unter⸗ 
bleibt die Abfendung. 

Findet diefelbe bei Prüfung der Anmeldung nichts zu erinnern, 
fo fertigt fie die Befcheinigung nah dem Mufter B. 1. auf dem Urs 
ſprungs⸗Zeugniß aus, und mit verfelben erfolgt ver Transport der Gegen⸗ 
Rinde zum beftimmten Ausgangsamte. 

$. 6. 

Der Waarenführer übergiebt dem Autgangsamte dad befdeinigte 
Gertififat, Dad Amt revidirt nach demfelben die Waare, befdeinigt, wenn 
fid) dabei nichtd zu erinnern findet, den Nevifiondbefund, unter Anwen: 
dung der tarifmäßigen Maaßftäbe, falld die Anmeldung auf dem Gertis 
fifat folhe nicht fhon übereinftimmend mit dem Revifiondbefund enthält, 
beftimmt darauf die Dauer feiner Gültigkeit für das vertragsmäfige Ein: 
gangsamt, nach Maafgabe der Entfernung zwiſchen beiden Orten, ver Bes 
fchaffenheit der Ladung, der Transportmittel und ded Weges, und unter 
Rüdjiht auf Jahreszeit, Witterung und andere auf den Transport etwa 
einwirfende Urſachen; fegt die Gegenftände, fo weit fie verfchlußfähig find, 
unter Verſchluß, oder befchreibt diefelben andernfalls fpeziel auf dem Eers 
tififat, befcheinigt die erfolgte Ausfuhr, nad) Dabei genommener Ueberzeu⸗ 
gung, auf vemfelben, und giebt das foldergeftalt beſcheinigte Gertififat, 
nad) deffen Eintragung in ein nad dem anliegenden Mufter zu führendes 
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rtififat-Regifter, dem Waarenführer, zum weitern Ausweis bei dem 
ngangsdamte, zurüd, 

b 9.7. 

Kat eine zu den in Rede ftehenden Abfertigungen befugte und mit 
erfchlußmitteln verfehene Zolls oder Steuerbehörde am Berfendungdort 
ver in der Nähe deflelben ihren Sitz, fo fann mit der Prüfung der Ans 
‚eloung zugleich die fpezielle Nevifion der Gegenitände verbunden, und 
Ache auf dem Eertififar, nad dem Mufter B, 2. befcheinigt werben. 

Gegenſtaͤnde, die nicht verfhlußfähig find, werden auf dem Eertififat 
ach Gattung, Art und Menge fpeziell bezeichnet, verfhlußfähige aber Fol: 
iweife unter fihern Berfhluß genommen. 

Beim Ausgangdamte bedarf ed dann nur der Refognition des Bers 
ſchluſſes, und wenn dabei nichts zu erinnern ift, Fönnen die verfehloffenen 
Gegenftände dort, ohne nochmalige Spezial-Reviſion, gegen Befiheinigung 
des Ausgangs auf dem Eertififat zum Wievereingange in das andere Ber 
eindgebiet über das beflimmte vertragsmäßige Eingangsamt, wie im vor 
hergehenden $. vorgefchrieben, abgelaffen werden. 

Der zur Sicherung angelegte Verſchluß Tann demnach gegenfeitig 
erit von derjenigen Behörde, von welcher die legte definitive Behandlung 
vorzunehmen ift, abgenommen werden. 


5. 8. 


Im Eingangsamte werben die Grgenftärde angemeldet, das Gertififat 
wird abgegeben, jene werden, fo weit fie zum Berbleib im Lande beftimmt 
find, nad) diefem revidirt, und nad) ridtigem Befund, gegen Erlegung der 
vertragemäßigen Abgaben, fo weit dergleichen vorbehalten find, in freien 
Verkehr gefegt. ind vergleichen Gegenftände aber zur Durchfuhr be 
ftimmt, fo findet, Fälle eines begrümveten Verdachts ausgenommen, eine 
Reviiion mittelft Eröffnung der Kolli in ver Regel nicht ftatt, fondern die 
Vaaren werden unter dem nämlichen Verſchluß, mit welchem fie angelangt 
find, in fofern derfelbe unverlegt und völlig fihernd befunden wird, mit 
Begleitiheinen (Zollpäffen) auf dasjenige Haupt: Amt (Zoll⸗ oder Hall: 
amt) abgefertigt, an deffen Einhaltung der Durchgang gefnüpft ift. 

Die Gegenftände werden in das GertififatsRegifter ($.6.) eingetras 

gen und die Eintragung wird mit dem Gertififat belegt. 


u re TIER TITEL 
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5. 9. 


Der Verkehr mit inlaͤndiſchen Crzeugniſſen und Fabrikaten zwiſchen 
den Vereinsſtaaten durch die fahrenden Poften, iſt ebenfalld an Begleis 
tung durch die vorgeſchriebenen Certififate gebunden, Berfendungen von 
ſolchen Gegenftänden aus einem Staat in den andern fönnen nur von 
folgen Orten aus erfolgen, wo ein zur Abfertigung berechtigted Amt ($. 
7.) feinen ©it bat. 


Die Waare wird von diefem Amte, nad) gefdehener Revifion, ums 
ter Verſchluß gefeßt, und mit dem befcheinigten und auf den Beltims 
mungsort in dem andern Bereind:Staat gerichteten Eertififat, weldjes dem 
Poſtſtuck offen beizulegen iſt, auf die Poſt befördert, Auf der legten 
Station, wo eine folhe Einrichtung beftept, wird der Ausgang, ber an 
Einhaltung eines vertragsmäfßigen Ausgangs und Eingangs-Ort es nicht 
gebunden ift, auf dem Eertififat befheinigt, und das Poſtſtück mit dem 
Gertififat dem, dem Beltimmungsorte zunaͤchſt belegenen Zolls oder Steu⸗ 
ers (oder Hallamte) zur Revifion geftellt, welches damit, wie $. 8, vor 
gefchrieben, verfährt. 

$. 10, 


Die Ausftellung der Urfprungs-Zeugniffe und mas darauf Bezug 
hat, foll, mit alleiniger Ausnahme der im $, 5. vorgefchriebenen Beizies 
hung dreier Sadverftändigen, welche in diefem Falle auf die landesüblis 
hen Tagegelder oder Gebühren Anfpruch haben, ohne Entrichtung von 
Zaren und Sporteln ftatt finden, 


Berlin, den 8, October 1829. 


Der Finanz-Minifter. 
von Mo, 
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Regiſter 


Urfprungs:-Zeugniffe 


über 


den vertragsmäßig erleichterten Verkehr mit 
inlandifhen Gegenftänden swifhen . . 


für das Fahr 18 


geführt vom 2, 0. Amte en 


Nachrichtlich, 


Dieses Register wird nach Jah- 
res-Abfchnitten geführt, aber vier- 
teljährlich gefchlossen, 


Lleberbaupt, 







’ 


Namen Namen und |Berzeichniß der Gegenſtaͤnde Geftat- 





Bemerfuns 





Datum 








der des Wohnort | nad den Maaßſtaͤben des tete gen 
Abfertis Waarenfuͤh⸗ | des Verfens | Tarife, beim Gewicht nad) Trand- | uͤber Den 
rers. ders und brutto und netto, Zabl portfriſt.Verſchluß. 


gung. 
Empfängers. | der Kollis und deren Zei: 


chen und Nummer, 
5. 







1. 4. 








En 
fz 


Beilage 


| zum 
1. Stück des Amtöblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 2. Januar 1830, 


Ar - 2 — 





Der Salz: Transport von der Saline Werl nah der Königl. Salz:Nieberlage 
zu Gummersbach, fol vom 1. Januar 1830 ab, nıcht durd einen Entrepren, 
neur, fondern auf einige Zeit für Rechnung der Verwaltung, dur diejenigen 
einzelnen fibern Fubrleute betrieben werden, welche fi dazu melden. Letzteres 
kann gefchehen, entweder zu Gummersbach bei dem dortigen Salz sactor Des 
wird, oder zu KRönigeborn bei Unna bei dem dortigen Gaftwirty Schulz, 
weldhe Anweifungen über die zu transportirenden Salz: Quantıtäten auf bie 
Königl. SalzFactorei zu Werl ertheilen werden. 

Den Fubrleuten wırd übrigens für die Salzfuhren, auf dem Hinwege 
don Werl nad Gummersbach, die Befreiung vom Chauffeegelde auf den Staats⸗ 
Straßen zugefigers. 


Edin, den 23. December 13%, 


Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
v. Syüp. 





Der Koͤtter und Muͤblenwerks⸗Verfertiger Diederich Kaiſer genannt 
Kapſtiel zu Atendorf it Willens, auf dem Grund und Boden des Leinewe⸗ 
berd Johann Heinrih Barbed zu Niederwenigern an der fogenanunten Bar⸗ 
decke, eine oberfhlähtije Korn» und Graupen Mühle anzulegen 

Den beftebend:n Norfchriften gemäß bringe ich diefed Vorhaben zur 
Öffentlihen Kenntniß und fordere alle diejenigen auf, welde gegen daffelbe 
einen Widerfprud begründen zu fönnen vermeinen, foldhen binnen adt Wor 
Ken praͤcluſiviſcher Frit, von heute an gerechnet, bei mir und dem Panberrir 
anzumelden, widriaenfalts ur ihre Einwendungen weiter feine Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird, 

Steht glei andern Müflern um deßwillen Peim Widerfpruh gegen 
dieſe Müplen Anlage zu, weil dem Beduͤrfniß durch die vorhandenen Mühlen 


R. 1. 
Betrieb des 
Galj Trans 


Gummeröbad. 


= 


Ainle aa "sis 
ner Korn 
und Graupen⸗ 
üble an ber 
Barbecke. 


B. 1. 
N. 3. 2 
Anlegung ei: 
nerförnmüble 
auf dem Kerk⸗ 
bach. 


B. 1. 
N. 4. 
Anlegung ei⸗ 

nes Eiſen⸗ 
Walz⸗Werket 
an-dem Wer 
ſterbache. 


II 


ſchon genuͤat ſey, fo wird doch ein ſolcher Widerſpruch angenommen und ber 
boͤheren Behoͤrde zur Erörterung mit vorgelegt werden. 


Plan und Nivellement über diefe Anlage find auf ber Kreiöftube von 
beute an einzufehen. 


Bochum, den 28. November 1829. 
Der Landrath bafelbft. 


Der Kötter und Fifcher Peter Kempelmann zu Dumberg beabflcd« 
tiget auf dem Kerkbach, der nahe bei feinem Haufe vorbei fließt und in die 
Ruhr fällt, eine oberſchlaͤhtige Kornmühle anzulegen und bat zur nähern Eine 
leitung dieſer Angelegenheit den KRojtenanihlag, fo wie den Plan woraus das 
Nivellement hervorgeht, übergeben. 

Indem ich dieied Vorhaben den beitebenden Vorfchriften gemäß hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ih alle diejenigen auf, welche 
dagegen einen Widerfpruc begründen zu koͤnnen vermeinen, ſolchen binnen 8 
Wochen präckufivifber Frift von heute an bei dem Unterzeichneten und dem 
Bauherrn anzumelden, widrigenfals auf ihre Einwendungen feine weitere 
Rüdfiht genommen nerden wird. 

Wenn gleih den andern Müllern um deswillen Fein Widerfpruch gegen 
die Mühlen-Anlage zufteht, daß dem Beduͤrfniß durch die vorhandenen Mühlen 
fon genügt ſey, fo werden doch dergleihen Widerfprücde angenommen und 
ber höheren Behörde zur Erörterung vorgelegt werden. 

Plan und Nivelement über die Anlage find von heute an auf der 


Kreisftube einzufehen. 


Bodum, ben 2. December 1829. 
Der Landrath bafelbft. 





" Der Herr Factor Linhoff auf der Eifenhätte zu Suttrop, welcher 
nab ber Anfündigung der Königl. landraͤtblichen Behoͤrde zu Lippſtadt vom 
14, September d. J (Beilage des Amtsblatts Stud 40, Nr. 584) eine Eifens 
Walz fabrit auf ber Herrenwieſe bei Euttrop anlegen wollte, bat dieſes Pros 
ject aufgegeben und beabfichtiget nunmehr das genannte Walzwerk om Weſter⸗ 
bache auf den laͤugs der Chauſſee von Warſtein nach Belecke liegenden, kaͤuflich 
erworbenen Wieſen des Joſeph Schrage zu Saſſendorf und Maͤhlers zu 
Warſtein, anzulegen, 

Indem ich dieſes den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß zur oͤffentlichen 
Kunde bringe, fordere ich zugleich einen Jeden der durch dieſe Anlage eine 
Gefährdung feiner Rechte befürchtet, auf, den aeborig begründeten Wider⸗ 
ſpruch innerhalb einer präciufivifhen Fri von 8 Wochen bei mir und dem 


Eingebende Gegenitände. 





Ansaebende Gegenſtaͤnde. 


Des Der Depo 
Bezeichnung Bemerkungen | mitgefommenen Urfprungs: | fitenfchein 
Pr Zenamifes. it  befchei 
bes wegen Sicher ⸗·— nmigt zuriick 
Da-Ausſtel-⸗ gefommen 

Eingangamtes. [heit »Beftellung | Nummer. | tum. lungs⸗ am 

ort. 
8 9. 10 11. 12 13. 
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* Bemerkungen, 


14. 


Urfprungs und Verſendungs⸗ Zeugniß. 


A. Anmeldung 
nachfolgender inländifcher Er 


welche EndeöUnterzeichneter von hier miibinnen 
» Ragen über v8 . 2 0. . Ymt oo I. 00. 
—— ac um fie über dad R . . ; Amt 
zu } an den » > . gu 
: . . . einzuführen, 
Die ——— ar — und daß die vorſtehend .. 
Gegenftände » . . . 
verfichere ich hierdurch an . Eivesftatt, 


den tm 18 


«Name,) 


B. Urſprungs-Zeugniß. 


1. Der inlänvifhe Urfprung vorftchend angemelveter Gegenftände wird 
hierdurch nad) gewiffenhafter Prüfung der Anmeldung pflihtmäfig ber 
fcheiniget. 

den tm 18 


(L. S.) 


(zuständige Behörde.) 


(Oder:) 


2. Borſtehend angemelvete Gegenftände, deren inländifder Urfprung 
nach gewiſſenhafter Prüfung pflihtmäßig befcheiniget wird, find hier 
revipirt, und 

a) mit — Anmeldung übereinstimmend befunden: 


b) obige Anmeldung wird in Betreff der Menge und Art 
‘ der Gegenstände noch über folgende Posten, wie folgt, 


c) Die Gegenständegehen une) Verschlufs, und derselbe ist, 


„wie folgt, angelegt. 


(Name ) 
«des Orts) den a 18 


(L. 8) 


- 


(Name der zuständigen Behörde.) 


2unslich.) Die Schrift in lateinischen Lettern dient als Beispiel den Um 
Muchsich ständen nach. Je nachdem die Verabfertigung 7 Absendungs 


Orte erfolgen kann oder nicht, ist das Zeugnifs unter 4, oder 2- 


anzawenden, 


28 
u C. Zeuaniß ded Ausgangsamtes. 


Behrungls Den richtigen Ausgang umftehend verzeichneter Gegenſtaͤnde befcheinigt 
egitets. Das unterzeichnete * Annt mit folgenden Bemerkungen : 


” Die Gegenstände sind hier unter richtigem Verschlufs des 
. . . eingetroffen, 

b) Die Gegenstände sind hier revidirt und mit der Anmeldung 
und dem Ursprungszeugnifs übereinstimmend befunden ; 

c) auf den Grund der Revision wird die Anmeldurgin Betreff; 
der Menge und Art der Gegenstände noch über naclıste 
hende Positionen wie folgt erklärt; 

d) für das richtige Eintreffen der Gegenstände (Schafwolle etc.) 
im Bestimmungsorte und für deren Ablieferung an den be- 
stimmten Empfänger ist laut angestempelten Depositen- 


| 


Scheins des Amtes | Sicherheit be- 
stellt ; 
e) Die Gegenstände gehen Buer Verschlufs, und derselbe ist 
ohne 
vom ; s . Amte hier — {wie 
zu 


| folgt angelegt. 


Diefed Ausgangs⸗-Zeugniß iſt nur in ſofern gültig, als bie barin be; 
— Gegenſtaͤnde mit demſelben bis zum ten 18 
IiMm 0. . Amte zu ; ; . eintreffen. 
(Ort) den ten - 18 


(L. S.) 
(Name des Amtes,) 
D. Cingangs:Befheinigung. 
Umftehend verzeichnete Gegenftände find den ten 18 
bier eingegangen, bei der Nevifion richtig befunden und in dad NRegifter 
über die Urfprungszeugniffe unter Nummer „ . . eingetragen. 
Dem Waarenfuhrer ift der angeftempelt gemwefene Depofitenfchein, mit 
‚ber Eingangsbefcheinigung verſehen, der weiter erforderlichen Beglaubigung 
im BeftimmungssDrte wegen zurückgeſtellt, über vefjen Empfang verfelbe hiers 
unter quittirt. (Ort) ven ten 18 


(Unterschrift des Amtes,) 


Hı 


Bauherrn um fo gewiſſer einzurrihen, ald font darauf feine weitere Ruͤckſicht 
genommen und ber höhere Conſens zu dieſer Anlage ertheilt werben wird. 

Arnsberg, den 10. December 1829. 

ns Der Landrath daſelbſt. 





Freitag ben 8, Januar 1830, Morgens 10 Uhr, wirb dad zu Ober: N. 5 
netpben im Kreife Siegen aelegene Amtbaus mit den beiden dazu gehörigen ern 0 
Gärten auf ein Jahr im oͤffentlichen Meiftgebote im befagten Amthaufe vers zu — 


pachtet. ven. 
Siegen, ben 20. December 1829. 
- Königliche Rentamt dafelbft. 


Freitag den 15. Januar f. J., Morgens 10 Uhr, follen in den König, N. 6. 
Rambecker Waldungen, Diftrift Glashütte, circa 100 Klafter buchen Brennholz Drliverkaufin 
und mehrere Nummern Reiter, dem Öffentlichen Meiftgebot audgefegt werden, —— 

Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich an gedachtem Tage und Stunde 


in dem Diftrike ſelbſt, oder ded Morgens 9 Uhr in meiner Wohnung eins 
zufinden. 
Rumbeck, den 19. December 1829. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





"Montag den 11. Januar 1830 werden circa 30 eihen Bau: und Nutz⸗ M.7. 
Holzblöde, an der Erde liegend, im Diſtrikt Schöneldfenberg in Allager Marf, Holwerfauf in 
meiſtbietend oͤffentlich zum Verkauf geftellt, wozu fih Kaufluftige am vorber 323 
ſtimmten Tage, Morgens 9 Uhr, auf Ort und Stelle oder auf dem Schulten⸗ 


Hofe zu Niederbergheim einfinden wollen. 
Rumbeck, den 24. December 18%. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Sonnabend den 16. Januar 1830 follen 85 Klafter buchen Kloben- M.B, 
und Knüppelvolz und 18 Alfır.vergleichen Reiſerholz im Diftrite Shepfen:Siepen, Holwerkauf in 
am Pladwege, in Wennemer Mark, alternativ einzeln und im Ganzen meif: —— 
bietend als Brennholz oͤffentlich verlauft werden. Kaufluſtige wollen ih am ds 
vorbeftimmten Tage,. Morseus 9 Uhr, in der Bepanfung des Herrn Gaſtwirths 


Raulf zu Freienopl einfinden. 


Rumbeck, den 24. December 18W. 
Der Oberfoͤrſter daſelbſt. 





IV 


Am 4 Januar F. J. follen in ber Herbringer Mark, Diftrift Rohe 


9. 
Sehpertaufin teihe, eine Partie Eihen auf dem Etamme oͤffentlich meiftbietend verkauft 
der Prefk: werden. 


Bo berei⸗ Die Bufammentunft ift bei dem Waldwärter Zimmer zu Depling 
2 Yaufen, früh 10 Upr. 
DObereimer, den 23 December 189. 
Der  Oberförfter daſelbſt. 


3. 10. Um 13. Januar f. 3. follen an der Wicerpope | im Schutzbezirk Wichela 
Heliserfauf i in a) 1600 Klafter Bucenbol;z, 
der Ober foͤr⸗ b) 20 bis 30 Klafter Eichenholz, 
terei Oberei- einige eichen Rutzſtücke und eine bedeutende Quantität Reiſerholz oͤffentlich am 
mer, den Meijtbietenden verfauft werben. 


Die Zuiammenfunft iſt frub 9 Uhr, bei Kapaun im Thiergarten. 
Dbereimer, den SU. December 18%. 


Der Oberförfter dafelbft. 


X. 14. Geſtern Abend iſt es dem Heinrich Zaun aus Königswinter und dem 
Steckbrief bie Michael Bodden aus Morken grliungen, aus dem hieſigen Arrejibaunfe zw 
Er entweichen. Da erjterer eines zuſiſchen Köln und Tonn verubten Strapenraws 
m. * bes angeklagt, legterer aber wesen eines verubten Erndte Diebſtahls zur funfe 

i jäprıgen Zuchthausſtrafe verurtheile ut, 10 werven die Militaur⸗ und Ktoil des 

J hoörden erſucht, auf dieſe, der öffentlichen Sicherhert ſehr gefahrliche Verbrecher 

forgfailtigit vigiliren und im Betretungofalle dieſelben unter ſicherer Bedeckung 

hierpin ablietern zu laſſen. 
Köln, den 17. December 18%. 
Der Ober Profurator Berghauß.. 
PerfonsBefhreibung des Heinrih Zaun. 

Derfelbe it katbolifwer Religion, 23 Jahre alt, 5 Fus 3 Zou groß; hat hell⸗ 
braune Haare, hobe Stirn, Dunteibraune Augeudraunen, blaue Augen, 
breite Kate, großen Mund, blonoen Bart, rundes Kiun, ovale Geſichts— 
bildung, geſunde Gefihröfarbe, iſt mittler Geſtalt und ſpricht deutſch. 

Bekleidung: weiße geſtrickte Jacke, weiße leinene Hoſe und Schuhe. 

Perſon⸗Beſchreibung des Michael Bodden. 

Derſelbe iſt katboliſcher Keligion, 22 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; hat braune 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, dicke Naſe, 
mittelmaͤßigen Mund, blonden Bart. rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſtarker Geſtalt und ſpricht deutſch. 

Bekleidung: ein weißer biberner Ueberrock, eine dito Hofe und Halbſtiefeln. 








B. Das hobe Minifterium des Innern hat unterm 29. Auguft db. 9. dem 
R. 47. Vrofeſſor Dr. Guſtav Bithof zu Bonn ein Patent auf ar Jahre und im 
Patent: Unfange des Preußiihen Staated gültig ertheilt, auf feine Metbobe, dab 
Verleidung. Koblenfauregas aus Mineralquellen und anderen natürlichen Exbalationen jur 
abrifation des Bleimeißed, Kremſerweißes und Edjieferweißes anzuwenden, 
in fo weit dieß nämlich durch Apparate bewirft wird, die ald neu und eigen» 

thümlich ancıfannt worden. 


— —— — 









s a —/ 
König Wegierung zu Mensberg, 


Stück 2. 








Arnsberg, den 9. Januar 1830. 





—J Verfolg meiner Bekanntmachung vom 22. v. M. (Arnsberger Amts N. 7. 
blatt Geite 541.) bemerfe id, daß von den mir überwiejenen ausgediens ynnmmaauk- 
ten Unteroffijieren ꝛc. ferner geeignet erachtet worden find: ne 
a. zu Subaltern⸗Stellen 2. Klaſſe und zu Ranzliften, i 
Heinrich Klin gbeil, Gelowebel in der 7. Artilleries Brigade zu 
Edln Cift kautionsfaͤhig). 
b. zu Kanzkiſten, 
Gottfried Kleemann, Capitaine d’armes im derfelbem, daſelbſt 
Gift fautionsfähig). 
c zu Kopiiften, — 
Auguſt Guüdelhoff, Unterofftzier der 4. Pionier-Abtheilung. 
Münfter, ven 19. December 1829. 


Königlihes Ober⸗Praͤſidium für Weftphalen. 


Der Pfarramis⸗Kandidat Carl Gottlieb Zurnieden zu Emme- M. 8 
rich, welcher vor dem Koͤnigl. Konfiftorium zu Koblenz das examen pro Ba ek 
ministerio beftanden, ift aud unter die wählbaren Pfarramts: Kandidaten Dfarramis: 
unfers Bezirks aufgenommen warden, MR 

Münfter, den 28. December 1829. 


Koͤnigliches Konfiftorium. 


N. 9. 
Bermähtniß. 


N. 10. 
Ablöfung der 
Heinen Doma⸗ 
nial: Sefalle. 
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Die unverehelihte Maria Anna Greve bierfelbft hat in ihrem 
am 25. v. M. publicirten Teftamente der hiefigen Taubſtummen / Anftalt 
ein Legat von Siebenhundert Thalern vermacht. 

PMünfter, ven 23. December 1829. 

Koͤnigl. Brovinzial- Schul Collegium. 





Des Königs Majeftät haben durch die Allerhödjfte Kabinet3:Orodre 
vom 2. Februar d. J. zu beftimmen gerubt, daß die, bis zum Saluſſe 
des Jahres 1826 anwendbar erklärte Ablöfung, fowohl der Fleinern, jähre. 
lich nicht über einen Thaler in Gelde, over Seldeswerthe betragenden Dos. 
manial⸗Renten, ald auch der, bei den Nenten einzelner Zahlungspflichtigen 
über volle Thaler überfhießenden Groſchen und Mfennige, zum fünfjehnfar 
dien Betrage oder zu 6°/, Procent, vom 1. Januar 1828 an gerechnet, 
noch anderweit auf drei Jahre, alfo pro 1828, 1829 und 1830 fortgefeßt 
werde; fo wie aud), daß Die, bei der Ablöfung der hieher gehörigen Natus 
ral,Renten früherhin geftattete, gleihfalls feit dem 1. Januar v. J. wieder 
abgeſchaffte Werthsberechnung derſelben, nach dem Satze von zwei Drit— 
theilen der Durchſchnittspreiſe der legten 14 Jahre, nad) Abzug der beiden 
theuerften und ber beiden wohlfeilften Jahre, ebenfalls für den obgedachten 
dreijährigen Zeitraum, vom 1. Januar-1828 an gerechnet, ftatt haben fönne. 

Diefe Allerhoͤchſten Beftimmungen dienen den fleinen Domanials 
Rentpflichtigen und ben Königl, Domainen s Rentmeiftern zur Nachricht 
und Adıtung. | 

Arnsberg, den 17. März 1828. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen 
und Forſten. 


BVorftehende Befanntmahung wird zur Beachtung der Betheiligten 
hiermit wiederholt. — “ Dann 
Arnsberg, den 16. December 1829, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuern, der Domainen 
und Forften, 





—— 
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Auf Veranlaffung des vor einiger Zeit vorgefommenen Falles, daß 
ein angeblicher Auftralier, anfcheinend im unfreien Zuftande und wider 
feinen Willen, öffentlich für Geld gezeigt worden, hat nad) eingeholter 
Allerhödjfter Genehmigung das KRöniglihe Minifterium ded Innern und 
der Polizei unterm 29, v. M. feitgefeßt, daß die öffentliche Vorzeigung 
von Menfchen fünftig, wenn audy nadı der Anfidye ver Polizei: Behörden 
fein fonftiged Bedenken eintreten möchte, immer nur Dann geitattet werden 
darf, wenn das zur Schau zu flellende Individuum ſich erweislidy bereits 
in dem Alter befindet, welches nad den Landesgeſetzen eine völlig freie 
Dispofitionsfähigfeit verleihet, und außerdem vie Polizei; Behörde fih auf 
zuverläßige Weife verfichert hat, daß ein ſolches Individuum wirflid aus 
freiem Willen fih ver oͤffentlichen Vorzeigung unterwirft. Sobald nicht 
diefe beiden Erforverniffe vollftändig eintreten, iſt die polizeiliche 
Erlaubniß, ohne welche die öÖffentlihe Borzeigung eined Menfchen nicht 
ftatt finden darf, unbedingt zu verfagen. 

Den uns nahgeoroneten Polizei: Behörden wird dieſe Beftimmung 
mit der Anmweifung befannt gemadt, bei jeder nachgeſuchten Erlaubniß 
zur Borzeigung von Menfden auf vorherige Beibringung des Alterfcheins, 
eventualiter auf den Nachweis ver Diepofitionsfähıgfeit und des freien 
Zuftandes zu beftehen, überhaupt aber Die Genehmigung nur in dem Falle 
zu geftatten, wenn die betreffenden Individuen fih im Befig eined Ge; 
werbefcheined befinden. 


Arndberg, ven 21. December 1829, 
Königliche Regierung. 





Ceit dem Anfange des Jahres 1826 giebt der Königliche Geheime 
Ober⸗Baurath Hr. Dr. Erelle ein Journal für reine und angewandte 
Mathematif heraus, welches nach den competenten Urtheilen von Sachver⸗ 
ftändigen ganz geeignet ift, ein Bedürfniß für die Mathematik, welcher 
noch feine aͤhnliche Zeitfhrift in Deutfchland gewidmet ift, zu befriedigen, 
und ein gründliches Studium dieſer Wiffenfchaft zu befördern. 

Auf Veranlaffung ded Königlihen Minifterii der geiftlihen:, Uns 
terrichtös und Medicinal:Angelegenheiten machen wir den Theil des Publis 
kums, der hierbei befonders intereffirt ift, auf diefe Zeitfehrift, deren aus- 

gezeichneten Werth die vorzüglihen Mathematiker des Ins und Auslandes 


N. 11. 
teens 
orzeigu 
von Meafgen 


N. 12: 
Empfeblung 
des Journals 
für reine und 
angewandte 
Matbematit, 
von dem Rs 
nigliden &e 
beimen Ober: 
Baurathb Dr. 
Erelle 
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anerlannt haben, aufmerffam, und empfehlen aud ben höheren Bürgers 
ſchulen in unferm Berwaltungsbezirfe den Ankauf diefes Werkes. 

Es wird nod; bemerft, daß dem Herrn Geheimen Ober» Baurathe 
Dr, Erelle für die Berfendung feines Zournald, wovon der Jahrgang 
vier Thaler koſtet, die Portofreiheit bewilligt ift, und daß derſelbe daher 
die Beitellungen auf diefe Zeitfhrift direct und nicht durd die Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten wünfcht, fo wie er auch die verlangten Exemplare Dis 
rect verfenden wird, was nad erlangter Portofreiheit, ohne die Ausgaben 
iu vermehren, moͤglich ifl. 

Arnäberg, den 22. December 1829. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 


N. 13. Es wird hiermit demjenigen, welcher die Thaͤter des in der Nacht 
— vom 18. auf den 19. December v. J. bei dem Koͤnigl. Salz⸗Factor Fla s⸗ 
Thäter eines hoff zu Werk verübten Diebſtahls (conf, Beilage zum Amtsblatt, Stück 
—— 53, Rr. 740. pro 1829) namhaft zu machen oder auch nur ſolche Bers 
Rapis Dadıtdumftände anzugeben im Stande ift, welde zur Ermittelung und Ueber 

führung verfelben leiten fönnen, neben Verſchweigung feines Ramens, eine 
Belohnung von 50: Rthlr. zugefichert. 
Arnsberg, den 6. Yanuar 1830, 


Königliche Regierung, Abtheilung des — 





N. 14. In Anſehung derjenigen Gemeinden, welche der Salz⸗Verbrauchs⸗ 

a  Controle unterworfen find, iſt Allerhoͤchſt unterm 28. Februar 1825 nach⸗ 

abfung in. gegeben worden, daß die Seller folder Gemeinden nicht gehalten ſeyn 

—— ſollen, das aus den Koͤniglichen Debitsſtellen zu entnehmende Salz zur 

8 Gemeinde · Haͤlfte in Kaſſen⸗ Anweiſungen zu bezahlen oder für dieſe das Straf⸗Aagio 
zu entrichten. 

Ich finde mich veranlaßt, dieſes hiermit in Erinnerung zu bringen. 


Münfter, ven 26. December 1829. 


Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial» Stener- Director. 
Krüger. 





Beilage 


2, Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung, 





Arndberg, den 9. Januar 1830. 





Die bierunter befchriebenen Bagabunden Johann Kayfer, Catharina Strad, 
Heinrih Friedrich Kühne, Georg Earl Eaffel, Nicolaus Klein und Ios 
bann Bruſchard find in dieſen Monat aus dem Landarmens und Arbeitd, 
haufe zu Benninghaufen entlaffen und, unter Androhung zweijähriger Zuchthauss 
firafe bei der Rüdkehr in die Königlich Preußifchen Staaten, über die Grenze 
in ihr Vaterland verwiefen worden. 


Arnsberg, ben 23. December 1329. 
Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern, 


Perfon-Befhreibungen: 


Johann Kayfer, aus Berghofen im Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen gebürtig, ift katho⸗ 
liſcher Religion, 45 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; hat fhwarzbraune 
Haare, breite Stirn, braune YAugenbraunen, graue Augen, lange fpige 
Nafe, gemöhnlihen Mund, braunen Bart, gefunde Zähne, fpiges Kinn, 
ovale Gefichtsbildung, blaſſe Gefichtefarbe, ift mittler Geſtalt und fpricht 
deutſch. Befondere Kennzeichen: gebt lahm. 

Bekleidung: ein blauer Kittel, eine blaue Jade, eine Weſte, eine leinene 
Hofe, Schuhe mit Riemen und ein Hut. 

Cathar in a Strad, aus Rohda im Kurbeffifhen gebuͤrtig, iſt evangeliſcher 
Konfeffion, 50 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; bat ſchwarzbraune Haare, 
runde Stirn, braune Augenbraunen, branne Augen, lange bike Nafe, 
Hreiten Mund, gefunde Zähne, rundes Ninn, ovale Gefihtöbildung, gelb: 
liche Gefihtöfarbe, if ſchlanker Geftalt und fpricht deutſch. Befondere 
Kennzeichen: feine, 

Befleidung: ein Nod, eine Jade, ein Haldtuh, eine Schürze, eine 
Müge und Schuhe. 

Heinrich Friedrich R übne, aus Braunfchweig gebürtig, ift evangelifher Kons 
ferfion, 47 Jahre alt, 5 Fuß groß; hat bramme Haare, ſchmale Stirn, 
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VI 


ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, laͤngliche Nafe, mittelmäßigen Mund, 
braunen Bart, volle Zähne, rundes Kinn, lange Gefihtebildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, ift mittler Geftalt und fpriche deutſch. Befondere Kenns 
zeichen: feine. 
Bekleidung: einen grünen Kittef, blaue Jade, graue tuhene Hofe, Schuhe, 
Hut mit Wachstuch. — 

GeorgeCarl Gaffel, aus Wolfenbüttel im Braunfhweigifhen gebuͤrtiq, üt 
evannel. Gonfeifion, 18 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; bat blonde Haare, 
runde Ctirn, braune QAugenbraunen, graue Augen, dicke Nafe, mitrelmäs 
figen Mund, volle Zübne, runde? Kinn, ovale Gefihtebildung, gefunde 
Gefihtsfarbe, it mitrler Geitalt und ſpricht deutſch. Beſondere Keunzei⸗ 
chen: eine Narbe vor der Stirn. 

Bekleidung: ein blauer Ueberrock, gelb geſtreifte Weſte, gelbe Nankine 
Hofe, Stiefein, blaue Mütze. 

Nicolaus Klein, aus Weiterode im Hannoͤverſchen gebürtig, tft katholiſcher 
Religion, 58 Jahre alt, 5 Fuß A Zoll groß; bat graue Haare, hohe Stirn, 
graue Augenbraunen, blaue Augen, die Nafe, mittelmäpßigen Mund, grauen 
Bart, ſchadbafte Zahne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Ges 
ſichtsfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt und fpricht deutſch. Beſondere Kennzei⸗ 
chen: keine. 

Bekleidung: ein blauer Kittel, ein ſchwarzer Rock, eine ſchwarze Hoſe, 
eine Weſte, ein Paar Stiefeln und Hut. 

Johann Bruſchard, aus Hochſtein im Elſaß gebürtig, iſt katholiſcher Reli⸗ 
gion, 34 Jabre alt, 5 Fus 5 Zoll groſſ; bat beilbraune Haare, bobe freie 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, mittelmaͤßigen 
Mund, rotbbraunen Bart, volle Zaͤhne, rundes Rinn, oHale Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Geſtalt und ſpricht deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: hinter dem linken Ohr eine Narbe. 

Bekleidung: ein gruͤnlicher Ueberrock, ſchwarze Weſte, grüne Hofe, Stier 
feln, Kappe. 








u. 14. In der Naht vom 24. auf den W. Auguſt a. <. ſind dem Kaufmann 
iedftah! u Friedrich Hörder zu Vieinerzbagen folgende Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs 
Meimerjpagen. aus feiner Wobnung geſtohlen worden: 
6 filberne Eplöffel p. Stuͤck 4 Loth, ohne Zeichen; 12 filberne Teelöffel 
p. Stud 2 Loth, ohne Kennzeichen; 1 filberned Schauſtuͤck von der Größe ' 
eines Kronthalers, auf einer Seite 3 Figuren, mit der darunter befindli— 
en Devile: »zücrig, gerecht, gottfelig,« auf der andern Seite, eine Figur 
mit dem Anfer der Hoffnurg und ‚der Umſchrift: j 
»TDie Hoffnung befferer Zeiten, 
wann fommt jie?«. 
»fie fragt nah quten Leuten, 
wo jind fie?«; 


mn ——— — 
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1 goldner Ring mit drei Diamanten, naͤmlich in der Mitte ein großer 
und an jeder Seite ein Meiner Diamant, ohne fonıtige Rennzeiben; A 
Damenbalsband von weißen Perlen, mit einem in der Mitte befindlichen 
ſchwarzen Stein in Gold gefaßt, worauf -ein Vergipmeinnicht von in Gold 
gefaßten Meinen weißen Perlen und in der Mitte des Bluümchens ein Rus 
bin befindiih, binten befand ſich ein goldnes Schiebſchloͤßchen; 1 Paar 
große runde goldene Ohrringe obme befondere Kennzeichen; 1 filberne 
Uhrkette von etwa 3 Kup Länge; 1 goldenes Pettfchaft mir einem rorben 
Karniol, worin die Buchſtaben F. H.; 1 goldener Echlüffel mit rotbem 
Karniol und abgebrochenem Stift; ein balbed Dutend neue Meffer und 
Gabeln mit hellbraunen bölzernen Heften; ein mit Perlem geftidter Geldes 
beutel mit gelbem Schloß und Goldperlen; an baarem Gelder: 2 Frie: 
drichsd'or, 1‘, brabander Krontbaler, 1 franzöfifher Krontbaler, '/, Frane 
fenftüud, 1 pefürhes Achtgroſchenſtück mit ſchwarzem Fleck, 35 20 
Rthlr. Kaffenmünze, 1Rolle Eilbergrofhen von 3 Tblr,, 2 Rollen Kus 
pfermuͤnze von unbeflimmtem Anhalt; mehrere Kinderbalstücher, Kragen 
und Strümpfe, fo wie Mannshalstuͤcher von verfhiedener Farbe; 1 Paar 
Stiefeln, eine Kappe von bfauem Tuch, ein Nafiermeffer, 16 Ellen in 
Arbeit befindliches leinened Tuch, tbeils fertig theils unfertig; 1 Pfeifen 
rohr mit 3 fllbernen Bänden, wovon eines bejonderd breit, eine Wein 
trauben:Guirlande vorftellt. 


Indem wir diefen Diebitahl bierdurh zur öffentlichen Runde bringen, 
fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäter& 
aber Wiederherbeiſchaffung der. gefoblenen Sachen führen fünnte, entweder 
uns, ober ber naͤchſten Polizei⸗Beboͤrde ſofort anzuzeigen. 


Hamm, den W. December 1829. 
Koͤniglich Preußiſches —— 





In der Nacht vom 19. auf den W. November dieſes Jahres ſind den 
Ehelenten Caſpar Diederich Weſtermarnn im Siepen, Bauerſchaft Langer⸗ 
feid, mittelſt Einbruchs zwei Toͤpfe mit — jeder 5 Maaß haltend, aus 
dem Keller entwendet worden. 

Diejenigen, welchen Umſtaͤnde — werden, welche zur Entdeckung 
des Thaͤters führen können, werden hierdurch aufgefordert, uns ſolche unver⸗ 
zuͤglich anzuzeigen, 

Schwelm, den 23. December 182. 


Königlihed Lands und Stadtgericht. 





N. 15. 
Diepftabt ım 
Siepen, 


N. 16. 
Stedbrief bins 
ter 9. Ale: 
xander, 


B. % 

N. 17. 
Anlegung eis 
ner Korns 
und Graupen⸗ 
Muble au der 
Barbedfe, 


B. 2. 

N. 18. 
Anlegung eis 
ner Kornmühle 
auf dem Kerk⸗ 
bach. 


VIII 


Der Heymann Alexander (auch Sander genannt) aus Seelbach 
im Naſſauiſchen, zuletzt zu Wenholthauſen wohnend, hat ſich der Antretung einer 
erkannten Gefaͤngnißſtrafe durch die Flucht entzogen. Wir erſuchen alle reſp. 
Behoͤrden, auf denſelben invigiliren und ihn im Betretungsfalle an und ablies 
fern zu laſſen. 

Eslohe, den 22. December 1829. 


Königliches Iuftizs Amt daſelbſt. 
perſon-⸗Beſchreibung: 
Derſelbe iſt 5 Fuß und einige Zoll groß, 26 Jahre alt; hat dunfelbraune Haare, 
etwas beßere Augenbraunen, fpite gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund 
und Kinn. Befondere Zeichen: blöde Eränkliche Augen. 


Bekleidung: blautuchener Frack mit gleichen Knöpfen, blautuchene Pantas 
long, blauer Kittel, Halbftiefeln, blaue oder ſchwarze tuchene Kappe. 





Der Kötter und Muͤhlenwerks⸗Verfertiger Dieberih Kaiſer genannt 
Kapftiel zu Altendorf ift Willens, auf dem Grund und Boben des Leinewes 
berd Johann Heinrih Barbed zu Niederwenigern an der fogenannten Bars 
bee, eine oberfhlächtize Korn» und Graupen-Mühle anzulegen. 

Den beftehenden Borfchriften gemäß bringe ich biefed Vorhaben zur 
Öffentlichen Kenntniß und fordere alle diejenigen auf, welche gegen baffelbe 
einen Widerfpruh begründen zu können vermeinen, ſolchen binnen acht Wos 
chen präciufivifher Frift, von heute an gerechnet, bei mir und dem Bauherrn 
anzumelden, widrigenfalls anf ihre Einwendungen weiter feine Rüdjicht ges 
nommen werben wird. 

Steht gleih andern Müllern um deßwillen Bein Widerfpruh gegen 
biefe MüplensAnlage zu, weil dem Bebürfniß dur die vorhandenen Mühlen 
fhon genügt fey, fo wird doch ein folder Wibderfpruh angenommen und ber 
höheren Behörde zur Erdrterung mit vorgelegt werben. 

Pan und Nivellement über diefe Anlage find auf ber Kreisſtube von 
beute an einzufehen. j 


Bochum, den 28. November 1829. 
Der Lanbrath bafelbft. 





Der Kötter und Fifher Peter Kempelmann zu Dumberg beabjich- 
tiget auf dem Kerkbach, ber nahe bei feinem Haufe vorbei fließt und in die 
Rubr fällt, eine oberſchlaͤchtige Kornmühle anzulegen und hat zur nähern Ein: 
leitung diefer Angelegenheit den Koftenanjchlag, fo wie den Plan, woraus bag 
Nivellement hervorgeht, übergeben. 
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Indem ich diefed Vorhaben ben beftehenden Borfchriften gemäß bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, forbere ih alle diejenigen auf, welche 
dagegen einen Widerfpruch begründen zu Eönnen vermeinen, folchen binnen 8 
Wochen präckufivifher Frift von heute an bei dem linterzeichneten und dem 
Bauherrn anzumelden, widrigenfalld auf ihre Einwendungen feine weitere 
Rüdfiht genommen werben wird. 


Wenn gleih den andern Müllern um deswillen kein Widerfpruch gegen 
bie Muͤhlen⸗Anlage zufteht, daß dem Beduͤrſniß dur die vorhandenen Mühlen 
fhon genügt fey, fo werten doch dergleichen Widerfpriüche angenommen und 
der höheren Behörde zur Erörterung vorgelegt werden. 

Plan und Nivellement über die Anlage find von heute an auf ber 
Kreisftube einzufehen. 


Bohum, den 2. December 1829. 
Der Landrath bafelbit. 





Der Herr Factor Linhoff auf der Eifenhütte zu Euttrop, welder 
nach der Ankündigung der Königl, Iandrätblihden Behörde zu Lippſtadt vom 
14. September d. 3. (Beilage des Amtsblattd Stuͤck 40, Ar. 584.) eine Eifens 
Wal; Fabrit auf der Herrenwiefe bei Suttrop anlegen wollte, hat biefes Pros 
jert aufgegeben-und beabfichtiget nunmehr dad genannte Walzwerk am Welter 
bache auf den längs ber Chauſſee von Warftein nach Belecke liegenden, kaͤuflich 
erworbenen Wiefen des Joſeph Schrage zu Saffendorf und Mäplers zu 
Warftein, anzulegen, 

Indem ich diefes den gefeglichen Beftimmungen gemäß zur Öffentlichen 
Kunde bringe, fordere ich zugleich einen Jeden, ber durch diefe Anlage eine 
Gefährdung feiner Rechte befürchtet, auf, den aebörig begründeten Wider⸗ 
ſpruch innerbalb einer präclufivifhen Frit von 8 Wochen bei mir und bem 
Bauherrn um fo gewiffer einzureichen, als font darauf feine weitere Rüdficht 
genommen und ber höhere Conſens zu diefer Anlage ertheilt werben wird. 


Arnöberg, den 40, December 1829. 
Der Landrath bafelbf. 





Der nachſtehend näher fignalifirte Ehriftian Brinf, auch Beder ge 
nannt, aus der Oberſalwei im Amte Eslohe gebüärtig, bat ſich mehrerer Bes 
trügereien und Diebftähle dringend verdächtig gemacht, und fih unlängft heim⸗ 
lich von hier entfernt, 


B. 2. 
R. 19. 
Anlegung eis 

nes Eiſen⸗ 
Walz Werkes 
an dem We: 
fterbadhe, 


N. 20. 
Stedbrief hin⸗ 
ter C. 


N. 2. 
Verkauf itc. eis 
nes Dom.s 
Grundſtücks zu 
Stormede. 


N. 22. 
Verkauf von 
Dom.Grunds 
ftüden zu Bens+ 
singbaufen. 


X 


Alle Civil- und Mititair: Bebörden werben ergebenfk erfucht, auf den 
ic. Brink acdren und ihn im Betretungsfalle hierher führen zu laffen. 


Arnsberg, den 22. December 1829. : 
Der Bürgermeifter bafelbft. 


Perfon:Befhreibung: 

Der ıc. Brink if fatbofifher Religion, ungefähr 34 Jahre alt, fünf Fuß 
groß; bat blonde Haare, bobe Stirn, blonde Augenbraunen, etwas dicke 
Rafe, anfgeworfenen Mund, etwas hervorſtehendes Kinn, breites Geſicht, 
gefunde Gefichtöfarbe, it mittler Statur und Rottert beim Sprechen. 

Bekleidung: Bei feiner Entweihung trug der ıc. Brink einen blauen 
Kittel, eine furze grüne mandeiterne Hofe, blaue leinene Kamaſchen, 
Schuhe mit Riemen und einen runden Hut. 


Am 18. Februar FG, Nachmittags 3 Uhr, fol im Rentei⸗Gebaͤude 
zu Geſecke, der 2 Morgen 7) Ruthen große Klotergarten zu Störmebe, alters 
native zum freien Verkauf und zur arundzinsweiſen Veräußerung im oͤffentli⸗ 
chen Meiftgebore nochmals ausgeiegt werden, 

Die Bedingungen können in der hiefigen RentamtöRegiftratur, fo wie 
im Berkaufs:Termin eingefeben werden. 


ippftadt, den 21. December 1899. 
Königliches Rentamt daſelbſt. 





Am A. Januar 1830, Mittags 1 Ubr, ſollen im Rentei-Gebaͤude zu 
Benningbaufen,, von den Domanial- Wiefen dajelbit, die Heukampswieſe füdlis 
her und noͤrdlicher Theil, fo wie der weitlice Theil bed Kuͤſterkamps, alters 
native im Einzeinen, fo wie die Stüde bisher verpachtet find, fodann im 
Ganzen in 2 Adtbeilungen, zur grundzinsweifen Veräußerung, im öffentlichen 
Meiftgebot ausgeſetzt werten, 

Die Befrbreidung der Wiefen, fo wie bie Bedingungen, liegen in ber 
hiefigen Nentamt&Kegiftratur, fo wie im Verkaufs-Termin zur Einſicht offen. 


gippftadt, den 28. December 1829. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





xl 


Am 21. Januar 1830, Nachmittags 2 Uhr, follen im Rentei-Gebaͤude RN. 23. 
zu Benningbauien, die bei Benninghauſen beienenen Domanials Adters Grund: .... Bon 
füde, naͤmlich: die 3 Stücke cuf der Fleinen Dicfbrede, ſodann die 4 Stüde kuden — 
auf den ſchlimmen Erlen, alternotive im Einzelnen in 7 Abtheilungen, ſodann Benningbaus 
im Ganzen in 2 Abtheilungen, zur grundzinsweiſen Veräußerung im öffentli— len. 
chen Meiſtgebot auegeiegr werden, 

Die Feibreibung der Etüde, fo wie die Tedingungen können in der 


hiefigen Rentamts:Regıftratur, fo wie im Verkaufe-Termin eingefehen werden. 
Lippftadt, den 28. December 1820, 
Königliche Rentamt dafelbfl. 





Von den Fruchtvorrätben ded unterzeihrieten Rentamts folen am MR. 24. 
Freitag den 22. Januar 1830, Morgens 10 Uhr, auf hiefiger Rentamreftube Bruhtvertanf 
100 Scheffel Weiten, iu Soeſt. 
1500 NMoggen, 
1500 Gerſte, 
fo wie einige Heine Quantitaͤten Ruͤbſaamen, Wicken und Erbſen, zum Ber 
kaufe im öffentlichen Meifigebote ansgefegt werden. 


Soeſt, den 23. December 1829. 
Koͤnigliches Nentamt daſelbſt. 





Um Freitag den W. d. M, Morgens um 10 Ubr, follen auf bifiger N. 25. 
Mentamtöftube, von dem berrihaftlihen Mentamtsfpeicher hierjelbit Fruchtverkauf 
1300 Scheffel Hafer | Ge. 
zum Berfaufe im Öffentlicyen Meiſtgebote ausgefegt werden. 


Soeft, den 2. Sanuar 1830. 
Königlihed Rentamt daſelbſt. 





Am 21. dieſes Monate, Morgens 10 Uhr, ſollen im Reutel-Gebaͤnde m, ae, 


zu Benninghaufen circa Sructtertauf 
300 Echeffel Hafer » — 
im oͤffentlichen Meiftgebot verkauft werden. auſen. 


Xippfladt, den 2. Januar 1830. 
Königlihed Rentamt daſelbſt. 





Xu 


N. 7. Bei dem Rentamte Mefchebe follen 
Bruhtverfauf zu Mefchede den 2. d. M., Morgens 10 Uhr, 
Bredelar und 100 Scheffel Roggen, 20 Scheffel Mengtorn und 45 Scheffel Muͤhlenkorn; 


Glindfeld. zu Bredelar am 27. d. M., Morgens 10 Uhr, 
525 Scheffel Roggen, 755 Scheffel Hafer, 310 Scheffel Mengtorn; 
zu Glindfeld am 29. d. M., Morgens 10 Uhr, 
160 Sceffel Roggen, 85 Scheffel Hafer und eine geringe Quantität 
Weigen und Gerite 
in gewöhnlicher Weife dem Meiftgebote ausgefegt werben. 


Mefchede, den 2. Januar 1830. 
Koͤnigliches Nentamt dafelbft. 





N. W. Dienftag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, werben in ber hiefigen 
——ãA Foͤrſterwohnung, das im Diſtrikt Eichwaͤldchen, Forſibegangs Hainchen, bie 
Rerei Hains dahin aufgearbeitete Holz, beſtehend in circa 
hen. 4180 Cubikfuß buchen Nutzholz, 

55 Klafter eihen und buchen Brenn und Kohlholz, 
42 2 Reiſerholz, 
oͤffentlich verſteigert werden. 


Hainchen, den L. Januar 1830. 
Der Oberfoͤrſter daſelbſt. 





* W. Zurückgenommene Steckbriefe. 
men ee Wilhelmine Pauly, Beilage pro 1829, Stüd 51, N. 713, 
rıefe. 


33 





mis 
DD 

( ee —88 u 
Kuigl Regiexung zu Mınsbe tg. 
Stück 3. 


Arnsberg, den 16. Januar 1830. 


— — ——— — —— 





Mine Befanntmahung vom 30, October praet. (irnöberger Amtsblatt NM. 15. 
Seite 501.) ift-dabin zu beridtigen, daß für die verunglüdten Niede— ee IM 
rungdsBewohner in Preußen und Litthauen von dem biejigen Königlichen gfüdten in 
General Commando niht 772 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., fondern 1344 Thlr. Ppreußen ı. 
22 ©gr. 4 Pf. incl, 35 Thlr. in Golve, mithin überhaupt 

24,971 Zhle. 15 Sgr. 7 Pf. incl, 585%, Thlr. in Golde 


fingegangen find, 
Münfter, den 3. Januar 1830, 
Königlicher Ober» Bräfident der Provinz Weſtphalen. 
v. Binde, 





In Folge der Befanntmahung vom 1. October 1823 (Arnsberger N. 16. 
Be 


Amtsblatt St. 41, Nr. 367.) find an Holz-⸗Sämereien beftellt worden: — 

Kiefern 3722 Pfund, Fichten 2827 Pfd., Lerchen 437%, Pfo., Weis neitung und 

mutpöfiefern 197), Pfo., Birfen 3382 Pfo., Rotherlen 115 Pfo., Weip- Freie 

elen 77 Pfd., Eichen 39 Pfd., Hainbühen 62'/, Pfo., Ahorn 90, Pfo., . 

Umen 35 Pfd., Afazien 1’, Pfo, zufammen .  . 10,809, Pfo. 

Im Jahre 1823 betrugen die Beftellungen . : «8,200, uw 
6 
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Bon dem Gefammtbetrage haben — 
1. die Stadt Münfter 473 Pfd. — die Kreiſe: 2. Münfter 319 Pfo., 
3. Coesfeld 1377 Pfe., 4. Steinfurt 23 Pfo., 5. Tedlenburg 289", 
Pfo., 6. Warenvorf 47 Pfo., 7. Bedum 40 Pfo., 8. Luͤdinghauſen 
1135 Pfo., 9. Ahaus 462 Pfo., 10, Borken 661 Pfd., 11. Re: 
linghaufen 233 Pfo. 
mithin der Negierungsbezirf Münfter — 5059'/, Pfo, 
die Kreife: 1. Hamm 133 Pfo., 2. Lippftade” 33 Pfo., 3. Soeft 
11, Pfo., 4, Dortmund 693 Pfo., 5. Hagen 362/, Pfo., 6. 
Iſerlohn 745 Pfo., 7. Olpe 742 Pfo,, 8. Arnsberg 1140”, fo, 
9. Brilon 100 Pfo. 
mithin der Regierungsbezirk Arnsberg — 3960, Pfo. 
die Kreife: 1. Wiedenbrüd 120’, Pfd., 2. Paderborn 600 Pfo., 
3. Büren 215 Pfo., 4 Rahden 194 Pfo., 5. Minden 620 Pfo., 
6. Herford 40 Pfo. 
alfo der Regierungsbezirk Minden — 1789, Pfo. 
Auh für das begonnene Fahr find die nachbenannten Holzfämes 
reien zu den dabei bemerften, die Koften für Transport, Emballage x, 
mit begreifenden Preifen, als: 
das Pfund Kiefern (Pinus sylvestris) . „ 11 Sgr. 3 Pf, 
" „Fichten (Pinus abies) ,„ . .2 49 
7 " erden (Pinus larıx) . . 2.12” 3 
" „» MeißsTannen (Pinus picea) .„. Av 3. 
” "- MWeimurhöfiefer (Pinus strobus) 27 v„ 6 
Pr » Rothe Erlen (Betula alu) , . 6“ 3 
„nm Meiße (norbifhe) Erlen (Betula 
alnus incana) „. ...10 
” „Eſchen (Fraxinus excelsior) ı 3 
" „Hainbuchen (Carpinus betulu), 2 
„ „Ahorn (Acer pseudo platanus) 2 
” v„ glatte Ulmen (Ulmus campestris) 8 
— werben erſt nad) der Reife geliefert — 
2 „, Afazien (Robinia pseudo acacia) 8 «x» 3 „ 
zu erhalten; der Birken:Saamen ift zu ſchlecht gerathen, um Beſtell ungen 
wagen zu duͤrfen. 


u. E 42 
— 
DOooOaw 
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Die Beftellungen werden von Dem Negierungs- Sefretair Wunſch 
bierfelbft, unter meiner perfönlichen Reitung, erfüllt, müffen jedod) fpätes 
fiend bis Ende Februar d. J. eingehen, um berückſichtigt werden zu können. 


Münfter, ven 7. Januar 1830. 


Königlicher Dber-Bräfident der Provinz Weſtphalen. 
ö v. Binde. 





Zur Ausführung der Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom 13, Dctor 
ber und 4. December 1828, wegen Abs und Anmelvung der Kriegs: Ne 
ferviften und Landwehrmaͤnner bei Reifen von längerer ala Amwöchentlicher 
Dauer, wird, in Gefolge einer Minifterial:Beftimmung vom 9. v. M. 
Folgendes für die hiefige Provinz feftgefegt: 


1. Jeder Eingefeffene, welcher ald Unteroffizier oder Gemeiner in der ® 


Kriegd:Referve, oder in der Landwehr erften Aufgebots fteht, hat die 
Verpflihtung, jede Neife, welde ihn beftimmt, over auch nur muths 
maßlich auf 4 Wochen von Haufe. entfernte, dem Bezirks-Feldwebel 
feines Wohnorts fchriftlih oder mündlih zu melden, auch ven Ort, 
wohin die Reife führt, zu nennen, und eben fo die erfolgte Rückkehr 
anzuzeigen. Diefe Melvungen können zur Erleichterung auch an ven 
DOrtd- Bürgermeifter. (Ortöbeamten, Schuttheißen) mündlich oder 
ſchriftlich geſchehen. 

2. Die Bürgermeiſter und Bezirks s Felowebel find verbunden, jede 
mündlide Meldung auch an den Eonns und feiertagen nach dem 
Vormittags· Gottesdienſte, am den Arbeitdtagen nach dem Feierabend 
anzunehmen, und, wenn es verlangt wird, eine Befheinigung daruͤ⸗ 
ber zu ertheilen, 

3, Die Bürgermeifter und Bezirks⸗-Feldwebel dürfen die Reife nur in 
dem Falle unterfagen, wenn ſolche in die Zeit ver großen Uebung 
fällt, und das betreffende Individuum zu diefer einbeordert worden ift. 

4. Die Bürgermeifter theilen die erbaftenen Meldungen diefer Art dem 
Bezirks⸗Feldwebel am leiten Tage eines jeden Monats mit. 

5. Jede Nichtbefolgung ver in dem $. 1. enthaltenen Beftimmungen 
wird an bem Dagegen Handelnden, auf den Grund der Allerhöchſien 
Kabinetö-Drbre vom 21. Desember 1825 und 33. October 1828, 


R. 17: 
Ab⸗ und As 
meldung der 
Kriegsreſervi⸗ 
ſten und Land⸗ 
webrmänner 
bei Reifen won 
langer als 4 
ochen. 
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mit einer Geldbuße von Zwei Thalern oder breitägigem Gefängniffe 
beitraft. 

6. Reine Eivilbehörde darf einen Reifepaß zu einer Amdchentlichen oder 
längern Reife an einen Unteroffizier oder Gemeinen der Kriege Res 
ferve, oder Landwehr erften Aufgebotd ertheilen, wenn dieſer fid 
über die bei dem Bezirks elomebel oder Bürgermeifter gefchehene 
Meldung nicht glaubhaft auszumeifen vermag. 


Münfter ven 4, Januar 1830. 


Königliched General-Commando Königlihes Dber-Prafidium 
des 7!" Armee- Corps. von Weftphalen. 


N. 18. Der bei der Aufnahme des Grundfteuer:Katafterd bisher beſchaͤf⸗ 
——8 tigte Feldmeſſer Friedrich Stiehl zu Wolbeck iſt nach bewaͤhrter Tuͤch⸗ 
fere * die tigkeit in die Zahl der Kataſter⸗Geometer für die Rheiniſch⸗-Weſtphaͤliſchen 


ae, Provinzen aufgenommen worden. 
ter. 


Münfter, den 2. Januar 1830, 
Der Königl. Ober-Präfident und General-Direetor des Katafters. 


» Binde. 
N. 19. Der RegierungdsHaupt-Eaffenfhreiber Mönninghoff ift von ber 
Ben Verwaltung der RegierungssSportelEaffe auf fein Geſuch entbunden und 
Eafe. diefelbe dem NegierungssHaupt:Eaffen Buchhalter Consbruch vom 1. 


Sanuar 1830 ab, übertragen worden. 
Arnöberg, den 26. December 1829. 
Königliche Regierung. 
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Sortfegung der yächfoeifung 
der im Monat December 1829 in fammtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg flat geh 
Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen Getreidearten und übrigen Confumtibilien, 
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Die Richtigkeit diefer Nachweifung wird hiermit befcdheinigt. 
Arnöberg, den 4. Januar 1830, 


Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Auf den Bericht ded Staats Minifteriums vom 19, v. M. und 
nach dem Antrage deſſelben, beftimme Ich hierdurd, daß die Vorſchrift 
im $. 169. des Anhanges zur Gerihtd-Ordnung, nad) welcher die Sculs 
den eined Staats-Beamten, die aus unerlaubten Handlungen entftanden 
find, ohne Rückſicht auf eine Kompetenz aus feinen Dienft- Einfünften 
von ihm beizutreiben find, aud anf die Koſten einer wider ten Beamten 
verfügten Unterfuhung, worin derfelbe fhuldig befunden ift, angewendet, 
jedoch folgende Maßgaben dabei beobachtet werden ſollen: 

1) Einem Beamten, deſſen Dienſt-Einkünfte an Beſoldung und Emo— 
(umenten nur bis zur Summe von 300 Rthlr. betragen, darf an 
venfelben zur Tilgung von Unterfuhungsfoften Fein Abzug gemacht 
werben, DEE SEE 

2) Demjenigen Beamten, der bis zu 400 Rthlr. an Dienft- Einfünften 
bezieht, müffen 300 Rthlr. frei bleiben, wogegen die Unterſuchungs⸗ 
foften bis zu 100 Rthlr. in mäßigen, zwiſchen vem Gericht und ber 
Dienfibehörde zu verabredenden Abzügen aus dem Dienſt-Einkommen 
von ihm eingezogen werden dürfen. 

Ich überlaffe dem Gtaatd; Minifterium, dieſe Beflimmungen be= 
fannt zu machen und Gorge zu tragen, daß hiernad von ven Behörden 
verfahren werde. . 

Berlin, ven 11. Juni 1829. 


93) Friedrich Wilhelm. 
LIT Pr Minifterium; u Ka 


Borftehende Allerhöchite Kabinets-Order wird fämmtlichen Gerichten 
des hiefigen Departements zur Nachricht und Achtung mitgeteilt. 
Hamm, den 30. December 1829, 
Königliched Ober-Landed- Gericht. 


Es ift die Frage: 
ob, wenn ein Hypothefenfhuldner, nad erfolgter Tilgung der Hy 
pothekenſchuld, von der ihm, durd daß Gefeg vom 3. April 1824, 
nachgelaffenen Befugniß, die ihm vom Gläubiger ertheilte löfhungs- 
fähige Quittung als Eeffion zur Erlangung eines anderweiten Dar: 
lehns auf die Stelle der getilgten Schuld zu benußen, feinen ©e: 
brauch machen, fondern die Schuld in dem Hypothekenbuch gänzlic 
löfhen laffen will, zu feinem viesfälligen Antrage bei der Hypothe⸗ 


N. 24. 
Died. Staats⸗ 
Beamten ju 
laflende Com⸗ 
petenz andfeir 
nen Dienftein» 
fünften in 
Nudfiht auf 
die aus uners 
laubten Hand» 
lungen ents 
ftandenen » 
Schuiden. 


N. 22. 
Nichter forder⸗ 
miß einer ges 
richtlichen ıc. 
Beglaubigung 
jud. Anträgen 
auf gänzlihe _ 
Loſchung einer 
Schuld im Hy 
pothetenbuche. 


kenbehoͤrde eine gerichtliche oder notarialiſche Beglaubigung noͤthig ſey? 
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einer nechmafiden Prüfung unterworfen, und burd die Allerhoöͤchſte Kas 
binst&:Ordre vom 3. Zuli d. 5. entjdieden worden, daß es einer ſolchen 
Beglaubigung nicht bedürfe. | 

Saͤmmtliche Königlihe Gerichtöbehörden werden hierdurch anger 
wiefen, ſich hiernach zu achten, und erhält durd die Allerhoͤchſte Entſchei⸗ 
Dung die frühere Verfügung des Yuftiz s Minifterd vom 1. September 
1826 ihre Erleviaung. 

Berlin, den 27. Zuli 1829. 

Der Zuftiz-Minifter, 
(gez.) Graf v. Dandelmann, 


ſämmtliche Königliche Gerichts-Behörden, 
durch Abdruck in den Jahr⸗Büchern. 


—— Es iſt durch den 5. 109. ber Abloͤſungs⸗ Ordnung vom 13. Juli 
— d. J., deſſen Auslegung der Bericht des Koͤnigl. Ober: Landes: Gerichts 
fhreibungenu. vom 19. v. M. zum Gegenſtande hat, nicht beabſichtigt worden, die Vor⸗ 
gelöfetes gpräs fhriften der Hypothefen- Ordnung zu ändern, und die Abſchreibung oder 
Rationen nah Loͤſchung abgelöfeter Präftationen auf den Fall zu befchränfen, wenn die 
N Präftationen ausdrücklich auf dem Folio des berechtigten oder verpflichter 
Ordnung. ten Guts im Hypotheken Buche bemerkt find, Das Collegium bat viel- 

mehr die Nothwendigkeit der Abfchreibungen und Löfhungen, welche in 

Folge von Ablöfungss Verträgen in Antrag gebracht werden, ganz nad 

den allgemeinen Vorſchriften der Hypothefen- Ordnung zu beurtheilen, 

Berlin, den 9, September 1829. 
Der Zuftiz- Minifter, 
(983) Graf v. Dandelmann, 


n 
das Königliche Ober» Landes⸗Gericht zu Magdeburg. 


Bon vorftehenden Referipten Seiner Excellenz des Herrn Zuftizs 
Minifterd vom 27. Juli und 9. September d. J., werden fämmtliche 
Untergerihte unferd Departementd zur Rachricht und Achtung hierdurch 
in Kenntniß gefeßt. 

Hamm, den 30. December 1829. 

Königliches DOber- Landes - Gericht, 
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Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Laufe MN. 24. 
dieſes Jahrs von nachſtehend verzeichneten adeligen Gütern der Beſitztitel —— 


berichtigt und der Eintrag in die hieſigen Hypothekenbucher bewirkt wor, von mehreren 
den ift. EINEN 
1. Regierungs-Bezirf Arnsberg. 
a, Kreis Hamm: 
1) —— Unna, die Guͤter Scheda, Obermaſſen und 
eyde; 
DLandgerichts⸗Bezirk Hamm, das Gut Groͤnenberg. 
b. Kreis Dortmund: 
Landgerichts⸗Bezirk Dortmund, die Güter Dellwig, Hudarde, Steins 
haufen und Rüpdinghaufen, 
e, Kreis Bodum: 
Landgerichts⸗Bezirk Bohum, die Güter Overdyck und Hafkenſcheidt. 
d. Kreis Iſerlohn: 
Landgerichts-Bezirk Iſerlohn, dad Gut Elſey. 
e, Kreis Hagen: 
1) Landgerichts: Bezirt Hagen, dad Gut Niedernhoff; 
2) Landgerichts⸗Bezirk Schwelm, die Güter Schlebufd) und Hardenftein. 
f, Kreis ©oeft: 
Landgerichts⸗Bezirk Soeft, dad Gut Nateln, 
I, Regierungs-Bezirk Düffeldorf, 
a, Rreis Duisburg: _ 
Landgerichts⸗Bezirk Duisburg, dad Gut Hamborn. 
b. Kreis Rees: 
Landgerichts⸗Bezitk Wefel, dad Gut Kayſershorſt. 
Hamm, den 30. December 1829. 
Königliches DOber- Landes - Gericht. 


Es haben Seine Ercellen; der Herr Juſtiz⸗-Miniſter mittelft Rs N. 25. 
fripts vom 9. Juli d. J. zu bemerfen geruhet, wie in dem, dem Geſetz Berichtigung 
vom 7. Maͤrz 1822 beigefügten EtempeliTarif bei dem Worte »Leibrentens feblersim 
Verträge, auf $. 4. Buchſtabe d. zurüdgewiefen, während die in Bezug Stempeltarif. 
genommene Vorſchrift über die Berechnung des Capitals Werthes der Leib, 


sonte, im Se 4. Buchſtabe 0, des Gefeges zu finden fey, aud dies in 
7 





M. 26. 
Zur Bekannt; 
machung betr, 
die Ausfübs 
rung des Hans 
delsvertrags 
mit Baiern 
und Würtem—⸗ 
berg. 
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vorkommenden Fällen zu beachten und hiernach die betreffende Stelle des 
Tarifs zu berichtigen anbefohlen, welches wir hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntaiß zu bringen Beranlaffung nehmen. 


Hamm, den 30 December 1829. 
Königliches Ober-Landes- Gericht, 


Beilage C. 
Mal: und Gewichts:Vergleichung. 


A. Längenmaß«e 
u. Fuße. 
1 Preußifcher Zug — 139,13 Parifer Linien, wird in 12 Zoll getheilt. 
1 Heſſiſcher (Darmitädter) Fuß = 110,324 Parifer Linien, wird in 10 
Zoll getheilt, . 
4 Baierfcher Fuß — 129,38 Pariſer Linien, wird in 12 Zoll getheilt. 
4 Würtembergifher Fuß — 127 Parifer Linien, wird in 10 Zoll getheilt. 
Demnad find gleid: 





1 Baierfcher Fuß. = 0,9299) 
1 Würtembergſcher »„ = 0,9128% Preußiſche Fuß. 
1 Heffifcher . = 0.7965) 
) 1,0754 Baierſche Fuß. 
1 Preuß. Fuß — 4 1,0955 Würtembergifdhe » 
) 1,2554 Heififiche e 
1 Baierſcher Zoll = 0,9299 ) 
1 Würtembergfher — 1,0954 4 Preußische Zoll. 
1 Heſſiſcher »„ == 0,9559 ) 
) 1,0754 Baierfche Zoll 
1 Preuß. Zoll = | 0,9129 Würtembergfhe " 
) 1,0462 Heilige . 
Für den gewöhnliden Oebrauch find glei zu fegen: 
14 Baierfche Fuß = 13 ) 
11 Würtembergfhe » — 10 £ Preußifche Fuß. 
5 Heſſiſche — 1) 
2 —— ii Zoll — 13 ) 
rtembergfhe +» = 11 4 Preußifche Zoll. 
23 Hejfiiche 222) > 
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b, Ellen. 
1 Preußiſche Elle (25, Preufifhe Zoll) — 295,65125 Parifer Linien. 
4 Hefiifche ”" (=6 franz. Decimeter) — 265,9776 „ “ 
4 Baierfche ” . · = 369,27 “ * 
1 Rürtemb, - 6(F 2,144 Rürtemb. zug) — 272,258 . P 
Demnad find gleid: 


1 Baierfche Elle — 1,2490 
1 Rürtembergfhde » — 0,9210 Preußiſche Elfen. 
1 Heſſiſche ”» — 0,8996 


) 0,8006 Baierjche Ellen, 
1 Preußifche Ele—/ 1,0853 Würtembergfhe 
) 1,1116 Hefliice . 
Für den gewöhnliden Gebraud) find gleich zu feßen: 
8 Baierfhe Ellen — 10 ) 
12 Würtemb. » — 13 4Preußiſche Ellen, 
10 Hefe » — 9) 
B. Koͤrpermaße. 
a. Holzmaße. 
1 Preußiſches Klafter — 108 Preußiſche Kubikfuß. 
1 Heſſiſcher Stecken — 100 Heſſiſche — 
1 Baierſches Klafter — 126 Baierſche 
1 Würtemb. * — 144 Mürtemb. 
Demnach ſind gleich: 
1 Baierifches Klafter — 0,9382 
1 Rürtemberafches - — 1,0141 & Preuß. Klafter- 
1 Heſſiſcher Steden „ = 0,4680 
( — 1,0659 Baierfche Klafter. 
it Preuß. Klafter — 0,9561 Würtembergfhe 
( — 2,1369 Heſſiſche Steden, 
Für den gewöhnlihen Gebraud find gleich zu fegen: 
31 Baierſche Klafter — 76 ) 
71 Würtembergfhe >» Preußiſche Klafter. 
47 Heſſiſche Stecken. ) 
j b. Flüſſigkeitsmaße. 
t Dreufifcher Eimer hat 60 Quart, jedes Quart zu 64 Preuß. Kubik, 
. zoll, oder zu 57,7238 Parifer Kubikzoll. 
i Heffifhe Ohm hat 80 Maß, die Maß 4 Schoppen; die Maß haͤlt 2 
franz. Liter, oder 100,8248 Pariſer Kubikzoll. 


— 7 — 
== 939 
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4 Baierfcher Eimer bat 64 Maß, jede enthält 43 Baierfhe Decimal⸗Ku⸗ 
bifzoll, oder 53,8922 Parifer Kubikzoll. 3 

1 Würtembergfher Eimer bat 16 Imi oder 160 Helleichmaß; die Maß, 
zu 4 Schoppen, hält 78% Würtemb. Kubiljoll, oder 92,6099 Pas 
rifer Kubikzoll. 


Demnadh find gleid: 
1 Baierfhe Maß — 0,9336 ) 
1 Würtembergfye Helleihmaß — 1,6044 
1 Hefüfde Map — 1,7467 ) 
1,0711 Baierfhe Maß. 
1 Preuß. Quart — 0,6233 Würtembergfhe Helleichmaß. 
) 0,5725 Heffifhe Maß. 


Preufifhe Duart, 


1 Baterfcher Eimer = 0,9959 ) 
1 Würtembergfher Eimer — 4,2783 ) Preufifhe Eimer. 
1 Heffifhe Ohm — 2,3289 ) 


( 1,0042 Baierfbhe Eimer. 
1 Preuß, Eimer = ( 0,2337 MWürtembergfhe Eimer. 
C 0,4294 Hefifhe Ohm. 
Für den gewöhnliden Gebraud find gleih zu fegen: 
15 Baierfhe Maß = 14) 
5 Würtembergfdie Helleichmaß — 8) Preußiſche Quart, 
4 Heſſiſche Maß — 


244 Baierfhe Eimer = 243) 
418 Würtembergfhe Eimer = 77 ) Preußifche Eimer. 
3 Hefiifhe Ohm == 7) 


e. Getreidemaße. 

4 Preußiſcher Scheffel hat 16 Megen, jede von ’, Preuß. Kub. Fuß, 
enthält alfo 2770,7420 Pariſer Kubikzoll. 

1 Heffiihes Mälter hat 4 Simmer, jeded zu 4 Kumpf oder 16 Geſcheid; 
das Geſcheid it der Maß gleich, folglich enthält dad Simmer 
1613,1973 Parifer Kubikzoll. 

4 Baierſches Schäffel hat 6 Metzen, jeder zu 4 BVierling oder 16 Sechs⸗ 

zehntel; der Metzen enthält 34%, Baierſche Maß, alſo 1868,264 
Parifer Kubikzoll. 

4 Würtembergfher Scheffel hat 8 Simri, jedes zu 4 Vierlein oder 32 


Ecklein; das Simri enthält 942'/, Würtembergſche oder 1116,8014 
Parifer Kubilzoll, 


Demnah find gleid: 
1 Baierfhes Schäffel = 4,0457 ) 
1 Würtemb. Scheffel = 3,2246 I Preußiſche Sceffel, 
1 Heſſiſches Malter = 2,3289 ) 
= 1,4831 Baierfhe Metzen. 
1 Preuß. Scheffel C= 2,4810 Würtemb. Eimri. 
C = 1,7175 Hefiiihe Simmer. 


1 Baierfher Metzen — 0,6743 Preuß. Sceffel. 
oder 10,785 » Meßen, 

4 Würtembergf. Simri — 0,4031 » . Sceffel. . 
oder 6,4491 =  Mebßen. 

1 Heffifhed Simmerr — 0,5822 " Ocheffel. 


oder 9,3156 » Mepen. 

(= 1,4831 Baierfhe Sechszehntel. 

1 Preuß. Metze (— 4,9619 Wuͤrtembergſche Ecklein. 
— 1, 7175 Heſſiſche Geſcheid. 


1 Baieriſches Sechszehntetl — 0,6743 ) 
1 Wuͤrtembergſches Wierling — 1,6123 ) Preußifhe Metzen. 
1 Heſſiſches Geſcheid — 0,5822 ) 
Für gewöhnliden Gebraud find gleid zu fegen: 
3 Baierfbe Metzen =2) 
5 Wuͤrtembergſ. Simri — 2 ) Preußiſche Scheffel. 
12 Hefifbe Simmer — 7) 


3 Baierfhe Sechszehntel — 2 ) 
5 Würtembergfche Bierling == 8 ) Preußifche Scheffel. 
12 Heſſiſche Geſcheid = 


. Gewichte. 
1 Preußifher Gentner hat 110 Pfund, jedes = 467, 711 Franzoͤſiſche 
"Grammen, 
1 Heſſicher Eentner bat 100 Pfund, jedes — 500 Franzöfifhe Grammen, 
4 Baierfher Gentner hat 100 Pfund, jedes — 560 Franzöfifche Grammen. 
1 Würtembergiher Centner hat 104 Pfund, jedes — 467,728 Franzds 
ſiſche Grammen. 
Jedes dieſer Pfunde wird in 32 Loth getheilt. 
Demnach fnd gleid: 
1 rn Pfund = 1, 1973 ) 
ürtembergf. „ —=1i I Preußifche Pfund. 
1 Heſſiſches v» = 1, 0690 ) 


—— 
Erläuterung 
jur Sportel» 
Zar: Ordnung 
für den Berg» 
amtsbezirk 
Siegen. 
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( 0,8352 zur — p 
1 Dreuß, nd — (1 ürtemberafhes Pfund. 

— | ( 0,9354 Heffifhe Pfund, 
4 Baierfcher Centner — 1,0885 Preuß. Gentner, oder 119,732 Pfund, 
41 Rürtemb. " .— 0,9455 " " » 104,004 2 
1 Heſſiſcher « = 0,9719 „ w ”» 106,904 w 

( 0,9187 Baierfche Centner, oder 91,872 Pfund. 
1 Preuß. Centner — ( 1,0577 Würtemb, „ 109,996 » 
c 1,0290 Heſſiſche w » 102,896 # 


Für gewöhnliden Gebrauch find gleich zu fegens 


5 Baierfche Pfund = 6) 

1 Würtembrge » . = 1) Preuß. Pfund. 

14 Heſſiſche . — 15) 
11 Baierfche Gentner = 12) 
18 Würtembergf, * — 17) Preuß Eentner, 
36 Heffifhe ” = 35) 


Dbige Maß; und Gewichts: Vergleihung wird mit Bezug auf die 
Bekanntmachung vom 17, v. Monats und Jahrs publicirt, 


- Münfter, den 3. Januar 1830, 


Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
Krüger. 


Mit Bezug auf die bereitd zur Öffentlichen Kenntniß gebradte 
Sportel-Tar-Orpnung für den Verwaltungs Bezirf des Königl. Bergamts 
zu Siegen, d, d. Berlin den 11. November 1829, maden wir, in Folge 
eines Reſeripts des Herrn Minifter® des Innern Excellenz vom 16. D, 
M. nachträglich hiermit befannt: 


1) daß die genannte SportebTar-Ordnung mit dem $. Januar 1830 
in Anwendung gebradht werden foll; 

2) daß der Sportels Sag für die Befahrung einer Eigenlöhner» Zeche, 
quartalig auf Fünfzehn Silbergroſchen feftgejegt iſt; 

3) daß die gefeliche Wirffamkeit diefer Sportel-Tax⸗Ordnung ſich auf 
den ganzen Verwaltungss Bezirk des. Königl. Bergamts Siegen er; 
firedt, aljo außer den in. der Sportel- Ordnung felbit genannten 
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Sänder= Gebietötheilen, die Landed- Erwerbungen von dem Gefammt: 
Haufe Naffau, die Stadt Wetzlar und deren Gebiet u. ſ. w. begreift. 
Bonn, den 31. December 1829. 


Königl. Preuß. Ober-Bergamt für die Niederrbeinifchen Provinzen. 


Es ift nothwendig, daß diejenigen, welche Kalender herausgeben 
wollen, 

die gefeglih von und zu entnehmenden Kalenders Materialien aller: 
ſpaͤteſtens bis zum 1. April des Jahres, für das naͤchſtfolgende 
Jahr portofrei bei und, unter Angabe der benoͤthigten Materialien, 
in der bereitd früher befannt gemachten Art nachſuchen, und wenn 
darunter Jahrmarkts-Verzeichniſſe begriffen find, bierzu, falld ver 
Nachſuchende bereitd Kalender verlegt bat, das biöherige gedruckte 
Jahrmarkts-Verzeichniß planirt und mit Papier in Quarts oder 
Detavformat durfhoffen einfende; wenn er aber zum erftenmal Ka» 
lender verlegen will, die Orte, für welde er die Jahrmaͤrkte zu 
haben wünfdıt, in alphabetifcher Reihefolge angebe. Spaͤtere Unmels 
dungen müffen, in Befolgung der Regel, unbeachtet bleiben. 

Die KalenversBerleger haben dagegen zu erwarten, daß ihnen 
von den nahgefuhten Materialien durch unfer Haupt Kalender »Comtoir 
zugefandt werde: : 

1) den 1. Zuni bed Jahre die Normal» Quart» und Normal Eom; 
toirs Ralender für das nädıftfolgende Jahr; 

2) den 10. Juli des Jahrs die Jahrmarkts-Verzeichniſſe, die Genea- 
fogie und die Poftfourfe, deögleihen eine frühere Zufendung an eis 
nen oder den andern Berleger darf nit erfolgen; wünſcht aber einer 
von ihnen die Zufertigung fämmtlicher Materialien zur Erfparung 
des Porto den 10, Juli c., fo ift foldes bei feiner Anmeldung zw 
erflären. 

Die Einfendung der an unfere Regiftratur abzugebenden zwei 
Exemplare Der herausgegebenen Kalender muß bei deren erften Berfendung 
zum Debit erfolgen, weil diefe Exemplare zur Prüfung des genauen Ab⸗ 
drudes nad dem Normals Kalender erforderlid find, 

Berlin, den 6. December 1829, 


Königliche Kalender -Depntation, 





i 


N. 28. 


Beſtimmungen 


fur 
wei 
der 
ben 


dicjenigen 
de Kalen ⸗ 
derausge · 


Nachweiſung 
der im Monat December 1829 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des Arnsberg'ſchen 
Regierungs⸗Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 





Namen Weiten, Roggen, | Gerfte, | Hafer, | Erbfen, Buchwei⸗] Karto | Heu,]| Stroß, 





der der der der der Ben,der Ifeln, ver] der das 
der Scheitel. | Scheffel.| Scheffel.] Schefiel.| Scheffel. | Schefiel. | Scheffel. Eentner.] Schock. 
KornMärkte, im Preußifhen Maaß und Gewicht. 


Rt. Sur. PFINL. Sur. PFIRL.Sar.PF.|RL.Sar. PFIRL.Sur. 





f. IRt.Sgr. Pf.MRt. Sar. Pf. 





Hamm ... 





1 
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29. 
chte ıc. 


onat 
‚Dee. 1829. 


N. 
Marltpreife 
Dre 


der 
ım 


Deilage 
zum 


3. Stüd des Amtöblattd der Königlichen Regierung. 


Arnöberg, den 16. Sjanuar 1830, 





Der Kötter und MühlenwerkssBVerfertiger Diederich Raifer genannt 
Kapftiel zu Altendorf iſt Willend, auf dem Grund und Boden des Leinewes 
ber Johann Heinrih Barbed zu Nieberwenigern an der fogenannten Bars 
bee, eine oberfhlädhtige Korn» und Granupen- Mühle anzulegen. 

Den beftehenden Borfchriften gemäß bringe ich diefes Vorhaben zur 
öffentlihen Kenntniß und fordere alle diejenigen auf, welche gegen baffelbe 
einen Widerfpruch begründen zu fünnen vermeinen, ſolchen binnen act Wos 
chen prächufivifher Friſt, von heute an gerechnet, bei mir und dem Bauherrn 
anzumelden, wibrigenfalld auf ihre Einwendungen weiter feine Ruͤckſicht ges 
nommen werben wird, 


B. 3. 
RR. DM. 
Anlegung eis 

ner Korns 
und Graupen⸗ 
Müble an der 
Barbecke. 


Steht gleich andern Muͤllern um deßwillen kein Widerſpruch gegen 


dieſe Muͤhlen⸗Anlage zu, weil dem Beduͤrfniß durch die vorbandenen Muͤhlen 
ſchon genügt ſey, fo wird doch ein ſolcher Widerſpruch augenommen und der 
hoͤheren Behoͤrde zur Eroͤrterung mit vorgelegt werben. 
Plan und Nivellement über diefe Anlage find auf der Kreisftube vom 
heute an einzufehen. | 
Bodum, den 28, November 1829. 
Der Landrath dafelbft. 


Der Kötter und Fiicher Peter Kempelmann zu Dumberg beabfichs 
tiget auf dem Kerfbah, der nahe bei feinem Haufe vorbei fließt und im die 
Ruͤhr fällt, eine oberfhlächtige Korumühle anzulegen und bat zur nähern Eins 
Leitung diefer Angelegenheit den Koftenanjchtag, fo wie den Plan, woraus das 
Rivellement hervorgeht, übergeben. 

Indem ih diefed Vorhaben den beftehenden Borfchriften gemäß bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ih olle diejenigen auf, welche 
Dagegen einen Widerfpruh begründen zu koͤnnen vermeinen, folchen binnen 8 
Wochen prächufivifher Frilt von heute an bei dem Unterzeichneten und dem 
Bauberrn anzumelden, widrigenfalld auf ihre Einwendungen feine weitere 
Ruͤckſicht genommen werben wird. 
enn glei den andern Müllern um beöwillen fein Widerfprud gegen 
die Mühlen-Anlage zufteht, daß dem Beduͤrfniß dur die vorhandenen Mühlen 
ſchon genügt fey, fo werben doch bergleiden Widerfprücdhe angenommen und 
ber höheren Behörde zur Erörterung vorgelegt werben. 

Plan und Nivellement über die Anlage find von heute, an auf ber 
Kreiöftube einzufehen, 

Bodum, ben 2. December 1829. 

BE Der Landrath daſelbſt. 
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B. 3. 

N. 31. 
Anlegung eir 
nerstornmüble 
auf dem Kerk⸗ 
bad). 


B. 1. 
N. 32. 
Anlegung eis 

nes Eiſen⸗ 
Baljı Werkes 
anf dem We; 
fterbrud, 


N. 33 
Steckbrief bins 
ter 2. Stiehl. 


N. 34. 
Fruchtverkauf 
zu Dortmund 
und Bochum, 


NR. 35. 
Fructberfauf 
zu Pangen» 
dreer, 


XV 


Der Herr Factor Linhoff zu Euttrop, welcher nah meiner Bekannt⸗ 
machung vom 10. December 1829 (Beilage des Amtöblatted Stuͤck!, Nr. 4. und 
Et. 2, Nr. 19.) ein Eiſen-Walzwerk am Weſterbache längs ber Chauſſee von 
Warftein nah Belecke auf den Wiefen des Joſeph Schrage zu Saffendorf 
und Maählers zu Warftein anlegen wollte, hat diefes Project abermals aufs 
gegeben, und beabfichtiget nunmehr, das genannte Walzwerfam Weſterbache auf 
dem GemeindesGrundftüde der Stabt Belecke, Weſterbruch genannt, oberhalb 
der dort befindlichen Walfmühle anzulegen. 

indem ich Diefed den gefeglihen Beftimmungen gemäß zur öffentlichem 
Runde bringe, fordere ich zugleih cinen Jeden, der durch diefe Anlage eine 
Gefährdung feiner Rechte befürdtet, auf, den gehörig begründeten Wider⸗ 
ſpruch innerhalb einer präckufiviihen Frift von 8 Wochen bei mir und dem 
Bauherrn um fo gemwiffer einzureichen, ald font darauf feine weitere Rüdficht 
genommen und der höhere Conſens zu diefer Anlage ertheilt werben wird, 

Arnsberg, den 14. Sanuar 1830, ——— 

Der Landrath daſelbſt. 


Auf dem Transport von Schwelm nach Fritzlar im Kurfuͤrſtenthum 

Heſſen iſt die nebenſtebend bezeichnete Dienſtmagd Liſette Stiehl, welche we: 

en Diebſtahls in Verhaft geweſen, am 4. d. M. aus dem hieſigen Arreſt⸗ 
okale entſprungen. 
Saͤmmtliche Civil» und Militair:Bebörden werden erſucht, auf dieſelbe 

Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an den Lnterzeichneten 

abliefern zu laflen. | 

Hagen, den 6. Januar 1830. Der Bürgermeifter dafelbft. 
BPerfonsBefhreibung: 

Diefelbe ift 23 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß; hat braune Haare, hohe Etirn, 
braune Augensraunen, blaue Augen, die Nafe, breiten Mund, ovales 
Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und fpricht deutfch. 

Befleidung: rotb und gelb geftreifter Rod, gelbe Bettjade, gelbes ver 
ſchoſſenes kattunenes Halstuch, Schuhe mit Riemen, ftatt Kopfbedeckung 
ein rothes fattunened Tuch, eine roth und weißsfiamoifene Schürze und 
graue wollene Strümpfe. 


Von ben berrfchaftlihen Fruchtfpeichern zu Dortmund und Bodum 
follen mehrere Partieen Getreide an Weizen, Roggen, Gerfte und Hafer öfs 
fentlich meiftbietend verfanft werden. 

Der Verfaufds-Termin für Dortmund ift auf den 30. Januar und bers 
jenige für Bochum auf den 26. deffelben Monats 1830 und zwar erfterer in 
der Wohnung des Gaftwirtbd Herrn Schmale bierfelbft und letterer bei dem 
Gaftgeber Herrn Falkenberg in Bochum angefegt. 

Dortmund, den 2. Januar 1830. 

Königliched Rentamt daſelbſt. 


Am Montag den 25. d. M. ſoll in der Wohnung des Gaſtwirths Hrr. 





Müfer zu Langendreer eine Partie Getreide, beſtehend in Roggen und Gerfte, 


Öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Dortmund, den 4. Januar 1830. 
Königliches Rentamt daſelbſt. 


xv 
—Am 25. d. MR, Morgens 10 Uhr, follen vom Sruchtfpeiher zu Balve NR: 36. 


200 Sceffel Roggen, Sruhtvertauf 
200 >»  Mengkorn und iu Baier. 
» Hafer 


400 A 
dfentlih und im Meiftgebot verkauft werben. 
Hagen, den 4. Januar 1830, 
Königlichen Rentamt daſelbſt. 





Montag ben 25. Januar 1830, Vormittags 10 Upr, follen in der bie M. 37. 
figen Rentamtöjtube Sructverfguf 
80 Echeffel Weitzen, ju Damm, 
235 >» Roggen, 
330 > Gerſte, 
295 > Hafer, 
10 > Erbfen, 
im Öffentlichen Meiftgebote zum Berkauf ausgefegt werben. 


Hamm, ben 10. Sanuar 1830. 
Königlihed Rentamt daſelbſt. 





Mittwoch den 27. Januar 1830 follen zu Scheda, Morgens 10 Uhr 
4 Eceffel Weigen, ' Ä — 
305 Roggen, au Scheda. 
220 = ©erite, 


230 * Hafer, 
in dem Rentamts-kokal daſelbſt im öffentlichen Meiſtgebote verfauft werden. 


Hamm, den 10. Januar 1830. 
Königliche Rentamt daſelbſt. 





Donnerflag ben 28. Januar 1830 follen zu Fröndenberg, Morgens 10 M. 39, 
Uhr, im RentamtösLofale dafelbit Fruchtverkauf 


2 Scheffel Weitzen, zu Froͤnden⸗ 
130 2Roggen, berg. 
265 * Gerſte, 


20 2 Hafer, 
im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkauf ausgeſetzt werden. 


Hamm, den 10. Januar 1830. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 








Dienſtag den 2. —— 1830, Nachmittags A Uhr, ſollen zu Unna in m, 40. 

der Behauſung des Wirthes Ludwig von Werne Fruchtvertauf 
90 Scheffel Roggen, iu Unna. 
80 >» . Gerfe 

um Berfaufe im oͤffentlichen Meiftgebot andgefegt werben. 


Hamm, ben 10. Januar 1830, 
J Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





ans — 
verkau 
m Arnsberg, 


R. 42. 
Zermin jur 

rüfung ber 

aus Hands 
werker in 
Dortmund. 


R. 43. 

Berkauf 
des Königf. 
Antheils an 
ber Berger 
art, 


X. 44. 
Ste dbrief bin⸗ 


ter €. Weis⸗ 
hart, 


xvI 
Am Montag ben 25. d. M., bes Morgens 10 Uhr, werben beim hie 


figen Rentamte 
200 Scheffel Roggen, 
100 ” Gerite, 
150 > Gerftforn, 
* Hafer 


300 
im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verlaufansgeſetzt. 


Arnsberg, den 12. Januar 1830. 
| Königliches Rentamt bafelbft. 


Die Prüfungs: Commiffion für Maurers und ZimuersGefellen, Müß 
Ienwerfs Berfertiger, Brunnen: und Röhrenmader, zu Dortmund, wird fih 
am 5. Februar db. G., Bormittagd 8 Uhr, in Dortmund verfammeln, um bie, 
ich bereits zur Prüfung gemeldeten Individuen, zu tentiren; fo wie ben, im 

— beftandenen, die Probearbeiten, für die eigentliche Prüfung, zu 
ertheilen. 

Mit Hinweifung auf die desfallſige Verfügung vom 24. September 
1821 (Amtsblatt der Königl. Regierung vom Jahre 1821, Stück 40, Nr. 657.) 
wird Dies unter dem Bemerken befannt gemadt, daß nur Diejenigen zur be 
vorftehenden Prüfung zugelaffen werden fönnen, beren besfalliige Eingaben, 
unter Unfügung der Lebensbefhreibung und der erlangten Zeugniſſe, vor dem 
1. Februar bei dem Unterzeichneten eingegangen find. 

Soeſt, den 4. Januar 1830. Ä 

Namens der Prüfungd-Commiffion, 
Der Bau:Inipector F. W. Buchholtz. 


Zufolge Auftrags Koͤniglicher Regierung ſollen am Freitag ben 30. d. 
M. die durch Theilung der Berger Mark dem Koͤnigl. Fiscus zugefallenen 160 
Morgen ſervitutenfreier Waldboden nebſt aufſtehendem Holzbeſtande zum freien 
Verkauf, ſowohl im Ganzen als in mehreren Abtheilungen, ausgeſetzt werden. 

Der Verkauf beginnt des Morgens 10 Uhr, in der Wohnung bes 
Gaftwirtb8 Raulf zu Kreienohl. 

Das Verkaufs-Object wird den Kaufluftigen auf Verlangen durch den 
Königl. Waldwaͤrter Sauer zu Berge vorgezeigt werben. 

Arnsberg, ben 12, Januar 1830, 

Der Forftinfpector dafelbft. 


Die nachſtehend näher fignalifirte, eines Diebſtahls beſchuldigte Ehrir 
fine Weisbart, zuletzt zu Düffeldorf wohnend, hat fih ber Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. 

Ale Behörden werden daher ergebenft erfucht, die Weiobart im 
Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 29. December 1829, ; 

Der Königliche der und Snftructiond » Richrer. 
g v. on. j x 
DPerfon:Befhreibung: 
Chriftine Weisbart, Dienfimagd, iſt A Jahre alt, A Fuß 11 Zoll groß; bat 
braune Haare, freie Stirn, braune Uugenbraunen, blaue Augen, bide 
Rafe, wittelmäßigen Mund, rundes Kinn u. Geficht und gefunde Gefichtöfarbe. 


* 
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* der 
—6 
Kuigl A es er ung NMrusb erg . 


Stück 4. 





Arnsberg, den 23, Januar 1830. 





Die ʒur Sicherung der Salz-Auflage in den Grenz-Gemeinden angeord- N. 30. 
nete Controle des Salz-Verbrauchs wird noch häufig durch GalzsEin- Steuerung der 
ſchwaͤrzung vereitelt, und in deren Folge den redlichen Einwohnern, welche —* 
am Jahresſchluſſe die Ruͤckſtaͤnde der unredlichen bisher übertragen haben, 
eine Zaft auferlegt, welde durchaus nicht in der Abficht der Anordnung liegt. 
Zur Steuerung diefed Unfugs in der Provinz Weftphalen wird mit 
Genehmigung ded Herrn Finanz: Minifterd Excellenz veroronet: 
4. die Koͤnigl. Regierungen vertbeilen nad) $. 2. der Allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 19. Auguft 1823 das für ihren Controls Bezirk des 
Salz Berbrauds feitgefeßte jährliche Salz⸗Verbrauchs-Quantum den 
Orts⸗Verhaͤltniſſen, ald ver Lebensweiſe in Stadt und Land und der 
Wohlhabenheit, vem Viehftande und Verfehr, den Gewerben und eis 
genthümlichen Beſchaͤftigungen (Spinnen, Hauſiren, Hollandsgehen ꝛc.) 
gemäß, auf die einzelnen Gemeinden (Kirchfpiele, Sellerei- Bezirke); 
2, dieſes der ganzen Gemeinde zugetheilte Duantum wird demnaͤchſt 
unter Berüdiihtigung der gleihen Umftände (1) von dem Gemeindes 
Borftande CBürgermeifter und Gemeinde:Rath) auf die einzelnen as 
mifien vertheilt, und vie Vertpeilungälifte dem Gemeinde: Salzſeller 
übergeben; ' 


8 
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3. jedem Hausvater wird ein Salzverbrauchsbuch zugeftellt, worauf Die 


demfelben zugetheilte Pfundezahl (2) bemerft, und jeder Sal: Em 
pfang nach Pfunden und Datum vom Geller eingefhrieben wird, 


4. Der Salzſeller darf, bei Strafe von 1 Thlr. zur Orts sArmenfaffe, 


fein Salz verabfolgen, ohne die jedem Einwohner verabfolgte Zapl 
der Pfunde in deſſen Salzverbrauchsbuch (3) einzuſchreiben. Derjelbe 
führt daneben nach der ihm mitgetheilten Nachweiſe (2) ein Eontobud 
nah den Hausnummern, oder in alphabetifher Dronung, woraus 
das Soll und der Empfang einer jeden Familie zu überfehen iſt. 
Für die richtige Führung dieſes Contobuhs, wozu die Königl. Res 
gierungen gedrudte Formulare verabfoigen laffen werden, find bie 
Salzſeller verantwortlich, und die Bürgermeiſter ermächtigt, für bei 
ihrer Reviſion vorgefundene Mängel fie in Orpnungsftrafe zu nehmen; 
die Salzſeller haben jeden 3. April, 3. Juli, 3. October und 3, 
Sanuar eines jeden Jahres eine Lifte derjenigen Familien, welche im 
abgelaufenen Quartal noch gar fein Salz abgeholt, oder auf das 
ihnen zugeiheilte Salz Quantum anfehnlich im Rüditanne fi bes 


finden, dem Bürgermeifter (Ortsbeamten, Schultheißen 20.) zuzuftellen 


und zugleich zu bemerfen, wie viel bis dahin auf das jeder ganzen 
Gemeinde zugetheilte Salz aus der Galzfactorei abgeholt iſt; 


6. ‚die Bürgermeifter find alsdann ‚gehalten, wegen Abholung der Salz 


refte fofort die geeigneten Maßregeln zu treffen, ſich deshalb mit 
den Gemeinde» Vorftehern zu benehmen, und demnähft dem Landrathe, 
zu deffen etwa meiter erforderlihen Verfügung Anzeige zu machen; 


7. follten dennody am Jahresſchluſſe Rüdftände verbleiben, ſo müſſen 


die Gemeinden, weldye nad) Ausweife der von den Debitöjtellen den 
Landräthen zu Ende December ertheilten Nadyweijen, das ihnen zu 


‚getheilte Salz nody nicht erhoben haben, angehalten werden, dieſes 


bis zum Schluſſe Kanuars des folgenden Jahrs zu bewirken, Nach 
diefem Zeitpunfte fann das rüditändige Salz nit mehr in natura 


‚erhoben, fondern es muß mit 10 Pfenningen dad Pfund abgelöfet, 


und die Abloͤſungs Summe unfehlbar bis Ende Februard von den 
betreffenden Bürgermeiftern an die betreffenden Haupt s Zoll: oder 
Steuer: Aemter abgeliefert werden; 


3, die Rüdftände und Ablöfungsgelver (7) dürfen jedoch durdaus nicht 


weiter ald Gemeindelaft betrachtet und behandelt, aus der Gemeinde 


r} 
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Kaſſe berichtigt, ſondern muſſen jedenfalls von den einzelnen Haus— 
vaͤtern, welche das Contobuch als Reſtanten ergibt (5), nachſichtslos 
beigetrieben werden (9); 

9. bat jedoch eine Gemeinde dad ganze derſelben zugeſchriebene Salz⸗ 
Quantum am Schluſſe des Jahrs zwar bezogen, find gleichwohl aber 
einzelne Familien derfelben mit dem Salzbezug dergeftalt in Rüditand 
geblieben, daß fie nicht wenigſtens der auf fie vertheilten Pfunde 
(2) oder gar fein Salz bezogen haben, fo find von diefen Familien 
nicht allen vie Ablöfungsgelver zum Vortheil der Gemeinde: Kaffe 
mit 10 Pf. per Pfd. einzuziehen, und, wenn diefes nicht thunlich, 
der Betrag in Gemeinde-Arbeit abzuverdienen, fondern ed ift auch 
gegen. viefelben, va fie in beiden Fällen ver Salz: Defraudation fid) 
verdächtig gemacht haben, nad) $. 8. der Allerhöcjiten Verordnung vom 
19. Auguft 1823 zu verfahren; 

30. ‚die Salzfeller dürfen nur an Einwohner ihres Sellerei⸗Bezirks Salz 
verfaufen, und die Gemeindeglieder nur von ihren Gemeinde:-Sellern 
audy dasjenige Salz, deſſen fie über das ihnen zugetheilte Quantum 
(3) bedürfen mögten, anfaufen; wer dagegen handelt, ift in eine 
Strafe von 5 Thlr. für die Ortös-ArmensKafje zu nehmen (8); 

11. ausnahmsweiſe Fönnen zwar einzelne Einwohner ihren Salzbedarf 
direet aus. der Salzfactorei, auf Vorzeigung des Gemeinde: Saly 
buchs, auch ferner noch entnehmen; allein fie dürfen nur, jeder eins 
zeln, den eigenen Bedarf daher beziehen, bei der eben (10) bemerften 
Strafe nichts für andere mitnehmen, oder an andere ablaffen; ſie 
find auch gehalten, dad Gemeinde» Salzbuh dem Geller binnen 
24 Stunden, bei 2 Thlr. diefem zufallender Strafe, zurüdzuftellen, 
und durch Ddiefen das direct bezogene Quantum in ihr Balz» Bers 
brauchsbuch (3) einfhreiben zu laſſen, widrigenfalld ſolches nur der 
Gemeinde, nicht ihnen felbft, angerechnet werden darf (5 

12. die außerhalb des Salz. Eontrol-Bezirkö liegenden einzelnen Bauer 
ſchaften, Höfe und Häufer find der Controle des Salz Verbrauchs 
mit zu unterwerfen, wenn im Pauptorte der Gemeinde, wozu jene 
gehören, diefe Controle beftehet; 

13. der Verkauf des Salzed auf Märkten au in den ver Sah-Eontrole 
nicht anterworfenen Ortfchaften wird allgemein unterfagt, bei Strafe 
des unbefugten Haufirend. Auch foll fortan überall der Salz: Ber 
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fauf mur nach dem Gewichte erlaubt ſeyn, bei Strafe von 3 Thlr. 
für jeden Webertretungsfall zum Bortheil der Orts⸗Armen⸗Kaſſe nad) 
Abzug "/, für die Angeber. 
Diefe Beltimmungen find von den betreffenden Behörden gleich 
nach erfolgter Befanntmahung zur Ausführung zu bringen, und es ift 
auf deren Befolgung frenge zu halten, 


Miünfter, den 13. Januar 1830. 


Königlicher Ober Bräfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde 





‚31. Der angeordnete eilige Bau einer Kunftftraße von Egeln über 
— ———— Aſchersleben ꝛc. nach Erfurt gewaͤhrt einer bedeutenden Anzahl tüchtiger 
Eingefeffenen Arbeiter, welche mit einer Schaufel oder einem Spaten verfeben feyn 
beim Ehaufee“ müſſen und fi bei den BausEonducteuren zu Afchersleben und Egeln zu 
melden haben, vom 10. April d. 3. anfänglih Beſchaͤftigung und guten 
Verdienſt. Ich mache dies zur Nachricht für diejenigen befannt, welche 
eine Reife dahin auf eigene Koften in ihrem Intereſſe erachten möchten, 
und fordere die Bürgermeifter noch befonders auf, dieſe Gelegenheit zur 
erwerbreihen Befhäftigung arbeitölofer Eingefeffenen nidt unbenußt zu 
laſſen, letztere deshalb mit Marfchrouten zu verfehen, ſolche jedoch nur an 

bekannte ordentliche und gute Arbeiter zu ertheilen. 


Münfter, den 10. Januar 1830. 
Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weftphalen, 


von Binde 





N. 32. Die durch den Tod des verdienten Hauptmannd Hutterus erle 
en —— digte Ober⸗Inſpector⸗Stelle beim Landarmenhauſe zu Benninghauſen iſt 
— Diet, dem Bürgermeiſter Schroͤder aus Rietberg proviſoriſch uübertragen und 
—* * von dieſem am 1. d. M. angetreten worden. 
menba 
Derninihan Münfter, den 8. Januar 1830. 


= Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weftphalen, 
v. Binde 
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‚Die von dem Königl. Konfiftorium: zu Koblenz pro -ministerio 
examinirten und für wählbar erflärten evangeliſchen Pfarramts⸗Kandidaten 
Albert Thym aus Altvamm in Pommern und Heinrich Wilhelm Heyne 
aus Barmen find auch unter die wählbaren Dfarramtd: Kandidaten der 
Provinz Weftphalen aufgenommen worden. 


Muͤnſter, den 9, Sanuar 1830. 
Königliches Konfiftorium. 


— — 





Aus hoͤherem Auftrage empfehlen wir die in Berlin erſcheinenden, 
und durch ihre ſtreng wiſſenſchaftliche Tendenz ſich auszeichnenden, Jahr⸗ 
bücher für wiſſenſchaftliche Kritik, fowohl im Allgemeinen allen 
denen, welche ſich mit dem Gange der Litteratur in Bekanntſchaft erhalten 
wollen, als insbeſondere den Directoren und Lehrern der Gymnaſien uns 
ſers Verwaltungs-Bezirks, für deren Bibliotheken, in ſoweit die Fonds 
dazu hinreichen, dieſe Jahrbücher angeſchafft werden moͤgen. 


Münfter, den 7. Januar 1830. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 








Der Schluß der Fleinen Jagd wird für den ganzen Umfang unferes 
BerwaltungssBezirfö auf den 31. Januar c, hiermit feſtgeſetzt. 


Arnsberg, den 17. Januar 1830. 


Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen 
und Forſten. 





Unter Verweiſung auf, die Bekanntmachung vom 24. Januar 
v. 3. (Amtsblatt Stud 5, Nr, 42.) werden diejenigen Eltern, Bormüns 
der oder fonftige Angehörigen, welche wegen bürgerlicher Berhältniffe auf 
die Entlafjung ihrer Söhne, Mündel ıc,. aus dem ſtehenden Heere vor 
beendigter dreijaͤhriger Dienfkzeit einen gefeglich begründeten Anſpruch mas 


N. 33. 
Für wählbar 
erflärte Dfarrı 
———— 

n. 


2 


mM. 34. 
Empfeblung 
der Jabrbüdher 
für willen» 
Faaftlide Kris 

17 


N. 35, 
Schluß der 
Kleinen Jagd. 


M, 36. 
@infendung d. 
Militair-Ents 
la ſſungs / Liſten 
pro 1830. 


R. 37. 
———— 
der Zinſen⸗ 
hebung von 
provinziellen 
Staatd-Paffivs 
Earitalien. 
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hen zu Fönnen glauben, hierdurch aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Gefuche, 
mit Ueberreichung ber erforderlichen Beweisurkunden, unverzüglich. bei der 
ihnen zunaͤchſt vorgefeßten KofalsBehörde anzubringen. 

Bon den Leßteren find diefe Gefuche zu prüfen, die mangelnder 
Suftififatorien nadyzufordern und die vorgefhriebenen Nachweiſen längftens 
bis zum 15. April d. J. an die betreffende landraͤthliche Behörde einzu 
reihen, alle nicht gehörig begründete Entlaffungsanträge aber ohne Weis 
tered zurüdzumeifen. 

Die Herren Landräthe haben die Geſuche ebenfalld einer ſtrengen 
Prüfung zu unterwerfen, von den der Berüdjihtigung werth befundenen 
Anträgen ein Hauptverzeihniß aufzuftellen und foldes nebft den Delägen 
unfehlbar bis zum 10. Mai d. J. am und einzufenden, 


Zugleich werden die Herren Landräthe aufgefordert, ben Bebarf 


an gebrudten Formularen zu den verfhiedenen Liſten für das diesjährige 


Auspebungsgefhäft binnen 14 Tagen anzumelden, 
Arnöberg, den 18, Januar 1830: 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Den frühern Vorſchriften gemäß burfte die Zahlung der Zinſen 
‚ von provinziellen Staatd: Paffiv» Eapitalien von unferer Haupt⸗Kaſſe nur 
auf Borzeigung der Originals Schuld» Urkunden geleiftet werden. 

Diefe befonderd den auswärtigen Gläubigern befhwerlidhe und oft 
foftfpielige Anordnung ift dur eine unterm 5. December 1828 von uns 


‚an die gedachte Kaffe erlaffene Verfügung dahin. mobificirt worden: 


daß provinzielle Staats⸗Glaͤubiger, wenn fie individuell von und ans 

erfannt find, die fortlaufenden Zinfen von ihren Eapitalien blos ges 

gen ihre Quittungen erheben Fönnen, und zur Production der Schuld⸗ 

Urfunden nur in dem alle verpflichtet find, wenn in der Perfon 

bed Gläubiger eine Veränderung vorgegangen ift und ein neuer 
Gläubiger die Zinfenzaplung verlangt, 

Aus Auftrag der Königlihen Haupts Verwaltung der Staatds 

Schulden bringen wir diefe, die Erleichterung der Zinfens@rhebung von 

ben provinziellen Staats» PaflivsEapitalien bezwedende Abänderung ber 
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Vorſchriften bierdurd zur Kenntniß der fämmtlihen Gläubiger von ders 
gleichen, aus unferer Haupt-⸗Kaſſe verzinslichen Capitalien, 


GEöln, den 12. Januar 1830. 
Königliche Regierung. 





Derfonal-Chronif des Königl. Dber-Laudes-Gerichtd zu Hamm, 
I, Beim Eollegio, 

Der Appellations-Gerichts-Aſſeſſor von Ellerts ift ald Ober 
Sandes-Gerichts: Affeffor in das hieſige Collegium verfegt. 

Die Ober:LandesGerihtö,-Referendarien Remy und Lenzen find, 
Erfterer an den Königl. Appellationd:GerihtösHof zu Coͤln und Keßterer 
arı dad KRönigl. Ober-Landes⸗Gericht zu Münfter verfegt; der ObersLandess 
Gerichts-Referendarius Graͤff iſt Behufs feiner Qualification zum Retas 
riat in den Koͤniglichen Rhein⸗Provinzen auf fein Anſuchen entlaſſen. 

Die Auskultatoren Bilger, Biermann, Dyckerhoff, Meyer, 
Huysgen und Uſener find als Ober-Landes-Gerichts-Referendarien bes 
fätige, und iſt Letzterer auf fein Anſuchen an das Koͤnigliche Hofgericht 
zu Arnsberg verfeßt, 

Die Rechts-Kandidaten Seib, Eaftringius, Plate, Weber 
und Korte find ald Auskultatoren angeftellt. 

I, Bei den Untergericdhten, 

Dem Ober-Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Hennecke ift die vacante Di- 
rigenten »Stelle bei dem Land- und Stadt: Gericht zu Hagen ertheilt. 

Der Land» und Stadtrichter Lennich zu Hattingen ift als Juftiz« 
Commiſſarius und Notarius bei dem Lands» und Stadtgericht zu Bochum 
angeftellt, und bie hierdurch bei dem Land» und Stadtgericht zu Hattins 
gen erledigte Dirigenten= Stelle dem bisherigen Gefammtrihter Wille 
manns zu Lippftadt, die Stelle des Leßtern bei dem Königl. Preußiſchen 
und Fürſtlich LippesDetmoldfhen Gefammt: Gericht zu Lippſtadt dagegen 
dem bisherigen Kammer-Gerichts-Aſſeſſor Weftphal conferirt worden. _ 

Die Ober:LandesGerichts:Referendarien Heinrih Wilhelm Goͤcke 
und GEhriftian Ludwig Carl von Dewall find, Erfterer bei dem Lands 
und Stadtgericht zu Duisburg, Leßterer bei dem zu Emmerich als Juſtiz⸗ 

Gommiffarien angeftellt, 


N. 38, 
Perſo nal⸗ 
Chronik. 
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Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath 
Elfheid zu Bochum ift auf fein Anſuchen entlaffen. 

Der RegiftratursAffiftent Wilhelm Brügge ift ald Auctions⸗Com⸗ 
miffarius im Bereih des Land» und Gtadtgerichtd zu Lüdenfheid, nas 
mentlich für die Kirchfpiele Hülfheid, Herſcheid und Valbert angeftellt. 

Die Gerihtöboten Brenner zu Bohum und Schröder zu Dort: 
mund find mit Penfion entlaffen. Die Stelle ded Erfteren ift dem bie 
herigen Hülfsboten Invaliven Suhr und die ded Letztern dem Invaliden⸗ 
Gefreiten Hülfsboten Müller ertheilt. 


Hamm, den 28. December 1829. 
Königliche Ober- Landes - Geridt. 





N. 39. Nach der bisherigen Erfahrung haben die meiften Gerichte unferes 
gerustion der Departements der Allerhöchſten Kabinets -Ordre vom 4. December 1824 
ed hun ad Nr. 1. eine Auslegung gegeben, weldye dabei offenbar nicht beabfichtigt 

* worden. Wenn es hiernach nämlich nur in ſolchen Fällen, wo ein Selbſt⸗ 
mord ermwiefen worden, oder aus den Umftänden Mar erhellet, Feiner Ob⸗ 
duction bedarf, fo iſt dieſe Beſtimmung ungeeigneter Weiſe häufig auch 
auf Faͤlle angewandt, wo Leichen von Perſonen, die ſonſt auf keine na⸗ 
tuͤrliche Art ums Leben gekommen, gefunden find, ſobald nur fein ‚bes 
fimmter Verdacht, daß der Too durd die Schuld eined Dritten verans 
laßt worden, vorgelegen hat, 


Um nun den in der gedachten Allerbödhften Kabinets-Drdre audges 
forochenen Zweck der Vermeidung unnötbiger Koften in Eriminalfachen 
fo weit zu erreichen, als dies in Fällen ver letztgedachten Art, ohne Bers 
letzung ver Vorfchriften ver Criminal» Ordnung, füglid geſchehen fann, 
finven wir uns veranlaßt, ſaͤmmtlichen Gerichten unfered Departements 
Folgendes zur Nachricht und Achtung zu eröffnen: 

Rüuͤckſichtlich der File, wo Leihen von Perfonen die auf feine nas 
türlibe Urt ums Leben gefommen find, gefunden werden, iſt, foweit das 
rauf die Vorſchrift ad 1. der Allechoͤchſten Kabinets-Ordre vom 4, Des 
cember 1824 keine Anwendung findet, cin Unterfchied zu maden, ob 

1) die 
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1) die Leichen im Waffer gefunden, oder von Flüffen and Land ge⸗ 
worfen ſind, oder ob 

2) Tode gefunden worden, die durch Froſt, Hunger oder ſonſt auf 
eine unnatürlihe over ungewöhnlihe Art ums Leben gefommen 

- find, 


In den Fällen ad 1, muß bei der Befihtigung jedesmal der 


Kreisphyſikus oder ein approbirter Arzt zugezogen werden. Won diefem 
ift die Leiche Außerlich genau zu unterfuchen; erflärt derfelbe alddann, daß 
biernad) fein Grund zu der Vermuthung, daß der Tod anders, ald durch 
Erftidung im Waſſer entftanden, vorhanden fey, fo bedarf es Feiner Ob⸗ 
Duction des Leichnams, vielmehr ift die Aufnahme einer vollftändigen dies 
fälligen Verhandlung für hinreihend anzunehmen. Hält der Sachverſtaͤn⸗ 
dige jedoch zufolge des Refultatd der Außern Befihtigung, den Grund 
des Todes für zweifelhaft, fo muß balomöglihft mit der Obduction ver 
fahren werden. Ein gleiches findet der Regel nad) auch in den ad 2, erwähn; 
ten Fällen flatt. Wenn inzwiſchen nach den, den ıc. Gerichten mitgetheil- 
ten fummarifchen Verhandlungen der Polizei:Behörven, oder, zufolge glaub: 
bafter vorläufiger diesfälliger Nachrichten, es feinem Bedenken zu unterliegen 
fheint, daß der Tod durd) einen bloßen Zufall veranlapt worden, fo bes 
darf ed der Zuziehung eines Sachverſtaͤndigen einftweilen nicht; diefelbe 
ift jedoch unverzüglih nachzuholen, ſobald ſich durch die richterliche Unter: 
fuhung die zufällige Veranlaffung des Todes nicht gehörig beftätigen 
möchte. 
Hamm, den 8. Januar 1830, 


Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Verſonal⸗CEhronik des Königlichen Hofgerichts, 
I, Beim Eollegio, | 
1. Der Hofgerihts:Affeffor Kraufe iſt zufolge Juſtiz⸗Miniſterial⸗Re— 
feriptö vom 19. November c. an das Königl. Landgericht zu Aa⸗ 
chen verfeßt, und 
2. an deſſen Stelle: der Kammergerichts-Affeffor Schlitte zum Aſſeſſor 
beim hieſigen Collegio ernannt; N | 


M. 40. 
Perfonals 
Epronit, 
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3. der HofgerichtssReferendar Schirmer ift zufolge YuftizMinifterialsNte, 
feriptsd vom 19. October c. mit commiffarifher Verwaltung der Friedens 
Richter-Stelle in Trarbad) beauftragt; 

4, der Hofgerichts-Ausfultator Dürrefeld zufolge Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts 
vom 22. October c. auf fein Anſuchen aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

5. An das Hofgericht find verfegt: 

a) der Neferendar Carpe vom Königl. Oberlandes-Gericht in Pader- 
born, zufolge Rejeriptö vom 19. November ec, 
b) der Referendar Ufener vom Königl. —— — in Hamm, 
zufolge Verfugung vom 7, December c. 
6. Zu Referendarien find ernannt: 


8 ber Austultator ni : 9 f * "RK unterm 24. September e. 


7. der Auskultator Ar iſt an Das Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht in Muͤnſter, 
und 
8. der Auskultator Pheiffer von Legterem an das unterzeichnete Collegium 
verjeßt. 
9. der Rechts⸗Candidat Thilmanny ift zufolge Verfügung vom 13, No— 
‚vember c, zum Ausfultator ernannt. 
1]. Bei den Untergeridten. 
1. der Referendar Haan ift mittelft Verfügung vom 16. October 1829 
zum Umtsfchreiber bei dem biefigen KRönigl. Juſtizamte, und 
2. der Actuariats⸗Aſſiſtent Kals zum Actuar bei dem Königl. Stadtgerichte 
in Siegen mitteljt Berfügung vom 24. November c. ernannt, 
3. Als Actuar-Gehülfen und Rendanten find proviforifch angeitellt: 
a) der Calculatur⸗Aſſiſtent Vogler beim hiefigen Koͤnigl. Juſtizamte 
mittelft Verfügung vom 30. September c., 
b) ver Georg Beele beim Koͤnigl. Juſtizamte in — mittelſt Verfuͤgung 
c) der Georg Wilhelm Pieper desgl. in Geſecke $ v. 23. October c., 
d) der Kaſſen⸗Aſſiſtent Zehle beim Koͤnigl. Juſtizamte in Eslohe, mit: 
telft Verfügung vom 7. December c., 
und ed it 
e) der Ranzleigebülfe Georg Römeling zum Actuargehuͤlfen beim Ju⸗ 
ftizamte Biljtein ernannt am 23, October I, 5. 
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4. Zufolge Verfügung vom 13. November c. ift der ehemalige Unterofficier 
Manede zum Hülfsboten bei dem Königl. Juftizamte FreudenbergRet- 
phen proviforifh ernannt. 

Arnöberg, den 30. December 1329. 


Koͤnigliches Hofgericht. 


Als Nachtrag zur Bekanntmachung vom 8. d. M. wegen Ausführung 

des Handels-Vertrages mit Baiern und Würtemberg wird zu Nr. 1. lit. b. 

derſelben, hinſichts der nach Baiern und Würtemberg ausgehenden Schaaf 
wolle, Folgendes feſtgeſetzt: 

1. der Waarenführer, welcher Schaafwolle dorthin ausführt, hat dem Aus: 


gangdamte außer dem Urfprungszeugniffe eine befondere fchriftliche Der 


klaration zu übergeben, weldye enthalten muß: 
a) die Menge der Wolle, 
5) die Zahl und Zeichen der Rolli, 
c) den Namen, den Wohnort und dad Gewerbe des Empfängers; 

2, diefe Deklaration dient zugleich ald Depoſitenſchein, indem vie für ven 
Ausgangszoll durch baare Caution oder durch Bürgfchaft beftellte Si— 
cherheit und die Art dieſer Sicherheitöbeftellung Darauf vermerft, und 
der Ausgang auf der Deklaration bejcheinigt wird. 

3. In Baiern und Würtemberg wird der Eingang der Wolle von dem 
Eingangsamte und von derjenigen Behörde im Beftimmungsorte, weldye 
die Urfprungszeugniffe auszufertigen hat, auf der Deklaration befcheiniget: 

„daß die in derfelben näher bezeichnete Wolle richtig angefommen und 
in ven Beſitz des genannten Fabrifanten, welcher ſolche für fein Ge 
werbe angefauft habe, übergegangen fen, « 
wondächft die nunmehr völlig befcheinigte Deklaration an das dieffeitige 
Ausgangsamt zurüdgefendet und die beftellte Sicherheit aufgehoben wird, 
Diefe Beftimmungen werden zur Nachachtung publicirt, 


Münfter, ven 14. Januar 1830, 


Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial» Etener- Director, 
Krüger, 





N 4. 
Ausführung d. 
Handels⸗er⸗ 
trags mit 
Baiern und 
Wuͤrtemderg. 


NR. 42. 


Eınlefung der 
Mabrorter: 
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Am 1. Zuli 1830 follen,der hohen Verfügung bes Königlichen Wirklichen 
Geheimen Raths und Ober: Präfiventen Herrn Freiherrn von Binde Ex 


Hafen Saul: cellenz zufolge, die Hafenfhulofcheine Lit, A, N®, 21, 22, 23, 24 und 25 


iheine Li 


Mo. 21-25, u, Jede zu 1000 Rthlr. und Lit. D, No. 153 bis 212 incl, jeve zu 100 Rthlr. 


Lit. D. No. 
153— 212. 


N. 43, 
Perſonal⸗ 
CEhronik. 


zum Geſammt-Betrage von 11,000 Rthlr. eingelöfet werben. 

Indem ich diefe Schuld: Documente hiermit fündige, fordere ich die 
refp. Inhaber verfelben auf, gegen Zurtdgabe oben benannter quittirter Ha- 
fenfchulofcheine die Gelder am feftgefesten Tage bei mir in Empfang nehmen 
zu laſſen. 

Nuhrort, ven 1. Januar 1830. 

Der Rendant. 
H. Sanderuß, 


PerfonalsChronik der Königlichen Regierung. 


Der bisherige Hofgerichts: Referendar Theodor Engelmann ift nad) 
erfolgter Entlaffung aus dem Juſtizdienſte zum Regierungs-Referendar er: 
nannt worden, 

Die durch die Verfegung ded Wegebaumeifterd Hagemann in ben 
Regierungs-Bezirk Merfeburg erledigte Wegebaumeifter: Stelle zu Siegen ift 
von dem Königl. hohen Minifterio ded Innern vom 1. d. M. an dem Me, 
gebaumeifter Carl Ludwig Voigt aus. Gröningen bei Halberftadt verliehen 
worden, 

Als Schullehrer find definitiv beftätigt: 

Der bisherige Hülfslehrer an ver evangelifchen Schule zu Unna, 
Heinrich Wilhelm Gremer als. vritter ordentlicher Lehrer an ver erwähnten 
Schule und zugleich ald Organift: vafiger ewangelifcher Kirche, 

Der bisherige proviforiiche Hauptlehrer an ver Schule zu Duambufch, 
Ludwig Roddewig, als Hauptlehrer daſelbſt. 

Der bisherige proviforiiche Lehrer bei. der Schule zu Griffenbah, im 
Kirchſpiel Netphen, Heinrich Weiand aus Arfeld, als ordentlicher Schul— 
lehrer zu Burbach, im Pfarrſprengel und Kreiſe Siegen. 

Der bisherige Huͤlfslehrer zu Mettmann, Joh, Pet. Heinr. Schöne: 
weiß aus Nüggeberg ald Schullehrer zu Horftmar, Kirchfpield Derne, im 
Kreife Dortmund, 


— — — 


xvo 


Beilage 


4. Stück ded Amtöblattd der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 23. Januar 1830. 





An der Nacht vom 4. auf den 5. November v. 3. find dem Ackerwirth Hein. N. 45, 
Sengenhoff zu Herne, Gerichts-Bezirks Bohum, folgende Gegenftände mits Diebſtahl iu 
telſt Einbruch aus feiner Wohnung geftoplen worden: . Herne. 
1 Kaffeefeffel gez. C. L. T.; 1 Heiner dito gez. F. O.K.; 1 Kaftrole, 
auf dem Rand ge}. C. D. O. K., nebft einem Dedel mit gleichem Zeichen; 
1 zinnerner Teller gej. G.H. Z.B.; 2 dito ohne Zeihen; 1 Taſchenuhr 
mit tombachenem Gehäufe; 1 blauer Kittel; 1 Paar ſchwarze tuchene 
Kamafhen; 1 Paar weiße wollene Mannsſtruͤmpfe; 1 ſchwarze tuchene 
Hofe; 1 geftreifte Hofe; 1 grünes tuchened Kamifol; 1 fehwarze feidene 
Wefte mit weißen Knoͤpfen; 1 braune tuchene Kappe mit ledernem 
Schirm; 1 Paar kurze Etiefeln,; 1 weißed Tuch von Neffel mit breitem 
Saum; 1 rothed feidenes Halstuch mit gelben Blümden; 1 rothes Hals— 
tuch mit gefippertem Rand; 2 braune Haldtüher mit gelben Streifen; 
1 braunes Haldtuh mit großen Blumen; 2 Haldtücher, roth und weiß 
karirt; 1 blaue werchene Schürze; 1 Frauenkamifol von gebrudter Baum» 
wolle; 1 Kiſſen⸗Ueberzug, blau mit weißen Würfeln; 1 Paar wollene 
angeftridte Frauenftrümpfe; ungefähr Pfd. wollened® Garn; Pfd. 
Kaffeebohnen; 1 blau geftreiftes Schnupftuch. 
Barnend vor dem Ankauf vorbemeidter Sachen, fordern wir zugleich 
Jeden auf, dasjenige, was zur Ausmittelung ded Thäters oder Wiederherbeis 
fhaffung ber geſtohlenen Sachen führen fönnte, entweder und ober ber mäche 
ften Polizei-Behoͤrde fofort anzuzeigen. 


Hamm, ben 7. Jaunar 1830, 
Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Der Schulte Oſthof genannt Alpmann bei Benninghauſen beab⸗ DM. 1. 
ſichtigt in der Nähe der Alpe. auf eigenen Grundſtuͤcken eine Windmühle mit N. 46. 
zwei Mahlgängen anzulegen. Ich bringe dieſes den beftebenden aefeglichen * ung ei⸗ 
Sekten gemäß hierdurch zur Öffentlichen Kunde und fordere einen Jeden müble dei 
uf, weicher bierburh in feinen erworbenen Rechten gefährdet zu werden bes EINER 
4 


B. 2. 
R. Ar. 
Anlegung eis 
nes Eifen; 
Malz Werkes 
auf dem Mes 
ſterbruch. 


B. 

N. 48. 
Verding wer 
gen Erbauung 
einer neuen 
Pfarr⸗Woh⸗ 
nung nebſt 
Oeconomie⸗ 
Gebäude zu 
Baujenpagen, 


X VIII 


fürchtet, feinen wohl zu begruͤndenden Wiberfpruch binnen 8 Wochen a dato 
präclufivifcher Frift um fo mehr bei mir und bei dem Baulufligen gleichzeitig 
nachzuweiſen, ald font darauf feine Rüdfiht genommen und landesherrlich 
über das Gefuch entfchieden werben wirb. 


Lippftabt, den 29. December 1829. 
Der Landrath dafelbft. 


Der Herr Factor Linboff zu Suttrop, welcher nah meiner Bekannt⸗ 
machung vom 10. December 1829 (Beilage ded Amtsblattes Stuͤck!, Nr. 4. und 
Et. 2, Nr. 19.) ein Eifens Walzwerf am Weſterbache längs der Chauffee vor 
Warftein nah Belecke auf den Wiefen des Joſeph Schrage zu Saſſendorf 
und Mählers zu Warftein anlegen wollte, hat dieſes Project abermals auf: 
gegeben, und beabfichtiget nunmehr, das genannte Walzwerk am Weſterbache auf 
dem Gemeinde:Grundftüde der Stadt Betede, Weſterbruch genannt, oberhalb 
der bort befindlichen Walkmuͤhle anzulegen. 

Indem ich dieſes den gefeglichen Feltimmungen gemäß zur Öffentlichen 
Kunde bringe, fordere ih zugleich einen Geben, der durch dieſe Anlage eine 
Gefährdung feiner Rechte befürchtet, auf, den achörig begründeten Wider: 
fpruh innerhalb einer präcknfiviihen Frift von 8 Wochen bei mir und dem 
Bauherrn um fo.gewiffer einzureichen, ald font darauf feine weitere Rüdficht 
genommen und der höhere Gonfens zu dieſer Anlage ertheilt werben wird. 


Arnsberg, den 14. Januar 1830, 
Der Landrath bafelbft, 


Am 28. d. M., Vormittags um 10 Uhr, fol an der Behauſung der 
Wittwe Noffier zu Bauſenhagen 
1) der Neubau einer maffiven Pfarr Wohnung, einfchließlich der Hand: und 
Spanndienfte, veranfchlagt zu 2547 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf.; 


2) der Neubau eined Deconomie »Gebäude?, ausfchließlihd der vorhandenen 
Zimmer:Materialien und Brucfteine, veranfhlagt zu 273 Nthlr. 3 Sgr. 
3 Pf. öffentlih verdungen, und 

3) einige alte Saumaterialien zum Werthe von 120 Rthlr. meiftbietend ver: 
fauft werben. . 


Qualificirte Uebernehmer werben zu diefem Berbinge eingeladen mit 


bem Bemerfen: daß Plan, Anſchlag und Borbedingungen 8 Tage vor dem 
Termine hierfelbft eingefehen werden Eönnen, und im Salle bie Forderung refp, 
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das höchfte Gebot den Anfchlag nicht Überfehreitet refp. erreicht, ber befinitive 
Zuſchlag auf der Stelle ertheilt werben wird. 


Dellwig, den 11. Januar 1830. 
Bürgermeiiterei- Amt dafeldft. 


Der Lorenz Schmidt aus Elspe im Kreife Olpe ift wegen unbefugs 
ter Ausübung des Topfbinder-Gewerbes per Resolutum der Königlihen hoch⸗ 
öblichen Regierung zu Arnsberg vom 10. September 1328 zur Nachadtung ber 
defraudirten Gemwerbefteuer ad 12 Rthlr. und zur Erlegung einer Etrafe von 
45 Rthlr., fowie in die Unterfuchungstoften verurtpeilt, aud die Conftöfation 
des bei ihm vorgefundenen Drabtd nebit zwei Zangen ausgeſprochen worden. 

Das Nefolut hat indeffen dem Lorenz; Schmidt wegen beffen Abwes 
fenheit vom Orte feines gewöhnlihen Aufenthalts, auf dem gewöhnlichen ge: 
ſetzlichen Wege nicht infinuirt werden Fönnen und wird berfelbe daber aus hd: 
berem Auftrage den Vorſchriften der allgemeinen Gerichts-Ordnung Tbeil I. 
Tit. 7. $. 11 gemäß bierburd verablabet, in bem auf Mittwochen den 3. Mär; 
d. Z., Morgens 9 Uhr, auf biefiger Verwaltungsfiube anſtehenden Termine 
zu erfcheinen und die Publication zu gewärtigen. 

Im Ausbleibungsſalle wird diefe für gefhehen angenommen und nad 


Ablauf der Verufungsfrift von zehn Tagen das Nefolut in Vollzug gefegt' 


werben. 
Brederfeld, den 13. Januar 1830. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 





Bei Gelegenheit eines in der Nacht vom 15. auf den 16. diefes ge: 
ſchehenen Einbruchs ift vom Polizei: Bürenu dad zum Unterfiegeln mit Drudere 
Schwaͤrze bei Ertbeilung von Reife-Päffen, Atteften ıc. gebrauchte Polizei:Cies 
gel entwendet worben. 

Daffelbe führt den Adler mit der Umfchrift: Könige. Pr. Buͤrgermei⸗ 
fterei Hamm. 

Bom 16. biefed an, wirb daher ein anderes Siegel, worin bie Worte: 
Polizei der Stadt Hamm, mit einigen Puncten gravirt find, gebraudt. 

Sämmtliche Polizei-Behoͤrden werden erfucht, hierauf zu reflectiren 
und bie Inhaber etwa vorgezeigter Regitimationds Papiere, welche nach bem 
16. diefed ausgeftellt und mit dem entwendeten Siegel bebrudt find, zur Uns 
terſuchung zu ziehen und mir darüber das Nöthige mitzutheilen. 


Hamm, den 17. Januar 1830, 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 





N. 49. 
Vorladung des 
$, Schmidt 
megen began» 
gener Gewer⸗ 
beſteuer Con⸗ 
ttavention. 


N. 50. 
Entwendun 
des Dienſtſte⸗ 
gels der Bür⸗ 
germeiſterei 
Hamm. 


AX 


N. 51. Zum Verkaufe im öffentlichen Meiftgebote werben ausgeſetzt: 
—— 1) zu Werl am Montag ben 8. Februar I. J., bed Morgens 10 Uhr, 
enden. 300 Sceffel Roggen, 


600 > Gerite, 
| 300 > Hafer, 
2) zu Menden am Gamftag den 13. Februar I. J., bed Morgens 11 Uhr 
80 Scheffel Roggen, 
80 r Gerfte, 
10° >» Hafer, 
27 > Gerftforn, 


Arnsberg, ben 18. Januar 1830. 
Königliched Rentamt dafelbft. 


Donnerftag den W. d. M. werben bie im Diftrift Rehhagen (Galis 
Set, in Iäaer Wald) ftebenden 20'/, Klafter bauen RKnüppelholz dem Öffentlichen Meift- 
8 gebote ausgeſetzt. Die Zuſammenkunft iſt des Morgens 9 Uhr bei dem Herrn 


Gaſtwirth Lex in Meſchede, woſelbſt auch der Verkauf abgehalten wird. 
Rumbeck, den 16. Januar 1830. 


Der Forſtinſpector dafelbſt. 


— Eine wohlgebaute gut erhaltene Orgel wird dahier am 10. März d 
Berti —— J. zum Verkauf an den Meiftbietenden ausgeſtellt. 
u i Kaufliebhaber laden wir bierzu ein und erfuchen fie, für ven Nachweis 


der Legitimation vor dem Termine Sorge zu tragen, 
Attendorn, den 13. Januar 1830. 
Der Stadtvorftand und das Euratorium bed Progymaafii. 


wuwen,,, 
Dr ⸗ 





Stück 5. 


Arnsberg, den 30. Januar 1830. 








Das Königs Majeftät haben mittelit Allerhoͤchſter Kabinets- Ordre vom 
8. Februar 1326 (Gefegfammlung ©. 42) den Hinterbliebenen ded Did: 
teı8 und Geſchichtſchreibers von Schiller das litterarifhe Eigenthum 
der Schriften des legtern für die näditen 25 Jahre zu fihern, und deren 
Nachdruck, fo wie den Berfauf eined etwa im Auslande veranftalteten 
Nachtrucks, zu verbieten gerubet. Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung finde 
ih mich veranlaßt in Erinnerung zu brivgen, und warne alle Buchhand⸗ 
lungen hiefiger Provinz, ſich insbefondere mit dem Debit der im Audlande 
nachgedrudten Ausgaben der Schiller ſchen Werke nicht zu befaſſen. Zus 
gleich beauftrage id; die Polizeibehörden, auf die Befolgung obiger Allers 
- höchfter Beſtimmung zu waden, und die Eenforen der Öffentlichen Blät- 
ter, in leßtere feine Anfündigung folder unredtmäßigen Ausgaben zu ger 
hatten, bemeıfe auch, daß nur die J. ©; Cotta'ſche Buchhandlung zu 
Stuttgardt und Münden im rechtmäßigen Beſitze des Verlagsrechts der 
Shillerfhen Werke fid befindet, 
Münfter, ven 15. Januar 1830. 
Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weſtphalen. 
v. Binde 
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N. 44. 
Debit der im 
Auslande nach⸗ 
gedrudtenAuds 

gaben der 

Scillerichen 

Werte. 
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N. 45. Der Herr Biihof zu Paderborn hat der daſelbſt neu errichteten 
ge Ar Sonntags-Schule ein Gehen? von 150 Thlr. verehrt, wofür ich im Na— 
Säule zu da men des Snftituts Öffentlich) Dank fage. 





en Münfter, ven 14. Januar 1830. 
Königlicher Ober-PBräfldent der Provinz Wefiphalem 
von Binde, 
N. 46. Die evangelifhen Guperintendenten und Pfarrer mahen wir aufı 


re merfjam auf ven »Sirchenfalender für die evangelifhen Geiftlihen und 


Rafenders für Kirhens Borfteher in Rheinland» Weftphalen, herausgegeben vom Pfarrer 
A — Bährens zu Efjen 1830. Erfter Jahrgang. Er enthält außer dem 
Gefwäftsfalender ein Berzeihniß der ſaͤmmtlichen Gemeinden, Pfarrer und 
Kandidaten, Nahrichten über Amtöveränderungen und Beförderungen, Res 
frologe und Biographien verftorbener Geiftlichen, Anzeigen der von evan- 
gelifchen Geiſtlichen herausgegebenen theologifhen Schriften, eine Ueberficht 

der erlajjeuen Verordnungen und vermiſchte kirchliche Nachrichten. 


Münfter, den 20. Januar 1830. 
Königliches Konſiſtorium. 





N. 47. Nachſtehend werden die während des Jahrs 1829 zum Beiten der 
ne Armen: Fonds ausgefeßten und genehmigten Bermädtniffe und Scenfuns 
Armens Fonds gen, als: 
—————— 1) ein von den Eheleuten Johann Stephan Kiſſing zu Iſerlohn 
den lutheriſchen Armen und dem Waiſenhauſe dae vermachtes Les 
gat von 2000 Rthlre; 
2) die von Matthias Fiſcher zu Drolshagen den Etadts und Kirch— 
ſpiels⸗Armen daſelbſt legirte Summe von 200 Rthlr. gem. Geld; 
3) ein Legat des Vikarius Franz Clemens Stüdel zu Bremen für 
das Armenhaus zu Attendorn von 500 Rthlr. gem. Geld; 

4) von einem Ungenannten den Armen zu Soeſt ein Bermädtniß von 
50 Rthlr. in Golde; 

5) ein Geſchenk des Friedrich Wilhelm Rühl zu Hörde an die Armens 
Kaffe daſelbſt von 10 Rthlr.; 
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6) die Zinfen von 100 Rthlr. gem, Geld, welhe vom Kötter Wilhelm 


Preifter zu Rotthauſen den katholiſchen Armen zu Gelfenfirchen 
legirt worden; 


7) ein von dem Bürger Mori Hartwig zu Medebadı dem Armen 
Fonds dafelbft ausgeſetztes Legat von 38 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf.; 


8) ein von der vormaligen Eonventualin Maria Dorothea Maple zu 
Deftinghaufen dem Armenfonds zu Deftinghaufen vermachtes Legat 
von 30 Rthlr.; 

9) Bermähtniß der Wittwe Spord zu Almert für die Armen des 
Kirchſpiels Oberfirhen von 10 Rthlr. Preuß. Courant; 


10) ein von Gottfried Lange zu Affeln ven Armen daſelbſt vermadhtes 
Eapital von 50 Rthlr. Preuß. Eourant ; 


11) von Friedrih Millies zu Schlückingen ein Legat für die Armen 
des Kirchſpiels Büderih von 10 Rthlr. gem. Geld; 


12) zwei von Franz Bienftein genannt Wulf den Armen der Pfarrei 
Hüften Iegirte, bei ver Weſtphaͤliſchen Landſchaft angelegte Capitalien 
von refp. 300 und 500 Rthlr.; 


13) von dem Rentmeifter Natorp zu Hilbeck ein Geſchenk an den 
Armenfonds zu Hilbeck von 4 Louisd’or; 


14) ein von Johann Heinrih Wied zu Brüninghaufen dem Armens 


Fonds zu Hultrop ausgefeßted Vermaͤchtniß von 20 Rthlr. gemein 
Geld; 


15) von der Wittwe Maria Franziska Raffenberg geborne Spies 
gelberg zu Wenne ein Geſchenk von 100 Rthlr. gem. Geld, zum 
Behuf der Anſchaffung von Büchern und andern Bedürfniſſen für 


die, die Schule zu. Eslohe beſuchenden armen Kinder, aus den Zim 
fen jenes Capitals, 


dierdurch unter dankbarer Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Arnsberg, den 4. Januar 1830. 
Köͤnigliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
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M. 48. Ueber die Nichtbefolgung der Maaß- und Gewichtd:Orbnung wer: 
—— den noch immer Beſchwerden bei uns geführt, obgleich das Publikum 
Haste und fchon in mehreren Befanntmadungen, indbefondere durch die vom 30. 
Gewigte. Januar und 26, Auguſt 1827, Amtsblatt Rr. 42. und 305. auf die das 
durch verwirft werdenden Polizeiftrafen aufmerkſam gemadht it. Indem 
wir daher auf diefe Bekanntmachungen verweifen, fordern wir die Polizeis 
Behörden und Gendarmen wiederholt auf, mit Nachdruck auf die Befols 
gung der Borfhriften der Maaß- und Gewichts-Ordnung zu wachen und 

zu halten. 

Arnöberg, den 20. Januar 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





N. 49. Saͤmmtliche Untergerihte unfers Departements werden darauf aufs 
Bersfeeibeit, merffam gemacht, daß dem Stifte zu Geſecke durch Allerhöchfte Rabinetds 


Seſecke. Drdre vom 28. October 1819 die Portofreiheit bewilligt worden ift, un» 
angewiefen, dies in allen das Stift betreffenden Fällen zu beachten. 
Arnöberg, ven 13. Januar 1830, 


Königliches Hofgericht. 





N. 50. Sämmtliche Untergerichte‘ unferes Departementd werben angewiefen, 
Mitteilung in denjenigen Fällen, wo gegen einen penfionirten Ötaatödiener wegen 
ft eined gemeinen Verbrechens erkannt wird, welches während feiner Activitaͤt 
nen © Dienftentlaffung zur Folge gehabt Haben würde, dem Königlichen Pros 
gegen pen, Dinzials Steuer: Director, Behufs der nad) $. 30. des Eivils Penfiond-Re 
ee glements wegen Einbehaltung der Penfion während der Strafzeit zu trefr 
Br ans fenden Mafregeln, eine Abfhrift des Erkenntniſſes mitzutheilen. 

Arnsberg, den 20. Januar 1830. 


Königliches Hofgericht. 


NR 51. Perſonal-⸗Chronik der Königlichen Regierung. 
ne | An die Stelle des penfionirten Forftmeifterd Zöfinger ift der 
biöperige Oberförfter von Dörnberg zw Obereimer zum Forſt⸗gInſpector 
für den Bezirk von Siegen ernannt und demfelben der Titel ald Forſt⸗ 
meifter verliehen worden. 





XXI 


Beilage 


5. Stück des Amtöblattd der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 30. Januar 1830. 





Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 12. December v. J. (Amtbl. N. 54. 
Etüt 52, Wer. 457.) und in Folge höheren Auftrags, wird nachftehend das Juwelen 
Berzeichniß der, der Frau Prinzefjin von Dranien K. 8. Hobeit zu Bruͤſſet ge 
entwendeten Zuwelen, fo wie ein Nachtrag zu demfelben mit näheren Angaben —8 von 
ider einige der verzeichneten Gegenſtaͤnde, zur oͤffentlichen Kunde gebracht. Dranien zu 


Brüſſel. 
Arnsberg, den 20. Januar 1830. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Berzeidhniß 
der Brillanten, Perlen und Edelſteine, welde in der Wohnung Ihrer 
Raiferl. Königl. Hoheit der Frau Prinzefiin von Oranien zu Brüffel 
geftohlen worten ſind. 


4) Quinze tres-grands brillans montes sur reseau d’or et 10 ehatons 
montes en argent, marques d’un A. — 2) Un grand bouquet d’une rose, jon- 
quille, 2 fleurs de lys et petites Aeurs en brillans, entourdes d’un noeud en 
rubis.. — 3) Cinq noeuds et trois rosaces en brillans. — 4) Une paire de 
boucles d’oreilles de deux grandes poires en brillans chaque. — 5) Un grand 
diad&me en brillans. — 6) Un grand saphir oval entour€ de brillans. — 7) 
Un milieu de collier de 3 @meraudes, dont 2 en poires non taillees. — 8) 
Trois fermoirs en amethystes entourees de brillans. — 9) Une paire de bou- 
des d’oreilles en perles. — 10) Un fil de 58 grandes perles — 11) Un fil de 
peles, moyenne grandeur, cousues sur velours. — 12) Petites perles sans 
sombre. — 153) Deux Neurs de lys en perles, — 14) Un milieu de collier de 
wois camees. — 15) Un fermoir d’un grand cam&e entourde de brillans, — 
16) Un bracelet, portrait de L. M. ’Empereur Paul et l'Impératrice Marie, 
arec cheveux. sous (iamans, et l’oeil de la Providence. — 17) Un bracelet en 
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malashite avec turquoises, rubis et brillans en Aeurs ne m’oubliez pas.— 
18) Une croix en brillans, — 19) Une turquoise entourde de brillans, — %) 
Une croix en topase entouree de brillans. — 21) Un fermoir en turquoises 
et brillans. — 22) Un bracelet en grenat et amethyste et brillans, — 23) Une 
paire de boucles d’oreilles en turquoises formee de poires surmontees d’un 
brillant. — 24) Un fermoir d’une grande topase ovale enrichie de brillans. — 
25) Un bracelet en turquoises en or talisman, — 26) Un bracelet en tur- 
quoises et brillans, ayant pour fermoir une grande perle longue entouree de 
brillans. — 27) Une boucle de ceinture, turquoises et brillans. — 23) Un 
peigne en turquoises et brillans, entourds de gros brillans, — 29) Une petite 
Sevigne, turquoises et brillans, — 30) Une fleche en turquoises et brillans. — 
31) Une boucde en perles fines et brillans. — 32) Ume Sevigne de perles fines 
en poires. — 33) Une poire de topases entourdes de brillans, — 34) Une 
topase entourde de gros brillans. — 35) Une &meraude gravée entourde de 
brillans, — 36) Deux tetes de boucles d’oreilles en perles rondes, entourdes 
Je brillans. — 37) Une paire de boucles d’oreilles en poires d’emeraudes non 
taillees, surmontees d’un brillant et entourdes d’um anmeau de brillans, les 
tetes en emeraudes, — 38) Un bracelet em or, sapbir et hrillans, — 39) Une 
paire de boucles d’oreilles de deux poires de perles chaque, les tetes en 
brillans. — 40) Un saphir cabochom roue, entours de hrillans, — 41) Un bra- 
celet d’agate et or. — 42) Un bracelet en or avee le portrait de $, M. l’Em- 
pereur Nicolas grav@ sur ameıhyste. — 43) Un papillom en brillans, turquoises 
et rubis. — 44) Un @ventail en or et feurs: Pensees et ne m’oubliez 
pas. — 45) Quatre @ventails bordes. — 46) Cing eventails en ivoire. — 47) 
Deux &ventails chinois en ivoire, — 48) Un petit bracelet en turquoises 
forme, {ne m’oubliez pas. — 40) Un bracelet en or et pierres fines, 
formẽ mains jointes. — 50) Deux bracelets en chrysopales turquoises et or.— 
gl) Deux bracelets, chiffres de LL, MM. le Roi et la Reine et des Enfans, 
en turquoises, sur cheveux, — 52) Un fermoir em or, turquoises et brillans, 
— 53) Un bracelet serpent, — 54) Um bracelet grand talisman, entoure de 


pierres fines, chaines en or et ne m’oubliez pas. — 55) Un bracelet talismanm 
et ne m’oubliez pas, avec 22 brillans, — 56) Um bracelet de 8 talismans em 
lapis Lazuli. — 57) Deux boucles en malachites et argent, — 58) Un collier 


et boucles d’oreilles en emeraudes et rubis, une couronne au dessus. — 59) 
Un noeud de Ste, Eecile en or, rubis et Emeraudes, — 60) Une chaine en 
er mat formée d’anneaux, à laquelle sont attaches cachets etc. — 61) Une 
boucle en turquoises et or. — 62) Une croix, ne m’oubliez pas, turquoises 
et or. — 63) Un grand crochet talisman et or, — 64) Une poire en topase, 
entouree de brillans. — 65) Une chrysopale montee avec petits brillans, — 
66) Un brillant monte en fermoir. — 67) Une parure en cam@es: Diademe, 
trds-grande chaine, tres-riche collier, tres-riche fermoir à trois camees, idem 
a ma camee, boucles d’oreilles. — 63) Puwre en ameihystes: tres-gramde 
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ehaine et boucles d’oreilles. — 69) Parure en opales, tr&s-grande chaine, fer- 

moir), boucles d’oreilles etc, — 70) Quantit@ des perles fines de differentes ° 
grandeurs, montées en collier, en reseaux, en bracelets, — 71) Une guir- 

lande des perles en fleurs de lys, et les feuilles vertes artificielles. — 72) Un 

€ventail en or massif et brillans, — 73) Des brillans nıontes en argent, chacun 

separ@ et portant un chiffre du nombre de 1000 environ, files sur du fil d’ar- 

gent et cousus en partie sur des rubans. — 74) Une branche de perles fines, 

couleur bleuätre, montees avec brillans. — 75) Un ancien eventail. — 76) 

Plusieurs portraits anciens des Grands-Ducs Alexander, Constantin, Nicolas 

et Michel, peints dans leur jeunesse, 


Eriter Nachtrag. 


Nähere Angaben über einige in vorfichendem Berzeichniffe 
angeführte Gegenſtaͤnde. | 


1) Ein großes Bouquet, enthaltend 2 doppelt gefchliffene Brillanten, wie 
gend 6 Carat; 2 dito, wiegend 5 Carat; 23 dito, wiegend 37 Carat; 40 dito, 
wiegend 22 Earat; 52 dito, wiegend 26 Garat; 320 dito, wiegend 53 Garat; 
3494 einfach gefchliffene Brillanten, wirgend 179 Garat; 183 Emaragden, wies, 
gend 47%, Carat; 24 Rubinen, wiegend 7, Garat. 


2) Ein Paar brillantene Ohrringe, 2 Brillanten als Penbeloten, wiegen 
11°]; Carat; 4 doppelt geſchliffene Brillanten, wiegend 10 Garat; 1 dito, wie 
gend 9', Carat; 1 dito, wiegend 6?],, Carat; 2 bito, wiegend 7°],, Garat; 
1 dito, wiegend 1. Carat; 138 Nofetten. 


- 3) Ein großes Diadem, enthaltend eine Reihe von vieredig gefaßten 
Schnurkaſten, enthaltend: 1 doppelt gefchliffenen Brillanten, wiegend 15'9,, 
Carat; 4 bito, wiegend 14 Carat; 4 dito, wiegend 10 Garat; 5 dito, wiegend 
8°, Carat; 5 dito wiegend 6’), Garat; 12 dito, wiegend 9°|,, Carat; das 
Diadem 1 dito, wiegend 10*,, Carat; 1 dito, wiegend 4"), , Carat; 119 dito, 
wiegend 119 Carat; 272 dito, wiegend 60 Carat; 240 einfache bito, wiegen» 
9 Barat; 890 Rofetten. 

4) Ein Zweig oder Kamm in Perlen: 2 Perlen als Pendelofen, wiegend 
19 Carat; 4 dito, wiegend 17 Carat; 1 dito, wiegend 281; Garat; 5 dito, 
wiegend 61 Garat; 3 dito, wiegend 13 Garat; 3 doppelt gefchliffene Brillanten, 
wiegend 5 Garat; 3 dito, wiegend 3 Garat; 10 dito, niegend 8",, Carat; 
170 dito, wiegend 26°, Carat; einfach gefchliffene Brillanten, wiegend 24'),, 
Earat. 


5) Ein Paar Ohrringe: 2 birnförmige Perlen, wiegend 43 Sarat; 2 bite, 
wiegend 17 Carat; 2 runde Perlen, wiegend 26°), Carat. 


% 55. 
Landess 
Berweifung. 
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6) Ein Diadem von Cameen — 7 Gameen, 7 doppelt ’gefchliffene Brit 
lanten, wiegend 6 Carat; 27 dito, wiegend $'|, Garat; 234 bite, wiegenb 25 
Garat; 795 einfach dito, wiegend 37 Carat; 320 Rofetten. 


T) Ein Paar Drrringe — 2? Eam:en, 2 doppelt gefhliffene Brillanten, 
wiegend 2 Earat; 3) Roſetten. 


8) Taufend doppelt gefchliffene Brillanten in filbernen Kaſten Cchavoms 
d’argent) gefaßt, wiegend 1—3 auf den Carat. 


Diejenigen, welchen diefe Gegenitände gezeigt werben follten, werben 
gebeten, fie feitzubalten und davon den Herru J. ©. Dutalisd, Hofjumwelier 
zu Brüffel, zu benachrichtigen. 


Die nahitebend befhriebenen Bagabunden Levi Hirfh und Wild. Shubart 
find am 30, v. M. und den 1. d. M. aus dem Landarmens und Arbeitöhaufe 
zu Bennighaufen entlaffen, und unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe 
bei der Ruͤckkehr in die Königlich Preußiſchen Staaten, über die Landed:Grenze 
verwiefen worden. 


Urnsberg, den 12, Januar 1830, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


Derfon-Befhreibungen: 


4. Der Jfraelit Levi Hirſch, deffen Geburtsort unbefannt, iſt 11 Jahre alt, 
4 Fuß groß; bat braune Haare, flache Stirn, braune Augenbraunen, blaͤu—⸗ 
lih graue Uugen, gewöhnliche Nafe, gewöhnliden Mund, gute Zähne, 
fpiges Rinn, fchmale (Sefichtsbildung, gelunde Geſichtsfarbe, ift Heiner 
Getalt und fpridt deutfh. Beſondere Kennzeichen: feine. 


Bekleidung: Schwarze Mübe, baumwollened Halstuch, geitreifte Welke, 
blaue Hofe, Schuhe und weiße Strümpfe. 


2. Bilbelm Shubart aus Neuenkirchen im Oldenburgſchen, it Fatholifher ı 


Religion, 19 Fahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; bat blonde Haare, bobe 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftarfe Naſe, mittlern Mund, 


wenig Bart, aute Zibne, rundes Kinn, ovıle Gefichtsbilduna, gefunde ı 


Geſichtsfarbe, it ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
rechte Hand verftümmelt. 


Belleivung: Schwarze Müpe, weißes Haldtuch, ſchwarze Weite, grünen 
Rod, fhwarze lange Hofe und Stiefeln. 
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Die Lieferung nachverzeichneten ungefähren Bedarfs an Schreibmate 
rialien und Lichten für das laufende Jahr 1830, als 


80 Ries fein Mittel:Papier; 118 Ried Eoncept:Papier; 1 Ries Hein blaues 
Papier; 1 Ries groß blaued Papier; 1 Ried Manual:Papier; 1 Ried Pads 
Dapier; 6 Ried blaues Actendertelb Papier; 4 Nies weißes Actendedel-Pas 
pier; 2 Nies grünes, rothes ober gelbes Actendedel Papier; 1 Ries Löfchs 
Papier; 3000 Stüd Feberpofen; 6 Etüd Federmeſſer; 6 Dugend Bleis 
ſtifte; 6 Dugend Rotpftifte; 4 Pfund ordinaired und 2 Pfd. feineres 
Siegellad; 1 Maaß rothe und 74 bis 80 Maaß fhwarze Dinte, 40 Pfd. 
Bindfaden und 300 Pfd. Fichte, 


fo wie an verfchiedenen fonftigen Heinen Utenfilien, ald Dintes und Eands 
fäffer, Papierfheeren, Haarbefen ıc. fol in Entreprife gegeben werden. 

Hierauf .Reflectirende werben baher hierdurch aufgeforbert, ihre Sou⸗ 
miffionen auf dad Ganze oder auf einzelne Gegenftänbe, unter Beifügung von 
Proben vorgedachter Materialien, binnen längftend 4 Wochen an den Kanzleis 
Director Schröter, in deffen Gefhäfte:Büreau auch die ber Lieferung zum 
runde gelegten Bedingungen zur vorherigen Einfiht offen liegen, verſchloſſen 
und zwar portofrei einzujenden. 


Arnsberg, ben 12. Januar 1830. 
Koͤnigliches Hofgericht. 





Am 2. December v. J, um 5 Uhr Morgens, ſind von den Grenzbe⸗ 
amten, in Soeſt auf ber ſogenannten Jocobi⸗Straße, ‚folgende Waaren in 
Beſchlag genommen: 


55%, Pfund baumwollene Stuhlwaaren. 


Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an vorbenannte Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zu 
Daderborn nachzumeifen, widrigenfalld die: Einfhwärzung als erwiefen ange: 
aommen und bie Konfistation vollzogen wird, 


Münfter, den 21. Sanuar 1830, 


Der Geheime Finanz-Rath und Brovimial-Stener- Director. 
| J Krüger. * 22 





N. 56. 
Boumiffion 
wegen Lieſe⸗ 
rung des 
Schreibmate ⸗ 
rialien⸗ ıc. 
Bedarfs für 
das Koͤnigl. 
Hofgericht. 


N. 57. 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren. 
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m. 58. In der Nacht. vom 15. auf den 16. diefes. iſt im hieſigen Rathhauſe 
Debſtahl zu eingebroden und aus einem auf dem Polizei: Büreau befindlichen, gewaltſa⸗ 
Damm. mer Weife geöffneten Schranf 


2 Rollen, jede von 5 Thaler, 

2 Raffen» AUnweifungen jede von 1 Thaler und 

2 ganze Thaler, 
fodann iſt das Polizeis Siegel, welches mit Schwärge gebrudt wurbe, einen 
etwa 4 Zoll langen fchwarz Iafirten, oben diden, oval runden Stiel und die 
Umſchrift hatte: 

Köu. Pr. Bürgermeifterei Hamm ' 
geftohlen worden. 

Indem wir biefen Diebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen, 
forbern wir zugleih Jeden auf, dasjenige, was zur Entdeckung des Thäters 
oder Wiederherbeifhaffung des Geftohlnen führen fönnte, entweder und ober 
der naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde fofort anzuzeigen, 


Hamm, den 17. Januar 1830. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Rn. 59. Der nachſtehend fignalifirte Bagabunde Diederid Schmiefing von 
Stedsrief bin⸗ Hamm, welcher im October v. 3. zu Frankfurt am Main mit einem falſchen 
e — Paſſe arretirt worden, und hierhin abgeliefert werden ſollte, erhielt auf der 

Grenz; Station zu Warburg von der fandräthliden Behörde daſebſt einen auf 
8 Tage gültigen ZwangesPaß, ift aber noch immer nicht hier eingetroffen. 

Wir erfuchen daher, auf biefen allerdings gefährlihen Bagabunden 
achten, und ihn im Betretungdfalle unter ficherer Escorte und vorführen zu 
Jaffen. 


Hamm, den 2. Januar 1830. 
Röniglih Preußiſches Inquifiteriet. 


DPerfonsBefhreibung: 

Derfelbe ift evangelifcher Religion, 20 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß; hat 
fhwarzbraune Haare, bebedte Stirn, fhwarzbraune Augenbraunen, -blaue 
Augen, mittelmäßige Nafe, Heinen Mund, keinen Bart, gefunde Zähne, 
‚rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt fohlans 
"ter Geftalt und fpricht deutſch. Befondere Kennzeichen: feine. 
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Der Schulte Oſthof genannt Ylpmann bei Benninghaufen beabs 
fihtigt in ber Nähe ber Alpe auf eigenen Grundftüden eine Windmühle mit 
zwei Mahlgängen anzulegen. Ich bringe diefes den beftebenden gefeglichen 
Beitimmungen gemäß bierburch zur Öffentlichen Kunde und fordere einen Jeden 
ouf, welcher hierdurch in feinen erworbenen echten gefährdet zu werden be: 
fürdtet, feinen wohl zu begründenden Widerfpruch binnen 8 Wochen a dato 


präciufivifher Zrift um fo mehr bei mir und bei dem Baulufligen gleichzeitig . 


machzuweiſen, als fonft darauf feine Rüdficht genommen und landesherrlich 
über das Gefuch entfchieden werben wird. 
Kippftadt, den 29. December 189. 
Der Landrath daſelbſt. 


Der Herr Factor Linhoff zu Suttrop, welcher nach meiner Befannts 
machung vom 10. December 1829 (Beilage des Amtsblattes Stuüͤck1, NAr. 4. und 
St. 2, Nr. 19.) ein Eiſen-Walzwerk am Weſterbache laͤngs der Chauſſee von 
Warſtein nach Belecke auf den Wieſen des Joſeph Schrage zu Saſſendorf 
und Maͤhlers zu Warftein anlegen wollte, bat dieſes Project abermals auf 
gegeben, und beabfichtiget nunmehr, das genannte Walzwerk am Weſterbache auf 
dem Gemeinde⸗Grundſtuͤcke der Stadt Belede, Weſterbruch genannt, oberhalb 
ber dort befindlichen Walfmühle anzulegen, 

Indem ich diefed den gefeglihen Beſtimmungen gemäß zur Öffentlichen 
Runde bringe, fordere ich zugleich einen Jeden, der burch diefe Anlage eine 
Gefährpung feiner Rechte befürchtet, auf, den nebörig begründeten Wibers 
fpruh innerhalb einer präclufivifshen Frift von 8 Wochen bei mir und dem 
Bauherrn um fo,gemiffer einzureichen, als font barauf keine weitere Rüdficht 
‚genommen und ber höbere Confens zu biefer Anlage ertheilt werden wird. 

Arnsberg, den 14. Januar 1830. 

Der Landrath bafelbft. 





Der nachftehend bezeichnete Korbmacher Joſeph Werth aus Fünern, 
Bürgermeifterei Unna, welcher wegen mehrerer Diebfiäble unter firenger po; 
lizeilicher Auffiht war, bat ſich neuerdings eined Diebſtahls im elterlichen 
Haufe ſchuldig gemacht, und fih demnaͤchſt auf flüchtigen Fuß begeben, 
Saͤmmtliche Civil- und MilitairsBebörten werben erfucht, auf biefen, 
‚der Öffentlihen Eicherheit gefährlihen Menſchen Acht zu haben, ibn im Betre⸗ 
tungdfalle zu verhaften und an den Unterzeichneten abliefern zu laſſen. 

; Unna, den 24. Januar 1830. 

Der Bürgermeifter dafelbft. 


Perfon:-Befhreibung: 
Derfelbe iſt hutherx. Gonfeffion, 19 Jahre alt, 5 Fuß 3'%, Zoll groß; bat blonde 
Haare, bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, bunfelbraune Augen, gw 


B. 2. 

N. 0. 
Anlegung eis 
ner Wind» 
müble bei 
Benningbau: 
fen, 


B. 3 
N. 61. 
er ung eis 

ifens 
Wels Wertes 
auf dem We: 
ſterbruch. 


N. 62. 
aa 
er 3. Werth. 
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woͤhnliche Naſe, kleinen Mund, blonden und ſchwachen Bart, rundes Kinn, 
geſunde Geſichtsfarbe, runde Geſichtsbildung, iſt geſetzter Statur und 
ſpricht platt, auch richtig hochdeutſch. 


— 





N. 683. Am 13. Februar d. J., Morgens 10 Uhr, fol auf der Rentamtsſtube 
—— Dera zu Matheim die Herrenwieſe bei Coͤrbecke, groß 72 Morgen 168 Ruthen, im 
bei Eorbeke. Ganzen zur grundzinsweifen Veräußerung im öffentlichen Meiftgebote ausge⸗ 

fegt werden. 

Die Bedingungen können in biefiger RentamtsRegiftratur, jowie im 
Verkaufs⸗Termine eingefehen werben. 

— ben 22. Januar 1830. 


Königlihes Rentamt daſelbſt. 


N. 64. Donnerſtag, den 4. Februar c., des Morgens um 10 Uhr, fol in der 
g ne oder Mohnung des Unterzeichneten der herrfchaftlihe Fifchteih im Dorfe Bruds 
des —5*— hauſen, bei Arnsberg, entweder verkauft oder auf 6 Jahre nach dem Meiſtge⸗ 
— Fiſch⸗ bot verpachtet werben, 

——— Kauf⸗ und Pachtluſtige werden demnach erſucht, ihre Gebote im vor 
bemerkten Termin bei mir abzugeben. 
Arnsberg, den 22. Januar 1830. 


Der Forſt⸗Inſpector Harbert. 





N. 65. Donnerftag, den 4. Februar c., ded Morgend um 40 Uhr, fon | im 
Holiverfauf in Schnittenberg, in der Unterförfterei Marsberg, eine Quantität eihen Baus 
und buchen Brennholz öffentlich verfteigert werben. 

Kaufluftige wollen fi zur gehörigen Stunde auf Ort und Stelle oder 


auch an der Rumfenmühle einfinden. 


Forſthaus bei Bredelar, ben 22. Januar 1830. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Am 6. Februar d. 3. follen an ber Schanfwiefe, im Schupbezire 
Beier im Wicheln, ungefähr 40 dis 50 Klafter buchen, und 16 bis 18 Klafter eichen 
rei Dbereimer. Holz Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werben. 
Die Zufammentunft ift Morgens 9 Upr, bei. dem Förfter Steter zu 
Wicheln. 
Obereimer, ben 27. Januar 1830. 


Der Oberförfter daſelbſt. 









utts;,, 
—if 





der 
RWuigl gierxung lensb erg. 


Stück 6. 


Arnsberg, den 6. Februar 1830: 








| Das 1fte Stüd ver Sefeßfammlung enthält: N. 52. 


N. 1221. Allerhöchſte Kabinets-Order vom 6. October 1829, die Ermei-, eg une 

terung der Vorſchriften des $. 4. im Neyu ativ vom 28. April. 
4824, den Gewerböbetrieb der Ausländer im Umherziehen bes 
| treffeno. 

M. 1222. Allerhoͤchſte Rabinetd:Order vom If. November 1829, vie Bes 
fugniß der Konſuln und Konfular-Agenten in den überfeeifchen 
Ländern zur Aufnahme uno Atteſtirung von Bollmadhıten dieſ⸗ 
feitiger Unterthanen betreffend. 

R, 1223. Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Otder vom 21. Moverhber 189%, betref⸗ 
fend den Verluſt des Titels oder’ fonftigen Dienft- Präpifats 
verabfchiedeter Militairperfonen oder Eivilbeamten bet Falle eis 
ned begangenen Vergehens. 

N. 1224. Allerböhfte Kabinets,Order vom 30. November 1500, über die 
Anwendung der Allerhoͤchſten Dever vom 25: November 1826, 
wegen Berbreitung der neuen Scheidemünze- in die. weftlichen 
Provinzen der Monarchie, auf die öftlihen Provinzen, 


11 


N. 53. 
Empfeblung 
einer Schrift. 


N, 54 
Schenkung an 
Sduls und 
Lehranſtalten. 


N. 55. 
Fromme und 
milde Stiftun⸗ 
gen im Sabre 

1829. 
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Die Herren Guperintenventen unb fämmtliche evangelifche Geift: 
lihe unjerer Provinz, fo wie alle Freunde der weftphälifhen Geſchichte 
machen wir aufmerfjam auf folgende eben herausgefommene Schrift: 

Hermann Hamelmann’s Leben. Ein Beitrag zur weltphälis 
fhen Reformationsgefchichte von Dr, X. C. Rauſchenbuſch, Schwelm 
1830. 

Jeder Lefer diefer aus den Quellen, gefhöpften Ichrreihen Schrift 
wird in ihr einen erwünfcdten Beitrag zur Specialgefhichte Weſtphalens 
anerfennen und es fid zur angenehmen Du maden, für die Berbreis 
tung derfelben mitzuwirken, 


Münfter, ven 21. Januar 1830. 
Königlihes Konfiftorium, 


Seine Durdlaudit, der Herr Herzog von Aremberg, deſſen Wohls 
wollen dad Gymnafum in Redlinghaufen fon fo viel verdankt, hat 
demfelben einen neuen Beweis davon durch das Geſchenk von zwei wertb; 
vollen Globen, zu 20 Zoll Durchmeſſer, und von 600 Thlr. zur Begrüns 
dung der Gymnafial:Bibliothef, gegeben, ein Gefchenf, veffen wohlthätige 
Folgen für die neu errichtete Anftalt von langer Dauer feyn und nodı 
von vielen nadfolg. ıven Geſchlechtern dankbar werden erfannt werden. 
Ebenfalld hat derfelbe edle Wohlthäter der hiefigen ifraelitifchen Lehranftalt 
100 Thlr. zum Gefchenfe gemadıt. 


Münfter, den 18. Januar 1830. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Eollegium, 


Nachſtehende Nachweiſung von den zu Gunften der Kirchen, Kar 
pellen, Pfarreien, Vifarien und Schulen des hiefigen Negierungds Bezirfs 
erfolgten und im Laufe des Jahres 1829 von der Staats-Behoͤrde geneh- 
migten Schenkungen und Vermaͤchtniſſen wird unter dankbarer Anerkens 
nung biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


YArnöberg, den 7. Januar 1830, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
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Rahmeifung von den” zu Gunften der Kirchen, Kapellen, Pfarreien, Vikarien und Edjulen 
erfolgten und im Laufe des Jahres 1829 von den Staat&Behörden genefmigten Schen— 
| Fungen, Stiftungen und. Bermächtniffen im Regierungsbezirk Arnsberg. 





Betrag 
Namen und Wohnort Benennung des Vermächtniffes u. 
5 des des et — reſp. ver Schenkung Bemerkungen insbeſondere 
®] Stifters und reſp. das Vermaͤchtniß des Zwedes der 
. Gefchenf zuge) _ AM e rmädhtniffe ꝛc. ꝛc. 
Schenkers. — Grund; | In Gelde. a 
ftüden. Rtlr. Egr.Pf. 
11Bifer Nü el zu Atten-/Schulfonds zu Atten]| — | 230/23/—|Zur Kleidung amıer Schul: 
born. I dom. Knaben. 
ADerſelbe. Derſelbe. — 3812 103ur Anſchaffung von Schul⸗ 
büchern für arme Schul: 
| Kinver. 
| 3 dfa PD. öder zu Schulfonds zuschmal| — 7627| 813ur Anfhaffung von Bis 
Schmallenb erg. lenberg. chern und Papier für arme 
| Schul-Kinver. 
FabrifantGeorglKathelifche Kirche zul — 501—|—1Behuf des innern Ausbaues 
er &r nnenberg zul Blankenſtein. und der Verfchönerung der 
Blanfenftein. Kirche. 
5lGanonicus Joſeph As⸗Katholiſche Pfarrei) — J300——AIn Golde u. Kronenthalern. 


hoff zu Lippſtadt. Vikarie oder Kapla⸗ Der Pfarrer hat ein jaͤhr⸗ 

nei und Schule zu liches Anniverſar zu halten. 

Lippſtadt. Sodann follen Bücher für 
arme Schulkinder anges 
fchafft werden. 


Raria Anna Albers, Kapellenfonds zu Ba— — I 130123] 1|3ur Stiftung von jährlichen 


* feld 
ſtoph Didam gen. Kirche zu Wenholt- 
Besera zu Wenbolt:) Haufen. 


— Boͤhm er Kirche zu Cobbenrode. 
Mues zu Cob⸗ 


J 
= 
| 


+ Rein zu Bra —— Pfarrei Boͤde⸗ 


4 Seelen⸗Aemtern. 


15115 WBehuf eines Jahres⸗Ge⸗ 
daͤchtniſſes. 


1511| 63ur Stiftung zweier kleinen 
Meſſen. 
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| ch Betrag 
Namen und Wohnort Benennung des Verma beniffes ul, 1, 
per des Fonds, welchemſreſp. Der Schenfung Bemerkungen insbefondere 





des 
—21 2% das Vermaͤchtniß des Zweckes der 
Stifters und reſp. vefo. Gefhent zuge] _@" Bermächtniffe 10. u.“ 



















38 18 10 3ur Unterhaltung der Sta⸗ 

| tionen⸗Haͤuschen nad) der 
Rapelle auf dem Roden⸗ 
vberge ber Menden · 
ur Reparaturen ander Ka⸗ 
pelle. 


9 Eheleute Grie ſen brock Pfarr⸗Kirche zu Mens 
zu Menden. den. 










10 Peter Muer zu Men/Rapelle auf dem Ro 













den, denberge bei Men: 
den, 
11\Derfelbe. Kirche zu Menden, 76127! &13u einer jährlihen Memorie 


Zur Stiftung einer Früh: 
meſſe an Sonn: und Feier: 
tagen. 


12Joh Rörnedeaus Her Kirche zu Reiſte. 
bagen. | 

13 Familie Brüningbaus Schule zu Brüning: 
zu Bruͤninghauſen. haufen. 

14 Mehrere Ungenannte zu Katholiſche Kirche zu 
Eidel. Eidel. 

15 Landwirth 5. Sprin: | 
gol sen, zu ‚Eidel. 


161 Heinr. Meefmann zu 
| Eidel. verſarii. 
17 Koͤtter Wilhelm Prei⸗ Katholiſche Kirche zu 11/16) Zur Stiftung eines Jahres- 


ter zu Rotthauſen. Geljenfirchen. edachtniſſes allj aͤhrl ich 


—91 nt, 
18 Anton Gierfe zu Ober Pfarr⸗Kirche zu Rahr⸗ 40—|—13ur Stiftung einer jährli 
rabrbad). bach. — Sakraments⸗Meſſe. 
19/Cafp. Died, Raſche zu Kirche zu Berchum. 3611111 nungs⸗Vorſchuß, wel⸗ 


che der Schenker als Kir- 
ſchen⸗Rendant zu Gute hatte, 
Zur Berbefferung der Ge: 
bälter des Lehrperſonals. 


Berchum. 


ol Moritz Hartwig zu Knaben⸗ und Mad⸗ 
Mevebad). . dien- Schule zu Mer 
debach. 
F 
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Betrag 

Namen und Wohnort Benennung " Vermaͤchtniſſes u. 
cdves des ern vefp. der Schenkung Bemerkungen insbefondere 
= ’ das Vermaͤchtniß — ñ⸗ des Zweckes der 
SStifters und reſp. re eſchenk zuge) an i 

OR enter. . Baden! "aus Grung. | Im Gefde, | Vermachtniſſe ıc. x. 

ſtücken. Xtr Zar Pf, 
- = — — — — Wan 
— | 

21 Anna Maria Dahm zu Kirche zu Hoynckhau⸗ — 23| 2) Zur Stiftung ‚eines jahrli⸗ 

Hoynckhauſen. ſen hen ſingenden Anniverſarii. 
22 Pfarrer Höder zu Kirche zu Schmallen- — 3 ur jahrlichen Abhaltung 

Scmallenberg. berg. ines fingenden Seelenamts. 
28 Canonicus Ashoff zu Maͤdchenſchule zu Er⸗ — 83126 44um Beſten armer Schul⸗ 

Lippſtadt. witte. Kinder. 
24 Derfelbe, a zu Er) — 83125) MDesgleichen 

witte. 
ot ve Caſp. Koch zu ne zu Mel — 301231 POhne fpeziellen Zweck. 
sah ede, 

26 Jacob Reuter zu Al Schulfonds zu Elspe, — 19] 611ur Unterftügung armer 

ı tenvalbert, Schul Jugend. 
27 Derſelbe. Schulfonds zu Sr) — 19| 61Pesaleichen 

aaa ckenrode. 

20Die Kinder der verftor Pfarrkirche zu Olpe. — 3813108 Jur Stiftung einer Jahr; 

benen Eheleute Franz Gedaͤchtniß⸗Meſſe. 

Wilh. Lieje und Eli 

ſabeth Mund zu Olpe. 
29 Ein Ungenannter. Kirche zu Fredeburg — | 307120 Zur Stiftung einer zehnmal 


im Jahre zu baltenden kur: 
zen Morgen; und Abend 
Andacht mit Seegen. 
ehuf des Anſtrichs de 
Hochaltars in der Rice 
ur Stiftung eines jährs 
lichen Anniverſarü. 

Zur Unterſtutzung armer 
Schul⸗Jugend. 


ur Unterhaltung der bes 


30 Stadt» Schultheiß Sa Pfarr Kirche zu Ar — | 153126 
lamon zu Attendorn.| tendorn, 
31 Pfarrer S hund zu Katholiſche Kirche u — 6715 
e. Hemmerde. 
32 Georg Stulpe auf der) Schulfonds zu Elspe — %0— 
—— im Kirchſpiel 


33 Freiherr Egon von Kapelle auf dem Fir — 1 4001-1 


F ürftenberg zu Her ftenberg. | fagten Kapelle und Behufs 
dringen. einer jährlichen Leſe⸗Meſſe. 
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Betrag 
Namen und Wohnort Benennung des Vermächtniffes u. 
. des des Fonds, weldemlrefp. der Schenkungſ Bemerkungen insbefondere 
&| Stifters und refp a — — Zweckes der 
14 en uge⸗ 
Schenkers. nn ee Grund; | Ir Gelve. rmaͤchtniſſe ꝛc. ꝛc. 


ſtücken. Rtlr. 







34 en Schneider ir zu Oberhun] — 1511| 6 Stiftung eines Anni; 
undem. m. verfarit. 
36Joh. * End ren — 15/11] 6 ei Stiftung eines Anni 
zu Schwartmecke. verfarii. 
361Bıfar Heinr. Zof. Hefe Vilarie St. Micar —*8 ur Stiftung einer jahrli⸗ 
zu Geſecke. lis, Philippi und Fa 1Morg. u. lichen Leſe⸗Meſſe. 
cobi an der St. Petri VIRuth. 


Kirche zu Gejede. i 
37 be. St. Petri⸗Kirche zu — | |||? Schrl. Roggen und 12 
Geſecke. Scheffel Gerſte pro or- 


namentis ecclesiae, 
9| 611] Zur Stiftung einer jähr: 


Eberh. Deimel zu Her Kirche zu Hüften, — 
i lichen Seelenmeſſe. 


dringen. 
39Kirchen ⸗· Vorſteher und Kirche zur Höhe zul — ur Beſtreitung der Kirchen⸗ 
ei Adams zu, Soeſt. Ban-Refte, 
veft. 
40lAnton Wilmes zul&chule zu Balve, — 1 112115] Zur Anfhaffung von Uten- 
Balve. filien für die Knabenſchule 
F und zur Unterſtuͤtzung ar: 
| mer Schul-Stnaben. 
ittwe Amtsrichterin Kapelle zu Welten) — 100 —|— [Zur Stiftung jährliher 12 
SHeffezu®efternfotten.| kotten. eflen. 
42ReimvebersGefelle Zoh.|Kirche zu Reifte. — Zu einer Memorienſtiftung. 


Heinr. Reinert zu 
Reiſte. 
Ueberhaupt in Gelde* 


— —— — — 
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Bei der Feuerfocietätöfaffe des platten Landes der Graffhaft Mark 
und deren Enclaven find nit nur alle Beſtaͤnde und Activa gänzlich abs 
forbirt, fondern es betragen ſdie Paſſiva refp. die noch zurückſtehenden 
Brandentfchädigungsgelder, welche berichtigt werden muͤſſen, bis jetzt ſchon 
15,977 Rihlr. 1 Sgr. 2 Pf., es iſt daher eine neue Ausſchreibung drin⸗ 
gend erforderlich. 

Mit Ruͤckſicht auf jenen wirklichen Bedarf, fo wie zur Deckung 
des muthmaßlichen Bedürfniffes für neue Brand; Unglüdöfälle, haben wir 
einen Beitrag ad 14 Sgr. von jeden 100 Rthlr. Affefuranz: Kapital für 
nöthig erachtet, und verorbnen demnad) hiermit: 

daß von dieſem Beitrage dad erfte Drittel in der erften Hälfte des 
Monats März, das zweite Drittel in der erſten Hälfte des Monats 
Zuli, und dad dritte Drittel in der erften Hälfte des Monats Des 
cember diefed Jahrs entrichtet und von den Elementar;Erhebern ein: 
gezogen werben full, wobei die mit der Erhebung beauftragten 
Steuer: Empfänger innerhalb jener Zeiträume die für den Eteuers 
Empfang dienenden Termine wahrzunehmen haben. Wir erwarten, 
daß die Intereſſenten in den zu ihrer Erleichterung geräumig vorbes 
fimmten Terminen die ihnen auferlegten Beiträge recht ‚zeitig entrich⸗ 
ten und die Anwendung von AJmwangsmitteln abzuwenden bedacht feyn 
werden, 

Die Herren Landräthe haben die Intereſſenten ber Feuerfocietät des 
platten Landes der Graffhaft Mark und deren Enclaven von diefer un: 
ferer Beitrags Ausfhreibung ſchleunigſt nody befonders in Kenntniß fegen 
zu laffen, und die Lofalbehörven zur Anfertigung der Specialrepartitions— 
Liften (für jeden Steuerempfangobezirk befonders) anzumeifen, weldye jor 
bann den einzelnen Empfängern mitzutheilen find, Die Legtern haben 
ben Eontribuenten die Auszüge über deren Beitragäquoten frühzeitig vor 
dem Beginnen der erften Zahlungs: Periode zugehen zu laflen, und bie 
Einziehung der Beitragsgelver fo wie die Ablieferung der eingegangenen 
Gelder an die hiefige Hauptfeuerfocietätöfaffe pflihts und verordnungss 
mäßig zu betreiben, 


Uebrigens. erwarten wir" von den Herren Landräthen innerhalb 
14 Zagen ein Verzeihniß der im Kreife angeftelten, und mit dem Feuer⸗ 
focietätögelders Empfang beauftragten Erhebern, mit Angabe der Aemter, 


N. 56. 
Brandverſiche⸗ 
rungs Aus⸗ 
ſchlag für das 
platte fand der 
Braffhaft 
Dart u. deren 
Entlaven, 
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Gerichte, Kirdyfpiele oder Communen, aus welchen denſelben die Erbes 

bung ver Feuerfocietäts-Geloer überwiefen worden iſt. 

Arnöberg, ven 27. Januar 1830, 
Königliche Negierung, Abtheilung ded Innern. 

M. 57. Da von verfhiedenen Gerichten unferes Departementä, in Betreff 
Fe ded Anſatzes und ter Verrechnung der in foftenfrei bearbeiteten Bormunds 
der in koſten- ſchaftsſachen, am Schluſſe derfelben von dem Bermögen der Guranden 
uns, einzuziehenden 1'/, Procent, bisher fein gleichfoͤrmiges Verfahren beobachtet 
— worden iſt, ſo werden ſaͤmmtliche uns ſubordinirte Untergerichte auf das, 
mögen der @us an dad Pupillen-Collegium zu Breslau unterm 11. Februar 1820 erlafs 
enden fene, im 15. Bande pag. 53. der Jahrbücher abgedrudte Refeript, nad 
1% welchem den Kanzliiten und Boten auf diefen Procentfag durchaus fein 
Prosent. Anſpruch zufteht, hierdurch verwiefen, um füh gleihmäßig darnach zu 





adjten. 
Hamm, ven 16. Januar 1830, 
Koͤnigliches Pupillen - Collegium. 
N. 58. Der Lands und Stadt-GerihtssAffeffor Hoffbauer zu Warburg 
wie x iſt mittehft Verfügung des Herrn General:Directord der Steuern vom 4, 
v. M. und J., zum UnterfuhungsRichter bei dem Königl, Haupt-Zolls 
Amte vafelbit ernannt worden. 
Müniter, ven 23. Januar 1830. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial Etener- Director; 
Krüger. 
N. 59. Am 15. December v. 3. ift auf dem Wege vom Brilon nady 


Olsberg das Btuſtſchild eines Grenzaufſehers, begeidinet mit der Nummer 
Bruffhild 424, verloren gegangen, welches zur Verhütung eines Mißbrauchs hiers 
Rr. 4. durch bekannt gemacht wird, 

Miünfter, den 25. Januar 1830, 
Der Geheime Finanz Rath und Brovinzial-Stener- Director, 
Krüger, 


— — — —z ——— 


— 


6. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 6. Februar 1630. 





Zum Berfauf bed 150 Morgen großem: fisfalifchen Antheils der Berger Marf m. 67. 
und zwar mit. fammtlihem vorhandenen Holzbeitande, ift ein zweiter Ricitas Perfauf des 
tions⸗Termin auf den 20. d. M. zu Freyenopl in der Wohnung des Gaſtwirths Nekaliihen An 
Raulff, Morgens 10 Uhr, angefest.. —— Fa 

Das Waldterraim wird alternative im 5 Parcellen und im Ganzen aus— ; 
gefetst und den Kaufliebhabern auf Verlangen dur den Königlichen Waldwaͤr⸗ 
ter Sauer zu Berge vor dem. Termin vorgezeigt werben. 


Arnöberg, den 3. Februar 1830. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen: 
und Foriten. ji 


Um 2. December v. J., um 5 Uhr Morgens, find von den Grenzbe⸗ M. 68. 
amten, in Soeft auf ber fogenannten. Jocobis Etraße,. folgende Waarem im —— — 
Beſchlag genommen: Waaren. 

55'/, Pfund baumwollene Stuhlwaaren. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche 

an: vorbenannte Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt-⸗Zoll⸗Amte zu 


Daderborn nachzumweifen, widrigenfalld die Einfhwärzung, al& erwiefen: anges: 
nommen: und die Konfidtation vollzogen wird. 


Münfter,. den 21. Januar 1830. | 
Der Geheime Finanz Rath und Drovinziak-Eteuer- Director. 


Krüger. 





7 


B. 3. 

Rn. 69. 
Anlegung ci 
ner ınds 
müble bei 
Benninghau: 
fen, 


B. 1. 
N. 70. 
Anlegung eis 
ner Wolle 
frinnmajhine 
zu Plettenberg. 


—32 
Steckbrief bi 
ter A. M. Hof 

mann. 


XXX 


Der Schulte Oſthof genannt Alpmann bei Benninghaufen beabs 
fihtigt in der Nähe der Alpe auf eigenen Grundftäden eine Windmühle mit 
zwei Maplgängen anzulegen. Ich bringe diefed den beftehenden gefeglichen 
Beftimmungen gemäß hierdurch zur Öffentlihen Kunde und fordere einen Jeden 
auf, welcher hierdurch in feinen erworbenen Nechten gefährdet zu werden bes 
fürdtet, feinen wohl zu begründenden Widerfprudh binnen 8 Wochen a dato 
präciufivifher Friſt um fo mehr bei mir und bei dem Bauluftigen gleichzeitig 
nachzumeifen, als fonft darauf feine Rüdficht genommen und landesherrlich 
über dad Geſuch entfchieden werben wird. 


Rippfiadt, den 29. December 18%, - --- 
Der Landrath daſelbſt. 


ur 





Die beiden Bürger Friedrih Wilhelm Schmalenbah und Hermann 
Bernhard Seiffenfhmidt zu Plettenberg find gefonnen, an dem Mühlens 
graben des Muͤhlenbeſitzers Chriſtoph Ackermann zu Plettenberg, auf einem 
von der Wittwe Dulbeujer erworbenen Grundftüde, der Baumhof genannt, 
eine unterfhlädtige Wollen-Spinnmafchine zu erbauen. 


Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
Aurchten, werben biermit aufgefordert, ihre gehörig zu begründenden Widers 
fprühe innerhalb acht Wochen präckufivifcher Frift, vom Tage diefer Befannts 
mahung an, ſowohl bei mir, ald auch bei dem Bauherren anzumelden. 


Altena, den 23. Januar 1830. 
Der Landess-Director bajelbft. 





Die nachfiehend fignalifirte Anna Maria Hoffmann, gebürtig aus 
Valme, ift unterm 5. d. M. von dem Bürgermeilter Vörfter zu, Schwelm, 
mittelt Zwangspaſſes hierher zurück gewiefen, bis jest aber nicht eingetroffen. 
Saͤmmtliche Behörden werden daher erfucht, auf felbige wigiliren und fie im 
Betretungsfalle mir zuführen zw laffen. 


Mefchebe, den 31. Januar 1830, 
Der Landrath daſelbſt. 


Perſon⸗Beſchreibung;: 

Dieſelbe iſt 30 Jahre alt, 5 Fuß groß; hat dunkelblonde Haare, bedeckte Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe und Meine Naſe, ordinaͤren 
Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker 
Statur. Beſondere Kennzeichen: roth gerandete Augen. 
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Am 17. Februar d. I, Nachmittage 3 Upr, ſollen auf dem 
Abdinghoff zu Geſecke nachſtehende, bei Geſecke belegene Domanial: Grunds 
ſtuͤcke, zur grundzinsweiſen Veraͤußerung im, oͤffentlichen Meiſtgebot ausgeſetzt 
werben, naͤmlich: | 
1) 112"), Ruthen Ader im Wiuklerſtall; begrenzt in Oſten von Joſeph Lappe, 
in Süden von Chrift. Lenge, in Welten von Wild. KRottmann, in Nor 
den von Phil. Ealenberg; bisher verpachtet an Franz Schlüter zu 
Gefede; 

2) 90 Ruthen Ader im Norbfelbe; begrenzt in Oſten vom Stolperholz, in Eis 
den von Dr. Mues, in Welten von dem Norbfelderwege, in Norden von 
gLinnemeper; bisher verpadtet an Jlliedmeyer zu Verna; 


3) 1 Morgen Ader bafelbft, grenzt in Süden an Joſeph Fifcher, in Werten 
an Gafpar Eramer, in Norden an Fromme zu Enkhauſen; bisher 
verpachtet an Illismeyer zu Berna; | 

4) 1 Morgen 135 Ruthen Ader am Liebfrauenwege, grenzt in Oſten an Rott 
geri, in Süben an Heierömeyer, in Bellen an Chriſt. Lentze, in 
Norden an Theod. Wiegand; biöher verpachtet an Ehriſt. Fromme zu 
Enfhaufen; 

5) 1 Morgen Acker im Norbfelbe, grenzt in Often an Pollmeyer, in Eis 
den an Kirhenland, in Welten am Holzung, in Norden an Bernhard 
Hilfenfamp, biöher verpachtet an Illiesmeyer zu Verna. 


Die Bedingungen können in ber hiefigen Rentamtd:Regiftratur, fowie 
im Verkaufs⸗Termine eingefehen werben. 


Lippftabt, ben 19. Januar 1830. 
Königlihed Nentamt dafstbft. 





Am 17. Februar, Nachmittags 3 Upr, follen im Rentei;eväude zu Ge⸗ 
fee, folgende Domanial:Grundbftüde bei Gefede, alternative zur grundzinswei⸗ 
fen Beräußerung, zum freien Verkaufe und zur Zeitverpachtung audgefegt 
werben: 

1) 3°), Morgen Acker auf den Stridern; begrenzt in Dften von Har& Voß, 
in Süpden von Wiegand, in Welten Unewand, in Norden U. Brods 
poff; bisher verpachtet an Unt. Maes in Störmebde; 


2) 135 NRuthen Ader im Klee am Schnadtwege; begtenzt in Often von Wilh. 
Schütte, in Süden von J. Gärtner, in Welten von dem Schnadtwege, 


N. 72. 
Terfauf meb: 
rerer Dom.» 
Grundſtücke zu 
Geſecke. 


N. 73. 
Verkauf reſp. 
Ver pachtung 
von Dom.» 
Grundftüden 
iu Geſecke. 
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in Norden von Hollenhörſt; bisher verpachtet an 4. Maes in 
Störmebe. 


3) 60 Rutben Uder hinter ber Hüter Landwehr; grenzt in Oſten an Jacob 
Wahle, in Süden an Goͤdde, in Weiten an Nolte, in Norden at 
Goͤddez biöher verpachtet an Conrad Ballhage zu Geſecke. 


Die Bedingungen liegen in der hieſigen Nentamtesegiftratur, fowie 
im Verkaufs⸗- refp. Verpachtungs-Termine, zur Einſicht offen. 


kippitadt, den 22. Janıtar 1830. 


Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





1. 74. Am 22. Februar d. J. Morgens 10 Uhr, werden auf dem Amthauſe 
Zruchtvertauf zu Neunkirchen ungefähr 19 Scheffel Roggen, 36 Scheffel Hafer im öffentli- 
ae gan Gen Meifigebote verkauft. 


— *24·⸗ 


Siegen, den 25. Januar 1830. 
* es  Rönigliches Rentamt daſelbſt. 





N. 75. Am 17. Sebzuar d. I, Nahmittags 3 uhr, ſollen im Renteigebäube 
Vertauf reip. zu Gefede, folgende Domanial:Grundftücde dafelbft, alternative zur grundzins⸗ 
Verpachtung mweifen Veräußerung, und zur Zeitverpachtang, im oͤfſentlichen Meiftgebot aus; 
von Dom 
Örunditüden gelegt werden: 


eſe 
— 1) 1 Morgen Acker auf dem aubblic; begrenzt in Oſten von Joſeph Salm, 
in Süden von Hauptmann Reen, in Weiten von Erben Linnemann, 
in Rorden von Bernhard H ilfen f amp; bisher verpachtet an Ehr. 
Fromme in Enfhaufen; 


2) 1%, Morgen: Ater dafelbftz begrenzt in Dften von dem Kuhblickerweg, 
in Süden von Weingards, in Welten von Hillenfamp, in Norben 
von. Th. Wiegand; bisher verpachtet an Franz Brode zu Geſecke; | 


3) 135 Ruthen Acker daſelbſt ‚begrenzt In Oſten von Caſpar Koch, in Suͤ⸗ 
den von Sofepp Salm, in Wellen von Bernhard Hillenkamp, in Nors 
den von Erben Vicarius He ie — ige an * re in 
Enthanfen. — 
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Die Bedingungen können in der hiefigen Rentamts-Regiſtratur, fo 
wie im Verkaufs⸗ refp. Berpachtungs » Termine eingefehen werben. 


Lippitadt, den 26. Januar 1830. . u; 
Koͤnigliches Rentamt dafelbft: 





Zum Verkaufe im oͤffentlichen Meiſtgebote werden ausgeſetzt: N. 76. 
1. Zu Arnsberg am Donnerftag den 18. d. M., des Morgens 10 Uhr, aka. 
und Hüften. 


| 200 Sceffel Roggen, 
6, >» Gerſte, — Er 

100 > Gerfiforn, 

300 > Safer. 
2. 3 pgapen am Samfag den 20. d. M., des Morgens 10. Uhr, 

37 Scheffel Roggen, 
6 >»  Gerfilorn, 
213 » Hafer. 


Arnsberg, den 1. Februar 1830. 
Königliche Rentamt daſelbſt. 


— —— — —— — — 


Es ſollen die Arbeiten und Materialien⸗Lieferungen 8. 77. 
— - Werding meh⸗ 
a. zur Einrichtung des fogenannten neuen Baues beim Königlichen Schloffe rare Bauir 
Haincgen zur Wohnung für den dortigen Dberförfter; — 
b. gum MNeubuu eines Stall⸗Gedaͤudes; N — 


c. zum Abbruch des ſogenannten alten Baues und des Brauhauſes, ſowio 
zur Schuͤttung eines Dammes in dem zum Schloſſe gehörigen Wallgraben; 


am 15. Februar Morgens 10 Uhr, Öffentlich wenigſtfordernd an zuverlaͤſſige, 
ſachtund ige "and kautionsfaͤhige Unternehmer an Ort und Stelle verbungen 
werden. — 
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Die betreffenden Pläne, Koften:Anfhläge und BerbingdVorwarben 
liegen beim Königlichen Oberförfter Herrn Prigge auf dem Schloffe Hainchen 
zur Einficht offen. 


Siegen, ben 28. Januar 1830. 


Der Bau⸗Inſpector, Neumann. 





N. TB. Den Pferbezüchtern im Arnsbergifhen Regierungs⸗Bezirke verfehle ich 
ginge nicht hiermit anzuzeigen, an welchen Orten während ber künftigen Befchäfzeit 
fang der Bes Hengſte aus dem RpeinifhsWeftphälifhen Land» Geftüte aufgeftellt werben 


— ſollen: 








der 


Beihäl-Statiouen, 





1 | Ermitte, | ben 25, Februar. | den 27. Februar. 
2 Wenglerboff bei Hellefeld. den 28. Mär. ben 30. Mär. 
3 Heeren. ben 26. Februar. ben 28, Februar, 
4 | Höre ben 277,  " ben 1. März 


Warendorf, ben 18. Sanuar 1830. 
Köhne, Geſtuͤt⸗Infpector. 
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Freitag -ben 19, Februar c. werben im Enfter-Sondern, Diirit N. 79. 

Eteinberg, circa 20 Eichen auf bem Stamm dem öffentlihen Meiftgebot —J—— 

ausgeſetzt. rei Rumbed. 
Die Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich um 10 Uhr Morgens in 

Enſte bei dem Foͤrſter Droſte einzufinden. 


Rumbeck, den 26. Januar 1830, 


Der Forftinfpector bafelbft, 





: Samftag den 20. Februar, des Vormittags 10 Uhr, wird im Königl, 80 
Rumbecker Walde, Diſtrikt Knippenberg, eine vorzüglich lange und dicke Eiche Hol verkauf in 


— der Oberförfte 
meiftbietend ; verfleigert. ei Kumbe 


Liebhaber, welche biefen Baum vor der Berfteigerung in Augenfchein 


nehmen wollen, belieben fih bei dem Königl, Förfter Roggendorff allhier zu 
melden, 


Rumbed, den 26. Januar 1830. 
Der Forftinfpector bafelbft. 





Am 12. d. M. follen in der Niedereimer Dart, DM Wannethal —— 5. 
und Steinberg, in der Naͤhe von Niedereimer, Holiverfauf in 


ber Dberförftes 
100 Klafter eihen Scheits und Knüppel:, —— 
20 bis 25 Stud eichen Nutzbloͤcke, und 
2 Klafter vorzügliched eichen Böttcherholz 
im Öffentlichen Meiftgebote zum Verkauf ausgefegt werben. 
Die Zufammenfunft ift in der Wohnung des Königlichen Unterförfters 
Holzapfel zu Niebereimer, des Morgens um 10 Uhr. 
Obereimer, ben 3, Februar 1830. 


Die Königliche Revier-Berwaltung, 
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B Ron einem Hoden Miniſterium' des Innern iſt mir durch ein Patent 
NR 82. vom 12. December 1829 auf fünf nach einander folgende Jahre und für den 
Dan Ber nanzen Umfang ded Preufifhen Staats das ausfcpließliche Recht verliehen: 

dfe, glei) allen ungleicharmigen Hebel oder Schnell-Waagen zum öffentli« 
chen Gebrauch und im Berfehr mit Andern nah wie vor verboten bleiben; 
den fogenannten Straßburger Brüd Waagen in der Art zum Privatges 
brauch anzufertigen, daß fie dad Gleichgewicht auf eine verfchiedene 
Weife anzeigen, ald bisher daran angebracht war. j 


Es foll aber dadurch bie Anbringung derfelben Vorrichtung bei andern 
Hebelmaagen keinesweges eingeſchraͤnkt ſeyn. Dem $. 5. des Publifandums 
vom 14. October 1815 über bie Ertheilung von Patenten gemäß, unterlafe 
ich nicht, Dies zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen, und auf die zu den Acten 
des vorgedachten Hohen Miniſteriums niebergelegte Zeichnung: einer mit ber 
patentirten -AbAndberung verfehenen Stimafburger Bruͤckwaage zu verweiſen. 


Berlin, den 7. Januar 1830. 


Auguft Weber, Buͤchſenmacher Meiſter: 
Bollen⸗Gaſſe No: 8. 





M. 88. Zurüdgenommene Stedbrücfe. 
Aurũctgenom⸗ 
mene rd Michael. Bobden, Beilage Städ 1, Nr. 11. 
briefe.. 








nt 0, 





ED; Ye‘ * 
Knie; gierung 3 Minsb exq. 


Arnsberg, den 13, Februar 1830. 














— y * 
| J 


U. Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 17. März 1828 mM, 60. 

(Arnsberger Amtsblatt Eeite 97.) bringe ich die Bedingungen, unter wel: Unterriats« 

den Lehrlinge in die Unterrichts-Anſtalt für Schäfer auf der Königlichen Fr * 

Stamm⸗-Schaͤferei zu Frankenfelde bei, Wrietzen unfern Berlin, aufge⸗ Pre 
nommen werden Fönnen, nad)folgend nochmals zur Öffentlichen Kenntniß Srantenfelde. 

und bemerfe zugleich, daß im Mai d, 3, ein neuer LehrsEurfus beginnen 

und ed angemefjen feyn wird, die Anmeldungen fpäfeftens bis Ende März 

an die Adminiftration der gedachten Rönigl. Stamm⸗Schaͤferei gelangen 

zu laſſen. Die Herren Landräthe werden ſolche Beſitzer von Scäfereien, 

melde in dem Falle find, die hierdurch dargebotenen Vortheile für fich 

nußbar zu machen, noch beſonders hierauf hinweifen, 


‚ Münfter, den 29. Januar 1830, 
Königliher Dber-Präfident der Provinz Wefiphalen, 


von Binde, 


R | 12 
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Bedingungen, 
woliach Schäferlehrlinge it der -auf die Könige, StammSchäferei zu Frantenfelde 
bei Wriegen a/D errichtete Schäfer» Unterrichts- Anftalt 
aufgenommen werben, 


Die Lehrlinge, welche nicht über die Zahl von 15 fleigen bürfen, 
müffen fih Mitte Mai des Jahres in Frankenfelde einftellen und bleiben 
bis Mitte Juni des folgenden Zahres hier, damit fie die mwichtigen Mas 
nipulationen, bei der Waͤſche, Schur, Bonitirung und Verpackung ber 
Wolle gehörig erlernen und zweimal mitmad;en. 


Sie werden ganz frei unterhalten und braudien nichts ala ihre 
Kleidung, wobei die nöihigen ftarf leinenen Hofen und Schürzen und 
wollene Zaden nicht fehlen dürfen, mitzubringen. Daneben erhalten fie 
10 Thlr. für die Zeit ihres hiefigen Aufenthalts ausgezahlt, befommen 
aber fein Reifegelo, 


Sie werden theoretifh, hinſichtlich des Wichtigften und ihnen Bes 
greiflichen, befonders aber praftifh unterrichtet und eingeübt, wie ſich 
verfteht auch in der Erkenntniß und Behandlung ver Krankheiten, Dabei 
werden jie, in dem einem Gcaafmeifter nöthigen Schreiben und Rech—⸗ 
nen, befonders Führung der tabellarifhen Negifter, Einrihtung und Li— 
niirung derfelben, unterriditet. Letzteres kann natürlich nur den Faͤhigſten 
beigebradyt werden, wohingegen aber beim Schreiben und Rechnen allen 
Ver Unterricht ertheilt wird, Auch in demjenigen, was der Schäfer hins 
fihtlidh der Kenntniß des Anbaues, der Behandlung, Cinbringung und 
Eintheilung des Futterd aller Art wiſſen muß, erhält ein Jeder Anweis 
fung, fo daß, wie die Erfahrung ſchon gelehrt hat, in diefer Anftalt fehr 
braud;bare Leute zur Einführung und zum Betriebe ver Höheren Schaaf— 
zudjt gebildet worden. 


Um diefen Zweck in ber kurzen Lehrzeit zu erreichen, ift es aber 
auch nothwendig, daß bei der Wahl der Lehrlinge forgfam darauf gefehen 
werde, daß ihnen auch die gehörige Luft zur Schaafzudit inwohne, daß 
fie die erften Handwerks-Kenntniſſe bereits befigen, mithin in einer Schäs 
ferei fhon getient haben, und ſowohl Gedrudtes als Gefchriebenes leſen 
koͤnnen, befonderd aber Faſſungsgabe haben, dem theoretifchen Unterricht 
zu folgen, um ihn nachher mit Nußen anwenden zu Fönnen, 
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Es ift ferner zu wünfchen, daß ſolche gewählt werben Fännten, die 
ihrer Militairpflicht genügt haben, indem fie fonft in den drei Jahren 
ihrer Dienftzeit alled wieder vergeffen würden, was fie in Franlenfelde 
erlernt haͤtten. 

Ein Jeder, welcher ſich zur Aufnahme in Frankenfelde bei der 
Koͤnigl. Adminiſtration daſelbſt meldet, muß daher auch ein landraͤthliches 
Atteſt über feine bisherige Führung und Brauchbarkeit, fo wie wegen feis 
ner MilitairsDienflzeit einſenden. 

Die Leute müffen völlig gefund und von Außerlichen anftedenden 
Krankpeiten befreiet feyn, ohnedem werden fie bei ihrer Ankunft fogleid 
wieder in ihre Heimath zurückgeſandt. 

Es haben ſich fhon mehrere Perfonen aus dem gebildeten Stande 
zur Aufnahme gemeldet, fie mußten aber abſchlaͤglich befdieden werden, 
da für fie feine eigene paffende Wohnung in Frankenfelde vorhanden ift, 
und folche überhaupt die Arbeiten nicht übernehmen würden, die ein jeder 
Schäferfneht verrichten muß, Ausnahmen davon aber nicht flattfinden 
dfırfen, Dergleihen Anmeldungen werben daher zurüdgewicfen. 


1: 





Indem ich das nachfolgende Allerhoͤchſte Reglement für bie zu ers 
richtenden Habrifen Gerichts: Deputationen im Regierungsbezirfe Arnöberg 


zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerfe ich zugleih, nad Eröffnung © 


der Herren Minifter der Juſtiz und des Innern Excellenzen vom 12. v. M. 

1, daß die Vollführung diefes Neglementd dem Herrn Hofgericdhtd; Dis 
rector Nettler in Arnöberg übertragen worden ift; 

2, daß die Aufnahme deffelben in die Gefeßfammlung nicht nothwendig 

becfunden worden ift, da foldes hauptfählih nur Bezug auf den 
Arnsbergfchen Negierungsbezirf hat; 

3, daß wegen ver Wahl der techniſchen Mitglieder der Fabrilen⸗Gerichts⸗ 
Deputationen und deren Stellvertreter ($. 3.) po wie der Sachver⸗ 
ftändigen ($. 6.) durch die Königl. Regierung in — das Naͤ⸗ 
here verfügt werden wird. 

Muͤnſter, den 3. Februar 1830. 
Königliher Ober⸗Praͤſident der Provinz Weſtphalen. 


v. Vincke. 


NR. 61. 
Reglement für 
bie Fabrifens 
erichts⸗ 
putationen im 
Regierungsbe· 
zirk Arnsberg. 


Sitz der Far 
briken⸗Ge⸗ 
richte ⸗/Deputa⸗ 
tionen, 


Beie ung der 
Ger ts Des 
putationen, 


Aunctionen 
des deputirten 
Richters, 
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Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Preußen ꝛc., haben beſchloſſen, daß zur Beſchleunigung der Prozeſſe, wel⸗ 
ce die in dem Regierungs-Bezirke Arnsberg befindlichen Fabriken betref⸗ 
fen, beſondere Fabriken⸗GerichtsDeputationen angeordnet werden, und Wir 
wollen binfichtlich der Beſetzung, des Wirfungsfreifes und Gefhäftsganges 
diefer Deputationen Folgendes hierdurch feftftellen: 


$. 1. 


Die Fabriken» Gerihtss Deputationen erhalten ihren Sig zu Iſer⸗ 
lohn, Limburg, Altena, Plettenberg, Lüvdenfcheid, Hagen, Schwelm, Hats 
tingen und Siegen. 

F. 2% 
Die Kompetenz der Fabriken Gerichts-Deputation zu Jferlohn wird 
fih zugleich 
über die Zuftigämter Balve und Menden im Herzogthpum Weftphalen 
und der zu Siegen über. den ganzen Kreid Siegen 
erfireden. 
5 3 

Jede Deputation befteht aud einem Mitglieve des betreffenden 
Ortsgerichts, ingleihen aus einem tedhnifhen Mitarbeiter, Das erftere 
wird mit diefem Gefchäfte bleibend beauftragt, und demfelben für Bers 
binderungsfälle ein für allemal ein Subſtitut beftimmt. Zu Ießterem 
werden zwei abwechſelnd tbeilnehmende Fabriken-Inhaber am Gerichtsorte, 
aus der Klaffe der Gewerbetreibenden mit faufmännifchen Rechten durch 
die Gemwerbefteuerpflichtigen des Gerichtsbezirks erwählt, welche zwei Jahre 
unentgeltli fungiren, dann durd neue Wahl ergänzt erft nach Verlauf 
von zehn Jahren zur andermweiten Uebernahme genöthiget werden Fönnen, 
für einen Jeden wird gleichzeitig ein Stellvertreter gewählt, 


5. 4 
Der deputirte Richter leitet ausfchließlih ſaͤmmtliche Gefhäfte, ers 
läßt alle Verfügungen unter dem Siegel und Namen des Gerihts, und 
vollzieht Die Ausfertigungen 'derfelben. in untergeordnete Berbältniß 
findet aber zwifchen dem Richter und dem tehnifhen Mitgliede nicht ftatt. 
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$. 5. 

Die Subaltern⸗Geſchaͤfte werden von einem Negiftrator, Expedient 
und Ranzlift. in einer Perfon nach den beftehenden Vorſchriften beforgt, 
und dad Amt ded Boten und Erecutord in gleiher Art vereinigt; ed find 
hierzu befondere Subjecte aus dem Subaltern: Perfonal des Gerichts auds 
zumwählen, aud) bie Reziftraturs und Expeditions-Geſchaͤfte abgefondert zu 
verwalten, und die Prozeß: Liften den gerichtlichen jährlich beizufügen. 

— $. 6. 

Zu den in Gtreitfällen zuzuziehenden Sachverſtaͤndigen werben 
gleichzeitig und in eben ver Art mie die technifhen Mitglieder ($. 3.) aus 
den: im Gerichtößezirfe vorherrſchenden Gewerbözweigen zwei Individuen 
auf: eine Dauer von zehn ‚Fahren gewählt, und im Pleno des Gerichts 
mittelſt Handſchlags verpflichtet. — Die bei Streitigfeiten, ‚weldye andere 
Gewerbszweige betreffen, erforderlichen Sachverſtaͤndigen beftimmt für jeden 
ſpeziellen Hall die Fabrifens Gerichtö, Deputation, 

5. 7 

Alle im Umfange der oben genannten Gerichte befindlichen Far 
brifen und Kabrifarbeiter find in Fabriken» Rechtöangelegenheiten den Fa⸗ 
briken⸗Gerichts⸗Deputationen unterworfen, mit alleiniger Ausnahme der 
Huͤttenwerke, welche der Kompetenz ber Berggerichte verbleiben (Edikt 
vom 21. Februar 1816 8. 2. Geſetzſammlung N. 338). Was unter Far 
brifen und Fabrifanten zu verftehen fey, beftimmen die Geſetze Allg. Land» 
recht Xp. II, Tit. VIIL $. 407. 


8 - 

Aruch außerhalb der Yurisdiction der Fabriken⸗Gerichts⸗Deputatio⸗ 
nen wohnende Fabrifanten und Arbeiter, welche für Fabriken in den as 
briken⸗Gerichts⸗ Bezirken arbeiten, müffen in Fabrifangelegenheiten vor der 
Deputation Recht nehmen. 
| 9. 

Perfönliche Befreiung vom Gerichtöftande des Untergerihtd Andert 
ebenfalld nichts in diefer Verpflichtung. Diefe Vorfchrift findet auch auf 
diejenigen Anwendung, welche nicht Fabrikunternehmer oder Arbeiter find, 
"in. Fabrikſachen aber, fey ed ald Zeugen. oder aus einem anderen Grunde 
vorgeladen werden. 


Subalternen 


er 
Deputation. 


Autwabl der 

ju adbidirens 

ben Sachver⸗ 
ftändigen. 


Umfang der 
Gerichtsbar⸗ 
keit. 


Gegenſtand 
r 
Kompetenz. 


Geihaftegang. 
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$. 10. 
Zur Cognition der Fabriken⸗Gerichts⸗Deputation gehören alle Streis 
tigfeiten, weldye aus dem Fabrikation Berhältniffe herrühren, namentlich 

a) über ſchlechte und contraftwidrige Arbeit, über ihre Verzögerung und 
Verfälfhung, über dad Verderben der Geräthfchaften und Materiar 
lien und über die Entfernung und Abdanfung der Arbeiter vor der 
Zeit; 

b) die Streitigfeiten der Fabrikunternehmer unter fih, wegen Berführen 
ber Arbeiter, Nachſchlagung von Fabrifzeihen u. ſ. w.; 

c). die Streitigkeiten aus Lieferungd»Berträgen über Fabriken⸗Bedürfniſſe; 

d) die Unterfuhung der gegen abrifgefege von ben Unternehmern und 
den Arbeitern begangenen Eontraventionen; 

e) in fonneren Sachen, wenn die Erfüllung eines zwifchen einem Lies 
ferungöberechtigten und Berpflichteten gefchloffenen, vor der Fabriken» 
Gerichtd s Deputation ftreitigen Lieferungs⸗-Contrakts mit Verbindliche 
keiten zufammenhängt, deren Erfüllung der Lieferungs sBerpflichtete 
gegen die ihm verpflichteten Arbeiter, Unterskieferanten ıc, vor dem 
gewöhnlichen Gerichte klagend verfolgt, 

In Hinfiht der Wiederflagen verbleibt es bei ber Beflimmung ber 
Allg. Gerichtsordnung Th, I, Fit, XIX, 5 17. R. 2, 


5. 11. 

Injurien, welche zwifchen Fabrik-Vorgeſetzten und ben Arbeitern 
und zwiſchen den Arbeitern unter fi vorfallen, und Schuldſachen, fo 
weit fie aus der FabribBerbindung entftehen, werden, mit Ausnahme der 
Wechſelſachen, ebenfalld der Eompetenz der Fabriken-Deputation überwiefen, 


. 12% 

Die Deputation verfammelt fih im Geſchaͤfts-Lokale des Gerichts 
an einem beftimmten Tage in der Woche von 8 Uhr Morgend an, um 
die Parteien zu hören, welche fid) uneingeladen einfinden, und um die 
Termine abzuhalten, welche anberaumt find, 


$, 13. 


Das technifhe Mitglied muß immer an biefem Tage gegenwaͤr⸗ 
tig ſeyn. 
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5. 14 
Im Laufe der Inftruftion oder Unterfuhung muß der Nichter je 
ben andern Tag zur Fortfegung der Sachen benußen, in welchen. bei allen 
Punkten, worüber die Anwälte der Parteien nicht informirt find, in 
contumaciam verfahren werden foll, ſobald die Rothwendigkeit einer Ins 
formation über die vorliegenden Thatfahen, und in welder. Art ſolche 
erfolgen müffe, erfennbar war, 


8. 15, 
Wenn die Zuziefung von Sachverſtaͤndigen fih vom Anfange an 
ald nothwendig barftellt, fo hat der Richter die zu erlaffende Vorladung 
fofort mit auf diefelben auszudehnen. 


5. 16 
Jedes Mitglied der Deputation ift ſchuldig, Geſuche, welche von 
den Marteien bei ihm angebracht werden, aufzunehmen, und eine gleiche 
Verpflichtung bat der dabei angeftellte Gubalternoffiziant (F. 5). 
Es verfteht fih von felbft, daß Parteien ihre Gefuhe aud in 
der Anmelvungsftube des Gerichts Fönnen aufnehmen laſſen. 


17, 


Alle VBorladungen in Prozefjen, deren Gegenſtand die Summe von 
20 Thlr. nicht überfteigt, gefchehen durdy den Boten mündlid. Er bes 
fcheinigt bie Behändigung, unter der Verfügung, welde die Vorladung 
anordnet, 


; $. 18. 
Bei Gegenftänden über 20 Thlr. bis zu vollen Hundert Thalern 
ergehen die Verfügungen durch Abſchrift derfelben, Ein gleiches gefchieht 
in allen Unterfuchungen ohne Unterſchied. 


$. 19, 

Der Richter befolgt bei Leitung der Prozeffe und Unterfuchungen 
die Vorfchriften der Gerichtdordnung mit den Ausnahmen, die vorftehend 
angeordnet find, und welde außerdem ein ſchleuniges Verfahren erfor 
bern. Daher koͤnnen in vorzüglich dringenden Fällen die Beftimmungen 
des 30. Titels $, 9, fi. zur Anwendung gebracht werben, 


Sühnsverfuhe 


tes 


Regulirung 
nterimis 
ſtikums. 


20. 

Sobald der Richter bei Ausübung feines Amtes Bedenken findet, 
über die er felbft zu entfcheiden Anftand nimmt, fo fann er darüber in 
der Sitzung des Pleni des Ortsgerichts in Gegenwart des techniſchen 
Mitgliedes Vortrag halten. 

§. 21. 

Ganz beſonders muß er bemüht ſeyn, die Parteien über ihre 
Streitigkeiten im Wege der Güte auszugleihen. Sobald er von den ge 
genfeitigen Anſpruͤhen und Einwendungen im Allgemeinen unterrichtet ift, 
muß er mit Zuziehung des technifhen Mitgliedes oder der Sachverſtaͤn⸗ 
digen, wenn ed auf ihre Meinung anfommt, Vergleichs⸗Vorſchlaͤge ent» 
werfen, und den Sntereffenten zur Erklärung vorlegen, 


22. 

Wird auf diefem Wege die Sache nicht beigelegt, und if fie von 
der Urt, daß die Erhaltung und Fortfegung einer Fabrif in Gefahr fomme, 
wenn die vielleicht nicht fogleich zu bewirfende Entfheidung abgewartet 
werben foll: fo muß ſchleunig ein Interimiſtikum, nad) den jedesmaligen 
Umftänden und dem beiten Ermeffen der Geridhtd-Deputation regulirt und 
zur Vollzichung gebraht werden. In allen, die Regulirung eines Interi— 
miftiei betreffenden Fällen, in. weldyen eine Vereinigung des Deputirtens 
Richters wit dem tedinifchen Mityliede der Fabriken-Gerichts-Deputation 
nicht zu erreichen ſteht, die zu treffende. Verfügung aber fid als fo drins 
gend darftellt, daß die desfallſige Entfcheivung des Pleni des Ortsgerichts 
ohne Gefahr im Verzuge nicht zuvor eingeholt werden fann, foll von dem 


deputirten Richter nod) ein Sachverſtaͤndiger zugezogen, und fodann nad) 


ber Stimmenmehrheit das Interimiſtikum unverzüglich reaulirt werden, 
jedoch der Partei, melde ſich dadurch gravirt finden möchte, ver Rekurs 
an dad Plenum des Ortsgerichts vorbehalten bleiben, bei deſſen Feſtſtel⸗ 
lung ed fodann für die Inſtanz fein Bewenden behält. 
$. 23. 
Wird: aber in: ſelchem Falle das. Erkenntniß fogleih abgefaßt, fo 
gilt. ſolches im Laufe Bed etwa eingewandten Rechtömitteld als ein In» 


terinsiftifum. 
$ 24. 


8 
e& 24 
Widerfpenitige Arbeiter müffen während des Prozeffes, wenn Ges Berfabren ge 
fahr im Verzuge ift, durch executoriſche Zwangs nittel, allenfalls durch Knaur 
Arreft, zur einftweiligen Erfüllung. ihrer Obliegenheiren angehalten wer« 
den. Bei Lebrlingen aus der geringen Volksklaſſe wird in dieſem Falle 
eine mäßige Förperlihe Zuͤchtigung, jedoch nur bei verfhloffenen Thüren, 
geftattet. | 
9 25. 
Die Entſcheidung in Bagatell» und Injurienſachen gebührt dem Bagatellſachen. 
deputirten Richter, das Erfenntniß wird wo möglid am. Tage des Ab⸗ 
fchluffes ver Sache abgefapt, und den noch anweſenden Parteien eröffnet. 
Kann dies nicht gefhehen, fo müfjen fie für dieſen Zwed zum folgenven 
Tage beftellt werden. 


26. 

Ja allen andern Sachen gebührt dem Pleno des Gerichts die 
Abfaffung der Erfenntniffe. Die Deputation gibt aber ein Gutachten zu 
den Acten, und die perfönlihe Gegenwart des tehnifhen Mitgliedes, wel⸗ 
dem ein fonfultative® Votum bei der technifhen Frage beigelegt wird, ift 
bei dem VBortrage und der Disfuffion der Sache jederzeit erforderlich, 
deshalb das Conzept des Erfenntniffes von diefem mit zu unterzeichnen, 
ihm auch im Falle abweichender Anſicht frei zu flellen, fein Votum vers 
fiegelt zu den Acten zu geben. Letzteres findet auch bei den im $. 25. 
gedachten Entfheidungen Anwendung. 

$. 27. 

Die vorhandenen Fabriken-Ordnungen und beſonderen Reglements, 
in deren Ermangelung die Lokal-Obſervanzen, welche die gegenſeitigen 
Verhaͤltniſſe der Unternehmer und Arbeiter beſtimmen, dienen auch ferners 
bin bei Entjcheidungen zur Richtſchnur. 


9 28. 
Sobald das Ursheil abgefaßt ift, geht ed an die Deputation zur uck — d. 
um ausgefertigt und publicirt zu werden; die Publikation erfolgt in der 
Regel bloß durch Inſinuation unter Vermerk der Appellationsfriſt, bei Le⸗ 
fends und Schreibens⸗-⸗Unerfahrnen, und wenn beide Theile am Orte find, 
jedoch zum Protofoll. 
13 
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$.. 29, 
Initruction d. Die Inſtruction des Appellatorii geſchieht ohne Nüdficht 
myellatorin · Gegenſtand des Streites bei der Deputation. 

5. 30, 
Be R Bei Eontraventionen gegen Fabrifgefege wirb dem Richter die Bes 


— 2 fugniß gegeben, auf den Grund der geführten Unterſuchung eine Geldbuße 
en bis zu Fünf Thalern, oder eine Gefängnißftrafe bis zu acht Tagen incl, 
‚ durd eine bloße Verfügung feftzufegen, gegen melde Fein Rechtsmittel 
Statt findet. Beftimmt aber das Gefe eine höhere Strafe, fo treten 
die allgemeinen Geſetze über die- Competenz der Untergerichte und bezier 
bungsweife der Obergerichte ein, die Erfenntniffe werden jevod der Far 
brifenserichtösDeputation zur Publifation, fernern Verfügung und Bolls 

ziehung der rechtöfräftigen Strafen zugefertigt. 


$. 31. 

Bei Vollziehung ereeutivifher Maßregeln ift die Deputation, wenn 
ed in befondern Fällen darauf anfommt, polizeiliche Hülfe nachzuſuchen 
berechtigt. Die Polizeibehörde wird im Allgemeinen angemiefen, foldye zu 
leiften, fobald der Fabrikrichter fie fordert. 


$. 32. 


Die Vollftredung der Gefängnißftrafen darf nicht in bemfelben - 
Lokale mit Rriminalgefangenen erfolgen, 
$ 33. 
Koften. Koften werden nur genommen: 

a) wenn ein Fabrifunternehmer mit dem andern flreitet ; 

b) wenn der Prozeß zwar zwifhen dem Unternehmer und feinen Ars 
beitern ſchwebt, der Gegenftand deſſelben aber Einhundert Thaler 
und mehr beträgt, jedoch dürfen die gegenfeitigen Forderungen in eis 
nem und demfelben Rechtöftreite nicht zufammen geredinet werben; 

c) der Kabrifunternehmer entrichtet in allen Hallen die Koften, wo er 
unterliegender Theil iſt; . 

d) in Unterfuchungsfahen wird auf die Vermögenpeit der Angeſchul⸗ 
digten Rüdfiht genommen, jedoch fol auch in diefem Halle mit 
Nachſicht verfahren werden, 
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$. 34. 
Die Sportelfreieit hat auf die Stempelverpflihtung Feinen Einfluß, 


$. 35 


Die Kanzlei-RegiftratursBoten: und Exekutions-⸗Gebuͤhren werben den 
Subalternen ($. 5.) angewiefen, Die Regiftratur führt darüber, fo wis 
über alle andere Koften, Einnahmebelag, und die Einziehung geſchieht 
durch die Kaffe des Gerichts, 


$. 36. 


Die Mitglieder der Deputation Fönnen nur bei Gefhäften außer 
dem Orte Diäten liquidiren; Dagegen follen ihnen unvermeidlihe baare 
Auslagen, ohne Rüdjicht, ob die Sache an ſich fportelfähig ift, oder nicht, 
von den Parteien erflattet werden, 


8. 37 
Die Einziehung der Geldftrafen für Eontraventionen gefhieht durch Cinsiehung m. 


die Deputation, Der Regiftrator nimmt fie in Empfang, führt über die —— 
feſtgeſetzten und rechtskraͤftig erkannten Strafen eine Liſte, und bemerkt —— 
in einer beſondern Kolonne den Eingang. Für ſeine Bemühung wird 


ihm der Ate Theil der Strafgelder zugebilligt. 


$. 38. 


Die erfannten Geloftrafen fließen zum Fond der Gewerbsſchulen ded 
Regierungsbezirks, fie folen taher, wenn auch befonders, doch nah Ans 
leitung des $. 37. berechnet und nach Abzug bed, dem Regiftrator gebühr 
renden vierten Theild dahin gezahlt werden, 


Die Tax⸗, Inſtruktions- und Urteld;Gebühren werden zur Kaffe des 
Gerichts berechnet. 


Nach diefer Verordnung haben alle, vie es angeht, befonders aber 
bie betreffenden Gerichtsbehoͤrden ſich zu achten, 


Urkundlich unter unferer Allerhöchfteigenpändigen Unterfhrift und 


N, 62. 
Benubung der 
erfrornen Kar⸗ 

toffeln., 
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Anhaͤngung unferd größern Königlichen Inſiegels audgefertigt und gegeben 
zu Berlin, am as Novemver 1829. 


(L.S.) «n) Friedrich Wilhelm. 


Reglement, (gez.) Friedrich Wilhelm. Kronpr. 
* —— (gez.) von Altenſtein, v. Schuckmann, v. Lottum, 
"Reg Ben, Arnsberg. v. Hafe, Graf v. Danfelmann, v. Mob. 


Die. Uebereinftimmung diefer Abfchrift mit dem Original befchei, 
nigt hiermit. 
Berlin, den 27. Zanuar 1830. Schneider, 
j Hofrath und geheimer Kanzlei» Director. 





Bon dem Furfürflich Heffifhen Landwirthſchafts⸗-Vereine in Caffel 
ift mir die nachfolgende Befanntmahung wegen Benußung der erfrornen 
Kartoffeln mitgetpeilt worden, deren weitere Verbreitung ich den Berwals 
tungsbehoͤrden angelegentlihft empfehle. 

Münfter, den 4. Februar 1830, 


Königlicher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen. 
v Bin de 


Vortheilhafte und unfchädliche Benußung der gefrornen Kartoffeln 
für Menfchen und Thiere. 


Unter diefer Auffchrift theilten wir bereit im Jahre 1823 in der 
Iandwirtbfchaftlihen Zeitung für Kurheſſen (Januarheft Nr, 4.) praftifche 
Rathſchlaͤge mit, wie die damald Durch die firenge Winterfälte von 1822 
bis 1823 erfrornen Kartoffeln zu benußen feyen, 

Der gegenwärtige firenge Winter, nody mehr aber der unerwartete 
frühe Eintritt des Froſtes, welcher nicht allein die eingeerndeten Kartof⸗ 
feln bedrohet, ſondern auch eine Menge ver noch auf” dem Acker in der 
Erde befindlichen dem Verderben Preis giebt, war für kurfuͤrſtl. Minis 
fterium des Innern eine dringende Veranlaffung, durch Beſchluß vom 4. 
d. M; ven Landwirthſchafts⸗Verein zu beauftragen, in den Provinzials 
MWochenblättern eine Belehrung: über Benutzung der in der Erde eder 
den Kellern erftornen Kartoffeln zu ertheilem 
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— Wir glauben diefer hoben Verfügung nicht beffer genügen zw fönnen, 
als die oben angeführten Belehrungen nachſtehend zu wiederholen, indem 
die Erfahrung feither dargethan, daß jie praftifh anwendbar find, und 
daſſelbe ausführlich enthalten, was einige Tageblätter feit Kurzem über 
Benugung erfrorner Kartoffeln anführen, 

Bei diefer Gelegenheit fünnen wir nicht umbin, abermals den 
Wunſch audzudrüden, daß der Landmann die landwirthſchaftliche Zeitung 
— mehr ald nod fortwährend geſchieht — ald ein Hauss und Hülfebuch 
betrachten möge, in welchem er fih über mandjerlei Angelegenheiten feines 
Gewerbed und feines Lebens Raths erholen fann, indem man moͤglichſt 
bemüht geweſen iſt, in den ſieben Baͤnden (oder Jahrgangen), welche nun 
ſchon vorhanden find, dieſelben mit aller Sorgfamfeit zu berüdjichtigen 
und das Nöthigfte darüber mitzuiheilen. Das jedem Jahrgang beigefügte 
Regifter erleichtert Dad Nachſchlagen und Lefen diefer landwirthſchaftlichen 
Zeitfhrift, und wird man ed ald ein erfreulicyes Zeichen fleißiger Benußung 
berfelben betradyten, wenn geeignete Wünfche und Anforderungen, daß dies 
und jened noch darin zu behandeln feyn dürfte, bei und fleißig eingehen, 
welchen man gern ſachgemaͤße Berüdfihtigung ſchenken wird. 

Es ift eine befannte Sache, daß die Kartoffeln durch geringes oder 
ftärfered Erfrieren eine große Veränderung erleiden, in welcher jie jur 
Gährung und Faͤulniß fehr geneigt find, und felbit im gekochten Zuftande, 
ja fogar im Magen der Menſchen und Xbiere diefe Neigung fortießen. 
Hierdurdy wird die gänzlihe Verfaulung im Magen veranlaft und die 
Verdauung fehr geftört, daher denn aud der Genuß gefrorner Kartoffeln, 
wie dies viele traurige Beifpiele von Erwachſenen und Rindern gezeigt 
haben, die nach ihrem Genuffe fehr erkrankten, hoͤchſt ſchaͤdlich ift, und 
weder für dad Vieh noch viel weniger für die Menſchen eine taugliche 
Speife abgeben, — Werden dagegen nur etwas, oder gänzlich erfrorne 
Kartoffeln zweckmaͤßig aufgethaut und ferner ſachdienlich behandelt, fo find 
fie immer noch mit großem Mugen zu mandem Behufe, und ſelbſt zur 
Nahrung zu gebraudjen. 

Die zu Speiſen beftimmten gefrornen Kartoffeln werden zu dem 
Ende, ehe fie aufgethauet find, in ein Gefäß, mit Ealtem Brunnenwaffer 
angefüllt, und worin man ein paar Hände voll Salz thut, gefchüttet und 
an einen fühlen Ort geitellt, wofelbft das Waffer nach einiger Zeit gefriert 


und die Kartoffeln fih in einen Eisflumpen zufammenfeßen, ber aber bald 
wieder von felbft aufthaut. Wenn diefe aufgetbauten Kartoffeln nicht zw 
hart gefroren waren, fo fann man fie gleich kochen und ald Speiſe bes 
reiten, im entgegengefeßten Fall aber verfuttert man fie frifh dem Vieh. 
Am beften thut man, die fo aufgethaueten und gelochten Kartoffeln, wenn 
fie noch warm find, zu ſchaͤlen, und fie entweder in Scheiben zu ſchneiden, 
und im Badofen, gleih nad Herausnahme ded Brodes, oder auf dem 
Stubenofen auf Papier oder Horben zu trodnen und zum Gebraude auf- 
zubewahren. Man kann auch dieſe Kartoffeln, wenn fie ganz kalt gewor⸗ 
ben find, auf einem Reibeifen zerfleinern, und bie geriebene Maffe auf 
ähnliche Art, oder auh auf, mit Papier belegten Badbrettern trocknen. 
Man erhält alsdann ein Mehl, welches zu Brod, Suppen, Klöße ꝛc. noch 
recht gut zu gebrauchen ift. Die gedörrten Scheiben oder Würfel müffen 
aber vor dem Gebrauche entweder ganz Fein geftampft oder fehr lange 
eingeweiht werden. 


Will man noch fürzen verfahren, fo ſchneide man die aufgethaueten 
und demnächft gefochten Kartoffeln blos einmal dur, und trodne fie, wie 
oben angegeben ift, Sie halten fi auf diefe Art Jahre lang, und geben 
eine gute Rahrung für Menfchen und Thiere ab, — Auch fann man, um 
nod) ſchneller und mit den wenigften Koften zum Zwede zu gelangen, bie 
aufgethaueten Kartoffeln ungefoht und ungefhält in Scheiben fchneiden, 
und fie raſch, aber bei nicht allzugroßer Hitze trodinen. Sollen die auf 
diefe Weife getrodneten Kartoffeln ald Speifen bereitet werden, fo müflen 
fie, der Schalen halber, im gefochten Zuftande dur einen Durchſchlag 
(Seihe) gerieben werden. 


Hat man nun aber verfäumt, die gefrornen Kartoffeln auf die 
angegebene Weife aufjuthauen, und find fie bei gelindem Wetter feldft 
aufgethaut, fo breite man fie vor allen Dingen fo ſchleunig, wie moͤglich, 
an einem fühlen und luftigen Orte, felbft bei Froſt over Thaumwetter, 
dunn aus, damit die Faͤulniß derfelben verbindert werde, ſuche die ber 
ften, noch nicht weich gewordenen (die bloß füßen, noch nicht in Gaͤh⸗ 
zung getretenen Kartoffeln) ſchnell aus, wafche und fchäle fie, ſchneide fie 
in Hälften oder Viertel, und trodne fie an einem warmen Orte auf 
Horden oder Brettern, Sie geben babei viel Waſſer von fih und vers 
tieren /, von ihrem Gewicht, Getrodnet fehen fie ſchwaͤrzlich aus, und 
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find ganz eingefchrumpft. Man ftößt fie alsdann zu Mehl oder Grüße 
und kocht die gefloßene Maſſe entweder in Fleifhbrühe, oder in Milch, 
oder mit Waſſer und Effig, oder zu Suppen mit Salz, Fett und etwas 
Gewuͤrz. 


Sowohl die weniger guten, Fünftlich aufgethauten Kartoffeln, als 
auch die noch nicht in die faule Gährung übergegangenen fann man end» 
li zu Viehfutter zerftampfen und in Fäffer einfhlagen, wobei man auf 
ähnlihe Weife, wie beim Einmachen ded Weißkrauts verfährt. 


Die bereitd weich gewordenen Kartoffeln werden dagegen, nachdem 
fie zuvor gewafchen find, auf einer Prefle oder Kelter von ihrem übers 
flüffigen Waffer befreit. Die hierbei gewonnene weiße und mehlige Kar⸗ 
toffelnmaffe aber wird an der Luft auf Luftdarren oder Horden, oder auch 
in Badöfen, nachdem dad Brod heraudgenommen ift, getrodnet und zu 
Mehl benußt; die ausgepreßte Feuchtigkeit fann man auf Faͤſſer füllen 
und fie an warmen Orten gähren und zu Eſſig werden laffen, der aber 
freilich einigen Rartoffelgefhmad behält, 


Diefe erfrornen und von felbft wieder aufgethauten Kartoffeln 
troduen, audgebreitet an ber Luft, oft fchon in 8 Tagen fo fehr aus, 
daß die Mafle gemahlen werden fann, wenn man ihnen die Scale und 
dad Waffer vorher genommen hat, Dft gehört aber auch zum völligen 
Austrocknen eine Zeit von 4 bis 6 Wochen. Sollten die Kartoffeln waͤh⸗ 
rend des Trocknens auch breiig werden und unangenehm riechen, fo gebe 
man ihnen nur die zum Austrodnen erforderliche Zeit und laffe fie ruhig 
an der freien Luft liegen, Sie verlieren dieſe ſchlechten Eigenfhaften nad 
einiger Zeit gänzlih. Sind die Kartoffeln der Art, daß fie in furzer Zeit 
an der Luft gehörig troden werden, fo braudt man ihnen bie Scale 
auch nicht abzunehmen, fondern man zerftampft fie und ſchüttet fie fo auf 
den Mühlftein. Das Mehl beutelt ſich Teiht, und die Hülfe fallt als 
Kleie durch. Man hat durch angeftellte Verfuche gefunden, daß 100 Pf. 
gefrorne Kartoffeln noch 28 bis 33 Pfo. Mepl gaben, indem ber Froft 
nur dad Waffer, ven Schleim und die Fafern, auch einen Theil des Ey⸗ 
weisftoffes der Kartoffeln ausfheidet, weshalb dann auch große Stärfefas 
brifen die Kartoffeln abfihtlicd erfrieren und wieder aufthauen laffen, um 
aus dem audgefhicdenen und zufammengetrodneten Mehlſtoffe die Stärke 
mit mehr Vortheil bereiten zu koͤnnen. 
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Außerdem find die gefrornen Kartoffeln, wenn fie nur noch nicht 
den fauligen Gährungsgrad erreicht haben, mit Vortheil zu Branntwein 
zu benußen, und faufen fie die infänriıdhen Brenner, wie wir und dieſen 
Winter €1829) überzeugt haben, gern zu dem Koftenpreife der Nichter⸗ 
frornen. 

Anmerf. Was binfichtlih der Benußung der noch in ber Erbe 
befindlicyen eingefrornen Kartoffeln anzuratben feyn dürfte, wird fich erft 
aus den Umftänden ergeben, und Zeit und Erfahrung lehren; befonders 
aber beim Aufbrud des Wetters, welches das Aufgraben des Aderbodend 
zuläßt, es fich zeigen, ob viefe Kartoffeln noch auf irgend eine der oben 
angegebenen Weife zu gebrauchen fenn werten. 

Uebrigens bemerfen wir, daß mit Befolgung der in einigen oͤf⸗ 
fentlihen Blättern. enthaltenen Angabe: „faul gewordene Kartoffeln auf 
Mehl zu benugen,» große Vorſicht anzuwenden ift, indem es nicht bins 
reicht, fchon »faule,» und wie es da beißt "felbft ganz breiige» Kar 
toffeln, an luftigen Orten zu trodnen, fondern erforderlidy ift, dieſelben 
vielmehr bei 6, 10 oder aud 15 Grad Kälte auf Darren bei Feuerwaͤrme 
zu trodnen, man fid) aber wohl hüten follte, ſolche faule breiige Maffen 
etwa auf den Defen Kleiner, obnehin mit Dunit angefüllter Stuben zu 
trodnen. Ein anderes ift ed, bloß erfrorne aber niht verfaulte Kar— 
toffeln in Fleinen Portionen in Badöfen oder auf Papier oder Horden 
in den Ötuben zu behandeln und zum Berfpeifen nutzbar zu machen. 
©Stärfefabrifen, welche die Lofalität dazu befigen, können vielleicht faule, 
breiige Kartoffelmaffen nod auf Stärfegemwinnung nußbar maden; 
wahrſcheinlich aber ſcheint es nicht, und wenigitens fehlt es noch ganz an 
dinlänglihen Erfahrungen, daß ſolche ald Speiſemehl nugbar zu machen ſind. 

Schließlich verweifen wir noch auf zwei Auffäße der lanpwirths 
fhaftlihen Zeitung in Kurbeffen, welche über agperweitige Benußung ers 
frorner Kartoffeln (über deren Bewährung jedoch ebenfalls nod) Erfahruns 
gen zu fammeln find, wozu, wie zu deren Mittheilung, wir biermit eins 
laden) und über die Aufbewahrung derjelben und des Rartoffelmehlö hans 
bein, ©. 55, Jahrgang 1824, ©. 136, Jahrgang 1825 nachzuleſen find. 


Caſſel, ven 12. Januar 1830, 
Kurfuͤrſtlich Heſſiſcher Landwirthſchafts-Verein. 
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Es ift und amtlich angezeigt, daß mehrere Landwirte in ter Um; 
gegend von Lippfladt ihren Saatweitzen mit einer Beize aus Vitriol zu 
vermifhen pflegen, um die Keimfraft der unvollfommenen Körner zu 
zerftören, und fo die fünftige Frucht vor Brand zu ſichern. 

Zu diefem Zwede werden 6 bis 8 Loth Kupfer-Bitriol (Cuprum 
sulphuricum, blauer Bitriol) alfein, oder mit EifensBitriol (ſchwefelſaurem 
Eifen, Ferrum sulphuricun,) vermifcht, aufgelöfet und mit einem Eimer voll 
MWaffer oder Miftgaudye gemengt. Mit diefer Brühe wird ein Scheffel 
Weiten fo lange angefeuchtet, bis derfelbe die ganze Flürfigfeit eingefogen 
bat, fodann in das zur Saat bereitete Land geſaͤet. Gewoͤhnlich gefhieht 
diefed Beizen 24 Stunden vor der Ausfaat. 

Es ift die Beforgniß entitanden, daß mancher Landmann feinen fo 
zubereiteten und für die Gefundheit ver Menfhen und Thiere nachtheili— 
gen Weiten, der bei dem im Monate November ded vorigen Yahres 
plöglich eingeiretenen Froſt nicht gefärt worden ift, felbft geniefen oder 
verkaufen werde. Wahrfcheinlih haben mehrere Landleute ſolchen gebeiz— 
ten und wieder getrodneten Weiken noch vorräthig; es ift aber nicht zu 
ermitteln gewefen, ob er wirklich in ven Handel gefommen ift, oder durch 
den Genuß veffelben Nachtheile entitunden find. 

Wir finden und jedoch veranlaft, das Publifum auf die Schaͤdlich⸗ 
feit dieſes, beſonders mit Kupfer: Vitriol geihwängerten Weitzens biers 
durd; aufmerffam zu machen, 

Derfelbe ift dadurch fenntlih, daß das Keim-Ende der gebeijten 
Körner eine fhwärzlihe Farbe hat. Durch das Waſchen verliert fid) 
diefe Farbe, und alödann iſt der gebeijte Weiten, befonderd wenn eine 
geringe Menge defjelben unter eine größere Maffe gemiſcht wird, fihwer 
zu erkennen, weil auch fonft verunreinigter oder brandiger Weißen in den 
Hantel fommt. 

Die PolizeisBrhörden und die Medicinal-Bramten haben auf dies 
fen GSeaenftand ihre Aufmerkſamkeit zu richten, jene den Verfauf des for 
genannten vitriolilirten Weigens, ald eines der Geſuntheit ſchaͤdlichen 
Nahrungsmittels, nicht zu geftatten, gegen den Verfäufer, wenn er erweis⸗ 
lid folhen verkauft haben follte, eine Unterfuhung zu veranlaffen und 
über den Erfolg zu berichten. 

Arnöberg, den 26. Januar 1830. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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N. 63. 
Warnung vor 
dem Genuſſe 
des mit Vitriol 
gebeizten Wei» 
Kent, 


N. 64. Wir finden und veranlaßt die Schrift: 


Anleitung zur f 2 \ 
Kenntniß der Anleitung zur Renntniß dervorzüglihften Giftpflanzen, 


ee: und deren Wirfungen auf das Leben und die Geſundheit der Mens 
ſchin und Thiere, nebit Angabe allgemeiner Hülfsmittel bei Bergif: 
tungsfällen durch Pflanzengifte, mit neun Abbildungen, von dem 
Aporpefer Voget. Zweite Auflage. Crefeld bei Schüller. 1829. 
als fehr zweckmaͤßig zur möfhigen Belehrung über die gefährlichften Gifte 
flanzen, mit vem Bemerfen hierdurch zu empfehlen, daß allen Schulvors 
ftänden in unferm BermwaltungsdsBezirf geftattet wird, auf 1 oder 2 Exem⸗ 
plare für jeve Schule zu dem Preife von 10 &gr. für ein Eremplar mit 
fhwarzen, over zu 17%, Sgr. für ein ſolches mit illuminirten Abbilduns 
gen bei den dazu beauftragten Kreisbehörvden bis zum 1. April d. J. zu 
fubjeribiren, und die Koften aus den eingegangenen Strafgeldern für 
Schulverſaͤumniſſe oder font vorhandenen Mitteln zu beftreiten. 


Arnöberg, den 30. $anuar 1830, 
Königliche Regierung, Abtheilnug des Innern. 


N. 65. Die aus 43 Wirthen beftehende Gemeinde Dreisbah, im Kreiſe 
Beiobung der Siegen, hat aus eigenem Antriebe und mit verpältnißmäßig bedeutendem 
Dreisbah im Koftenaufwand über ven Siegfluß und Hammergraben vafelbft, eine 90 
ER Fuß lange, 18’, Fuß breite, mafjive mit zlügels und Geländer Mauern vers 

fehenen Brüde erbaut und dadurch den Verkehr auf der Straße von 
Netphen nah Siegen fehr ‚erleichtert und gefahrlos geftellt. 

Diefe, den Gemeinfinn der Eommüne Dreiöbah und deren Eifer 
für das allgemeine Befte befundende Unternehmung bringen wir in lobender 
Anerkennung hiermit gern zur allgemeinen Kenntniß, und wuͤnſchen, daß 
fie Nadeiferung erweden möge. * 


Arnsberg, den 3. Februar 1830. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Sortfegung der Nachweifung 
der im Monat Januar 1830 in fammtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg ftatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verfhiedenen Getreidearten und übrigen Eonfumtibilien. 
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Die Richtigkeit diefer Nachweifung wird hiermit befdeinigt. 
Arnsberg, ven 4. Februar 1830. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Mit Bezug auf die bier umten folgende Befanntmahung der 
Königlühen Diinifterien des Innern und der Finanzen, wegen Ausführung 
des Urtifeld 5, ded unterm 27. Mai 1829. zwiſchen dem Königreich 
Preußen und Großherzogthum Heſſen und den Königreihen Baiern und 
Würtemberg abgefchloffenen Handelsvertrages, machen wir die Fabrifanten 
und Handelsleute, welche für ſich oder ihre Handlungs-Reiſenden Grwerb, 
fheine zum Aufſuchen von Waaren-Beftelungen hier nachſuchen, wenn 
fie damit auch die Rönigreihe Baiern und Würtemberg bereifen wollen, 
darauf aufmerfjam, daß fie foldyes jevedmal ausdrücklich zu bemerfen ba, 
ben, damit der nachgeſuchte Gewerbeſchein in der vorgefchriebenen Form 
fo außgefertigt werde, daß fie davon in jenen Ländern fowohl, ald im 
Großherzogthum Heffen‘ Gebrauch machen fönnen. 

Handlungsreiſende aus jenen Ländern aber müſſen, nach $. 5. 
der unten folgenden Bekanntmachung, um der vertragsmägigen Begünſti— 
gung im Preußiſchen Staate theilhaft zu werden, fi mit den $$. 2 und 
3 vorgefhriebenen Urkunden an die geeignete ProvinzialRegierung wen: 
ben, 

Arnöberg, den 5. Februar 1830. 

| Koͤnigliche Hegierung, 9 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, der. Domainen 

uns Forſten. 


Befanntmadung 


Nach dem Artifel 5 des unterm 27. Mai 1829 zwiſchen dem 
Königreih Preußen und Großherzogthbum Heflen und den Königreichen 


Baiern und Würtemberg abgefhloffenen Handels-Vertrags ſollen Diejenis 
gen Handeldreifenven, welche nicht Waaren fondern nur Mufter bei ſich 
führen over für inländifce Etabliffements bei Gewerbetreibenden: Beftels 
lungen ſuchen, In feinem der Staaten der hoben contrahirenden Theile 
befonderer Ubgaben oder Steuern unterliegen. 

Zur Vollziehung dieſer Bertragsbeflimmungen -ift Nachſtehendes 
feſtgeſetzt worden: — en: 


Farilanten Pe "Händler oder die, Hanplüngereifenden' derſelben, 
welche ‚auf. Abgabenbefreiung in dem andern Werenisgebiete Unſpruch mar 
den, müfjen ſich — —* * 


N. 67. 
Handels⸗Ver⸗ 
hältniſſe mit 
ten Koͤnigrei—⸗ 
hen Baiern u, 
Würtemberg. 
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a) mit einem Reiſepaſſe und 
b) mit einem von der Diftrifts:Verwaltungss Behörde ihres Wohns 
ortd ausgeftellten Gewerbözeugniffe 
legitimiren. 
$. 2. 

Der Reife-Paß wird nad) den im jedem Staate beftehenden Foͤrm⸗ 
lichkeiten ausgefertigt, und ed muß in demfelben auf das im $, 1. bemerks 
te Oewerbs⸗Zeugniß ausdruͤcklich hingewieſen werden, 

$. 3. 

Das Gewerbs⸗Zeugniß ($. 1. b.), welches in den Koͤnigreichen 
Baiern und Würtemberg nah dem Formular A., in dem Koͤnigreiche 
Preußen nad dem Formular B., und in dem Großherzogthum Heſſen 
nah dem Formular C ausgefertigt wird, muß die Beſcheinigung enthals 
ten, daß der Inhaber befugt fey, im ganzen Umfange des eigenen Landes 
auf Waaren, von welden er nur Mufter bei fih führe, Beftellungen 
zu fuchen, i 

5. 4, 


Mit viefen Urkunden $. 2 und 3 legitimiren fih bie Handels—⸗ 
reifenden aus dem Königreiche Preußen und dem Großherzogthum Heffen 
im Gebiete des BaierifhWürtembergifchen Zollverein bei dem erften 
Ober⸗Zoll⸗Amt, welches fie betreten. 

Bon demfelben wird die gefchehene Anmeldung auf dem Gewerbs⸗ 
Zeugniß ($. 3.) bemerft. Durch diefe Beurkundung erlangt ber Reifende, 
auf die in dem Gewerbszeugniß bemerkte Dauer, die abgabenfreie Audi 
bung feiner Geſchaͤfte. 

5 

Im KRönigreih Preußen und dem Großherzogthum Heflen haben 
fi die Reifenden mit den Urkunden $$. 2 und 3 an bie geeignete Pros 
vinzial,Regierung zu wenden, von welcher ihnen fodann die Ermädhtigung 
zur abgabenfreien Ausübung ihrer Geſchaͤfte auf die in dem Gewerbs⸗ 
Zeugniß $. 3 bemerkte Dauer frei von jeder Entrihtung audgeftellt wird. 

Berlin, ven 30. December 1829, ’ 

Der Minifter ded Innern, Der Finanz Minifter. 
(az) von Shudmann, (ge) von Mo. 
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Die Entrihtung der ErbſchaftsStempel-Steuer von dem Nach—⸗ 
faffe der durch richterliche Entſcheidung für todt erklärten Perfonen muf 
befanntfich in eben ver Art, wie bei allen antern Erbfchaftsanfällen, er; 
folgen. Um überfehen zu können, daß dabei das ntereffe des Fisci ges 
börig gewahrt werde, haben die in unferm Departement mit Bearbeitung 
des Erbſchaftsſtempelweſens beauftragten Untergerichte 
1) in der zunaͤchſt einzuſendenden Erbſchafts-Stempel-⸗-Nachtrags-Tabelle 
alle dergleichen noch unerledigten Fälle aus ver Zeit, ſeit Einführung 
der Preußiſchen Stempelgefege, bid zu demjenigen Xertiale, wofür 
vie legte Haupt:Tabelle eingefandt worden, aufzunehmen, und die 
BVerfteuerung verfelben nachzumeifen, oder ein Atteft beizufügen, daß 
vergleihen Säle nicht flattgefunden, refp. daß deren Berfteuerung 
bereit bemirft fey, und 

2) in die fünftig einzufendenden Haupt-Erbſchafts-Stempel-Tabellen die 
Zodes:Erflärungen, obne Unterſchied, ob folde ftempelflichtig find 
oder nicht, mit aufzuführen, oder am Schluſſe ver Tabellen zu attes 
ftiren, daß in dem betreffenden Tertiale Feine Todeserklaͤrungen vors 
gefommen feyen. 

Diejenigen Tabellen, wobei diefe Vorſchrift nicht beachtet worden, 
werden wir den betreffenden Gerichten auf ihre Koften zur Umarbeitung 
remittiren. 


Arnöberg, den 26. Yanuar 1830. 
Koͤnigliches Hofgerict. 


Der biöherige BawEonducteur von Zfhod ift durd Refeript 
der Königl. Oberberg:Hauptmannfhaft vom 5. October c. als Künigl. 
Bauinfpector zu Saarbrücken angeftellt, und durch anderweites Nefeript 
vom 2. December c, zum Mitglieve der Könige. Bergämter zu Gaarbrüs 
den und zu Düren, ftatt ded mit Penfion in Ruheſtand verfeßten Baus 
Inſpectors de Berghes ernannt, 

Der biöherige Berg-Eleve Julius Keftermann ift dur Refeript 
vom 15. Auguft c. bei dem Koͤnigl. Bergamte zu Düren in bie Gtelle 
des nach Lohe verfeßten Hüttenſchreibers Eramer, als Gefretair und 
Regiftrator eingerückt. 


N. 68. 
Entrichtung d. 
Erbſchafts⸗ 
Stempel⸗ 

teuer v. dem 
Nachlaſſo der 
für todt erklär⸗ 
ten Derfonen. 


N. 69, 
Derfodak 
Ehronik, 


N. 70. 
Derfonal: 
Ebronit. 
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Dem bisherigen Koͤnial. Bau⸗Inſpector Althans iſt mittelſt Res 
ſcripts des Herrn Miniſters des Innern Creellenz vom. 2. December c. 
der Charafter als Ober-Hüttenbau⸗Inſpector, fo wie durch daſſelbe Refeript 

tem biäherigen Rönigl. Hütten-nfpector Schaeffer zu Sayner- 
hütte, ver Charafter ald Ober: Hüttensinfpector ertheilt worden. 

Bonn, den 31. December 1829. 


Königl. Ober-Bergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 


Perſonal-Chronik der Königlidhen Negierung, 


Der Beiftlihe J. N. Henfe it ald Vikar ad S. Catharinam zu 
Menden, Kreifed Iſerlohn, landesherrlich beftätigt worden, 

Dem bitherigen Kaplanei-Verweſer Spordmann zu Fürftenberg, 
im Kreife Büren, ift die einftweilige Apminiftration der durch die Emeris 
tirung des Pfarrerd Nöfener zu Camen, im Kreife Hamm, erledigten 
Mfarrftelle daſelbſt übertragen worden, 

An die Stelle ded wegen Kraͤnklichkeit in den Ruheſtand getretcr 
nen reformirten Predigers Ulrjesfort zu Hattingen, ift der bisherige 
Prediger J. W. Diepenbed in Velbert wieder ernannt und bejtätigt 
morden, 

Zu Schullehrern find proviforifch ernannt: 

Der Seminarift und biöberige Hülfslehrer zu Remblinghaufen, 
Joſeph Beckmann, ald Schullehrer zu Sporde, im Pfarrfprengel Elfpe, 
Kreifes Olpe. 

Der Seminarift Joſeph Duid aus Winterberg, ald Schullehrer 
und Küfter zu Giershagen, im Kreife Brilon. 

Der bisherige vrovijorifhe 2te Lehrer an der Elementarföhule der 
fatholifhen Gemeine zu Bodum, Auguft Stollmann, ald Schullehrer, 
Küfter und Organift bei der Ffatholifhen Gemeine zu Boele, Kreifes 
Hagen, 


XXXVII 


Beilage 


zum 


7. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Negierung. 








Arnsberg, den 13. Februar 1830. 





— — 





Aue diejenigen, welche an die im Laufe der Zeit angeblich verloren geganges 
nen, für Fourages Lieferungen während bes fiebenjährigen Krieges im Herzogs 
thum Weſtphalen von den vormaligen Landſtaͤnden audgeftellten und in der 
nachſtehenden Defignation näher bezeichneten Obligationen, ald Eigenthümer, 
Geffionarien, Pfandinhaber oder fonft aus einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werben auf Antrag ber betreffenden Gläubiger hierdurch 
aufgefordert, ihre etwaigen Auſpruͤche binnen zwölf Monaten und fpäteftend 
in den i 


auf den 10. Auguft 1830, Vormittags 10 Uhr 


» » 11. >» > > » >» 
» » 1. >» > > » >» 
» » 13. > > » >» >» 


vor dem Deputirten Hofgerihtörathe von Viebabn am hiefiger Gerichtäftelle 
anberaumten Terminen an;umelden, und gehörig naczumeifen. Bei unterlafs 
fener Anmeldung ſollen diefelben mit ihren etwaigen Anfprüchen an bie verlos 
renen Documente prächubirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufers 


legt, auch die bezeichneten Obligationen für amortifirt und nicht weiter geltend 
erklärt werden. 


Zur Wahl eined Bevollmächtigten werben den Sntereffenten die hiefis 


gen Hofgerichts-Advokaten Greve I, Oronarz, Tilmann und Thüfing 
vorgeſchlagen. 


Urnöberg, ben 25. Mai 18W. 
Königlich Preußiſches Hofgericht. 


M. i 
Edictalladung 
in Betreff der 
verloren 9% 
gangenen Obfis 
arionen für 
Sonrage.Siefe: 
rungen im Her⸗ 
zogthum Welt: 
phalen. 


San: 
fende 


N’, 
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XXXV.II 


Defignation 
der für FouragesPirferungen während des flebenjährigen Krieges von den vormaligen Landitänden 
im Herzogthum Weſtphalen audgejtellten, angeblich verloren gegangenen Obligationen. 









Namen ber Gläubiger. 

























der angeblich verlorne 


Datum 


Obligation, 


Geriht Nebemb, Amts Arnsberg 12. März 1760 454 
daffelbe 12. Mat 1760 103) 1: a53| 26 Is 
daſſelbe 10. Januar 1761 8924, 1 9 IE 
Stadt Neheim 31. Januar 1760 2090| 391 6 I 
Stadt Nebeim 3. Sult 1761 213 | 855 2 
Freiheit Hachen 11, Zuli 1760 463! 531 6j 8 
Freiheit Sundern 135. Januar 1761 0311 3 £ 
Stadt Attendorn, Amts Attendoen 25. Januar 1761 6971 15 * 
Bauerſchaft Amecke Ameqne) Gerichts = 
Stofum, Amts Balve 16. Juli 1761 670 79.,1120 5 
» Stockum, ebend. 16. Zuli 1761 al sal 6 ar! 27 ES, 
* Endorf, ebend. 16. Juli 1761 163) 30.4% 935) 15 8 
Gericht Allagen, Amts Belecke 11. März 1759 zo a3] 6 = 
daſſelbe 22. Juni 1701 26021 6,2660) 12) 6. 
Kirchſpiel Allagen 29. November 1761 !ı 145! 10 9 =, 
Gericht Mellvich 26. Juni 1761 Bi | | } £ 
J— > 1 26 € 
Gericht Cörbede * — — 52 a _ sl 
Gericht Mülbeim 22, April 1761 1388! 21! 612210) 18 — 
Gericht Belecke 14, Juni 1761 1562] a3) 9 | 'S 
daſſelbe 2. September 1759) 209 a2 409! a2 ! 
Stadt Waritein 22, November 1761 J1031 > 
Gemeinbeit Bigge, Amts Brilon 29. Januar 1767 151) 50 5 
Eingefeffenen zu Siedlinghauſen, Amts = 
Medebach 24. October 1761 184] 151 4 A 
Gemeinheit Brundcappel, Amts Brilon “ — — 6 5 | 085] 2al 5 a 
Gemeinbeit. Wulmeringbaufen 21. Detober 1761 156] 15) 171) 35 o 
Gemeinbeit Alfingbaufen 10, Marz 1761 288) 26) 3] 3068| 6i = 
diefelbe " November 1761 605) 21 | — 
Dorfſchaft Olsberg und Gieröforff 24. Januar 1701 676117 S 
u = i 1. September 17613! _,,| | 2 er 
Gemeinheit Delmeringbaufen 94, November 1761 h 260 ei 9) 205! a8: 04 
Gemeinbeit Antjeld 12. April 1706 519) 19, 5 | = 
Dorfihaft Antfeld 29. Juli 1761 3053| 50: 9] 330) 7; Bi 
Gemeinbeit Antfeld 9. November 1759 8 319] 19. 3 R — 

















8232 

= 2, 

Betrag Ilrfpeinglidarl” Ee 

2 v3 

— m 

derjelben, Betrag |. 3 

E35#® 

Zoo u 

Mar. Mar, 0 $, 
oder oder rt E 

Reble. Orch. De. Mrhle. Drrb. Dr 















10 Uhr. 


XXXIX 


RE. 

Datım Betrag Urſprünglicher * 28 

=» J 

der angeblich verlornen] derſelben. Betrag. = ee 
= 3 * 

= 
DObligation. Mar. Mar. 1 
oder oder As 
gebir. Verb. Dr.FMtble, Dr b. Dr. 





27. Januar 1767 396 53, 3] 440] 21] 9 \ ; 











11. April 1766 135 24 5 
21. April 1700 129, 36 lass] 10 [le 
24. * 1761 — 27) & za 
16. April 1761 I * 
—* November 17615] 986, 31] [1035| 25 & 
25. Januar 1767 724 13, 
11. April 1766 205 23] 15 \ 
20. Juli 1761 303 53, 488] 11 /8 
11. April 1766 205) 23, 15 a 
20. Juli 1200 ar 31] 1518 FR 
efeffenen zu Scharfenberg 5. November 1761 J 562) 11 590. 17 
= —*6 — 1, November 1761 | 195| 2] © ou 
aa (Eingefeifenen zu Dalbeswig und Grim ENT aan. * 
ea 260 [148 14 & 
45 IDorf Oſtwig he | je 


16 orfſchaſt Seringhaufen, Amts Erwittef 8. Februar 1761 e 11. 5] 783 44 11 
ar Matter Heifing zu Schlipprütpen, Amt Januar 1767 1 41 16 6 


Man Kirchſpiels Neifte ze. — 172601 11687 24 
ei Stadt Grevenitein 13. Januar 1761 367 u D 
= Stadt Fredeburg, Amts Fredsburg 15. April 1761 213 52 8 
AEingeſeſſenen Amts Fredeburg 21. März 1761 291 16 3 
52 [nt Fredeburg 21. März 1701 1044 
53 IGemeinbeit Deamabagien, Amts Gefed ei, a *8 an E 

fihaft Esbe . \ 2 
* —— Amts Marsberg 12. Mai 1760 40 aul 12 a 
56 Gericht Girsbanen 14. December 1761 37) 21) 6 sr 2 , A 
57 IGemeinbeit Küftelberg, Amts Medebahl 15. April 1761 232 12 8 
58 Etadt Winterberg 24, Juni 1761 10U 18 2151 3 SE 
59 IGemeinheit Braunshaufen 11. Februar 1764 | 795 
60 [D° ft Hesborn 15. April 1761 1229| 33 
6a FDorfihaft Züjhen 15. April 1761 1106| 19] 6 
62 |®emeinheit Grönebach 15. April 1761 803) 1] 3 7 
65 Gemeinheit Elferinghaufen . —* 1761 gu 37) 6 4 
2. April 1761 : 

6 ua» 15. April 1761 264 Ä — 
66Gemeinheit Niederofeldt 2, April 1761 266|448t. 6 ) 
67 diefelbe 


15. April 1761 Asl 7, 6 


Lau⸗ 
fende 


No. 


Dorfer Heggen und Puttmaringbaufen, 
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Datum Betrag |Urfprünglicher 
Namen der Gläubiger. der angeblich verlornen] derfelben. Betrag. 
Obligation, Mat. mar. 
oder oder 
Rehfr. Der. De IReble. Berd. De. 


Amts Mefchede 8. Mat 1767 240 
Eingefeifenen zu Immenbaufen 28. November 1761 | 72] 19 
Eingefeifenen zu Berghauſen 28. November 1761] 97] 131 9 
Eingefeffenen zu Dellern 28. November 1761] 63| 17 
Freiheit Mefchede 15. November ı761 | 844) 35 
Gerihte Olpe, Droldhagen und Wen: 

den, Amts Olpe 6. Juli 1761 1156) 10 1309, 36 
Gemeinbeit Höndbaufen, Amts Rüthen] 4. —— 1761! 228) 301 4 7 

er 4. September 1761 51 3 
Gemeinbeit Weftereyden —* April 1765 362) 4 5 1316 27 15l 
Gemeinbeit Effeln 11. Februar 1759 | 408| 9 
Gemeinheit Suttrop, Go⸗Gerichts Rüthen] 11. April 1761 5981 11 966. 15 
Stadt Rüthen 31. December 1761 [2192 
Gemeinheit Langenftraf ; 4 —— ber 138| 16| 10 
diefelbe 26. März 1761 168| 18 
Dorf Knevelinghaufen u. Ettingerbof | ?7. Pienicui u“ 2266| A 
11. September 1701 

Stadt Eallenbardt 11. November. 1761 1325 18, 
Das alte Amt Werl, Amts Werl 25. Februar 1761 16281) 33 
Freiherr v. Wrede zu Melſchede 30. December 1759 | 140 35] 
Erben des Gebeimenratbd v. Oörde | 

zu Schwarzenraben 14. Mai 1761 406 22 
Freiherr v. Lilien zu Borg 13. December 1761 | 329| 20) 138) 48 
rt von Kaunig-Rittberg 6. September 1763] 689 
Commandeur Freiberr von Schade, R 

jet verw. Freifrau vom Wieden— 7. JANUAR 1769 14583 


brüd zu Antfeld Marti 





12 
| 


etwai⸗ 
üche 


Termin zur Ans 
ger Anfpr 


meldung 


Auguft 1830, Vormittags 10 Uhr. 


den 


LXI 


Ale diejenigen, welde an bie bem Handelsmann Joachim Iſaac 
Löw Beer zu Frankfurt am Main zuftehende, angeblid verloren gegangene, 
unterm 1. April 1810 sub N”. 686. über 500 geſchrieben: fünfpundert Florin 
audgeftellte, au porteur lautende, zu ber von ded Großherzog von Heſſen 
Königliche Hoheit im Jahre 1810 bei dem Handlungshaufe Ruͤppel und 
Harnier zu Frankfurt am Main negociirten, uud auf das Herzogthum Weil: 
phalen radicirten Anleihe ad 500,000 Florin gehörige Partial, Obligation, zu 
welcher Zins⸗Coupons in halbjährizen Terminen vom 1. Dectober 1818 bie 
31. März 1823 ausgegeben waren, und welche in neuerer Zeit zum Provinzials 
Schulden Etat der hiefigen Königlihen Regierung übernommen worden, ale 
Eigenthümer, Geffionarien, Pfandinhaber oder fonft aus irgend einem rechtlis 
hen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden auf Antrag des Eingangs 
benannten Greditord aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüce binnen zwölf Mos 
naten und fpäteftend in dem auf ben 25. November 1830, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hofgerichtsrathe von Viebahn an biejiger Gerichtäitelle 
anberaumten Termine anzumelden unb gehörig nachzuweiſen. Bei unterlaffener 
Anmeldung follen diefelben mit ihren etwaigen Anfprühen an das verlorne 
Document nebft den bezeichneten Zins-Coupons präcludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Etillfhweigen auferlegt, auch das bezeichnete Document felbit ſowohl 
ald die dazu audgegebenen Zind; Coupons für amortifirt und nicht weiter gel 
tend erklärt werben, 

Urneberg, den 10, October 1899. 


Koͤnigliches Hofgericht. 


u — 


In der Nacht vom 25. auf den W. v. M. find dem Wirth Heinrich 


N. 85. 
Edictalladung 
wegen einer 
verloren ges 
gangenenHers 
vgl Meitpba- 
chen Partials 
Dbligation. . 


N. 86. 


Kirkes zu Saarn, Bürgermeifterei Mülheim, a. d. Nuhr, folgende Gegens —— zu 


ſtaͤnde mittelſt Einbruchs aus ſeiner Wohnung geſtohlen worden: 


1 goldner Anhang nebſt übergoldeter Kette; 1 goldenes Schloß, an wel: 
chem ein kupfernes Häkchen und eine Echnur von rothen Korallen; 40 bis 
50 Manns: und Frauen⸗Hemden, theild von flächfen, theild von Mangs 
tuch und theild mit H. R., theil® mit C. K., tbeild aber mit H M. K unb 
theild mit W. K. gezeichnet; 12 bis 15 Frauen-Hemden von flädfen und 
feinem Mangtuch, gez. A. K.; 7 ganz feine Hemden ohne Zeihen; 12 
Bett⸗Tuͤcher ohne Zeichen; 12 bie 15 Handtücher; 3 ganz feine Bett-Türs 


LXI 


her ohne Zeichen; 2 feine Kiſſen-Ueberzuͤge mit Kanten befegt; 2 Zifchs 
tücher von mittelfeinem Gebild, groß karrirt; 1 bunkelgrüner, noch faſt 
neuer Frauenrod von Biber; 1 grüne unb gelbe fiamofene Bettjade; 1 
1 fhwarze Schürz von Merinod; 1 grüne dito; 1 gelbes ſeidenes Tuch 
mit Streifen; 1 grüned Tuch von Kattun; an Geld: theild in einem 
ſchwarzen feidenen Beutel, theild in einem rotbgeftreiften baummollenen 
Beutel die Summe von AO bie 45 Thaler, beftehend aus einer Preuß. 
Diftole, mehreren franzöfifhen und brabander Kronenthalern and einigem 
Preuß. Eourant; noh an Geld zwei und einen halben Thaler, worunter 
1 franzöfifger Kronenthaler und 2 fünf Silbergrofcpenftüde begriffen. 


Warnend vor dem Ankauf worbemelbeter Sachen, forbern wir zugleich 
Seden auf, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der 
geſtohlenen Sachen führen könnte, entweder und ober ber naͤchſten PoligeisBe: 
hörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, ben 3. Februar 1830. 


Königlid Preußiſches Inquiſitoriat. 





N. 87. Dem Benno Cauſtein zu Heddinghauſen find am 2. Januar c., des 
Darlehen Abends zwifchen 6 und 9 Upr, mittelft Einfteigung in eine Stube, aus einem 
. Koffer 9 Thaler berliner Courant, in einem 1 Thaler, und in '|, und !|ız 
Thalerftüden beftehend, entwendet worden. Das Geld ift in einem ungefähr 
4 Hände langen leinenen Beutel, mit einer Unterauffhrift ,, 189 Thaler 
Dortmund. 
befindlich geweſen. | 
Indem wir dieſen Diebftapl zur äffentligen Kunde bringen, forbern 
wir zugleich Jeden, der über die geſtohlenen Sachen oder den Thäter Kunbe 
erhalten follte, hiermit auf, biefed und ober ber naͤchſten PolizeisBehörde fofors 
anzuzeigen. 
Maröberg, ben 30. Januar 1830. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 





LXIM 


Die beiden Bürger Friedrih Wilhelm Shmalenbadh und Hermann B. 2. 
Bernhard Seiffenfhmidt zu Mettenderg find gefonnen, an dem Mühlens a 
graben des Mühlenbefigerd Chriſtoph Ad ermann zu Plettenberg, auf einem ner” Wolles 
von ber Wittwe Dulpeuer erworbenen Grundftüde, der Baumpof genanns, Minnmaidine 


lettenberg. 
eine unterſchlaͤchtige Wollen:Spinnmaſchine zu erbauen. in Plettenberg 


Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
fürdten, werben hiermit aufgeforbert, ihre gehörig zu begründenden Wider 
fprüche innerhalb acht Wochen präclufivifher Frift, vom Tage diefer Bekannt 
machung an, ſowohl bei mir, ald au bei dem Bauherren anzumelden. 

Altena, ben 28. Sanuar 1830. 


Der LandedsDirector daſelbſt. 


I) 








Behufs der Abhaltung der Forfigerichte biefigen Kreifes, zur Unterfus NR. 89. 
hung und Beftrafung der ForftpolizeisBergeben werben mit höherer Genehmis ar der. Po 
gung für das laufende und Fünftige Jahr, die ForfigerichtsTage auf den er, v-. 1890. 1838. 
ſten Dienftag nah dem 15. der Monate Januar, April, Juli und October, mar. Socß. 
alfo pro 1830 auf den X. April, 20. Juli und 19. October; pro 1831 auf 
den 18. Januar, 19. April, 19. Zuli, und 19. October hiermit feitgeftellt, und 
wirb dad Dorf Bremen ald GerihteOrt beftiimmt, was hierburh zur allge 
meinen Kenntuiß gebracht wird. 


Soeft, den 2, Februar 1830. 
Der Landrath bafelbft. 





. Bon den herrfhaftligden Fruchtfpeichern bierfelbft nnd in Vochum, R. 90. 
follen mehrere hundert Scheffel Getreide, als Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer — — 
und Erbſen meiſtbietend oͤffentlich verkauft werden. und Boch um. 


Für Dortmund iſt deshalb Termin auf den 27. d. M. an ber Behau⸗ 
ſung des Wirths Herrn Schmale hierſelbſt; und fuͤr Bochum auf den 5. 
März in der Wohnung bes Gaſtgebers Herrn Falkenberg und zwar beide 
Morgens 10 Uhr angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Dortmund, den$7. Februar 1830. 


Königliche Rentamt daſelbſt. 





LXIV 


N. 9. Um 15. d. M. follen in den Königlichen Walddiſtrikten, Herbremen 
ee . und Wichler-Holz, Forſt⸗Schutzbezirk Wicheln, eine Quantırät Eichen, welche 
ſterei Dbereis mebrentheils Bauholz von verfhiedener Stärke enthalten, auf dem Stamme zum 


— Verkauſe im oͤffentlichen Meiſtgebote ausgeſetzt werden. 


Kaufluſtige werben erſucht, ſich an dem bezeichneten Tage, des Mor: 
gens um 9 Uhr, am Schlagbaum vor dem Diſtrikt Herbremen bei Obereimer 
tinzufinden. 

Obereimer, den 8. Februar 1830. 


Die Koͤnigliche Revierverwaltung daſ. 


N. 92. Nebenbenannte, dem Koͤnigl. Fiskus durch die Theilung der Herfches 
Verkauf der der Mark gewordenen Walddiſtrikte ſollen erhaltener höherer Weiſung gemäß, 
uns einem Öffentlihen Verkaufe an den Meiftbietenden ausgefegt werben. 
diftrite Plat- Zwifhen den Waldungen und Grundftüden ber Commuͤne Allendorf 


—— und Affeln belegen, eignen fie ſich zum Theile der landwirthſchaftlichen Ber 


Kreife fen Mugung. 
lohn. Der Verkauf ſelbſt wird Dienſtag den 2. März d. J., Vormittags 10 
Uhr, zu Allendorf in ber Wohnung des Herrn Gaſtwirths Klute, gen. Simon, 
ftatt finden, was mit bem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Berfaufds 
Bedingungen fon früher bei dem Unterzeichneten können eingefehen werben. 
Arnöberg, den 10. Februar 1830. 
Der Forftinfpector, Harbert. 


N. 93. Zurüdgenommene Stedbriefe 
Da Se Heinrih Zaun, Beilage Städ 1, Nr. 11. 


briefe, 





uttnn,,, 





ft se, Wi der EN 
Konigl: Regierung zu WHensberg. 


Stück 8. 





Arnsberg, den 20. Februar 1830. 











Das 2te Stüd ver Gefehfammlung, enthält: 

M. 1225. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 5. Januar 18230., betreffend ven M. 71. 
Vorbehalt der Rechte der Anwarter bei den Fiveifommiffen ver —— 
adelichen Gerichtsherren im Herzogthum Weſtphalen. 

NM. 4226. Anhang zur Erweiterungs:Urfunde für die Koͤniglich⸗Preußiſchen 
Orden und Ehrenzeihen vom 18. Januar 1810. D. d. ven 18. 

Sanuar 1830. j 
Mt. 1227. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 27. Januar 1830., das Verfah— 


ren der Kreisftände bei Abfaffung und Weberreihung ihrer Petis 
tionen und Eingaben betreffend. 


N. 72. 
Die Kirchen: und HaussCollecte für die Taubftummen;Lehranftalt ng ge i 
biefiger Provinz hat im Fahre 1829 ertragen: — 


Ar . 
15 - — pro 
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I. im Regierungs-Bezirf Außer, 


1. Stadt Münfter 
2. Kreis -Müniter 
3» Warendorf 
4. »  Redlenburg 


5. Steinfurt 

6. Ahaus. 
7. „Borken 

8 „ Recklinghauſen 
9. „Lüͤüdinghauſen 
10. » Coesfeld 
11.” Bedum . 


U. im Regierungd- Berirt Arueberg. 


1. Kreis —— 


2. Eslohe 
3. „Brilon 
4. „Olpe 


5. „Wittgenſtein 
6. » Giegen . 
7. r»  Rippitadt . 
& " GO . 
9, [24 Hamm f} 
10. » Dortmund 
11.» Bodum . 
12.» Hagen . 
13. »  Sferlohn . 
14.» Ultena . . 


* 


* 


+ 














—Ertra 
N 8 


er 
Dauss und fir: 
dem Collecte 


Außerdem an 
außer Kurs ger 
jegten Münzen 





Summa 


114111644434114 
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—* Außerdem an 
Da ee rungen 
IT, im Regierungs-Beziet Minden use 
1. Kreis Minden . } 

2, » MRabven . . s 2 ä 
3.» Sfr . 
4. » Bielefeld : . 


. . +. % * * * . 


5. „Halle 
6. » Büne . : i j . 
7. » MWievenbrid ; r 
8. ”» Paderborn s } i : 


9 ”» Warburg . . . 3 
10» Büren . ‘ . . i R 
41.» . Bradel . ; . : A { 
12.» SHöte . . . . . ; 


Summa 





Wiederbolung. 
Regierungs⸗Bezirk Münfter . } . 882 Thlr. 20 Sgr. 5 Di. 
" » Mrnöbryg . . 817 un — un 3m, 
2 „ »„ Minden . 05 8973 „ 1 ⸗⸗ 


— — — — — — 
Ueberhaupt ... 2072 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. 

Der richtige Eingang dieſer an die Kaſſe der Taubſtummen⸗Lehr⸗An— 
ftalt abgelieferten Gelder wird den Behörden, welche ſolche eingefanot, bier- 
durch befcheinigt. 

Im Namen. ver Anftalt danke ich ven milden Gebern für diefe aber: 
malige Unterftüßung, welche die Mittel gewährt, die. Koſten ver: bis jet auf 
15 vermehrten Freiftellen für arme taubftumme Kinder noch ferner beftreiten 
zu koͤnnen. Außer dieſen von ber Anſtalt unterhaltenen 15 Zöglingen neh: 
men aud; noch einige andere taubftumme Kinder an dem Unterrichte unent: 
geltlich Theil und machen groͤßtentheils vecht erfreuliche —— in — 
Bildung. 

Münfter, den 1. Februar 1830. 

Koͤniglicher Ober⸗Praͤſi dent der Provinz Weſtphalen. 

von Vincke. 
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N. 73. Es find Zweifel darüber entftanden, ob die Beftimmung, nad) wel: 
rer her feinem Studirenden Behuf des Befuchs einer inlaͤndiſchen oder ausländi: 
Orts: und Fa ſchen Univerſitaͤt ein Stipendium verabfolgt werden darf, der nicht durch 
— Vorlegung eines Abgangs-Zeugniſſes von der Schule oder, in Ermangelung 

deſſen, eines Pruͤfungs-Zeugniſſes der akademiſchen Examinations-Commiſſion, 
nachgewieſen bat, daß er die zum fruchtbringenden Betriebe der Univerfitäts: 
Studien erforderliche Neife des Geiftes erlangt habe, aud) für den Bewerber 


um fogenannte Orts- und FamilieneBenefizien gelten ſolle. 

Auf eine Diesfällige Anfrage hat das hohe Minifterium ver geiftlichen;, 
Unterrichts- und MevicinalAngelegenbeiten diefe Frage bejahend und mit 
der Bemerkung entſchieden, daß, da das Zeugniß Nro. 3. fein Zeugniß ver 
Reife ſey, der damit Verfehene auch nidyt zum ©enuffe irgend eines Sti— 
pendiums gelangen fönne; follte indeß aus der ©tiftungs-Urfunde der ſoge— 
nannten Orts: und Familien: Benefizien ſich etwa ein Bevenfen gegen vie 
Anwendbarkeit obiger Vorſchrift ergeben, fo fen die Sache zu einem befon- 
dern Bericht mit geböriger Auseinanderfegung der Verhaͤltniſſe und Beifügung 
der Stiftungs-Urfunde geeignet, 

Indem wir die vorftehende Minifterial-Beftimmung hiermit zur öffent: 
lichen Kunde bringen, fordern wir die Curatoren und Inſpectoren der ger 
dachten Orts; und Familien: Benefizien auf, ſich hiernach genau zu adıten. 

Münfter, ven 4. Februar 1830, 


Königliched Provinzial-Schul-Collegium. 


N. 74. Zu den empfehlenswerthen Falligrapbijchen Worlegeblättern gehören 
Empfehlung auch die von Hollenberg,. Lehrer ver Schönfchreibefunft zu Elberfeld, 
ohifsien Yorı herausgegebenen in Kupfer geſtochenen: 

— 1. deutſchen Vorſchriften (Erftes Heft 25 Sgr. Zweites Heft 1 Thlr. 
15 Sgr.) und 
2, englifhen Vorfchriften (1 Thlr.) auf welche wir daher die Schullehrer 
aufmerffam machen. 
Münfter, ven 6. Februar 1830. 


Koͤnigl. Provinzial- Schul ⸗ Collegium. 
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Der verftorbene Großherzoglich Badenſche Staats-Miniſter Freiherr 
von Hövel bat der Kirche ver katholiſchen Gemeine in Schwerte, SKreijes 
Dortmund, zur VBerbefferung des Pfarr-Einfommens dafelbft, ein Kapital von 
3900 Rthlr. Preuß. Cour. nebft ven davon bei feinem Tode zurüͤckſtehenden 
Zinfen, vermacht, weldyes Vermaͤchtniß des Könige Majeftät mitteljt Aller; 
hoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 18. December v. 5. zur Annahme zu gench- 
migen gerubet haben. 

In Berfolg der General: Nachmweifung vom 7. d. M. der im Laufe 
des jahres 1829 zu frommen Zwecken vorgefommenen und vom Staate 
genehmigten Schenfungen und Vermaͤchtniſſe (Amtsblatt Stud 6, N, 55.), 
wird aud) das obige Vermächtniß, unter danfbarer Anerfennung, hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und beträgt nunmehr vie Summe ſaͤmmtlicher 


N. 75. 
Vermaͤcht niß 
an die katho— 
liſche Gemeine 
zu Schwerte. 


im Jahr 1829 zu frommen Zwecken vorgefommenen und genehmigten Wer: ' 


mädtniffe in Gelve 7757 Rthlr. 10 Sur. 2 Pf. 
Arnsberg, den 6. Februar 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Sämmtlichen Untergerichten unferd Departements wird in Gemäßbeit 
eines wegen Anfaged der Gebühren und Stempel für Erbfchafts-Entfagungen 
im Einverftänpniß mit dem Herrn Finanzminifter ergangenen ZuftizMinifte: 
rial:Referipts vom 19. November v. J. bierdurd) zur Nahadıtung befannt 
gemacht, daß bei Nachlaß-Entſagungen, welche nicht zu Gunften eines Drit- 
ten gefcheben, ein Stempel zu der hierüber aufzunehmenvden Verhandlung, 
oder zu der mit den Erforderniffen des $. 399. tit. 9. Thl. I. des Allges 
meinen Landrechts verfehenen Erklärung nicht erforderlich und an Gebühren 
nur ein, nad Abſchnitt 5 der Allgemeinen Gebühren: Zare zu arbitrirendes 
Paufhquantum, welches der entfagende Erbe tragen muß, in Anſatz zu 
bringen iſt. 


Hamm, den 29. Sanuar 1830, 
Königliched Ober⸗Landes⸗Gericht. 





N. 76. 
Anſatz der Ge⸗ 
bübren und 
Stempel für 
Erbichafts- 
Gntfagungen. 
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A Ra Mit Hinweifung auf unfere Eircular:Berfügungen vom 21. Juli 1826, 
quidationen " YAmtöblatt pro 1826 pag. 379 und vom 12, Auguft 1828, Amtsblatt pro 
ie 1823 pag. 345, weijen wir die Untergerichte unferes Departements hierdurch 
Eriminal«Sa an, die Liquidationen über die aus dem Criminal⸗Fonds zu erftattenden, je 
hen. denfall8 genau nad) der Gebühren-Taxe vom 23. Auguft 1815 zu berechnen, 

den Zeugengebühren Fünftig nady dem beigeorudten Schema einzurichten; res 

fpestive ven etwaigen Hauptliquidationen und den mit einzureichenden betrefs 

fenden Acten beizufügen. 

Arnsberg, den 26. Januar 1830, 
Königliches Hofgericht. 


Schema. Liquidation 
über Reiſe- und Zehrungs:Koften der in der Unterſuchungs-Sache gegen N, N. 
vernommenen Zeugen, 



























Fol, |Ramen, Stand Angabe der Danak betragen & 
Raus ’ Entfernung 

der und des Wohn | die Neifefoften ſdie Zehrungskoſten PR 
fende orte Verii— — — 

A|. Wopnore  Parsenvomf Br 
N’ j Site des | für 

ten der Zeugen Gerichts —— Pr 


Mei F 
Meilen. len MRthlreſar nf.) CTage Rthlr ſar. vf INttbir.fgr.vf 





3. B. 
1 | 15 Pageloͤhner N,N, 2 4 nölaghz 1 — 6 — — 2— 
zu N. M. 





Die Richtigkeit vorſtehender Liquidation hinſichtlich der angegebenen Entfernungen ac. ı. 
wird hierdurch atteftirt, 


GE - fen 18 
(Siegel) 
Königlicy Preußifches Zuftiz- Amt, 
(Unterfchrift) 


103 
Die biöher zu Bilftein beftandene Steuer -Receptur wird am 26.0 N. 78. 


r 1 : PBerlegung ver 

M. nach Grevenbrüd verlegt werden Herr 

‚ tur von Bil; 

Münfter, den 13. Februar 1830. fein nah Gre 
venbrück. 


Der Geheime Finanz-Rathb und Provinzial⸗Steuer⸗-Director. 
Krüger. 





Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


Wegen Krankheit des Kreiswundarztes Horn zu Altena if dem N. 7% 
Wundarzte erfter Klaffe, Chirurgo forensi und Geburtöhelfer Heinrich yet 
Gotthilf Harich daſelbſt die Verwaltung der Kreischirurgen Stelle provifo: 
riſch übertragen und verfelbe in dieſer Eigenfchaft am 26. des vorigen Mo: 
nats vorfchriftsmäßig vereidet worden. 


Des Könige Majeftät haben den biäherigen RegierungssAffeffor Herrn 


Siehr mittelft Beftallung vom 17. Januar d. J. zum Regierungsrath bei 
dem hiefigen Regierung®Eollegio zu ernennen gerubet. 
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der im 


N ach weiſung 
Monat Januar 1830 auf den Haupt-⸗Korn⸗Maͤrkten des Arnsberg'ſchen 
Regierungd s Bezirfö beitandenen Fruchtpreiſe. 





Mamen 
der 


Korn Märkte, 


Hamm... 
Sattingen . 
Heroede „. 
Ranagfchede . 
Lippftadt .. 
Menden : . 
Meſchede . . 
Schwerte, . 
Soeſt.... 
Witlen ... 


Durd f 





Preis..2 


80. 
Marktypreiſe 
der Früchte ıc. 

onat 


N, 
im 


Sanuar 1830. 


MWeigen, | Roggen, | Gerfte, | Hafer, F Erbfen, [Buhmwer] Kartof | Heu,| Stroh, 
der der der der der ben, ver feln, ver der das 
Sceffel. | Scheffel,] Scheffel.]| Scheffel.) Scheffel. Schefſel. | Scheffel,] Centner.) Schock. 


im Preußiſchen Maaf und Gewicht. 
Rt. Sgr. Pf. Mt.Sgr. Pf.iRt.Sar. Pf.ſRt.Sgr. Pf. IRt. Sgr. PEARL. Sar. Pf.Mit. Sgr. Pf. t. Sgr. Pf. Mi. Sgr. Pf, 








Beilage 


8. Stück des Amtöblattd der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 20, Februar 1830. 





An 98 M. ift die nachſtehend befchriebene Vagabundin Maria GElifaberh N. 9. 
Sfenberg geborne Hüter ausTwilte, Fürftentbums Walde, aus dem Lands — 
armen⸗ und Arbeitshauſe zu Benninghauſen entlaſſen und, unter Androhung 
zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe bei der Rückkehr in die Koͤniglich Preußiſchen 

Staaten, Aber die Grenze in ihr Vaterland verwieſen worden. 


Urnsberg, den 1°. Februar 1850. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perſon⸗⸗Beſchreibung;: 


Die Maria Eliſabeth Iſenberg it evangeliſcher Confeſſion, 53 Jahre alt, 
5 Fuß 1 Zoll groß; bat blonde Haare, bobe Stirn, dlonde Augenbraunen, 
blaue Augen, lange ſpihe Nafe, breiten Mund, fchabhafte Zähne, rundes 
Kinn, magere Gefichtöbildung, gefunde Gefihtsfarbe, ift magerer Geftatt 
und ſpricht deutſch. Befondere Kennzeichen: keine. 





Am 17. December u; 3. find dem Kaufmann Frievrih Fuhrmann N. 95. 
hierſelbſt folgende Sachen aus feiner Wohnſtube geſtohlen worben: Diebftahl zu 
ein ſchwarz und weiß melirter, ſchon ehwad abgenußter tuchener Ueberrock; Damm. 

eine neue fhwarze fafimirne Weite mit geſponnenen Anöpfen; ein halbfeidene® 

farirtes Halstuch; eine Meine an zwei Seiten edige Scheere ; ein Mleiftift, 

Sndem wir vor dem Anfauf diefer Sachen warnen, fordern wir zus 

gleih- Jeden auf, dadjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd, oder Wie- 

derperbeifchaffung Fer Sachen führen könnte, entweder. und ober der naͤchſten 
Polizei: Behörde fofort anzuzeigen: 


Hamm, ben 6. Februar 18H. 
Koͤnighich Preußiſches Inquifiterias 





RN. % 
Abhaltun 


der 


Forſtgerichte 
im Amte At⸗ 
tendorn. 


N. 97. 


Ver 


lorne 


Amtsdiener⸗ 
Dienſtſchilder. 


B. 3. 
N. 98. 


3 


Anlegung eis 
ner Molles 
frinnmafdine 


lettenberg. 


B. 1. 


N. m. 


Anlegung eir 


ner 


ornmabl- 


müble auf 


dem 


Bad) 


Blemker⸗ 


LXVI 


Zur Unterſuchung und Beſtrafung der Holzdiebſtaͤhle wird hiermit fuͤr 
die Zukunft der zweite Montag in den Monaten Februar, Mai, Auguſt und 
November bei dem unterzeichneten Juſtiz-Amte ein für allemal feſtgeſetzt. 

Attendorn, den 5. Februar 1830. 

Konigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt bafelbft. 


Zwei der biefigen Amtediener haben durch Zufall ihre Dienftfchilber 
verloren. Diefe find zwar vorfchriftsmäßtg durch andere erfegt worden; um 
gleihwohl der Gefahr eines Miſbrauchs, welcher mit dem Miederfinden der 
erwähnten Dienſtſchilder gemacht werden fönnte, möglicht zu begegnen, brins 
gen wir, höherer Beranlafjung zufolge, biefen Berluft zur Öffentlihen Kunde 
und fordern zugleich ben reblichen Rinder auf, foldhe entweder an und unmits 
telbar, oder an die. ihm zumächft gelegene Polizer= oder Zuftizs Behörde abzu⸗ 
geben, welde Legtere wir benn erfuchen, bdiefelben wieder anher gelangen 
zu laſſen. 

Brilon, ben 7. Februar 1830. 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt bafelbft. 


Die beiden Bürger Friedbrid Wilhelm Shmalenbah und Hermann 
Bernhard Seiffenfhmidt zu Plettenberg find gefonnen, an dem Mühlen: 
graben des Mühlenbefigers EChriſſoph Atermann zu Plettenberg, auf einem 
von der Wittwe Dulbener erworbenen Grundftüde, der Baumbof genannt, 
eine unterfchlähtige Wollen-Spinnmafchine zu erbauen. 

Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
fürdten, werden biermit aufgefordert, ihre gebödrig zu  begründenben Wider: 
fprüde innerhalb acht Wochen präclufivifher Früt, vom Tage diefer Bekannt 
mahung an, ſowohl bei mir, ald auch bei dem Bauherren anzumelden. 

Altena, ben 23. Januar 1830. 

Der Landed-Director bafelbft. 





Der Papierfabrifant Friedrid Wernecder in ber Blemfe, Amts Plets 
tenbera, beabfichtigt auf dem Blemker⸗Bach, auf einer ibm zugebörigen Wiefe 
oberhalb dem Papiermühlenteiche, eine oberſchlaͤchtige Kornmahlmühle mit zwei 
Mahlgaͤngen anzulegen. 

Diejenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte 
fürdten, werden zufolge der gefeglihen Beſtimmungen bierdurd aufgefordert, 
ihre Widerfprühe binnen act Wochen präciufivifger Frift, vom Tage biefer 
Befanntmahung an, fowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Friedrich 
Werneder anzumelden. 

Altena, den 8. Februar 1830. 

Der Landes: Director daſelbſt. 





LXVII 
Das zu Obernetphen im Kreiſe Siegen gelegene Amthaus, beſtehend aus N. 100. 


a) dem Hauptgebäude, Vermietbun 
b) dem Nebengebäude, — 
jedes von zwei Stockwerken, rden. 


nebſt den beiden dazu gehörigen Gärten von 192 Ruthen 46 Fuß 61 Zoll pr. 
Q. wirb am 8. März d. J., Morgens 10 Uhr, auf zwei Jahre im Öffentlichen 
Meiftgebote im gedachten Amthauſe wermiethet. 


Siegen, den 16. Februar 1830. 
Königliched Rentamt dafelbft. 


Den 9. März d. J. werben in dem Beerbten-Antheil ber Dinfheder N, 101. 
Mark, mehrere Eichen» und Buchen» Baus und Nutzholzbloͤcke, welche in dem Beiertanfie 
BrennholzSchlage liegen geblieben find, meiltbietend verfauft. * Kr 
Die Zufammenkunft ift bei dem Königlichen Zörfter Kuhn zu Gluͤſin⸗ 
gen, bed Morgens 9 Uhr. 


Rumbed, den 15. Februar 1830. . 
Der Forft:Infpector daſelbſt. 





Den 12. März, des Bormittagd 9 Uhr, werben im Königlichen Rum- MR. 102. 
beder Walde, Diftrift Glashütte, 89 Klafter buchen Holz und mehrere buchen PDoiertenfin 
Stämme zu Geſchirr⸗ und fonftigem Nugbolz brauchbar, meifbietend verfteigert. rei —— 

Die Zuſammenkunft iſt in dem vorbemerkten Diſtrikt. 


Rumbeck, den 17. Februar 1830. 
Der Forſt⸗Inſpector dafelbft. 


Es follen folgende Holzverfteigerungen im Königlichen Cchebaer Walde NR. 103. 
abgehalten werben: Holzverfauf in 


1) im Diftrift Warmereichen über eichen Baus, Nutz⸗, Geſchirr⸗ und Brenn: * — 
holz auf dem Stamm, am 3. März d. J., und pforten. 
2) im Diftrift Fohlenberg über 60 Klafter buchen Scheit⸗, Knüppels und 
eine Anzahl Reiſerholz, am 4. März; d. 9. 
Die Zufammenkunft ift jedesmal ded Morgens 10 Uhr, im der Für: 
fierwohnung. 
Himmelpforten, ben 12. Februar 1830. 


Der Oberförfter dafelbft. 





N. 104: 
Holgverkauf in 
der Dberförites 
rei Dbereimer, 


N. 105. 
Verding wer 
gen bed Neus 
baues zweier 
el. Brucken zu 
Grevenbrüde. 


R. 106. 
Berding wer 
gen Errichtung 
eines Stallge: 
biudes an der 
Öreveubrüde. 


M. 107. 
Berdingung 
von’ Arbeiten 
sur Unterhal⸗ 
tung eines 

eild der 

eiuſtraße. 


u Po 
ade St 
briefe. 


"x. 


LXVIII 


Am 25. d. M. ſollen in den Diftriften Wulfhagen und Bausmannsha⸗ 
gen der Sachener Mark 50 bis 100 Stüͤck alte Eichen, welde großentheild zu 
Baus und Nugbolz tauglich find, auf dem Stamm zum dffentlichen meißbies 
tenden Verfauf audgefegt werben, ‘ 

Kauflukige werden erfucht, fi an dem bezeichneten Tage, des Mor⸗ 
gend 8 Ubr, in der Behauſung bed Gaſtwirths Potthof zu Hachen einzufinden, 

Dbereimer, den 16, Februar 4830. 

Königliche Revierverwaltung daſelbſt. 


Am A. März, Morgens 11 Upr, wird an der Grevenbrüde ber Neu, 
bau zweier Heinen hölzernen Brücken über bie Stühlborn und Elspe daſelbſt, 
Öffentlich verdungen, wozu Unternebmungsluftige mit dem Bemerken hierburd 
eingeladen werden, daß die Urbeitötoften ohne Lieferung des nöthigen Holzes 
zu 110 Rthlr. berechnet find, und die Anſchlaͤge und Zeichnungen vorher bei 
Unterzeichnetem zur Einſicht offen Tiegen. 

Meſchede, den 11. Februar 1830. 

Der Wegebaumeiſter bafelbfl. 


Die Errichtung eines Stallgebäudes für dad neue Empfangdhaus an 
der Grevenbruͤcke, befiebend in Maurers, Zimmers, Schreiner:, Schloſſer⸗, Ans 
ſtreicher und Schieferdecker⸗Arbeit, veranlagt zu 469 Rthlr. 18 Sgr. 9 
Pf., fol am 4. März, Morgens 9 Uhr, au der Grevenbrüde Öffentlih an den 
Wenigfifordbernden verbungen werben, wozu qualifieirte Unternehmer mit bem 
Bemerken eingeladen werden, daß Bauriß und KoftensAnfchlag bei dem Unters 
zeichneten fchom worher einzufehen find. 

Mefchede, den 11. Februar 1830. 

’ Der Wegebaumeifter daſelbſt. 





Die Gewinnung, Anfuhr und Zerfleinerung der von jest bis zum 
Schluſſe des Jahres 1832 zur Unterhaltung der Rheintraße jwifchen Oberveis 
ſchede und Dipe jährlich erforderlichen Steine aus den unweit Oberveifchebe 
liegenden Brüchen Wulfberd und Vehlenſcheid, fol am 

ſechs und zwanzigften Februar d. J., 
Vormittags um neun Uhr, in meiner Wohnung unter den daſelbſt 8 Tage 
vorher zu Jedermanns Anficht bereit liegenden Bedingungen aufs Nene an bie 
Mindeſtſordernden verbungen werben. 
Dies zur Nachricht fir zuverläßige und fantiondfähige Unterkiefer. 
Dlpe, den 13. Februar 1830, 
Der Wegebaumeiiter bafelbfl. 





Zurüdgenommene Ötedbriefe 
Ehriftine Weisbarth, Beilage Stüd 3, Nr. 44 


— —— — — 





der 
Könige} N giervung Nwob exq. 


Stück 9. 





Arnsberg, den 27. Februar 1830. 





Da⸗ Zte Stück der Geſetzſammlung enthaͤltt 

N. 1226. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 3. Januar 1830. ‚Aber die M. 81. 
©tempelabgaben beim Verkehr mit Wechfeln. „ Gefopfamm- 

N. 1229. Börfenordnung für die Korporgtivn ber. Saufmann(caft iu 
Danzig. Bom 12, Januar 1830. 


Da die Beflimmungen in den $S. 6. und 7. der am 28, April N. 82. 
41767 exlaffenen Dellaration des euer + Socirräts + Neglements' für das mie 
platte Land der Provinzen Minden, Ravensberg, Tecklenburg und Lingen, Entihädigung 
vom 28. Mai 1749, nad welchen ver Gefammt- Betrag der ‘verficerten ferne. 
Summen zu vergüten ift, fobald dad Dad) des Gebäudes ganz oder zum 
Theil niederbrennt, oder das Gebäude zur Dämpfung des Feuers bie zur 
Hälfte abgebrodhen wird, das Intereſſe der Societät gefährden, fo ſede Ich 
mit Aufhebung derfelben, nach Ihrem Antrage vom 13. v. M. bierdurdy 
feft: vaß in Fünftinen Fällen, bis zur Einführung einer allgemeinen euer 
Societätb» Ordnung, die Entfhädigung nur mach dem ‘Berbätmiffe ver 
Derthſchatzung des abgebrannten oder niedergeriffenen Theils des Gebaͤu⸗ 
des zu dem verfüherten Geſammtwerthe deſſelben — und geleiſtet 
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werden fol, Ich beauftrage Sir, diefe Beftimmung durch bie Amtöblätter 
der Provinz befannt zu machen. 
Berlin, den 20. Januar 1830, 


Friedrih Wilhelm. 
un den Staats:Minifter von Shudmann, ae 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Verordnung wird hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht. 


N. 83. 
Militairpflicht 
d. Kandidaten 
des böbern 
Schulweſens. 


Münfter, ven 10. Februar 1830. 
Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weftphalen. 


von Vinde 





In Folge der Verfügungen der Königl. Minifterien ded Innern 
und der geiftlichen ıc. Angelegenheiten vom 20. Juni v. J. und v. 10, 
v. M. treten die Beftimmungen meiner. Belanntmadung vom 29, Mai 
1823 (Urnöberger Umtöblatt Geite 246) 

nad welcher den Kandidaten dis geiſtlichen Standes und des hoͤ— 

beren Schulweſens eine befondere Berückſichtigung bei Aushebung 

der Erfaßmannfchaften zugeftanden worden if, 
in Abficht der Kandidaten des höhern Schulweſens außer Kraft, und bar 
ben diefe feßtern Atir in fo fern, als fie ibre Bildung in gelehrten Se— 
minarien erlanat haben, rückſichtlich ihrer Militairpfliht gleidhe Behand» 
lung mit den Elementar-Schullehrern (Arneberger Amtsbl, für 1828 S. 
18) zu gemärtigen, | 

d. h. ihre Dienitzeit durch eine 6 wöchentliche Uebung abzuleiften, 

Zu den gelihrten Geminarien werden gerechnet: die philoſophiſchen 
Seminarien bei den Univerfitäten zu Berlin und Bonn, Die philoſophiſchen 
und paͤdagogiſchen Seminarien bei den Univerſitäten zu Koͤnigsberg, Halle, 
Greifswald und Breslau, das mit der hieſigen Akademie verbundene philo⸗ 
logiſche Seminarium und die in mehrecen Städten der. Monarchie, z. B. 
in Berlin, Stettin ꝛc. befindlichen beſondern Seminarien für gelehrte 
Schulen. Auch ſollen alle aͤhnliche Anſtalten die ſer Art, welche kunftig 
noch entſtehen moͤchten, dieſelbe Befugniß gewaͤhren. 

Bei den Kandidaten, welche ſich durch das Probejahr bei den Gym⸗ 
naflen zur Anftellung qualifiziren, fo wie bei allen übrigen Kandidaten des 


10% 


höhern Schulweſens findet dagegen gar Feine Berudfichtigung des Mil itair⸗ 
Berbhältniffes weiter ftatt, 


Münfter, den 14, Februar 1830. 


Königlicher Dber-Bräfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 





Dem Landratd von Bodelfhwingh zu Tecklenburg ift das N. 
Nitterfrenz des Koͤnigl. Hanndverifhen Guelphen-Ordens verlichen, und —— 
von Sr. Majeſtaͤt dem Könige die Erlaubniß zum Tragen deſſelben aller; 
gnädigft ertheilt worden. 


Münfter, ven 5. Februar 1830. 


Königlier Ober-Bräffdent der Provinz Weſtphalen. 
v. Binde. 





Der Pfarramts-Randivat Georg Guſtav Burgmann aus Lütr NR. 85. 
tringhaufen iſt, nachdem er ſich durch fein beftandenes Examen pro mi- 236* 
nisterio zu Koblenz als wahlfaͤhig legitimirt hat, auch unter die Zahl der rung. 
für die hiefige Provinz waplfähigen Kandidaten aufgenommen worven. 


Münfter, ven 17. Februar 1830, | 
Königliches Konfiftorium. 








Eine Koͤnigliche Würtembergifche Verordnung vom 4. September N. 86. 
1808 erflärt eine jede Trauung eines Würtembergifchen Unterthand, von en 
welchem Religions Theile er auch feyn möge, welche ohne vorber einges Bot außerhalb 
holte und nur vom Landeöherrn zu ertheilende Erlaubniß außerhalb des falofenee 
Königreiches gefhieht, für ungültig und die darauf ſich gründende Ehe Ben 


für nichtig. 


N. 87. 


Meinerzdagen. 
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Diefe Beſtimmung Bann bei, ohne gehörige Borfiht eingegangenem . 
Ehen zwifben Würtembergern und diedfeitigen Unterthanen für legtere 
fehr nactheilige Folgen haben. Gemäß Auftrags der hoben Minifterien 
der Geiſtlichen Angelegenbeiten und des Innern wird deshalb der oben 
angegebene. Inhalt Des Würtembergifhen. Geſetzes vom 4. September 
1808 zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, wie ſolches wegen der Ahnlid,en 
Baierifchen Gefegebung über diefen Gegenftand bereitö unter dem 14. 
December 1821 geſchehen ift, (Vergl. Amtöblatt 1821 No. 872) und wer; 
den fämmtlihe Pfarrer angemwiefen, bei vorfommenden Proflamationen 
und Trauungen diesfeitiger mit Königl. MWürtembergifchen Unterthanen, 
in gleicher Weife erftere auf jenes Geſetz aufmerffam und ifnen vie ber 
denflichen Folgen einer foldhen Ehe bemerflicd zu machen. 


Arnöberg, den 20. Februar 1830. 
‚ Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern. 








” Da von des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Ercellenz die Anordnung eis 
ner bleibenden Gerichts-Commiſſion in Meinerzhagen, für die Gemeinde⸗ 
Bejirke Meinerzhagen, Kierspe und Roenſahl, fo wie den maͤrkiſchen Theil 
der Gemeinde Balbert verfügt worden ift, fo wird dieſe Einridtung ben: 
Bewohnern jener Commünen hierdurd mit der Benachrichtigung befannt 
gemacht, daß diefelben vom 1. April d. 5. am, fih im ihren ſtreitigen 
Rechtsangelegenpeiten und in Betreff aufzunehmender Verhandlungen ber 
freiwilligen Gerichtöbarfeit, an die erwähnte Gerichts·Commiſſion zu wens 
den haben, 


Hamm, den 9, Februar 1830. 
Königlihes Ober-Landed- Gericht, 





Auf Anordnung des Herrn Generals Directors der Steuern werden M. 88. 


am 1. Apuil d. J. in ver Wegegeld⸗Erhebung ferher folgende Veränderungen rn 
eintreten, geld: Erhebung 


Es werden 








beben eingeben 








für 
die‘ Barrieren. Meis | im weldyer Richtung? | vie Barrieren. 
len. > 

















Ermitte 13, in jeder (alſo auch auf der Pa⸗ Lippftadt 
derborner und Rheinftraße.| Soeft am Thomas 
| Siehe XX VIII) Thor 
Lohne 1'/,. |in: jeder Obermaffen 
— 1 Hoͤchſten 
lerbeck 1 beögleihen Calfo auch auf Herdecke 
I. auf ber der Eſſenſchen Straße, ſiehe beide 
Berliner N. V,) agen 
Straße. 1in jedet Moͤllenkotten 
| Winterberg 
1 
1 
1 
Belecke 2 Warſtein 
Stimmſtamm 2 Meſchede b. und e. 
Nichtinghauſen 17 Reifte 
8lohe 1% Biltein 
Il. auf der /Dedingen 1% Jungfernhoͤhe 
Rheinſtraße. )Grevenbruͤck 1, 
2 


Oberveiſchede 
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beben eingeben 





für 
die Barrieren E Mei: | in welcher Richtung ? die Barrieren 
len 
— Hachen 2 [in jeder Sundern 
117. Auf der Allendorf 1'/, desgleichen Roͤnkhauſen 
Bergſtraße Habbecke 1 desgleichen 
— Grevenbrüͤck (ſiehe IT. 
Eppenhauſen 1desgleichen Hagen 


Grüne (ſiehe auhX,)| 1 |vesgleihen, jedoch nur aufſ Limburg 
der Arnsberger Straße | Lethmate 


Nieder-Hemer 1°/, lin jeder Iſerlohn 
Schwitten 1desgleichen Menven] 
Nebeim 1"/, \deögleichen Rimbern 
IV. Auf der Bruchhauſen 1 desgleichen Ober-Auffel 
Arnoberger Rumbeck 1'/, desgleichen Hüften 
Strafe Stockhauſen 1desgleichen Arnsberg, füd: und 
elmede 1des gleichen nordwaͤrts 
Kreutzberg 1'/, desgleichen Freienohl 
Keffelke 1desgleichen Meſchede (a) 
Giershagen (fünftig Nuitlar 
Bredelar) 2desgleichen Brilon 
Canſtein t desgleichen 
Engelsburg kuͤnftig 4— Koͤnigſteele 
Hoͤntrop tin jeder Bochum 
V. Auf der Laer 1ddesgleichen Altenbochum 
EſſenſchenStockum 1 ' |desgleichen Erengeldanz 
Strafe Bruminghauſen 1 pessgleichen (alſo auch auf J Hörde 


der Dortmunder Strafe } 
Aplerbeck (ſiehe 1) 


VI. auf der 
Schwerter Schwerte 1 in der Richtung nad) 
Straße Schwerte 
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22141 beben eingeben 
für 
die Barrieren - | Mei: | in welcher Richtung ? die Barrieren 
len 
















ESFredenbaum 1 Jin jeder Lünen 
—5— Brüningbaufen ſſiehe Brechten 
Strafe, Eſſenſche Strafe) ©teinenthurm 
(Ende # in jeder Drüninghaufer Heide 
VII, Ardeier; |Pannenbeden 4 Pesgleisen (Randıoeh 
IX. Caſtroper Lutgendortmund 1 desgleichen Rah —F 
— Buchholz 1desgleichen nn Tr — 
X, Altenaer⸗ Grune (iehe auch IV] 2 desgqal. jedoch nur auf ver 
Altenaer Straße 
Selbecke 1 lin jeder Eilpe 
—— 1'/, \vesgleichen Straße 
Halver 1'/, deögleichen Neuenbaus 
er WWildenkuhlen 1desgleichen 
alſo auch auf der Wette— 
rauer Straße (ſiehe XI) 
Wildenkuhlen (iiehe Roͤnſal 
N. X1) Meinerzhagen 
Buntelichte 2 in jeder Drolshagen 
Berlinghauſen 1 desgleichen Olpe (beide) 
onard 1 desgleichen Crombach 
ur Aue 1 desgleichen Ernsdorf 
Dillenbütten 1'/, desgleichen Schneppenkauten 
Roͤttchen 1 desgleichen Fickenhütten 
Wilnsdorf 1 desgleichen Hain 
(alfo auch auf der. We: 
fterwalverftrafie N, XIV) 
—J | Anſchlag 
1 jin jeder 
Burbad) 


XIV, We⸗Wilnsdorf (iehe Wets 
ſterwaͤlder⸗ terauer Straße N.XI) 
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b 


die Barrieren 


—— 


— * Grund ſchoͤttel 
ſanger Woeſte 


XV, Auf derfRirgena (iehe Ber 
liner Straße N, I 
altenhof 


XV, Wit Nunenebaum 
hen 


tenfi 
Bommerbolz 
Beckacker 
XVIL Schwelmer | 
XIX, Schevener 
XX, Herbeder Herbeverbolz 
XXI. Scheren 
XXII. Schaumlö 


XXI. Auf — fümper Straße 
XXIV. Elberfelver HMoctenberg 
XXV, Weſtphaͤliſchen 





XXVI. Rhader Wolfshüuͤgel 
XXVII. Werler Wickede 
XXVIII. Auf der Erwitte ſiehe N. D) 
zn Geſecke 
aße Salzkotten 
Warthe 


eben 


— —— — 


— 


— 


— ⸗ 


Da — 


fur 
Mei: 
len 


1 
t'/; 


1 


| eingeben 


in welcher Richtung ? 





die Barrieren 










Rahlenbeck 
u Lichtenplag 
in jeder 
desgleichen ner wong 
veögleichen (Steveling 
Calfo auch auf der Woed Kniep 
fter Straße) Wittenfche Schifffahrt 
in jeber 


Calfo auch auf der Kenne: 
baumer Straße 


in jeder 

Zettel⸗Controle 
Korteſtraße 
Stockenhaus 

blos nach der Wittenſchen 

Straße hin 

ee 

Schaumloͤffel 
Erlen 

in jeder Horath 


desgleichen, jedoch nur auf 
der Weſtphaͤliſchen, nich 
auf der Heckinghauſer 
Strafe 


jeder 


desgleichen Werl 

gleichen Langeneicke 
esgleichen Paderborn am We— 
desgleichen ſternthot 


Münfter, den 14. Februar 1830. 
Der Geheime Finauz-Rath und Provinzial: Etener- Directos, 


Krüger. 


LXIX 


Beilage— 


9. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 27. Februar 1830. 





erg 


Der Papierfabrifant Friedrich Wernecker in der Blemke, Amts Plet—⸗ B. 2. 
tenberg, beabfichtigt auf dem Blemker⸗Bach, auf einer ibm zugehörigen Wieſe N. 109. 
oberhalb des Papiermühlenteiches, eine oberſchlaͤchtige Kornmahlmuͤhle mir zwei Binlegung ei. 
Mahlgängen anzulegen. er 
Diejenigen, welde burd diefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte dem Blemter- 
fürchten, werden zufolge der gefeglihen Beftimmungen bierdurd aufgefordert, Bad). 
ihre Widerfprüche binnen acht Wochen praͤctuſtoiſcher Friſt, vom Tage diefer 
Belanntmahung an, fowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Friedrich 
Werneder anzumelden. 
Altena, den 8. Februar 1330. tr 
Der Landed«Director dafelbit. 


Nachrem die Forſtpolizei-Gerichtstage für den hiefigen Kreis auf den _R- 110. 
2. Donnerftag in jedem Monat, infofern fein Feiertag einfäßt, wo dann die er F 
Gerichts!age in den Vorladungen anders werden beſtimmt werden, vom kuͤnf⸗ Tage im Kr: 
tigen Monat März an, fetgefegt worden find, fo wird diefes hierdurch, hoher Siegen. 
Berfägung zufolge, zur Öffentlichen -Kenntuiß gebracht. 

Siegen, den 16 Februar 1830. 


Der Landrath dafelbit. 





Bon den Frucht;Vorraͤthen des. unterzeichneten Reutamts ſollen am: M, 111, 
Freitag den 12. f. M. März, Morgens 10 Uhr, auf Hiefiger Nentamtöftube Frugtverkauf 
80 Scheffel Weisen, iu Soeſt. 
1000 > Roggen, 
1000.» Gerfe, 


100° » Hafer, BIER EN 
zum Berkaufe im Öffentiichen Meiftgebote audgefeht werben. 
Soeſt, den 18. Februar 1830. 
Königlihes Rentamt daſelbſt. 
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N. 112. Am 8. März, Nachmittags 2 Uhr, follen im Rentamts⸗Gebaͤude zu 
Verpachtung Geſecke nachbezeichnete Domanial⸗Grundſtuͤcke bei Störmede im öffentlichen 
—— Meiſtgebot zur Zeitverpachtung ausgeſetzt werden: 
bei Geſecke. 1) 135 Ruthen Acker hinter der Kapelle; begrenzt in Oſten von dem Johannesweg, 

in Süden von Veitzmeyer, in Weſten von v. Bocholz, in Norden von 
Sigge; bisher verpadhtet an Ruͤther in Störmede, 

3) 135 Ruthen Acker am Steinkuhlenweg; begrenzt in Dften von Joſep 
Cramer, in Süden von v. Bocholz, in Weiten vom Steinkuhlenweg, 
in Norden von W. Stemmer; biöher verpachtet au U. Wienfopp in 
Störmebe. 

3) 435 Ruthen Ader dafelbft; begrenzt in Dften von Soahimsmener, in 
Süden von Hagemepyer, in Weiten von v. Bocholz, in Norden 
von v. Hörbe; bisher verpachtet an U. Wienfopp zu Störmebe. 

4) 67, Ruthen Ader bei ber Lehmkuhle; begrenzt in Oftenvon v. Bocholz, 
in Süden und Weſten von fammert, in Norden von P. Mans; bie: 
ber verpachtet an Ant. Keuth zu Störmede. 

Die Bedingungen Fönnen auf ber hiefigen Rentamts-⸗Regiſtratur, fe 
wie im VerpachtungssTermine eingefehen werben. 
kippftadt, den 20, Februar 1830. 


Königlihes Nentamt daſelbſt. 


Bon den Fruchtvorräthen des unterzeichneten Rentamts follen: 


M. 113 
—— 1. zu Geſecke am 8. Maͤrz, Morgens 10 * 
ee 3'%: Scheffel Weigen, 
u. Bennings 200 > Roggen, 
baufen. 400 > Gerite, 


300 > Safer; 
2. zu Rüthen am 17. März, Morgens 10 Uhr, 
circa 250 Echeffel Roggen, 
» 250...» .. Gerfe,. 
» 30 » » Safer; 
3. zu Mülheim am 2. März, Morgend 10 Ubr, 
0 Scheffel Roggen, 
300 * Gerſte, 
500 2 Hafer; 
4. zu Ben ninghauſen am 20. Marz, Morgens 10 Uhr, 
circa 2W Scheffel Weitzen, 
300 > Roggen, 
300...» Gerſte, r 
300°» Safe, ER _ 
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circa 5 Scheffel Rübfaamen, » 
>» 5 » Erben; 
im dffentlihen Meifigebot zum Verkauf ausgefegt werben. 


Lippſtadt, den 20. Februar 1830. 
Königlihed Rentamt daſelbſt. 
N. 114. 


“ Bon ben Frucdtvorräthen des biefigen Nentamts follen am Montıg 
den 8. März d. J. Morgens 10 Uhr, auf der Rentamtöftube hierfelbft beiläus ——— 
fig 150 Schffl. Roggen, 500 Schffl. Hafer, 150 Schffl. Mengkorn und eine geringe ‚ * 
Quantität Weitzen, Gerſte, Braunkorn und Muͤhlenkorn in gewöhnlicher Weiſe zum 


Verkaufe ausgeſetzt werden. 
Meſchede, den W. Februar 1830. 





Koͤnigl. Rentamt daſelbſt. 
NR. 115. 


Montag den 8. März ſollen zu Unna, Vormittags 10 Uhr, beiläufig: 
1b Ogeflei Weizen, et 
703°"  Noggen, 
546 > Gerfte, 
179 °°» Hafer, 
1 2 Erbſen; 
in der Behauſung des Gaſtwirths Ludwig von Werne im oͤffentlichen Meifts 
gebote zum Verkauf ausgeſetzt werden, und kann bei annchmbarem Gebote ſo— 
fort gegen baare Bezahlung dad Korn von den Käufern in Empfung genom: 


men werben, n 
Hamm, den 21. Februar 1830. 
tin nz Königlihes Rentamt dafelbit. 





Zum Berkauf der in der Beilage zum Amtsblatt Stüd 6, N. 74, am N. 116, 
I. Bruchtvertauf 


gezeigten Früchte, wird ein andermeiter Termin auf den 9. März d J., i 
Morgens 10 Uhr, hiermit vorbeftimmt. iuMennfircen 


Siegen, den 23. Sebruar 1830. . 
Königlihes Rentamt dafelbft. 
N. 117. 


Mittwoch den 10. März c. foll in der Guͤnner Mark, Diftrift Kellerds 
berg, eine Anzahl eichen Baus und Brennholz anf dem Stocke meiltbietend 38* 
verkauft werden, Die Zuſammenkunft iſt praͤciſe 10 Uhr, des Vormittags am rei Himmel; 
SKelleröberg. pforten. 

Himmelpforten, den 19, Februar 1830. 


Der Oberfoͤrſter -dafelbft. 

Am 6. FM. follen in dem Königlihen Waldbiftrift Herrenbolz, in Mn, 448, 
wer DOberförfterei Dbereimer, ungefähr 150 Klafter buchen Sicheit- und Kuüps Holpserfaufin 
pelbol;, nebft einer Quantität buchen Reiſerholz, zum oͤffentlichen meiſtbiekenden the. 
BVerkaufe ausgefegt werden: sei Obereimer, 


R. 119. 
Verdingung v. 
Reparaturarı 
beiten an den 
Forſtdienſtge⸗ 
bauden zu 
Walpersdorf, 
Lahnhof ie. 


N. 1W. 
Verdingung v. 
Reparaturen 
an mehreren 
Förfterwobs 
nungen 
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Die Zufammenkunft findet in dem benannten Diftrifte auf bem Arns⸗ 
berg, Eunderfchen Wege, bei ben Kiefern, ded Morgend um 9 Uhr, ftatt. 


DObereimer, den 24. Februar 1830. 
Königlihe Revierverwaltung bafelbft. 


Es follen mehrere Reparatur Arbeiten an ben Königlihen Korft- 
Dienft:Gebäuden zu Walpersborf, Lahnhof, Ewig und Siegen an zuverläffige, 
ſachtundige und kantionsfähige Unternehmer öffentlich wenigftfordernd verbuns 
gen werden und werben die dießfallfigen Verdings⸗Termine 

a. für Walpersdorf und Lahnhof am 12. März c., in der Wohnung ded Gaſt⸗ 
wirtbd Klein zu Deug; 
b. für Ewig am 10. März c. im dortigen Königlihen Forſtgebaͤude; 
c. für Siegen am 13. Mär; c. in der Wohnung des Unterzeihneten; 
jedbedmal Morgens 11 Uhr abgehalten werden, welches ih hierdurch Öffentlich 
jur Kenntniß aller qualificirten Unternehmungsluitigen bringe. 
Eiegen, den 19. Februar 1830, 


Der Bauinfpector bafelbft. 


Die Ausführung der veranfchlagten und pro 1830 genehmigten Repa⸗ 
raturen, 

an der DOberförffer- Wohnung zu Obereimer, 

an der Förfter-Wohnung zu Wicheln, 

» » > zu Holzen, 

» >» > zu Breitebruch, und 

»» > zu Rumbed, 
folen am 4, März 1830 öffentlid an Mindefifordbernde vwerbungen werben. 
Bemerkt wird, daß zu Holzen und zu Rumbeck auch Hedenpflanzungen vortommers 

Geeignete Unternehmungsdluftige werben zu dieſem Verdinge eingelas 
den, und wollen fih an genanntem Tage, Nachmittags 2 Uhr, in dem Haufe 
des Interzeichneten einfinden, 


Arnsberg, den 20. Februar 1830. 
Der Landbaumeifter dafelbft. 


Beridtigung. 

Sn der Befanntmahung vom 2. Februar c. (Beilage Stud 7, N.89) 
ift der vierte p. 1831 im Dorfe Bremen abzuhaltende Forfigerichtd:Tag auf 
den 19, Dctober angekündigt worben; derfelbe fol jeboh am achtzehnten 
October 1831 fiattfinden. 


— GH — — 





der 


SKsnigt Keierung su Mesh exq. 


Stück 10. 





Arnsberg, den 6. März 1830. 





Das Regiſter zum Amtsblatte pro 1829 iſt vom heute am bei * Redaction gegen 
portofteie Einſendung von 5 Ser. pro Eremplar zu erhalten, 





* 
Der Kunfthändler Bolzani zu Berlin hat ein von ihm unter dem 
Titel: 

„Wegweiſer zum Seivenbau in Rorddeutſchland, befonders in Preußen« 


herauszugebendes Werk auf Subfeription angefündigt, wildes ic) denen, 
die ſich für Ddiefen Induſtriezweig intereffiren, um fo mchr empfehlen 


N. 89. s 
Empfeblung 
der Schrift: 
uber de Geis | 
denbau in 
Norddeut ſch⸗ 
land. 


kann, als der vollſtaͤndige Beruf des Verfaſſers, uͤber dieſen Gegenſtand 


als Schriftſteller aufzutreten, laͤngſt ſchon zur Genüge anerkannt worden 
iſt. Das Naͤhere iſt aus den bei den Herren Landraͤthen einzuſehenden 
Subſcriptionsliſten zu entnehmen, und wuͤnſche ih, daß ſich zu dieſem 
nüglichen Werke in hieſiger Provinz recht viele Abnehmer finden moͤchten. 


Münfter, den 15. Februar 1830, 
Königlicher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen, 


von Binde, 
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General: ne von dem Ertrage ber im Reg⸗Bezirk Arnsberg, 


90. abgehaltenen und im Jahre 
BR | | — Kolleclen — 
tn im 

1829. 





Für den Für ben Für den Für die 
evangeliſchen katholiſchen re “ 
Schul Stute Slehte> | - Lntoetppkt 


Wittwen 
erbeſſerungs⸗ Verbeſerungo/ —83 — Bonn. 
Fonds. Fonds. Fonds. 


Benennung der Kreiſe. 


Rtbir Car. Df.|Rtblr. Sar VEÄRtbIr. Sar Vf 





Altena . r } 9 1 
Arnsberg . . s . 1 3 
Bodum ö ⸗ 9 2 
Brilon . r j d — 1 
Dortmund . r ; 7 2 
Esloe . ; . R — 4 
Hagen ER 14 1 

amm . . . 8 4 
Iſerlohn ‚»pmg 3 
Lippſtadt hr 4 
Olpe . . 0 * ern 3 
Siegen » . 9 3 
Soeſt. 4 3 
Wittgenſtein 3 —E 

Ueberbaupt . N 79 


Aus andern Regierungsbes 
zirfen find eingegangen „| — I— u. 
Total-:Summe . + + 79 9 
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i it Bewill Ki und ul de 
enge u ee u Ze 


aufgebracht : 


I Rollecten. : außergewöhnliche Kollecten 


Evangeliiche JEvangeliſche [Für den Bau 


Fr das Zur "Ber HaussKollectellirchen + Kolver katholischen 


Zum Bau Für bie 


Schullehrer⸗ eitung den um Neubau Ilecte zur Grün] Kirche zu | der kathol. Kirchen, Pfarr; 
Seminar zu 9 er cevangelis| dung einer JSchwelm, in Kirche au I Gebäude 
Bibel, Shen Kirche | evangelifchen J den öftlichen ed zu 


Sen, "I zu Kirche zu Riof Provinzen der] Kumferberg Meferik 


Hilchenbach. [de Janeiro.| Monarkie, 


Ribfr. Sur. Dr IRtblr. Sagr PfARtbhlr Sor Dr |Rtble. Sar Ve. Rtbir. Sar, MEÄNRtbIr.Sar. Pf.Ithlr Sar. Pf. 








12 |'6| 6| 21 |22) 9 — || 1/20! 1 19 113! — 
2 nal 2] 411] 9 — — 3225 3 110] 9 
8 |:6| 7| 12 |26| 7 — —— 619] 1) 15 |15) 4 
— 4-1 |-1- — — 29! 3494 — [12] 6 
7 160 3] 15 |12| 2 — —— 6tı 14 | 8] 9 
— —— 1— — 4 2319] “— — —— 
14 |'3| 6| 24 |26| 2 — 1-1] 13. 6/10) :48 | 1] 4 
7.15] 1] 17) 811] If] 102al10f 15 | 2— 
10 |16| 9] 16 |22|' 4 — —— 2111| 5623| 9 7 
2 16 7| ı 27 105 — — 29 6 3] 6 2310 
— | 7) 8 — Et N ı [11 6 
8 |a8| 7] 20 7j—]| 240 — |— 11.20) 7} 20 |15| 7 
4115| 71 8 | 95 — · 317 19 kalıo 
2.]a5l 1° 9 Al? — — — 719) 5 1 9i11 
81 1:2] 4 — 1—1—]:244122)—] 193 [1311 
— 1010/23) 1 —— —— 
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Benennung ver Kreife 


Altena ; a ‚ 
Arnsberg . h . 
Bodum — 
Brilon . ’ ö . 
Dortmund } 

Eslohe . . . 
Hagen . . 


Hamm . . . 
Iſerlohn , 

Lippftadt . R 
Olpe » . e 
Siegen . . } . 
Soft . 


Wittgenftein er s 
Ueberhaupt J 


Aus andern Regierungsbe—⸗ 
zirfen find eingegangen 


Zotal-Zumme . 0.34 


Für die Zum 


Neubau 
—— einer Kirche 


zu 
roß⸗Glogau.J Werden, 


Rithlr. Gar. DF.INRtbMe. Sar PfRtoelr. Sar. Pf. 


— 
©. vom | > 3 Did un due di Cu dd Dei — 


36 


Fortſetzuug 


Die Kollecten haben 
außergewöhnlide 


Zur 
Erweiterung 
der Kirche 
zu 
Heumar. 





Für bie 
Kirchen und 
Schul: 
Gebäude, 
zu Mühlbach, 


Rtbir. Sar.Bt. 
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ser Ueberfidte. 


aufgebracht. TER 
Eile e isn. 


Zur Für die KZum Aufbauf Zur Wieder: [Zum Aufbaulzum Aufbau 
Gründung J Kirchen: und berftellung desf der Kirche fer evangelis 
einer katholi⸗J Schulgebäude der Kirche zul Kirchtburms zu schen Kirche | Su 
- 8 mm, 
fhen Kirchen zu zu Hohen » Fried; zu 
‚Gemeinde Deutich Verchefar. Pbermarsberg berg. Klüppelberg. 
zu Ruda. Sorno. 





Rtbir: Sar. AAib.. XVSAA.RXILA 







































— 20 3] 21 14 10] 122 |25| 6| 380 3] 9 
4|3l 7] 216 ıp 21 1l5lıssı la 

3 lızl ol 12 28 0 |24| 61 235 | 310 

3 alıııst 1122-1 — I-I-I 68ltil 3 

3 44|5|81 916 3] 11 |ı5l 7I 235 2411 

5 420 | — I—-!—-1 — |-4-1 73 15! 6 

1 125 124 7| 35 lesi al 46 [2ol al ası 12] 4 

2 l23 3 8-91 7] 10-117] 6] 214 18) 7 
4 120 3 13 13 6| 22 |26| 1] 293 14 3 
6 |18 6 3 2810 4 |28| 2] 152 j23 9 
519 5 — 120] 9 3 | 5110| 84113 3 
8 12 4 15 | 5/5] 12 | 3| al arı 3! — 
ala 3 13 24101 12 Jı8| 0] 254 28! 2 
— 14 — 3 16 & 4:|24| 2] 98) 6 7 





50 | 6| 1] 144 [17] 1| 264 | 2|11[3182 10] 3 


—'—11,209 13] 1 


Be ht Te — 
ei - 


51 13 122 ra} 3 mE 6| 128 es 3 —— 204 


—. 


' Arnöberg, den 16. Februar 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 





In den Kreifen Bochum und Dortmund find folgende Hengfte nachträglich als ar und tauglich 
zum un angekoͤhrt worden: 





g Bezeichttung der ae —* 
&| Namen u 
S ber Bobnort, main: 
I Farbe. Abzeichen, Race, Alter 
=| Eigenthümer. J 
— guß gol 
1. Middeldorff Eickel Kreiſes Bochum Goldfuchs Bleſſe Landſchlag 214 
2 Gerdes Hoͤntrop desgl. Schwarz Bleſſe u. weiß amFeſ⸗desgl. 3174 
fel di linken Vorder⸗ a 
furßes u. rechten Hin⸗ 
terfußes \ T 
3 |Schütte in Vels Altenbochum desgl. Goldfuchs Bleſſe desgl. 51/1473 
4 Meesmann Riemcke desgl. Schwarz Um Feſſel d. Hinter-|desgl, 57395 
füße u. rechten Bor- | 
derfußes weiß — J 
5 Range Leythe desgl. Schwarz ei; desgl. 611719 
f v ix - 
6 |Alef Weiterfilde Kreifes DortmundldunfelbraunfObhne desgl. 51044 
‚Arnöberg, den 18. Februar 1830. rn iu 2 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
ER Be" 
Er | 
Sa: en 
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... - Der :Süperintendent Pfifter zu Weiſſenſee hat eine Meberfiht R. 92. 
der allgemeinen gefeglihen Erforderniffe zum Aufgebot aupiehtung ®. 
und zur Trauung in den KRöniglih Preußifhen Staaten in — * — 
zwei großen Tabellen aufgeſtellt und im Verlag der Heinrihshofenfcen —— 
Buchhandlung zu Muͤhlhauſen in Thüringen herauégegeben. Auf hoͤhere Feige 
Veranlaſſung machen wir. die Herren: Pfarrer unſeres Bezirks auf dieſes Truman udur 
fehr nuͤtzliche Hülfsmittel bei ihren viesfälligen Amtögefchäften, durch nn - 
deffen Benußung viele Itrungen und Anfragen vermieden werden können, Pfker. 


aufmerkfam. 
Das Eremplar koſtet 5 Sgr. 
Arnöberg, den 1. März 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Die Preußifhen Strafgefege enthalten folgende Borfhriften zur N. 93, 
Verhütung ded Kindermorded: | Beraten 
1) Jede außer der Ehe gefhmwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die des Kinder. : 
von ihren Ehemännern entfernt leben, müffen ipre Schwangerfchaft ü 
der Ortsorbigfeit, oder ihren Eltern, Vormündern, Dienftherrfchaften, 
einem Geburtöpelfer, einer Hebamme oder einer andern ehrbaren 
Frau anzeigen, und fid nad) ihrer Anmweifung. achten, 
2) Die Niederkunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem 
Beiſtande. 
3) Iſt dabei nur Eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vors 
gezeigt werden, ed mag tobt oder lebend feyn. 
4) Vorfägliche Toͤdtung ded Kindes ziehet die Todesſtrafe nach fi; 
verliert es durch unvorfihtige Behandlung dad Leben, fo tritt die 
Zudthaudftrafe von mehrjähriger, bis lebenswieriger Dauer ein, 
5) Aber auch fhon diejenige Weiböperfon, welche Schwangerfchaft und 
Geburt verheimliht, hat, wenn das Kind verunglüct ift, mehrjähs 
rige Zuchthausſtrafe zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan 
haben, wodurd der Tod des Kindes veranlaßt worden. 
6) Vernacjläßigen die Schwängerer, bie Eltern, Bormünder oder Dienfts 
herrſchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich, 
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9 Die Schwängerer- find: nach ven Geſetzen zur- Unterhaltung des Kin, 
bes beizutragen verpflichtet, 
Berlin, den 11. Januar 1830. 7 


— 


Der JuſtizMinmniſter. 
C(sez.) von Kircheifen. 


Vorſtehendes Publicandum wird ſaͤmmtlichen Einwohnern unſeres 
Departements zur Nachricht und Nachachtung wiederholt bekannt gemacht. 
Auch werden ſaͤmmtliche Untergerichte angewieſen, im Falle vorſtehendes, 
in Folge früher erlaſſener Verfügungen an gewöhnlicher Gerichtsſtelle und 
an den Thüren der Kirhen und Gemeindehäufer zu affigiren gemwefenes 
Publicandum nicht mehr angeheftet feyn möchte, davon gleich eine Abs 
fhrift zu nehmen: und ſolche an der Gerichtöftelle anzuheften, auch binnen 
ſechs Wochen anzuzeigen, wie viel Eremplare nöthig find, um die an ben 
Thüren der Kirchen und Gemeindehäufer ihres Bezirfes etwa fehlenden 
Affigenda zu erfegen. Wenn jedoch die bei den Untergerichten noch vors 
handenen Eremplare audreihen, um die fehlenden Affigenda zu erfeßen, 
bedarf ed der Berichtserſtattung nicht, 


Arnsberg, den 16. Februar 1830, 
Königlihes Hofgericht. 


Dad Geſetz vom 13, Julius 1829 wegen Abldfung ber Realkoſten 
in denjenigen. Sandeötheilen, welche vormals zum Königreihe Weltphalen, 


fon NE zum Großherzogthum Berg, oder den franzoͤſiſchen Departements gehört haben, 


ſtellt es ven Betheiligten frei, fih über ſelbige unter einander, ohne die 
Bermittelung einer Behörde, zu einigen, und zu ihrer gütlichen Auseinan⸗ 
aa jede beliebigen AblöfungssMittel und Bedingungen zu wählen. 
Es muß jedoch ($. 13. ff.) der Audeinanvderfegungds oder Regulirungds 
— nicht allein ſchriftlich abgefaßt und gerichtlich oder notariell volls 
" zogen, fondern auch oon der General, Commifjion geprüft und beftätigt werden. 

"Damit diefe Beftätigung, wodurch der Vertrag die Wirfung einer ger 
sichtlich confirmirten Urkunde erhält, worauf die Hypotheken⸗Behoͤrden 
nah 5. F. 16 und 109 jened Geſetzes die nöthigen Eintragungen und 
Loſchungen zu bewirken Haben, — ohne Anſtand erfolgen Tönnen, haben 

bie 
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die Parteien fogleich bei deren Nachſuchung alle zur Pr ibre 
Legitima tion erforderlichen Nachweiſen beizufügen und a en 
dene Realgläubiger, ‚Lehnds oder Fideicommißfolger, Nußnießer, Wieder: 
kaufs⸗ oder andere Realberechtigte und andere mitbetheiligte Perfonen, 
deren Intereſſe nad $. 15. 4) der Ablöfungs-Orpnung zu beachten ift, 
zu bezeichnen. n 

Hierzu dient zunähft bie Vorlegung der. Hypotheken⸗Scheine ($. 
91 der Verordnung vom 20. uni 1817.) oder, wo dieſe noch nicht ers 
theilt find, die Ginreihung von Atteſten der dad Hypothekenbuch führen 
den Behörden über fammtliche, zum Eintrag auf die beiheiligten Grundr 
füde oder Geredhtigfeiten (Güter, Höfe, Zehnten ꝛc) angemeldeten Eigens 
thums⸗Anſpruͤche, Real⸗Laſten und Einfhränfungen des Cigentbums oder 
der Dispofition, hypothekariſche Schulden und andere Real⸗Verbindlichkeiten. 

Zugleih find die Verträge, Judicate oder ſonſtigen Urkunden, 
welche die abzulöfenden Rechte begründen oder beftimmen, 3. B. Gewinns 
briefe, Behandigungsbriefe, Dienftregifter, Zehntrollen, u, f. w. beizubrins 
gen. Die Vergleichung derfelben mit den Ablöfungs-Verträgen ift erfor- 
verlih, um die Beftimmtheit und Vollftändigkeit der Faſſung der leßteren 
nah $. 15. 1) des Geſetzes vom 13. Julius 1829 zu beurtheilen; wenn 
auch die Legitimation der Gontrahenten anderweitig nachgewieſen wäre und 
fein von der General⸗Commiſſion befonders zu beachtendes Intereſſe mos 
ralifher Perfonen, z. B. geiftliher und öffentlicher Inſtitute, concurrirt. 

Wo Hypothefens Scheine oder Attefte und Erwerbungs-Urkunden 
picht beigebracht werden fünnen, muß der Abloͤſungs⸗Vertrag wenigſtens 
darüber beflimmte Erflärungen und gegenfeitiges ausdrückliches 
Anerkenntniß enthalten: ob die Eontrabenten in eigenem Namen und 
als vollfiändige, freie Eigenthümer des. berechtigten oder verpflichteten 
Grundſtücks, oder im Lehns⸗ oder Fiveicommiß-Berbande, unter einen 
Dbereigenthume, einerWiederfaufsberehtigung, —oder mit welden fonftigew 
Einfdyränfungen ded Eigenthumd und der Dispojition, — oder nur Na⸗ 
mens ihrer Ehefrauen, Kinder oder Stieffinder, Pflegebefoplenen oder 
fonftiger Anerben x. befigen; ferner ob, und welde hypothekariſche Schul» 
den und andere Realverbindlidyfeiten auf dem berechtigtem Gute ver ab 
zulöfenden Zehntgerechtigleit xc. haften. (MRefeript des Minifteriumd des 
Innern vom 16. März 1822). Der Vertrag muß überhaupt vollſtaͤndig 
ergeben, Daß fämmtliche Intereffenten entweder ihm felbft abgeſchloſſen ha— 
ben, oder bei feiner Abfchliefung nah Vorſchrift der geltenden allgemci- 
nen Geſetze gebörig vertretem worden ſind. 

Wenn Bevollmädtigte ihm abgefhloffen haben, müflen gerichtliche 
oder notariehe Spezial⸗Vollmachten verfefben, wenn Vormünder erſchienen 
find, beglaubte Abſchriften ihrer Beftallungen und die obervormundſchaft⸗ 
lichen Genehmigungen, beiliegen. 13 
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Das im franzöfifhen Eivil-Gefegbuche (Art. 806) enthaltene Vers 
bot der Subſtitutionen ift als eine Aufhebung der früher beftandenen 
Fideicommiſſe nicht zu betrachten. 

Namentlich follen nad) dem Geſetze vom 23. März 1828 dieſt 
Fideicommiffe in den zum vormaligen Großherzogtum Berg gehörig ger 
wefenen Landestheilen fernerbin fortbeftehen, und die Erbfolge foll darin 
fo ftattfinden, wie fie vor Einführung der fremden Geſetze beftand. (Bers 
gleiche die Verordnung vom 11. März 1818 über die Lehen und Fideicoms 
miſſe in den Provinzen weftlicd der Elbe, — deren Deklaration vom 1, 
Julius 1820 und die Cabinetd:Ordre vom 28, April 1829). 

Im vormaligen Königreihe Weſtphalen find vie lehnsherrlichen 
Rechte an denjenigen Lehnen beftehen geblieben, weldye bei Verkündigung 
des MWeftphälifhen Decretes vom 28. März 1809 und fortwährend bis 
zur Zeit der Wiedereinführung des Allgemeinen Landrehts zum Heimfall 
oder nur noch auf vier Augen flanden; d. h. deren damalige Beſitzer in 
diefem ganzen Zeitraume entweder gar feinen, oder doch nur einen einzie 
gen lebenden, zur Succeſſion beredhtigten Nachfolger hatten. 

Die für abgelöfete Abgaben, Zehnten, Dienfte ı. zur Entſchaͤdigung 
gegebenen Grundſtuͤcke, Eapitalien und Jahred:Renten treten in Rüdjiche 
ver Lehns- und Fiveicommißs Verbindungen ” und der hypothekariſchen 
Schulden an die Stelle viefer abgelöfeten Leiftungen. 

Der Lehnäberr, die Lehns⸗ und Fiveicommißfolger, die Obereigen: 
thümer, Wiederfaufäberechtigten und fonftigen Realberechtigten fönnen zwar 
der Ablöfung felbit.nicht widerſprechen; wohl aber verlangen, daß das für 
aufgehobene Renten oder Leiſtungen erlegte Eapital wiederum zu Lehen, 
oder Fideicommiß angelegt, zu bleibenden Berbefferungen des dem Ober⸗ 
eigenthume, Wiederfaufsrechte ꝛc. unterworfenen Grunpftüdd, oder zum 
Ankauf neuer Pertinenzftücde zu Leßterem, oder zur Befriedigung der er» 
ften Hypothefgläubiger, infofern deren Forderungen für die Realberedhtige 
ten verpflidytend And, verwendet oder fonft ficher geftellt werde. 

Der Berpflidhtete bei der Ablöfung haftet für die Ers 
füllung diefer Verbindlichkeiten, kann fich jedoch bei entftchenden 
Hinderniffen von der Vertretungs-Verbindlichkeit durch gerichtliche Rieder⸗ 
legung des Geldes frei machen. 

($. 108 der Abloͤſungs-Ordnung). . 

Wenn die Auseinanderfeßung oder Abloͤſung nicht durch bie Be- 
börde nad) SS. 11. ff. des Gefeßed vom 7. Juni 1821 wegen Ausführung 
der Gemeinheits⸗Theilungs- und Abloͤſungs⸗Ordnungen oͤffentlich (in ſaͤmmt⸗ 
lichen Amtsblaͤttern und Intelligenzblaͤttern der Provinz und einer darin 
erſcheinenden Zeitung) bekannt gemacht werden ſoll: müffen außer den un⸗ 
mittelbaren Intereffenten, welche die Negulirung zunaͤchſt angeht, und übers 
haupt allen denjenigen, in deren Rechten durd die Ausdeinanderfegung 
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eine Aenderung bewirkt wird (3. B. ben Rießbrauchern, den Paͤchtern hin: 

ſichtlich der 56. 116. fi. der Abloͤſungs⸗Ordnung), auch jene entfernteren 

mittelbaren) Theilnehmer zugezogen werden. 

Außer ven Obereigenthümern bei Erbzinsgütern, Erbpachts— 
gütern, und im vormaligen Königreihe Weſtphalen bei ven erblid) befef 
fenen bäuerlihen Grundftüden, auf weldhen andere Laſten, als jährliche 
feſte Gelvabgaben, haften; und außer den Wiederfaufsberedtigten, 
gehören hierhin: 

bei Lebnen (im vormaligen Königreiche Weftphalen): 

der Lehnöherr, 

6. 14. a des AusführungssGefeßes vom 7. Juni 1821, verglihen mit 

6. 324, ff. ded Allg. Landrechts Th, 1. Tit. XVII) und der naͤchſte, 
oder beim Daſein mehrerer gleich nahen, die nächften Lehnöfolger; 
und falls diefe außerhalb der Königlich Preufifchen Staaten wohnen, 
aud darin nicht angefeffen find, und auf befcheinigte Benachrichtigung 
fih nicht melden, der naͤchſte nach diefen, welcher fih in ven Königlis 
dien Staaten befindet; 

bei Fideicommißgütern: 

' die nähften Kideicommiß-Anwarter, — nad) den im $. 14. 6 
des Gefehes vom 7. Juni 1821 wegen Ausführung der Gemeinpeits; 
Theilungss und Abloͤſungs-Ordnungen in Bezug genommenen Beftims 
mungen des Allg, Landrechts Th. 2. Tit: IV. 55.87. ff., in Ermange: 

lung abweichender — fonft in beglaubter Abſchrift beizulegender — 

Statuten. 

Beſteht die zum Fideicommiß berufene Familie aus mehreren Linien, 
fo wird hiernach die Zuziehung des naͤchſten Anwarters aus der im Ber 
fie befindlichen Linie, 

und 
des Aelteften aus derjenigen Linie, welche nad) ihr die naͤchſte iſt, erfordert. 

Iſt nur Eine Linie vorhanden: fo müffen aus viefer die beiden 
naͤchſten Unwarter zugezogen werden, 

Unter die zuzuziehenden Fiveicommiß-Anwarter find die Kinder des 
Befſitzers nicht mitzurechnen. 

Sind aber feine andere Anmwarter aufer den Kindern bed Fidei— 
commiß⸗ Beſitzers ‚vorhanden: fo ift deren Zuziehung over des ihnen, 
wenn fie ihren Angelegenheiten nicht felbft vorftehen fönnen, zu dieſem 
Geſchaͤfte zu beftellenden befonderen Curatord hinreichend. 

Iſt überhaupt nur Ein Anwarter vorhanden: fogenügt deffen Einwilligung. 

Iſt fein Anwarter befannnt, jedoch aber auch noch nicht entſchieden, ob 
dad Fideicommiß in den Händen des gegenwärtigen Beſitzers erlöfchen 
werde: fo muß ein für das Fideicommiß, auf den Antrag des Beſitzers bei 
dem Richter der Sache zu beftellenderCurator zugezogen werben, 
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Der Zuziehung der hypothekariſchen Gläubiger ‘bei dem Ablöfungss 
Geſchaͤfte bevarf ed nicht; fofern foldhe nit in das, — berechtigte oder 
verpflichtete — But des Schuldners bereits gerihtlid immittirt -fino une 
deshalb außer mit dem Eigenthümer aud mit dem angeordneten Verwal⸗ 
ter oder Sequeiter, forwie nach audgebrochenem Eoncurfe ‚mit Dem Gons 
curs⸗Curator ıc. verbandelt werden muß, — Kaas 
Reſeript des Minifteriums des Innern vom 31. März 1819. BVergf, 
auch Hinfichtlich der Zandestheile, in welche die allgemeine Preußiſche Ger 
feggebung bereit eingeführt ift, die Vorſchriften der Allgem. Gerichts— 
Dronung Th. 1. Zit. XXIV, SS. 116. ff. 
Abtretungen von Pertinenzftüden eines Gutes gegen eine baare veim für 
allemal zu entrichtende Vergütung, und Landabtretungen, wobei Geld⸗Entſchaͤ⸗ 
Digungen fürden neueſten Dingungsjuftand und für Berbefferungs-Arbeiten 
entrichtet werden, müfjen jevod) ven Hypotbhefengläubigern zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame oder Kündigung ihrer Kapitalien nach $$: 96. ff. 115 der Abs 
loͤſungsOrdnung befannt gemacht werden. Bei entftehenden Hinderniffen kann 
ſich der Verpflichtere feinerfeitd durch gerichtliche Niederlegung des Ablöfungss 
Gapitald von aller Berhaftung befreien. ($. 102. der Ablöfungs:Orpnung> 
Namenslic tritt der Fall einer ſolchen Depofition alsdann ein, wenn der 
Wohnort von Hypotheken Glaͤubigern nicht zu ermitteln ift; indem Die Vor⸗ 
fchriften der SS. 11. ff. ded Geſetzes vom 7. Juni 1821 über die Ausführung der 
Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Ablöfungs- Ordnungen für Fälle diefer Art nicht 
gegeben find, und in feldigen eine Befanntmadung nach Maßgabe ded IVten 
Abſchnitis Ip. 1. Tit. LE der Allg. Gerichts-Ordnung eben fo wenig 
mit rechtlicher Wirkung. erfolgen Tann. Er — 

(Reſcript des Miniſteriums des Innern vom 26. Aoril 18257 

Den zur Beflstigung einzureichenden Ablöfungs- Verträgen. ift Abs 

fehrift derfelben, ihrer Anlagen und der zur Legitimation der Gontrahens 
tem mit vorzulegenden Hypotheken⸗Scheine und anderer Urkunden beizu⸗ 
fügen, weldhe bei ven Acten der General: Commiffion zurückbleibt. 
Durdy die im $. 14. der Ablöfungs Ordnung von 13. Juli 1829 
enthaltene Regel find die fpegiellen Feſtſetzungen ver Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom 7. Juni 1828 über die Concurrenz der Regierungen und Pros 
vinzial⸗Schul Eollegien, ruͤckſichtlich der von ihnen reffortirenden Gütervers 
waltungen bei der zum Geſchaͤftskreiſe der General:Commijfionen gehörigen 
Auseinanderfegungen, und der in. Folge derfelben am 30. des naͤmlichen 
Monats ergangenen Minifterials&nftruction, nit aufgehoben. Die Aus 
einanderfegungen, welde auf eigene Verhandlungen der Regierungen und 
Provinziai Schul⸗· Collegien oder: ihrer Eommiffarien im Wege des Ber 
gteich® zu Stande gefommen find, bebürfen deshalb Feiner Beftätigung der Ger 
meral:Commilfton. (Reſcript des Finanz Minifteriums vom 15, Oct, 1829). 
= Men BI 


den. 16. Februar 18306... 1... 30% 

eneratl:-ECEommiffiom 
Brockmann. 

—— — — 
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Beilage 


zum 


10, Stück ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 6. März 1830. 





Der bierumten befchriebene Bagabund Vincenz Wiha aus Napajedel in 
Mähren ift am 16. d. M. aud dem Landarmene und Arbeitshauſe zu Ben: 
ninghanfen entlaffen und, unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe bei 
der Rückkehr in die Königlih Preuß, Staaten, über die Grenze in jein Bas 
terland werwiefen worden. 

Arnsberg, ben 23. Februar 1830. 


Königlidie Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perfon:Befdhreibung: 

Derfelbe it fatholifher Religion, 52 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß; bat 
ihwarzbraune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, bräunlics 
graue Augen, breite Nafe, breiten Mund, braunen Bart, fehlerhafte 
Zähne, langes Kinn, lange Gefihtsbildung, gefundd Gefitsfarbe, iſt ge 
fegter Geſtalt und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: barthörig. 





Ale diejenigen, welche an nachbenannte, angeblich verloren gegangene 
Derfgreibungen: \ 

1) über ein von der Frau Marien Lohen, Abtifüin, und fämuulichen Con 
ventual⸗Jungfern zur Himmelpforten, in der Form eines Rentenkaufs, 
aufgenommenes Kapital ad 2,500 alter ic. zweildsbiger Reichsthaler, aus— 
geſtellt d. d. Arnsberg dem 22. Sebruar 1620 von Johann von der Ders 
wordt zu Hüjten und dem Bürgermeifter und Rath zu Urndberg mit Zus 


N. 121. 
Landes 
Bermeifung- 


N. 1 
Aufruf wegen 
2 verlormer 
Herzogl. Weit: 
pbäl. Yandess 
Dbligationen, 


fimmung der Cölnifh»Werppälifben Landſchaft, im neuerer Zeit auf 


Höhe von 2,500 Rthir. im 24 Florins Fuß oder 2187 Rthlr. 15 Egr. ges 
ſchrieben: Zweitauſend Einhundert Sieben und Achtzig Thaler Fuͤnfzehn 
Suber groſchen Preuhiſch Courant zum provinziellen Schulden⸗Etat der hie⸗ 
figen Königlichen Regierung uͤbernommen; 


2) über ein von Carl Paul Zimmermann, Fürftlih Hildesheimſchen Kanz⸗ 
jer und Rath bem Landpfenningmeifter Maximilian Honcamp im Auf 
11 


RN. 13: 
Diebftabl zu 
Mülheim. 


R. 124. 
Diebftabl zu 
Sehlberg. 
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trage ber Weftphälifhen Landſchaft unterm 8. Auguſt 1691 bargelichenes 
Kapital ad 2000 Reichsthaler in currenter Münze, jeden Thaler zu 78 
Abus Cölnifh, im neuerer Zeit zu 2000 Rthlr. im 24 F$lorins Fuß oder 
1750 Rthlr. gefprieben: intaufend Siebenhundert und Fünfjig Thaler 
Preußiſch Courant zum provinziellen Schulden» Etat bei der Koͤniglichen 
Regierung hierfelbft übernommen; 
ald Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfandinhaber oder font aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden, auf Antrag des 
Hofraths Hartmann zu Schwerin als Geffionar ded Großherzoglich Schwer 
rinfhen KRammerberrn von Lüͤtzo w zu Groß-Bruͤtz, aufgefordert, ihre etwais 
gen Anfprühe binnen zwölf Monaten und fpäteftene in dem, auf den 30. Sep 
tember 1830, Vormittags 10 Uhr, vor bem Deputirten Hofgerichteratb von 
Biebahn an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termin anzumelden, und 
gehörig nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmeldung follen diefelben mit ihren 
etwaigen Anfpräben an bie verlornen Documente präcdubdirt, ihnen beöhalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch bie bezeichneten Documente für amor⸗ 
tifirt und nicht weiter geltend erflärt werden. 


Arnsberg, den 21. Juli 1829. 
Koͤnigliches Hofgericht. 





Anfangs December v. J. iſt dem Former Wilhelm Dinn endahl zu 
Mülpeim a. d. Ruhr von feiner Sclafftube aus einer Lade eined unverfchlofe 
fenen Screibepults eine goldene Uhrfette entwendet worden. Diejelbe beitand 
and 13 achtecigen Ringen, welche von Golddraht auf einander gerollt waren, 
Es befand fih daran noch ein goldner Ring, und ein Uhrſchluͤſſel mit einem 
rothen Stein. Der Ring; woran ber Uhrſchlüͤſſel befeftigt, war ziemlich abge 
fehliffen und unten entzwei,. 

Warnend vor dem Anfauf derfelben,. fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung ded Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der 
geftoplenen Sachen führen toͤnnte, entweder und oder ber naͤchſten Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrde ſofort anzuzeigen. 


Hamm, den 19. Februar 1830. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. December v. 3. ift in bie Eifenfam« 
mer des Fuͤrſtl. Eifenhammerd zu Sehlberg bei Aue ein gewaltfamer Einbruch 
verübt, und demnaͤchſt, durch Bergleihung des Stäbeifenbeftandes vom 10, Oc⸗ 
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tober u. I. und bed nad dem Einbruche gebliebenen Beſtandes, umter Berech⸗ 
nung bed Zus und Abganges während jener Zwifchenperiode, ermittelt wor. 
ben: daß an Stabeifen aus jenem Gelaß 16 Waagen 15 Pfund entwendet 
find. Diefed bierdurh zur Öffentlihen Kunde bringend, warıren wir vor 
dem Anfaufe bed Eiſens, fordern aber zugleich diejenigen, welche bavon bereite 
angefauft baden follten, bierdurdh auf, bei Bermeidung der Ausdehnung der 
Unterfuhung gegen fie als Hehler des Diebſtahls, fofort bei und oder dem 
näditen Gerichte die Quantität und ben Verkäufer anzugeben unb bemerken 
ihnen: daß Georg Heinrihd Born gen. Grabmann zu Aue, ausfhlied- 
lich autorifirt gewefen iſt, gemäß jedesmaliger fpecieller Anweifung des Fuͤrſt⸗ 
lihen Hammerverwalters Heren Krämer bierfelbit, vom genannten Sehlberr 
ger Hammer Eifen abzuſetzen. en 


Berleburg, ben 10. Februar 1830, 
Fuͤrſtlich Wittgenfteinfches Standesherrliches Juſtizamt daſelbſt. 





Der Papierfabrikant Friedrich Wernecker im der Blemke, Amts Plet B. 3. 
tenberg, beabfichtigt auf dem. Blemker⸗Bach, auf einer ibm zugehörigen Wieſe un 125. 
oberhalb des Papiermühlenteiches, eine oberfclächtige Kornmahlmühle mit zwei — —2 
Mabhlgaͤngen anzulegen. müble auf 

Diejenigen, welde durch biefe Anlage eine Gefährdung ihrer Mechte en 
fürchten, werben zufofge ber gefeglichen Beitimmungen hierdurch anfgefordert, 
ihre Widerfprüdhe binnen acht Wochen präctufivifher Frift,. vom Tage dieſer 
Bekanntmachung am, ſowohl bei dem’ Unterzeichneten, ald bei bem Friedrich 


Berneder anzumelden. — 
Altena, ben 8. Februar 1830. 


b. 4 


Der Landes · Dir eetor daſelbſn 


Der Landwirth Niederſchulte zu Langendreer beabſichtigt ſeine nm R. 1x. 
terfchlächtige Korw⸗ und Graupen⸗Muͤhle in eine oberſchlaͤchtige derſelben Art N. 126; 
umzuaͤndern. Der beſtehenden Vorſchrift gemäß bringe ich dieſes hierdurch —— 
zur Öffentlichen Kenntniß und fordere alle diejenigen auf, welche durch jene gendreer beim 
Anlage etwa im ihren Rechten gefährbet zu werben vermeinen möchte, ihre genen Kom 
Biderforhde Binen acht Wochen praͤcluſiviſcher Frift, von heute am gerrihnet, "5, märle in 
bei der unterzeichneten Behörde und dem Banherrit anzumelden, widrigenfalls fhlädhtige, 


folhe unbeachtet bleiben werben. 
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Plan und Nivellement der beabſichtigten Anlage ſind auf dem hieſigen 
Kreisbüreau einzuſehen. F 


Bochum, den 12. Februar 1830. 
Die landruthliche Behörde daſelbſt. 


—.—— 





B. 2. Der Eingefeffene Sporing zu Graffhaft iſt Willens, eine oberfchläcde 
N. 127. tige Kornmüple mir einem Madls und einem Kegegange auf dem neben feis 
Müdienaniage nem Wohnbanfe daſelbſt vorbeifließenden Bache Grafſchaft anzulegen.: Es 
wird diefes zu dem Zwede hierdurch bekannt gemacht, damit Diejenigen, welche 
bei der beabfiptigten Müblenanlage irgend ein Intereſſe haben, oder eine Ber 
einträcptigung ihrer Gerechtſame fürdten, ihre begründeten Cinreben binnen 
8 Wochen prächufivifper Friſt bei der unterzeichneten Kreisbehörde einreichen, 
indbefondere werden die benachbarten Mühlenbejiger aufgefordert, ihre Erfläs 

rung wegen bes Örtlichen Bedürfniffes der neuen Anlage abzugeben. 
Mefchede, den 23. Februar. 1830. 


Der Landrath vafelsf. 





MAR, Am 29. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, fol im Rentamtsgebaͤude zu 
Vertauf reiv. Benninghaufen bie daſelbſt belegene Domanials Weide ‚hinter dem Viehhauſe, 
—*— groß 22 Morgen 14 Ruthen, bisher verpachtet an Öläfeder, alternative 
Seide ber ZUF grundzinsweiſen Veräußerung und zur Zeitverpachtung im. öffentlichen 
Benninghau- Meiſtgebot ausgefegt werden. 


* BER, 2* at Jar: 
= Die nähere Befchreibung der Weide, fo wie die Bedingungen, fönnen 
auf der hiejigen Rentaunitoſtube and im Verkaufs⸗ reſp. Verpachtungs⸗Termine 
eingeſehen werden. * 
Yippftabt, den W, Februar 1830. 
! 29 7 Ba 9 Katar ra 54] fr Au 0 Di 2 „a gan 2207 
De 0} KRKoͤnigliches Nentams daſelbſt. 
N ae 1d. um 30. März En Morgens 10 Uhr, ſoli, auf der ‚biefigen Nentamtes 
Vertauf elnrd ſtube, folgendes Domanial-⸗Grundſtuͤck im oͤffentlicen Meiſtgebot zur „grunds 
Auen jingweifen Veräußerung auégeſebt werden: ou cn le 443 


Nınfotten. 
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9 Morgen 161 [1Ruthen Ader an ber Gieſeler bei Wefternkotten, bie Salz⸗ 
brede genannt; begrängt in Oſten von Freiherrn von Landsberg— 
Belen, in Weiten von Kreiherrn von Papen, in Eüden von Hiltes 
mann und Freiherrn von Papen, in Norden von Erben Mönninge 
Garten und von den Grundftüfen des Gafpar Kemper, SGeffe und 
Wefenfeld; bisher verpactet an Schulte Weringboff. 

Die Bedingungen Finner auf der hiefigen Rentamtsfiube eingefchen 

werben. 


Lippftadt, den 23. Februsr 15%. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 


Am W. März c., Morgens 10 Uhr, ſollen vom Fruchtſpeicher zu N. 130. 
Balve beilaͤufig Srudhtvertauf 
im Balve, 
6, Scheffel Weiten, 
1%, > Gerſte, 


350 * Roggen, 
315 Mengkorn, 
660 » Hafer, 


Öffentlich und im Meiſtgebot verkauft werben. - | 
Hagen, den 33. Februar 1830. 


Koͤnigliches Rentamt dafeldft, 





Die zu, Sieperting im Kreiſe Eolohe aus dem Sackzehnten pro 1820 13. 
auftommen den Früchte von circa 8 Scheffel Roggen, 7 Scheffel Mengkorn, 31 Ara 
Scheffel Hafer und einigen Megen Gerjte follen am Montag den 15. März 
8. J., Morgens 11 Uhr, in Stiesbergs Hanfe zu Cirperting,' im Hffentlis 
Gen Meiftgebot zum Verkaufe ausgefeht werben. 


Mefchede, den 25. Februar 1880, : 
dt’ mis Z Königl. Rentamt dafelbf. 
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N. 132. Am Montag den 15. März d. I., Moagens 10 Uhr, follen in ber 
eu biefigen Rentamtsſtube 


84 Scheffel 3%, Megen Weißen, 

129 > 41’,o > Gerite, 

8 > 4,0 >» Erbfen 

und 1 > 141°,0 > Bohnen 


im oͤfſentlichen Meiftgebot zum Verkauf ausgeſetzt werben. 
Hamm, ben 27. Februar 1830. 
Königliched Rentamt daſelbſt. 





N. 133. Sonnabend den 13. März c. werden bie in dem Beerbten-Autheil 
Holpverfaufin der Olper Mark liegenden Eichen» Nutblöde, circa 20 Stuͤck, dem Öffentlichen 
ber Dberförftes i 

rei Rumbed. Meiftgebot ausgeſetzt. 


Der Sammelplag ift bei dem Heren Wiefe in Olpe und der Anfang 
des Verkaufs präcife 10 Upr Morgens. 


Number, den 14. debruar 183. 
Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 





R. 134. Den 16. März c,, des Morgens 9 Uhr, werben in ber Wennemer 
ber Dperiärke Mark, Diftrift Heimecke, 37 Städt Eihen: Bau: und Nugholzblöde von vers 
rei Munbded. fehiedener Länge, Dicke und Güte, zu allerlei Behuf brauchbar, meiftbietend 

verfteigert. 
Der Verfammlungsort ik beim fogenannten Eiheln» Garten oberhalb 
Wennemen. er 


Rumbeck, den 17. Februar 1880, 
Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 
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1. Montag. ben 22. März, Bormittags 10 Uhr, fol im Haufe des 
Gaſtwirth Berter zu Ernsdorf das in dem Diftriften Eichbert, junge Wald 
und Eichholz gefhlagene Holz und 48 Morgen Haubergsſchlagholz in den Hee: 
fer und Langenauer Haubergen öffentlich verfteigert werben. 

2. Montag ben 29. März, Bormittags 9 Upr, foll bei dem Herrn 
Berwalter Caine zu Burbah das in den Diftriften Nenkersberg, Koblgrus 
benfeite, Sang und Eaan pro 1830 gefchlagene eichen und buchen Nutz⸗, Kohl⸗ 
und Brennholz Öffentlich verfteigert werden, 

3. Dienftag den 30. März, Vormittags 9 Uhr, fol bei dem Gaftwirth 
Will zu Wilnsdorf das in der berrfchaftlichen Kalteiche gefchlagene Autz-, 
Kohl» und Brennholz Öffentlich veriteigert werben. 

4 Dienftag den 6, April, Vormittags 9 Uhr, foll bei dem Herrn 
Lieutenant Schuß zu Freudenberg, das in den Diftriften Mausbacpsfeite, 
Seelbachswald und Zimmerbiel pro 1830 gefchlagene eichen und buchen Nutz-, 
Drenns und Kohlholz öffentlich verfauft werden. 


Siegen, den 26. Februar 1830. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Mittwochen ‚den 10. Wärz, Morgens 10 uhr, ſollen in der Behauſung 
des Gaſtwirth Schmelzer in Bilſtein die Befeſtigungs⸗Arbeiten auf dem 
3080 Ruthen langen Theil der Rheinſtraße von Grevenbräd bis Oberveiſchede, 
öffentlich verbungen werben. 

Die Materialskieferung zur Eteindede beträgt 48% Sqchachtruthen, 
und biefe mit deren Bearbeitung veranfclagt zu 19,264 Rtihlr. 4 Sgr. 3 Pf. 
Die Luͤtticher SteinpflaftersArbeiten durch 
die Orte Förbe, Bonzel und Kirchveiſchede find zu⸗ 
jammen veranfchlagt i . . 4854 » : 11 » 3» 


Summa .. . 24,118 Rthlr. 15 Ser. 6 Pf. 
ualificirte Unternehmer werben hierzu mit bem Bemerken eingeladen, 
daß die Koftenanfchläge bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen liegen. 


Meſchede, den 26. März 1830. 
Der Wegebaumeifter bafelbft, 








R. 135. 
Hol verfauf in 
der Dberf örftes 
rei Biegen. 


N. 136. 
Verdingung d, 
Befeftigungss 
un. auf 

db. Rbeinftraße 
von Greden⸗ 
brüd bis Ober; 
veiſchede. 
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neun. Mehrere A rte Irbeiten. und. Material » Lieferungen 
Berdingung. noch nicht ausgefüh " 
ürbeiten auf der 1. Section der Rubrfirafe von Nuttlar bi® zum Einfluß der Neger 
Section der im Die Rahr, zur Länge von einer Meile, folen am Dienftag ven 16. März 
Ruhrfrage.  Öffentlic, verdungen werden ; umb jwar: 


I) bie Verbreitung und Regulirung bes 24 Fuß breiten Planumsd auf 30 
Fuß in zehn einzelnen Arbeits ⸗Abtheilungen, veranſchlagt zu 
2) die Unfage der Steindecke ohne die Pflaſter— 
Arbeiten 
3) die Anlage von zwei Faſchienenwerken und 
einer Buttermaner jur Ufer ficherung 72 »16 » 4» 
4) die Verlängerung der pereitsd vorhandenen 
und Ber Neubau der mob erforderlichen 
Durdfäffe 023 >» 9» 5> 
5) die Verbreitun 1 ı NRuhrbrüden zwi: 
8 ber beibet 
fhen Nuttiar und Dieberg BU > E »> — >» 


— — — — — — — — — 
Summa... 16,409 Rthir. — Sgr. 2 Pf. 


3u z um 9 Uhr Morgens bei dem Gaftwirtb Sau« 
— en die einzelnen Anfhläge und Bedingungen 
ſchon vorper bei de — eur Hoffmann in Bigge eingeſehen werben. 


Die 
erwald in 


Meſchede, den 28 ge D&,ruar 1830. 
Der Wegebaumeifter daſelbſt. 


ee — — 


R. 138, 
Burüdgenom, 


ommene Gtedbriefe. 
— 


Zurudg ee" 
i 9, Stuͤck 53, Ar. 739. 
€arı Friedrich Kiew > Beilage pro 19%, € ’ 


PB oc a Tr 





—* 
mis DladS 
König} R gie —* g sur Min 5b e 3 


Stück 11. 





Arnsberg, den 13 März 1830. 





Line ner anfgerufrnen um der Rönlzligen Gentreie ner kant: Papkıı M. 9. 














al3 amortifirt nahgewiefenen Staats: Papiert. ung eg 
- — Sadrei 1890 
Staar8s:S hbulpy Shereüine - 
bed Documents DEE mer, 
| &el i ; 
N®, Ins. a |Petras] nes rechtskraftigen Erfenntnifet. 
Rtblr. 
46,811 A. | Eour.| 100 vom 22. December 1823. 
13,507 2 ” 100 vom 12. Januar 1829. 
na. D. 5 = | vom 23. Februar 1829. 
ee E— ä Fe vom 23. März 1829, 
35,253 Er ” 25 I vom 29. Mai 1829, 
2,204 . . 100 . 
15,227 FE. J 100 vom 25. Mai 1829. 
12,394 | #- ⸗ 100 | vem 3. Auguſt 1829. 
90,386 | A- | ” | 100 
” 100 — 
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J | BHrtfegung — 
der Liſte der aufgerufenen und der Königlichen Controle der Staatd: Pas 
piere als amortifirt nachgewieſenen Staats⸗Papiere. 
Staat: S huld-»-S deine 


des Documents Dat um 5 







des reditöfräftigen Etkenntniſſes. 
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vom 26. October 1829. 


vom 21. December 1829. 
vom 23. Februar 1829, 
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un 

in 

> 

— 
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Berlin, den 31, December 1829. 
Königlihe Controle der Staatd- Papiere. 
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Des Königs Meajeftät Haben in Betreff ber in Geminarien ausge _N. 96. 
bildeten Schulamt Randidaten, die zur Erfüllung ihrer Militairdlenſtpflicht uamernfidt 
als Rekruten der Kriegäreferve oder der Landwehr refp. zu 6; und Amos Kandidaten. 
chentlicher erſter Ausbildung eingezogen werden, unterm 24. December v, 

J. nadyzugeben geruhet, daß diejenigen derfelben, welche für die militai- 
riſchen Uebungen tauglih find, von den Militairs Behörden zu jeder 
Zeit zur Uebung angenommen werben koͤnnen. 


Diefe Individuen werden daher nicht blos zu der Zeit, wo bie 
Kriegsreſerve und LandwehrsRefruten allgemein zur erften Uebung eine 
fommen, fondern aud fofort nad ihrem Austritte aus den Eeminarien 
zur militairifchen Ausbildung angenommen, und fowohl beim ſtehenden 
Heere, als bei ver Landwehr extraordinair über den Uebungs⸗Etat ver- 
pflegt werden. 


Da fie übrigens nicht ald Freimillige eintreten, auch in der Regel 
nit im Stande feyn werden, ſich ſelbſt auszurüften und zu verpflegen, 
fo haben fie zwar nicht Die Wahl des Truppentheils, bei dem fie zur erften 
Ausbildung eintreten wollen, jedod wird, um ihnen, wenn fie beim ftes 
benvden Heere ausgebildet werden, weite Märfche zu erfparen, auf ihre 
Wuͤnſche billige Rüdfiht genommen werden, 

Als Landwehr⸗Rekruten fommen diefelben bei demjenigen Bataillon 
zur erften Ausbildung, in deffen Bezirk fie ihren Aufenthalt haben. 

Died wird in Berfolg der Bekanntmachung vom 16. Maͤrz v. J. 


(Amtoblatt Stück 13, Nr. 111.) den einſchlaͤgigen Behörden, fo wie dem 
beteiligten Dienftpflichtigen zur Nachricht und Adıtung befannt gemacht, 


Arnsberg, den 24. Februar 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Des Heren Juſtiz⸗Miniſters Excellenz bat auf den Antrag Bed M. 97. 
Polizei Minifteriums, um von Seiten der Juſtiz-Gewalt ten Polizeir Yolneitihe 
Behörden die Beobattung verdaͤchtiger Individuen, inöbefondere folder, gu der vom 
welche unter Obferwation fichen, und ab instantia abfolsirt BE moͤg⸗ —— 

nen Ang 
diaten. 
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lichſt zu erleichtern, ſaͤmmtliche Oberlandes⸗ Gerichte angewiefen, in allen 
Fällen, in welden 


1) Verlegung der Außern Sicherheit des Staats, 
2) Berlegung der innern Ruhe und Sicherheit ded Staats, 


3) Anmafung und Beeinträdtigung .der vorbehaltenen Rechte des 
Staats, befonderd Muͤnzverbrechen, 


4) Mord und Todſchlag, 

5) Raub nnd Diebſtahl, 

6) Betrug oder 

7) vorfägliche Branpdftiftung, Gegenftand der Unterfuhung war, wenn 


a) der von der Inſtanz freigefprochene Angefchuldigte einen be 
ſtaͤndigen Wohnſitz hat, und in denfelben nad) feiner Entlaffung 
zurüdfehrt, ihn der Polizei: Obrigkeit des Orts anzuzeigen und 
fie durch Mittheilung des Urteld oder, falld es verlangt wird, 
der vollftändigen Unterſuchungs-Acten in den Etand zu feßen, 
ten Verdaͤchtigen nicht bloß im Allgemeinen, fontern aud in 
Rückſicht auf dad in ver bisherigen Unterfuhung nicht ganz 
ausgemittelte Verbrechen zu beobachten, dagegen aber wenn 


b) verfelte feinen feſten Wohnſitz bat, hier jedoch in dem unter 
Nr. 5. gedachten Fall nur dann, wenn von einem Raube oder 
von einem Diebſtahl in Banden, und in dem Fall unter Nr. 6 nur, 
wenn von einem groben Betruge die Rede ift, überdies aber 
allemal. bei der vorläufigen Freiſprechung eines Staatsdieners 
die Arten zum Polizei» Minifterium einzufenden, welches nad) 
individueller Befdyaffenheit eines jeden Falls, wegen der polizei- 
lichen Beobachtung des von der Inſtanz abfolvirten Verdaͤchti⸗ 
gen, weitere Beſtimmungen erlaſſen wird. 


Da hierdurch ein vorzügliches Hinderniß des glücklichen Erfolgs 
der polizeilichen Obſervationen beſeitigt ift, fo würden dieſelben überhaupt 
ihren Zwed mehr erreihen, wenn von Seiten der Polijei-Behörven felbit 
dabei thätiger und umfichtiger, wie biöher hin und wieder geſchehen iſt, 
verfahren wirt, 
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Die. Polizeibehörden haben zu dem. Ende 


$. I: aud ohne Aufforderung von Seiten der Zuftizbehörden und 
außer den obgedadhten vorläufig freigeſprochenen Angeſchuldigten von Amts: 
wegen alle diejenigen Individuen polizeilich zu beobadıten, die entweder 
wegen ihres bisherigen Lebenswandels oder durch ven freiwilligen oder 
nothwendigen Mangel eined rechtlichen Broderwerbs der öffentlichen oder 
PrivarSicerheit gefährlich fine, mithin 
1) alle aus den Gefängniffen entlaffene, eines beftimmten der öffent 
lichen Sicherheit nachtheiligen Verbrechens bezüchtigte Individuen, 
2) die vorgedachten ab instantia abſolvirten Angeſchuldigten, 


3) alle aus den Straf- oder öffentlihen Beſſerungs Anſtalten entlafs 
fene eines beitimmten Verbrechens bereitd überführte und vieferhalb 
beftrafte Individuen, 

A) alle diejenigen Subjecte, denen ein beftimmter, rechtlicher, für ihre 
Berürfniffe ausreichender Broderwerb fehlt, wohin infonderheit alle 
dienftlofe Einländer oder Ausländer, und alle nidyt in Arbeit ftes 
hende Hanpwerfögefellen gehören. 


$. II. Die Polizeibehörden müffen über alle diefe Individuen ges 
naue Liſten und über ein jedeö derfelben befondere Acten halten, zu mel 
hen die Veranlaffung und die Nefultate der polizeilihen Beobahtung, fo 
wie überhaupt alle für viefelbe erheblihe Nachrichten zu bemerfen ſind. 


$. III. Die Polizeibehörden müffen ſich eifrigft bemühen, aud den 
vorhandenen ihnen mitgerheilten over von ihnen zu requirirenden gericht 
lien Acten durch Rüdipradıe mit den Yuftigbehörden und Vorſtehern ver 
öffentlichen Straf, Befferungs: und Arbeitd-Anftalten, durch Erfundiguns 
gen bei ven Wirthen und Bekannten der Verdächtigen und auf andere 
Art über die unter polizeiliche Beobachtung geftellte Individuen, deren 
bisherigen und gegenwärtigen Lebenswandel, verbrederifhe Neigungen und 
Verbindungen und andere Verhältnifje des beobachteten Individuums, mög» 
lichſt vollftändige Kenntniß zu erhalten und damit ununterbrodgen fortfaßs 
ren; vorzüglich kommen hierbei die Verbindungen mit andern verbädhtigen 
Individuen, die Erwerbmittel, die Ausgaben und das Verhältniß zwiſchen 
beiden, fo. wie die, den moralifchen Lebenswandel erfäuternden Verhaͤltniſſe 
in Betradit, | 
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$. IV. Der Zwed der polizeilichen Aufmerffamfeit ift, zu verhüten, 
daß die unter berfelben ftehenden Individuen durch Eriminals oder Polizeis 
Berbrehen und Bergehungen dem Publikum nachtheilig, fondern vieh 
mehr zum redlichen Broderwerbe veranlaßt, daß die von ihnen dennoch 
begangenen oder bezwedten Verbrechen und Bergehungen entdeckt und vers 
hütet und fie zur Daft gebradt werben. Bei den nur vorläufig freige⸗ 
ſprochenen Angeſchuldigten tritt zu dieſem Zwecke nod der hinzu, daß 
durch fortgefegte polizelliche Beobachtung der Perfon und Verfolgung der‘ 
in der Eriminallinterfuhung bereitö vorliegenden Verdachtsgrunde ausge⸗ 
mittelt werde, ob der von der Inſtanz freigefprochene Verdächtige das in 
Rede ftehende Verbrechen feined Laͤugnens ungeachtet begangen habe, und 
daher in Gemaͤßheit des $. 411, der allgemeinen Criminal: Ordnung bie 
Unterfuchung wider ihn wieder zu eröffnen ſey. 

5. V, Der Grad der Beobachtung hängt von dem der Verdaͤch— 
tigfeit eines jeden Individuums ab; die Polizei-:Beamten müffen dem Por 
kizeisDirigenten über die bei der Obfervation gemachten Bemerkungen und 
erhaltenen Nachrichten fleißig Bericht erftatten. 


$. VI Auch die im Orte gegenwärtige Gendv’armerie ift über bie 
unter Obſervation geftellten Individuen in genaue Kenntniß zu feßen, 
und muß auf diefelben ihre Aufmerffamfeit richten, und die in Erfahrung 
gebrachten bemerkenswerthen Umſtaͤnde dem MPolizeirDirigenten anzeigen, 


$. VII. Die PolizeisBehörden baben die, eine Criminal» Unterfur 
hung oder im Fall einer ſchon vorhandenen vorläufigen Freiſprechung die 
Erneuerung ber Eriminalslinterfuchung begründenden Anzeigen, nad) geen⸗ 
digter polizeilicher Unterfuchung, der competenten Zuftizbehörde mitzutheilen, 
und fih überhaupt angelegen feyn zu laflen, — vorzuarbeiten und 
fie zu unterftüßen. 

$, VII, Die Borfteher der oͤffentlichen Etrafs und Bellerungss 
Anftelten müflen die Polizeibehörden des Orts, wohin ein aus denſelben 
entlafjened Subject ſich zu begeben gedenft, davon zeitig benachrichtigen 
und über dad von demfelben begangene Verbrechen und des Entlaffenen 
größere oder mindere Gefährlichkeit in mögfihft genaue Kenntniß fegen, 
die Polizeibehörden dagegen aber in Anfehug der polizeilichen Obfervation 
in Gemäßheit der gegenwärtigen Vorfchrift verfahren, und wenn ber 
Strafs oder Züdtling bei ihnen zur angefündigten Zeit nicht eintrifft, 
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deshalb mit der Direction der Anftalt, ven benachbarten Polizei-Behörden 
und der Gensd’armerie communiciren, und alle Mittel anwenden, das 
Publikum vor demfelben ſicher zu ſtellen. 


$. IX, Wenn ein unter polizeilidye Obfervation gefeßted Indivi⸗ 
duum feinen Wohnort verläßt, und dieſer Veränderung nichts entgegen 
ſteht, fo muß die Polizeis Obrigkeit dieſes bisherigen Wohnorts die des 
Orts, in welchen der Verdächtige zieht, unter Mitcheilung der Acten von 
der bisherigen Obfervation und deren Grund und Refultaten benachrichti⸗ 
gen, und diefe die polizeiliche Aufmerkſamkeit fortfegen. 


Berlin, den 12, September 1815. 


In Abmwefenheit des Herrn Staats- und MWolizeis Minifterd Durchlaucht. 
(gez. Kampep. 


BVorftehende Minifteria Verfügung wird zur genaueften Befolgung 
den und nachgeordneten PolizeisBehörden hierdurch zur Kenntniß gebradt, 
mit dem Bomerfen, daß wenn auf die gefchehene Mittheilung der Gerichtds 
Behörden die vorgefchriebene Beauffihtigung nicht bewirft und der Auss 
weis darüber in vorfommenden Fällen nicht geliefert werben follte, jedes⸗ 
mal Drdnungöftrafe gegen ven Saͤumigen eintreten wird, 


YArnöberg, den 3. Mär; 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 6, Juli 1829, Seite M. 98. 
327 des Amtsblattd vom v. J., wird nunmehr aud die höhern Orts ges —— 
nehmigte Steuer⸗Ausgleichung in den Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Provinzen, nbfeuers 
fo wie die Vertheilung des auf den hiefigen Regierungsbezirf fommenden Grund» en 
fteuersEontingents für das Jahr 1830, in den nachfolgenden fünf Berech⸗ 
nungen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Arnsberg, den 4. März 1830, 

| Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, ber Domainen 
und Forften, 
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J. a 
Haupt⸗Vertheilung 


des Prinzipal-Grundfteuer-Rontingents der kataſtrirten Bezirke in den rheiniſch- weſtphaͤ⸗ 
liſchen Provinzen pro 1830. 







Kataſtral⸗Ertrag 








Namen 
der 
von von im 
Regierungs⸗Bezirke. Einwoh⸗Laͤndereien. Haͤuſern. Ganzen, 


Rtblr Rthlr. Rthlr. 







N. 
Muͤnſter 153,504 1,326,725| 148,375] 1,465,100 
Minden 143,421] 869,471) 120,482] 980,953 
Arnsberg 214,215] 1,597,096) 290,511| 1,797,607 
Cöln 245,267] 1,796,221) 626,050] 2,422,25 1 
Düffeloorf 374,066] 2,870,277| 49,574] 3,363,15 1 

3] Coblenz 192,-O6] 1,319,418| 279,774] 1,599,192 
Trier 197,957] 1,258,497| 206,20:| 1,464,791 
Aachen 303.175] 1,912,800| 439,4*0| 2,352,2R0 





Summa 9,100, 436129 1,649 1, 324, 72 :12,950,50512,503,524]| 15,454,325 
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' e —F on dem Prinzipal: 
Steuer,Kon u aent Mithin jet Fontingent fallen 
tingent beträat am linfen Rheinufer 
«© 2 Te —— 
' ch der neuen Mertbei- 
pro 1829 lung - weniger mebr Kataftral: | Prinzipal: 


Ertrag Steuer 


Rible, Sr. Pf.ip. Cent, Nr. Sor.Pf.|Rtbir. Sgr. Pf. Rthlr. Sar. Pf.ſ Rihlr. Rthlr. 

































4,694] 6| 164 183,190 7 
— 123,784 — 9,333 25110 
— 224,773 18 3113, sit — — 
— 302,8379 — 7,058/—| 711,936,677| 242, 141 
— 420,530 — — — — 92 ‚128,075 266,096 
— 199,963 —— | 2,080 & 711,260,016) 167,551 
— | 183,158 —— 303 174 — —[1,464,701| 183/158 
— 294, 1301 — — 4 —}:5,9621—|——12,352,280| 294,130 


1,932,413 8 -3112,50411,932 4; Am] 31,3,433 5—124,331 134) 5'—19,141,830|1,143,096 
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ll. j 
Haupt: Vertheilung 
der in ben Fataftrirten zur allgemeinen Steuer-Auögleihung gezogenen Theilen 


der Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen — pro 1830, aufzubringenden Bei; 
fchläge für die Staats⸗Ka e zu Remiſſionen und für das Kataſter. 










Grundſteuer⸗Prinzipal 

















Namen nach der Vertheilung pro 1830 rg 
er 
der Prinzipal⸗Steuer 





Regierungen. Weſt⸗Rheins Oſt⸗Rheins 





































No. Rthlr. Sor di] Rtblr. Sar.Df.| Rthlr. Sor Pf. 
41. Münfter — — —183, 1968 — — 4} 185,196 — 

2, Minden le 123,784 | 123,784 —|— 
« Arnsberg — —i—] 224,773118| 3] 224,773 18 : 
4. Coͤln 242,1611—|—] 60,718) —— | 302,879) —i— 
5. Düffeloorf 266,096 ——] 154,434/—— | 420,530 —|— 
6, Eoblenz 157,551 — — 42,4121--— | 199,963) —— 
7. Trier 183,158 — — — ——2z483, 168 —— 
8. Aachen 294,130 ⸗⸗ 294,130 —— 


Summa  17,133,096|—|—] 789,317|18| 3 (,952,413118 = 






Beifhläge für 
die Staats⸗Kaſſe 





Rthlr. Ser. Pf. 


56,265/27| 6 


Zu 
Remiffionen 
2. pro. Cent 





Zum: 
Ratafter 
7'/, pro-Cent 


Rthlr. Sgr.Pf. 
13,73921 — 
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A. 
Summarifche Berechnung 


der im Regierungs⸗Bezirk Arnsberg für Das Jahr 1830 umzulegenden 
Grundſteuer an Prinzipal-Kontingent und Beiſchlaͤgen. 


Prinzipal⸗ 
Steuer. 


Rthlr. Sg. Pf. 


Nach der genehmigten Veranlagung p- 1830 follen auffommen]469,661|—| 4 
Davon fallen auf die in vie ‚allgemeine Steuer-Ausgleihungf 

-getretenen Bezirke . .. . . r 238,477\26111 
Bleist für die übrigen Theile ‚des Regierungsbezirks . 31,183| 3] 5 


Für die nicht zur Ausgleichung gelangenden Theile iſt Zugang| gal2ı! 9 
A. Der Steuer⸗Betrag mithin — . > J J 231,272135| 2 
und zivar Grafſchaft Mark — —— 7 
1,769!16| 8 

Herzogthum Weftphalen 128,464111] 5 





231,272125|1-2 
Bon den zur Ausgleihung gelangten Landestheilen follten nad 
obiger Berechnung aufgebracht werben: 
238,477 Rt. 26 ©g. 11 Pf 


Nach der höhern Orts geneb- 
migten allgemeinen Reparti⸗ 





tion ift minus . — * 13,261 m 11 — 7 — 
Hierzu andere Berichtigungen 442 — 27— 1— 
13,704 — 8— 8 — 
B. Der Steuerbetrag mithin . e A 224,773118| 3 
Hierzu 


A. Mit dem Steuer-Betrag von SEP RR R 231,272|25] 2 
Bon den fleuerfreien Domainen der Ötandeöherren . _ 


Haupt: Summe .  . 1456,040113| 5 
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N or — Bemerkungen. 


u 
Remiſſione 
Rthlr. Sa.Pf] Rehlr. Sa Pf. 





Rthlr. Sg.Pf. 
















011 








4,536)24| 8] 18,42 


Die Beträge werden jo lange 
als nievergefhlagen berechnet, 
bis die betreffenden Bezirke 
nad) dem Kataiter befteuert 


i werden, 
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B 


Grundfteuer:Subrepartition 
für die in die allgemeine Steuerausgleihung eingetretenen Xheile des 
Regierungs-Bezirts Arnsberg. 1830, 
















Namen 
Steuerfapital 
nad) dem Prinzipal⸗ 
der Kataſter. Grund⸗Steuer 
Steuer⸗Recepturen 

Rthlr. Sg Pf. Rthlr. SP. 

1] Bochum Bochum 224,933/—| 5] 28,129| 7| 4 
Hattingen 107,390|10| j 13,429|24| 1 
I Dortmund Dortmund 178,707) 5| 7] 22,348111| 9 
— — Schwerte 127,109|23) 6] 15,895|25| 8 
— — Luͤnen 117,944| 9] 8] 1474920 1 

BI Hagen Hagen 99,458)20/10] 12,437|27| 3 
7 = Gevelsberg 109,742|15) 4| 13,723|28|10 
3) — — Schwelm 77,633281 9] 9,696| 2] 7 
9) Hamm Unna 47,487|10111] 5,938117| 3 
10f Jerlohn Limburg 61,544/27/10|] 7,696116|10 
11] Soeft Soeft 248,457|18I—] 31,071! 4, 1 
12] Siegen Siegen 99,547|18] 3] 12,449] 1) 9 
1 — — Netphen 129,041/22|10] 16,137|13] 8 
141 Eölobe | Mefcheve 34,191!20 4,275|26| 2 
15] Lippftadt Geſecke 81,074 191 31 10,138/26| 2 
1601 Wittgenſtein Laasphe 24,3519 911 3066 8| 5 
11 — — Berleburg 28,698! 4| 3]. 3,588'26° 4 
Summe 1,797,382|25| 31224,773]18| 3 
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Mit der Prinzipalteuer 
werden erhoben 

7a Bebufst, , | 
2%, hen der | Prinzipaliteuer 
für Ausfälle IRatafterfoften, fund Beiſchlaͤge. 


Reblr. Sg Pf] Neblr. Sg.Pf.] Rtblr. Sg.Pf.] Nihtr. S9.W. 







ür 

den Wegebau 
fin - 

aufzubringen, 


Rthlr. &o Pr. 














30,801/15| 8 
14,705 19) — 
24.471114) 8 
⸗— 17,405|28|10 

| 6) 9] 16,150[26) 8 
7 13,619|15| 4 
kei Ä 11] 15,027\22| 1 

7 10,617| 6| 5 
6,502|22] 2 
8,427\22|— 
34,022|26| 9 
13,631|21| 7 
17,670|15| 5 
4,956|27|10 
11,692] 6/14 
3,357117| 3 
3,920l24| 8 


543 | 1] 71225,6241|19|10| 4,512]12]111 16,858) —] 61 240,992] 3] 3 


Sıllilttıllilı 


8 
1% 
— 
— 





N°. 


O N 


fuͤ 

















d 


Kr 
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C, 
Grundſteuer-⸗Subrepartition 


r die nicht kataſtrirten und nicht in die allgemeine Steuer:Ausgleihung eingetretenen 
Theile des Negierungs:Bezirfd Arnsberg pro 1830. 

Mir dieſer Prins 

cipaliteuer wer: 

den erboben ale 











Namen 


Principal: Betrag der 














x euer für Ausfälle 8°], inci j 
er Der Recepturf N a etan| rineipalfteuerlwo. P. der |oer Receptur 
| pro 1830. der Katafterfo: | und Beifchläge 


ſten 10%, 
Rthlr. Sgr. MIRtbIr. Sur. Pf. 


eije, | Bezirke, Kreife. |: Bezirke. 


Neblr. Sar. Df. 





| 
A. Grafihaft Mark. B, a 
alien, 
Altena Altena 16,030|25i—] 1,603] 2) 6 6 aletmöbers Arnsberg 
„ Halver 14,836|21| 5] 148320 2]: 2 " i 
Hamm Hamm 31,654|19| 2] 3,165) 14— 2] 3}Brilon 
" Unna 23,032]25| 6] 2,303] 8] 9 3] 4 " 
Iſerlohn Iſerlohn 83060119 9 880/19; 1 45 
Abrſtadt |[ippftadt 5.038| 51 1] 503124 7 3| 6lstohe 
Olys Olpe 1,630| 9) 3].\.4163127/11 7b » 
SummaA. 1101,03827| 1]10,103]27)— 111,142]24| 1]. 1. 7 
Mgſerlohn 
10fRippitadt 
11 " 
12lpe 
13Soeſt 
14 „ 
15 " 
16]Rippftadt 


17Eslohe 

















































Behufs 
Für Dedung der Davon 
Prinzipalfteuer.] den Wegebau | Zufammen Katafterfoften 2 % Tr Summa. 
| find von ber den 
aufzubringen Prinzipaliteuer. Memiſſionsfonds 
Reber. Sa DEF Ride. Sg.Pf Rtblr. SaP.|p E. Rthlr. Sg.Pf.J Reber. Sa.pi| Rthlr. Sg.Pf. 
12,624119| 7 939| 810] 13,563]28] 5] 8//| 1,052] 1| 8 — — 14616 — 1 
4,600| 3| 2 342] 7 4,942/10110| — 383110) 3 — —— 5,325 21] 1 
9,372]11111 697] 9) 81 10,069? 81) 11— — | —] 10,850 22| 7 
6,27011411C 466 16, — 6,737—11 522116) 3 — —— 7,259 17| 1 
6,325[29| 5| 470119 11] 6,796,19 527] 411 41 7323 24 3 
5,366]: 5110 399| 7, 7 5,765.13 447: 51 6 — —— 6,212 1311 
5,056/13 3726| 6 2 5,432119 421 111[ 1 — ee 5854—| 3 
4,168] 111— 3101 4—] 4,478 15 347/10/11 — —— 48235 25.11 
8,822] 4— 656111) 5] 9,478115 735154 ——— 10,213 20 9 
15,893118111]  1,182|15| 4 17,076) 4A 1,324|14] 1 — I —] 18,400 18) 4 
9,010] 1} 4 670/10) 91 9,680/11]1 — + —f 10,431: 611 
14,776| 8| 7] 1,099/11| 5] 15,375'20= a 1710705 9 
4,977| 4 2 370, 2} 5,347,13 — —— 5,762 6 2 
5,762115| | 42822] 2| 6,191) 79) — —— 6,7114 1 
15,438/—| 4] 1,148118 4] 16,586 18) 8I— — u 417,878. 8 8 
10,209|27| 8 ii 9} „10,788 15| 517% 215 * 11 11,770 -10 
4,754|28 u a 5,024 12 100 u 81 5,481 15] 4 
x l 

113,429. 71 al 10,406 —|— [153,835] 7] 4 —! 11,827]21110° 316) 7) 91 165,979 611 

1 er Mit der Prinzipaliteuer werg Betrag der 

Prinzpal: r den We den erhoben. rimpal⸗ 

Recapitulation ſteuer gebau ſind Zuſammen. — — 7 ia —* 

aufzubringen fü 2 er Katafterfoften Beiſchlaͤge 

Rtblr. —E ,re Rtbir far-pf. 
A, Grafſch. Marf 1101,038[2711 — 12,02023 71 8,083 3| 111,142 * 1 
B. Herz, Weitphalen]128,464114 2slslı38,022l are) — 1 10,705|10 4— 












229,503] 8/619,557]28/5[239,061| 6111]2,020]23| 7118,783]14] 4 59,870]13]10 
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Summa 





N. 99. 
Ueber ſicht ver 
‚om Geihärts: 
dereiche der 
Königlichen 
General:Coms 
mifjton zu 
Muünfter im 
Zabre 1829 
ausgeführten 
Gemeinheits⸗ 
Theilungen; 
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Im Departement der unterzeichneten General⸗Commiſſion ſind im 
Jahre 1829 folgende Gemeinheits-⸗Theilungen ausgeführt worden: 


A, Im Regierungd-Bezirt Muͤnſter. 
I. Im Kreiſe Münſter: 


1) des Detterfeldes und der Detterheide Bürgermeiſterei Nottuln von 
1184 Morgen 7 Muthen; 

2) des Winkels und Brunlandes daſelbſt von 57 Morgen 149 [Ruthen; 

3) des Kirchfeldes im Kirchſpiele Rierberge Bürgermeiſterei Roxel von 
696 Morgen 19 [Muthen; 

4) des Twerenfeldes dafelbft von 566 Morgen 13 [Rutpen; 

5) ver Gemeinheit Meerhood Bürgermeifterei Rorel von 12 Morgen 45 
[MRuthen; 

6) des Beckefeldes daſelbſt von 400 Morgen ungefähr; 

7) der Loddenheide Bürgermeifterei St. Mauritz von 2115 Morgen 8 
(IRuthen; 

8) des Weghorft und Lütkenfeldes dafelbit von 244 Morgen 102 [1Ruthen; 

9) der Groflens, Alberts:, Mühlenbeders und Teigelheide daſelbſt von 
327 Morgen 130 IRutben; 

40) der Lehmheide dafelbft von 359 Morgen 68 [Rutben; 

41) der Delfenheide Bürgermeifterei Telgte von 231 Morgen 85 [JRuthen, 

(Durch den KHeren Juftigratb Vagedes bierielbft.) 
12) der Topphofis Pripative auf ver Eroner Heide Bürgermeifterei Örer 


ven von 823 Morgen 36 [Rutben. 
(Durch ein Mitglied der General» Commifjion.) 


11. Im Kreije Tedlenburg: 


1) des Hörfteler Torfmoors in der Bürgermeifterei Riefenbed von unge 
fähr 200 Morgen.. 
(Dur den Herrn Land: und Stadtgerihts-Director Brockhauſen in Rheine.) 


1. Im KRreife Warendorf: 
41) der Meumwarendorfer Marf in der Bürgermeifterei Saffenberg von 
1167 Morgen 2 [1Rutben; 


2) ver Einer Mark VBürgermeifterei Oftbevern von 1149 Morgen 80 
MRuthen; 
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3) ber KRöntrupper Marl und Heide Bürgermeifterei .Oftenfelde von 549 
Morgen 171 [IRuthen, (Werth des mitnertheilten ſtehenden Holjes 
5244 Rthlr). 

(Durch ein Mitglied der General» Eommilion.) 

4) der Aldrupper Mark Bürgermeifterei Lienen von 769 Morgen 117 

[Rutben, 


(Durch den Herrn. Bürgermeifter Kriege ia Lienen.) 
IV, Sm Kreiſe Bedum: 


1) der Gemeinheit große und Feine Kerſebrock Bürgermeifterei Ahlen von 
288 Morgen 56 []Ruthen, 
(Durdy den Herrn Land» und Stadtgerichts Affefor Fellmann su Damm.) 
2) der Gemeinheiten Stüden, Langenporft und Klofter Bürgermeifterei 
Borhelm von 99 Morgen 120 [1Rutben; 
3) des Bofenberges dafelbit von 188 Morgen 21 [Muthen. 


(Durd den Heren Land + und Stadtgerichts-Aſſeſſor Mihelis und 
Actuarius Langen in Ahlen.) 


4) des Cohufer Berged Bürgermeifterei Stromberg von 21 Morgen 72 
(Durd den Herr Land » und Stadtrihter Volmer in Delde.) 
5) des Oſtfeldes Bürgermeifterei Ahlen von 46 Morgen 164 [Muthen. 
(Dur den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Gertmann zu Ahlen.) 
6) des großen Holzes Bürgermeifterei Liesborn von 519 Morgen 145 
[Ruthen. 
(Durch deu Herrn Bürgermeifter Mues zu Beckum.) 
V. Im Rreife Lüvdinghaufen: 


1) der ©eneral-Theilung der Dennes, Dasbecker-⸗, Meefen: Mark und des 
Eickhoͤlter Feldes Bürgermeifterei Drenfteinfurt und Aplen, und hier ⸗ 
naͤchſt: 

2) der Special: Theilung der Denne⸗ und Dasbeder- Mark dafelbft von 
1186 Morgen 87 [Ruthen; 

3) der Special: Theilung des Eickhoͤlter Feldes Bürgermeifterei Drenſtein⸗ 
furt von 181 Morgen 122 [Ruthen; | 

4). der Spesial» Tpeilung der Meefens Mark dafelbt von 518 Morgen: 
58 Muthen. | | . 

(Durch den Herrn Lands und Gtadtgerichts + Affeflor Fellmann zw Hamm.) 

5) des Altenfeldes Bürgermeifterei Afcheberg von 2294 Morgen 134 

[Ruthen; | 
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6) ded Wiemannsd: und Bodenholzes Biegermeiieaei Ottmarsbocholt von 


37 Morgen 136 Muthen. 
(Dur den Herrn Zuftizratb Bagedes Hierfelö ) 


7) der Züllinghofer Heide Bürgermeifterei Lüpinghaufen von 581 Mor; 


gen 133 [Ruthen. 
(Dur den Herrn Zuftizs Commiffarius Funde bierfelbf.) 


8) der Gemeinpeit Roͤhen Bürgermeifterei Herbern von 196 Morgen 44 
[Muthen; 
9) der Weſſeler Gemeinheiten Bürgermeifterei Werne von 261 Morgen 
28 [Muthen. 
(Durd den Herrn Hrfratb Levenhagen ju Werne) 
VI Im Rreife Coesfeld: 


1) der Hohenheide, ded Tiefelded und der Wieſche Bürgermeifterei Biller: 
bed von 281 Morgen 179 [Muthen; 
2) des Rüminger Feldes Bürgermeifterei Havirbed von 274 Morgen 174 


[Ruthen; 
3) des Weghaden-Feloed Bürgermeifterei Billerbet von 57 Morgen 156 


Muthen. 
(Durch den Herrn Juſtizrath Vagedes hierſelbſt.) 
4) des Bleckspohls⸗, — und Nordfeldes Buͤrgermeiſterei Rorup 


von 211 Morgen. 
(Durd) den Herrn Zuftizratb Overbage bierfelbft.) 


5) des Lütkenfeldes und des großen Lütken⸗Bruchs Bürgermeilterei Dül⸗ 
men von 257 Morgen 13 [Muthen. 
(Durd ein Mitglied der General» Commilfion.) 
vn. Im Kreiſe Redlingbaufen: 
1) der Badumer Marl Bürgermeifterei Redlinghaufen von ungefähr 120 
Morgen; 
2) ded Sutemer Bruchs Bürgermefterei Datteln von 399 Morgen 146 


FlRuthen, 
(Durd den Herrn Bürgermeifter Wulff zu Redlinghaufen ) 
3). der Horneburger Gemeinheit vafelbit von :209 Morgen 113 [Ruthen; 
4) des Horneburger Buſches dafelbjt von ungefähr 69: Morgen 129 
Muthen; 
5) der Lenteler Matt Bürgermeifterei Dorften von 2786 Morgen, 
(Durd den Herrn Regierungsratb Bracht zu Haus Dillenburg ) 
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VII Sm Rreife Borken: 

1) der Wefeder Marl Bürgermeifterei Ramsdorff von 2261 Morgen 
156 [IRutben; 

2) ver Specials Theilung ded dem Dorfe Wefede aus der Xheilung ber 
Weſecker Mark zugefallenen General:Antheild von 64 Morgen 80 [Mus 
then unter die einzelnen Bürger. | 

(Dur) den Herrn Land und Stadtgerichts + Afieffor Wenner zu: Borken.) 
IX, Im RKreife Ahaus: 
1) ver Ammerter Marf Bürgermeifterei Nienberg von 2059 Morgen Al 


DRutben. ’ 
(Durd). den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Beder, zu: Coesfeld.) 
2) der Ammeler Mark Bürgermeiterei Ahaus von 1539 Morgen 66 


[Rutben. 
(Durd den Herrn Band» und Stabtgerichtd » Afleflor Woldering zu Ahaus.) 


X. Sm Rreife Steinfurt: 
1) des Rodder Torfmoord und der Lift Bürgermeifterei Rheine von 1286 
Morgen 72 Muthen. | 
(Durd ‘den Herrn Land» und Gtadtgerichts + Director Brodbanfen zu Nheine ) 
2) der Eſchhaus Dede in der Bürgermeufterei Altenberge von 57 Morgen 
73 Muthen; Ki > j 
3) des Münfterwegd:Felded Bürgermeiiterei Nordwalde von 358 Morgen 
55 [Muthen; 
4) der Derent sive Derentfeld B 
gen 174 Muthen; 


5) des Hornbrods dafelbft von 293 Mörgen 80 Rutben. 
(Dur den Herrn Juftigratb Bagedes bierfeldft.) 


6) des Hübſchenfeldes Bürgermeifterei Laer von 258 Morgen 15 [Rutben; 
7) der Depphofis:Gemeinheitd-Gründe, Bürgermeifterei Nordwalde von 
820 Morgen 15 (Muthen; 
8) der Nordhoffs Gemeinheits Gründe dafelbft von 429 Morgen 87 1Ruthen ; 
9) der Konertöbreide, ded Grundchens und Pachtſtücks daſelbſt von unge 
faͤhr 7 Morgen 66 Muthen. 
( Durch den Herrn Land und Stadtgerihts Aflefior Beer zu Horitmar.) 
10) des Dünnenbrodde, Dambrodd, und Mergeslandes Bürgermeifterei 


Borghorft von ungefähr 48 Morgen, | 
(Durd den Herrn Bürgermeifter Syedmann gu Emsdetten.) 


ürgermeifterei Altenberge von 235 Mors 
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B. Im Regierungd- Bezirk Arnöberg. 
I. 3m Rreife Soeſt: 


1) der SpecialsTheilung ‚des dem Dorfe Müllingfen zugefallenen Generals 
YAntheild aus den Müllingier, Bergeder und Elffer Gemeinheiten Bü 
germeifterei Lohne von 225 Morgen 154 [IRuthen, 

(Dur den Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Erüfemann au Goef,) 
II, $m Kreiſe Hamm: 

4) der Dellwiger Steine over des Dellwiger Schweinemerſches an der 
Ruhr Bürgermeifterei Fröndenberg von 2 Morgen 38 [Muthen. 
(Beendigt durd; den Herrn Oberlandesgerichts » Referendbarius Dsermweg in Unna.) 

2) Servitutbefreiung und gänzlihe Auseinanderfegung der Methler Mark 
Bürgermeifterei Camen von 110 Morgen 171 [Muthen. 

(Durh den Herrn Bürgermeifter Schufs zu Lünen,) 

3) Audeinanderfegung zwifchen den adelihen Gütern Stodum und Rünthe 
und ben Beligern mehrerer, ihrer Hütung unterworfenen Grunpftüde 
ia der Mitlade Bürgermeifterei Pelfum von 136 Morgen 59 [IRuthen; 

4) Specials Theilung der Märkifhen Oſtenheide Bürgermeifterei Hanım, 
von 348. Morgen 178 [MRuthen. 

(Durch den Herrn Fand » und Stadtgerichts + Alelor Fellmann zu Hamm.) 

D SperialsTheilung der Sandbochumer Gemeinheit oder des General-Ans 
theild der Gemeinde Sandbochum aus der Ned;Camenfhen Heide und 
der dazu gehörigen Walvhütungen, einfhließlih des im Sandbochumer 
HütungsdsBezirfe belegenen Theild der Herringer Mark Bürgermeifterei 
Pelkum von 1142 Morgen 153 [Ruthen. 

(Durch den Herrn Lands und Stadtgerishts Director Rocholl zu Hamm.) 
II, Im Kreife Dortmund: 
D der Deininghaufer Mark Sorgeemeierei Eaftrop von 21 Morgen 1 
Ruthe. 
(Durch den Herrn Bärgermeifter ——— zu Mengede.) 

2) der Großholthauſer Marl Buͤrgermeiſterei Hörde von 2050 Morgen 
3 Ruthen. (Werth des mitvertheilten firhenden Holzes 64,238 Thaler 
5 Silbergroſchen) 

(Durch ein Mitglied der Generals Commilllon.) 

3) der Fütgendortmunder Gemeinheiten und Voeden Bürgermeifterei Lüts 
gendortmund von 287 Morgen 176 Muthen; 

4) die Hubdebefreiung der Wiefe des adelihen Gutes Bodelfhwingh in 
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ben Ochſenkaͤmpen bei Deininghaufen Bürgermeifterei Caſtrop von 9 
Morgen 74 [Ruthen, 
(Durd den Hertn Land, und Stadtrihter Beelling zu Bockum.) 


5) des Elarenberger Stiftöfamps und der Capitels-Wieſe Bürgermeifterei 
Hörde vun 18 Morgen 112 Muthen. 

(Durd) den Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Brügmann zu Schwerte.) 

6) Ablöfung der Hütungdgeredtigfeit der Intereſſenten ver getheilten 
Brambauerfhaftds Gemeinheiten Brandenheide, Nellenfheide und Apel 
Bürgermeifterei Lünen in den, diefe getheilten Gemeinheiten umgebenden 
Gorfigränden von 41 Morgen 63 Muthen. 

(Durb den Deren. Bürgermeifter Schulsg in Lünen.) 
IV, 3m Rreife Bodum: 

1) der Weitmar Marl Bürgermeifterei Bohum von 379 Morgen 173 
MRuthen. 

(Durd den Herrn Juſtizrath Schulz damals in Bodum.) 

2) der Surdwiefe dafelbft von 21 Morgen 97 [Muthen; 

3) des Didenbrinfs bei Hefiler Bürgermeifterei Wattenfcheid von 102 
Morgen 58 [1Ruthen; 

4) der Neuenwiefe dafelbit von AO Morgen 157 Ruthen. 

(Dur den Herrn Lands und Stadtridter Boelling zu Bochum.) 
V. Im Rreife Altena: 

1) der Bremfer und Frelinghaufer Gemeinheiten Bürgermeifterei Pletten- 

berg von 453 Morgen 100 [Muthen; 


2) ver Holtbaufer Gemeinheit dafelbft von 178 Morgen 87 [Rutben. 
(Durd den Herrn Bürgermeifter Tbomde zu Plettenberg.) 


c. Im Regierangs: Bezirfe Düffeldorf. 


I. 3m Kreife Duisburg: 

1) der Möllen und Eppinghofer Gemeinheiten Bürgermeifterei Götter 
widerbamm von 1197 Morgen 150 [PRuthen. 
(Dur den Herrn Oeconomie⸗-Commiſſarius, Lantratb Weiß zu Weſel.) 

2) ded Brudhaufer Walded Bürgermeifterei Holten von 1886 Morgen 

120 PMuthen. 
. (Durd den Herrn Land » und Stabtgerichts » Direstor —— zu Dorſten.) 
3) des Gonterſiepens oder Behrens Oertchens in der Gemeinde Berger 


haufen Bürgermeifterei Steele von 32 Morgen 36 [Muthen. 
(Durd den Herrn Land + und Stadtgerichts-Director Jacobi zu Eſſen.) 


143 


U, Jm Rreife Rees: 
1) der Hiel, Mars und Dreisforther Gemeinheiten Bürgermeifkerei Nin- 


genberg von 736 Morgen 17 [1Ruthen. 
(Durd den Herrn Zuftizratb Hering zu Wefel.) 


D, Im Regierungs- Bezirke Minden. 
J. Im Kreife Rahden: 
19: der-Hörfter Heide Bürgermeifterei Levern von 358 Morgen 164 Ruthen. 
(Durch den Herrn Landir und Stadtrichter Ebmeyer zu Rahden.) 
2) des Weftrupper großen. Holzes Bürgermeifterei: Wehnem von 387 


Morgen 24 NRutben. 
(Durd den Herrn Rentmeifter Fifher zu Hausberge.) 


3) des Forſtdiſtrikts Hau in der Bürgermeifterei Borringhaufen von 72 
Morgen 112 DRuthen; 
4) der Frefen: und StaffhornsWiefe in der Bürgermeifterei Zevern von, 


ungefähr 34 Morgen, | 
(Dur den Herren Land» und Stadtrichter Ep meyer zu Rahten.) 


1. Im Kreife Bünde: 
1) ded Rauben Sunderns Bürgermeifterei Quernheim von 67 Morgen 


65 [Ruthen. 
(Durch den Herrn ZufipCommifarius Beckhaus zu Bünde ) 


U, Im Kreiſe Wievenbrüd: 

1) des Eggeftern und Merfhes Bürgermeifterei ‚venbrüd von 353. 
Morgen; 

2) der Voßheide Bürgermeilterei Gütersloh von 74 Morgen 24 [Ruthen. 

(Dur den Herrn. Deconomie ⸗Commiſſarius Rüngel jest zur Tecklenburg.) 

3) der Weſtern- und Defternheive Bürgermeijterei Neuenfirden von 594 
Morgen 5 [Muthen. 

4) ver’ Special» Theilung des, den Rietberger Eingefeffenen aus der Ges 
meinheit Moefe Bürgermeifterei Rietberg zugefallenen General: Antheitg 


von 39 Morgen 8 [Ruthen. 
(Durdt den Herrm Land + und Stadtrichter Defizäus zu Nietberg.) 
5) der Sciffbeive Bürgermeifterei Rheda von 506 Morgen 111: IRuthen. 
(Durd-den Herrin Lands amd Stadtridter Regenherr zu Rheta.) 
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IV, Im Kreiſe Höxter: 


1) der von Boemelburgfehen Waldungen in den Feldmarken Hayaviffen 
und Godelheim Bürgermeifterei Höxter von ungefähr 1500 Morgen. 
(Durd den Herrn Eivil» und Eriminalrigter Daddenhauſen zu Börter.) 


V. Im Rreife Warburg: 
9 des Frohnhauſer Holzes Bürgermeifterei — von 363 Morgen 


68 [Muthen. 
(Durch den Herrn Givil» und Criminalrichter D udde A baufen ju Hörter.) 


Münfter, den 31. December 1829, 
Königlihe General-Commijlion. 


Außer den wenigen, in Piepers Befchreibung des Markenrechts 
in Weftphalen, (Seite 157—260), Kindlingers Münfterfchen Beiträs 
gen zur Gejdichte Deutſchlands, hauptſaͤchlich Weſtphalens,) Bo. I. ©. 
20. f. Band II, Seite 202 fi. 300 ff. 325 f. 361 fi. Band III. Seite 
377 ff) ©ethe’6 Urfundlicher Entwidelung der Natur der Leibgewinnd: 
güter (Seite 113—173), Niefert’s Beiträgen zu einem Müniterifchen 
Urfundenbudhe (Band I. Abtheilung II, G©eite  131—150), dem Wie 
gandſchen Arhive für Geſchichte und Alterthumskunde Weltphalens, 
(Band I, Heft IV, Seite 106 ff. Band IV, Heft II. Seite 157. ff.) u. 
fe w. — verglichen aud die neueften Abhandlungen über die Markenge— 
noffenfhaften vom Freiberrn von Löw, und in 3. Grimms Deutfchen 
Rechts-Alterthümern (Seite 494—531) — bereitd abgedrudten Marfen- 
Ordnungen befiken im Geſchaͤftsbereiche der hieſigen General-Commifjion 
viele andere Marken eben jp wichtige und der Aufbewahrung werthe Vers 
faſſungs-Urkunden, fogenannte Verföhrungen, BerföhrangssArtifel, Will: 
führen, Weisthümer, Markenzettel, Marfenoronungen, Feldordnungen ꝛc. 
Selbige find nicht bloß Quellen des particulairen Markenrechts und wer 
fentliher Anhalt bei der Ausmittelung der Theilnahmerechte und Berhälts 
niſſe fowopl für vie Auseinanderſetzung, als für vie Einführung einer, den 
gegenwärtigen Bepürfniffen des Forſthaushaltes und lanpwirthidaftlichen 
Gewerbed angemeffeneren Benußung diefer Gemeinheiten, fondern zugleich 
Dentmäler des früheften Landwirthſchaftsrechtes und — Markenverei⸗ 


R. 100. 


Aufforderung 


jur Einfendung 


von Abſchriften 
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General:Eoms . 


miſſion. 
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nen hervorgegangener vaterländifher Einrichtungen und Nechtöverfaffungen. 
Ihre vollftändigere Sammlung, Aufbewahrung und vergleichende Benus 
bung behält deshalb auch nad) veränderter Geftaltung oder Auflöfung des 
Marfenverbandes vielfeitiges und eigenthümliches, geſchichtliches Intereſſe; 
vorzüglid da feither zunädft nur vie Markenverfaffungen des Fürftens 
thums Osnabrück (durch Moöfer, Lodtmann, Klöntrup ꝛc.), der Wetterau, 
des Rheingaues (durch Bodmann 2.) ıc, befonderd ind Auge gefaßt wers 
den konnten, und umfafjendere, urkundliche Bearbeitung zuließen. 

Um den wiffenfchaftlihen Nactheilen der Zerftreuung oder des 
Berluftes jener Urfunden nad) Ausführung der Marfentheilungen, wodurch 
felbige ihre praftifhe Wichtigkeit verlieren, möglihft vorzubeugen : werden 
die Herren MarkentheilungssCommiffarien veranlaßt, genaue und voll« 
ftändige, von ihnen beglaubigte, Abfdriften der Marken-Ordnungen (Bers 
föhrungen ꝛc. ): 

derjenigen Marken, deren Auseinanderſetzung ihnen bereits aufge⸗ 

tragen iſt, binnen drei Monaten von heute an gerechnet, 

derjenigen Marken, deren Auseinanderſetzung ihnen kuͤnftig aufges 
tragen wird, binnen drei Monaten nady Empfang des Theilungss 

Auftrages, 
der unterzeichneten GenerakCommiffion einzufenden, welche ſolche mit 
Rüdfiht auf die deshalb in den EinreihungsBerichten zu bemerfenden 
älteren LandessEintheilungen (Gebiete, Yemter 2c.) wird ordnen und in ihs 
rem Archive aufbewahren laffen, 

Außerdem ift jenem Theilungsreceß einer Mark eine gebrängte 
Darftelung ihrer Verfaſſung und Geſchichte einzuräden, und die Marfens 
Drdnung, wo eine folhe beftanden hat, im Original oder in beglaubigter 
Abfchrift beizulegen, 


Münfter, den 16. Februar 1830. 


General:CEommiffion. 
Brodmann, 
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Des Königs Majeftät haben den Oberzollinfpeetor Steinheuer 
in Minden zum Gteuerrath zu ernennen und das Desfallfige Patent Als 
lerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Münfter, den 21, Februar 1830, 


Der Geheime Sinanz-Rath uud Provinzial: Stener-Director, 
Krüger, 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


Der proviforifch angeftellte Kreisphyſikus, praftifche Arzt, Operas 
teur und Geburtöhelfer Dr, Georg Heim zu Mefchede ift von dem Koͤ— 
niglihen hohen Minifterio der geiftlihens, Unterrichts- und Medicinals 
Angelegenheiten unterm 23. Januar c. definitiv ald Phyſikus des Kreiſes 
Eslohe angeftellt und vorſchriftsmaͤßig vereidet. 


Dem Berwaltungs:Sefretair Polſcher ift dad burh den Tod 
des Bürgermeifterd Bothe erledigte Bürgermeiftereis Amt im Bezirk 
Böple, Kreifed Hagen, zur commiffarifchen Verwaltung übertragen. 

Der Doct, Med, Zofepp Hermann zu Siegen ift ald practifcher 
Arzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und ver 
pflichtet worden, 


Der Wundarzt Hop, Earl Mende zu Schwerte ift ald practifcher 
Geburtöhelfer in den Königl, Landen approbirt und eidlich verpflichtet 
worden, 





N. 101. 
Perſonal⸗ 
Chronik. 


R. 102. 
Perſonal⸗ 
Chronit. 
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Na Hmweifu ng 
der im Monat Gebruar 1830 auf den Haupt-Rorn: Märkten bed Arnsberg'ſchen 
Regierungs Bezirks beitandenen Fruchtpreiſe. 





Namen | Feigen, Roggen, Gert, Safer, Erbfen, |Buchweis] Rartofs | H eu, Stroß, 























‚der ‚ver. IKen,der Ifeln, ver] ver das 
der Scheifel. Shefe. She. Chef. Scheffel. | Scheffel. Scheffel. Centner. Schock. 
Korn Märkte, im Preußifhen Maaß und Gemwidt. 
Rt. Sar. PFIRL.Sar.Pf.IRL:Sar. Pf. RL,S gr. PEIRL.Sar. Pf. RL.SIr. di Rt.Sor. MIR. Sar.Pf.IRt.Sar. Pr. 
Hamm...» 1 ]24] 51 1l12[ 201 ol ılesi 9] . |" «ol al lo! „I slıs: o 
Hattingen „| 2 | 7] 7I alıo 27 =] »l bel 118 6f elı5l halle lol). 
Herdecke.. 12 | 3] 2] 1lı9 59 BP EI | ur) ur Bu 7 BE Elm 
Langfhede „| 1 |24i 3 ee, 
Lippftadt „ „| 1 |29| » 18] „| 124) | I "| "fl "122] 6] wlo2] 6] Al | m 
Menden .. 11 1251 8 20) „I 2P 1] 2] "Fol of el ol oh, 
Meihedre..]2| 93 18| »] "I "Forbes 
Schwerte. . | 1 181 4 19; 9 vb el ei ee, 
Scf.... Ihe 22] 3] 1125] "| "| »| v| »118) @| 0125| #| 3401 u 
Witten. ..|2 ei 27,31 "| "|" 1112| 6] »i16 a] e| | anal, 
Durdfgnitter \ . a a) 
Preis, . li! 1 201 ie 9 ı) 4, Jain ER ıliof 6 ‚ls 6,9 dr] 1 





ichte ıc, 


N. 103, 
Marftpreife 
kam Monat 
Februar 1830. 


der Fr 


Beilage 
zum 


11. Stück des Amtsblatts der Königlichen Negierung. 


Arnsberg, den 13. März 1830. 





nannt aan zu Bradel bei Dortmund, modo deſſen Erben Ernft Lauf Edictalladung 
ri 


werden. 
Arnöberg, ben 10. Detober 1829. 


Koͤnigliches Hofgericht. 


Der Landwirtd Niederfhnlte zu Langendreer beabfichtigt feine um DB. 2. 
ter ſchlaͤchtige Korn» und Graupen» Mühle in eine oberfchlächtige derfelben Art NR. 140, 
amzuändern. Der beſtehenden Vorſchrift gemäß bringe ich dieſes hierdurch Umwandlung 
zur Öffentlichen Kenntnig und fordere alle diejenigen auf, welche durch jene Finer bei Yamı 
Anlage etwa in ihren Rechten gefährbet zu werden vermeinen möchten, —— —— 
Widerſpruͤche binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, von heute an gerechnet, Mübfe ın 
bei ber unterzeichneten Behörde und dem Bauherrn anzumelden, widrigenfalls eine ober⸗ 
ſolche unbeachtet bleiben werben. ſchlaͤchtige. 

Plan und Nivellement der beabſichtigten Anlage ſind auf dem hieſigen 
Kreisbuͤreau einzuſehen. 

Vochum, den 17. Februar 1830. 

Die landraͤthliche Behörde daſelbſt. 


12 








LXXXII 


B. %. 
N. 141. 
Muüblenanlage 
su Grafidaft. 


B. 1. 

N. 142. 
Verkauf von 
Metallen zu 
Siege. 


Der Eingefeffene Sporing zu Graffhaft ift Willens, eine oberfchläd: 
tige Kornmüble mit einem Mahl: und einem Aegegange auf dem neben feis 
nem Wohnhauſe dafelbft vorbeifliegenden Bache Graffhaft anzulegen. Es 
wird dieſes zu dem Zwecke hierdurch befannt gemacht, damit diejenigen, welde 
bei der beabfichtigten Müblenanlage irgend ein Intereffe haben, oder eine Bes 
einträchtigung ihrer Gerechtſame fürchten, ihre begründeten Ginreben binnen 
8 Wochen präckufivifcher Frift bei der unterzeichneten Kreisbehörde einreichen, 
insbefondere werden die benachbarten Müplenbefiger aufgefordert, ihre Erfläs 
rung wegen des oͤrilichen Bedürfniffes der neuen Anlage abzugeben. 

Mefhede, den 23. Februar 1830. 

Der Landrath bafelbft. 





Am 6. April, Vormittags 9 Uhr, follen-im hiefigen Bergamts-Lokal 
nachitebend benannte Metalle an den Meiftbietenden verfauft werden: 
a) auf den Königl. Hätten zu Müfen und Littfeld lagernd 
200 Gentner Meichblei, 
20»  Sartblei; 
b) auf ber Koͤnigl. Hütte zu Goſenbach lagernd 
Gentner Weichblei, 
180 » Goldglätte, 
wozu Kauflufige unter. der Eröffnung eingeladen werden, daß bei Erreichung 
der Zare ber Zufchlag fogleich erfolgen fol, und daß die Bezahlung bei ber 


‚ Abholung der Metalle entweder baar oder durch Wechfel drei Monat Sicht, 


N. 143. 
Perpabtung 
einer Dom.s 
Wieſen Barı 
celle bei Ober⸗ 
eimer. 


welche von einem bekannten inlaͤndiſchen Banquier acceptirt ſeyn muͤſſen, vor⸗ 
bedungen wird. RL 

Der Berfauf gefhieht beim Weichblei in Particen von 100 Eentner, 
beim Hartblei von 30 Ger. und bei der Goldalätte von 60 Etr., und muß die 
Abholung der verkauften Metalle innerbalb fpäteftend drei Monaten nah er 
folgtem Zuſchlag gefheben, mwidrigenfald bei Sängerer Lagerung, der Käufer 
zur Entrichtung eines Yagerzinfes von Einem Örofhen pro Gentner und Bode 
gebalten fenn toll. j 

‚Auch fchriftlihe die Quantität unb den Preis ganz beftimmt bezeich— 
nende Soumiffionen follen angenommen und in dem Verkaufstermin eröffnet 
werden, weshalb die desfallfigen Anträge auf dem Gouvert mit ber Bemerfung 
Metall:Verfauf betreffend) zu bezeichnen find. 


Ciegen, den 2. März 1830. 
FKönigl. Preuß, Bergamt. 


Das zwifchen den Ackerlaͤndern liuks des Fußweges nah Obereimer 
gelegene Wieſenſtuͤck, beiläufig 1 Preuß. Morgen groß, biöher verpadtet an 
Gafwird Shumader, fol am Mittwoch ben 17. d. M., des Mor 
gend 10 Uhr, beim biefigen Rentamte zur Verpachtung auf drei Jahre im öfs 
fentlihen Meiftgebote auggefegt werden. 

Arnsberg, den 6. März 1830. 

Königliges Rentamt daſelbſt. 





LXK XII 


Dienftag den 33. März, bed Vormittags 9 Uhr, werben in dem Ks N. 144. 
niglihen Rumbeder Walde, Diftritt Damberg, 100 Klafter buchen Kohlholz, Holzwerkauf in 
mehrere buchen Nutzbloͤcke und einiges Reiſerholz meiftbietend verjteigert. * — — 

Die Zuſammenkunft iſt im vorbenannten Diſtrikt. 

Rumbeck, den 3. Maͤrz 1830. 

Der Forſt-Inſpector daſelbſt. 


Am X. d. M. ſollen in dem Diſtrikt Flamberg der Hachner Mark in N. 145. 
der Naͤhe von Stemeln Dolzverkauf in 
2% bis 30 Stuͤck buchen Nutzbloͤcke, Bere ri 
110 bis 1%0 Klafter buben Scheit- und Knuͤppelbolz, : 
beide Sortimente von vorzüglicher Qualität nebit einer Quantität aufgeklaftertes 
buchen Reiferbolz zum öffentliben, meiltbietenden Verkauf ausgeſetzt werben. 
Kaufluftige werben erfucht, fi an dem bezeichneten Tage, des Rach— 
mittags um 2 Uhr, im Schlange am Flamberg einzufinden. 
DObereimer, ben 8. März 1830. 
Königliche Nevierverwaltung dafelbfi. 


Am W. d. M. follen in dem Königl. Walpbiftrifte Dierkeshohl der N. 146. 


getheilten inner Mark in der Nähe von Sundern OHol zverkauf in 
100°, Klafter buchen Scheit- und Knuͤppelbolz und der Oberförfte- 
518 2aufßfgearbeitetes buchen Reiſerhoͤlz rei Obereimer. | 


zum Öffentlichen meiftbietenden Verkauf auögefegt werben. 
Kaufluftige werden erſucht, ſich an dem bezeichneten Tage, bed Mor: 
gend um 9 Ubr, in dem Eclage am Dierkeshohl einzufinden. 
DObereimer, den 8. März 1830, 
Koͤnigliche Revierverwaltung bafelbft. 





Am 16. d. M. follen im Diftrife Hammeldberg der Uentropper Marl N. 147. 
eine Partie vorzügliche buchen Nutzkloͤtze, welche zu Geſchirr⸗ und Schuͤſſel⸗ Holiverfaufin 
Sa ıc. fehr brauchbar find, ferner der Oberförfte- 
60—70 Klafter vorzüglihes buchen Scheit: und Knuͤppelholz, und rei Obereimer. 

eine Quantität buchen Reiſerholz, “. 
zum Öffentlihen meiftbietenden Verkauf ausgefegt werben. u 

Kaufluftige werden erfucht, fih an dem bezeichneten Tage, bed More 
gens 9 Uhr, im Schlage am Hammeldberge einzufinden, 
DObereimer, den 8. März 1830. 
Königlihe Revierverwaltung dafelbft, 


Nächten Montag am 15. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, wird im N. 148. 


Hauſe des Unterzeichneten ausgeſetzt; Verdingung v. 
4) Ausführung ber pro 1830 genehmigten Reparaturen an den Weddinghau⸗ Beginn und 
fer Domainen» Gebäuden. Brüden:Repa: 


2) Herftellung der Fußbruͤcke über die Nuhr, unterbalb Schmieshaͤuschen. mn 
Geeignete Unternehmungsluftige ladet dazu ein 
Arneberg, den 8. März 1830. 
Der Landbaumeifter dafelbft.. 


— — — — — — 


5 f 


N. 149. 
Stedbrief bins 
ter D.- Zaun. 


N. 150. 
VPraͤmie auf 
Rieder, Ers 
greifung des 
D, Zaum, 


LXXXIV 


Der berüchtigte Schneider Heinrich Zaun aus Königswinter, am 10. 
m. p. von dem Königl. Afjifenhofe bierfelbfi, zum Brandmarf und lebensläng- 
liher Zwangsarbeit verurtheilt, bat in der vorigen Nacht Gelegenheit gefuns 
ben, abermals aus dem biefigen Arreftbaufe zu entfpringen. 

Eine Reihe von Berbrechen bezeichnen ihn von einer, ber öffentlichen 
Sicherheit hoͤchſt gefährlihen Seite, und werden mit Deng auf das bierunter 
befindliche Signalement die betreffenden Militaire und EivikBehörben wieder 
bolt erfucht, zur Wiederergreifung dieſes Individunms die forgfältigften Bor 
fehrungen zu treffen und im Betretungsfalle ihn unrer fiherer Bededung 
zur biefigen Gefängniß-Anftalt abliefern zu laſſen. 

Eöln, den 2, März 1830. er Ober:Procurator, Berghaus, 
DPerfon:-Befhreibung: 

Derfelbe ift 23 Sabre alt, 5 Fuß 3 Zoll groB; bat hellbraune Haare, hohe 
Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, großen 
Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsn dung, 
gefunde Gefichtöfarde, iſt mittler Geftalt und fpricht deutſch. 

Bei feiner Entweihung war er befleidvet mit einem blauen angeftüdelten Kits 
tel, blauer Kappe mit ledernem Schirm und Schuhen mit Riemen. 


Wie fehr im Interefie der oͤffentlichen Sicherheit die Wiederergreifung 
des in der Nacht vom 1. auf den 2. c, aus dem hieſigen Arreftpanfe entwichenen 
Echneiders Heinrid Zaun aus Königswinter zu wünfhen ſey, babe ich bes 
reits in dem Stedbriefe vom 2. c. ausgeſprochen, und wie gegründet die Be: 
forgnifje find, mag der Umftand bewähren, daß berfelbe, A dem Kerker 
entiprungen, fhon in der Nacht vom 3, auf den 4. ec. zu Müngersdorf, Lands 
kreis Coin, einen neuen Diebſtahl mit Einbruh und Einfteigen verübt, und 
mit großer Berwegenheit folgende Gegenftände geftohlen bat, als nämlich: 

1) einen bunkelblauen tuchenen Mantel mit einem großen und einem auffte 
benden Fleinen Kragen von dem nämlichen Tuche, Letzterer ift mit fchwars 
zem Sammet gefüttert, und befindet -fih vorne am Mantel eine einfache 
roße fülberne Krampe und unten an demſelben einige zugemähete 

ottenlöcher ; 

2) einen ſchwarzen tuchenen Weberrod mit zwei Reihen Knoͤpfe und einem. 

—eiufachen Kragen verfeben; 

3) drei ſilberne Eßloͤffel von alter Form, mit Streifen geziert, fonft ohne 
Zeichen, wovon jeder 5 Loth wiegen foll; 

4) ein Paar verfilberte eiferne Schubfhnallenz 

5) ein Paar Schuhe mit Pelz gefüttert; und 

6) ein Haarlamm von weißem Horn. 

Wahrfheinlih wird er gegenwärtig mit den geftoblenen Kleibungss 
ſtuͤcken, entweder im ber befchriebenen oder im abgeÄnderter Form befleider 
feyn, oder folge mit den übrigen Gegenftänden entweder felbft oder durch ans 
dere veräußern, und erſuche ih daher die betreffenden Polizeir-Beamten hierauf 
ihre Aufmerkfamkeit zu richten und ſchleunigſt die erforderlichen NE 
zu treffen, daß feine Spur überall verfolgt und derfelbe, wo er fih nur feben 
laͤßt, angehalten, fodann aber unter Beobachtung ber vorzüglichiten Sicherheits⸗ 
manßregein hierhin abgeliefert werde. 

Uebrigens kann jebem, ber die Verhaftung biefes gefährlicen Ber 
brechers bewirkt, und ibn am die gerichtliche Behörde abliefert, eine Prämie 
von fünf und zwanzig Thlr. zugefichert werben, 

Coͤln, den 5, März 1830, Der Ober Procurator, Berghaus 

— | 
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Konigt gierung NR: 19. 
Stück 12. | 


Arnsberg, ven 20. März 1830. 











Das Ate Stud der Geſetzſammlung enthält: N. 104. 
N. 1230. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. Juli 1829, wegen Modifis en 

eitumgdes geießlichen Bo: chrift, über Loͤſung der Gewerbſcheine. 
N. 1238. Allerhoͤchſte Kabinetsorte: vom 17. Januar 1330, vie Theile 

nahme der Kreisftände an der Veranlagung der Klaſſenſteuer 

und an ver Prüfüng der dagegen: erpotiuen Beſchwerden bes 

treffend, 

Syn Berfolg der Verordnung vom 12, Augufl pr. (Urnsb. Amts- N. 105. 


blatt, Seite 382.) wegen- -Cenfur ver Landkarten und Pläne infändifcher En 


Gegenden, follen nad) höherer Beftimmung alle diejenigen Werke, melde, und Diäne in 
wenn gleid) nicht militairifchen, geoaraphifchen oder ſtatiſtiſchen Inhalts, —* e⸗ 
doch mit Karten und Plänen von Gegenden, oder Staͤdten des Inlandes 
verſehen find, in Bezug auf die Zulaſſigkeit ver Herausgabe dieſer Karten 
x. zuvor dem ber CenfursBehörde zugeordneten Generalftabs:-Officier, in 
biefiger Provinz dem Chef des —— des Koͤnigl. 7. ArmeesKorpe, 
jur Prüfung vorgelegt werven. 
Müniter, ven-10. Mär; 1830, 
Königlicher —— der rovin Meftphalen, 


v. Vin cke. 
23 


R. 106. 
Difpenfationds 
Geſuche zu 
Eben in den 
geieglich wegen 
naber Ders 
wandticaft 
oder Verſchwaͤ⸗ 
gerung verbo« 
tenen Fällen, 
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Es ift feit Rurzem mehrmals vorgefommen, daß bei dem hohen Miniftes 
rio der geiftlichen Angelegenheiten Diſpenſations⸗Geſuche zu beabfichtigten Ehen 
in den durd) das allg. Landr. Th. 2. Tit. 1, $.3—6 wegen naher Verwandtſchaft 
oder Berſchwaͤgerung verbotenen Hallen, namentlich zwifchen Stiefr oder Schwies 
ger: Eltern und ihren Stiefs oder Schwieger⸗Kindern, durch die Pfarrer ver 
Oupplifanten, aud) ſogar durch Guperintendenten, ‘mit befürwortender 
Berwendung eingereicht find, ungeachtet diefen Geiftlihen hätte bekannt 
ſeyn müjlen, daß dergleichen Dijpenfation gegen Die gefeglichen unbepingten 
Epeverbote nichts anders jeyn würde, ald die Autorifirung zu einer Geſchlechts⸗ 
Gemeinfhaft, welche unter ſolchen Verwandtſchafts⸗ und Verſchwaͤgerungs⸗ 
Verhaͤltniſſen, nach dem A. L. R. Th. 2. Tit. 20, $. 1034—1036 als fleiſch⸗ 
liches Verbrechen mit Kriminal⸗-⸗Strafen von ſechsmonatlichem bis. zwei⸗ 
jaͤhrigem Zuchthauſe belegt wird, und daß ſie deshalb nach der ausdrücklichen 
Vorſchrift, Allg. Landr. Th. 2. Tit. 1. 8. 10 ſchlechterdings von feiner 
Staats Behörde ertheilt, eben fo wenig auch vie Gewährung diesfälliger 
an des Königs Majeität Allerhoͤchſt felbft gerichteten Geſuche jemals ges 
hofft werden darf. Es leuchtet von ſelbſt ein, zw welchem ſchweren Unglüch 
bei der Strenge dieſer gefeslihen Beftimmungen jede officielle Annahme 
folder Difpenfationd; Anträge zur Beförderung, durch die erregte Hoffnung 
der Gewährung und leidyt daraus folgende Verleitung zu fleifchlichem Um: 
gange, für die Supplikanten ausfchlagen kann und. wie nothwendig es ift, 
vielmehr auf jedes Anſuchen folher Art die fofortige Belehrung feiner 
unbedingten Unitaithaftigfeit und die nachdrücklichſte Warnung vor etwais 
gen Vergehen gegen die oben bezeichneten KriminalsGefege erfolgen zu 
laſſen. 

Indem ich daher die obigen Geſetze in Erinnerung bringe, unters 
fage id) ven Geiſtlichen insbefondere jede Annahme biergegen anftoßenver 
Difpenfationd-Gefuhe zur Beförderung an die Behörden unbedingt und 
unter Ankündigung einer künftig für jeden ſolchen Hall erfolgenden Drd- 
nungöftrafe. 


Müniter, den-6 März 1830, 
Königliher Obers Präfident der Provinz Weftphalen. 


v. Binde 
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Da in dem $. 42. des Geſetzes wegen Entrihtung der Gewerbes 
fteuer vom 30. Mai 1820, aud auf die 98. 91. und 92, der Steuerord— 
nung vom 8, Februar 1819 hingewieſen worden, wonach einer Steuer⸗ 
Gontravention befhuldigte Individuen, welde der Flucht verdaͤchtig find, 
perfönlidy angehalten und dem nächften Gericht übergeben werden müſſen, 
von den Lintergerichten aber eine Unterſuchung der Steuer-Eontraventionen 
nur eingeleitet werden darf, wenn die darauf gefegte Strafe, einfchließlich 
des Werths des Confiskats, nicht die Summe von 50 Rthlr. überfchreitet: 
fo find zur Befeitigung der Schwierigkeiten, welde hieraus in dem Ver⸗ 
fahren gegen unbefugte, der Flucht verdaͤchtige Haufirer aud dem Auslande 
hervorgehen, indem die, von ihnen verwirkte Strafe, einfchließlich des Werths 
der zu confiseirenden Waare, in der Regel die Summe von 50 Rthlr. 
überfteigt, ſaͤmmtliche Obergerihte in den Provinzen, wo die altländifche 
Gerihtds Ordnung eingeführt ift, durch den Herrn Zuftizs Minifter ange, 
wiefen worden, die Untergerichte im Allgemeinen zu beauftragen, ſich der 
Unterfuchung der Gewerbefteuer » Eontraventionen gegen folde ausländifche 
SHaufirer, deren perfönlihe Verhaftung von der Königlichen Verwaltungs: 
Behörde für nöthig erachtet wird, gleich nad) erfolgter Weberlieferung der 
Acten, auch dann zu unterziehen, wenn die Strafe, inclufive ded Werths 
der confidcirten Sachen, die Höhe von 50 Rthlr. überfchreitet, in welchem 
legtern alle jedoch die Aeten zur Abfaffung des Erfenntniffes an vie 
Obergerichte werden eingefchidtt werden. 


Saͤmmtlichen Verwaltungs- und Steuererhebungds Behörden unferes 
Bezirks geben wir hiervon Kenntniß, mit der Anmeifung, hiernac in vors 
kommenden Fallen zu verfahren. 


Arnöberg, den 26. Februar 1830. 
| Königliche Regierung, 


Abıheilung für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen 
und Foriten, 





R. 107. 
Unterfuchung 
der Bewerber 
feuer: Contra⸗ 
dentionen ges 
en auslandis 
ide Daufirer, 
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Nachweiſung 
der im Monat Februar 1830 in ſaͤmmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg ſtatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten und fonftigen Confumtibilien. 
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R. 109. Da fhon mehrmals der Gall vorgefommen, daß Militairpflichtige, 
er welche fih dem Studium der Tpierarzneifunde widmen und fi auf ver 


Studium der Tpierarzneifhule zu Berlin ald Eivil:Eleven ‚befinden, in der Meinung, 
Ehierarimei daß es nach beendigten Studien nod immer Zeit fey, fih zur Ableiftung 
dengndisidwen ihrer Militairvienftpflicht durch den freimilligen Kurſchmiedsdienſt zu mel» 
den, ed verabſaͤumt haben, ihre desfallſigen Verhältniffe zu gehöriger Zeit 
ordnungsmäßig feitftellen zu laffen, und in Folge deifen den Erfagbehör 
den zur Aushebung für den gewöhnlichen Erfaß des Heeres verfallen find; 
fo haben, um ven hieraus für die Betheiligten entfpringenden Inconveni⸗ 
enzen zu begegnen und damit ſich im der Folge Niemand, von dem Der 
Militairdienft-Eintritt - unter der Berufung, daß er fi zum Thierarzt 
ausbilde, verfäumt worden, mit Unfenntniß der beftehenden Vorſchriften 
entfchuldigen könne, vie hohen Meinifterien des Innern und bed Krieges 

ſich zu nachſtehenden Feitfegungen veranlaßt gefunden: 

41) Der dad Studium der Thierarzneifunde und hierauf den Eintritt 
ald Kurfchmied zu einjährigem Dienfte beabſichtigende Militairpfliche 
tige, welcher fhon vor feinem 20. Lebensjahre ſich bei einer Departe? 
mentd-Prüfungs:Commiffton, in Folge feiner im Allgemeinen erlangten 
Ausbildung, wegen Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Dienfte 

- meldet, dazu berechtigt befunden und zugelaffen wird, erklärt bierbei 

zugleih, ob er den Eintritt etwa bis zum 23. Lebensjahre ausſetzen 
will, und bewirkt ihn fodann in der allgemein vorgefchriebenen Weiſe. 
Für die zu diefer Kategorie gehörigen Freiwilligen bedarf es Feiner 
weiteren Feſtſetzungen. 
Diejenigen Militairpflichtigen jedoch, die ſich dem Studium ber Thier⸗ 
arzneikunde widmen und vor dem 20. Lebensjahre noch feine Berech⸗ 
tigung zum einjährigen freiwilligen Dienfte bei den Departementss 
Prüfungs-Tommiffionen nachzuweiſen vermögen, fo wie biejenigen, 
welche nady Lage ihrer perfönlihen und Familien⸗Verhaͤltniſſe auf 
ven einjährigen freiwilligen Dienft nicht Anſpruch machen, fondern, 
um mit etatömäßigem Gehalte angeftellt zu werden, zum breijähri» 
gen Kurfchmiedsdienfte, nad bewirkter thierärztliher Ausbildung, 
einzutreten beabfihtigen, Finnen nad) der Beſtimmung ad 8. des $. 
69. der Inftruction vom]30. Juni 1817, wegen der in Erlernung 
eined Gewerbes begriffenen und deshalb bis zum 28, Lebensjahre 
zurüdzuftellenden Dienftpflicgtigen behandelt werben. 
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Diefelben haben fih zu dem Ende, wenn fie in die Xhierarzneis 
fhule zu Berlin old Civil-Eleven einzutreten beabfichtigen, zuvor 
darüber bei der Kreis-Erſatz⸗Commiſſion ihres Wohnorts, und zwar 
vor dem Eintritt ihred militairpflichtigen Alterd zu melden, werden 
mit einem deöfallfigen Scheine verfehen, und hierauf bei dem jähr: 
lihen Erfaßgejhäft auf Zeugniffe der Thierarzneifchule, daß fie von 
derfelben angenommen worden find, und dem Studium der Xhiers 
arzneifunde witflid obliegen, von einer Erfaßgeftellung zur andern, 
bis vor Vollendung des 23, Lebensjahres, jedoch nicht über dieſes 
Lebensalter hinaus, zurüdgeftellt. Sie gewinnen. mithin hierdurch 
die zu ihrem Studium erforderlihe Zeit, und bewirken demnädft 
ihren Eintritt zum freiwilligen Kurſchmiedsdienſte vor dem Ablaufe 
ihres 23. Lebensjahres in der allgemein vorgejchriebenen Weiſe. 

3) Wer nicht auf. der Thierarzneifchule zu Berlin, fondern anderweit 
feine thierärztliche Ausbildung zu bewirken gefonnen,, und gleichfalls 
nit im Stande ift, bei einer Departements: Prüfungs-Eommiffion 
die Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Dienſte vor dem Anfang 
ſeines militairpflichtigen Alters in Anſpruch zu nehmen, meldet ſich 
ebenfalls deshalb, und bevor derſelbe von den Erſatz-Behoͤrden nach 
den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen zur Ableiſtung ſeiner 
Dienſtpflicht herangezogen wird, bei der Kreis-Erſatz-Commiſſion feis 
ned Wohnorts, und fann hierauf in’ eben der Art, auf die Zeug: 
niffe derjenigen Anftalt, wo er fi zum Studium der Thierarzneifun, 
de befindet, von einer Erfaßftellung zur andern, bis vor Vollendung 
des 23. Lebensjahres zurückgeftellt werden. 

Der Eintritt. zum freiwilligen — — muß hierauf 
gleichfalls in vorgeſchriebener Weiſe, nachdem das Individuum ſich 
‚noch über feine wirklich erlangte thieraͤrztliche Ausbildung ausgewie⸗ 
fen hat, rechtzeitig bewirkt werden, 

Den betreffenden Behörden und Militairpflichtigen werben biefe 
Beſtimmungen zur Nachricht und genaueften Beachtung hierdurch befannt 
gemacht, zugleich ‚aber bemerkt, daß viefelben auf die Militair⸗ Eleven 
der Thierarzneiſchule zu Berlin keine Anwendung finden. 

Arnsberg, den 10. März 1830. | 


Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
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“Aus den Criminal⸗Tabellen und mehreren’ Aitenftüden hat das 
—— Hofgericht erſehen, daß die Untergerichte ſeines Departements 


u. Be a bei Unterfuhung und Beftrafung geringfügiger Diebftäple nicht vorſchrifts⸗ 


mäßig verfahren. Es wird daher, unter Berüdfichtigung ver gejetlichen 
BVorfchriften und einiger darüber ergangenen Deflarationen (f. Jahrbücher 
für die Preuß. Gefetgebung, Land 3, Geite 21, Band 23, Seite 213), 
Folgendes verordnet: 

52, 

Gemeiner Diebftapl an Efwaaren oder Getränken, blos zu eige- 
nem Gebrauche des Entwenders, ingleihen anderer gemeiner Diebftapl, 
wenn der Werth des wirflihd Entwendeten fünf Thaler oder weniger 
beträgt, 

(ER. Th. I. Tit. XX. g. 1122-24.) 
wird zwar von den Gerichten, mit Ausfhluß der Polizeibehörben, (im Be- 
zirfe des Koͤnigl. Hofgerihts nur von den Königfihen und ftandess 
herrlichen Untergeridhten) jedoch nicht nady den Vorſchriften der Eriminals 
Dronung, fondern polizeimäßig unterſucht. 
RR 

Durch den, auch bei folhen geringfügigen Diebftählen gefetlich eins 
tretenden Verluſt des Rechts, die Nationals Cocarde, zu tragen, wird in 
Anjehung. des Verfahrens und der Competenz pet BampenheaDen und er; 
fennenden Gerichts nichts abgeändert, 4 

par. 0773 

Wenn aber foldhe geringfügige Diebftähle nicht blos nach ven ss. 
1122, 1423 und 1124, Tit. 20. Ahl. 2. des U, 8. R, in Verbindung 
mit den Vorfcriften der Verordnung wegen: Beitrafnng der Diebftähle 
und ähnlicher Verbrechen vom 26. Februar 1799 und den fi darauf bes 
ziehenden Minifterials Verfügungen vom 7 Detober 1799 und 23, Mai 
1812. 

(Samml,, der Verordnungen. und, Minifterinls Verfügungen, welche ſich 
auf den: 20 Ktel dr au Theils des, allg. L. R. beziehen, ©.127 

und 133.) 477 
zu betrafen find, fondern wenn mit. der hiernach zu verhängenden Strafe 
eine andere, außer dem $. 2, erwähnten Verluſte des Rechts die Nationals 


Eocarde zw trage, zu verbinden ift, namentlich bei den SS. — f. 
it, 


Pe —— —— 
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Tit. 20. Thl. 2. des U. 8. R. erwähnten Diebftäplen unter erfchwerenden 
Umftänden, bei wiederholten Diebftäplen u. ſ. w., fo findet polizeimäßiges 
Verfahren nicht ftatt, fondern es treten Die. Vorſchriften der. Eriminals 
Ordnung in ihrem ganzen Umfange — 

8. 4 

Polizeimaͤßige Unterſuchungen wegen geringfügiger Diebſtaͤhle muͤſ⸗ 
ſen in moͤglichſt kurzer Zeit, und, wenn nicht unabwendbare Hinderniſſe 
einen laͤngern Zeitraum erfordern, der Regel nach, an Einem Tage 
durch Denunciation, Unterſuchung, Erkenntniß und Execution abgemacht 
werden, 

$. 5 

Zu dem Ende ernennt bei den Koͤnigl. Untergerichten, welche aus 
zwei oder mehr richterlichen Beamten beftehen, oder welche mit einem rich» 
terlihen Hülfsarbeiter verfehen find, der Dirigent unverzüglic; nad) ein⸗ 
gelommener Anzeige ded Bergehens den Jnquirenten, welcher in der Res 
ael, ohne weitere Rüdfrage, die Unterfuhung bis zum Schluſſe führt. 
Einzeln ftehende Richter ‚leiten die Unterſuchung felbft fofort ein. 

§. 6. 

Der Inquirent fiellt fogleih den Thatbeſtand feit, verhört noch 
an demfelben Tage die Angefhuldigten zum Protokolle, verfährt aud, wenn 
der Angefchuldigte die That läugnet, unverzüglich mit Bernehmung ded Des 
nuncianten und der Zeugen und mit Aufnahme fonftiger Beweismittel, 


5. 7. 

Die Vorladung fämmtlicher Berheiligten und der Zeugen gefchieht 
mündlid Durd den Boten, hoͤchſtens durch Abfchrift des Dekrets. Auch 
Gerichtdeingefeffene, welche eines eximirten Gerichtsſtandes genießen, müfs 
fen ſich auf dergleichen Vorladung vor dem Inquirenten ftellen, obne daß 
es einer Vorladung Seitens des Obergerichts bedarf. Concurriren Mis 
litair⸗Perſonen als Zeugen, fo find die Vorſchriften ver Criminal Ordnung 
$. 352. gebuͤhrend zu beachten. 

5. 8. 

Der Inquirent hat bei Vernehmung des Angeſchuldigten, der Be, 
theiligten und. der Zeugen, und überhaupt bei Aufnahme der Verhandlun⸗ 
gen, die Pflichten: eines Inquirenten in Criminalſachen in den weſent⸗ 
lihen Stüden nicht außer Augen zu laflen; es müfjen daher die Pros 
tofofle vorfhriftsmäßig aufgenommen, vorgelefen und — werden. 
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Sogleich nad abgefcjloffenen Unterſuchungs ⸗ Verhandiungen wird 
die Entſcheidung in Form eines Reſoluts bei Untergerichten, welche aus 
mehr als einer richterlichen Perſon beſtehen, auf Vortrag in der Sitzung, 
abgefaßt. Dies Reſolut wird dem Angeſchuldigten, unter Belehrung über 
das ihm dage zen freiſtehende Rechtömittel, fofort zum Protokolle eröffnet, 
und, falld er ſich dabei beruhigt, wird. die erfannte Strafe — 
vollſtreckt. 

$. 10. 

Gegen das abgefaßte Reſolut findet nicht das Rechtsmittel der 
anderweiten Vertheidigung, ſondern ein bloßer Rekurs ſtatt. Die Friſt 
dauert zehn Tage von Zeit der Publikation; doch it moͤglichſt darauf zu 
halten, daß der Angeſchuldigte ſich fofort über Einlegung over Nichteinle⸗ 
gung des Rechtsmittels erfläre. Bei Inftruction deffelben find die Vor—⸗ 
friften ver U. © O. Tpl. I, Tit. 35. $. 87. ingl. $. 15. Tit. 34. ans 
zuwenden, jedoch Die etwa anzugebenden neuen Xhatumflände, wenn Dies 
felben auch nicht fofort befcheinigt werden, mit den darüber vorhandenen 
Beweismitteln, im Protofolle zu bemerken, und die Acten fodann mit 
nächter Poft und mit dem Befchleunigungsvermerf dem unterzeichneten 
Hofgerichte einzufenden, 

$. 11. ° 

Zur Verhaftung des Angeſchuldigten ift nicht ohne genaue Erwägung 
der Nothwendigkeit zu fhreiten, und Die Gründe dazu müffen in den mos 
natlichen Gefangenliften angezeigt, auch müffen darin diejenigen Umftände 
angeführt werden, welche die längere Dauer ded Verfahrens rechtfertigen. 

$. 12. 

Nach publieirtem rechtskraͤftigen Erkenntniſſe und von Vollſtreckung 
der Strafe iſt der Verurtheilte vor Begehung fernerer Diebſtaͤhle ernſtlich 
zu warnen, es ſind ihm die Strafen der Wiederholung des Verbrechens 
bekannt zu machen, und es iſt uͤber dieſe Belehrung ein foͤrmliches, die 
——— deutlich erwaͤhnendes, Protokoll aufzunehmen. 

$. 18. 

Bei Minderjaͤhrigen iſt nie zu unterlaſſen, deren Bater, Mutter, 
BVormünper und Guratoren, und, wenn. biefe nicht in. der Mähe oder gar 
nicht vorbamden ‚find, allenfallb rinen,; den. Minderjährigen zuzuordnenden 
Beifiand bei den Verhandlungen, ſoweit ed ohne Nachtheil für Ermitte⸗ 
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Iung- der Wahrheit gefchehen kann, insbefondere alfo bei. Vernehmung über 


die. Bertheidigungsmittel, bei Eröffaung der Refolute und bei Einleitung. 


eingelegter Rechtsmittel zuguzichen; aud find bei Unterfuchungen gegen 


Minderzährige, deren Väter nicht mehr am Leben find, nach geichloffenem . 


Berfahren, die vormundſchaftlichen Behörden, unter Mittheilung der Acten 


von dem Berfahren in Kenntniß zu feßen, damit fie aus ibrem Stand⸗ 


punkte auf Beſſerung des Verbrechers einwirken koͤnnen. 
$. 14, 

Gleichfalls ift den Polizeibehörden des Verbrechers Nachricht von 
der Entſcheidung zu ertheilen, damit diefe Behörden ihn erforderlichen 
Falles unter polizeiliche Auffidt nehmen können. 

Arnöberg, den 23. Februar 1830. 
Königliches Hofgericht. - 


Ald Nachtrag zu unferer Cirkular⸗Verfügung vom 23. Janvar c. 
machen wir Die Untergerichte unferes Departements auf die Verfügung 
Königlicher Regierung hierfelbft vom 3. März 1825 (Amtsblatt pro 1825 
@eite 154) aufmerfjam, wornach zu den Berpflidtungs+ Protocollen von 
Beamten, ohne Rüdfiht darauf, ob deren Dienfteinfommen 50 Rıhlr, 
jährlich, oder weniger beträgt, firirt oder zufällig ift, ein 15: @ilbergros 
fchen- Stempel gebraucht werden foll, überlafien venjelben jevod die Bes 
urtheilung und Anwendung in den einzelnen Fällen, | 

Arnöberg, den 2. Mär; 1830. 

Königliche Hofgericht. 


Dem gewerbtreibenden Publifum wird hierdurd befannt gemacht, 
daß die Rönigl. Baierfche General: ZollsApminiftration nadıgegeben bat, 
daß die ans ven Preußiſch-Heſſiſchen Bereinsds Staaten herrührenden, mit, 
UrfprungssEertififaten verfehenen Erzeugniffe und Fabrikate nicht nothwen⸗ 
dig beim vertragsmäßigen Baierſchen EingangdsAmte zur fofortigen Erbes 
bung der vertragsmäßigen Abgaben oder zur fchließlihen Eingangs» Abfers 
tigung erflärt zu werden brauden, fondern nad Wahl aud) unverabgabt 
an ein Baierſches Hallamt mittelft Zollpaffed, zur Entrichtung der vers 
tragsmäßigen Gebühren dafelbft, over zur weiteren zollordnungsmäßigen 
Verfügung, überwieſen werden fönnen. Zur Erlangung der Abfertigung 
auf Hallämter ift es indeffen erforderlich, daß die Waare für jeden Baiers 
(hen Hallort auch mit getrennten UrfprungdsBeugniffen begleitet und biefe 
Gertififate nicht auf Empfänger an mehreren Hallorten gerichteb werben. 


N. 1 1 1 
Gebrauch des 
Stempels zu 
Berpflic» 
tungs⸗Proto⸗ 
kollen. 


N. 112. 
Ausführung 
des Handels 
Bertrages mit 
”aiern und 
BWürtemberg. 
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Die im Königreihe Baiern beftehehenden Ober» Zoll; und Hall⸗ 
Yemter find in dem anliegenden Berzeichniffe abgedruckt. 

Um ferner die Verabfertigung für das Ober-Zollamt zu Afchaffens 
burg bei dem Baierfhen Zolamte zu Stockſtadt abzufürzen, wo biöher 
der Inhalt der vieffeitigen Urfprungss Eertififate, Behufs Ertheilung von 
Zollpäfien auf Afchaffenburg, einzeln regiftrirt wurde, wird ed zweckmaͤßig 
feyn, den Waarenführern neben den Urfprungs» Zeugniffen, noch fpecielle 
Berzeichniffe der in den Eertififaten enthaltenen Gegenflände zu behändigen, 
weldye fie vemnähft dem Zollamte Stockſtadt zur Beifügung zu den Res 
giftern, ftatt der biöherigen Eintragung, zu übergeben haben. 

Eöln, ven 18. Februar 1830. 

Der Geheime Dber-Finanz-Rath und Brovinzia-Stener-Director, 
(5) v. Schütz. 
Verzeichniß 
der im Koͤnigreiche Baiern beſtehenden Ober⸗Zoll⸗ und Hall⸗Aemter. 


1) Rhein⸗Kreis: St. Ingbert, Kaiſerslautern, Zweibrüden, Landau, Speyer, 
Rheinſchanze bei Mannheim, Frankenthal; 

2) Unter: Mains Kreis: Würzburg, Lengfurt, Miltenberg, Afchaffenburg, 
Lohr, Kitingen, Marktſteft, Marktbreit, Schweinfurt; 

3) Ober: Main:Kreis: Bamberg, Hof, Bayreuth, Wunfiedel; 

4) Unter»-DonausRreis: Paffau, Doggendorf; 

5) Regen⸗Kreis: Regensburg, Amberg, Ingolftadt, Straubing; 

6) Iſar⸗Kreis: Münden, Landshut, Reichenhall ; 

7) Ober: DonausKreis: Augsburg, Lindau, Kempten, Raufbeuern, Mem⸗ 
mingen, Zauingen, Donauwörth; 

8) Nezat: Kreis: Nürnberg, Dindelsbühl, Ansbach, Schwabach, Fürth, Ers 
langen, Rörplingen, 

Da obige in den Amtöblättern der Rhein Provinzen enthaltene Bes 
fanntmahung aud für das Weftphälifche gewerbtreibende Publikum von 
Intereffe feyn kann, fo wird ſolche bierdurd weiter befannt gemadt. 

Münfter, ven 8. März 1830. 

Der Geheime Binaug- Ruh und Provinzial» Etener» Director; 
rüger, 


Beilage 
zum 


12. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 20. Maͤrz 1830. 





Mn 26. Februar db. J. iſt die bierunter befchriebene Vagabundin Sophie 
Befpermann, gebürtig von Roͤchſen im Hannoͤverſchen, aus dem Landar— 
men» und Arbeitshauſe zu Benningbaufen entlaffen, und, unter Androhung 
ber gefeglihen Strafe bei der Rüdkehr in die Preußifchen Staaten, über die 
naͤchſte Landes⸗Grenze in ihr Vaterland transportirt worden, 

Arndberg, ben 9. März 1330. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


PerfonsBefhreibung: 

Die Eophie Veſpermann iſt fatholifher Religion, 18 Jahre alt, 4 Fuß 10 
Zoll groß; hat blonde Haare, flahe Etirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, flumpfe Nafe, aufgeworfenen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, ift mittler Geftalt und fpricht 
deutſch. Befondere Kennzeichen: feine. 





Am Abend bed 23. Januar d. J. find der Wittwe des Juſt. Commiſſ. 
Bors dor f zu Dortmund folgende Gegenftände aus ihrer Wohnung geftohlen 
worden; 
ein Oberbett von Barchent mit rothem Fattunenem Ueberzuge; ein Unter; 
bett von Barchent mit blauem Ueberzuge; ein Pfühl dito; drei Kilfen 
dito; zwei Bett⸗Tuͤcher; eine roth amd ſchwarz geblümte Dede, 
Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
basjenige, was zur Ausmistelung bes Thäterd oder Wiederberbeifchaffung der 
getoplenen Sachen führen könnte, entweder und oder der nächften Polizei⸗Be— 
börde fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 3. März 1830. 
Koͤniglich Preußifhes Inquifitoriat. 
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N. 151. 
Landes: 
Verweiſung. 


M. 152. 
Diebſtahl zu 
Dortmund, i 


LXXXVI 


R.18. In ber Naht vom 1. auf den 2. d. M. ſind aus der lutheri Kir⸗ 
Be Ge zu Vregerfeld mitteit Einbruchs folgende Gegenftände, als: m 
j 1) drei bis vier Thaler baares Geld in Rupfermüinen; 
2) ein filberner inwendig vergoldeter Abendmahlskelch nebft 
3) einer filbernen Patene, auf deren Rande ein Krenz von ber Größe eines 
5: Eilbergrofhen s Stüds befindlig war; 
entwendet worben. 
Warnend vor dem Ankaufe ber geftoblenen Sachen, forbern wir z 
gleih Jeden auf, alle ibm befannt werdende Umftände, welche etwa zur Wier 
berberbeifhaffung berfelben oder zur Entdeckung des Thaͤters führen können, 
entweber uns oder der nächften Ortsobrigfeit oder auch unmittelbar bem Kö 
niglichen Inquifitoriat fofort anzuzeigen. 


Hagen, den 11. März 1830. | 
Königl. Preuß, Lands und Stadtg ericht bafelbft; 





N. 154. Es wirb bierdburd befannt gemacht, baß an den beiden erften Werks 
Forſtgerigts tagen eines jeden Quartals bei unterzeichnetem Juſtizamt Forftgericht gehalten 


aa Im ame ui, 


Balve, den 8: Februar 1830. u 
Königl. Preuß. Zuftiz:Amt daſelbſt. 





—— 


B. 3. Der Landwirt Niederfhulte zu Langenbreer beabfichtigt feine un: 
N. 155. terſchlaͤchtige Korn» und Graupens Mühle in eime oberſchlaͤchtige derſelben Art 
——— umzuändern. Der beſtehenden Vorſchrift gemäß bringe ich dieſes hierdurch 
gendreer deie⸗ zur Öffentlichen Keuntniß und fordere alle diejenigen auf, melde durch jene 
genen a Anlage etwa in ihren Rechten gefährdet zu werden vermeinen möchten, ihre 
x. müde in Ziderſpruͤhe binnen acht Wochen prächufivifher Frift, von heute an gerechnet, 
ſchlaͤchtige. bei der unterzeichneten Behoͤrde und dem Bauherrn anzumelden, widrigenfalls 
ſolche unbeachtet bleiben werden. 
Plan und Nivellement der beabſichtigten Anlage find auf dem hieſigen 
Kreisbüreau einzufeben. us 
Bodum, den 12. Februar 1830. 


Die landraͤthliche Behörde daſelbſt. 


B. 3. Der Eingefeffene Sporing zu Graffhaft ift Willens, eine oberſchlaͤch⸗ 
N. 156. tige Kornmühle mit einem Mahls und einem Fegegange auf dem neben feis 
ae 3% nem Wohnhaufe dafeldft vorbeifliegenden Bache Graffchaft anzulegen. Es 
au Grafſchaft. ird dieſes zu dem Zwedte hierdurch bekannt gemacht, damit diejenigen, welde 
bei der beabfichtigten Muͤhlenanlage irgend ein Intereffe haben, ober eine Des 





LXXXVI 


eintraͤchtigung ihrer Gerechtſame fürdten, ihre begründeten Einreden binnen 
8 Wochen präckufivifher Frift bei der unterzeichneten Kreisbehoͤrde einreichen, 
insbefondere werden die benachbarten Miühlenbefiger aufgefordert, ihre Erklaͤ⸗ 
rung wegen bed Örılichen Bedürfniffed der neuen Anlage abzugeben. 


Mefchebe, den 23. Februar 1830. Ä 
' Der Landrath bafelbft. 





Höperer Verfügung gemäß wird hiermit zur Öffentlihen Kunde ges 
bracht, daß zur Unterfuhung nnd Beſtrafung der Borfipolizeis Bergehen pro 
1830 nachfolgende Zermine beftimmt worden find: 

a) für die Königlihen Oberförftereien Obereimer und Himmelpforten, des⸗ 
gleihen für die Eommundb und PrivasWaldungen ber Bürgermeiftereien 
Arnöberg, Neheim, Allendorf und Hellefeld 

anf den 20. April 1830 bie BEINEN. Bergeben bes I. — 


.»v »- 2. Juli >» > > » I. 
>» >» 20. Dietober> >» > * » UI, 2 
» » %. Januar 1831 > > v » IV. » 


5) für die Königliche Oberfoͤrſterei Rumbeck, Communals und Privat» Wals 
bungen ber Buͤrgermeiſterei Varſtein, Schultheißen⸗Bezirk Hirſchberg und 
Freien obl 

auf ben 22. April 1830 bie anzejeigten — des J. Quartals 


— 2222. Juli >» >»  » IL * 
» » 9 Detober>» » + > > » DIL >» 
» » M. Januar 1831 >» » > » IV, >» 


Arusberg, ben 1. März 1830. _ 
Der Landrath bafelbft. 


Das Königliche hochloͤbliche Ober⸗Praͤſidium der Provinz Weſtphalen 
hat genehmigt, daß ber auf ben J. Mai jeben Jahre fallende und drei Tage 
dauernde Jahrmarkt der Stadt Werl mit dem Jahre 1830 anfangend, auf bie 
Dauer von 2 Tagen (den 1. und 2. Maid befhränft, und dagegen am 15. 
April jeden‘ Jahre ein Viehmarkt dafelbft abgehalten werde; wovon das han» 
beitreibende Publikum hierdurch im Kenntnig geſetzt wird. Da jedoch ber 15. 
April bed laufenden Jahrs auf einen jüdifchen Feiertag fällt; fo gefhieht die 
Berlegung auf den nächften Montag, den 19. defjelben Monats, 


Werl, den 29. Janunar 1830, 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 





R EI. 
Abbaltım 
Forſtgeri * 
Tage im Kreiſe 
Arnsberg. 


B. 

R. 158. 
Abbaltung eis 
nes Biehmarts 
tes iu Bert, 


B. 2 

N. 159. 
Verkauf von 
Metallen zu 
Siegen. 


N. 160. 
Fruchtverkauf 
zu Fronden⸗ 
berg. 
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Am 6. April, Vormittags 9 Uhr, follen im hiefigen Bergamts-Lokal 

hachftebend benannte Metalle an den Meinbietenden verkauft werden: 
a) auf den Koͤnigl. Hütten zu Muͤſen und Littfeld lagernd 
| 200 Gentner Meichblet, 

200 » Sartbleiz 

b) auf ber Koͤnigl. Hütte zu Golenbach lagernd 

800 Gentner Weichblei, 

180 » Golpglätte, 
wozu Kaufluflige unter ber Eröffnung eingeladen werben, daß bei Erreichung 
ber Tare der Zuſchlag fogleich erfolgen fol, und daß tie Bezahlung bei der 
Abholung der Metalle entweder baar oder durch Wechſel drei Monat Sicht, 
welche von einem befannten inländifchen. Banquier acceptirt feyn muͤſſen, vors 
bebungen ‚wirb. 

Der Verfauf gefchieht beim Weichblei in Yariisen von. 100 Gentner, 
beim Sartblei von 30 Etr. und bei der Goldglätte von 60 Etr., und muß bie 
Abholung der verfauften Metalle innerhalb. ſpaͤteſtens drei Monaten nah er 
folgtem Zufchlag gefchehen, widrigenfalld bei ‚längerer Lagerung ,. der. Käufer 
zur Entridtung ‚eines Lagerzinfes von ‚Einem Groſchen pro Gentner und Woche 
gebalten ſeyn fol. 

Auch fchriftliche die Quantität unb den Preid. ganz beftimmt bezeich⸗ 
nende Soumiffionen ſollen angenommen und in dem Verkaufstermin eröffnet 
werben, weshalb die besfallfigen Anträge auf dem Gouvert mit ber Bemerkung 
MetallsBerkfauf betreffend) zu bezeichnen And. 


Siegen, den 2. März 1830. | 
König, Preuß, Bergamt. 


Dienftag den 23. März 1830 follen zu Fröndenberg auf bem dortigen 
Nentamtsiofal, Vormittags 10 Uhr, 
15 Scheffel ?],, Megen Weitzen, 
378 » No» Roggen, 


5146 2 13,0 > Gerſte, 
518 — 6 * Hafer, 
107,8 Crbfen, 


6’, > Rübfaanten, 
im öffentlichen Meiftgebote zum Verkauf ausgeſetht werben, und kann bei an: 
nehmbaren Geboten gegen baare Bezahlung’ das Korn fofort von den Käufern 


in Empfang genommen werden. 
Hamm, den 8. März 1830. | 
Koͤnigliches Rentamt dafeldft. 
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J Wittwoch ben 24, März 180 ſollen zu Scheda, Vormittags 10 Uhr, 
in dem tortigen Rentamtölofale 

j 5", Megen Beigen, 

415 Scheffel 37,. >» Roggen, 

246 5 re Eerie, 

420 > 1,0» Hafer, 
im Öffentlihen Meiftgebote zum Verkauf audgefett werben, und fann bei ats 
nehmbarem . Gebote und gegen gleih baare Bezahlung das Korn von ben 
Käufern fofort in Empfang genommen werden. 

Hamm, den 8. März 1830, 


Königlihes Rentamt dafelbit. 





| Am Montag den 29. d. M., des Morgens 10 Uhr, werden beim biefis 
gen Rentamte 
200 Scheffel Roggen, 

20 > Gerite, 

45 > Muͤbhlenkorn, 

20 2 Hafer, 

im dffentlihen Meiftgebot zum Verkaufe ausgeſetzt. 
Arnöberg, den 9. März 1830, 


Königlihed Rentamt daſelbſt. 


Die Reparatur ded Fußweges um die Königl, Domaine Abdinghoff 
zu Gefede, fol mit der zugehörigen Materialtieferung am 3. April d. J., Vor: 
mittags 11 Ahr, bei dem Herren Poſtmeiſter Bredenoll dafelbit, an qualifiz 
eirte Uebernehmer wenigiifordernd verbungen werden. Vorwarden und Ko: 
ſtenan ſchlag liegen 8 Tage vorher, bed Nachmittags, bei Unterzeichnetem zur 
Einfiht offen. : 

Soeft, ben 8. März 1830, 
Der Baus’nfpector dafelbft. 


Die Umlegung des Lehmſchindeldaches auf dem Königl. Forfigebäude 
zu Scheba, in specie die Anlieferung der dazu nötbigen Materialien, fol am 
7.2. M., Nachmittags 1 Uhr, in der Behaufung ded Gaſtwirths Herrn 
Bildfhüs zu Froͤndenberg, an qualificirte Uebernebmer wenigfordernd vers 
dungen werden. Anſchlag und Vorwarden liegen 5 Tage vor dem Termine, 
Nachmittags, bei Unterzeihnetem zur Einſicht offen. 

Soeft, den 8. März 1830. 


Der Bau⸗Inſpector daſelbſt. 


— 
— 


R. 161. 
Frucdtoertauf 
zu Scheda. 


N. 162. 
Fruchtverkauf 
iu Arnederg. 


N. 163. 
Verdingung 
von Wegear⸗ 
beiten zu Bei 
fede, 


N. 164. 
Verdin —3 
von Dachdecker ⸗ 
Arbeiten zu 
Scheda. 


N. 165. 
Berdingung 
von Gebäude 


Üeparaturen 
au BRütden. 


N. 166. 
Berdingung 
von Gebäude 
Reparaturen 
au Dimmels 
pforten. 


N. 167. 
Verdingung 
von Gebäude: 
Reparaturen 
au Benning: 
haufen. 


N. 168, 
Berbingung 
von Dahıde: 
dersArbeiten 
zu Bröndens 
Berg. 


R. 169. 
Berdingung 
son Gebäudes 
Reparaturen 
u Gorft, 
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Die bei der Reparatur an den Koͤnigl. Domainen⸗Gebaͤuden zu Rüthen 
vorkommenden Steinmeg:, Zimmers und Xifchlers Arbeiten und Anlieferung 
ber zugehörigen Materialien, follen an qualifieirte Uebernehmer wenigſtfor— 
bernd verbungen werben, und wird ber Verding am 26. d. M., Vormittags 
11 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten abgehalten. Borwarden und Uns 
ſchlag Tiegen dafelbft 8 Tage vorher, Nachmittags, zur Einfipt offen. 

Soeit, den 8, März 1830. 

Der Bau⸗Inſpector bafeldft. 


Die Reparaturen am Forf:-Dienft:Etabliffement zu Himmelpforten, bes 
ftehend in Maurers und Tifchlers Arbeiten, letztere inc, Beſchlag, Glas und 
Anſtrich, follen am 29, d. M., Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle mwenigfls 
fordernd verbungen werben. Qualificirte Uebernehmungsluftige werben biezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß gleichzeitig ber Verkauf einiger alten Baus 
gegenftände, Fenfter, Eifenwerf, ein Dfen ıc. vorgenommen werben wirb, 

Die Borbedingungen und der Koftenanfhlag liegen 8 Tage vor dem 
Termine bei dem Unterzeihneten, Nachmittags, zur Einfiht offen. 

Sorft, ben 8, März 1830, 





Der Bausnfpector bafelbft, 


EIN RER San te. Seltiestcat 

Die Reparaturen am Königl. Fruchtfpeicher zu Benninghauſen, beſte⸗ 
hend in ZimmersArbeiten und der noͤthigen Materialstieferung, follen am 26. 
d. M., Bormittagd 10 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, an qualifis 
cirte Uebernehmer mwenigftfordernd verbungen werden. Änſchlag und Borwars 
ben liegen 8 Tage dorher, des Nachmittags, daſelbſt zur Einficht offeh. 

Soeft, ben 8, März 1830, 

Der BausInfpector bafelbft. 


Die Umbedung des Daches auf dem Königl. Kornhaufe zu Froͤnden⸗ 
berg und bie Anlieferung ber dazu nöthigen Zufaßpfannen (Biberfhwänze), 
bed Kalkes, des Sandes, der Dachfchiefer und Haare, foll daſelbſt am 27. 6. 
M., Vormittags 11 Uhr, in der Behaufung bed Gaftwirthes Herrn Wild» 
ſchütz an qualificirte Uebernehmer wenigffordernd verbungen werben. Die 
Borbedingungen und ber Koftenanfchlag können 8 Tage vor dem Termine eins 
gefehen werben. 

eft, ben 8. März 1830. 
N 4 Der Bau⸗Inſpector dafelbft. 


Die Reparaturen an bem Königl. Walburger Kornboben zu Soeſt, 
follen am 26. d. M., Nachittags 2 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, 
fammt ber nöthigen Materiallieferung an qualificirte Uebernehmer wenigftfor« 
bernd verbungen werben, Anfchlag und PVorbedingungen liegen bafelbft & 
Tage vorber zur Einfiht offen. 

Speft, ben 8. März 1830, 

Der Bau⸗Inſpector daſelbſt. 
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: Am 26. März db. J., Bormittagd um 9 Uhr, fol Auf ber Röthen Mühle 
jenfeitd Brün ein Theil des Straßenbaues zwifchen Wendener Hütte und Loͤf⸗ 
felberg und zwar — 

1) die Verfertigung bed 2000 Ruthen langen Planums, in 7 Abtheilungen, 


u -» . : A 8705 Rthlr. WSgr. 8 Pf. 
2) der Bam dex Durdläffe, Brüfen und Futter 
manern, in 3 Abtheilungen, zu e » 4 » 8 > 


im Ganzen zu 12,501 Rthlr. 17 Sgr. A Pf. 
veranfchlagt, an den Minbeflforbernden verbungen werben. 
‘ Erfahrene und zuverläßige Unternehmer folder Arbeiten, welche hin⸗ 
laͤngliches Vermögen nachweifen können, um wenigftend ein Viertel der Bers 
dings» Summe vorzufchießen, erforderlichen Falls auch mit Staats Papieren 
gleichen Betrages Bürgfhaft zu leiften, werden eingeladen, bei bem Unters 
zeichneten die Anſchlaͤge durdzufehen, die Bedingungen zu vernehmen und beim 
Öffentlihen Ansgebote ihre Forderungen zu thun. 


Olpe, den 9. März 1830, 
Der Wegebaumeifter bafeldft, 





Montag den 5. April d, 3, Morgens um 8 Uhr, fol erfilich die Aus, 
führung der Erd» und Bträden;Arbeiten, fowie dad Brechen und Anfahren der 
Steine auf der neu zu erbauendew Chauſſee⸗Strecke zwiſchen Erndtebrüd und 
Lügel; zweitend die Anfuhr von pptr. 3700 Kub. Fuß eihen Hol;, aus den 
Nevieren Banfe und Fendingen nah Erndtebrüf, öffentlid an die Mindefts 
fordernden verbungen werben. : 

Dietungdluftige und fachverftäntige Unternebmer haben fih zu jener 
Zeit im Gafthofe bed Herrn So eſt zu Ernbtebräd einzufinden; die Bedingun⸗ 
gen werben vor dem Termine befanut gemacht, find aber auch, nebſt den An— 
fhlägen, bei dem Bau-Eondbucteur Herrn Nordtmeyſer zw Kübel und bem 
Unterzeichneten ſtets einzufehen. . 

Siegen, den 11. März 1830. 


Der Wegebaumeifter bafelbfl. 


Dienftag, den 30. März d. 5., des Morgens 10 Uhr, werben in dem 
Haufe des Gaftwirtbd Klein zur Lügel, die im Könige. Wald Hundstrell noch 


N. 170. 
Verdinaqung 
des Straßen⸗ 
baues zwiſchen 
Wen dener 


Hütte und 
Löflelderg. 


B. 

R. 171. 
Verdingung 
der Arbeiten 
zur Erbauung 
der Kunftfiras 
fe von Ernd⸗ 
tebruf nad 
Zügel, 


N. 172. 


Betpectant in 
der Oberförftes 


vorräthigen 13 Stuͤck eichen Bauflöge, 247 Eubikfuß ausmachend, und ferner .,; güßel. 


die im Obighäufer Wald zum Abtriebe kommenden 38 Klafter Knuͤppel⸗ und 
60 Klafter Reiſer⸗ birken Mittelmald» Schlagholzg an den Mehrfibietenden dfr 
fentlich verkauft. 

Hof Gindberg, den 7. März 1830. 


Der Oberförfter daſelbſt. 





ACil 


R. 173. Die im Koͤnigl. Wald Thorbach noch Yörräthig liegenden drei Stüd 
De —— eichen Nutzbloͤcke, 346 Cubikfuß ausmachend, werben Freitag ben 2. April d. J., 
rei Wvbel. Morgens 10 Uhr, im Haufe des Gaſtwirths Schneider zu Loohe oͤffentlich 

an den Mehrſtbietenden verkauft. 


Hof Ginsberg, den 7. Maͤrz 1830. 


Der Oberfoͤrſier daſelbſt. 


N. 174. Mittwochen ben 24. März ec. ſollen in der Syringer Mark, Diſtrikt 
Holzverkauf in Nenneweg, eine Quantität eihen Baus und Nugholzttöde und 70 Klafter Brenn» 


* eat bolz zum Verkauf dem Meiftgebot audgefegt werden. 


pforten. Die Zufammenfunft ift des Morgens 10 Upr im Schlage- 
Himmelpforten den 14. März 1830. 
Der Oberförfter bafelbft. 
N. 175. Am 26. März, Morgens 10 Uhr, follen in der Hüls, im Himmelpfors 


Beljuertaufin ter Forfibelauf, Öffentlich verfieigert werden: 
her rs eine Anzahl aufgearbeitete Schlagholz» Klafter. 
rforten. Die Zufammentunft ift im Schlage. 


Himmelpforten, den 15. März; 1830. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





NR. 176. Am 27. d. M. follen im Königlihen Walddiſtrikte Schlammkuhle, des 
Holjvertaufin Forſtbezirks Wicheln, Oberfoͤrſterei Obereimer, ungefähr 
mer a) 30 Stil eichen Nugblöde, welde ſtark, mittel und Mein Bauholz von 
— guter Beſchaffenheit enthalten, 
b) 15-0 Stuͤck buchen Nutzkloͤtze und 
c) 50 Klafter unaufgearbeitetes buchen Reiſerholz 


meiſtbietend verſteigert werden. 
Kaufluſtige werden erfucht, ſich an dem bezeichneten Tage, des Mor⸗ 
gend um 9 Uhr, in der, in ber Nähe des Schlages belegenen Förfterwohnung 


einzufinden- 
Obereimer, den 17. März 1830. 


- 


Der Oberförfter dafelbft. 


ni 4 —— — — 
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Ertra-Beiblatt 


zum 


12. Stück des Arnsberger Amtöblarts 
vom 20. März; 1830. | 


— ——— — — — 





Die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 19. Januar 1830, fowie die auf deren M. 113, 
Grund von des Herren Minifterd des Innern Excellenz unterm 25. ejusd. ands Düttens und 
gefertigte und vollzogene Hütten» und Hammer-Ordnung für die gewerkfchafts — 
lichen Stahl- und Eiſen-Hammer im Lande Siegen, werden in Gemäßheit eis gewerkidaftli« 
ned von Er. Ercellenz durch Refcript vom nämlihen Toge, dem unterzeichnes re 


ten DbersBergamre ertheilten Auftrages, nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß aub&tahl- u. 
gebradıt. Gifenhämmer 
im Lande ie: 


Bonn, ben 21. Februar 1830. gen, 
Koͤuigl. Preuß. Cber-Bergamt für die Niederrheinifhen Provinzen, 


r 
um un mm um tt 


Ich babe auf Ihren Bericht vom 1. v. M. die Hüttens und Hammer: 
Ordnung für die gewerfichaftlihen Stahl» und Eifenhütten, auch Stahl⸗ und 
Eifenpämmer im Lande Siegen, da folhe in Beziehung auf die Privatredhte 
ber Gorporationen, ben Älteren Kurbrieien und ber Berfaffung gemäß, nad 
den Anträgen der Gewerkſchaften abgefaßt ift, genehmigt, und autorifire Cie, 
diefelbe nah dem zurücgehenden Entwurf ausfertigen zu laffen und zu volls 
jieben, auch unter Deifügung bed gegenwärtigen Befehls als gefeglihe Norm 
für die Gewerkſchaften und Alle, die ed angeht, öffentlich befannt zu machen. 


Berlin, ten 19. Januar 1830. 


an) Friedrich Wilhelm. 


un 
den Staats» Miniker von Schuckmang. 


25 
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Auf Befehl und mit Ulerhöcfter Genehmigung Seiner Majeftät des 
Könige vom 19. Januar 1830 follen die nachſtehenden Borfchriften und Be- 
fimmungen über den Gewerbs Betrieb ber Hüttens und Hammers Werte im 
Lande (vormaligen Fürftentpum) Siegen mit gefegliger MWirkfamfeit, vom 
Tage der Belanntmahung durch bad Amtsblatt der Regierung zu Urnöberg, 
an die Stelle der bisher gültig gewefenen Kurbriefe treten, und alle aus dies 
fen Kurbriefen im die gegenwärtige Hütten» und Hammer » Drbnung nicht auds 
drädlich aufgenommenen Beflimmungen außer Anwendung gefegt; within 


1) für die Eorporation ber Eifenmaffen»Bläfer und Hammers 


fhmiebe: 
die KRurbriefe vom Zahre 1515, 
> * » 4. November 1705 und 
v r » 1. Sanuar 1728; 
2) für die Gorporation der Staplmaffen: Bläfer des Amts 
Hilhenbad: 


der Kurbrief vom 30. Sunius 17313; 
3) für bie Corporation der Stahlfhmiede und Stahlhändler 
bes Amts Crombach, Ferndorf und Hilhenbad: 
der Kurbrief vom 7. Julius 1731 und 
4) für die Gorporation ber Stahlfhmiede bes Umts Freu: 
benberg: 
der Kurbrief vom 16. September 1684; 
als aufgehoben zu betrachten feyn. 


$. 1. 

Der Betrieb der Hütten» und Hammerwerke ift feiner befondern tech⸗ 
nifchen Leitung, fondern nur der allgemeinen Aufficht bed Bergamts zu Siegen 
unterworfen. 

$. 2 


Berechtigung Das Recht zum Betriebe der vorhandenen Hütten: und Hammerwerfe 
tl fol von den vereinigten Gorporationen der Maffendläfer, Hammer: und Stahl⸗ 
triebe. ſchmiede noch ferner nad dem Umfange bed bisherigen Befiged und in der 
verfaffungsmäßigen Ordnung ausgeübt, aud den frühern landesherrlichen Ders 
heißungen gemäß, die gegenwärtig vorhandene Zahl ber Werke, im Bereich 
des vormaligen Fürftenthums Siegen, durh neue, Holz confumirende, Anlas 

gen, nicht vermehrt werben. 
Das Hüttenwerk zu Lohe fol in feinem Betriebe-für landesherrliche 
Rechnung — ausſchließlich nur auf die Verarbeitung der Natural ZehntErze — 
und der auf den landesherrlichen Antheil der Etaplberge fallenden Erze bes 


ſchraͤnkt feyn. 
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6. 8. 

Die den gewerkſchaftlichen Hütten» und Hammer Werfen gefeglich vers 
licehene Hütten» und Hammerzeit, beftimmt ben Umfang und die Grenzen ber 
Ausübung ded Betriebsrechts eines jeden Werks, und über dieſe Zeit hin 
aus, darf der Hüttens oder Hammers Betrieb nicht ausgedehnt werben. 


§. 4 
An gefeglih verliehener Hütten» und HammersBetriebösgeit ie 


A. Bon den vorhandenen 9 Eifenhütten- Werfen: 


1) die EifernersHütte bei Eifern 
jährlich in drei Reifen 
144 Erbtage, 
18 Anheb⸗, Ablaß⸗ und Armen» Zage, 
6 Rupferhütten= Tage, 
18 Sammt+ Tage, 


überhaupt 186 Tage, den Tag zu 24 Stunden gerechnet; 


2) die Eiferfelder Hütte oberhalb Eiferfelbd 
in zwei Reifen 
96 Erbtage, 
12 Anheb⸗, Ablaß⸗ und ArmensTage, 
4 RupferhüttensZage, 
12 Sammt-Tage, 
1 zugelegter Tag, 
überhaupt 125 Tage; 
2) die Marienborwer Hütte im Orte Marienborn 
in zwei Reifen 
96 Erbtage, 
12 Anheb⸗, Ablaß: und Armen⸗Tage, 
4 Tage von der Urbacher Hütte, 
4 Kupferhütten» Tage, 
12 Sammt:Tage, 
überhaupt 128 Tage; 
4) die Sieghütte im Orte Sieghütte 
in zwei Reifen 
96 Erbtage, 
12 Anheb⸗, Ablaß⸗ und Armen-Tage, 
1 Rupferhüättem Tag, 
12 Sammt-Tage, 


überhaupt 121 Tage; 
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5) die Hapnerbütte bei Giegen 
in einer und einer halben Reife 
72 Erbtage, 
9 Anhebe, Ablaß⸗ und Armen⸗Tage, 
1 Kupferhuͤtten⸗Tag, 
9 Sammt⸗Tage, 
überhaupt 91 Tage; 
6) die Birlenbader Hütte im Drte Birlenbach 
in einer und einer halben Reiſe 
72 Erbtage, 
9 Anheb⸗, Ablaß⸗ und Armen⸗Tage, 
2 Tage von der Olger Hütte, 
I Sammt:Zage, 
überhaupt 92 Tage; 
7) die GSofenbader Hütte unterhatt dem Orte Gofenbad 
in einer und einer halben Reife 
72 Erbtage, 


9 Anhebe, Ablaßs und ArmensTage, 
9 Sammt:Tage, 


überhaupt 90 Tage; 
8) die Haardter Hütte am Orte Haarbt 
in einer Reife 
48 Erbtage, 
6 Anbeb:, Ablaßs und Armentage, 
2 RupferbüttensTage, 
6 SammtsTage, 
überhaupt 62 Tage; | 
9) die Kiefenbadher Hütte — dem Orte Tiefenbach 
in einer Reiſe 
48 Erbtage, 
6 Anbeb⸗, Ablaß⸗ und Armen⸗Tage, 
2Kupferhuͤtten⸗Tage, 
6 Sammt⸗Tage, 


überhaupt 62 Tage. 


B. Von den vorhandenen-4 Stahlhütten: 
1) bie obere Müfener Staplpätte bei dem Orte Müfen 
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48 Erbtage, 
6 Anheb⸗, Ablaßs, Hüttenfhulzs und Armen⸗Tage, 
6 Sammt:Tage, 
15 Tage. von der eingegangenen Ullenbacher Hütte, 
%/s Tag für die Knarpidafısfaffe, (wovon jedoch der Betrag von 
5 Rtblr. 21 Sgr. 6 Pf. pro Tag zur Miüfener Knappı 
_Ihaftekaffe jährlich zu entrichten ift.) 
überhaupt 75°), Tag, den Tag zu 24 Stunden gerechnet; 
2) die untere Müfener Stahlpütte 
im: gleiher Weiſe wie die vorgenannte, 
überhaupt . . » eo 600. . 759, Tage; 
3) die Dahlbrüder Stahlpütte bei bem Orte Dahlbruch 
48 Erbtage, i 
6 Unheb», Ablaß⸗, Hüttenholzs und Armen:Tage, 
6 Sammt: Tage, 
30 Tage von der eingegangenen Allenbadher Hütte, 
21, Tag für die Knappſchaftskaſſe, (unter gleicher Abgabe, Ber; 
pflihtung wie bei B. 1.) 


überhaupt 90°, Tage; | 
4) die Burgholbinghanfer Stahlhütte im Orte Burgholbing« 
baufen 
überhaupt jährlich 98' Tage. 
C. Bon den gegenwärtig beſtehenden nachbenannten 16 Eifenhämmern: 


1. ber Eifenhammer zu Allenbad, . 
2. » >» zu Ferndorf, 


» 
3. 2 > > zu Bufchhütten, 
4 >» >» >» zu Dilnhütten, 
5. 2 >» >» zu Geisweid, 
6. > > » zu Schneppenfauten, 
7...» ..»..:» zu Buſchgotthardshuͤtten, 
8. >» > > zur Haarbdt, 
9. > >' >» zu Münferspütten, 
10. » >» » zu fFidenhütten, 
41. :2> >». zu Giegbütte, - 
42. 3 > > zu Hammerhütte, 
43. 9 >» >»  -uriterm Hayn, 
14. » > >. gu Müßnershätte, 
415 2 >» >» zur Meinharb und 
>». ». > 


zur Tiefenbach, 
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ein jeder jährlich zehn Neifen, jede Reife zu 24 Lagen, alſo überhaupt 240 
Tage zum Schmieden mit einem Heerde, jedoch mit der Beflimmung: baß bie 
feltgefegten zweimaligen Stillftiands » Perioden von jedesmal 6 Wochen oder 42 
Tagen, einfcpließlih der Sonn» und Feſttage (müßige Zeit) und zwar: 
im Sommer, vom jebesmaligen Sonntag Abend vor Jacobi⸗Tag, ober 25. 
Sulius anfangend (fommermäßige Zeit); 
im Winter, vom jedeömaligen Sonntag vor oder mit Weihnachten anfan- 
‚gend (wintermüßige Zeit); 
in biöheriger Weife eingehalten werben müflen. 
Die Schmiedezeit eines Tages dauert 16 Stunden; fr ſteht aber den 
en frei, biefelbe mit. einem Heerde bis zu 24 Stunden aus—⸗ 
jubehnen, 


D. Bon den 4 Stahlhaͤmmern, Amts Hilchenbach: 


1) ber Aber Stahlhbammer, zwifhen Fernborf und Lohe bes 
legen; 

2 der Haarhanfer Hammer, bei Haarbaufen belegen; 

3) ber Eihener Hammer, bei Eihen belegen; 

wit Ausſchluß der Sonntage und boben Feſttage, fowie der ald mäßige Zeit feſt— 
gefegten jährlichen zweimaligen Stiliftande : Perioden, nämlich: 
für die fommermüßige Zeit vom jededömaligen 15. Julius bis 1. September; 
für die wintermüßige Zeit vom jebedwaligen 21. December bid zum 20. 
Januar; 
Die ganze übrige Zeit zum enunterbrodenen Schmiede⸗ Betrieb bei Tag und 
Racht, und zwar: 

ber Aber und der Eichener Stahlhammer, ein jeder mit zwei Feuern; 

der Haarbaufer Hammer hingegen nur mit Einem Feuer; 

4) der Hilnhätter Stablhbammer bei Hilnpätten (vormals €i« 
fenpammer und feit dem Jahre 1823 zum Stahlhammer umgewandelt) im 
Allgemeinen wie die genannten Werke D. 1. und 3. eine gleiche Betriebszeit 
für zwei Feuer, jedoch in dem Betriebe felbft, auf den Verbrauch von 
nicht mehr als jährlich 6600 Tonnen Holztoplen beſchraͤnkt, zu deſſen fpes 
eieller Eontrolirung bie Gewerkſchaft burg einen vereibeten Kohlenmeſſer 
verpflichtet iſt. 


E. Von den 8 Stoffhimmern bed Amts Greudendeng: 


1) der obere Ahlenbacher ober Schollenhammer, — 
2) der unterfte Ahlenbacher ober Gruͤner danmer 
3) der Braſer Hammer, c 

4) der Kuhlenberger Hammer, 

5) der Heden» oder Großer Hammer, 


6) ber Heiden, ober Müllerd, Hammer, 

7) der Kochd» Hammer und 

8) ber Asdorfer Hammer, 
ein jeder der vorftiehend für den Ahlers, Haarhaufers und Eichener Stahlham: 
mer eingeräumten Betriebözeit, jedoch nur mit Einem Feuer, ausgenommen 
der Asdorfer Hammer Nr. 8., welcher zum Schmieden mit zwei Feuern befugt if. 

Erbtage beißen die ben Gewerffchaften urfprünglich bewilligt geweſe⸗ 
nen Hüttentage, wovon 48 auf eine Reife gerechnet werden. 

Ale übrige im $. A, ſpeciell angegebene Hütten « Betriebäzeit ift nur 
ald Zubehör zu betrachten, und wird den Eigentbümern der Hüttenzeit im Bers 
bältniffe ihres Antheild an den Erbtagen zu Theil. Bei den Stahlhütten ($. 
4, B.) werden wegen ber von ber eingeftellten Alenbadyer Hütte übernommenen 
Süttenzeit, für die obere und untere Müfener Hütte, bei jeder 12 Tage, bei 
der Dahldrucher Hütte aber 24 Tage ald Erbtage angefehen. 

% 5 

Sämmtlihe im $. 4. namentlih erwähnte und bisher ausſchließlich 
nur zur Erzeugung eines beflimmt genannten Produkts berechtigten Werke, 
follen dieſer Befchräntung fernerhin nicht mehr unterworfen feyn, ſon—⸗ 
dern von jet ab Noheifens in Stablpütten, ferner Eifenhämmer in Etaple 
Hämmer, fowie au in befondern Fällen umgefehrt, Stahlhuͤtten in Roheiſen⸗ 
Hütten, and Stahihämmer in Eifenhämmer umgewandelt werben koͤnnen, ſo⸗ 
bald durch eine folche Betriebs⸗Veraͤnderung der bis dahin flattgefundene Bers 
brauch an Holzkohlen nicht vergrößert wird. Und iſt daher zur Ausführung 
der beabfihtigten Maaßregel eine förmlihe Eonceffion der Bergwerks⸗Behoͤrde 
erforderlich, 


$. 6. 

Es fol ferner zu Gunflen der Eifens und Stahlfammers, Gewerfen 
geftattet feyn, den Betrieb eines Eifens oder Stahlhammers wegen veränbers 
fer Verhältniffe gänzlich einzuftellen, und bie dafıır verlicehene Hammer⸗Betriebs⸗ 
Zeit ($ 4.) nad einem, mit Rüdfiht auf dem relativen Kohlen-Verbrauch, je: 
desmal von ber BerzwerkösBehörde ferzufegenden RormalsBerbältniffe, als 
ein Recht zum Huͤtten⸗Betrieb zu benugen. Jedoch iſt hierzu ebenfalld eine bes 
fonbere Eonceffion der BergwerfdsBebörbe nothwendig, und diefelbe auf Ans 
trag ber Gewerken nur unter ber Bedingung zu ertheilen, daß dadurch nicht 
etwa neue Hüttens Anlagen entſtehen (conf. $. 2), fondern die folhergeftalt 
zu verleihende neue Hüttens Berechtigung auf den ſchon vorhandenen Hütten 
Werfen ausgehbt werde. Zur Erleichterung diefer Beſtimmung, und um allen 
Huͤtten⸗Gewerkſchaften eine gleiche Gelegenheit zu einer für fie vortheilhaften 
Verlängerung der Betriebszeit zu verfchaffen, foll den Sntereffenten, melde 
von ber Befugniß einer Ummantlung ihrer Hammerbetriebgzeit in eine vers 
haͤltnißmaͤßige Huͤtten⸗Betriebs ⸗Zeit Gebrauch gemacht haben, frei geftelt ſeyn, 


Ausübung des 
Betriebs der 
Düttenwerte. 
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die erworbene neue Häütten-Betrieb& Berechtigung ftatt unmittelbarer Selbſtbe⸗ 
nutzung als einzelne Hüttentage im Wege des öffentlichen Verkaufs dem Meiſt⸗ 
bietenden für eine jährlih zu entrichtende Geldfumme zu uͤberlaſſen. 


g 7 

Die für die Eifenhpämmer und für die Stahlhammer⸗Werke beftimmten 
Stillftandss Perioden oder fogenannten müßigen Zeiten ($. 4. Lit. €.) fünnen 
zum Nachholen derjenigen Schmiede-Betrieb&Zeit benugt werben, welche wer 
gen eingetretener Hinderniffe, während ber privilegirten Reife, 3. B. dur 
vorgefallene Bauten, durch Waflerfluthen oder fonflige Ereigniffe hat zurück 
bleiben muͤſſen. Es entfheidet aber im jedem einzelnen Kalle bierüber ein 
förmticher Beſchluß der betreffenden Corporation nah der Etiiamenmehrbeit, 
welcher fofort nad der Faſſung jedesmal dem Bergamte zu Siegen ſchriftlich 
angezeigt werben muß. 


. 8 

Die fogenannte Gewichtöhütterei, welche auf einzelnen Hüttenwerfen 
ftatt findet, d. h. eine Einrichtung, wonach hauptſaͤchlich zur Beförderung des 
gemeinfhaftlihen Antereffes der HüttemBetriebs:Intereffenten die jedesmalige 
Dauer der Gampagne, anftatt nach der Anzahl der wirklich gehütteten Tage 
ab Maafgabe des im berfeiben erfolgten gefammten Productiond:Ausbringens 
mit Zugrundelegen eines, ald Nequivalent oder Berechnungsſatz für den burdhe 
ſchnittlichen Producten:Erfolg pro Tag feſtgeſetzten befiimmten Gewichts-Quanti, 
berechnet wird, ift auch fernerhin mit befonderer Genehmigung’ der Bergwerks—⸗ 
Beyörde zuläßig. 

9. 

Eine Verlängerung der gefeglihen Xetriebgzeit für bie Eifen» und 
Stablpütten ($. 3.4.) durd Bewilligung von fogenannten Nachhüttentagen, 
fann nur auf den jededmaligen Antrag der Mehrheit fämmtlicher Hüttens und 
Hammer: ÖcwerffchaftdInterefjenten von der Bergwerks-Behoͤrde zugeflanten 
werden, 

Die Abgabe: Entrihtung an die landesherrliche Kaffe für bergleidhen 
bewilligte Goncefjiongs oder Nachhüttungstage bleibt auf Ein Thaler 27 Sr. 
3 Pf. Preuß. Gourant beftimmt. 

Die Conceſſtons⸗ oder Nachhuͤttungstage werden übrigens jederzeit 
den fämmtlichen Huͤtten⸗;Mewerkſchaften, nicht aber einer einzelnen Hütte, und 
jwar nach Verhaͤltniß der Hütfenreifen oder der Erbtage bewilligt. 


$. 10. 
Die Betriebszeit wird durch unentgeltlihe Bewilligung einer angemeſ⸗ 
fenen Zabl von Hüttentagen (Erfaßtagen) auf jedesmaligen Antrag und na 


eingeholtem Gutachten der ſaͤmmtlichen Hütten Sewerffchaften verlängert, wenn 
ſaͤmmtliche 
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fämmtliche ober auch einzelne Hütten» Gewerffchaften burch unverſchuldete Ers 
eigniffe, wie 3. B. Froſt, Waffermangel oder Ähnliche Zufälle in der gewöhnlis 
Ken Production zurücdgeblieben find, oder fonft beim Berriebe ohne eigenes 
Verſchulden nachweisbar erheblichen Nachtheil erlitten haben, 

$. 11. 

Auch dürfen Hüttentage, welche ohne Berfchulden der Gewerkfchaft in 
der Reiſe nicht herausgehüttet werden fonnten, nach erfolgtem Anerfenntuiß 
diefed Umftandes, obne weitere Anfrage oder befondere Genehmigung in den 
folgenden Reifen gehüttet werden, 

. 12, 

Dagegen bleibt dad Vorhuͤtten aus einer Reife in die andere unbe 
dingt unterfagt, und eben fo wenig können Hüttentage, welche durch eigenes 
Verfhulden der Intereſſenten verabfäumt find, nahgeholt werben. 

$. 13, 

Die Befimmung der Reihenfolge, in welcher die einzelnen Gewerfen 
ihre Hüttentage nugen wollen, hängt von den Üntereffenten ſelbſt ab, die 
darüber, fowie über weitere Ubänderungen durch Stimmenmehrheit zu beichlie: 
Ben haben. Bor der Ausführung dieſes Beſchluſſes muß jedoch eim von ber 
gefammten Gewerkſchaft ald richtig anerfannted und beglaubigted Derzeihnig 
der Hüttentage nad der Reihenfolge der Gewerten, dem Bergamte einge, 
reicht werben, 

Auf Hüttenwerken, wo zugleih Gußwaaren gefertigt werben, bleibt 
dem Ermeffen eined jeben Gewerfen überlaffen, ob er in ber ihm angewiefenen 
Hüttenzeit Gußwaaren oder Roheifen darftellen wolle, 

$. 14. 

Die Intereffenten einer und derfelben Gewerkſchaft find zwar befugt, 
die nach der Ordnung ber feitgefegten Reihenfolge ihnen angewiefenen Hüt— 
tentage gegenfeitig zu vertaufcben, jedoch nicht zum Nachtheil dritter Berech⸗ 
tigter, und nicht ohne jedesmal dem Hüttenfchultheißen zu leiftende Anzeige. 

$, 15. 

Beſitzt ein Gewerke nicht Einen ganzen Tag, fondern nur einige 
Stunden Hüttenzeit, fo muß berfelbe entweder mit andern feinen Befigern 
zum gemeinfchaftlihen Betrieb unter einerNummer bed Tages zugelaffen, oder 
mit ben einzelnen Etunden fo lange zurüdfgemwiefen werden, bis foldhe einen 
vollen Tag zu 24 Stunden ausmachen. Im erftern Falle haben die Befiger 
eines ſolchen gemeinfhaftliben Tages ſich darüber zu vereinigen, ob fie den 
Betrieb gemeinfbaftlih augüben oder einem der Tpeilhaber gegen Vergütung 
jur Alleinnutzung überlaffen wollen. 

$. 16. 
Nach einen auf Stimmenmehrheit beruhenden Befchluß der betreffenden 
26 
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Gewer!ſchaft, können liegende ober gutbehaltene Betriebötage von einer Hätte 
auf bie andere verlegt werben; bergleihen Tage müffen indeffen der gefamms 
ten Gorporation zur fauflihen Erwerbung angeboten werben. 

5§. 17. 

Der Anfang ded Betriebs (Anhebezeit) der Eifens und Stahlhüttens 

Werke bleibt zwar im Allgemeinen nah dem Herkommen dahin feftgefegt, daß: 

a) die Eiferner und die Eiferfelder Hütte nicht vor Michaelis Tag anblajen 
follen, alödann aber ihre ganze berechtigte Zeit ohne Unterbrechung heraus, 
huͤtten können; 
b) daß die Marienborner Hütte und die Sieghuͤtte hingegen eine Reife im 
Herbft und eine im Frühjahr hütten, erftere mit Michaeli⸗Tag, legtere mit 
‚ dem Tage nah Oſtern anfangend; 
c) daß alle übrige Eifenhütten, namentlich die Hayner, die Birlenbacher, die 
Gofenbacher, die Haardter und die Tiefenbater Hütte nicht vor Michaelis 
‚ k anfangen follen, fodann aber bie Reife, infofern fie daran durh Maffers 
mangel ꝛc. nicht verhindert werben, bis zum völigen Herauspütten ihrer 
berechtigten Zeit fortfegen und 
d) daß die Stahlhütten fimmtlih ihre Hüttenreifen zu oder nach Michaelis: 
Tag anfangen, und ſolche bis zur Heraushuͤttung ihrer berechtigten Huͤt⸗ 
tenzeit fortfegen dürfen, 

Es fol jedoch auch ein früherer Anfang bed Betriebs auf Grund eis 
ned nah Stimmenmehrheit der betheiligten Hüttengewerfihaft zu faffenden 
Befchluffes zuläßig feyn, wenn dadurch andern zur Benugung der Wafferkraft 
Berechtigten fein Eintrag geſchieht. Bon einem folhen gewerffhaftliben Bes 
ſchluſſe muß jedoch dem Bergamte jederzeit no vor dem wirklihen Beginnen 
des Betriebes eine Anzeige gemacht werben, 


neäbungdeb $. 18, 

Betriebs d , z 

— Es gilt als allgemeine Regel, daß die Haͤmmer gleichzeitig entweder 
Berle. ſämmtlich fhmieden oder ſaͤmmtlich mit ſchmieden inne halten, und bad Eine 


oder dad Andere (der Schmiedebetrieb oder die Einftellung deſſelben in der 
privilegirten Reife) bleibt dem Beſchluß fimmtlider Hammer» Gemwerfen übers 
laffen, welche darüber nicht nad der Kopfzahl, fondern nah ben Antheilen an 
der Schmiedebetriebszeit abflimmen. 

$. 19. 

Entſcheidet der ſolchergeſtalt durch Stimmenmehrbeit gefaßte gewerk⸗ 
ſchaftliche Beſchluß die Einſtellung des Schmiedebetriebes fuͤr eine einzelne oder 
für mehrere Reiſen, fo muß derſelbe dem Bergamte zur Beſtaͤtigung angtzeigt 
und alles Schmieden für die zum Einhalten beſtimmte Zeit (Haltezeit) bei ei 
ner Strafe von Zwanzig Thalern für jeden Tag, unterlaffen werben. 

Auch findet eine Nachholung ſolcher, dem gewerkſchaftlichen Befchluffe 
gemäß gehalten gewefenen Cunbenugt gebliebenen) Reifetage, niemals ftatt, 
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$. W. 

Dagegen dürfen die in ber Reife auf hohe Feiertage fallenden und des— 
halb nicht zu benugenden Echmiedebetriebötage (fogenannten heiligen Tage) 
vesgleichen die, wegen erlafjener Fenerverbote ($. 22.) gehaltenen Tage, mit 
fpecieller Genehmigung des Bergamtes, in der Haltezeit ($. 19.) ausnahms⸗ 
weife nachgeholt werben. Berweigert jebod bad Bergamt die Genehmigung 
hierzu, fo bleiben dergleichen zurüdgelaffenen Tage, gleich denen, wegen Behin« 
derung durch Fluthen ober dur vorgefallene Bauten gebaltenen Tagen zum 
Herausfhmieden in ber müßigen Zeit ($. 4. C.) verwiefen, dergeſtalt jedoch, 
daß folche den Älteren verlegten Tagen nachftehen. 


$. 21. 

An Sonntagen und an hohen Feiertagen barf bei einer Etrafe von 
Bierzig Thalern für jeden einzelnen Gontraventiondfall, ber vor beenbigs 
tem Nachmittage:Gottesdienfte (drei Uhr) gefchehen, nicht geſchmiedet werben. 

Zu den hohen Feiertagen (außer den Feſt⸗Sonntagen) gebören der 
Neujahrstag, der Eharfreitag, der zweite Ofterfeiertag, ber zweite Pfingitfeiers 
tag, fowie ber erſte und zweite Ehrififeiertag. 

8. 22. 

Weil nach ber Lage der meiſten Eifenhämurer -iır bewohnten Ortfchaf 
ten oder in deren Nähe das Schmieden bei ftürmifcher oder fehr trodner Wit« 
terung, feuersgefaͤhrlich ift, fo foll, unter der bevorworteten Vorausſetzung, 
die fofortige Einftelung bes Betriebs dur das Bergamt angeordnet werden. 

Es geſchieht folches, im eintretenden Falle der Nothwendigkeit, durch 
befondere Verfügungen der genannten Behörde. (Feuers Berbote), welche, fo 
fange als fie nicht ausdrücklich widerrufen werden, in Kraft bleiben. 

Die Gewerfen find demnach ſchuldig, fofort nach dem Eingang eines 
dergleichen Feuer: Berbors den Echmtedebetrieb einzuftellen, und denſelben nicht 
eher wieder anzufangen, als bis der ausdrüdliche Widerruf des Feuer-Verbots 
erfolgt ift. Wer dieſer Beſtimmung zuwider die fofortise Einftellung des Bes 
triebs unterläßt, oder ben Betrieb vor dem Eingang des Widerrufs beginnt, 
verfällt in eine Strafe von Zwanzig Thalern, und bleibt außerdem fir jedem 
etwa entitandenen Schaden nah den bejlehenden Gefegen befonder® verants 
wortlih. Sobald aber der Widerruf des fjenerverbots erfolgt, ift der am 
Schmieden ftehende Gewerke auch fchuldig, den Vertrieb fofort wiederum anzu⸗ 
fangen, bei Strafe des Berlufts der dadurch verfäumten (zjurüdgelaffenem)> 
Schmiedezeit. 

$. 23 

Wird auf 24 Etunden gefchmiedet, fo fängt die Reiſewoche jeden 
Eonntag Abends 6 Uhr an, und emdigt jeden Eonnabend 6 Uhr Abende. 

Der Schmiedetag banert von 6 Uhr Abends bis zur nämlichen Stunde 
ned folgenden Tages, 
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Das Unheben des Schmiebebetriebes mit bem andern Heerde, muß 
jederzeit mit dem Ablaffen bed erſtern zu gleicher Zeit, nämlih um 6 Uhr 
Abends, bewerfitelligt werden. 

Das Schmieden nimmt feinen Anfang in bem Augenblid, wo bad Ges 
bläfe in Bewegung gefeßt wird, 

Jede Unterbrehung der Schmiedezeit wegen vorgefallener Reparaturen 
ift, wenn fie and nur für einen Theil des Tages eine Verſaͤumniß verurſacht 
haben follte, dem betreffenden Hammergewerfen dadurch zu vergüten, daß ihm 
die Nachholung bed Verfäumniffed, in der müßigen Zeit, geftattet wird. 


$. 24. 

Beim Beginnen der Reifewohe wirb das Schmieden auf demjenigen 
ber beiden Sheerbe eined Hammerd vorgenommen, auf weihen am Schmiede 
Kage vom Donnerfiag auf den Freitag in der vorhergegangenen Bode gr 
ſchmiedet worden ift. — 


Dad Schmieden darf in der Reife nicht anders als nach ber unter den 
Gntereffenten bed Hammers ein für allemal feſtgeſetzten Reihen-Ordnung gefchehen. 
$. W. 

Kann ein Gewerke an bem auf ihn fallenden Tage wegen Mangel 
an Materialien oder aus einem andern Abnlihen Grunde nicht fchmieden, fo 
muß er ben Betrieb biefe® Tages einem andern Gewerfen, welher dazu ges 
neigt iſt, überlaffen, wibrigenfalld er feined Rechts darauf verluftig wird, 


5. 27 

Entfteht unter einzelnen Gewerfen wegen Mangelbaftigfeit des Ters 
geichniffes der Schmiedetage ein Streit darüber, an wem bie Reihe zum Bes 
triebe ift, und fann diefer Streit durch Vergleich oder durch eine Cautionslei—⸗ 
ung nicht gefchlichtet werben, fo muß dad Loos darüber beftimmen, wer bis 
zur erfolgten definitiven Entfheidung ben flreitigen Schmiede-Betriebstag bes 
nugen fol. 
Wer dieſer, zur Erhaltung eines ungeftört fortgebenden Betriebed 
nothwendigen Anordnung fich nicht fügt, oder derfelben entgegen handelt, hat 
eine von dem Bergamte feftzufegende Ordnungsſtrafe von 1 bis LO Rthlr. verwirkt. 


. 238. 

Ein gleichzeitiges Schmieden mit beiden Heerben iſt unterfagt, und bie 
Mebertretung diefes Verbots zieht eine Strafe von Zwanzig Thalern nach fi. 

Nicht minder und bei Fünf Thaler Etrafe verboten, bleibt ed, am 
Sonntagen vor 6 Uhr Adends den Betrieb anzufangen, conf, $. 21., und fol 
außerdem die dadurch Überfihmiedete Zeit dem fchuldigen Gewerfen in Abzug 
‘gebracht werden. Jedoch ift erlaubt, die zum Schmieden erforderliden Ber 
Anftalten ſchon nah 2 Uhr Nachmittags zu treffen, 


477 
j . 6. 9. 

Ergebt nah Borfihrift bes $.:22, während des Hammerbetrichd im 
der mäßigen Zeit, ein Feuers !'erbot, fo fängt nach dem Widerruf deffelben, 
derjenige Gewerke zu ſchmieden an, melden nach der über die nachzuhoienden 
Tage fortlaufend zu führenden Rotiz die Reihe trifft. 

EN $. 30, 

| Hat ein Gewerke, der an der Reipe if, in der eben gangbaren Meife 
einen halben Tag zum Betriebe, fpäter aber einen ganzen Tag, fo ift derfelbe 
befugt, zuerft den vollen Tag zu benugen, und ben ihm noch übrigen halben 
Tag nachzuholen, ſobald ihn die Meihe trifft, feltigen zu einem vollen Tage 
wieder zu ergänzen. 

Befigt ber Gewerke bingenen überbauyt nur einen geringern Theil 
eined Tages, fo muß er entweder diefen Theil einem Undern zur Benußung 
überlaffen, welcher ſolchen ergänzen fann, oder von Undern fo vielibazu erwer⸗ 
ben, ald zu einem vollen Betriebstage ihn noch fehlt. 

6. 31. 

SR der im Betrieb begriffene Gewerfe eined neuen Hammers bedärf: 
tig, fo erhält er zu deffen Anfertigung auf Antrag der betreffenden Gewerk⸗ 
ſchaft dur dad Bergamt die Erlaubniß, in der müßigen Zeit, oder in der 
Haltezeit, während 24 Stunden mit beiden Heerden zu fchmieden, binnen wel 
der Frift derfeibe die Baden reden, ſolche aufeinanderfhmweißen, den Hammer 
ſtaͤhlen und fertig machen muß. Ueber die dazu zu wählende Zeit hat ſich ders 
felbe mit der Gewerkſchaft zu einigen. 

Zur Berfertigung einer Hammerhäffe werben 12 Stunden in ber uk 
$igen Zeit oder in der Haltezeit bewilligt. 

$. 32. 

Die bauliche Unterhaltung des Hammergebäuded und aller dazu gehö— Juſtand Erbal— 
rigen Vorrichtungen liegt entweder der Geſammt-Gewerkſchaft, oder einer jeden fung d. Werke. 
der zwei Heerd⸗Gewerkſchaften, oder endlich den einzelnen Bewerten nah Maaßs 
gabe ihrer Berchtigung ob, 

Die Geſammt⸗Gewerkſchaft ift fhuldig, außer dem Hammer⸗Gebaͤude 
mit Dach und Fah, auch alle diejenigen Gegenſtaͤnde im baulichem Zuſtande 
zu erhalten, welche von allen einzelnen Gewerfen gemeinfhaftlich benutzt werden, 

Die dazu erforderlihen KRoften werden nuf die Gewerfen nach Gem 
Berhältniß des Antheils eines Jeden repartirt. Die Baus und "Reparatur 
Koften ſolcher Gegenftände aber, welche 'ausfchließlich von der einen oder ber 
andern HeerbsGewerkfhaft gebramdpt 'werden, find die Mitglieder der betrefs 
fenden Heerd-⸗Bewerkſchaft, nach Maaßgabe der Schmiedebetriebszeit eines 
Jeden derſelben, zu tragen verbunden. 

Die den einzelnen Gewerken obliegende Bau⸗Unter haltungs⸗Verbind⸗ 
lichkeit endlich, begreift den fagemannten: laufenden Bau sin ſich, und dazu ge⸗ 


ablbanımer: 
” Betrieb, 
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hört die Inftandhaltung bed Schmiebehammers, ded Helms, bes Helmblechs, 
der Hülfe, der Büchfen und der Fröfche auf den Arnrenringen der Hammerwelle. 

Die Gewerkſchaft aber beftimmt, auf welden Zeitraum nach Verhaͤlt⸗ 
niß ber Schmiedebetriebgzeit ein jedes Mitglied derfelben für Einen Hammertag 
die genannten Gegenftände auf eigene ,Koiten, und mit. ben bazu erforderlichen, 
aus eigenen Mitteln anzufhaffenden Materialien in vollflommen brauhbarem 
Zufande zu erbalten ‚bat. Und bei der Ausführung diefes fogenannten laus 
fenden Baues findet die nämlihe Neihenordnung fiatt, wie beim Echmieden 
felbft. Die zum Bau beftimmten, fowie die wirflih zum Bau verwendeten 
Tage, find daher in einem befondern Buche genau aufzuzeichnen, damit aus 
demfelben erfeben werden könne, was ein einzelner Gewerke etwa zu bauen 
unterlaffen, oder über feine Berpflihtung hinaus, geleiitet hat, — 

$. 33. 

Der Gewerke, welchem die Beforgung des laufenden Baues angeküm 
digt wird, ift ſchuldig den Bau audzuführen oder nachzuweiſen, daß bie Reihe 
zu banen noch nicht an ihm ftehe. Es foll jedoch der laufende Bau dem dazu 
verpflichteten Gewerfen wenigitend 8 Tage zuvor ‚angekündigt werden, (mit 
Ausnahme der Fälle, wo Gefahr im Verzuge und fehleunige Abhelfüng noͤthig 
it) um feinerfeits die nöthigen Einrichtungen dazu treffen, oder auch einfre 
tenden Falls den Nachweis führen zu können, daß die Reihe zum Bauen noch 
nicht an ihm ſtehe. PR * 


Derjenige Gewerke, welcher ber Forderung zum Bauen nicht Genüge 


leiſtet, verfällt in eine Strafe von Fuͤnfzehn Thalern, und iſt außerdem ſchul⸗ 


dig, die durch Unterlaflung ber Erfüllung feiner BausBerbindlichkeit liegen 
gebliebenen Tage, benjenigen Gewerfen, welche am Schmieden gehindert wors 
deu, von feiner eigentbümlichen Echmiedebetriebözeit zu erflatten. 
RR 
Den verbältuißmägigen Antheil am den, zufolge der Hammer⸗Rechnung 
wirklich verwendeten Baufoften, iſt derjenige zu berichtigen verbunden, welder 
die SchmiedesBetrichgzeit, gleichviel ob als Eigenthuͤmer oder ald Vächter bes 


nutzt. Im Nihrzablungsfalle ift der Hammerfchultheiß berechtigt, nah dazu 


jedesmal beim Bergamte nachzuſuchender Auweiſung die nächte Schmiedezeit 


des Schuldners, infoweit ald ed zur Dedung der Baukoſten erfordberlih, im 


Befchlag zu nehmen, und nötpigenfalld zum Verkauf zu flellen. 
56.86. 

Von den vier Stahlhammer⸗Werken des Amts Hilchenbach bildet ein 
jedes der in einem Hammer befindlichen zwei Feuer ober Heerde, eine eigene 
Gewerkſchaft, dergeftalt, daß der Theilbaber am einem, nicht nothwendig zus 
gleich Theilhaber am andern ſeyn darf, nichts defto weniger aber zum Schmiedem 
ſowohl in einem, als auch in dem andern Heerbe berechtigt fenn kann. 
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6. 37. 

Ein Hilchenbacher Stahlfener it in 36 Haupttheile (Tage), jeder diefer 
Haupttheile oder Tage zu 24 Stunden gerechnet, eingetheilt. Ein folder Theil 
iſt der Maaßſtab der Berechtigung eines Gewerfen, zur Benußung der der 
Stahlhammer⸗Gewerkſchaft im Allgemeinen bewilligten Betriebszeit. 


9 38. 
Die bei den Eifenhämmern geltende Regel, wonach alle Hammer entweder 
ſchmieden oder halten müffen, findet bei den Stahlhaͤmmern keine Anwendung, 


$. 39. 

Der Stablhammer-Betrieb gefhieht nach ber von der betreffenden Ge— 
werkſchaft ein für allemal befiimmten Reihenfolge. Ein Teilnehmer ſchmiedet 
in’ jeder Reife feinen Antheil au den Schmicdetagen in dem betreffenden Heerde, 
nacheinander heraus, che der nachfolgende Intereſſent eintritt. Ein frubers 
Eintreten des Nachfolgerd Fann nur im Wege ber Uebereinfunft mit dem Bors 
gänger und unter Zuftimmung ber ganzen Heerd⸗Gewerkſchaft ftatt finden. 


$. 40. 

Wenn ein Gewerke, an bem die Reihe zu fehmieden ſteht, das Schmies 
den wegen Mangel an Materialien oder fonft aus einem ähnlichen Grunde 
nicht fortfegt, auch fich im Wege des Taufches mit einem fpäter folgenden Ges 
werfen entweder nicht follte einigen, oder die Zuftimmung der HeerdsGewerts 
ſchaft dazu nicht beibringen können, fo wird derfelbe feines Rechts auf den 
Echmiedebetrieb verluftig. 

$. 41. 

Die von einem Gewerken burh Kauf oder Pachtung erworbene fpä« 
tere Schmiebebetrichgzeit darf ohne Einwilligung der Heerd⸗Gewerkſchaft nicht 
mit dem Beſitz einer frühern Schmiedebetriebszeit vereinigt, fondern nur in 
ihrer urfprünglichen Reihe benugt werden. 


$. 4% 

— Iſt zum gleichzeitigen Betriebe beider Feuer eines Stahlhammers nicht 
hinreichendes Waſſer vorhanden, ſo wechſelt der Schmiedebetrieb bei einem 
Feuer mit dem andern von Woche zu Woche oder von 6 Tagen zu 6 Tagen. 
Wird aber der Waſſermangel ſo groß, daß ſtatt 3 Schrey, wie gewoͤhn⸗ 
lc gerechnet wird, nur 2 Echrey auf den Tag geſchmiedet werben kann, (der 
Schrey à 275 bis 290 Pfund an Gewicht) fo ift der an der Reihe flebende 
Gewerke feine Zeit in der Neife dennoch zu fehmieden verbunden, falls ihn 
die Gewerkſchaft nicht davon entbinden follte. 

Diefe 2 Schrey ober ?], eined Stahlhammer-Betriebstages, gelten 
beim Wechfel der Woche als ein voller Tag, dem Echmiedenden wird aber nur 
dad probucirte Quantum oder %, Tag in Anrechnung gebracht. 
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5. 4. 

Entftehen während des Schmicdens über Zulänglichkeit oder Unzulängs 
Tichfeit des Waſſers zum gleichzeitigen Betriebe beider Fener Zweifel, fo barf 
abwechfelnd der eine Heerd fo lange nur 2 Schrey pro Tag ſchmieden, währ 
rend der andere Heerd feine vollen 3 Schreye fortſchmiedet, bis entweder ein 
gaͤnzlicher Mangel oder volled Waſſer diefe Einrichtung wieder unnoͤthig macht. 
Tritt inzwifcher wieder volles Waffer ein, es fey in der Mitte oder am Ende 
der Woche, dergeftalt, daß beide Keuer wieder gleichzeitig geben fönuen, fo 
behält derjenige Heerd, ber zur Zeit des Heinen Wafjerd in feiner Woche 
fhmiebdet, die Tage gut, welche zur Zeit des Wafler-Eintrittd (wo ber andere 
Hammer wieder zu fchmieden anfängt) an feinen 6 Tagen fehlten (fogenannte 
Heytage) und ift berechtigt, dergleichen Heytage bei abermald eintretendem 
Waſſermangel vor dem andern Heerde heran zw ſchmieden. jet m 


$. 4. 7 
Wenn ein Gewerke feine berechtigte Zeit herausgefchmiedet hat, der 


Nachfolger aber nicht fogleich eintretem würde, fo foll dem Erftern geftattet 
werden, noch einen oder hoͤchſtens zwei Schreye auf feine künftige Betriebszeit 


voraus zw ſchmieden. 
’ $. 45. 


Bei den Freudenberger Staplpammerwerken iſt die Schmiebebetrichds 
zeit dem Herfommen gemäß, mit Ausnahme des Asborfer Hammers, zu 48 
Tagen, bei dem legtern hingegen zu 36 Tagen, und zwar für jeden Heerd, 
eingetheilt, conf. $. 4. Litt. E, 


Auf dem Asdorfer Hammer bildet jedes der dortigen zwei Keuer eine 


befondere Gewerkſchaft. 
efondere Gewerlſchaft. — 


Die Rangordaung oder Reihenfolge, nad welcher die einzelnen Ges 
werken ſchmieden, ſteht ein für allemal feſt, umd bleibt auch dann unabändew 
lih, wenn die Echmiedezeit an einem andern Eigenthuͤmer übergeht. 

Ueber den Betrieb der Freudenberger Stahlhaͤmmer findet weber von 
Seiten der Geſammtheit, noch der einzelnen Hammergewerffhaften, eine bes 
fondere Abfiimmung oder Beſchließung flatt, fondern es ſchmiedet jeder Ges 
werke, an welchem die Reihe zum Schmieden fteht, fobald die beiden vorhande⸗ 
nen, für fämmtliche Freudenberger Hänimer (mit Ausſchluß des Asdorfer) ges 
meinfbafttih angelegten Sammelteiche oder Weiher, mit Waffer angefüllt find, 
feine berechtigten Tage fo lange nacheinauder fort, als ed an Waffer nicht fehlt, 
IR derfelbe we;en Waffermangel gendthigt, vor erfolgtem gänzlichen Heraus— 
fchmieden feiner berechtigten Zeit NEM, fo bleibt er der Erfte, welcher bei 
wirder eintretenden Zulänglichkeit ded Waſſers, das Schmieden wiederum fortfeßt. 

$. 47, 


Wird die gemeinſchaftliche Einſtellung des Schmiebebetriebs ‚auf dem - 


Ereudenberger 


— — 
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Freubenberger Haͤmmern raͤthlich, fo ſoll daruͤber durch Stimmenmehrheit ent 
ſchieden werden, welche jedoch, dem dort beſtehenden Herkommen gemäß, * 
nach den Antheilen, ſondern nah Köpfen gerechnet wird, i 

48, 


Kann wegen Waffermangel nicht ununterbrochen gefchmiebet werden, 
unb muß vielmehr das norhwendige Echmiebebetriebswaffer erſt in den vorhans 
denen beiden Weihern gejammelt werden, fo wird auf 16 Stunden oder auf 
2 Schrey, bei vollem Waſſer hingegen auf 24 Stunden oder auf 3 Schrey pro 
Tag geſchmiedet. Im legtern Kalle füngt das Schmieden jededmal um 8 Uhr 
Abends an, und ender um die nämliche Zeit des folgenden Tages; im erjtern 
Fall wird um 10 Uhr Abend angehoben, und um 2 Uhr des. folgenden Nach⸗ 
mittags abgelaſſen. 4 


8. 

Bei Berechnung der berechtigten Zeit werden unter allen Umſtaͤnden 
drei Schrey als Aequivalent fuͤr einen Tag gerechnet. Eine Abrechnung mit 
einem gewiſſen Zeitabſchnitt findet bei den Freudenberger Stahlhaͤmmern, wo 
das Schmieden nach der einmal beſtehenden Rangordnung ohne alle Ruͤckſicht 
auf den Jahreswechſel ununterbrochen fortgeht, nicht ſtatt. 

$. 50. 

Auf dem Asborfer Hammer wird bei eintretendem Fleinen Waffer, 
wochenweiſe abmechfelnd in einem ber daſigen beiden Heerde gefchmiebet. Cor 
bald wieder volles Wajfer vorhanden ift, werben beide Feuer in Betrieb ger 
fegt und es behält ber bei dem Heinen Waſſer zuletzt betriebene Heerd, die zur 
ruͤckgebliebenen Tage (Heytage) gut, welche bei wieder —— kleinen 
Waſſer zuerſt herausgeſchrniedet werben. 

. 51. 

Sobald zum Schmieden hinreichendes Waffer verhanden ift, fo folk 
ber an ber Reihe ftehende Gewerfe zu ſchmieden verbunden ſeyn, damit nicht 
feinem Nachfolger in der Reihe durch bas — Kaltſtehen des 
Heerdes Nachtheil erwachſe. Pr 


Kann ein Gewerke, an dem bie Reihe zu ſchmieden fteht, feine berech⸗ 
tigte Zeit wegen Mangel au Materialien oder fonft and einem ähnlichen 
Grunde, nicht fhmieden, fo fol, fofern derfelbe nicht etwa feine berechtigte 
Zeit einem andern Snterefienten deſſelben Hammers überlaffen hat, und biefer 
Erwerber bafür eingetreten it, der im Ränge nächfifolgende Gewerke befugt 
ſeyn, ftatt jenes, fofort mit feiner Schmiebung einzutreten. Die folchergeftalt 
verfäumte Zeit kann aber vom Eigenthümer, fobalb in ber folgenden Reife bie 
Reihe wieder an ihn fommt, jedoch nur vor dem jebeömaligen 1. Auguſt, nicht 
aber — nachgeholt werden. 


$. 53. 
Die Sorge fuͤr die Unterhaltung des Ianfenben liegt dem ie 


uſtand Erbal⸗ 
ma. d. St 


Yuffiht und 
Gontrofe, 
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desmal zum Schmieden an der Neihe ſtehenden Gewerken ob, und ift besfelbe 
für die ordnungsmäßige Erfüllung diefer Derbindlichkeit der Gewerkſchaft vers 
antwortlid. sn 


Für die übrige Bawlinterhaltung bei den Stahlhämmern, hat der je 
desmal am Amte ſtehende Deputirte oder Vorſteher zu forgen. 

Die Koften werden bei denjenigen Hämmern, welche nur Ein ie 
befigen, nach Maafgabe der SchmiedesAntheile repartirt. Bei dem zwei Feuer 
befigenden Asdorfer Hammer findet zwar ein gleiched Verfahren ftatt, jedoch 
zerfallen dort die vorfommenden Baufoften in zwei Klaſſen, nämlich 

a) ——— für Hauptbaue, woran die beiden Heerdgewerkſchaften Theil 
nehmen, und 

b) in Koften für ſolche Bawlnterhaltungen, melde nur einer Heerdgemwerks 
ſchaft allein zur Laft fallen, und beren Herfiellung auch nur von diefer zu 
beforgen if. Pr 


$. o 
Die in den $$. 53. und 54. über die Bauslinterhaltung und Koftens 
tragung davon, enthaltenen Bellimmungen, finden auch bei den Stahlhaͤmmern 
bed Amıs Hilchenbach gleihmäßige Anwendung, jedoch gehört bei diefen Ham⸗ 
merwerken die Beforgung der Haupt: Bau:linterhaltung zur fpeciellen Oblies 
genheit des Hammerfhultheißen, R 
5 


Die vereinigten Gorporationen der Maffıenbläfer, Hammer: und Etabls 
Schmiede wählen jährlich durd Stimmenmehrheit zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
und Vertretung ihres gemeinfchaftlichen Intereffed in allen Faͤben fünf Depus 
tirte oder Vorſteher, welche von dem Bergamte betätigt und verpflichtet werden. 


= 57. 

Zur Haupt: Obliegenheit der vorgedachten Deputirten oder Vorfteber 
ebört, daß diefelben auf die genaue Befolgung der gejeglichen Dronung beim 
üttens und Hammer+- Betrieb halten, und die dabei vorfommenden Lliebertres 

tungen ohne alle Nachfiht und Anfeben der Perfon, dem Bergamte anzeigen, 
$. 58. 

Um bie Deputirten oder Vorfteber in ihren Gefchäftsverrihtungen zu 
unterflügen, und insbefonbere zur Erleichterung der Gontrole des Schmiede— 
Betriebes, follen zwei Auffeber (früher Zunftfnechte) von dem Gewerkſchafts— 
Dereine mit einer angemeflenen Befoldung angeftellt, -und diefelben von dem 
Ober: Bergamte unter Genehmigung der Dber» Bergbauptmannfchaft, mit einer 
befondern fopriftlihen Dienfianweifung verfehen merden. 


$. 59 
Zur ſpeeiellen Beauffichtiaung des Betriebes, und insbeſondere zur 
Gontrole einer ordnungsmänigen Einhaltung der geſetzlichen Betriebäzeit, Io8 
auf jedem einzelnen Hüttens oder Hammermwerte ein Hüttens oder Hammer 
Schultheiß angeftellt, und außerdem noch anf jedem Werke, zur Beobachtung 
gebdriger Ordnung bei Anfhaffung umd bei dem Verbrauch der Kohlen ein 
Koplenmefjer angeitellt, und ein Jeder zur Befolgung ber für ihn durch das 
Obersdergamt unter Genehmigung ber Ober : Berghauptmannfchaft zu entwer⸗ 
fenden Dienft : Supruction, eidlich verpflichtet werden. 
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’ 60. 
Die Hüttenfchultheiße haben bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 
Fünf Thalern in jedem Verfäumnißfalle, ſowohl über dus Untreiben, ald über 
Dad Ausblafen der Hütten, unter bejtimmter Angabe ded Tages und der Stunde, 
wann das Gebläfe angelaffen worden, fowie wann das erfie und das feßte 
Stud Eifen oder Stahl gelaufen if, fpäteftens 24 Stunden nach ertolgtem 
Uns und Ausblafen dem Bergamte durch Einreihung der Anhebs uud Ablaßs 
Zettel, Anzeige zu machen. * 


g. 

Jaͤhrlich, nach jedesmaliger Beendigung ber Fruͤhjahrs-Campagne, ſoll 
für eine jede Hütte beſonders, eine genaue Rachweiſung der von den Eifens 
und Etahl-Hüttens&ewerfichaften, auf deren Hüttenzeits Berechtigung wirklich 

ehütteten Zeit, durch einen Commiffarius bed Bergamtd mit Zuziehung des 
Betrefenden Hüttenfchultbeißen aufgenommen werben. 

Ergiebt fih aus dieſer Nachweiſung eine Ueberfchreitung der berechs 
tigten Betriebgzeit Elleberbütten) fo muß der Commiffar davon fofort dem Berg— 
amte Anzeige machen, und von dieſem fobann die regulativmäßige Strafe von 
Fünfzepn Thalern für jeden Tag über die gefeglie Zeit, feſtgeſetzt und ein« 
gezogen werben. . ; 

Außerdem wird die überbüttete Zeit jedesmal bei ber nächften Hütz 
tenreife der Gewerkſchaft in Abzug gebracht. 

$. 62. 


Die Hammerfchultheiße find verpflichtet, täglich das Anheben (Unfang) 
und- bad Ablaffen (Beendigung) des Schmiedens in einem dazu beſtimmten 
Buche mit aller Genauigfeit zu vermerfen. 

Aus diefem Motizbuchbe wird noch Beendigung einer jeden Reife ein 
Derzeihniß der etwa über die Berechtigung geſchmiedeten (überfchmiedeten) 
Zeit aufgehellt und dem Bergamte eingeliefert, welches dann für jede folder 


geſtalt überfchmiebete Stunde, eine Etrafe von Ein Thaler feftzufegen und - 


von dem betreffenden Gewerfen einzuziehen bat. 

Außerdem foll die überfchmiednete Zeit beim naͤchſten Schmieden in ber 
Reiſe oder in der müßigen Zeit von der den Gewerken zuftehenden Betriebes 
zeit in Abzug gebracht werben. 

Hammerfhultbeiße, welde die orbnungsmäßige Führung bed oben 
sorgefhriebenen Buches unterlaffen, verfallen in eine Ordnungsftrafe von Zwei 
Tpaler, welche, wenn ſich Unrichtigkeiten in den Vermerken finden, für jede 
unrichtig vermerfte Stunde befonderd berechnet wird, 


$. 63. 

Am Cchluffe eines jeden Jabres haben die Hammerfchultheiße eine 
Nahweilung dem Bergamte einzureichen, welche ergiebt, ob und wie viel 
von einzelnen Stablhbammergewerfen, in ber Reife etwa am berechtigter Zeit 

rücdgelaffen worden, damit auf Grund diefer Nachweifung die zurüdgelaflene 
Beit zur Benutzung im folgenden Jahre frei gegeben werben kaun. 


$. 6A. 
Das Bergamt zu Siegen, als die Auffiht führende Behörde ($. 1.) 
entſcheidet über alle Gontraventionen gegen die Beſtimmungen der gegenwärs 
tigen Hütten» und Hammer: Orbnung, nad- vorhergegangener Unterjuhung, 


Berfahren in 
Eontraventis 
ons⸗ Fällen. 


Schluß: Ber 
timmungen, 
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durch ein Nefolut, mit Vorbehalt des Recurſes an das Ober ⸗Bergamt zu Bonn, 
und vollſtreckt die feftgefegten Strafen auf bem gefegligen Wege der @recution. 


Der Recurs gegen ein StrafsRefolut bed Bergamts ift nur binnen 
10 Tagen vom Tage der Bekanntmachung beffelben, bei Verluſt diefed Rechtes 
mittels, zuläßig. Cine Berufung auf gerichtliche Unterfuhung und Entjcheidung 
findet nur in den Fällen ſtatt, wo die im Refolut des Bergamts feſtgeſetzte 
Strafe mehr ald die Summe von Zwanzig Thaler beträgt, und ift ebenfalls 
nur zuläßig binnen ber oben beftimmten zehntägigen Friſt vom Tage der Ber 
fanntmachung des Nefoluts. Wählt der Angeflagte aber, ftatt der Berufung 
auf rechtliche Gehör, den Necurs an das Dbers-Bergamt, fo findet gegen bie 
Entfheidung dieſer Behörde kein weiteres Verfahren mehr ftatt. 


$. 66. 
Die nach den Vorfchriften der gegenwärtigen Hüttens und Hammer, 
Ordnung verwirften Öeldfirafen follen bei dem Bergamte beponirt und fämmts 


lich zur DBeftreitung der vorfommenden allgemeinen Gewertfchaftöfoften ver; 


wendet, ber etwaige Ueberſchuß aber foll zur Unterftügung bedürftiger Hüttens 
leute, Hantmerfchmiede und Stablſchmiede, auf den Vorſchlag und nad der 
entfcheidenden Beſtimmung der Deputirten der gewerkſchaftlichen Corporation 
($. 56.), angemwiefen werben, 7 

$. [3 


Alle Beſtimmungen bed Negulativs zur Verwaltung bed Bergs, Hüts 
tests und HammersBefens im Lande Siegen, vom 20. Juni 1819, welche durch 
die gegenwärtige Hüttens und Hammer: Drdnung nicht aufgehoben oder abge⸗ 
ändert find, bleiben in Wirffamfeit, 

68 


. $. # 
Die innern gefellfhaftlichen Verbältniffe, fowie bie Rechte und Pflich- 
ten ber Mitglieder und Genoffen der vereinigten Gorporationen der Maffens 
blaͤſer, Hammer⸗ und Stahlfhmiede gegen einander, nah ben Vorfchriften der 
egenwärtigen Verordnung zweckmaͤßiger zu ordnen und näher zu beftimmen, 
poll der freien Uebereinkunft der Gewerkſchaften überlaffen werben. 


$. 69. 

Das Königl. Mbers Bergamt für die Nieberrheinifchen Provinzen ift 
mit der Ausführung der gegenwärtigen Hütten» und Hammer:Drdnung, welche 
durch das Amtsblatt der Königl, Regierung zu Arnsberg befannt gemacht wers 
den foll, und deren fernere Mehrung, Minderung oder Abänderung, je nach— 
dem die gewerblichen Verbältniffe, oder das allgemeine Staats» und Polizeis 
Intereſſe folhe in der Folge nothwendig machen, ausdruͤcklich vorbehalten 
bleibt, beauftragt. 


Berlin, den 25. Januar 1830. 


(L. S.) 


Minifterium des Innern. 
(gg) von Schudmann, 
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Arnsberg, ven 27, März 1830. 
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Tea ih auf Die nachfolgende Belanntmahung des Hrn. GeneraMür 
jors von Lützow Bezug nehme, empfehle ich ven Herren: Randrätben, 
den beabfichrigten Anfäufen von Nemonte Pferden in ihren Kreijen beizu 
wohnen, und fidy überall diefer Angelegenbeit mit allem Eifer anzuachmen, 
welcher ein erwünfcdtes Gelingen der Mafiregel für deren weitere Audr 
dehnung und der Gewinn einer neuen Erwerbsquelle der Provinz ers 








beifcht. Münfter, den 11. März 1830. 
Königliher Ober-Prifident der Provinz Weſtphalen. 
v. Binde 


Es fol auf Befehl Sr .Maj. des Königs in diefem Jahre ein Verfuch ge» 
macht werden, in wiefern ed thunlic, aud in Weftphalen Remonte: Pfer 
de für die Armee zu erfteben, 

Zu diefem Enve bin ih vom Hohen Kriegs-Miniſterium beauftragt, 
in viefem Herbſt in der biefigen Provinz 30 Zug: und 10 Reit⸗Pferde 
für die Artillerie anzufaufen, 

Es fönnen nur Pferde in einem Alter vom vollendeten 4. bie 
zum 7. Jahre, angenommen mwerven. Die Zugpferde müſſen wenigſtens 
5 Fuß 2 Zoll, vie Reitpferde wenigitens. 4 Fuß 10 Zoll groß; 
fämmtliche Pferde aber Fräftig, ftarf, gefund und fehlerfrei fen, — Die 
gefauften Pferde werden ohne Weiteres abgenommen und gleid) baar bes 
zahlt. - - 2 


M, 114. 
RemonteAn» 
fauf für die 
Armee in Weſ⸗ 
vbdalen. 
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Die Städte Tecklenburg, Coesfeld, Lüdingbaufen, Redlinghaufen, Unna, 
Beckum und Lippftadt find nun ald BerfammlungssOrte bezeichnet, nad) 
melden die Pferdezüchter der Rachbarſchaft im Laufe des Monats October 
d. J. ihre Pferde, die den angegebenen Anforderungen entfpredyen, bin: 
bringen-fönnen, zu welcher Zeit ich mich vafelbit zum Ankauf derfelben 
einfinden werde. — Die beftimniten Zage, an weldyen ich in jedem Orte 
zum Anfauf eintreffe, und an welden daher die hierauf Neflectirenden ihre 
Pferde zu ftellen hätten, werde ich noch durd) die Amtsblaͤtter befannt machen. 

Die an den noch feilzufegenden Tagen in den genannten Berfamms 
Jungsorten geftellten Pferde, werden nad der Ordnung, wie fie ankom— 
men, vorggitellt, und vürfte vor Beendigung meines Anfaufs fein Privat 
handel hierbei ftatt finden, 

Da der Hauptzwed dieſes verfuchöweifen Ankaufes der iſt: zu 
feben, in wiefern ſich Weftphalen überhaupt zum Anfauf von Remonte— 
Pferden eignet, um Danad) Diefen Zweig der Induſtrie in der Provinz zu 
heben, jo mache ich die Herren Pferdezüchter auf die Wichtigkeit dieſes 
erften Berfudy8 mit dem Bemerken aufmerfjam, daß ich danach hauptjädy 
lid auf Pferve, weldye in der Provinz gezogen find, beim Anfauf rüds 
fihtigen werde. Müniter, den 9. März; 1830. 

Der General-Major u. Kommandeur der 15. Kavallerie-Brigade, 
v. Luͤtzo w. 


N. 115. Um Mißverſtaͤndniſſen und den daraus entſtehenden Folgen vorzus 
Den beugen, wird hiermit in Beziehung auf Die unter dem 4. Januar d, J. 
zur Kriegs: erlaffene Verfügung, das Ans und Abmelven der zur Kriegs-Reſerve und 
ee Landwehr verpflichteten Sfndiviouen bei Reifen von 4 Wodjen und länger 
verpflihteten betreffend, erflärt: daß die gedachte Verfügung auf Reifen jeder Urt Ans 

ndividuen bei » ' ——— 

eifen'song wendung findet, der Reiſende mag mit einem Paſſe, Gewerbſcheine oder 
re und fonftiger Legitimation verfehen ſeyn. Zugleich werden die Eivil-Behörden 
j mit Bezugnahme auf ven $. 6, der erwähnten Verfügung aufmerkjam ge; 
macht, feinen, zugleich ald Neifelegitimation dienenden, . Gewerbeſchein eis 
nem lnteroffijier oder Gemeinen im Kriegsreſerve- oder Landwehre Ber: 
haͤltniß zu ertheilen oder zu erneuern, welcher die Beweife nicht beibringen 
kann, ſich vorher bei dem Bezirfirffelowebel oder Bürgermeifter feines 

Wohnorts gemeldet zu haben, Münfter, den 15. März 1830, 

Königl, General:Commando Königl, Ober Prafivium von 

des 7. Armere⸗Corps. A Weftphalen, 
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Da die Eirkular:Berfügung vom 13. Auguft 1823, wonach ſaͤmmt- R. 116. 


liche Gerichte des biefigen Departement3 in den bei ihmen anhängigen Snlariher 
Sachen ohne Unterfchied zur directen Borladung der Eximirten autoris Berfügungen 
firt worden, in Bergeffenheit gerathen zu ſeyn fcheint, fo werden dieſelben j 
auf die genaue Beobachtung jenes Eirfulars hierdurd; aufmerkſam gemad)t. 

Hamm, den 9. März 1830. 


Königliches Dber-Landes- Gericht. 


Saͤmmtliche Untergerichte werden auf unfer, die Depofital: Verwal, N. 117. 
tung betreffendes Publifandum vom 23. December 1828, Amtsblatt de ne erg 
1829, Stud 2, No. 15, hierdurch verwiefen, und teffen genaue Befols ſpecie Ahles 
gung ihnen in Erinnerung gebracht. Zugleid werden diefelben aufgefor: Kenn 
dert, binnen 4 Wochen anzuzeigen, ob die vorigjährigen Depofital:Red); ?- 18%. 
nungen abgelegt und revidirt find. 

Arnöberg, den 9, März 1830. 


“ Königliched Hofgericht. 
Nach ausdrüͤcklicher gefeglihen Vorſchrift fol der Beſchluß der N. 118. 


gerichtlichen Depofiten nicht einem einzigen, fondern drei Perfonen, anders Dr yenakin 
trauet werden, und ed fönnen daher die zu den Depofitorien gehörigen rien. 
Gelder nie an eine einzelne Gerichtsperſon mit Sicherheit gezahlt werben, 
vielmehr muß jede Einzahlung in Gegenwart ber drei Perfonen, welche 
ald Verwalter des Depofitorii befannt gemacht find, erfolgen, auch von 
une dreien die Quittung über die gefchehene Einzahlung ausgeftellt 
werben. 

Indem das Publifum hierauf aufmerkſam gemacht wird, bient 
demfelben zugleih zur Nachricht, daß bei jedem Gerichte die Namen ver 
dabei zur Verwaltung des Depofitorii angeftehten drei Perfonen, durch 
einen Aushang zu erſehen find, 

Arnsberg, den 9, März 1830, 

Königlihes Hofgericht. 

Der bisherige Ranzlift Edler ift zum Affijtenten und ver berittene . 110, 
Auffeher Schmidt zum Ober⸗Grenz⸗Controleur befördert worden, hronit. 

Münfter, ven 6, März 1830. 

Der Geheime N und Provinzial-Steuer- Director. 
rüger. 


N. 120. 
ftündigung der 
beider See⸗ 
handlung sub 
„Lite A. eins 
ſchließlich G. 
belegten Ras 
pitalien. 
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In den von und bid Ende Februar d. J. ausgeftellten Obligatios 
nen über die bei dem Seehandlungs Inſtitute, gegen eine jährliche Vers 
jinfung von 4 Procent, belegten Kapitalien, haben wir und, nad Ber; 
lauf einer einjährigen Friſt, eine ſechsmonatliche Auffündigung derfelben, 
durch Aufruf in den öffentlichen Blättern, vorbehalten, Bon dieſem Rechte 
wollen wir nun Gebraud; machen und daber, unter Bezugnahme auf Die 
von unferm Herrn Chef.unterm 26. v. M. erlaffene Belanntmadung, 
hierdurch die fämmtlihen Altern Kapitalien fündigen, deren Belegung in 
den Jahren 1814 bis einfchlieplih zum 2, März 1829 ftatt gefunden hat, 
vergeftalt: 

1) daß es zwar jedem Inhaber von dergleihen mit den Budjftaben A, B. 
C, D, E, F und G. verſehenen Obligationen ſchon jeßt zu jeder Zeit 
freiftehen foll, dad Kapital bei unferer Haupt:Raffe (Zägerftraße No. 
21.) gegen Rüdyabe der Obligation und Ausftellung einer Beſchei⸗ 
nigung über den Empfang des Kapitald, zu erheben, 

2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Ründigungd; und 
Zahlungszeit, welder für die Rapitalien der Obligationen 

sub Litt, A, von No, 1 bis incl, 550 und | auf den 15. 

"„" u DB u» » 551 bis incl, 1500 Sept. d. J., 
„nn C »# IOl biß incl. 2900 auf den 1. Octbr. d. J., 
"„» «# D. ® „2901 bis incl. 4300 auf den 15. Oct. d. J. 
E, @ „4301 bis incl. 5300 auf den 1. Novbr. d. J. 
„u F ®”  #5801 biß incl. 7280 auf den 15. Novbr. d. J. 
G. " "7281 6iß incl, 8770 auf ven 1. Dezbr, d. J., 
feftaefegt wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt feyn muß, unt 

von Diefer Zeit ab, jede weitere Verzinſung fortfällt, 

Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welde ihre Kar 
pitalien anderweit gegen eine jährlide WBerzinfung von drei ein Drittel 
Procent bei uns belegen wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, 
daß vom 1. Mai c. ab, ihnen gegen Nüdgabe der alten Obligationen, 
die neuen Obligationen fofort ausgefertigt und ausgehaͤndigt werden, 

Berlin, ven 10. März; 1830, 

General-Direction der Sechandlungs-GSorietät, 
Rayfer Mayet, 
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13. Stück des Amtsblatts der Königlichen Negierung. 





Arnsberg, den 27. März 1830. 





An 14. d. M. Nachmittags ift in einem mit Waſſer angefüllten Graben, ne N. 177. 
ben dem Fußmwege von Hilbet nah Hemmerde, und zwar im Bezirke der —— 
Bürgermeifterei ‚Unna, der Leichnam eines neugebornen Kindes, weiblichen = ebenen 

Geihlehts, ohne alle Belleidung oder Bedeckung gefunden worben. fodten Kindes, 

Die Mutter des Kindes ift bis jetzt nicht ermittelt worben, weshalb 

die benachbarten Polizei: Behörden dringend erfucht werben, durch zwedmäßig 
geleitete Nachforſchungen dahin zu wirken, daß jene ausfindig gemacht und 
nach Bewandniß der Umſtaͤnde verhaftet und uns vorgeführt werbe. 


Hamm, den 17. Mär; 1830. 
Königlih Preufifhes Inquifitoriat. 


Am 6. April, Vormittags 9 Uhr, follen im biefigen Bergamtö: Lofat B. 3 


nachjtehend benannte Metalle an den Meifibietenden verfanft werben: N. 178. 
a) auf den Königl. Hütten zu Müfen und Littfeld lagernd Se 
200 Gentner Weichblet, 


&iegen. 
200»  Hartblei;z 


b) auf der Koͤnigl. Hütte zu Gofenbad lagernd 

800 Gentner Weichblei, 

150 >» Geldglätte, 
wozu Kaufluſtige unter der Eröffnung eingelaben werben, baß bei Erreihung 
der Tare der Zufchlag fogleich erfolgen fol, und daß die Bezahlung bei ber 
Abholung ber Metalle entweder baar oder durch Wechſel drei Monat Sicht, 
welche von einem befannten inlänbifchen Banquier acceptirt ſeyn muͤſſen, vor 
bebungen wird. 


Der Berfanf gefchieht Beim Weichblei in Partien von 100 Eentner, 
beim Hartblei von 30 Etr. und bei ber GBoldglätte von 60 Eir., und muß bie 
14 
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Abholung der verfauften Metalle innerhalb, fpätefteng brei Monaten nah er 
folgtem Zufchlag gefhehen ‚"widrigenfalls bei längerer Lagerung, der Käufer 
zur Entrichtung eines Lagerzinfes bon Einem Grofchen pro Gentner und Woche 
gebalten ſeyn fol. 

Auch fchriftliche die Quantität und dem Preis ganz beftimmt bezeich— 
nende Soumiffionen follen angenoanmen und in dem Verfaufstermin eröffnet 
werden, weshalb die besfalljigen Anträge auf dem Gouvert mit der Bemerkung 
(MetallsVerfauf betreffend) zu bezeichnen find, 


Siegen, den 2, März 1830, 
Königl. Preuß, Bergamt. 





N. 179. Franz Abraham Shärholz aus Olpe, ift wegen "unbefugten im hier 
Borladung des ſigen Bezirk getriebenen Haufirhandels per Resolutum ber MHochloͤblichen Re— 
A as: gierung zu Arnsberg vom 8. Januar c., No. 62, zur Nachzahlung der gefetlis 
merbefteuers chen Steuer ad 12 Rthlr., in eine Strafe von 48 Rthlr. und in die Unterfus 
Eontraoention HungssKoften, wobei bie Gonfiscation der bei ſich gehabten Baaren ausge: 

fprochen, verurtheilt worden. 

Da nun bie Inſinuation des gedachten Nefoluts auf dem gefetlichen 
Wege nicht hat bewirkt werden können, indem ıc. Schürholz feinen Geburts⸗ 
Ort Olpe verlaffen, und auch bis jegt nicht auszumitteln gemwefen ift, fo wird 
auf höhere Verfügung Franz Abrabam Schürbolz bierdurch vorgeladen, in 
dem auf Montag den 5. April c., Vormittags 10 Uhr, auf biefigem Verwals 
tunngs⸗Buͤreau zur Publifation des erwähnten Nefoluts anftehenden Termin 
zu erfcheinen. 

Im Falle des Ausbleibend wird die Publikation für geſchehen ange 
nommen, und nach Ablauf der Berufungsfrift von 10 Tagen das Refolut in 
Vollzug geſetzt werden. 


Balve, den 12. März 1830. 


* 


Der Buͤrgermeiſter daſelbſt. 





N. 180. Dad von dem vormaligen Rentamtsboten Quappill in Pacht ge 
Perradtung habte Wieſenſtuͤck der mirteiften Hude, am Fußpfade von der Landftraße nach 
eines Dom» Kirchveiſche de gelegen, wird am 30. d. M., Morgens 9 Upr, im öffentlichen 


Br Meiftgebote auf 3 Jahre auf der Nentamtöftube zu Bilftein verpachtet. 


Ciegen, den 15. März 1830. 
Königliches Rentamt dafelbft: 
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Am 80. de M., Morgens 10 Uhr, werben zu Bilſtein circa 5 Scheft N. 181: 
fel Gerfie Öffentlich verfauft.. . Fruchtverkauf 


su Bilſtein. 
Siegen, ven 15. Maͤrz 1830, 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





Bon dem herrſchaftlichen Fruchtſpeicher hierſelbſt fol am 14. April, N. 182. 
Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Wirths Herrn Schmale hierſelbſt, Eraßtsertauf 
und am 16. April, Morgend 11 Uhr, zu Bodum in der Behauſung des Gaſt⸗ —* rien 
wirths Hın. Falkenberg meprere Partien Getreide, ale: Weigen, Roggen, 

Gerfte und Hafer öffentlig an den Meitbietenden verfauft werden. 


Dortmund, den X. März 1320. e 
Königlihed Rentamt dafelbft. 


Am Montag den 5. April l. J. Morgens 11 Uhr, werben bei der N. 188. 
Receptur Werl Fruchtverkauf 


zu Wert, 
5 Scheffel Reigen, 
150° >» Roggen, 
400 » Gerſte, 
20 >» Hafer, 
im Öffentlihen Meiftgebote zum Verkaufe ausgefest. 
Arnöberg, den 22. Mär; 1830. 


Königliches Rentamt dafelbfi. 





Aus den Schaafheerben der Königl, Domaine Dalheim fol nah dem N. 184 
WolSortiment bad gefammte Vieh ter Klaffe, Mutter-Bieh und Hämmel Verkauf von 
circa 1200 Stuͤck verkauft werden Das Vieh ift gefund, wollreih und in Schaafen auf 
gutem Stande. In ben beiden erſten Tagen jeder Woche kann das Vieh bes "imumaine 
ſehen und nad Belieben der Käufer mit der Wolle oder gleich nach der Sur 
abgegeben werden, 

Es ſtehen auch 25 Stüd Zährlingebdde und 10 Stu alte Böde aus 
bekannten Sächfifhen Schäfereien zum Berkauf. 


8, Domaine Dalpeim bei Paderborn, den 16. März 1830. 
Der Domainen⸗Adminiſtrator, Engelbredt. 





N. 185. 
Verdingung 
einer Wege⸗ 
Reparatur zu 
Welver. 


NR. 186. 
Verkauf von 
Bobnenftans 
gen ıc. ın 
der Oberförftes 
rei Dbereimer. 


R. 187. 
Berding wer 
en Anfubr d, 
ür die Königl. 
Regierung X. 
erforderlichen 
Brennholzes. 


N. 188. 
Zurũckgenom⸗ 
mene Sted« 
briefe, 


AcVvI 


Die Reparatur bed Weges im Königl. Forſtdiſtrikte Kuhholz, beftehend 
in Aufräumung der Gräben und Negulirung bed Planums, fol am 5. Aprif, 
Vormittags 10 Uhr, in Welver an qualificirte Ubernehmer wenigftforbernd 
verbungen werben. 

Koftenanichlag umd Vorbedingungen werben an Ort und Stelle vorges 
legt und näher erflärt. 
Soeft, den 19. März 1830, 
Der Königl. BausInfpector daſelbſt. 


Da die Zeit beranrüdt, wo zur Gartencultur Bindſtoͤcke, Bohnen⸗ 
ftangen und andere Heine Rutzhoͤlzer gebraucht werben: fo fehe ich mich zu der 
Befanntmahung veranlaßt, daß man diefe Hölzer zwar recht gern aus ben 
Königlihen und Markenwaldungen der biefigen Oberförfterei, gegen Zahlung 
bed Tarwerthd, verabfolgen laſſen wird, in fo fern fie daraus forftmäßig ab» 
zugeben find, daß aber derartige Abgaben nur bis zur Wiederbelaubung des 
Waldes und fpäteftens bie zum Schluſſe Fünrtigen Monats erfolgen können. 

Ermwerbungsfuftige wollen fih daher bis zu der letzgedachten Zeit bei 
dem Unterzeichneten melden, indem fpätere Meldungen nicht zu berüdjichtigen 
find. 

Obereimer, den 14. März 1830. 

Der Oberförfter bafelbft. 





Am 3. k. M., Nachmittags 3 Uhr, fol die Anfuhr des zur Heißung 
ber Gefhäftslocale der Könige. Hoch. Regierung und bed Koͤnigl. Hoch. 
Hofgerichtd zu Arnsberg p. 1830 erforderlichen Brennholzes, beftehend aus 

160 Klafter buchen und 50 Klafter eihen Scheit und Knüppel 
wovon 10 Klafter eihen Holz in der Uentropper Mark, der Reit aber in ber 
Dbereimer Mark aufgearbeitet wird, Öffentlih an den Mindeflforbernden vers 
dungen werben. 

Die Vorwarden bed Verdings Finnen bei mir eingefehen werben; 
vorläufig wird inbeffen ſchon bemerft, daß alle und jede Rachgebote in biefer 
Angelegenheit ausgefhloffen werben. 

Unternehmungsluftige wollen fih zu ber angegebenen Zeit in ber 
Oberförfterwohnung zu Obereimer einfinden, 

Obereimer, ben 24. März 1830. 

Der DOberförfter daſelbſt. 


Zurüdgenommene Stedbriefe. 
Heinrich Zaun, Beilage Stüf 11, Nr. 149 
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Konigl Regierung su eusb exq. 
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Arnsberg, den 3 April 1830. 





7— 5. Februar d. J., Nachmittags gegen 1 Uhr, brach in dem 
Wohnhauſe des Eingeſeſſenen Poth zu Obſen in der Gemeinde Ober⸗ 
flierich, Bürgermeifterei Rhynern, Feuer aus, welches deſſen theilweiſe, 


N. 121. 
ke 


und gleichzeitig die gaͤnzliche Einaͤſcherung des auf dem Porpfäen Ge⸗ 


pöfce befindlichen Backhauſes zur Folge hatte. 


Die Spritze wurde von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 9 Uhr 


ununterbrochen gebraucht und vom. der Mannſchaft detſelben mit Aus zeich⸗ 
nung bedient. Insbeſondere thaten ſich dabei hervor der Schmied Ha⸗ 
gedorn, der Brandmeiſter Rieß und der Zimmermeiſter Schütter, 
ſaͤmmtlich aus Rhynern, indem dieſelben durch ihre kraͤftige Hülfe bedeu⸗ 


tenden Schaden abgewendet haben, welches hierburch belobend anerkannt 


wird. 
Arnsberg, den 16. Maͤrz 1830, 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des — 


Auf den Grund des Gefeßed vom 30. Mai 1820, welches im 
5. 2 lee, 
Arme, die von aus Stuatse⸗ und Gemeinde⸗Kaſſen leben, 
von der Klafjenfteuer befreiet, 
29 


N. 122, 
Befreiung ber 

nvaliden mit 

nabdengebalt 


von der Klaſ⸗ 
ſenſteuer. 
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ift fhon früher angeordnet, daß Militair-Invaliden vom Feldwebel abwärts, 
welche ein monatliches Gnadengehalt bis drei Thaler einſchließlich beziehen, 
mit der Klaffeniteuer nicht belegt werden follen, da eine foldye Unterſtü— 
gung nur bei ermwiefener Dürftigkeit bewilligt wird, der Beneficiar mithin 
den Almofen: Empfängern aus Staats-Kaſſen gleich zu ftellen if. Einer 
befondern, oder jährlich zu wiederholenden Beibringung von Armuths-Atte— 
ften Seitens der Invaliden bivarf es zur Erlangung diefer Steuerfreiheic 
um fo weniger, ald die CommunalsBebörde, welche vergleichen Attefte zu 
erteilen haben würde, aud die Rlaffenfteuer veranlagt; es genügt mithin, 
wenn in der Eteuerrolle der Befreiungsgrund vermerft wird. 

Die Einfhägung zur Klaffenfteuer muß dagegen aud für einen 
im Genuß des Gnadengehalts befindlichen Invaliden ſtatt haben, wenn 
er in Lohn und Brod von Privat-Perſonen ſteht, ein Gewerbe treibt, 
mit Belaſſung des Gnadengehalts im Staats- oder Communal-Dienft ver, 
forgt wird, oder zu dem. Befige von Bermögen gelangt. Der alleinige 
Beſitz eined Kleinen Hauſes, mweldes dem uvaliven und feiner Familie 
nur ein Obdach und fein weitered Einfommen gewährt, hebt jedoch die 
Öteuerfreiheit nicht auf, 

Was die Angehörigen der von der Klaffenfteuer befreiten Invaliden 
anbelangt, fo darf nach Maaßgabe der Allerhödhften Rabinets-Ordre vom 
5. September 1821 die ©teuerbefreiung nur auf foldhe Gamilien; Glieder 
ausgedehnt werden, denen fie Wohnung und Unterhalt ‚währen. 
Es find demnach fteuerpflidtig; nicht allein die in Lohn und Brod ber 
Invaliden ftehenden Perfonen und die Rofigänger, fonvdern aud diejenigen 
"Angehörigen ihrer Familie, welche für Lohn arbeiten und ihren Unterhalt 
bauptfählid; aus eigenem Einkommen beftreiten, 

Da bemerkt worden ift, daß in diefer Angelegenheit nicht überall 
gleihmäßig verfahren wird, fo werden, .auf den Grund einer Verfügung 
des Königlichen Finanz Minifteriums, die obigen Beflimmungen zur Nach⸗ 
adıtung der betrefienden Behörden öffentlich befannt gemacht. 


Arnsberg, den 17. März 1830. 


Königlihe Regierung, | 
Abtheilung für die Berwaltung der directen Steuern, ber Demainen 
und Forſten. 
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Der Bjährige Sohn des Zigerd Oventrop zu Alten, Namın! N. 123. 
Friedrich Wilhelm, flürzte am 15. December v. J., beim Schlittenfabren ——— 
durch eine im Eiſe auf der Lenne befindliche Oeffnung ins Waſſer und ju Ältena. 
würde unfehlbar ertrunken fem, wenn nicht der Auguſt Klinke, Sohn 
ded Gaſtwirths Klinke vajeloft, ſich mit eigener Lebensgefahr in den Fluß 

gewagt und dad Kind herausgeholt hätte. 
Wir bringen diefe rühmliche Hanplung des ıc. Klinke unter ber 


iobender Anerkennung hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß. 
Arnsberg, ven 22, März 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Inuern. 








Des Königs Majeliät haben durch die, im erften Stüd der dieds NM, 124, 
jährigen Gefegfammlung befannt gemadhte Allerhoöchſte Cabinetsorpre vom teieh der Bub, 
6. October 1829 zu beitimmen gerubt, daß vie im $. 4. des Regulativs länder im ms 
vom 28, April 1824 den Inländern beigeleate Befugnif, aud obne Ger ——— 
werbſchein, ſelbſt gewonnene Procurte und ſelbſt verfertigte Waaren, ins Grene. 
ſoweit ſolche von Jedermann auf Wochenmaͤrkten feil gehalten werden 
dürfen, auch in der Umgegend ihres Wohnorts zum Verkauf umherzutra— 
gen oder zu ſchicken, auf Ausländer ausgedehnt werde, die in angrenzens 
den, nad jedesortigem Bedürfniß von den Regierungen näher zu beftim: 
menden Bezirken wohnhaft find. 

Zur Ausführung diefer Allerhoͤchſten Beſtimmung werden nunmehr 
folgende nähere Anweifungen erlaffen. 

Da ed beforderd in den Kreifen Brilon und Giegen wo nicht 
notbwendig doch nüßlich und ratbſam erjdeint, den angrenzenden Ausläns 
dern die angeführte Begünftigung zu geitatten, vergleichen »Producte und 
Baaren aud) ohne Gewerbeſchein feil zu bieten, fo wollen wir viejelbe 
den Einwohnern folgender Bezirfe des Auslandes bewilligen, naͤmlich: a) 
die benachbarten Theile des Fürſtenthums Walde, namentlih die Ober: 
Suftzämter Rohden, Corbach, Arolſen, Sadıfenberg und dad Amt Lichten, 
feld; b) im Kurfürftenthum Heſſen der Kreis Franfenberg; c) im Groß: 
herzogthum Heflen der Kreis Battenberg; d) die an den Kreis Siegen 
angrenzenden Theile des Herzogthums Naffau und des Großherzogthuns 


Heſſen. 
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Den Bewohnern diefer Diftricte des Auslandes foll demnach ges 
ftattet werten, in ten Rreifen Brilon und Siegen, jedod in einem Bes 
zirfe, der fid nicht über zwei bis drei Meilen viejjeitd der Grenze aus— 
dehnt und der von dem betreffenden Lanprath in dem zu ertheilenden Ers 
laubnißjchein näber bezeihnet werden wird, felbft gezogene Prooucte und. 
felbft verfertigte Waaren, weldje zu denen gehören, die Jedermann aud) 
auf Wochenmärkten feıl halten darf, umherziehend feil zu bieten, ohne 
dafür einen Gemerbefhein zu loͤſen. Cie bevürfen vazu jedod) einen 
Erlaubnißfdrein des Königl, Landraths, dem fie zu dem Ende ein glaub: 
baftes Atteft ihrer OrtssObrigfeit vorlegen müffen, daß die von ihnen feil 
zu bietenden Producte oder Waaren von ihnen felbft gewonnen oder vers 
fertigt find, auch nad ihrer Perfönlicykeit kein Bevenfen obwalte, ihnen 
dad Umhertragen diefer Producte oder Waaren zum Berfaufe zu geftatten, 

In dem hierauf zu ertheilenden Erlaubnißfchein werden die Königs 
lichen Lanpräthe die Ortſchaften namentlich bezeichnen, welche den Außern 
Umkreis des Diftrifis bilden, für welchen dieſer Erlaubnißſchein gültig ift, 

Arnsberg, den 23. März 1330. 

Königliche Regierung. 

NM. 125. Bei dem im vorigen Monate ftatt aefuntenen Eidabgange find mehrere 
nt F Brücken fo beſchaͤdigt worden, daß deren Gebrauch nicht geſtattet werden kann. 
gang beihärigs Saͤmmtliche Polizei-Behörden werden daher hierdurd) angewiefen, ftrenge 
ten Brüden. Darauf zu halten, daß die Auf und Abfahrten zu. den mangelhaften Brücken, 

fowohl am Tage als bei ver Nacht, gefperrt bleiben, um dadurd möglichen 
Unglüdsfällen vorzubeugen, Arneberg, den 23. Mär; 1830 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





N. 126. In Gemäfbeit einer Verfügung des Königlihen Hohen Finanz ” 
Unteriuhun Minifteriums vom 8. d. M. werden die PolizeisBehörden hierdurch anger 
en wegen Des e z ⸗ ._. j . ⸗ 

pielens in wieſen, in allen Fällen, wo gegen ein Individuum die Anzeige eingeht 
fremden Folter per der gegründete Verdacht vorwaltet, in einer fremden Lotterie gefpielt 
zu haben, die ſummariſche Unterfudung wider daffelbe unverzüglich felbft 
einzuleiten, hiernaͤchſt aber Die Verhandlungen an die betreffende Gerichts: 

Behörde zur Fortſetzung des fiskaliſchen Verfahrens abzugeben, 

Arneberg, den 24, März 1830. 
Königlide Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Der Inftrumentenmacher und Stahlarbeiter €. ©. Otte bierfelbft, N. 127. 
hat ſich durch geſchickte Anfertigung von dirurgifden und fonftigen In— ———— 
ſtrumenten, überhaupt durch vorzugliche Leiſtungen in feinem Fache, bisher —— 
ſo vortheilhaft ausgezeichnet, daß wir keinen Anſtand nehmen, ihn ſeinem berg. ; 


Wunſche gemäß dem Publikum hierdurch öffentlich zu empfehlen, 


Eine reihlihe Auswahl von hirurgifhen Inſtrumenten aller Art, 
Mafhinen für Berwachfene, Bruch⸗Bandagen u. fe w. liegen fortwährend 
bei vemfelben bereit und werten zu den billigften Preifen in verſchiedenen 
Abflufungen von demfelben verfauft. 


Arnöberg, den 27. März 1830. 
Königliche Regierung, Abtheitung des Innern, 





Sämmtlide Untergerichte unfered Departement? werden mit Bezug N. 128. 
auf unfere Eireufar» Verfügung vom 40. Juli 1828: wiederholt angeroiefen, Mittbeitung. 
alle in Zolls und Steuer» Defraudationds Sachen vom ihnen erlafjene Er⸗ in Zoll» und 


fenntniffe in förmlicher Ausfertigung dem Hofgerichts-Advokaten Herrn ee De 


Tilmann hierſelbſt als Fiscals Anwalt zuzuftellen. re 
Arnöberg, den 5. März 1830. 
Königliche Hofgericht. 
Nachtrag zur Beilage C. „R. 120. 
der Befauntmahung vom 8 December 1829. des Dane, 
Zu A. Längenmanße Hr 


a. Fuße 


Der Rheinbaierfche Meter ift ver Franzoͤſiſche, alſo 448,296 Pas 
tier Linien. Der Fuß ift der drüte Theil des Meterd und wird in 12 


Zolle getbenlt:. 
aa Demnach find. gleich: _ 


I Rpeinbaierfcher — en sc s Preuß. Fuß. 
r : ZU = 10621 >» Zoll, 
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1 Preuß. Fuß = e u Rpeinbaierfche — 
Zoll — 0, 9416 u Zoll. 


Für den gewöhnliden Gebraud find glei zu ſetzen: 
16 Rheinbaierfhe Fuß — 17 Preuß. Fuß. 
16 Zoll =17 » Zoll. 
bb Ellen. 
1 Rheinbaierihe Elle Caune) = 12 Derimeter, 
Demnad find gleid: 


1 Rheinbaierfhe Elle = 1,7993 Preuß. Ellen, 
1 Preuß. Elle = 0,5558 Rheinbaierifhe Ellen. 


gür den gewöhnliheu Gebraud find glei zu fegen: 
5 Rheinbaierfhe Ellen — 9 Preuß. Ellen. 


Nota, In der Beilage C. ift, ftatt 12 Würtemb. Ellen — 13 Preuß, 
Ellen, zu lefen: 13 Würtembergfhe Ellen = 12 Preußiſche 
Ellen. 


Zu B. Koͤrpermaaße. 


a.Holzmaaße. 


1 Rheinbaierſches Klafter — 144 altbaierſche Kubikfuß, 
alſo = 1 altbaierſche Klafter. 


Demnach ſind gleich: 


1 Rheinbaierſches Klafter — 1,0722 Preuß. Klafter. 
1 Preuß, Klafter — 0,9327 Rheinbaierſche Klafter. 


Kür den gewoöhnlichen Gebrauch find gleich zu ſetzen. 
97 Rheinbaierſche Klafter — 104 Preuß, Klafter. 
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b, Fluüſſigteitsmaaße. 
1 Rbheinbaierſches Hektoliter — 10 Delaliter — 100 Liter, mit ben 
franzöfifhen Maaßen gleichen Namens übereinftimmend, alfo 
1 Liter — 50,4124 Parifer Kubikzoll. 
Demnad find gleich: 
1 Rheinbaierfches Liter — 0,8733 Preuß. Quart. 
1 w Heftoliter — 1,4556 Preuß. Eimer. 
: Preuß. Quart — 1,1450 Rheinbaierſche Liter, 
„ Eimer — 0,6870 Rheinbaierſche Heftoliter. 
Hürden gewöhnlihen Gebraud find gleich zu feßen: 
8 Rheinbaierfhe Liter — 7 Preuß. Duart. 
11 Rheinbaierfche Hektoliter — 16 Preuß, Eimer. 
.Getreidemaaße 
1 Rheinbaierfches Heftoliter — 4Viernfel =8 Simmer — 32 Biernling; 
enthält, gleich vem franzöfifchen, 5041,2416 Parifer Kubikzoll. 
Demnach ſind gleich: 
Rheinbaierſches Hektoliter 1,8195 Preuß. Scheffel 


” Biernfel — 0,4549 »  Öcheffel, 
00.7.2778 » Meaietzen. 
1 „ BViernling — 0,9097 »  Meben. 


1 Preuß. Scheffel = 0,5496 Rheinbaierſche Hektoliter, oder 2,1985 
Biernfel. 


I Preuß. Metze = 1,0992 Rbeinbaierſche Viernling. 
Hürden gewöhnliden Gebraud find gleich zu feßen: 


1 Npeinbaierfche Hektoliter — 20 Preuß. Scheffel, 
WViiernling = 10 0 » Mepen 


Zu C. Gewichte. 


1 Rheinbaierſches Duintal = 100 Rilogrammen; 1 Kilogramm — 10 
Heltogrammen — 100 Delagrammen — 1000 Grammen, überein 
ſtimmend mit den gleihbenannten franzöfifchen Gewichten, 


M. 130. 
Yerfonals 
Ebronif. 
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Demnach find glei: 


1 Rheinbaierfches Kilogramm. == 2,1381 Preuß. Pfund, 
1 2 Quintel == 1,9437 "»  Entnr, 


od. 213,807 "„ Pfund. 
1 Preuß. Pfund — 0,4677 Rpeinbaierfhe Kilogrammen. 


1 Preuß. Entnr, = 0,5145 " Quintal, od, 


51,448 " Kilogrammen. 


Für den gewöhnlichen Gebraug find glei 


7 Rheinbaierfhe Kilogrammen — 15 Preuß. Pfund, 
8 " Quintad — 35 Preuß, Centner. 


zu fegen: 


Diefer Nachtrag wird in Verfolg der Befanntmahungen vom 17. 
December vorigen, und 3. Januar dieſes Jahres, betreffend den Preuß. 
Hefiihen und Baiern-Würtembergifchen Zollverein, hierdurch publicirt. 


Münfter, den 21. März 1830, 


Der Geheime Finanz-Rath. und: Brovinzials Stener- Director, 


Für denfelben: 


Der Regierungd-Rath, Schimmel, 





DerfonalsChronit der Königlichen Regierung. 
Der von der Röniglichen Ober» Baus Deputation als Baumeifter 
geprüfte Georg Adolpp Schneider aus Schwelm ift in die Zahl Der. 
Regierungs s» Bau » Eonducteure aufgenommen und als folder vereidigt 


mworden- 


Der Regierungds Forſt ⸗Referendarius und. Forſt⸗ Sekretair Dan⸗ 


kelmann iſt zum Sberfoͤrſter ernannt und es iſt demſelben die Oben: 
förfterftelfe zu Obereimer interimiftifh übertragen worden. 


XcHil 


Beilage 


zum 


14. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 3. April 1830. 





Die nachftehend befchriebenen fünf Bagabunden, Jacob Zimmer, Chri- N. 189. 
fien Spier, Friedrid Feldmann, Wilhelm Steinbad und Pphilippina — 
Steinbad, find am 10., 12., 15. und 16. d. M. aus dem Landarmen⸗ und Ars ”e 
beitöpaufe zu Benninghaufen entlaffen nnd, unter Androhung zweijähriger 
Zuchthausſtrafe bei der Rüdkehr in die Königlich — Staaten, uͤber die 

Grenze in ihr Vaterland verwieſen worden. 


Arnsberg, den 26. März 1830, 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


PerfonsBefhreibungen: 


1. Jacob Zimmer, aud Urerweiler gebürtig,, ift Fathol. Religion, 25 Sabre 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; bat braune Haare, female Stirn, braune Augen: 
braunen, braune Nugen, gewöhnlide Nafe und Mund, braunen und flars 
fen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung, gefunde Ges 
fihtöfarbe, iſt gefegter Geftalt und fpricht deutſch. Beſondere Kennzeis 
chen: Feine, 


2. Chriftian Spier, aus Saebrod gebürtig, ift evangel.Gonfeffion, 44 Jahre 
alt, 5 Fuß 9 Zoll groß; bat braune Haare, fhmale Stirn, blonde Augens 
braunen, blaue Augen, fpige Nafe, großen Mund, blonden Bart, gute 
Zähne, breites Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtefarbe, ift 
— Geſtalt und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine Blat—⸗ 
ternarben. 


3. Friedrich Feld mann, aus Holzhauſen im Waldeckſchen gebürtig, iſt evans 
geliſcher Confeſſion, 24 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß; hat braune Haare, 
bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, lange und fpiße 
Nafe, orbinairen Mund, braunen Bart, volle Zähne, rundes Kinn, ovale 
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Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt hagerer Geſtalt und ſpricht 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 


4. Wilhelm Steinbach, aus Duͤlmaſt bei Bremen gebuͤrtig, iſt kathol. Reli— 
gion, 36 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; hat ſchwarze, glatte Haare, bes 
defte Stirn, fhwäÄrzlide Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe Nafe, 
großen Mund, fhwärzlichen Bart, volle Zähne, breites etwas gefpaltenes 
Kinn, runde Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift ſchlanker Geftalt 
und fpricht deutſch. Befondere Kennzeichen: feine. 


r 5. Philippina Steinbadh geborne Friederih, aus Diülmaft bei Bremen 
gebürtig, iſt kathol. Religion, 29 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß; Hat 
ſchwarze Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
große gebogene Nafe, orbinairen Mund, gefunde Zähne, fpiged Kinn, 
ovale Gefihtsbildung, gelblihe Gefichtöfarbe, ift mittlerer Geftalt, ſpricht 
deutfh und die Zigeunerfprache. Befondere Kennzeichen: feine, 





N. 190. Am 22. Februar d. J. find dem Leinweber Gerbarb Schulte Ni 

5 ch ch 

De! zu tering zu Steele folgende Gegenitände mittelſt Einbruchs aus feiner Woh- 
nung geftoplen worden: | 


zwei Ellen feine’ weiße flächfene Leinwand; eine alte englifche fehr bide 
eingehäufige Tafıhenuhr, um welde ein Kaften von Schildfrötenfchale be— 
findlih. Letzterer hatte einige Befhäbigungen und ber filberne Rand an 
demfelben war neben tem Glafe lod. Rund um der Schildkroͤtenſchale 
befunden fi kleine meffingene Stiftchen, wovon einige fehlten. Das 
Schlüffelloh der Uhr war auf der NRüdfeite des filbernen Gehäufed und 
über demfelben ein Feines ſilbernes Plätthen zum Zufchieben. Ueber dem 
Gangwerk der ihr war das Leiden Ehrifti, in gewöhnlich durchbrochener Arbeit 
ausgearbeitet, fowie ein englifched Wort eingravirt und das Gangmwerf mit 
einem filbernen Verde verfehen. Inwendig in dem filbernen Gehäufe befand 
fih eine Zahl, weldhe den Grab bed Silbers anzeigte. Auf dem Zifferblatt 
befanden fih römifhe Stundenzahlen und beutfhe Minutenzahlen. Die 
Zeiger waren gelb, An der Uhr befand fih eine ftählerne Kette von längs 
lich + platten Ringen und an biefer ein filbernes Pettfhaft mit den Buche 
ſtaben T. T.; eine franzdfifche eingehäufige filberne Taſchenuhr, um welde 
ein Gehaͤuſe von Schildfrötenfchale, welches rund um mit dicken filbernen 
Kndpfchen verfehen, wovon drei fehlten. Das Zifferblatt, worauf das 
Schluͤſſelloch befindlih, Hatte römifche Stundenzahlen und deutfhe Minu— 
tenzablen und gelbe Zeiger. Auch fand darauf das Wort Paris mit Inteis 
nifchen Buchſtaben. Un diefer Uhr befand fih eine fählerne Kette von 


ACIX 
laͤnglich⸗ platten Ringen und ein Echlüffel von Achatſtein mit Meffing eins 
gefaßt. 

Warnend vor dem Ankauf dberfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung bed Thäterd oder Wiederberbeifhaffung ver 
geftohlenen Sachen führen könnte, entweder und oder der naͤchſten Polizei⸗Be— 
börde fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 14. März 1830. 
Königlih Preußifhes Inquiſitoriat. 





In der Nacht vom 25. auf den 26. Februar c. find aus ber Wohnung 
bed Geſchwornen Hilgenftod von der Schelenberger Glashuͤtte, unmeit 
Rellingbaufen, mittelft Cinbruchs folgende Gegenftände entwendet worden: 


eine fupferne Gafferolle mit Abfat, mit 2 Fupfernen Hangriffen, 40 bis 
50 Pfund ſchwer; ein gelber fupferner Auffagkeffel mit Dedel, 18 bis 25 
Pfund ſchwer; 1 ganz runde, etwa 1", Fuß im Durchmeſſer baltende zin« 
nerne Schuͤſſel; 2 dito, jede etwa °], Fuß im Durchmeffer; 5 jinnerne Teller 
mit erbabenem Rande; 4 dito ohne erhabenen Rand; biefe, fowie die sub 
3—5 bemerften Gegenftände, find von englifhem Kronenzinn mit 3 einge: 
prägten Kronen; 10 zinnerne Eplöffel, an deren Stiel auf der untern 
Ceite dad Wort »Eompofition« eingeprägt war; 2 Heine zinnerne Eplöf- 
fel; 1 Feines zinnerned Suppennäpfhen mit 2 zinnernen Griffen, mit 
dem Kronenzeichen verfehen; eim zinnernes Pfefferböschen, in Geftalt einer 
Urne, unten und oben mit einem Rande von zinnernen Knöpfen vers 
fehen; 1 Senfkaͤnnchen von der naͤmlichen Geftalt, mit Dedel und Löffel; 
4 runder eiferner Napf, ungefähr 1'|, Maaß baltend, mit langem eifernen 
Stiel; ein Meines graues leinened Saͤckchen mir etwa ſechs Maaß gelber 
Erbfen. 

Warnend vor dem Ankauf berfelben, forbern wir zugleich Jeden auf, 
alte ihm etwa bekannt werdende Umſtaͤnde, welche zur Entdeckung des Thaͤters 
oder Wiederherbeifchaffung ber geſtohlenen Sachen führen könnten, entweder 
und oder ber naͤchſten Polizeis-Behörde fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 14. März 1830. 
Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





N. 191. 
Diebftabl ın 
der Schellen— 
berger Glass 
hütte. 


N. 192. 
Dıiebftabf zu 
Dörde. 


N. 103. 
Diebſtabl bei 
Damm. 
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Am 9. v. M. find dem Handeldömann Simon Aaron zu Hörbe fol: 
genbe Gegenftände aus feiner Wohnftube geftohlen worden: 


eine franzöfifhe Taſchenuhr in Form eined Eternd mit acht Eden und 
mit deutfchen Ziffern. Un derfelben befand fih eine Kette und Schlüͤſſel 
von Tombad. Lesterer war mit einem ‚weißen Stein verfehen; eine 
Pfeife, beftehend aus einem porcellainenen Stumpf, worauf ſich das Bild 
niß eınes Frauenzimmers befindet, einem fogenannten Leipziger Rohr und 
Abguf von Horn und einer biegfamen . Epige. 

Wärnend vor dem Ankauf diefer Sachen, forbern wir zugleih eben 
auf, alle ibm befannt werdende Umitände, welche zur Wiederberbeiihaffung ber 
geſtoblenen Sachen führen könnten, entweder und oder der mächften Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 14. März; 1830. 
Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


m der Naht vom 11. auf den 12. d. M. ift der Wittwe Evermann 
auf der fogenannten Pilzheide, in der biefigen Suͤdenfeldmark, ein vollftändiges 
Bett mittelſt Einbruchs aus ihrer Wohnung geftohlen worden: 


Das Bett beitand in: 


einem Dberbette mit einem grauen wollenen leberzuge, welcher ziemlich 
abgenugt war; einem linterbette, blau und weiß ſchmal geftreift, ebenfalls 
ziemlich abgenugt; einem Pfühl, blau und weiß, jedoch etwas breiter ge« 
fireift, bald verſchliſſen; einem Kiffen, blau und weiß ſchmal geftreifj, ebens 
falls halb verfchliffen; einem Paar Bett⸗Tuͤchern von gewöhnlicher weißer 
Leinewand, ziemlich gebraucht und ohne Zeichen. 

Warnend vor dem Ankauf diefer Eachen, fordern wir gugleih Jeden 
auf, alle ibm etwa befannt werbende Umflände, welche zur Entdefung des 
Thäterd, oder Wiederherbeifhaffung des geftohlener Bettes führen Fönnten- 
entweder und, oder ber .nächften Polizei-Behoͤrde fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 24. März 1830. 
Königl, Preuß, Inquifitoriat, 
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In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. find aus der Bleigrube 
zu Silbach, die zwölf Vpofteln genannt mittelt Einbruchs, folgende Gegen: 
fände geftohlen worden: 

5 bis 6 Gentner AryftalleTleierz; ein Beil; ſechs Bohrer; ein Bohrpfeifel 
nebft einem Schoppen Del. 


Indem wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, fordern wir zus 
gleih Geben, der von der Entwendungbiefer Sachen auf irgend eine Weiſe 
Wiffenfhaft erhält, auf, und hierüber die erforderliche Anzeige zu machen. 


Medebach, den 20. März 1830. 
Königliches Juſtizamt daſelbſt. 


Die unverehelichte Maria Muͤckenhaus, angeblich aus Olpe gebürs 
tig, welche feit einigen Wochen auf Sammelmanns Hofe zu Ellinghauſen 
ald Magd diente, iſt am 7. d. M. des Morgens heimlich entwichen, und vers 
bächtig, folgende Gegenitände entwendet zu haben: 


ein Frauenfleid von weißem Mouffelin; ein desgleichen von gebrudter 
blauer Reinwand; ein desgleihen von rothem Kattun; ein grünesfeidenes 
Tuch mit gelbem Rande; ein halbes weißes Tuch mit rotbem Rande; ein 
Zub von blauer Leinwand mit weißen Streifen; ein rothes Vortuch; ein 
halbieidenes Tuch mit gelben, grünen und rotben Streifen; ein Paar 
fhwarze wollene Strümpfe; zwei Haldkragen; ein Paar blaue Handfchuhe; 
ein Paar Schuhe und zwei Hemden gezeichnet M. T. 


indem wir vor dem Anfauf diefer Sachen warnen, erfuchen wir zus 
gleich ſaͤmmtliche Behörden, die unten fignalifirte Maria Müdenpaus, wo 
fie fi betreten läßt, verhaften und an und abliefern zu laffen. 


Mülpeim, den 23. März; 1830. 
Königlihes Juſtizamt Belecke. 


Perſon-⸗Beſchreibung: 


Maria Müdenhaus iſt großer Statur, bat blonde Haare, lange Naſe, 
graue Augen, gewöhnlichen Mund und langes Kinn, trug bei ihrer Ents 
fernung ein Aleid von gelber Leinwand, und trägt gewöhnlich ein weißes 
Tuch um den Kopf. 


N. 194. 
Diebſtahl zu 
Sildad. 


N. 195. 
Dieb ſtahl zu 
Ellingbaufen 
und Stedbrief 
binter M. Min 
ckenhaus. 


B. 1. 
N. 196. 
Anlequng eis 
er Loh⸗ und 
Knohenmühle 
bei Arnsberg. 


N. 197. 
Verlorner 
Reiſepaß. 


N. 198. 
Reluitions⸗ 
preiſe der 
Fruchtreſte 


beim Rentamte 
Damm ».1829. 


cu 


Der Johann Braum zu Arnsberg beabfichtiget, in feinem am biefigen 
Müplengraben unterhalb der Mahlmühle des Müllers Scheele gelegenen 
Garten eine neue unterfchlächtige Lob: und Kuochenmäple zu erbauen. 

Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte 
fürdten, werben zufolge der gefeglichen Beſtimmungen hierdurch aufgeforbert, 
ihre Wieberfprüche innerhalb acht Wochen präcufivifher Frit, vom Tage die⸗ 
ſer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Johann 
Braun anzumelden. 


Arnsberg, den 24. Maͤrz 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 


Der Bandbweber:Gefelle Friedrich Joſeph Voſpoth aus Marck, bat 
den ihm unterm 1. December v. 3. von ber biefigen landraͤthlichen Behoͤrde 
ertheilten Reiſe-Paß, welcher zuletzt in Caſſel nach Barmen viſirt worden, am 
19, dieſes auf der Route zwiſchen Freienohl und Arnsberg verloren. - 


Saͤmmtliche Polizei: Behörden werden hierauf aufmerkſam gemact- 
Hamm, den 26, März 1830. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 





Don einer Königlihen Hoclöblihen Negierung find bie Preife für 
die beim Rentamte Hamm bie ben 4. März d. 3. verbliebenen Fruchtreſte p- 
1829, wie folgt, feftgefest: 
a) für die Receptur Hamm: 
u 2 Rthlr. 


=. 
— 
— 
G 
— 
* 
a 
— 


der Preuß. Scheffel Weigen . , 
>». >» > Noggen -» ii» 0 >» — >» 
» > » Gerfte »- ..:..>T1i » 10 — >» 
> > » Hafer ©. » — 23 » 9 » 
> » * Erbſen. —2 — — 2 
2 > Bimespeloggen. » 1 » 12 » 6 > 
2». >» » Gchwarer Sfr »>— » 16 » 9» 


b) für bie Receptur Unna: | 
der Preuß. Scheffel Weisen :.. . . zu 2 Rthlr. 15 Sr. — PH. 


> > * Roggen „. ..»> 1 224 sr —* 
> » > Gerfe . »...»>1 > I — od» 
> > > Hafe —23 W2 — > 
* >.» Nübfaamen „ „.»2 > 5 — 2 


c) für bie Receptur Fröndenberg: 
ber Preuß. Scheffel Roggen . . . . ui Rthlr. 24 Ser. — Pf. 
> > » Gufe . . 2. >»>1 > 1 — >» 
» >» >» Sfr 2. ce 2 RM » _ > 
d) für bie Receptur Scheba: 
ber Preuß. Scheffel Roggen . . . . zu 1 Rthlr. 24 Sgr. — pf. 
> > » Gefe . »...>»>1 > 7-5» 
>». >» DB u ei 


Bel Vermeidung ber fofortigen executiven Beitreibung wirb bie Zah⸗ 
lung binnen 14 Tagen, zufolge der bereits verfügten Anmahnung erwartet. 


Hamm, den 15. Maͤrz 1830. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





Von den Fruchtvorraͤthen des unterzeichneten Rentamts ſollen R 199. 


1. Zu Muͤlheim am 5. Aprit, Morgens 10 Upr, a Buleim, 
circa 425 Scheffel Gerſte a ee 
500 a Bf fen u. Geſecke. 
2. Zu Benninghbaufen am 19. April, Morgens 10 Upr, 
— 200 Scheffel Roggen, 


circa 3000 >» Gerſte. 
3. Zu Geſecke am W. April, Morgens 10 Uhr, 
circa 400 Scheffel Roggen, 
circa 3000 > Gerſte 
im oͤffentlichen Meiſtgebot verkauft werden. 
Lippſtadt, den 20. März 1830. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 
— t — — — — 


N. 200. 
Holzverkauf in 
der Oberförfte- 
rei Himmels» 
rforten. 


mM. 201. 
Holzverfaufin 
der Dberförftes 
rei Obereimer. 


N. 202. 
Verdingung d 
Erd: u. Ma 
rer, Arbeit 
bein Bau der 
Kunititraße 
zwiſchen Löf⸗ 
felderg und 
Ober; Adorf. 


CIV 


Dienftag den 6. April c. follen in der Springer Mark, im Schlage 
Kühl, 33 Klafter buchen Scheit⸗ und 3 Stämme buchen Nutzholz dem meijtbie, 
tenden Verkauf audgefegt werden, 
Die Zufammenkunft ift ded Morgens präcife 10 Uhr im Schlage. 
Himmelpforten, den W. März; 1830. 
Der Oberförfter daſelbſt. 


Am 5. d. M. folen in den Königlihen Walddiſtrikten Brüggenftüd 

und Lürbagen, des Röniglihen Dehlinghaufer Waldes, Oberförfterei Obereimer, 
s 43 Stuͤck buchen und 2 Stüd eihen Rutzkloͤtze 

nebft einer Quantität unaufgeflafterten buchen Reiſerholzes im oͤffentlichen 

Meiftgebote zum Verfauf ausgefegt werben, 

Kaufluftige werden erfucht, fih an dem beflimmten Tage, ded Mor⸗ 
gend 9 Uhr, bei der Wohnung des Holzhauers Dahlmann im Brüggenftüd 
einzufinden. 

DObereimer, ben 31. März 1830. 

Der Dberförfter bafelbft. 
Vom Bau des zwifchen Liffelberg und Ober-Asdorf liegenden Theile 
der Rheinſtraße Joll i 
1) die Verfertigung des 2053 Ruthen langen Planums, welde zu 
13,497 Rthir. 28 Ser. 7 Pf., 
2) der Bau der erforderlichen Durchlaͤſſe, Brüs 
den und Futtermauern, welche zu 4.691 » WM» 5 >» 


— ——— 
veranfchlagt if, überhaupt von . » + . . 18189 Rthlr. 23 Sgr. — Pf. 
anſchlagsmäßigem KoftensBetrage, am zwei und zwanzigfien April d. J. 
Vorm um 11 Upr zu Freudenberg bei Hrn. Schuß von dem Unterzeich⸗ 
neten in mehreren Abtheilungen an die Mindejlfordernden verbungen werben. 

Erfahrene und zuverläffige Unternehmer, welche hinlaͤngliches Vermoͤ⸗ 
gen nachweiſen können, um wenigfiens ein Drittel der Verdings-Summe vors 
zuſchießen, erforderlihen Falles auch mit Preuß. Staats⸗Papieren gleichen Bes 
traged Bürgfchaft zu leiften, werden zu jenem Termine eingeladen und fönnen 
zuvor bei dem Unterzeichneten die Anfpläge durchſehen und bie Bedingungen 
vernehnen. 

Olpe, den W. März 1830. 








Der Wegebaumeiſter bafelbft. 
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Stück 15. 





Arnsberg, den 10, April 1830. 





Das Ste Stüd der Geſetzſammlung enthält: N. 131. 
N. 1232, Gefeg über die Beftrafung der wiffentlihen Verausgabung fale —— 
ſcher Kaſſen-Anweiſungen. Vom 24. Februar 1830. ur es 


N. 1233. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 28. Februar 1830., die Bes 
flimmungen wegen der in Neu-Vorpommern und Nügen noch 
im Umlauf befindlihen alten ſchwediſch⸗ pommerſchen Münzen 
enthaltend. 

R. 1234. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 13. März 1830,, betreffend bie 
Aufhebung der Gefhlehts:Bormundfhaft in dem, dem Cüslin: 
fhen NRegierungss Bezirt überwiefenen Lauenburg» Bütomwfchen 
KRreife, imgleichen in ven eben diefem Regierungsbezirk einver- 
feibten Weltpreußifhen Enclaven. 


Ich bin auf Ihren Beriht vom 17, v. M. damit einverflanden, N. 137. 
daß der reglementsmäßige Beruf der Kreid- Deputirten zur temporairen Interimiſtiſche 
Vertretung abwefender, oder durch Krankheit und andere Zufälle von ih— lets > 
ven Amts⸗Verrichtungen abgebaltener Landräthe feinen Anſpruch auf die Sandratbes 
interimiftifhe Verwaltung erledigter Landraths⸗Aemter bis zu deren Wie i 


derbeſetzung begründet, Vielmehr find die mit einer folhen, im der Regel 
30 
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langwierigen Verwaltung zu beauftragenven Individuen in jedem einzelnen 
Falle von den Regierungen nad. ihrer pflichtmäßigen Ueberzeugung aus 
zumählen. ; 

Wenn jedoch eim Kreis⸗Deputirter, welcher die Qualififation eines 
Landraths auf vorgefehriebennn Wege bereitd nachgemwiefen hat, fih um 
die interimiftifhe Verwaltung der in feinem Kreife erlevigten Landraths« 
ftelle bewirbt, fo, ift ihm der Vorzug zu geben, Hat ein KreissDeputirter 
die erforderliche Qualififation noch nicht nachgewieſen, wird jedoch zur 
interimiltifchen Berwaltung als tüchtig von der Negierung berufen, fo ift 
iöm von derfelben zugleich anzudeuten, daß er durch diefe einftweilige Ges 
fhäftsführung von dem Erforderniß der vorfhriftämäßigen Prüfung nicht 
entbunden werde, fondern ſolche zu beftehen verpflichtet fen, falld er zum 
Landrath gewählt werden follte, 

Sch überlafje Ihnen in Gemäßpeit deſſen die Regierungen mit Ans 
weifung zu verfeben. 

Berlin, den 13. März 1830. 

(93) Friedrich Wilhelm. 

An den Staats: Miniſter von Shufmann. 

Vorftehende Allerhoͤchſte Beſtimmung wird zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht. 

Münſter, den 29. März; 1830. 

Königliher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen. 


v. Binde, 





N. 133, Der Regiftrator und Kalkulator bei der General» Direction des 
Perfonase Kataſters, Ellinghaus, ift durch Refeript der Königl. hohen Miniftes 
eyromf. rien bed Innern und der Finanzen vom 11. d. M. zum Regierungs:&es 
fretair ernannt. 
Münfter, den 23. März 1830, 
Königlicher Ober-Präfldent der Provinz Weftphalen. 


v, Binde 
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Seit dem Anfange des vorigen Jahres erſcheint bei A. W. Hayn 
zu Berlin, Zimmerftraße Nr. 29, in Heften ein Werf unter dem Titel: 
Abbildung und Befdhreibung aller in der Pharmacopoea 
Borussica aufgeführten Gewächſe, deffen Text von dem Sinfpector 
des Herbariums im botaniſchen Garten zu Berlin, Profeſſor Dr,v. Schlech— 
tendahl, vie dazu gehörigen Kupfer aber von dem Kupferſtecher Pro⸗ 
feſſor Guimpel bearbeitet find. 

Die Herausgabe dieſes Werks iſt ein verdienſtliches und nützliches 
Unternehmen, welches moͤglichſt unterſtützt zu werden verdient. Von dem 
Koͤniglichen hoben Miniſterium der Geiſtlichen-⸗, Unterrichts- und Medi—⸗ 
einalsAngelegenheiten zu dieſem Zweck aufgefordert, machen wir Dad mes 
dieinifhe und pharmaceutijhe Publifum in. unferm Verwaltungsbezirke 
auf diefes Werk hierdurch aufmerkſam und empfehlen deſſen Ankauf, 


Arnöberg, den 27. März 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Der bisher zu Gevelsberg wohnhaft geweſene Steuer-Empfaͤnger 
Schulze wird, mit unſerer Genehmigung, am 14. April d. J. ſeinen 


Wohnſitz nach Voerde verlegen, wo er mehr im Mittelpunkt feines Ems 
pfangss Bezirks wohnt. 


Arnsberg, den 31. März 1830. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung ” die Verwaltung der directen ©teuern, der Domainen 
und Forften. 





Das in der Verordnung vom 14, November 1816. (Umtöbl. pro 
4816. Seite 194.) auf den Grund höherer Beflimmungen NOTGEAREIFREME 
Verfahren, wonach 

die baaren Gelder, mit welchen die zu Cautionsleiftungen verpflich⸗ 

teten Kaffens und fonftigen Beamten Sicherheit beftellen wollen, der 

Königlihen General» SeehandlungssDirection überfandt, von diefer 

“ darüber fündigungsfähige Obligationen ausgeftellt und folde mit Bier 
vom Hundert fürd Jahr verzinfet werben ; 


N. 134. 
Empfeblung ». 
Abbildung und 
Beſchreibung 
aller in der 
Pharmaco- 
poea Borussi- 
ca aufgefübr; 
ten Gewächſe. 


N. 135. 
Perlegung des 
©teuer-Em: 
vfangs von Ges 
veldberg nah 
Borrde. 


N. 136. 
Verfabren 
rüdfihtlic der 
Eautiond» Bes 
ftellungen in 
baarem Gelbe. 
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it nach einer Eröffnung des Herrn Finanzs Minifterd Excellenz vom 14. 
März d, J. in Betracht der damit verbundenen Weitläuftigfeiten nicht 
für angemeffen eradjtet worden. 


Demnach werden diejenigen Beamten unferd Refforts, welche Eau: 
tionen zw beftellen haben, und folde in baarem Gelde offeriren, hierdurch 
veranlaft, folhe um fo mehr in Staatd: Papieren und zwar in Staats 
Schuldſcheinen niederzulegen, als died ohnehin nicht allein wegen bes hör 
bern Zinsbetraged für die legtern, indem die Königlihe Seehandlung 
nad der öffentlihen Belanntmahung berfelben vom 10, März d. J. 
(Preußiſche Staatd-Zeitung Nr. 87.) von jeßt ab nur 3'/, pro@ent Zins 
fen zahlt, fondern auch wegen der größern Bequemlichkeit in Einziehung 
der Zinfen und fünftigen Zurüdnahme des Capitals vortheilhaft für die 
Beamten erfcheint, 


Arndberg, den 2. April 1830. 


Königliche Regierung: 
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Sortfegung der Nachmweifung 
der im Monat März 1830 in fammtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg ſtatt gehabten 
Durdfchnittöpreife der verfchiedenen Getreidearten und übrigen Eonfumtibilien, 






i \ Branntmein 
Rinde | Ham: | Kalb: FSchmeis] Sped, | Butter, Reis, | Hafer-f Graw| Bier, | Brannt- Jim Sroßvers 
Namen der | fleiich, Imelileiih} fleiſch, jnefleiſch, jordinair, N 2 dag JÖrüse,] pen, Jordin., wein, ehe p. Dbm 

das das das das das ” die die das das ÄLStärte von 
-Iandräthlis I yfund. | Pfund. | Pfund. J Pfund. | Pfund. J Pfund, Pfund. [Mege. Mehe. J Quart. | Duart. [yEradre® 


chen Kreife. Preußiſch Maaß und Gewicht. 
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Die Nichtigkeit diefer Nachweiſung wird hiermit befheinigt. 
Arnsberg, den 5. April 1830. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Einige Gerichte unfers Departements haben die Anwendbarkeit der von 
und unterm 1. December v. 3. rücfichtlich des Erecutiond-Wefens erlaffenen 
Eircular: Berfügung deshalb ſchwierig gefunden, weil fie dasjenige, was 
Darin wegen Annahme von Gehülfen, Seitens ver Boten bei den Execution 
Bollitrekungen beftimmt ift, aud auf die Hülfsleiftungen Behufs der Fort 


N. 138. 
Merfabren bei 
Erefutionds 
Vollſtreckun⸗ 
gen. 


ſchaffung gepfaͤndeter Sachen beziehen. Dieſe Anſicht iſt jedoch irrig, viel⸗ 


mehr bleibt, da die Annahme beſtimmter Perſonen Behufs der Executions⸗ 
Geſchaͤfte für gewiffe Bezirke mit erheblihen Schwierigkeiten verbunden 
ift, nichts anders übrig, ald den Gerichtöboten zu geftatten, Behufs der 
Fortfhaffung gepfändeter Sachen nach Umftänden einen Xagelöhner oder 
Fuhrmann, gegen eine angemeffene Vergütung, infofern anzunehmen, ale 
der Erequendus zur Erfparung der Koften nicht etwa erbötig ſeyn möchte, 
diefen Transport mit eigenem Gefpann zu beforgen. Inzwiſchen kann 
ben Boten durchaus nicht geflattet werden, die, durch ſolche Hülfsleiftuns 
gen verurfadhten Koften eigenmädhtig einzuziehen, vielmehr müffen diefels 
ben gemefjenft angewiefen werden, die vesfallfige Liquidation in jeder 
Sache dem Gerichte zur Prüfung und Feftfegung einzureichen, 


Damit ferner der gleichzeitige Gebraud eines; Behufs mehrerer 
Auspfändungen in derfelben Gegend angenommenen Fuhrwerks. Feine uns 
nöthige Koſten ⸗ Bermehrung verurfache, haben fänmmtliche Gerichte denje⸗ 
nigen Subaltern»-Beamten, welcher mit der Eontrolirung. des Executions⸗ 
Wefens ein für allemal beauftragt worden, und welches in der Regel der 
erſte Sekretair feyn muß, anzumweifen, bierauf befonder8 Acht zu haben, 
und sei Einreichung der Koften-Liquivationen für die fraglichen Auspfaͤn⸗ 
dungen dieferhalb das Nöthige anzuzeigen, 


Da Übrigend darauf Bedacht genommen werden muß, bie” wirflis 
hen Auspfändungen, fo weit es die Umftände geftatten, nicht ohne Noth 
eintreten zu laffen, fo find in der Regel, und infofern feine Gefahr ber 
Berbringung vorhanden ift, die Pfanpftüde, Falls fie nicht in Gold, 
Silber oder Pretiofen beftehen, dem Erequendo, Behufs der Aus— 
pfändung nicht fofort aus dem Haufe zu nehmen, die Boten vielmehr 
anzumeifen, ſolche einftweilen vollftändig aufzuzeichnen und bis zur Vers 
fügung des Verkaufs, oder wenn diefer an Ort und Stelle gefchehen 
muß, bis zu deffen Eintritt, dem Exequendo mit der. Bedeutung zu bes 


N. 139. 
Anwendung 
des Stempel; 
Tarıre. 
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laffen, daß ihm jede Dispofition bei Vermeidung der, in ben Eriminals 
Geſetzen verorbneten Strafen des Betrugs unterfagt ſey. Diefe Bedeus 
tung muß aber jedesmal in der, von dem betreffenden Boten über bie 
folchergeftalt bewirkte Beihlagnahme der Pfandftüde aufzunehmende Vers 
handlung, enthalten ſeyn. 

Mit diefen Mopificationen, nad welchen fammtliche Gerichte um 
ſers Departements die bei ihnen angeftellten Boten mit näherer Anweis 
fung zu verfehen haben, behält eö bei den. Beftimmungen ded Eirculare 
vom 4, December lediglich fein Bewenden, . 


Hamm, den 12. März; 1830, 
Königliches Ober-Landes- Gericht, 





Nachſtehende nähere Beftimmungen des Herrn Generals Directors 
der Steuern, de dato Berlin den 16, Februar d. J., in Betreff der Ans 
wendung des StempelsTarifs, nehmen wir VBeranlaffung, zur Befeitigung 
der fich deshalb erhobenen Zweifel zur allgemeinen Kenntnig zu bringen: 

4) Der in unferer Verfügung vom 13. Februar 1829 sub 14. ausge» 
forochene Grundfaß, daß zu den Verhandlungen, wodurch die Eontras 
benten nadıträgliche Beftimmungen zu einem früher abgefchloffenen Ver⸗ 
trage treffen, eder einer der Contrahenten ſolchen nachträglich geneh- 
migt, mindeftend ein Stempel von 15 Sgr. erfordert werde, erleidet 
dahin eine Mopififation, daß nicht alle Protofolle, fondern nur dies 
jenigen diefen Stempel unterliegen, auf welche die, in der Tarif⸗ 
Poſition „Protokolle Lit. b, vorgefhriebenen Bedingungen Anwen⸗ 
dung. findens Die allgemeine Regel bleibt mithin: daß Berbandluns 
gen, auf deren Grund eine Vertrags; Ausfertigung erfolgt, neben dem 
zu der Auöfertigung tarifmäßig verwendeten Stempel, dem beſondern 
Protofollftempel nicht unterliegen, gleichviel, ob der Vertrag in einem 

“ einzelnen, oder in mehrern Protofollen receffirt worden ift. 

.D Zu den Padıt- und Miethe Verträgen, welche das allgemeine Land» 
recht Thl. I. Tit. 21. $. 258. ff. abhandelt, von denen dad Geſetz 
vom 7. März 1822 im $. 6, fpricht, und zu melden der Tarif in 
rer Pofition /Pacht⸗ und MiethBertrager ven Stempel zu '/, Pros 

cent 
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cent von bem ganzen Betrage der, durch diefelben beftimmten Pacht 
und Miethe beredynet, ‚gehören Diejenigen Verträge nicht, in ‚denen 
Arbeit oder Leiftung gegen Bezahlung verdungen wird. Die Legtern 
erfordern vielmehr nur den allgemeinen Vertragäftempel von 15 Sgr. 

3) Die Stempelpflichtigfeit der Hypothekenſcheine, in fo fern diefelben 
über Eintragungen ertheilt werten, richtet fidy nicht nach dem veräns 
derlihen Werthe des verpfändeten Grundftuds oder nad der Sicher— 
heit, welche daffelbe gewährt, fondern nah ver Summe, worüber fie 
lauten. Es verfteht ſich jedoch von felbit, daß dieſe Beſtimmung da 
feine Anwendung findet, wo ein Hypothekenſchein nur über die Bes 
richtigung des Befigtiteld ertheilt wird, indem alsdann zur Beurtheir 
lung feiner Stempelpflichtigfeit lediglich der Werth des Grundſtücks zur 
Baſis dient, 

4) Es ift angenommen, daß in demfelben Maaße, in welchem den Uns 
teroffizieren, gemeinen Soldaten und ihren Familien nad) ven $$, 
42 —45. Thl. I. Tit. 23. der allg. Gerichts-Ordnung und der Eins 
leitung zur Sporteltare $. 2. Nr. 11. die Sportelfreiheit gebührt, 
ihnen aud nah $. 3. Lit, b, x. des Stempelgefeßes vom 7, März 
1822, die Stempelfreipeit in ihren Prozeſſen nach wie vor zuzuger 
fteben ift. 

5) Da nadı vem $ 214. Tit. 50. Thl. I, der allg. Ger.Ordn. das 
Gnventarium im EoncurdBerfabhren zu denjenigen Verhandlungen ges 
hört, welche nicht von einem Ssntereffenten beigebradıt, fonvdern von 
dem, den Coneurs inftruirenden Gerichte aufgenommen werden muß; 
fo findet darauf die Beſtimmung der Tarif: Pofition » Prozeß 


wonad die tarifmäßigen Stempel für alle Berbandlungen, wels 


de im Laufe eined- Prozeſſes bis zu deſſen Beendigung vorbes 
halten bleiben, 


im gleihen Maafe Anwendung; wie denn auch die, bei: Subhaſta⸗ 
tionen aufgenommenen Zaren, nach Beibringung des Kaufwerthſtem⸗ 
peld, dem Tarftempel nicht unterliegen, 


Hamm, den 26: März 1830, 
Königliches Dber- Landes Gericht. 


31 
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N. 140. Die Salzfactorei hier in Münfter ift mit Seeſalz verfeben, um 
—1*5* von ſolches zum Gebrauch für Baͤder zu verkaufen. Dieſes in Faſſer zu 202. 
Pfund netto verpackte Salz wird zum Preiſe von 7 Rtblr. 15 Ger. 


pro Faß, leßtered mit eingefchloffen, verabfolgt, weldes bierdurd zur 


Öffentlichen Kunde gereicht, 
Münfter, ven 31. März 1830, 


Der Geheime FinanzeRath und Provinzial» Steuer- Director, 
Für denſelben: 
Der Regierungs-Ratb, Schimmel, 


Inu 


N. 141. In den von uns bid Ende Februar d. J. ausgeftellten Obligatios 
Kündigungder nen über die bei dem Seehandlungs-Inſtitute, gegen eine jährliche Vers 
bandfung sub zinfung von 4 Procent, belegten Kapitalien, haben wir uns, nach Ver⸗ 
Pe lauf einer einjährigen Friſt, eine ſechsmonatliche Aufkundigung derſelben, 
belegten Ru durch Aufruf in den Öffentlichen Blättern, vorbehalten, Bon pviefem Rechte 
li wollen wir nun Gebrauch machen und daher, unter Bezugnahme auf bie 

von unferm Herrn Chef unterm 26. v. M. erlaffene Bekanntmachung, 
hierdurch die fämmtlihen Altern Kapitalien fündigen, deren Belegung in 
ven Jahren 1814 bis einfchließlid zum 2, März 1829 flatt gefunden hat, 
bergeftalt: 
1) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Buchſtaben A. B. 
C. D. E. F und G, verſehenen Obligationen ſchon jetzt zu jeder Zeit 
freiftehen fol, vad Kapital bei unferer Haupt-Kaſſe (Jaͤgerſtraße No. 
21.) gegen Rückgabe ver Obligation und Ausftellung einer Befcheis 
nigung über den Empfang des Kapitald, zu erheben, 
2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kuͤndigungs- und 
Zahlungszeit, welcher für die Kapitalien der Obligationen 
sub Litt, A, von No. 1 bis incl, 550 und } auf den 15. 
„" B. ® nr 551 bie incl, 1500 Sept. d. %., 
„ C, #» 1501 biß incl, 2900 auf den 1. Octbr. d. J., 
«„ "2901 bis incl. 4300 auf den 15. Oct. d. J., 
. on 4301 bis incl, 5800 auf den 1. Novbr. d. 3. 
5801 bis incl, 7280 auf ven 15. Novbr. d. J. 
. vw 27281 bis incl. 8770 auf den 1, Dezbr. d. J., 


zus a2 24 
ommD 
a 
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- feftgefegt wird, die Abhebung des Kapitald erfolgt feyn muß, und 
von Diefer Zeit ab, jede weitere Berzinfung fortfällt, 


Zur Erleichterung wer Inhaber von Obligationen, welche ihre Kas 
pitalien anderweit gegen eine jährlide Verzinſung von drei ein Drittel 
Procent bei und belegen wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, 
daß vom 1. Mai c, ab, ihnen gegen Rüdgabe ver alten Obligationen, 
die neuen Obligationen fofort audgefertigt und ausgehaͤndigt werden. 


Berlin, ven 10, März; 1830, 


General-Direction der Gechandlungs-Gorietät, 
Kapnfer. Mayet. 


Verzeichnifß 
der Vorleſungen, welche auf der Koͤniglichen Thierarzneiſchule im bevor, 
ftebenven Sommer s Semefter vom 26, April bis 15. September 1830 
gehalten werven. 


1) Herr Ober» Stabd» Roßarzt und Profeffor Naumann wird 
täglih Morgens von 8 bis 9 Uhr und Nachmittags von 5 bid 6 Uhr 
die Uebungen im Kranfenftalle leiten; Montags und Dienftagd von 2 bis 
3 Uhr wird derfelbe allgemeine Pathologie, Donnerftags und Greitags 
Therapie und UrzneimittelsLehre, und Mittwochs und Sonnabend die 
Lehre vom Exterieur vortragen, 


2) Herr Profeffor Dr. med, Redleben, Privat: Docent an der 
hiefigen Univerfität, wird von 11 bis 12 Uhr Mittwoch und Donnerftags 
aber Diätetif, Freitags und Sonnabends über die Seuchen der Haußs 
thiere lefen, von 1 bis 2 Uhr Nachmittags, am Montag, Dienftag, Mitt 
mod und Donnerftag über Phyfiologie, am Freitag und Sonnabend über 
Oſteologie Vorträge halten, 


83) Herr Profeffor Dr, med, Gurlt halt Montags, Dienftags 
und Donnerftagd von 10 bis 11 Uhr über Encyklopaͤdie der - Thierheif- 
Funde, Montags; Dienſtags, Donnerftags und Freitags von 11 bis 12 
Ups über Phyſiologie, fo wie Mittwochs und Donnerſtags von 2 bis 3 


N. 142. 
Borlefungen 
aufder Königl. 
—5 
ſchule ji Ber 
lin im bevor 
benten Som; 
mer⸗Semeſter. 
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Ahr über Ofteologie Borlefungen. ferner hält berfelbe am Montag, Dien, 
ftag, Donnerftag und Freitag von 3 bis 4 Uhr Vorträge über Botanik 
und verbindet damit botanifhe Ercurfionen. Die Sectionen der in den 
Kranfenftällen gefallenen Thiere gefheben unter feiner Leitung. | 

4) Herr ObersLehrer und Obers Thierarzt Dr. med, Hertwig 
‘Halt Montags, Dienſtags, Mittwochs und Donnerftags von 3 bis 4 Uhr 
Vorleſungen über allgemeine Chirurgie, Repetitionen über Ddiefelbe und 
über die ArzneimittelsLehre täglih von 6 bis 7 Uhr Abends. Den Unters 
richt im Kranfenflalle ertheilt Derfelbe täglidh von 7 bis 8 Uhr Mor 
gend und von. 7 bi 8 Uhr Abende. Auch verrichtet er die im Kranken⸗ 
ftalle des Herrn Profefford Naumann vorfommenven dirurgifhen Opes 
rationen, oder läßt fie unter feiner Leitung "verrichten, 

5) Herr Apotheker und Lehrer Erdmann leitet täglich die phars 
maceutifhen Arbeiten in ver ShulApothefe. Derfelbe halt Mittwochs 
und Gonnabends von 11 bid 12 Uhr und Freitags von 10 bi 11 Uhr 
über Pharmacologie und Formulare und Montags, Dienftags und Sonn; 
‚abends von 2:bid 3 Uhr über Phyſik Vorträge und Repetitionen. 

6) ‚Herr Kreis⸗Thierarzt und Repetitor Gemmeren wird täglich 
Vormittags von 9 bis 10 Ubr praftifhen Unterricht über ‚die Krankpeiten 
der Hunde und Heinen Hausthiere ertheilen, und in noch zu beſtimmenden 
Stunden Repetitionen über allgemeine Pathologie und Therapie, Exterieur, 
Seuchenlehre und Diätetif halten. 

7) Herr Dr. phil, Stoöring, Profeffor extraordinarius an ber 
Univerfität, wird wöchentlidy dreimal über Zuchtung und Pflege des Schafr 
viehes, deffen Krankheiten und deren Heilung, Borträge balten. 

8) Der Vorfteher der Schmieden, Herr Tbierarzt Müller wird 
wöchentlich zwei Mal von 3 bid 4 Uhr über.die Schmiedekunſt Vorträge 
halten, und die praftifhen Uebungen in der Inſtructionsſchmiede leiten. 

9) Herr Profeffor Dr, Reckleben und Herr Thierarzt Müller 
übernehmen den Unterricht derjenigen gelernten Beſchlageſchmiede, welche 
zugleich . Thierärzte vierter Klaffe werden wollen, wenn fi dazu eine 
hinlaͤngliche Anzahl melden wird. 

10) Herr Regiftrator Toͤnnies wird in noch zu beſtimmenden 
Stunden zu ſchriftlichen Styl» Uebungen Anleitung geben, 


men 





cY 


Beilage 


15. Stüf des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 10. April 1830, 





Der Handelömann Thomad Demant aus Voßwinkel, hat angeblich feinen 
unterm 14, Detober v. I. audgefertigten Gewerbfgein, No. 8., auf einer 
Reife von Wenpolthaufen nah Warftein verloren, 

Indem diefer Gewerbſchein hierdurch für ungültig erklärt wird, fordern 
wir den Finder zugleich auf, denfelben an die naͤchſte Communal-Behoͤrde zur 
Beförderung hierher abzugeben, 

Arnsberg, den 5. April-1830. 

Königlihe Regierung, 
Abtpeil. f. d. Verwaltung d. direct, Steuern, Domainen u. Forften. 





Nah dem Allerhoͤchſten Forſt⸗Straf-Geſetze vom 7. Juni 1821 $, 9, 
bringe ich hierdurch zur Öffentlihen Kunde, daß zur Unterfuhung der Forfts 
StrafsSachen, fo weit dieſe zum Reſſort der landrätblihen Behörde gehören, 
die Korfigerihtötage im Kreife Lippftadt an folgenden Tagen und Orten bes 
ſtimmt worden find: 
1. Für die Bürgermeifterei Gefede, in loco Gefede, jedesmal den 3, April, 
den 3, Juli, den 4. October und ben 4. Januar jeden Jahres; 
2. für die Bürgermeifterei Unröchte, in Anröchte, den 15. April, den 15. Zuli, 
den 15. October und den 15. Januar jeden Jahres; 
3. für die Bürgermeifterei Nütben, in Rüthen, jedesmal den 19. April, den 
19. Juli, den 18. October und 18. Januar jeden Yabreg; 
4. für die Bürgermeiltereien Lippſtadt, Erwitte, Horn, in Lippſtadt, ben 
24. April, den 24. Zuli, den 24, Detober und den 24. Januar. 
Sollte auf einen diefer Tage ein Sonn: oder Feiertag fallen, fo wird 
das Forfigericht an dem nächltfolgenden Arbeitdtage abgehalten. 
tippftadt, den 4. Mär; 1830. 
Der Landrath dafelbfl. 
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B. 2. Der Johann Braun zu Arnäberg. beabfichtiget,. in feinem am hieſigen 
— Muͤhlengraben unterhalb der Mahlmuͤhle des. Müuͤllers Scheele gelegenen 
ner —* und Garten eine neue unterſchlaͤchtige Lob: uud Knochenmühle zu erbauen. 


— * Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte 


fuͤrchten, werden zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen hierdurch aufgefordert, 
ihre Wieberfprüche innerhalb acht Wochen praͤckuſiviſcher Friſt, vom Tage bies 
fer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Johann 
Braun anzumelden, - 
Urnsberg, den 24, März 1830. 
Der Randrath bafelbit. 





R. 206; Natıonal eines dem Aderömann Jofeph Shmidt aus ber Immecke, 
Ben Diet, Vürgermeifterei Plettenberg, in der Nacht vom 31. März auf ben 1. Aprit 
tenberg. d. J. aus der Stallung des Gaſtwirths 9. DB. Kiffing zu Plettenberg ge 

ſtohlenen Pferbes. 

Größe 16 Hand; Geſchlecht Wallach; Farbe braun; Alter 8 Gahre- 
Befondere Zeichen: vor der Stirn ein Fleiner weißer Fleck und am rechten 
Dinterfuß unter der Hade, nah inwendig zu, eıne fleine Beute. 

Mn dem Pferde war noch ein Zaum mit einem neuen Zügel, ohne 


Ballriemen. 
Jeder, welcher von bem jegigen Befiter diefes Pferdes Kenntniß er» 


hält, wird erfucht, dem Unterzeichneten bavon fofort Anzeige zu maden, 
Plettenberg, den 1. April 1830. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 


M. 07. Der verloren gegangene Neifepaß ded Friedr. Joſeph Voſchpoth 
Wiederauſge aus Mark, (Beitage St. 14, No. 197) it wieder aufgefunden worden. 
Be * Hamm, den 1. April 1830. 


Der PVürgermeifter daſelbſt. 





N. 208. Die von einer Königlihen Hochloͤblichen Regierung für die Frucht. 
Reluitions: Mefte des Jahres 1829 feitgefegten Preife find: 


——2 1) Beiden Recepturen Arnsberg und Hüften: 

beim Kentamte der Preuß. Scheffel Weisen . . . zu 2 Rthlr. 20 Ser. — Pf. 

u r 2 * Roggen ri»: 3 2— > 
* > > Gefe . ...»1 > 8 » — >» 
> > * Gerſtkorn. —— e 7» — >» 
» * * Hafer . —— 2 23 9 — 2 


cYU 


9) Beiden Neckpturen Berl und Himmelpfortem. 
| der Preuß. Scheffel Weisen . . » . zu 2 Rıplr. — Sen — Pf. 


> > >» Roggen .:...>1  » 1 - — *⸗ 
-» >» » Gele. vo... 12 Ir — > 
* * > Safer ». -. ı 9-5’ — 2 


9 Deider Receptur Menden: 


der Preuß. Scheffel Roggen » . . . zu 1 Rthlr. 27 Egr. 6 Pf. 
22 » Gefle ». »...>1 11 652 
>». >» »Hafer 2... 9er 93) m — > 

Die betreffenden Präftantiarien werden hiervon mit der Aufforderung, 
in Kenntniß gefegt, nunmehr die Fruhtrüdftände des Jahres 1829 binnen 14 
Kagen bei Vermeidung der zwänglihen Beitreibung zu entrichten, gleichzeitig 
find die praenumerando p. 1830 erfallenen Geldgefälle zu bezahlen. 

Arnöberg, den 4. April 1830. 


Koͤnigliches Rentamt dafelbft. 





Am 24. k. M. ſollen in dem Koͤniglichen Latropper Walde in folgen» N. 200, 


den Diſtrikten: Holzverkauf in 
1) Broſcheid 150 Klafter buchen Kloben und Knuͤppel, rg 
2) Saljfheid U > » .». >» > * 
3) Baumecke 70 >» > 2 > 


4) Müplenitäd 60 > > » >» 
einige eigen und buchen Nugfäde und eine bebeutenbe Quantität buchen 
Reifer 
im Öffentlichen Meiftgebote verkauft werben. 

Kaufluftige werden eingeladen, an dem bezeichneten Tage, des Mor 
gend 10 Uhr, in dem Haufe des Foͤrſters Stracke in Latrop einzutreffen, 
und vorher wegen Beſichtigung bed Holzes, ſich an denſelben zu wenden, 

Glindfeld, den 30. März 1830. 
Der Oberförfter bafelbft. 


Mittwoch den 14.5. M. follen 40 bis 70 Kiftr. geklobtes buchen Holz, welhe 1, 210. 
im Schlage Fablenholz, am Pladwege bei Fiſchers Hütte, im Enfter Sondern; Holjverkauf im 
auf [ehr guter Abfupr ſihen, Öffentlich verfteigert werben. Kaufluſtige wouen fi der Sure e 
am vorbeſtimmten Tage, Morgens 10 Uhr, in der Behauſung des Gaſtwirths R 
Herrn Fer zu Meſchede einfinden. 
Rumbed, ben 5. April 18580. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





v 
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N, Al. Am 8. April d. 3. follen in ber Hachener Marl, im’ Diftrift Baus⸗ 
Beipesteut in manns⸗Hagen und Stemeler-Bruch ıc. eine Quantität alte Eihen und nad 
ee Umständen auch alte Buchen im Öffentlichen Meitgebote auf dem Stamme 
verfauft werben. 
Kaufluftige werden erfucht, am ben bezeichneten Tagen, Morgens 
8 Uhr, in der Behaufung des Gaſtwirths Potthoff zu Hachen fih einzus 
nden. 
ö DObereimer, den 6. April 1830. 
Der Oberförfter dafelbft. 


N. 212. Die Zubereitung und dad Anfahren bed erforberlihen neuen Ges 
—* a Hölges, zur Herſtellung der durch Eisgang theilweiſe fortgeriſſenen hieſigen 
83 zur Jaͤgerbruͤcke, ſoll Dienſtag den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, am geeignete 


Reparatur der A h a 
Zägerbrüde Unternehmer öffentlich verbungen werd 


erforderlichen Die Holzanweifung ift bereitd erfolgt; Unternehmungdluftige können 
Doljet. ſolches alfo vorab fich anzeigen laffen, und wollen fih um die beftimmte Stun, 
de im Haufe des Unterzeichneten einfinden, S 
Arndberg, den 6, April 1830. 
Der Lanbbameifter bafelbft. 
B. 1.” Am Mittwochen den 21. April follen folgende Arbeiten und Materials 


N. 213. Lieferungen zum Neubau der 2ten Section der Rubritraße von dem Eim 
beiten = fluß der Neger in die Ruhr bis Niedersfeld zur Länge von einer Meile 
zum Neubau Öffentlih an den Wenigffordernden verbungen werben: 
derRuhrſtraßfe 4) die Ausführung der Erdarbeiten in zwölf einzelnen Abtheilungen mit 

den nötbigen Uferfiherungen, zufammen veranfhlagt zu J 
Bo 17129 Rthlr. 26 Sgr. 6 Pf. 
2) die Gewinnung der BefeftigungdMaterias 
lien und beren Anfubr . 0... 1934 » Br — 2 
3) die Anlage der Brüden und Durdpläffe 669 » 4» 5 > 


Summa 39,334 Rtbir. 13Sgr, 11 Pf. 

Geeignete Pauslinternehmer, welhe in dem Merbingetermine ihre 

Gautiongfähigfeit ſicher nachweiſen fönnen, werben bierzu mit dem Bemerfen 

eingeladen, daß die Zufammenktunft an dem genannten Tage am Steinheller⸗ 

hammer, Morgens 9 Uhr, ftatt findet und die Koftenanfhläge nebft den Ur 

bernabmes Bedingungen von jest an bei dem Conducteur Hoffmann in 
Bigge eingefehen werben können, 

Mefchede, ben 1. April 1830. i 

Der Wegebaumeifter bafelbft. 


— —— — ——— 





- Aa . > ne? der S 
Konigl Regierung zu Mensb exq. 


Stück 16. 





Arnsberg, den 17. April 1830. 








D. verſchiedene Lehrſtellen an der hieſigen chirurgiſchen Lehranſtalt in M. 148. 
dieſem Augenblicke erledigt worden: fo kann das Verzeichniß der nächiten Ghirmraiite . 
Sommers Borlejungen, deren Anfang auf den 26. Mteril rc. feſtgeſetzt if, Münfter. 
erft nach Wiederbefegung verfelben, welche nahe erwartet wird, mitgetheilt 
werden, 

Die Prüfungen zur Aufnahme werden auf den 23, und 24, dieſes 
Monats flatt finden, 

Münfter, den 1. April 1330, 


Königlichen Ober-Präfident der Provinz Aeftphale. 
v. Binde. 





Des Königs Majeftär haben dem, bei der hiejigen General: Come MN, tät. 
miffton ftehenden Ober» Commiffair Brenken den Character als Defonoe Aut, 
mivGommiffiond; Rath zu verleihen: geruhet. 


Münfter, ven 6. April 1830. 


Königlicher Ober Präfident der Provinz Weſtphalen 
v. Binde, 


3% 


N. 145. 
Yrıfnabme der 
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Zu der im September vorigen Jahres abgehaltenen Prüfung für 
die Aufnahme in das Fatholifhe Schullehrer⸗-Seminar zu Büren haben fid) 
bei ver Prüfungs:Commiffton zu Bhren 39, bei der PrüfungsCommiffion 
zu Arnsberg 30, bei der Prüfungs:Eommiffion zu Münfter 25, im Gans» 
zen alfo 94 Afpiranten gemeldet. Von diefen find aufgenommen aus dem 
Regierungds Bezirke Arnsberg 15, aus dem NegierungssBezirfe Münfter 14, 
aus dem Negierungd:Brzirfe Minden 8, im Ganzen alfo 37 Präparanden, 

Denjenigen, welche Fünftig zur Aufnahme ind Seminar ſich melden 
wollen, müffen wir eine fleifige Vorbereitung wiederholt zur Pflicht ma» 


"hen, und fönnen in diefer Beziehung auf unfere frühere Bekanntmachun— 


N. 1 46. 
Abiturientens 
Prüfungen pro 
1829, 


gen nur hinweifen, An der mufifalifhen Vorbildung fehlt es noh am 
meiften, weshalb wir nochmals daran erinnern, daß diefelbe im frühen 
Alter angefangen, und dazu bie redhten, in unjerer Befanntmahung vom 
5. Februar 1828, bereitd bezeichneten Hülfsmittel benußt werden müffen. 

Die im Seminar zu Büren gebildeten Schullehrer werden ben 
Afpiranten in Beziehung auf ihre Vorbereitung zwedmäßige Anleitung 
geben koͤnnen. Münfter, ven 29. März 1830. 

Königliches Provinzial-Schul: Collegium, 


Das Nefultat der im Jahre 1829 in der Provinz MWeftphalen ab; 
gehaltenen Prüfungen: für: die Reife zu den akademiſchen Studien * fol⸗ 











gendes geweſen: Anzabf der | Nr. der Zeugnifle, | abge: 
Abiturienten | IL, | III. wieſen 

Gymnaſium zu Munfter ... 70 2 | 62 6 — 
»Coesfeld 9 1 8 1 — — 

> " Recklinghauſen 7 1.43 1 — 

" " Arnsberg 7 2 51 — — 
„Soeſt. =: 13 3 8 2 — 

v„ Dortmund, .„ «» 15 5 | 12 1 — 

> » Hamm . 4 2— 42 - 

n >» Minden —* 11 3 81— — 

> > Paperborn. . . , 48 4 44 — — 
»Bielefeld 11 3 8— — 

> „ Herford 6 _- 6 1— — 





Ueberhaupt 204 26 |166 | 12 — 
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Anzahl der Nr, der Zeugniſſe abge» 
biturienten lm 11. 


IT, wiefen 








Yußerdem bat 
die wiſſenſchaftliche Prüfungs-Commifr 
fion in Müniter geprüft. - » 
die Smmatrifulationds Prüfungs; Com- 
mijfion in Paderborn . 
die wiſſenſchaftliche Prüfungs:Conmifs 
fion in Bonn foldye, die aus Weit: 
pbalen gebürtg . . 
die wiſſenſchaftliche Prüfungs-Eommif- 
fion in Berlin . 2 2.0. 





* 4 1824 ” 04 
„ 18233 . 
„ 182 » — ® 


Münfter, den 5. April 1830, 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 





196 | 27 3 

* — 1828 waren —F 140 51 — 

1827 ” ..* . Pr 159 36 2 

7 7 1826 „ en 162 | 44 6 
7 ” 1825 [7 FE TE 169 18 — 


Auf Veranlaſſung eines von dem Königlichen Ober-Praͤſidio der N. 147. 
Provinz Weftphalen unterm 29. December 1821 und im Abfchrift mitge Srhnmung der 
theilten Referiptd des verewigten Herrn Fürften Staatd: Ranzlers von ter Kunſt. 
13, deffelben Monats und Jahres, 


die Sicherung der in den Königlichen Landen vorhandenen Dentmale 
der Vorzeit, namentlich der hoͤhern Baufunft, ver Öffentlihen Mos 
numente von Stein, Metall oder Holz, Grabfteine oder Denfmale 
auf Berftorbene, alter Infchriften, ausgehauener Wappenſchilder, Sta⸗ 
tuen, Malereien, Olasmalereien, überhaupt alter Kunftgegenftände 
und gefhichtliher Merlwuͤrdigkeiten betreffend, 
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haben wir unterm 23. Januar 1822 fämmtliche Tandräthliche Behörden 
in unferm Verwaltungs-Bezirke aufgefordert, den in mehreren gefdyichtlis 
dien Werfen angedeuteten Spuren von diefen Gegenftänden nachzuforſchen, 
nah vorgängiger Rückſprache mit Altertbumsforfchern ein Berzeihniß vers 
jelben einzureihen und Borfchläge zu deren Erhaltung abzugeben. 

Die deöfalld erftatteten Berichte weifen eine nicht geringe Menge 
diefer alten Kunftgegenftände, Denfmale oder gefchichtlihen Merfwürdig- 
feiten nad), und zur Erhaltung einiger derfelben find, nah Maßgabe der 
Fonds, bedeutende Koften verwendet worden. 

Sn Folge vorgefommener Fälle, daß die genannten Gegenftände 
nicht überall mit der gehörigen Aufmerffamfeit behandelt, fondern vielmehr 
vernachlaͤßigt und gar zerflört worden find, haben. die betreffenden hohen 
Minifterien in Eircular» Verfügungen vom 15. December 1823 und 18, 
März 1824 vie Negierungen dafür verantwortlich gemacht, daß ſolche 
Gegenftände, namentlid aud) Gebäude, welche ald Denfmale ver Vor— 
zeit einen geſchichtlichen Werth haben, . vor ihrem Untergange gefichert 
und bie Behörden für deren Erhaltung in Anfprud genommen werden, 

Die lanprätplichen Behörden find unterm 15. April 1824 biervon 
mit ber Aufforderung in Renntniß gefegt worden, die Bürgermeifter und 
Schultheißen anzuweiſen, ſorgfaͤltig darauf zu achten, daß ſolche Gebäude 
nicht beſchaͤdigt oder zu Zwecken verwendet werden, durch welche ſie ihren 
Character und fruͤhern Werth verlieren und zum Theil vernichtet werven; 
vorfommende Falle aber unverzüglich anzuzeigen. 

Den Baus Tinfpeetoren ift gleichzeitig aufgegeben worden, auf die 
Erhaltung der in Rede ſtehenden Denkmale zu adıten, diefelben bei jedes— 
maliger Bereifung des betreffenden Baufreijes zu unterfuhen, und über 
wahrgenommene Beſchaͤdigungen fofort zu berichten. 

Eine wiederholte Aufforderung des Königlichen hohen Minifterii 
der geiftlichens, Unterrichts und Medicinal: Angelegenheiten vom 28, Ja— 
nuar c., dafür moͤglichſt zu forgen, daß vergleihen Denfinale alter Kunft, 
namentlich auch Glasmalereien, durch zwedmäßige Vorkehrungen erhalten 
und durch Ergreifung geeigneter Mafregeln vor jeder Beſchaͤdigung ‘oder 
gar gänzlidem Untergang gefichert werden, veranlaßt uns, die vorftehen- 
den Beftimmungen bierdurd in Erinnerung zu bringen, auf vie geſetzlichen 
Vorſchriften: 
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Allg. Landrecht, 1. Thl. 8. Tit, $. 35. und Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 4. October 1815 (Geſetzſammlung v. J. 1815 N. 311.) 
aufmerfjan zu machen, und außer den Kreids und Orts-Behoͤrden, welche 
auf Befolgung diefer Vorſchriften ftreng zu halten haben, den Herren 
Mfarrern und Alterthums-Forſchern dieſe Angelegenheit zur Mitwirkung 
zer Erreihung des Zwecks zu empfehlen. 
Arnöberg, den 19. März 1830. 


Königliche Regierung. 


Den beftehenden Beltimmungen gemäß erhalten die, von Truppen 
theilen des ſtehenden Heeres an eine GarnifonsCompagnie in Folge eines 
Vergebend abgegebenen Soldaten, auf dem Transporte zu leßterer als 
Berpflegung pro Tag an Löhnung inch, Vietualien: Zulage 2 Sgr. 5 Pf. 
und an Brodgeld 1 Sgr. 3 Pf. oder überhaupt 3 Sgr. 8 Pf., welder 
Betrag ihnen aus dem, dem Begleiter mirgegebenen Vorſchuſſe in jedem 
Nachtquartiere von der Ortsbehoͤrde gezahlt wird. 

Es if und zur Anzeige gefommen, daß einige Local: Verwaltungs: 
Behörden unferes Departements von diefen Rormal-Vergütungs-Saͤtzen abe 
gewichen und fogar, laut den auf den Trandpoktzetieln gemachten Ver— 
merken, eine Vergütung für Lagerftroh und Sitzgebuͤhren, die hinfichtlich der 
in Rede ftebenden Militair, npivivuen den Commünen nicht zufteht, von 
dem mit überwiefen erhaltenen Vorſchuſſe einbehalten haben. 

Wir finden uns deshalb veranlaßt, auf obige Beſtimmungen hier 
durch aufmerffam zu machen und die Lofal:Behörden anzuweifen, ſich in 
der Folge nad) denfelben auf dad Genauefte zu richten und unter feinem 
Vorwande mehr zu fordern refp. von dem mitgegebenen Beftande zu ent- 
nehmen, als grundfäßlich bewilligt worden ift. 


Arndberg, den 29, März 1830, 
Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern, 





Die ZuhthaussInfpectionen zu Münfter und Herford haben bie 
Weifung erhalten, etwa vier Wochen vor Entlaffung eines Zuͤchtlings in 
feine Heimath, der betreffenden Polizei:Behörde von deſſen baldiger An; 
kunft Nachricht zu ertheilen, damit diefelbe in den Stand gefeßt wird, 


5 
erpffegungs: 
Koften der 
Militairs 
Sträflinge auf 
dem Transı 
porte, 


N. 149. 
Molizeiliche 
una ber nad 

u 
Obgebüßte r 
Strafe aus 


den Zuhtbäus 
fern entlafle 
nen Berbre: 
cher. 


R. 150. 
Gebübrenans 
jaß bei ben 
fatt der Hy: 
pothefenfheis 
ne ju ertbeis 
lenden Atte⸗ 
ften, 


Ban 
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für Unterbringung, Beauffihtigung, und Beſchaͤftigung des Entlaffenen 
zeitig Sorge tragen zu fünnen. 

Den fämmtlihen Polizei-Behoͤrden wird ſolches hierdurch befannt 
gemacht, mit der Aufforderung, fogleih nah empfangener Anfündigung 
eined zu entlaffenden Sträflings, für deffen Unterbringung und Beſchaͤf⸗ 
tigung die zweddienlihen Maßregeln zu ergreifen. 

Arndberg, den 5. April 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Durd die Allerhöhfte Kabinets -Ordre vom 10. Mai v. J. haben 
des Königd Majeftät zu genehmigen geruhet, daß in den darin bezeichne⸗ 
ten Fällen die Stelle der nach ven Vorſchriften der Hypotheken: Ordnung 
auszufertigenden Hypotheken⸗Scheine durch Atteſte vertreten werden koͤnne. 
Damit nun der dabei beabſichtigte Zweck der Erſparung der Koſten nicht 
verfehlt werde, haben des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz durch das 
Refeript vom 8. d. M. beftimmt, daß für die ſolchergeſtalt zu ertheilendeu 
Attefte an Gebühren nicht mehr, ald für die Hypothefen-Sceine zu liquis 
diren gewefen wäre, geforbert werden foll, fo daß jedenfalld die Copialien 
für die legtern erfvart werden. Diefe aus der deutlich erklärten Abficht 
der vorgedadıten Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre felbft folgende Feſtſetzung 
wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Ober-Landed-GericdhtösDepartements 


ur Befolgung hiermit befannt gemadıt. 


N. 151. 
Berfauf der 
Früchte auf 
dem Dalme 
m Wege der 
Erefution. 


Hamm, den 30. März 1830, 
Königlikes DOber-Landes- Gericht. 


Zufolge Zuftiz; Minifterials Referiptd vom 4. d. M. haben Geine 
Majeftät der König nad) dem Allerhödjften Landtags: Abfhiede für die zum 
Provinzial:Landtage verfammelt gewefenen Stände von Weftphalen d. d. 
Berlin den 31. December v. J. bei den eigenthumlichen Verhältniffen der 
ländlichen Grundbefiger in der hiefigen Provinz, dem Antrage der Stände 
gemäß ausnahmsweiſe zu geflatten gerubet, 

daß der Verkauf der Fruͤchte auf dem Halme im Wege ber Erecution 
bis auf die Höhe eines Dritteld der Erndte des Schuloners in alle 
Getreidearten zugelaffen werde, i 
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Indem fammtlihen Gerichten bes hiefigen Departements diefe Als 
lerhoͤchſte Beftimmung zur Nachricht und Achtung hierdurd) befannt gemacht 
wird, wird benfelben zugleich bemerklich gemacht, daß, da hiernach von 
jeder Getreideart des Schulonerd nur ein Drittel im Wege der Execution 
auf dem Halme in Beſchlag genommen werden fann, bei Geſuchen diefer 
Art von dem Gläubiger nicht allein die Größe und Lage des betreffenden 
Aderftüds, fondern aud) die Getreideart, welde fid) darauf befindet, be 
ſtimmt angegeben werden muß. 


Das x, Gericht hat fodann zu erwägen, ob es, nad dem Umfange 
bed Guts oder der Ruftifalbefigung ded Erequendi für unbezweifelt anges 
‚nommen werden Fann, daß das fragliche Aderftüc nicht mehr ald ein 
Drittel der Erndte rücdjihtlih der darauf befindlichen Getreideart enthält. 
In diefem Fall fann ver nachgeſuchte Berfauf des Getreided auf dem Halme 
fofprt veranlaßt werden; widrigenfalld muß über die Frage, ob das oder die 
von dem Öläubiger in Vorfchlag gebrachten Aderftüde mehr als ein Drittel 
‚Der Erndte ded Schuldners rüdfichtlid der Darauf ſtehenden Getreideart 
enthalte, jehleunigft ein abgefürztes Verfahren eingeleitet, und beide Theile 
müſſen aufgefordert werden, die deöfallfigen Zeugen oder Sachverſtaͤndigen 
entweder in dem anzufeßenden Termine zu geftellen, oder wenigftens fo 
zeitig anzuzeigen, daß deren Borladung zur demfelben annoch erfolgen 
kann, indem darauf widrigenfalls Feine Ruͤckſicht genommen werden wird, 


Hamm, den 30. März 1830, 
Königliches Dber-Landes:Gericht. -- 





> Nach dem Allerhöhften Landtags, Abfchiede für die Provinz Meft- 
phalen d, d, Berlin den 31. December 1829 haben des Königs Majeftät 
bei den eigenthümlichen Verhältniffen der ländlichen Grundbefiter im bie, 
figen Departement auf den Antrag der Etände ausnahmsweiſe zu geftat- 
- ten gerubt: 
daß ber Verkauf der Früchte auf dem Halme im Wege der Execution 
bis auf die Höhe eines Dritteld der Erndte des Schuldners in allen 
©etreidearten zugelaſſen werde. | " a 


Indem wir diefen Allerhoͤchſten Beſchluß zur allgemeinen Kunde 


N. 152, 
Verkauf der 
Früchte auf - 
dem Halme im 
Wege der Exe 
cution. 


N. 152. 


Perfonals 
Ebront 
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bringen, weijen mir fämnitliche Untergerichte. unſers Departements am, 
fid) varnad) gebührend zu achten. 


Arnddera, den 30. März 1830, 
Loͤnigliches Hofgericht. 


Perſoual⸗ ‚Shronif des Köuiglihen Hofgerichte. 
I. Beim Collegio, 

4) Der HofgerihtsAffeffor von Maffenbah ift auf fein Anfuchen zu⸗ 
folge Zuftizs Minifterial Referiptd vom 13. Januar ©. aus dem Juſtiz⸗ 
Dienfte entlaffen, und zum Rath bei der Königlichen. Regierung im 
Trier ernannt, 

2) Zufolge Referiptd vom 21. Januar o. iſt der Kammergerichtö; Affeffor 
Eofitenoble zum Affeffor bei vem Königlichen Hofgeridhte ernannt. 
3) Der Referendar Engelmann iſt mittelft Zuftiz:MinifteriaReferipts 
vom 24, December pr. auf fein. Anfuchen aus dem Juſtiz⸗Dienſte ents 

laffen, 

4) Der Austultator Be iſt an: das Königliche Ober» Landes⸗Gericht 
in Münfter verfeßt. 

5) Der N Heudner iſt mittelfb Verfügung vom 1% Gas 
nuar c. zum Audfultator ernannt. 

6) Der Auskultator Leyßner ift zufolge Juſtiz Minifterial;Referipts vom 
15. März c. vom Königligen Stadtgerihte in Berlin an das Hofges 
richt verſetzt. 

7) Der ehemalige Unteroffizier Geck iſt mittelſt Verfügung vom 31. März 
c. ald Gefangnen⸗Inſpector bei dem Könialichen Eriminals®erichte hier 
felbft proviforifch angeftellt, 

II, Bei den Untergerihten.. 

9) Als Acttuar⸗Gehülfen und Rendanten find mittelft Verfügung vom 16. 
Februar c. angeftellt: 

a) bei dem Königlichen Juſtiz⸗Amte Burbach» Neuenkirchen in Bur⸗ 
bach der biöherige interimiftifhe Artuar-Gehülfe Wifchel, und 
b) bei dem Königlichen Juſtiz-Amte Deſtinghauſen in Hoveftadt. den 

bisherige interimiftifche Actuar-Behülfe Schroͤder. ia 
> 


217 


10) der Actuar⸗Aſſiſtent Nolten in Meſchede ift mittelft Verfügung vom 
22. Februar ce. mit Verwaltung der Actuariens&telle beim Fürſtlich 
Wittgenfteinfhen Juſtizamte Berleburg proviforifh beauftragt. 

11) Der interimiftifche Huͤlfsbote Manecke beim. Königlihen Juſtizamte 
Freudenberg» Retppen in Siegen ift zufolge Verfügung vom 23. März 
c. entlaffen, 


Arnöberg, den 31. März 1830, 
Königliches Hofgericht. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre N. 154. 
vom 13. v. M. die Aufhebung des Brückengeldes, weldes biöher an der Par Ad 
Grävenbrüde auf der Chauffee von Hüften und yon Erwitte über Mer von der Grär 
fhede nach Olpe erhoben worden, genehmigt. Es wird daher dieſe He⸗ — 


bung mit dem Ende dieſes Monats aufhoͤren. 
Münfter, ven 1. April 1830. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial Steuer Director, 
Für denfelben: 
Der Regierungs-Rath, Schimmel, 


Nachdem die im Jahre 1826 errichteten Anfageftellen an den Tho⸗ M, 155. 
ren zu Arnsberg eingegangen find, tritt die Befanntmadyung vom 22, Aufdebung d. 
Auguſt 1826 außer Kraft, und ed finden nunmehr wiederum die in dem en. 
Nachtrag zu den, aud; für die Stadt Arnsberg gültig erflärten Mahl, iu Arnsberg is. 
und Schlachtſteuer-Regulativ vom 15. December 1825 enthaltenen Abaͤn⸗ 
derungen völlige Anwendung, wovon das Publifum hierdurch in Kennt 
niß geſetzt wird, 

Münfter, den 4. April 1830, | 

Der Geheime Finanz Rath und ProvinzialStener-Director. 

. | Fuͤr denſelben: 


Der Regierungs-Rath, Schimmel, 
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N, 156. 
Miederaufges 
fundenes 
Grenzaufſeher⸗ 
Bruſtſchild 
Mr, 421. 


NR. 157. 
Hauptvers 
fammlung der 
8. Landes⸗ 
Eultur: Ge: 
ſellſchaft. 


N. 158. 
Dankſagung. 
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Das nad meiner Bekanntmachung vom 25. Januar c., (Amtsbl. 
Stuͤck 6, N. 59), verlorne Bruſtſchild eines Grenzaufſehers, unter der 
Nummer 421, ift wiedergefunden, 
Münfter, den 5. April 1830, 
Der Geheime Finanz Rath und ProvinzialStener-Director. 
‚ Gür denfelben: 
Der Regierungs-Rath, Schimmel, 





Die Herren Mitglieder der Königlihen Landes⸗Cultur— 
Geſellſchaft werden zur naͤchſten Hauptverfammlung, welche am erften 
Montage des naͤchſten Monats, den 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im 
Saale des hiefigen Regierungs-Gebaͤudes flatt findet, hierdurch ergebenft 
eingeladen. 


Arnöberg, den 10, April 1830, 
von Weichs. Dr, Stoll, 





Das feltene Glück, welches mir in diefen Tagen durch bie feier 
meined 6Ojährigen Dienft: » Jubiläums zu Theil geworden ift, erhält 
für mich, durch Die wohlwollende und freundſchaftliche Theilnahme 
meiner auswärtigen Goͤnner und Freunde, inöbefondere- der Herren Mits 
gliever und Beamten der Königlihen Land; und Gtadtgerichte und der 
Fürftlihen Gerichte des biefigen Departements, einen erhöheten Werth 
und würde es mir ein befondered Vergnügen machen, die beöfalld er: 
baltenen geehrten Glückwünſchungs + Schreiben einzelnen zu beants 
worten, wenn bei der großen Anzahl derfelben und bei dem Undrange 
meiner Dienftgefhäfte, diefes ausführbar wäre, Ich fehe mid daher ver: 
anlaßt, mich zu diefem Zwecke der öffentlichen Blätter zu bedienen und 
für die mir bezeigte wohlwollende und freundfchaftlihe Theilnahme, wos 
durch ich mich fehr geehrt und beglüde fühle, meinen lebhafteften und 
wärmften Danf hiermit abzuftatten, mit dem aufridhtigen Wunfhe: daß 
es der Vorfehung gefallen möge, auch Ihnen das längfte Ziel menfhlis 
hen Alters und im jeder Hinfiht ihre Segnungen im reichften Maaße zu 
Theil werden zu laſſen. Mit viefem Wunſche verbinde ich aber auch 
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noch bie ergebenfte Bitte: um bie Erhaltung Ihres fernern Wohlwollens 
und Zutrauend, 


Hamm, den 5. April 1830, 
Der Oberefandes-Gerihtd-Präfident. 
Dr. von Rapparb, 





Perſonal-Chronik der Königlichen "Regierung. 

Der Königliche Forftmeifter von Pöppinghaufen zu Unna ift 
jur Königlichen Regierung zu Erfurt verfegt worden. 

Der vormalige Schultheig Steinrüde zu Bigge ift zum erften 
Beigeorbneten in dem dortigen BürgermeiftereisBezirk beftellt worden. 

Die erledigte Pfarrftelle der Fatholifhen Gemeine zu Hattingen, 
im Kreife Bochum, ift dem bisherigen Adminiſtrator derfelben, Vikar 
Heinr. Schiff, landesherrlich verliehen worden. 

Der biöherige Prediger zu Märkifchstangenberg, Ludwig Hüls, 
mann, ift zum zweiten Prediger an der lutherifhen Stadt Kirche zu 
Iſerlohn gewählt und als folder beftätigt worden. 

Der Kandidat Heinrich Loörsbach zu Feudingen ift zum Pres 
diger der evangeliſchen Kirche zu Fiſchelbach, Kreis Wittgenftein, ernannt 
und bejtätigt. 

Der Kandidat der Theologie Earl Friedr. Ferd. Varnhagen ift 
als Vikar bei der Stadt-Rirde in Iſerlohn beftätigt worden, 

Der bisherige Prediger, zu Lieberhaufen, Auguft Werföbagen, iſt 
von der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeine zu Herſcheid, im Kreiſe Altena, 
zu ihrem Pfarrer gewählt und als folder beftätigt worden, 

Die zu Esdlohe durch den Tod des Vikars Engelhard erledigte 
Bilarie Beatae Mariae Virginis ift dem eminariften Ferd. Stoͤver, 
mit Iandesherrlicher Genehmigung verliehen worden, 

Der Kandidat Earl Gottlieb Zur⸗Nieden aus Emmerich iſt 


SCHREIBER? 
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Nahmweifung 
ber Im Monat März 1830 auf den HauptsKorn Märkten des Arnöberg’ — 
Regierungs /Bezirks beſtandenen Fruchtpreife. 
— Weigen, Roggen, | Gerfte, | Hafer, | Erbfen, Buchwei⸗ Rartop | Heu,| Strop, 


der der der ber tzen, der |feln, ver] ver das 
der Scheel. | Scheffel.f Scheffel.| Scheffel. Scheffel. | Scheffel, Sceffel.| Eentner,] Schock. 


Korn Märkte, im Preußifhen Maaf und Gewicht. 
NL. Sur. PE.INL.Sor. DEIN. Sur. Pf. ARt.S FPINL.Sor. PEARL. Sar, DEIN. Sr. Pf. INL. Sr. BEINL.Sar. Pf. 
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16. Stück des Amtsblatts der Königlichen Negierung. 


Arnsberg, den 17. April 1830, 














Der Tagelöhner Ferdinand Rofenbaum aus Nordboͤgge, Bürgermeifterei N. 214. 
Yeltum, hat am 3. v. M. unter dem Vorgeben, einen Freund in Sferlohn bes Aufruf wegen 
fuchen zu mwollen, feine Heimath verlaffen und ift bis jegt nicht zurückgekehrt. She sion 
Seine Spur it bi Langſchede verfolgt, darüber hinaus aber feine weitere i 
Nachricht von ihm zu erlangen gewefen. Durh mehrere Umftände wird die 
Bermuthung begründet, daß derfelbe in der Ruhr verunglüdt ſeyn möge. 
Indem wir nachfolgend das Signalement des Berfhwundenen zur fs 
fentlihen Kenntniß bringen, weifen wir fammtlihe Polizei:Behörben biermit 
an, forgfältige Erfundigungen nah demſelben anzuflellen, .ihn im Fall des Bes 
treffend dem Vuͤrgermeiſter Opderbeck in Pelkum zuführen zu laſſen, oder 
über fein etwaiges Entfommen biefem Beamten unverzüglih Nachricht zu geben. 
Arnsberg, den 2. April 1830. eh 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon:Befhreibung: 

Der Ferdinand Roſenbaum ift Fathol, Religion, über 50 Jahre alt, 5 Fuß 

4 Zoll groß; hat dünne fhwarze Haare, fihmale Stirn, ſchwaͤrzliche 

Augenbraunen, graue ſchwache Augen, länglihe ſpitze Naſe, ordinai« 

ren Meinen Mund, unvollftändige Zähne (die untere Reibe), fhwarzen 

Bart, ſpitzes Kinn, ſchmales längliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift 

gefegter Statur. Befondere Kennzeichen: auf beiden Armen Fontanellen. 
Belleidung: Er trug einen runden Hut, ein buntes feidenes Haldtuch, ein 

weißes Hemd, eine gelbe geitreifte Weite, ein Wamms von feinem dus 

felblauem Qude, einen neuen Kittel, eine dunfelblaue lange Hofe von 

Nankin, graue wollene Etrümpfe, ein Paar blaue leinene Kamafchen, 

Schuhe mit Riemen und einen eihenen Stod. 


Sn der Naht vom 2. anf den 3. diefes, find aus ber Wohnung der Mm. 215. 
Bittwe Linden zu Wildenkublen, Bürgermeifterei Meinershagen, folgende Diedſtahl zu 
Gegenftände mittelft Einbruchs geftohlen worden: Wildenfublen. 
eine Golbwage mit dazu gebörigem Gewichte; 5 bis 6 Gilbergrofchen in 
gangbaren Kupfermänzen; 1 Paar Mannsfhuhe mit Nägeln beſchlagen; 
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N. 216. 
Etedbrief bins 
ter H. Schäfer, 


N. 217. 
Diebitabl zu 
Beufenbeul, 
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1 Paar Kamafchen von grobem bunfelblanen Tuche; 1 Paar weiße wollene 
Coden; 1 roth carrirtes baummollened Schnupftuh; 1 Frauenkleid von 
gedrudter Reinwand; 1 Schürze von blauem leinenen Wergtuch; 1 Paar 
ſchwarze wollene Strümpfe; 1 neuer lederner Tabadfsbeutel; 2 Fenerftahle 
mit Feuerzangen; 6 bid 7 Branntweingläfer; 1 Dödhen mit Gewicht von 
einem und einem halben Loth und zwei Stüden Bleitift. Am dem 
Döechen befand fi eine filberne Kette von ungefähr 1 Fuß lang. 
Warnend vor dem Anfauf diefer Sachen, fordern wir zugleih Geben 
auf, alle ipm befannt werdende Umftände, welche zur Wiederherbeifhaffung der 
geſtohlenen Sachen führen könnten, entweder und oder der naͤchſten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 
Hamm, den 30. März 1830. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Der bereits früber durch Stebriefe verfolgte, der Brandfliftung ver⸗ 
daͤchtige, nachftebend fignalifirte Schneider Herrman Schäfer, zuletzt wohnhaft 
auf der Koͤnigshaard bei Eterfrade, Kreifed Duisburg, ift noch immer nicht 
ergriffen. Wir empfehlen daher nochmals bie forgfältigite Unfmerkfamfeit auf 
diefed Individunm, an deffen Verhaftung viel gelegen ift. 

Hamm, den 3. April 1830. 

Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 
Perſon⸗Beſchreibung: 

Der Herrman Schäfer iſt von großer, ſtarker und dabei fohlanfer Statur, 
bat ftarfes ſchwarzes, etwas gefräufclted Haar, und trägt einen Heinen 
Badenbart, ift von gefunder Gefichtsfarbe und bat eine laͤngliche Geſichts⸗ 
bildung, lange etwas platte Nafe, großen aufgeworfenen Mund und if 
ungefähr 30 Jahre alt. 





In der Nacht vom 18. auf den 19. Februar c. find der Wittwe Mas 
ria Dargaretba Eloemwer zu Beufenbeul, mittelft gewaltfamen Einbruch, aus 
ihrer Wohnung zwei Spedfeiten, zwei halbe Köpfe, zwei Blumen, zwei Bug 


ſtuͤcke oder Vorderfchinten und drei Rüdenftüde von einem Schweine, welches 


circa 100 Pfund gewogen, geitoblen worden. 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kunde bringen, 
warnen wir vor dem Ankauf des gefloblenen Fleiſches und fordern zugleich 
Seden auf, diejenigen Thatfahen und Umftände, welche zur Yusmittelung bes 
Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung des geftohlenen Fleifhes führen könnten, 
entweder der nächften Polizeis:Behörde oder uns fofort anzuzeigen. 

Attendorn, ben 3. April 1830. 

Königlihes Juſtizamt daſelbſt. 
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Der Johann Braun zu Arnsberg beabjichtiget, in feinem am biejigen 
Mühlengraben unterhalb der Mahlmühle ded Müllers Scheele gelegenen 
Garten eine neue unterfchlächtige Loh⸗ und Kuochenmühle zu erbauen. 

Diejenigen, welche durch tiefe Anlage eine Gefährdung ihrer Mechte 
fürchten, werden zufolge der gefeglihen Beltimmungen dierdurch aufaefordert, 
ihre Wiederfpriche innerhalb acht Wochen präckufivifher Frit, vom Tage dies 
fer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, ald bei dem Johann 
Braum anzumelden, 

Urnsberg, ben 24. März 1830. 

Der Landrath daſelbſt. 


Hoͤherer Verfügung zufolge ſoll das durch die neuere Einrichtung und 
Berlegung der Hebefellen nunmehr entbehrlih geworbene, noch unvollendete 
BWegegeld;Euipfangehaus bierferbft veräußert, und zwar alternativ zum .Öffent: 
lichen Verfauf dergeitalt ausgefet werden, daß 

1) dad Gebäude, fo wie ed fteht und liegt, dem Ankaͤufer übertragen wirb 
und diefem überlaffen bleibt, den Uebernehmer zu befriedigen und fich mit 
ihm wegen etwa an dem Gebäude vorzunehmenden Veränderungen und 
Einrichtungen zu arrangiren und fodann auch 

. 2) unter ber Vedingung, daß baffelbe in ber veranfchlagten und verbunges 
nen Urt völlig vom Uebernehmer fertig geflellt werden muß: Die höhere 
Genehmigung wird jedenfalld vorbehalten. 

Der FicitationdsTermin wird auf den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
an der Behaufung bes Herrn Echultheißen Witte hierſelbſt anberaumt und 
Fönnen bie Bedingungen, fo wie Plan, Koſten-Anſchlag und die frühern Vers 
dings Verhandlungen im Kreis: Büreau eingefehen werden, 

Meſchede, den 6. April 1830, 

Der Landrath dafelbft. 


Am 26. d. M., Nahmittand 1 Uhr, foll auf dem Abdinghofe zu Ges 
fede folgendes Domanial-Grundſtück dafelbit alternative zur grundzindweifen 
Veräußerung und Zeitverpacdhtung im Öffentlichen Meiftgebot ausgefept werben: 

60 Ruthen Ader hinter ber Hölter Landwehr, begrenzt in Dften an Jacob 
Wahle, in Süben an Goͤdde, in Wehen au Nolten, in Norden an 
Goͤdde, biöher verpadtet an Eonrad Wallhage in Geſecke. 

Die Bedingungen können auf der hiefigen Rentamtsſtube, fo wie im 
obigen Termin eingefehen werben. 

?ippftadt, den 3. April 1830, 

Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 


Von dem herrſchaftlichen Rentamtsſpeicher hierſelbſt ſollen am Freitag 
den 30. d. M., Morgens 10 Uhr, auf hieſiger Rentamtsſtube 
1000 Scheffel Roggen, 
16000 +»  Gerfte, 


B. 3. 
N. 218. 
Anlegung eir 
ner Lob⸗ und 
ſtnochenmüdle 
bei Arnsberg. 


N. 219. 
Verkauf des 
König!. Wege 
geld + Ems 
pfangshauſes 
zu Meſchede. 


. 120. 
Verkauf refp. 
Vervachtung 
eines Dom.» 
Grundſtücks zu 
Geſecke. 
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1000 °.» Safer, 
circa 37° .», Weitzen 
und einige Heine Quantitäten Erbfen und Wien zum Verkaufe im Öffentlichen 
Meiftgebote ausgefegt werben. 


Soeft, ben 6. April 1830. 
Königliches Rentamt daſelbſt. 


N. 222. Am 26. d. M., Nahmittags 2 Uhr, fol im Renteigebäude zu Gefede 
Verkauf rev. folgendes Domanial: Grundftüd alternative zur grundzindweifen Veräußerung 
aan und zur Zeitverpachtung, im Einzelnen und im Ganzen, im- öffentlichen Meift: 
Srundftühs zu gebot ausgefegt werben: 

Geſecke. 9 Morgen 137 Ruthen Wieſe bei Stoͤrmede, die Nonnenwieſe genannt, 
wird begrenzt in Oſten von einem Bach, in Welten von Vodirck in Moͤn— 
ninghaufen, in Süden von Niggemeier dafelbft, in Norden von Bo, 

dir, zulegt verpachtet an Philipp Schnieder in Langeneide. 
Die Vorbedingungen fünnen auf der hiefigen Rentamtsſtube, fo wie 

auch im obigen Termine eingefehen werben. 
gippftadt, ben 8. April 1830. 
Königlihed Rentamt daſelbſt. 


B. 2. Am Mittwochen den 21. April follen folgende Arbeiten und Materials 
N, 223. Lieferungen zum Neubau ber 2ten Section der Ruhrſtraße, von dem Ein. 
Verding von fluß der Neger im die Ruhr bis Niedersfeld, zur Länge von einer Meile, 
ge Öffentlih an ben Wenigftfordernden verdungen werden: 
VerKurfiraße 1) die Ausführung der. Erdarbeiten in zwölf einzelnen Abtheilungen mit 
den nöthigen Uferficherungen, zufammen veranfdlagt zu 
17129 Rthlr. 26 Sgr. # 
2) die Gewinnung der Befeſtigungs⸗Materia⸗ ar. 6 Pf 
fien und deren Anfuhr oo 0. 2BN» Br — >» 
3) die Anlage ber Brüden und Durdläffe 669 » U» 5 > 


Summa 39,334 Rthlr. 13Sgr. 11 Pf. 
Geeignete PBausliinternehmer, welhe in dem Merbingstermine ihre 
Cautionsfaͤhigkeit ſicher nachweifen können, werben hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Zufammentunft an dem genannten Tage am Steinheller⸗ 
hammer, Morgens 9 Uhr, ftatt findet und die Koſtenanſchlaͤge nebſt den Uw 
bernahmd Bedingungen von jegt an bei dem Gonducteue Hoffmann in 
Bigge eingefehen werben fünnen. 
Mefchede, den 1. April 1830. 
Der Wegebaumeifter bafelbft. 





Zurüdgenommene Ötedbriefe. 


N. 224. 
—— Ehriſtian Brinck, auch Becker genannt, Beilage Stuͤck2, Ar, W. 


briefe, ——— — — 
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der 


Konigl Regterung st Minsh e1g. 
Stück 17. 


Arnsberg, den 24 Aprit 1830.- 








D, über dad Ausweichen der den Pulvertransporten hegegnenden Wagen N. 161. 
und Schiffe bisher noch Feine allgemeine Beftimmung ergangen ift, fo ——— 
wird ed noͤthig erachtet, wegen Beobachtung der zur Verhütung von Ilm, vertransporten 


glüdsfällen erforderlichen Vorſicht bei folden Transporten in diefer Bezie- —55* 
hung Folgendes feſtzuſetzen: Schiffe. 


1) jedes, einem Pulvertransport begegnende oder denſelben einholende 
Fuhrwerk muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem 
naͤchſten Pulvers Wagen in den Schritt fallen, und darin fo lange 
verbleiben, bi® ed ausweihend den Pulverwagen paffirt hat, und . 
wiederum 10 Schritte von demfelben entfernt ift, worauf es den 
Zwifchenraum bid zum nädıften Pulverwagen, und zwar wieder bis 
auf eine Entfernung von 10 Schritten im Trabe zurüdlegen kann. 

2) Jeder Pulverwagen muß, fobald ihn ein Fuhrwerk bis auf zehn 
Schritte eingeholt bat, fo lange Halt machen, bis legtered ihn 
paflirt hat, und wieder 10 Schritte von ihm entfernt iſt. 

3) Außerdem, daß. die Fahrzeuge eined Pulvertransports bereitö an 
äußern Zeichen kenntlich find ($. 9 der Vorſchriſft vom 17. Decems 
ber 1821), foll auch die den Puluertransport begleitende Militair ⸗ 
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Eskorte die Schiffer, Kutſcher und Fuhrleute unter Bekanntmachung 


des Grundes, zum Ausweichen, die Kutſcher und Fuhrleute auch zum 
langſamen Vorbeifahren auffordern, und diejenigen, welche deſſen 
ungeachtet ſchnell fahren moͤgten, daran moͤglichſt verhindern. Damit 
in. Faͤllen der Widerſetzlichkeit die Widerſpenſtigen zur geſetzlichen 
Strafe gezogen werden koͤnnen, werden der, einen Pulvertransport 
begleitenden Militairs Eöforte, die ihr ohnedies nach ihrer Stellung 
fhon zuftehenden Befugniſſe einer Schildwache bierdurh ausdrücklich 
beigelegt. 


4) Vorſtehende ad 4, 2 und 3 gegebene Beſtimmungen finden in ihrer 


5) Bei einem Pu 


ganzen Ausdehnung mit der Maafgabe aud auf ſaͤmmtliche Poftfuhrs 
werfe Anwendung, daß die Pulverwagen einerfeitdö, und die Poft- 
fubrwerfe andererfeitd fich gegenfeitig auf halbes Geleife ausweichen 
müffen. In folden Fällen aber, wo wegen der befonderen Beſchaf⸗ 
fenheit ded Weges, beim Ausbiegen der Pulverwagen, dad Umwerfen 
ver letzteren zu befürchten ift, follen zur Vermeidung von Gefahr für 
beide Theile, die Poftfuhrwerfe ohne Ausnahme gehalten feyn, den 
Pulverwagen gm auszuweichen. 

vertransport zu Lande wird von der Militair-Eskorte 
nicht bloß 1 Unteroffizier und etwa 1 Mann (nah $. 12. der Bors 
fhrift vom 17. December 1821) vorauszuſchicken feyn, ſondern es 
muß aud) ein Poften dem Transport auf etwa 50 Schritte folgen, 
um fowohl vor ald rüdmwärtd die erforderliche Aufforderung zum 
Sangfamfahren an die dem Wulvertransport begegnenden und ihn 
einbofenden Fuhrwerke aller Art, ſchon bei Zeiten bewirken zu fönnen, 

Nichts deftomweniger haben aber aud die bei den einzelnen. Puls 
verwagen befindlichen Begleitungs⸗Mannſchaften dieſe Aufforderung zu 
wiederholen, ſobald ſich ein. Fuhrwerk denſelben naͤhert. 

Beſteht aber der Pulvertransport nur aus einem Wagen, wie 
dies z. B. bei dem Verſenden des Pulvers zum Scheibenſchießen und 
zu den Manoͤvers für die Truppen, in der Negel der Fall feyn wird, 
fo kann der Poften rückwärts wegfallen, wo alsdann die Aüffordes 
rung zum Sangjamfahren, durd den bei dem Wagen felbft nn» 
lichen Mann, jevod fhon in Zeiten erfolgen wu 

Berlin, ven d. März 1830. | 
Minifterium des Innern. Kriegs⸗ Miniſterium. 
von Schuckmann. von Hake. 
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Zur Befeitigung ded Zmeifeld, ber in Ausführung Meiner Ber RM. 162. 
fimmungen über dad Berfahren bei ven Wahlen der. Lanpräthe nad) Ih— gan 
rem Berichte vom 6, d. M. entitanden it, feße Ich nad Ihrem Bors fahren bei den 
fhlage feſt, daß im Wahls Termin über jeven zu praͤſentirenden Kandida⸗ ae 
ten einzeln durd) Wahlzettel, worauf nur ein einziger Name genannt ift, 
der Reihe nad) fo viel mal, als Kandidaten zu präfentiren find, abge» 
flimmt werde. Abweſende, welde ihre Wahlzettel einfenden wollen, find 
verpflichtet, die Reihefolge unter den benannten Kandidaten auf den Wahl: 
zetteln beftimmt auszudrücken. In welcher Reibefolge übrigens die Mir 
zu präfentirenden ‚Kandidaten die Mehrheit der Stimmen erlangt haben, 
ift Mir zwar anzuzeigen, jedoch iſt Meine unter ven Präfentirten zu trefr 
fende Wahl bievon ganz unabhängig. Ich überlaffe Ihnen in Gemäßpeit 
diefer Vorfchriften das Erforderliche zu verfügen, 

Berlin, den 23. März 1830. 


(L.5) am Friedrich Wilhelm. 


an 
don Staats» Minifter von Shudmann. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Beftimmung ift in allen von.nun an vor 
fommenden Faͤllen zu beachten. 

Münfter, ven 8. April 1830, 


Königliher DOber-Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde 





Folgende Vorlefungen werben im bevorftehenden Sommer⸗Semeſter MP, 168, 
1830 bei der medicinifchschirurgijchen Lehr» Anjtalt zu Muͤnſter gegeben Borlefungen 
bei der mebitis 
werden: niſch » chirurgi⸗ 
Kür die erſte rjüngfte) Abtheilung. —828 
1. Profeffor Roling wird Dienſtags und Mittwochs von 6%, bis 8 fer. 
Uhr Phyſik lehren. 
2. Gymnaſial⸗Lehrer Bes wird Montags, Donnerftagd und Freitags 
von 7 bid 8, Dienftags von 8 bis 9 Uhr NRaturgefchichte lehren. 
3, Regierungsrath Dr. von Bönninghaufen. wird am VBormittage des 


Sonnabends die botanischen Erkurfionen leiten. - 
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4. Medicinalratb Dr. Bodpde wird am Montag, Dienftag, Mittwod, 
Donnerftag und Freitag von 18 bis 12 Upr Die Ehemie vortragen. 
5. Dr. Zourtual jun, wird Montags, Mittwochs und Freitags von 8 

bis 9 Uhr Dfteologie und Syndesmologie leſen. 
6. Derfelde wird Montage, Mittwochs und Freitags von 6 bis 7 Uhr 
Abends allgemeine Anatomie lehren. ; 
7. Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags wird 
das Repetitorium über allgemeine und fpecielle Anatomie gehalten werden. 
8, Profeffor Walde wird Montags und Freitags von 3 bis 4 Uhr 
in der lateinifhen Sprache, und an denfelben Zagen von 4 bid 5 Uhr 
in der deutſchen Sprache Unterricht ertheilen, 


Für die zweite (mittlere) Abtheilung. 


1. Dr, Haindorf wird Montage, Dienftags und Mittwochs von 6 bie 
7 Ubr Morgens die Phyfiologie vortragen, 

2. Medieinal:Affeffor Dr. Bufd wird Montags, Dienftags, Mittwochs, 
Donnerftagd und Freitags von 7 bis 8 Uhr Morgens fpecielle Patho⸗ 
‚logie und Therapie lehren. i 

3. Medicinalrath Dr. Bodde wirb diefelben Tage von 9 bis 10 Uhr 
Die Arzneimittellehre vortragen, 

4. Dr. Branco wird Montags, Mittwochs und Freitags von 3 bis 4 
Uhr vie allgemeine Ehirurgie und von 4 bid 5 Uhr Montags und reis 
tags die Lehre von Frakturen und Lurationen, Mittwochs von den 
Bandagen vortragen. 

5, Dienitags, Domnerftagd und Sonnabends von 5 bis 7 Uhr Nachmit— 
tags wird ein NRepetitorium über Chirurgie gegeben werden. 

6. Dr. Wirtenfohn wird Montags, Dienftags, Mittwochs, Freitags 
und Sonnabends von 2 bi 3 Uhr ein Repetitorium über Arzneimit» 
tellebre, fpecielle Pathologie und Therapie halten. 

7. Profeſſer Walde wird Dienſtags und Sonnabends von 3 bis 4 
Uhr den Unterriht in der lateinifchen Sprache fortfeßen und an dens 
felben Tagen von 4 bis 5 Uhr die Auffaglepre und Logif vornehmen. 

Außerdem werden die. Mitglieder. der zweiten Abtheilung ben bei 
der erften Abtheilung ad 4, 5, 6. und 7, — — 
oder Uebungen zum zweiten Male beiwohnen. 
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Für die dritte Cältefle) Abtheilumg, 

1. Dr. Klöveforn wird Donnerftage, Freitags und Sonnabends von 6 
bis 7 Uhr Morgend und Sonnabends von 6 bi 7 Uhr Abends ven 
theoretifhen Theil der Geburtshülfe abhandeln. 

2. Dr, Pellengahr wird täglih von 11 bis 12 Uhr die praftifchen 
Uebungen in ver medicinifhscirurgifhen Poliklinik, von 12 bie 1 
Uhr in der medicinifhen Klinik vorerft auh von 10 bis 11 Uhr in 
der chirurgiſchen Klinik der Anitalt leiten. 

3. Mevieinalrati Dr. Bodde wird Mittwochs Nachmittags von 6 bie 7 

. Uhr die Giftlehre abhandeln. 

4. Profeffor Walde wird Mittwochs von 8 bid 9 und Sonnabends 
von 9 bis 10 Uhr gewählte Stüde aus dem Celſus erflären, 

Die Mitglieder der dritten Abtheilung benußen außerdem bie bei 
der zweiten Abtheilung ad 2., 3., 4, 5. und 6. aufgeführten Lehrvors 
träge oder Uebungen zum zweiten Male, 

Der Anfang der diesjährigen Sommer⸗Vorleſungen findet Montags 
am 26. April ftatt, 

Die der Aufnahme bei der Anftalt vorangehenden ſchulwiſſenſchaft⸗ 
tichen Prafungen werben am 23. und 24. April, Rahmittagd um 2 Uhr, 
vorgenommen werden. 


Münfter, den 14. April 1830. 


Königlicyer linie der Provinz Weftphalen. 
inde, 





Die —— erg de⸗ Herrn Miniſters des In⸗N. 164. 


ten Gegenden aus dem Ertrage eines von dem Maler Gebauer zu B 
lin herrührenden, in Steindruck erſcheinenden Gemaͤldes zur Abſicht bat, 16 Yen 
empfehle ich, dieſes wohlthätigen Zweckes wegen, den Bewohnern ‚der Pros te 
vinz Weftphalen zur — Beachtung, mit dem Wunſche zahlreicher 
Unterzeichnung. 
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Die Herren Landräthe- haben die Liften ber. Unterzeichner ben be» 
treffenden Königl. Regierungen einzureichen, 

Münfter, den 13. April 1830, 

Königliher Ober-Präfident der Brovinz Weſtphalen. 

von Binde, 

Geit einer Reihe von Jahren hat der hiefige Maler Herr €. Ger 
bauer, durd) die Herausgabe vieler von ihm verfertigter und auf fein 
Betreiben in Kupfer geftochener Bildniffe, mittelft ausſchließlicher Beftims 
mung des Ertraged zu mwohlthätigen Zweden verfdiedener Art, feinen mens 
ſchenfreundlichen Sinn mit uneigennüßiger Selbftverläugnung und ehren⸗ 
werther Unverdroffenheit auf die erfolgreichfte Weife bewährt. Laut der 
Befcheinigung, die Herr Gebauer mir vorgelegt hat, ift ed nämlich feis 
nen raftlofen Beftrebungen, welche die öffentlihen Behörden und das Pub» 
lifum, in gerechter Würdigung ihrer Verdienftlichfeit, theilnehmend und 
tbätig unterftüßt haben, gelungen, bis jegt im Ganzen mehr ald 60,000 
Rthlr. bereit zu ftellen, deren Verwendung zu wohlthätigen Zweden nach⸗ 
gewiefen ift. Es gereicht mir zum befonderen Vergnügen, diefes über alle 
Erwartungen befriedigende Haupt-Refultat der feitherigen gemeinfinnigen 
Unternehmungen ded Herrn Gebauer hiermit öffentlich befannt zu ma⸗ 
den und ihm damit zugleich ein überaus wohl verdiented dankbares Ans 
erkenntniß der Leiftungen zujueignen, melde aus feiner rühmlichen Nei—⸗ 
gung zur Woplthätigkeit hervorgegangen find, 

Auch jegt findet Herr Gebauer fi durch diefe Neigung aufs 
Neue bewogen, zum Beften der bei dem lebten Aufgange der Flüffe durch 
Eisgang und Ueberfhmwemmung in Schadenſtand verfegten Bewohner der 
Monard)ie eines feiner Bilder, eine liebende Mutter mit ihrem Kinde 
darftellend, in wohl gelungenen Steinabdrücken, zu dem Außerft geringen 
Mreife von 15 Sgr. für ein Exemplar, auf Gubfeription herauszugeben, 
Auf feinen Antrag werde ih die Königlichen Regierungen und das biefige 
Polizei: Prafivium veranlaffen, den Debit diefes Bildes zu bewerfftelligen, 
und ic) lade alle diejenigen, welche die menſchenfreundliche Gefinnung bes 
Unternehmens werth halten unb an dem abermaligen Gelingen feines loͤb⸗ 
lichen Vorhabens ein Intereſſe nehmen, hiermit ein, daſſelbe wirkſam zu 
befördern. Berlin, am 26. Mär; 1830, | 

Der Minifter des Innern. 
(953) von Shudmann, 
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Der Großhändler und MitDirector der Rheiniſch⸗Weſtindiſchen 
Kompagnie Herr Wilhelm Trooft»s Simons zu Elberfelo ift an die 
Stelle des bisherigen NordsAmerifanifhen Konſuls Boeder zu dieſem 
Poſten, und zwar für vie Rheinprovinzen und Weftphalen, beftellt worden. 

Alle öffentlihe Behörden werden daher angemiefen, ihn in diefer Eis 
zenſchaft anzuerkennen, ihn in den ihm als Konful zuftehenden Gefchäften 
zujufaffen, und ihn bei den Damit nad) den Dieffeitigen Gefeßen und 
Orunpfägen verbundenen Rechten zu ſchützen. 

Münfter, den 14, April 1830. 


Königliher Ober-Bräfident der Provinz Weſtphalen. 
v. Binde. 





Nach den am 19, und 20. März d. J. im evangelifhen Schul: 
lehrer Seminar zu Soeſt gehaltenen Abiturienten Prüfungen find bie 
&eminariften: 

1. Bartling aus Rheda. 2. Baͤtzel aus Elſoff (Wittgenſtein). 
3. Bergmann aus Marten (Dortmund). 4, Berteldömann aus Soeſt. 
3. Engelfing aus Seelenfeld (Minden). 6. Gillhaufen aus Hattins 
. gen. 7. Grundmann aus Bradweve (Bielefeld). 8: Herper aus Lahde 
(Minden), 9. Hillebrand aus Lotte (Tedlenburg). 10. Hommert aus 
Werther (Halle). 11. Zörgend aus Wiedenbrück. 12. Knolle aus 
Schnathorft (Rahden). 13, Kohlwes aus Rahden. 14. Lamberti aus 
Kieröpe (Altena). 15. Lefholz aus Gohfeld (Bünde), 16. Nigge aus 
Opmünden (Soeſt). 17. Derter aus Gilsbach (Siegen). 18 Oventrop 
aus Altena, 19, Paafhen aus Lengerih. 20. Pleuger aus Kieröpe 
(Altena). 21. Sartor aus Burbady (Siegen). 22. Storf aus Limburg. 
23. Stößel aus Afholderbad (Siegen). 24. Stutte aus. Oberholzklau 
(Siegen). 25. Surmann aus Bradel (Dortinund). 26. Thiel aus 
Hülliheiv (Altena). 27. Virgien aus. Langenheide Gielefeld). 28. H- 
Weber aus Schwennigdorf (Bünde). 29. W. Weber aus Quernheim 
(Bünde) für wählbar zu Elementar⸗Schulſtellen erklärt worden. 

Außerdem. haben fih am 17. und 18, März 29 andere Schulamts⸗ 
Afpiranten, welde nicht im Seminarium, fondern auf anderem Wege zum 
Schulamte fid) gebildet haben, in Soeſt zur Prüfung geftellt, Unter die 
fen find 4 Zöglinge ver Vorfhule zu Petershagen, naͤmlich 


NR. 165. 
Ernennung 
des 9. W. 
Trooſt⸗Si⸗ 
mons zu Elber⸗ 
feld zum Nord» 
Amerifanis 
fhen Konful 
für die Rhein⸗ 
Provinzen ahr 
Weſtphalen. 


N. 166. 
3u Elementar⸗ 
Schulſtellen 
wäblbar er» 
Plärte Schul⸗ 
amts+Präpm 
randen, 
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1. ©. Freſe, 9. ©. Shwier, 3.8. Vogt, 4. E. F. F. 


Warner, 
fernec 5. der Privatlehrer Arendt zu Hollwinkel bei Lübbede, 6 
der prov. Lehrer Beder zu Bodholt. 7. Hegenberg aus Harpen (Ber 
chum). 8. der Iinterlehrer Rod; zu Meinertshagen. 9. der Schulverwalter 
Kuhn zu Raumhauſen (Wittgenftein). 10, der Privatlehrer Lübbert in 
der Grüne (Sferlopn). 11. 3. C. Müller zu Dürbol; (Bochum). 12. der 
Hülfslehrer Oſſenbühl zu Rönfahl (Altena). 13. der Schulverwalter 
Stoͤtzel zu Burbady (Siegen). 14. ver Cchulverwalter Werth zu 
Balbert (Olpe). 
für anftelfungsfähig. ald Elementar⸗Schullehrer, 

15. die Schulverwalter Achen bach aus Erndtebrück (Wittgenſtein). 
16. Schneider im Kirchſp. Elſoff (Wittgenſtein). 17. der Privatlehrer 
Stoͤtzel im Kirchſp. Netphen (Siegen), für anſtellungsfaͤhig als Huͤlfs⸗ 
tehrer, ferner 10 iſraelitiſche Schulamts-Praͤparanden, nämlich 

18. Herz Joſeph Frieve 19. ©. J. Raufmann. 20. Leop. Leh⸗ 
mann. 21. Yofeph Levi. 22. Ahr. Meyer. 23. Iſaias Meyer, 24, 
Daviv Wulf Rothſchild, weldhe in der unter Direction des Dr. Heim 
Dorf ſtehenden hiefigen ifraelitifchen LehrsAnftalt ‚gebildet worden, und 

25. der Privatlehrer Levi Hammel zu Herbede 26. Salumon 
Schwabe zu Oelde, 

für tüchtig zur Ertheilung des Unterrichts in iſraelitiſchen Ele— 
mentarſchulen, 

27. Mos. Barı Aaron zu Dortmund für tüchtig als iſraelitiſcher 
Hülfsleh rer erklaͤrt worden. 

Zwei der außer dem Seminar .gebildeten Schulamts· Praͤparanden 
haben abgewieſen werden müſſen. 

Jeder der Geprüften hat von der PriüfungssRommilfion ein Zeugniß 
mebit der Abſchrift des PrüfungssProtofolls erhalten, aus weldyem ber 
Grad ihrer Küchtigfeit näher zu erfehen iſt. 


Münfter, ven 7. April 1830, 
Koͤnigliches Provinzial-Schul- Collegium. 
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Rah den am 22. März d. %. und an ben folgenden Tagen im MR. 167. 
tatholiſchen Schullehrer⸗Seminar zu Büren gehaltenen Abiturienten, Prür Ficismentare 
fung find die Seminariften: mäblbar_er« 

Märte Schul. 

1. Barella aus Sue, 2. Boͤdecker aus Otbenhaufen (Brakel), Id Präpe 
3. Eallenberg aus Gaftrop (Dortmund), 4 Falter aus Büren, 5. 
Geiſcher aus Nordkirchen (Lüdinghaufen), 6. Gördes aus Fredeburg 
(Eslohe), 7. Daffe aus Freienopl CArnöberg), 8. Heilmann aus Sid— 
deffen (Warburg), 9. Heinecamp aud Grevenhagen (Brakel), 10, Ho: 
mann aus Goeft, 11. Huskamp aus Wirthe (Borken), 12. Kall— 
hoff aus Fredenhorft (Warendorf), 13. Linnemann aus Lippſtadt, 14. 
Lorenz aus Krombach CHeilizenftadt, Reg.Bezirk Erfurt), 15. Zübke 
aus Elte (Steinfurt), 16. Lütfemeier aud Rieſenbeck (Xedlenburg), 
17. Maas aus Küntrop (Iſerlohn), 18. Marks aus Stodum (Soeft), 
19. Niehaus aus Brochterbeck (Tecklenburg), 20. Peis aus Lüfhen 
(Brilon), 21. Pielftider aus Weftönnen (Soeſt), 22. Pieper aus 
Schiffhaus (Soeſt), 23. Richters aus Ningbofe (Büren), 24. Rinfde 
aus Effeln (Lippftadt), 25. Nofe aus Effeln, 26, Sahlmen aus Haas 
ren (Büren), 27. Schmies aus Arnöberg, 28. Schreiber aus Her 
bram (Büren), 29. Schroeder aus Soeſt, 30. Schwarze aus Wuͤn—⸗ 
nenbera (Büren), 31. Stumpf aus Soeſt, 32. Tewes aus Kieteljen 
Hörter), 33. Wahle aus Winterberg (Brilon), 34. Waldeyer aus 
Holtheim (Büren), 35. Werra aus Herdede CHagen), 36. Wewer 
aus Löwen (Warburg) für wählbar zu ElementarsSchuliftellen 
erflärt worden. 

Außerdem find 29 andere SchulamtösAfpiranten, welche nit im 
Seminarium, fondern auf anderem Wege zum Schulamte jich gebildet: 
haben, geprüft worden, Unter denfelben find: 

4. der Schulvifar Hüfer zu Meſchede und 
2. der Geiſtliche Vattmann aus Beverungen 
für anftellungsfähig ald Lehrer an einer höhern Bürgerfchule er⸗ 
Uärt worden;. ferner haben 
3. Beckerkord aus Barenfell (Wiedenbrück), A. ber Geiftlihe Hai 
mann aus Oſtenland (Paderborn), 5. der Geiftlihe Klaus aus Mat⸗ 
tinghaufen (Maderborn), 6. der Organift Kaup aus Salzkotten, 7% 
Strud aus Hagen, 8, Berron aus Dortmund, 
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das Zeugniß der Wahlfähigkeit als Elementar⸗ Schulle hrer, 
9. Baume iſt er aus Selm (Eidinghauſen), 10. Kellner aus Müuͤn⸗ 
ſter, das Zeugniß der Wahlfaͤhigkeit als Hükfslchrer, 
11. Agnes Albrecht und 12. Eliſabeth Albrecht aus Neuenheerſe 
(Warburg), 13. Luiſe Brinkmann und 14. Thereſe Gockenmeier 
aus Delbrück, 15. Sophie Müller und 16. Margarethe Otto aus 
Paderborn, 
dad Zeugniß der Wahbhlfaͤhigkeit als Lehrerinnen, 
17. Katharine Heidecker und 18. Gertrud Seiters aus Paderborn 
das Zeugniß der Wahlfaͤhigkeit als Hülfslehrerinnen erhalten. 
Elf der geprüften Nicht-Seminariſten, unter welchen vier iſrae— 
Titifhe Schulamtsd:Präparanden, haben abgewiefen werden müffen, 
Jedem der Geprüften und Beltandenen ift von der Pruͤfungs⸗Kom⸗ 
miffion außer dem Zeugniffe eine Abfhrift des Prüfungs Protofolls zu⸗ 
gefertigt worden, aus weldem der Grad ihrer Tüchtigkeit näher zu ers 
fehen ift. 
Münfter, den 7. April 1830. 
Königliches Provinzial- Schul-Collegium. 


N. 168. Nah einer Verordnung des hohen Minifteriumd der geiftlichen 
—228 und Unterrichts⸗Angelegenheiten vom 20. Febr. d. J. ſoll jeder Schul⸗ 
rer⸗Seinna⸗ amtsvraͤparand, welcher in einem der Schullehrer⸗Seminarien ſich zum 
— Schulamte vorbereiten will, fünftighin bei feiner Aufnahme in das Semi⸗ 
narium fo alt feyn, daß er bei der Beendigung ſeines Seminar⸗Curſus 
dad mälitairpflichtige Alter von 20 Zahren erreicht hat und alddann for 
gleich feine Militairpfliht erfüllen Fann. Wir fordern die Herren Schul: 
infpectoren, Superintendenten, Landdechanten, Pfarrer und Gchullehrer 
auf, die jungen Leute ihres Wirfungdfreifes, welche fih dem Schul⸗ 
fahe widmen wollen, auf diefe Verordnung und zugleih darauf aufmerf- 
fam zu machen, daß fie wohl thun werden, die durch dieſe Verordnung 
verlängerte Vorbereitungszeit recht angelegentlichft zu benugen, um ſich ver 
ihrem Eintritt in dad &eminarium, die evangelifhen nah den in dem 
neueften Soeſter Seminar: Programm gegebenen Anmweifungen, und. die fas 
tholifhen nad) einer naͤchſtens beſonders zu ertheilenden Anweifung, deſto 
grünvlicher für die Benußung des Seminar⸗Unterrichts vorzubilden. 
Münfter, den 13, April 1830. 
Koͤnigliches Provinzial⸗-⸗Schul-Collegium. 
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Der bisherige Oberförkier ». Backofen ik ald Nentmeiller der 
StudienfonduRentei Geift definition angeſtellt worden, 
Münfler, den 14. April 1830, 
Königlibed Vrovinzial-Schul:-Tolegium, 





Auf Beranlaffung reines vorgefommenen Zweifeld, ob die Verpfler 
gung der in Unterjuhung begriffenen MilitairArreitaten auf dem Trund 
port gleich der Verpflegung der wirflid ſchon verurtheilten MilitainArrer 
flaten nach dem in der Verfügung des Königlihen hoben Minüteriumd 
ded Innern vom 19. März 1816 (Amtsblatt pro 1816, Stud 24, Ar, 
188.) enthaltenen Sage von 2 Sur. (2, Sur.) täglıdy zu leiten jew, 
hat dad Königlihe Kriegs Minifterium, bei dem weſentlichen Unterſchiede 
diefer Klaſſen von Arreſtaten, feſtgeſetzt, Daß die in Unterfuhung ber 
griffenen MilitairsArreftaten auf dem Transport 

a) auf Zractement nad) dem Satze von 2 Gar. täglich; 


b) auf Bictualiens» Zulage nah dem Sage von 5 Pf. täylib, in Ge 
mäßpeit des Grundfages, daß ſolche, mit Ausnahme der Garniſon 
Berlin, Potsdam und Charlottenburg, überall nur mit 12 Sur. 6 
Pf. monatlih, oder 5 Pf. täglich, und in jenen Oarnijonen mit 6 
Pf. gewährt wird, und 

c) auf die ſchwere Brodportion von 2 Pfund, oder ftatt derfelben auf 
das Brodgeld von 1 Sgr. 3 Pf. täglich, 


YAnfprudy haben, wogegen den bereit& verurtheilten MilitaiArreflaten 
nur der in der gedadhten Minifterial-Berfügung vom 19. März 1815 ers 
wähnte Berpflegungsfag von 2'/, Sgr. täglich zuftche. 


Bon dieſer Fellfegung werden die betreffenden Behörden zur Ber 
meſſung in vorfommenden Fällen hierdurdy in Kenntniß geſetzt. 


Arnöberg, ven 15. April 1830. 
Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern. 





R. 169, 


MR. 170, 
Nereleaung 
der —*2 


Arretaten 
d. —— 
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N. 171. In Kolge eines Antrags des hochloͤblichen Militair s Deconomies 
Anzeiae UF Depattementd im König. Kriegs; Minifterio vom 31.0. M, werden ſaͤmmt⸗ 
gte ei» l 
ferne Kreuge fiche mit Zahlung der InvalidensnadensBehälter und Wartegelver beauf- 
er — tragte Kaſſen hierdurch angewieſen, in den Zahlungs-Deſignationen penſio⸗ 
derſonen. nirter invalider Militairs, vom Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts, bei 
der Angabe des Todestages Fünftig zugleich genau anzugeben, ob ver 
Berftorbene: 
im Beſitz des eifernen Kreuzes 
oder 
Erbberedhtigter deſſelben 


geweſen fey. 
Arnsberg, den 15. April 1830, 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 





N. 172. Im Berfolg der Eirculars Verfügung vom 7. Zuli v, J. betref: 
—— fend die Infertionds- Gebühren des Intelligenz⸗ Comptoirs zu Dortmund, 
—— wird fämmtlichen Gerichten unſeres Departements Nachſtehendes eröffnet: 
ichen niers 


— Da das Koͤnigliche Generals Poft» Amt ſich bereit erklärt hat, die 
Comptsirs zu von dem Sintelligenz:Comptoir bereit3 erhobenen Inſertions-Gebuͤhren, 
ERFUREN: in den, zu deren Niederfhlagung geeigneten Fällen zu erftatten, fo 


bedarf ed der, am Ende des gedachten Circulars beftimmten Maaß— 
regeln wegen Wiedereinziehung derartiger Vorfhüffe der Gerichte, 
weiter nicht, vielmehr ift ftatt derer folgendes Verfahren zu beobadıten : 


Ueber die von dem Intelligenz-Comptoir bereits erhobenen In— 
fertionds Gebühren, deren Unbeibringlidyfeit fih erit ſpaͤterhin 
ergeben hat, ift von jedem Gericht jährlih, und zwar für den 
Zeitraum vom 1. October des laufenden bid Ende September 
des folgenden Jahrs, eine befondere Lifte anzulegen. In diefe 
Lifte, welcher die Liquidationen der betreffenden Inſertions-Ge— 
bühren nebit dem Atteſt des Gerichts über deren Unbeibringlic)- 
keit ald Belege beizufügen, werden jedoch nur die Inſertions— 
Gebühren felbft aufgenommen, die außerdem entitandenen Portos 
Auslagen bingegen in die Nachweiſung ver inerigiblen Portos 
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Beträge eingetragen und die etwaigen ProcurasGebühren nieder: 
geſchlagen. 

Solche Liſten, oder die desfallſigen Vacat⸗Anzeigen, find das 
her von jedem Gerichte unfehlbar bis zum 10, November jeden 
Jahrs hierhin einzureichen, denſelben audy die erwähnten Belege 
beizufügen, welchemnaͤchſt die Erftattung der unbeibringlichen 
‚Sinfertions®ebühren bei dem Königl. General» Poft-Amte von 
bier aus nadjgefucht, und deren Betrag den betreffenden Gerich- 
ten überwiefen werben wird. 


Hamm, den 2, April 1830. 
Königlihes Ober-Landes- Gericht. 


Perſonal⸗Chronik des Königl, Ober-Landed-Gerichtd zu Hamm, 


I. Bei dem Eollegio 


Iſt der Ober-Landes-GerihtssAffeffor de Nys ald Landgerichtd-Nath bei 
dem Königlichen Landgericht zu Trier angeftellt. 


Der Sands und Stadt: Richter von Haufen zu Schwelm, fo wie 
der Lands und Stadt-Gerihts:Affeffor Milhelmi zu Unna find zu 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſoren und zwar Erfterer laut Patents vom 5. 
Januar und Leterer vom 24, December v. J. mit vorläufiger Belaſſung 
in ihren gegenwaͤrtigen Stellen ernannt. 


Der Ober⸗-Landes-Gerichts-Referendar Huysgen iſt in gleicher 
Eigenſchaft an den Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshof zu Coͤln verſetzt. 


Der Auskultator Köppelmann iſt auf fein Anſuchen von dem 
Königlichen Ober: Lande: Geriht zu Paderborn hierher verfegt. 


Die Auskultatoren Ritter, Fiſcher, Rumpff, Saͤlegten— 


N, 173. 
Perſonal⸗ 
Ebronif. 


Dahl, Ballet, Thomd, Hafenelever, Bormann, Everdömann, 


Walter, Spaemann ‚und Bohn Red Kb als — — — 
Referendarien beſtaͤtigt. 
Der Rechts ⸗Candidat bon © dei i * in ola Ansfultater, angefehk: 


II, Bei den Untergerichten: 


Der Ober: Landeds GerihtssAffeffor Eallenberg ift als Affeffor 
bei dem Lands und Stadt»Geriht zu Dortmund angeftellt. 


Der DObersLandess GerichtösReferendar, und Lands und Gtadts 
GerihtösSelretair Dulheuer ift auf fein Anſuchen von letzter Stelle 
bei dem. Lands und Stadt⸗Gericht zu Hamm entbunden und folde dem 
Ober» Landes» Gerichtö, NReferendar Weinhagen conferirt, 

- Die Stelle des anderweit verforgten Ealculaturs und. Regiftraturs 
Gehülfen Anders bei dem Eſſen⸗Wexderſchen Berggericht ift vem We⸗ 
digen verliehen. 


Zur Betreibung der SubalternensGefhäfte bei der Gerichts⸗Com⸗ 
miffion zu Meinerzhagen ift der biöherige Sekretariats -Gehuͤlfe Schür- 
mann angeftellt. 


Als Auctionds Eommilfarien find ernannt und zwar in dem Bezirk 
des Lands und Stadt-Geridts zu Hamm der biöherige Tarator Reie 
nold. Kerner im Bezirk des Land» und Stadt-⸗Gerichts zu Lüdenſcheid, 
der Ehriftoph Rnobel und Wilhelm Brüggen, Erfterer für das Kirch⸗ 
fpiel Halver, Lebterer dagegen für die Kirchfpiele Hülfheid, Herfheid und: 
Balbert, 


Kamm, den 2. April 1830. 
Königliches Ober-Landes- Gericht. 





N, 174. Saͤmmtlichen Gerichten des hiefigen Departements wird hierdurch 
zoßen in Un zur Nachachtung befannt gemacht, daß in Unterfudhungen über kleine 
a — Diebftähle unter erfchwerenden Umftänden, bei deren Führung ſtets das 
Prag dr Mefeript vom 1. Zuli 1825 (0. Kampetz Jahrbücher Heft 51. ©. 220.) 
venumftänden. zu beobachten ift, die Koften nicht nach der Sportel-Taxe der Eriminals 

Ordnung liquidirt, fondern darin, naͤchſt den baaren Auslagen, deren Ers 

ftattung den zu den Koften verurtheilten Individuen, im Fall fie das 


Berimögen dazu haben, jedenfalls zus Laſt fall, nur Pauſchquanta für 
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‚bie außerdem in ber Sache erwarhfenen Gebühren und Koſten in Anſah 
gebracht und von den Inculpaten eingezogen werden bürfen. 


Hamm, den 14, April 1830, 
Königlihes Ober-Landed- Gericht. 





In der Bekanntmachung vom 17. November 1829 (Regierung N. 175. 
Amtöblatt Stüd 49, Nr. 432.) ift ed bemerkt, daß den an die Königliche rer 
Landes-Cultur⸗Geſellſchaft dahier eingehenden Briefen und Paketen nur Areibeit der 
dann die Portofreiheit bewilligt ift, wenn folhe offen, oder blos unter —ã— 
Kreuzband zugemacht, und mit der Rubrik: Angelegenheiten der 
LandedsEulturs®efellfhaft verſehen find. Deſſen ungeachtet find 
feit der Zeit mehrere Schreiben, die Landes-Eultur und befonderd Notizen 
zur landwirthfihaftlihen Statiftil betreffend, eingefommen, welden die 
vorbemerften Erforderniffe abgingen, und für welche daher Porto gezaplt 
werden mußte. Da die Zurüdfendung folder Schreiben mit Nachtheilen 
für die Zwecke ver Gefellfchaft fomopl, ald für die Abfender, verbunden 
find, fo wird redyt fehr gebeten, für die Zukunft die vorgedachte Bekannt 
machung zu beachten, 


Arndberg, den 10, April 1830. 


Der Berwaltungs-Ausfchuß der Königlichen Landes -Eultur- 
Geſellſchaft. 


von Weichs. Dr. Stoll. 


In den von und bis Ende Februar d. J. ausgeſtellten Obligatio- N. 176. 
nen über die bei dem Sechandlungs⸗Inſtitute, gegen eine jaͤhrliche er Kinbisung der 
zinfung von 4 Procent, belegten Kapitalien, haben wir und, nad Ders bandlung sub 
lauf einer einjährigen Friſt, eine -fechdmonatliche Auffündigung derfelben, —S 
durch Aufruf in den oͤffentlichen Blaͤttern, vorbehalten. Von dieſem Rechte re Ra 
wollen wir nun Gebraudy machen und daher, unter Bezugnahme auf die 
von unferm Herrn Chef unterm 26, v. M. ‚erlaffene Belanntmachung, 
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Hierdurch Die ſaͤmmilichen Altern Kapitalien ündigen, deren 'Belegung in 


den Zahren 1814 bis einfchließlich zum 2, März 1829 flatt gefunden hat, 


dergeftalt: 
1) daß es zwar jidem Inhaber von vergleichen mit ben Buchſtaben A, B. 
C. D. E. F und G. verfehenen Obligationen ſchon jeßt zu jeder Zeit 
freiftehen foll, das Kapital bei unferer Haupt:Raffe (Jägerftraße No. 
21.) gegen Rückgabe der Obligation und Ausftellung einer Beſchei⸗ 
nigung über den Empfang des Kapitald, zu erheben, ° 


2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kundigungs- und 
Zahlungszeit, weldyer für die Kapitalien der Obligationen 
„..,„sub Litt, A, von No, 1 bis incl, 550 und |] auf den 15. 
„ ou B » 0» 551 bis incl, 1500 Sept. d. $., 
„ n.cC » #1501 bis incl. 2900 auf den 1. Ocibr. d. J., 
„ D. » #2901 bis incl, 4300 auf den 15. Oct. d. J. 
„ » E " „4301 bis incl. 5800 auf den 1. Novbr. d. J., 
„u F. » 5801 biß incl. 7280 auf den 15. Novbr. d. J., 
„ "6 * »72816i8 incl, 8770 auf den 1. Dezbr. d. J., 


feftgefegt wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt feym muß,. und 
von diefer Zeit ab, jede weitere Verzinfung fortfaͤllt. 


Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welche ihre Ka⸗ 
pitalien anderweit gegen eine jaͤhrliche Verzinſung von drei ein Drittel 
Procent bei uns belegen wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, 
daß vom 1. Mai ce. ab, ihnen gegen Nüdgabe ber alten Obligationen, 
die neuen Obligationen fofort ausgefertigt und ausgehändigt werden, 


Berlin, den 10, März 1830, 


General-Direction der Seehandlungs-Societaͤt. 
Kayſer. Mayet. 





Vorleſungen 
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Pr: Vorlefungen N. 177. 
anf Der rheinifchen Friedrih-Wilhelms-Univerfität zu Bonn im Meriefungen 


Eommer 1830, nifchen Fried⸗ 
rich Wilbelmt: 


Rathbolifhde Theolvgie Imiverfität zu 

Erkl. der Heinen Propheten: Scholz; des Evangeliums des h. Mat: — 1990. 
thaͤus: Klee; der drei erften Eoangelien: Müller; ver zehn Fleineren 
Briefe Des Apofteld Paulus, Biblifhe Archäologie: Scholz und Dr. 

Müller; Kirchengeſchichte, erfter und dritter Theil: Braun; Kirchen— 
gefhichte, zweiter Theil, Patrologie, Ritter; Patriftif: Braun; Apolo- 
geticus des Xertullian: Ritter; Chröftlihe Altertbümer: Braun; Ers 
fenntnißprinzipien der riftfatholifchen Theologie: Vog elſang; Methoden 
der Behandlung, und den erften Theil der Dogmatif: Hermes; den 
weiten und dritten Theil der Dogmatif, Lehre und Geſchichte der Buße: 
Klee; die Lehre von den legten Dingen: Bogelfang; Prolegomena zur 
chriſtl. Moral, erfter Theil derfelben, und der Paitoral:Theologie zweiter 
und dritter Theil: Achterfeldt; eregetifche, bomiletifhe und Fatechetifche 
Uebungen: Ahterfeld und Scholz; Eoloquien und Disputationen: 
Klee und Bogelfang. | 

Evangelifde Theologie 

Theologiſche Propävdeutif, Erfl. der Geneſis nebft praftifcher Weber: 
ſicht des Pentateuchs: Auguſti; Erkl. der Pſalmen, des chaldäiſchen Lehr⸗ 
buchs von Winer, hiſtoriſch-kritiſche Einl. in das N. T.: Bleek; Erkl. 
ver Johanneiſchen Schriften: Gieſeler; der Briefe an die Roͤmer, Kos 
loffer, Epbefer und Philemon: Bleek; Neuere Kirchengefh.: Gieſeler; 
Biblifche Theologie des A. T.: Ritzſch; hriftlihe Dogmatif: Augufti; 
Erkſ. der Auasburgifhen Konfeſſion: Nitzſch; chriſtliche Gittenlehre: 
Sack; Ho miletik u. Katechetik: Nitzſch; Seminar-Uebungen: Augufti, 
Giefeler, Bleek, Risfh u. Sad, 
Rehtsmwiffenfhaft. 

Encyklopaͤdie und Methodofogie: Boͤking u. Arndts; Inſtitutio⸗ 
un: Dradelden u Boͤcking; Gajus Inſtitutionen: Bödi ng; über das 
4. B. Derf.: Bethmann⸗Holl weg; Pandekten: Haſſe; Geſchichte m, 
Alterthin mer des roͤmiſchen Rechts: Püggé, Hille u. Boͤcking; Theile 
des Nom. M-: Haffez die Lehre von der Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand umb vom Konkurje der Glaͤubiger: re Idey; Roͤmiſches Erb⸗ 
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recht: Bethmann-Hollweg u. Arndts; Gefhichte des Roͤmiſchen 
Erbrechts: Pügge; Geſchichte des Roͤmiſchen Familienrechts: Hille; 
Juriſtiſche Literar⸗Geſchichte: Pügge; Naturrecht: v. Droſte, Haas; 
Deutſches Privatrecht: Walter, Deiters u. Maurenbrecher; das 
gemeine Deutſche Lehnrecht: Mackeldey; Deutſche Staats⸗ und Rechts— 
geſchichte: Walter; Deutſches Staatsrecht: Püggé u. Haas; Kirchen⸗ 
recht: Walter; den gemeinen Deutſchen Civil-Prozeß: Mackeldey; 
Preußiſches Landrecht: Ha as u. Deiters; Criminalrecht: v. Drofte u. 
Hille; Examinatorien und Repetitorien: Deiters, Arndts u. Hille; 
Gerichtliche Medicin: E. Biſ choff. 
Heilkunde. 

Geſchichte der Medicin: Windiſchmann; Anatomie: Weber u. 
Mayer; Pathologiſche Anatomie: Müller; Anthropologie: Raſſe; 
über Eingeweidewürmer: Müller; Phyfiologie des Menfchen mit Demon 
ftrationen, Experimenten und milroöfopifhen Beobadhtungen: Mayer; 
Phyſiologie mit Demonftrationen und Experimenten an Zhieren: Müller; 
Hygieine u. Diätetif, Pathologie und Semiotik: Harlep; Pathologie: 
Ennemofer; Allgemeine Xherapie: Harlef u. Naffe; Spezielle Pathos 
logie: Raumann u. Albers; Spezielle Therapie der hronifchen Krank⸗ 
heiten: Harleß; Geſammte Arzneimittel-Lehre, Formulare: E. Biſchoff; 
Bon der Hülfe in ploͤtzlichen Lebensgefahren: Naumann; Toxikologie: 
Harleß; Kinderkrankheiten: Naumann; über Entzündung: Albers; 
Chirurgie nah Chelius: Kilian; chirurgiſcher Operations⸗Kurſus an Leis 
hen: Derſelbe u. Weber; Verbandlehre: Weber; gefammte Geburtss 
hülfe: Kilian; Wropädeutifches Klinifum, Therapeutiſches Klinikum und 
Poliklinikum: Naffe; hirurgifhe Klinif und Poliklinik, geburtshülfliche 
Klinik und Poliftinif: Kilian; gerichtliche Medicin für Mediciner und 
Zuriften: E. Bifhoff; über das Leben des Hippofrated, mit Erklärung 
der Aphorismen deffelben: Ennemofer; Repetitorien, Disputatorien und 
Eraminatorien: Müller uw. Albers, 

Philofopbi 

Einleitung: Bobrik u. Delbrüd; Sefdjichte der ſcholaſtiſchen und 
myſtiſchen Pbhilofophie des Mittelalters: "Windif chmann; über Kant's 
und Fichte's Syſteme: Brandis; Logik und Metaphyſik: Win diſch— 
-mann u, Bobrik; Logif mit dialektiſchen Uebungen: van Calker u 
Bobrif, Pfyhologie: Brandis u van Ealfer; Pſychologie u. Ans 
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thropologie; Ennemofer; Philoſophiſche Sittenlehre: Grandis; Natur⸗ 
recht: van Calkerz Paͤdagogik: Delbrück u Bobrik. 
Mathematibk. | 

Elementar⸗Mathematik, geometrifhe Analyfis, ebene und fohärifche 
Krigonometrie, Analyfis u. Algebra: Diefterweg u. v. Riefe; Analys 
tifhe Geometrie: Plüder; Differentiab u. Integral⸗Rechnung: Dies 
fterweg; Differential, Rechnung: Plüder; Analytiſche Mechanik, Aftros 
nomie: v. Münch ow; Erflärung von Gauß Theoria motus corporum 
coelestium: Plüder; über Berechnung der Finfterniffe, oder Wahrſchein⸗ 
lichkeits /Kechnung in der Phyſik und Aftronomie: v. Rieſe; Erklärung 
einiger fhwerern mathemstifhspyfifalifhen Abhandlungen: Plüder; über 
verfchiedene Zweige der praftifhen Geometrie, Gefhichte der Mathematik 
u. Phyſik: v. Riefe, 

— Naturwiſſenſchaften. 

Experimental⸗Phyſik: v. Muͤncho w; Experimental⸗Chemie: ©, 
Biſchoff u. Bergemann; über die neueſten Entdeckungen in der Che— 
mie und Phyſik: Biſchof; Stöhiometrie, Zoochemie: Bergemann; 
Allgemeine NRaturgefhichte, Zoologie u, Zootomie: Goldfuß; Botanif: 
Zreviranus; Botanifche Erfurfionen, über Medicinalpflanzen und Waa⸗ 
renfunde: Nees v. Efenbed, Mineralogie, Geognofie: Nöggerath; 
iiber befondere Lagerftätten der Foſſilien: Derf.; Geographie: v. Rieſe 
u. Mendelsſohn; Uebungen im Seminarium für die Naturwilfenfhaf: 
ten: v. Mündow, Goldfuß, Nöggerath u. ©. Biſchoff. 

bilologie 

Begriff der Philologie u. des philolog. Studiums: Heinrid; Mys 
thologie und Religionsgefdpichte der Griechen u. Römer, Erfl, der vorzüg- 
lichften alten Runftwerfe: Welder; Griehifhe Altertbümer, Klaufen; 
Griechiſche LiteratunsGefhichte: Ritter; Römifhe Literatur⸗Geſchichte: 
Claffen; über Iateinifhe Vers und Dichtkunſt: Naͤke; Plato's Gaſt⸗ 
mahl: Heinrich; die Homerifhen Hymnen, Sophokles Tradhinerinnen: 
Klaufen; die Froͤſche des Ariftophaned: Naͤke; Demoftpenes Nede für 
ven Kteſiphon: Elaffen; Cicero de Republica; Heinrich; die Gefans 
genen des Plautus und die Andria des Terenz: Ritter; Cicero's Rede 
für 2 Murena: Elaffen; Gedichte des Catull: Raͤke; die Horaziſchen 
Dpen: Ritters fohriftliche Studien und Disputirübungen des philologifchen 
Seminars: Heinrich u, Naͤke; Allgemeine Sprachen-⸗Geſchichte: Claſſen. 
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Möorgenländifde Sprachen— | 

Erfl, des Buches Hiob u, arabifher Stücke: Freytag; Sanskrit: 

v. Schlegel u. Elaffen 
—Neuere Spraden und Literatur. 

Literatur⸗ Geſchichte des Mittelalters: Diez; Gefhichte der Deutfchen 
Nationak:Literatur feit der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts: Loͤbell; 
der Riebelungen:Lied: Diez; Shakſpeare's Romeo and Juliet: Strahl; 
Engl., Ruffifche oder Slavonifhe Sprache: Derf; auserlefene Gedichte 
Petrarea's: Diez; Stalienifche, Spaniſche und Portugiefihe Sprade: 
Derfelbe, u. 

FR Theorie der Runf. 

Theorie der fhönen Künfte, KRunftgefhichte des Mittelalterd bis auf 
die neuefte Zeit: d'Alton. 

Gefhihte und ihre Hülfswiffenfhaften. 

Alte Weltgefhihte: v. Schlegel; alte Länder: und Voͤlkerkunde: 
Niebuhr; Geſchichte des Abendländifhen Römifhen Reiches: v. Schle⸗ 
gel; Allgemeine: Geſchichte des Mittelalters: Hüllmann; Neuere Ge 
fchichte, Geſchichte des Preußiſchen Staats: Löbell; Handelsgeſchichte: 
Hüllmann; Encyflopädie der hiſtoriſchen Hülfswiſſenſchaften: ©trabt; 
Theorie der Geſchichte: v. Schloͤzer; Statiſtik: Strahl u. Butte; 
Lander⸗ Völfers und Staatenfunde von Europa, Befhreibung ded Türkis 
ſchen Reichs: Mendels ſohn; Diplomatil, Sphragiftif: Berndt. 

Staatds und Kameralwiſſenſchaften. 

Staatölehre und Politik: Butte; Staatswirthſchaft: v. Schloͤzer; 
Verwaltung des Bergweſens: Noͤggerath; Polizeiwiſſenſchaft: Kauf 
mann; Diplomatie: v, Schloͤzer; Landwirthſchaft, Kameraliſtiſche Ex—⸗ 
furfionen: Kaufmann. 

i Mufill 

Grundriß der Theorie und Gefchichte der Muſik, Gefangübungen, 
Unterricht in der muflfalifhen Kompofition: Breitenftein. 

Unterricht in der Baukunft: Wäfemann; Anfangsgründe ber fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache, Sprechübungen, Geſchichte der franzoͤſiſchen Poeſie, 
Moliere’d Tartuffe: Radaud; Unterricht im Zeichnen: Hohe; in ber 
Reitkunſt: Gaädeke; in der Tanzkunſt: Rader macher; in der echt 
tunft: Segers. | j 

Der Anfang der Vorlefungen iſt auf den 3. Mai feſtge ſetzt. 


— — — — — 


OXIII 


Beila (a. 
| zum 
17.Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 24. April 1830, 
Emm ca ey v;cEecz—k— 


Die bierunter befchriebenen brei Bagabunden Johann Maaß, Earl Geh» 
ring und Hermann Hillebrand Koed find am W. März und 2. April aus 
dem Landarmens und Arbeitöhanfe zu Benninghanfen entlaffen und, unter Ans 
drohung zweijäbriger Zuchthausſtrafe bei ber Ruͤckkehr im die Königlich Preus 
Bifgen Staaten, über die naͤchſte Grenze in ihr Vaterland verwiefen worden, 


Arnöberg, den 13. April 1830. 
Königliche Regierung, Abtheitung des Innern, 
Perfon:BDefhreibung: 

8. Johann Maaß aud Hannover gebürtig, iſt evangel. Confeſſlon, 46 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; hat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augens 
braunen, blaue Augen, die Nafe, gewöhnlihen Mund, blonden Bart, 
vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, länglihe Geſichtsbildung, gefunde Ges 
ſichtsfarbe, ift mittlerer Geſtalt und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzei⸗ 
chen: keine. 

2. Carl Gehring aus Mengeringhauſen im Waldeckſchen gedürtig, iſt evang. 
Confeſſion, 28 Jahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß; hat blonde Haare, hohe 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, blonden Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, runde Gefihtebildung, 


‚gefunde Gefichtöfarbe, iſt Feiner Geftalt und fpriht deutſch. Befondere 
Keunzeihen: Podennarbig. 


N. 225. 
Landes 
Berweifung, 


3. Hermann Hilebrand Koed aus Sid-Stein in Holland, iſt kathol. Religion, 


18 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; Hat blonde Haare, flache Stirn, hell 
blonde Augenbraunen, graue Augen, fchmale Rafe, gewöhnlichen Mund, 
im Entfteher begriffenen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Ge 
fihtöbildung, gefunde Gefihtöfarbe, iſt unterfegter Geſtalt und fpricht im 
holländifhen Dialekt. Befondere Kennzeichen: der rechte Arm und gu 
stwas gelaͤhmt. 
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N. 226. Der nachftehend beſchriebene, unbekannte, anfheinend taubflunme 


Muforverumg Menſch wurde am 16. März d. 3. zu Rotteln im Kreiſe Münfter beitelnd bes 
undetannten troffen und arretirt. 


ne er Da alle Verfuche zur Ermittelung feines Namens und feiner Heimath 
ohne Erfolg gewefen, fo werben die ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden hierdurch 
aufgefordert, in ihren Bezirken Erkundigung über das Berfhwinden eines fol 
hen Stummen einzuziehen und, wenn feine Heimath ermittelt worden, dens 
ſelben baldmöglichit zur Vermeidung fernerer Verpflegungsfoften, nad vorbes 
riger Benachrichtigung des Königlihen Landratbs Herren Hammer zu Miüns 
fter, von dem Landarmens und Arbeitäpaufe zu Benninghaufen abholen zu laſſen · 


Arnsberg, den 13. April 1830. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilnug des Zunern. 


Perſon⸗⸗Beſchreibung: 


Derſelbe iſt etwa 25 bis 30 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß; hat ſchwarze lange 
Haare, bebedte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, gelbliche Augen, breite 
Nafe, mittelmäßigen Mund, etwas fpiges Kinn, ſchwarzen Bart, laͤngliche 
Gefihtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe. Befondere Kennzeichen: ber kleine 
Finger rechter Hand etwas gekruͤmmt; trägt ben. linfen Arm in einer 
Binde, ber aber bei ber Arztligen Unterfuhung ohne Berlegung befunden. 


Befleibung: 


Er trägt einen blauen Kittel, blaue leinene lange Hoſen, blaue Gade von 
halbbaumwollenem Zeuge, Stiefeln und einen zunden Hut. 





N: 227. Da die Reihe des vermißten Tagelöhnerd Ferdinand Rofenbaum 
Dura, aus Norbbögge, am 6. d. M. in ber Unnaer Heide in einem Wuffergraben 
madung we: aufgefunden -worden; To wird die Befanntmahung vom 2.9. M. (Beilage 


gen des vers Stuͤck 16, Nr. 214.) ald erledigt hiermit zuruͤckgenommen. 


mißten Ferdi⸗ 
—- en⸗ Arnsberg, den 19. April 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Junern, 





CAM 


Im 23 u. MR, des Morgens zwiſhen 6 umb 7 Uhr, find dem Sihufien 
begefellen Chriftian Wilke aus feiner Schlafitube in dem Hobrrterigen 
Haufe hierfelbft folgende Gegenftänte geftop'en worden: 


1 ganz neuer dunfelblauer tuchener Ueberrof mit blau gereiften börners 
nen Anöpfen; -1 neue Hofe von grauem Tuch, mit Leinwand gefüttert; 
1 Kappe von grauem Tuch mit rundem ledernen Schirm; 1 ziemlich ab: 
getragener Ueberrod von blauem Tuch mit ſchwarzem Sammtfragen und 
gefponnenen Knöpfen; 1 alte Hofe von blauem Tuch; 1 ganz neues 
Haldtuh von gelb und ſchwarz geftreiftem Kattun; 1 Paar Halbfiefeln, 

welche daran. fenntlih, daß fie vorne aufgefpnitten waren; 1 Pfeife, 
beſtehand aus-einer ſchwarzen elaitifchen: Spipe, einem hoͤlzernen Robre 
und einem fchwargen thönernen Pfeifenfopfe mit dem Bildniffe Napa 
leond; 1 ſchwarz ladirter Stod mit eiſernem Beilage. 


Barnend vor dem Ankauf berfelden, forbern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, mas. zur. Ausmittelung bed Thäterd ober. Wiederherbeiſchaffung der 
geſtohlan en Sachen führen könnte, entweder. und. oder ber naͤchſten the 
* ſofort auzuzeigen. 


Hamm, den 3. April 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom Wr. auf ben 27. v. M. find dem Winkelier Johann 
Schloͤttel zu Eſſen folgende Gegenſtaͤnde mittelſt ram aus feiner Woh⸗ 
nung geſtohlen worben:. 


4 wollene FrauensUnterjade; 2 wollene Manns-Unterjacken; 1 Frauens 
Unt erjgcke von Leinwand mit. geitreiftem wollenen Vermein;. 2 neue Mes 
ggufleider; 4 Stuͤck ordin aires flächſenes Tuch, das Stud zu 20 Ellen; 
Stück— feines, dito; 6 Stuͤck Mangtuch; mehrere Reite Leinwand, 
ungefähr 60 Ellen; 5; geichnittene noch. nicht: fertige Manndbemden; uns 
srfähr 8, Pfund weißes wollenes Garn; 1 Paket fhwarzes wollenes 
Garn; 12 Pfund weißes wollened. Garn; 10 EStüd buntes Band; 1 
Paket von. allerhand. Farben angefhnittene& Band;. ungefähr 1'/, Pfd. 
feidened Pfund» Garn; 43 Pfd. YavasKaffee; 30 Pfd. SurinameKaffee; 
2 Pfv. Tabad; ungefähr 2 Rthlr. baares Geld; 1 Paar feine ſchwarze 
Strümpfe; 1 zinnerne Pfeſſerdoſe. 


Waruend vor dem Anfauf. derfelben, fordern wir zugleih Jeden auf, 
dasjenige, was zur Andmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung ber 


Diebflapl zu 


Hamm, 


N. 999, 
Diebftabl zu 
Eſſen. 


B. 1. 


N. 230. 
Mühlen Anlas 
ge zu Ealle. 


N. 931 + 
Steckbrief bin» 
ter P. Rachmil. 
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geftohlenen Sachen führen könnte, entweder uns ober ber naͤchſten Polizei⸗Be⸗ 
börde fofort anzuzeigen. 


Hamm, ben 7, April 1830. 
Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





Der Eingeſeſſene Helnrich Greve zu Galle, beabſichtigt an bie Stelle 
ber vor mehrern Jahren durch Wafferfluth zerfiörten Delmühle auf dem Galler 
Bade, zwifhen ‚feiner dafelbft befindlihen Kornmuͤhle und der Eteffe, eine neue 
unterſchlaͤchtige Delmühle mir einer Preffe und in Verbindung bamit eine Korn: 
mühle mit einem Mahlgange anzulegen, 


Indem dieſes hierdurch vorfhriftsmäßig befannt gemacht wirb, wer: 
ben zugleich alle diejenigen, welche bei diefer Mühlen» Anlage irgend ein Ins 
tereffe haben, oder eine Beeinträchtigung ihrer Gerechtfame fürchten, inöbes 
fondere die benachbarten Mühlen» Befiger aufgefordert, ihre begründeten Ein⸗ 
reden nnd Erflärungen wegen bed örtlichen Bebürfniffes ber fraglichen Muͤhlen⸗ 
Anlagen binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift bei der unterzeichneten Kreids 
Behörbe abzugeben. 


Mefchede, den 15. April 1830. 
Der Lanbrath bafelbft. 





Am heutigen Tage, Morgens zwifhen 6 und 7 Uhr, hat ber nachſte⸗ 
hend näher fignalifirte Landftreiher Philipp Rachmil, welcher von ber Dbers 
Sinfpection des LandsArmensHanfes in Benninghaufen auf den Transport nad 
dem Arbeitöhaufe zu Brauweiler gegeben war, Gelegenheit gefunden, aus 
dem biefigen Arreſt⸗Locale zu entſpringen. Saͤmmtliche Eivils und Militair: 
Behörden werben erfucht, auf denfelhen genau vigiliren und ihn im Betretunges 
falle wohl verwahrt an bie Wohllöbliche Direction der Land⸗Arbeits⸗Anſtalt in 
Branweiler abführen zu laffen. 


Soeſt, ben 14. April 1830, 
Der Buͤrgermeiſter daſelbſt. 
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Perſon⸗Beſchreibung;: 

Derſelbe iſt 16 Jahre alt, 4 Fuß 4 Zoll groß; hat ſchwarze Haare, freie Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Raſe, gewoͤhnlichen Mund, 
gute Zaͤhne, ſpitzes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt kleiner 
Statur. Beſondere Kennzeichen: Sommerſproßen im Geſicht. 

Belleidbung: 

Er trug eine Kappe von fhwarzem Tuch mit rotjem und weißem Rand, ein 
rothes kattunenes Haldtuh, eine gelbe kattunene Wefte, ein leinened Ka; 
mifol, eine graue tuchene Hofe und GStiefeln. 





And dem Urrefi:Loeale zu Unna ift der nachitehend bezeichnete Johann 
Borbrecht, welcher wegen Diebftapls in Verhaft gewefen, am 14. d. M. ent: 
fprungen. 


felben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an dad Königl, 
Inquiſitoriat nah Hamm abliefern zu laffen. 


Unna, den 15. April 1830. 
Der Bürgermeifter bafelbft, 
Perfon-Befhreipung: 

Der Rupferfchmied Sobann Vorbrecht ift gebürtig aus Hamm, Fathol. Relis 
gion, B.Zahre alt, 5 Fuß 4’, Zoll groß, und hielt ſich gewöhnlich -zu 
Iſerlohn auf; er hat. hellbraune Haare, hohe Stirn, braune Augenbrau: 
nen, blaue Augen, fleine Naſe, mittelmäßigen Mund, blonden Bart, 
fpiged Kinn, gefunde Gefichtefarbe, ovale Geſichtsbildung, ift mittlerer 
Statur und fpricht plattdeutſch. Befondere Kennzeichen: feine. 

Betleibung: 

Er trug einen Lieberrod von grauem Tuch, eine Wefte von buntem Siamois, 
eine Hofe von fhwarzem Tuch, neue Schuhe und eine Müte von blauem 
Zub mit Schirm. 





Montag den 3. Mai dieſes, des Morgens 10 Uhr, follen auf der 
Rentamtöftube zu Brebelar beiläufig 55 Scheffel Roggen, 29 Sceffel Gerfte, 
350 Scheffel Hafer, 87 Scheffel Mengkorn und 33 Scheffel Mühlenkorn; fer 
ner am Dienftag den 4. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, zu Glindfeld 17 Scheffel 
Roggen und 66 Scheffel Hafer zum Verkauf dem Öffentlihen Meiftgebot in 
gewöhnlicher Weife ausgeſetzt werben. 


Mefhebe, den 16. April 1830. 
Königliches Rentamt dafelbft, 





b 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairs Behörden werden erfucht, auf ben 


N. 032. 
Stedbrief pin: 
ter 3. Bor 

rot, 


N. 233. 
Fruchtverkauf 
su Bredelar u. 
Slindfeld. 


EXVAH 
N. DA. Die dem Johaun Römer zu Frlinghaufen ‚gehörig geweſenen nun 
ne dem Königl. Fistus adjudicirten 6 Morgen Aderland im. Sieken, am, Wege non 
tingbaufen. Erlinghaufen nach Hesperinghaufen, follen zuerft in drei Theilen, jeder zu 7 
Morgen, fodann im Ganzen, mit den darauf haftenden Laften, zum Berfaufe 

und bei Frutiofem Verkauf alternative zur Verpachtung usge ſet werden. 
Termin hierzu wird auf Montag ben 3: Mai d. J., Morgens IT Uhr, 

feftgefegt und auf der Rentamtöftube zu Bredefar abgehalten werben. 


Meſchede, den 16. April 1830. 
Koͤnigliches Rentamt Dapübh, 


R. 333. “7 Mm Freitag den 7. Mail. J., bed Morgen‘ 10. Uhr, werben bei ber 
ae Meceptur Werl 

u Werl. 70 Scheffel Roagen, 
400 > Genfe, ° 
80. » Hafer 
im , Minen Meiftgebot zum Verkaufe ausgeſetzt 

Arnsberg, den 20. April 1830. | 
Königliches Rentamt daſelbſt. 

N. 236. 7. Bon Königlichen hochloͤblicher Regierung find für bie bei dem hieſtgen 
erg gg Rentamte pro 1829 verbliebenen Fruchtreſte, nach den während ber Lieferungs⸗ 
Kl die zeit beftandenen hoͤchſten Markıpreifen, folgende Redemtionspreift fegefegt 
beimfRentamte — 


a. pro für einen Preuß: Scheffel Weihen 2 Rihlr. 7 Sgre 

= .» >» * >» Roggen 4 » 17 » 
> » > » Gerde ; t: :> 10 > 
» > » Hafer — 2 Wee * 
no.» > Echſen m um on, 
» » 9 * Wicken 1 » 7 » a N. 
». >» » _ı... NRübfaamen 3.2.5. > 
>» » > > Müplenforn 1 >». 2 > 
» * * Malz — 8W 


Den Debenten wird dieſes mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
hiexnach ihre Schuldigkeiten innerhalb 8 Tagen zu berichtigen, widrigenfalls 
egen ſie nach Vorſchriſt der Executions⸗Ordnung vom 16. Detober 1823 ner; 
A ‘werben wirb. 

Soeſt, den 20. April 1830. 


Königlihes Rentamt daſelbſt. 


— N 
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Dienſtag, am 77. d. M, Toll im Mönigl. Waldtheile Eufter- Sondern’ 
und zwar in den Diſtrikten FSapfenpöfz, Harrdd und Schneeberg, abermals eine 
Partie liegender buchen Nugs und Geſchitrholſtuͤcke und mehreres dergleichen 
reihenweife aufgelegtes. Reiſerholz Öffentlich verfteigert werden. Kaufluftige 
wollen fi hierzu am vorbeflimmten Tage, |. 9 Uhr, auf dem Enfter 
Knid beim Koͤhler Fiſcher einfinden, 


Rumbeck, den 17. he 1830, 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Dienſtag, den 27. d. M., fol die Ausführung verfehiedener Wege: und 
Graben-Arbeiten in den Königl. Daldtpeilen Saliläaer Wald, Enſter Sondern 
und ber lager Marl öffentlich an den Mindefifordernden verdungen werden. 
Unternehmungsiuftige wollen fi hierzu am vorbekimmten Tage, Mittags 2 
Uhr, in der Fiſcher ſchen Koͤhlerhuͤtte am Enfter Kuid einfinden. Die Bedin, 

ungen, fa wie die zu verbingenden Weges und Grabenfiredfen werben im 
ermiste näher und refp. an Drt und Stelle bezeihnet werben, können aber 


N. 337. 
Holzverkauf in 
der Ober foͤrſte⸗ 
rei Rumbeck. 


N. 238. 
Verdingun 
mehrerer er 
ge u. Graben · 

beiten in d. 
Oberforſterei 
Rumbeck. 


Unternehmungsluſtigen auch ſchon vorher, auf Erſuchen, bei dem Koͤnigl. 


on 
—æe Lintner zu Hirſchberg und Droſte zu Enſte eingeſehen werben. 
Rumbeck, den 17. April 1830. 
J Der Oberfoͤrſter daſelbſt. 





Dei Od, M. werden im Koͤnigl. Rambecker Walde und zwar 
1) im Diſtritt Ezge 57 Buchen⸗Klafter, theils Scheit⸗ und Kuuͤppelholz ges 
miſcht und theils Kauͤppelholz, und 
2) im Diſtrikt Hopfenberg 42 Hlafter buchen Reiſer, 
dem Offentlihen Meiſtgebot ausgefegt: 
Die Zafammenfanfe iſt bei Bar Köhlerbütte in dem ad 1. benannten 
Diftrift und ber Anfang des Verkaufs präcife 9 Uhr Morgens, 


Der Öberförfter daſelbſt. 





Am 97. db. M. Sollen m der Muͤſcheber Mark, Diftrift Kaple am His 
melden Hain, 40 bis 50 Klafter buchen Kohlholz nebft einer Quantität unauf⸗ 


gellaftertes buchen Reiſerholz bffentlih zum meiftbietenden Verkauf ausgeſetzt 


werben. 

Nah Umftänden follen an bdemfelben Tage auch mehrere eichen Nutz⸗ 
Möge, welche im ben diesjährigen Beerbten⸗Schlaͤgen der Müfcheder Mark au 
fortirt find, Öffentlich verkauft werben. : 


N. 239. 
De verkauf in 
der Oberförftes 
rei Rum 


N, -240. 
Holzverkauf · in 
der Dberförftes 
rei Obereimer. 


CKX 
Kaufluflige werben erfucht, fi an bem bezeichneten Tage, bed Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, bei dem Gaſtwirth Schütte zu Muͤſchede einzufinden. 


Obereimer, ben 20, April 1830. 
Der Oberförfter dafelbft. 





N. 241. Am W. d. M. follen in den nachbezeichneten Forftdiftriften ber Ober, 
Hofiverkauf in färfterei Obereimer die beibemerkten Holzquantitäten, ald: 
—— 1. in der Niedereimer⸗Mart, Diftrift Wannethal und Steinweg, 20 bis 40 
eichen Nugflöge von verfhiebener Stärke, und eine Quantität ſtarkes 
Zopfholz von, zum Brüdenbau gefällten Eichen, 
2, in derſelben Marf, Diftrifte Spremberg, Heumweg und Scharfenberg eine 
Partie aufgeklafterted buchen Reiſerholz, und 
3. in der Uentropper Marf, Diftrift Hammeldpläge, ebenfalls eine Quantität 
unaufgeflafterted buchen Reiferholz 
im Öffentlichen Meiftgebote zum Verkauf andgefegt werben. 

Als Zufammenkunftsort wird die Wohnung des Förfterd Holzapfel 
zu Niedereimer beftimmt; mit dem Berkaufe felbft wird, bed Morgens 9 Uhr, 
in dem Diftrifte Wonnethal begonnen und in den uͤbrigen Diftrikten in der 
oben angegebenen Neihenfolge fortgefahren. 


Obereimer, ben 20. April 1830.- 
Der Oberförfter bafeldft. 





N. 242. Am 27. d. M. follen. in dem Difteift Herrnholz, der Oberfoͤrſteret 
ae Dbereimer, 50 bis 60 Haufen Kiefernftangenholz, welches in natürlicher Länge 
gen in ter aufgeflaftert und daher theilmeife zu Nutzſtangen zu verwenden if, im öffent: 
Dberförfterei' lichen Meiftgebote zum Verkauf. ausgefegt werben. 

Dbereimgr. Die Zufammenkunft if des Morgend 9 Uhr beim Schlage, wo ber 


Arnsberger⸗Sunderſche Weg die Kiefern am Herrnholz berührt. 


Ohbereimer, den 20, Aprit 1830, 
Der Oberförfter daſelbſt. 





a 3uruͤckkgenommene Stedbriefe 
mene Stils Maria Muͤckenhaus, Beilage Stuͤck 14, Nr. 195. 


Briefe. 





4 





der 


Muigl — su Wish * 


Stück 18. 


Arnsberg, den 1. Mai 1830. 
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Das 6te Stud ver Geſetzſammlung enthält: 


N. 1235. Erklärung wegen Befeitigung der Differen;, bie r ch rüdfichtlich Br * 


des Leyenſchen Diſtrikts erhoben hat. Vom 11. Juni 1827. 

N. 1236. Definitive Uebereinfunft zwiſchen Preußen und Frankreich, über 
die Grenzberichtigung der heiverfeitigen Ctaaten, gemäß ber 
Parifer Traftaten vom 30. Mai 1814 und vom 20. November 
1815, und in Berfolg der unterm 11. Juni 1827 zu Paris 
unterzeichneten Erklärung. Vom 23. October 1829. 

MR. 1237. Allerhöhfte Kabinetdorver vom 27. Februar 1830, die Dauer 
der Wirfjamfeit der Ortss und Bezirfswähler bei den Wahlen 
der Provinzial-Landrage-Abgeordneten ded Standes der Landges 
meinden betreffend, 

N. 1238. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. März 1830, betreffend vie 
Befreiung der NRefruten der Landwehr-Artillerie von der Klafs 
fenfteuer während der Uebung. 

N, 1239. Verordnung, die SS. 1. und 2. Cap, XXXI. ber ſchleſiſchen 
Bergordnung vom 5. Juni 1769 betreffend. Vom 9, März 
1830. 

37 


6u7. 
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Das Tte Stüd der Gefeßfammlung enthält: 

N. 1240. Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
und Seiner Durdlaudht dem fouverainen Landgrafen zu Heffen, 
ben Beitritt Seiner Durdlaudt mit dem Ober» Amte Meifen- 
beim zu einem Verbande mit den weitlihen Preußifhen Pros 
vinzen, in Beziehung auf die Erhebung der Zölle, imgleichen 
der Abgaben vom Salze, von der Fabrifation des Branntweing, 
vom Braumalze und vom inländifhen Weine und Taback bes 
treffend, Vom 31. December 1829. 


N. 179. Bei dem hiejigen KafernensBau fönnen noch 50 tuͤchtige, im Zier 
———— gelfteinmauern und Poliren erfahrne Maurer gegen reichliches Tagelohn 


beimfafernen, ſofort beſchaͤftigt werden, und ſich dieſerhalb bei dem Maurermeiſter 
Bm Min Falger hierfelbit melden, welches die Lokal Behörden zur Kenntniß der 


Individuen jeden Orts zu bringen haben, 
Münfter, ven 21. April 1830. 


Königlidier ObersPräfldent der Provinz Weitphalen. 
v. Binde, 





R. 180. Um wiederholte Beſchwerden der mit Aufnahme ded Grundfteuer: _ 

ala — Kataſters beauftragten Beamten zu beſeitigen, daß die Grundeigenthuͤmer 

en d. Betheis und Lokal-Behoͤrden ihnen bei dieſem wichtigen Geſchaͤfte nicht immer 

ae Yen rechtzeitig die den Inſtruktionen gemäße Theilnahme uno Mitwirkung 

Dperationen. angedeihen laffen, werden die Befugniffe und Verpflichtungen ver Betheis 
ligten während der Katafler s Operationen von dır Begrenzung bid zur 
Mittheilung der Güter: Auszüge (auf weldien das Weitere ſich fhon bes 
fonvders bemerkt finder) einſchließlich, in nachfolgendem Auszuge aus den 
verſchiedenen Inſtruktionen noch befonderd zur allgemeinen Kenntniß 
gebradit: 

1. Vor der Stück-Vermeſſung einer Gemeinde oder jedenfalls doch 
vor dem Abſchluſſe derſelben muͤſſen die Grenzen gegen die Nachbar: Ges 
meinden beſtimmt, und durch Steine und andere Merkmale kenntlich bes 
zeichnet, fehlende Grenzfteine erfeßt,, die Punfte aber vorläufig mit ftarfen 
Pfählen, gleich bei dem Grenzbegange, bezeichnet werden, wozu der Geos 
meter die betreffenden Drtds Borftände auffordern, im Verſaͤumungs-Falle 
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aber davon dem Landrathe und ber Katafter-Rommiffion die Anzeige mas 
den muß. 

2, Sind die Fluren (linterabtbeilungen der Gemeinde, ald: Gewans 
nen, Feldlagen ꝛc.), worin ſich die Aecker, Wiefen u. f. w. einer Gemeinde 
abgetbeilt finden, fo mie die Wege und Pfade nicht durdy natürliche oder 
unabänderlidye Grenzen eingefchloffen, fo müffen viefelben mit Zuziebung 
der Orts⸗Vorſteher und der naͤchſten Betheiligten mit Steinen oder andes 
ren Grenzmalen bezeichnet werden. — Zur Ausfteinung diefer Fluren muß 
der Geometer, wo ed nöthig ift, die Anleitung geben, und die Punkte, 
wo nod feine Steine ftehen, vorläufig mit jtarfen Pfaͤhlen bezeichnen, 
zugleich aber dafür Sorge tragen, daß vor Vollendung der Vermeſſung 
einer Gemeinde die Ausſteinung wirflid vollzogen if.  Daffelbe gilt von 
den weiteren Unterabtheilungen der Fluren und Wege, 

3. Wenn Die Fluren gehörig begrenzt find, fo läßt der Geometer die 
Grundeigentbümer durch den Orts-Vorſteher auffordern, alle ihre Grund; 
ftüdle und deren Grenzen mit ©teinen, oder wo feine Steine zu haben 
find, mit ftarfen Pfählen zu bezeichnen, bevor die Einzeln» Bermeffung 
ihren Anfang nimmt, 

Bei der vorgefchriebenen Ausfteinumg oder Auspfählung der einzelnen 
Srundftüde muß der Geometer den Grundeigenthümern ebenwohl vie nö«- 
thige Anleitung geben, damit die Grenzſteine regelmäßig und fo geſetzt 
werden, daß fo viel möglidy die in einer Richtung nebeneinanderliegenden 
Grundftüde in geraden Steinlinien eine fharfe Begrenzung erhalten. 

4, Hat nun der Geometer vorber die Flur befannt gemacht, in welr 
cher er meſſen will, und die Orundeigenthümer eingeladen, an einem bes 
ftimmten Tage ihre Grundftüde und die Grenzen felbft anzuzeigen, über 
dem aber noch jeded Grunpdflüd mit einem Stäbchen zu bezeichnen, in wels 
dem der Name des Eigenthümersd befeftigt ift, oder auf andere Weife 
feinen Namen lejerlid anzugeben: fo ſchreitet derfelbe mit der wirflichen: 
Mefjung vor. 

5. Wenn ein Grundftüd mehreren Eigenthümern gemeinfchaftlich ger 
Hört, und unerachtet der Aufforderung des Geometers feine Abtheilung 
unter den Eigenthlmern ftattgefunden hat, jo wird daffelbe nur als ein 
Einzelnftüd betrachtet, und bloß der Name des Eigenthümers, welder 
den größten Antheil an demfelben hat, auf folgende Art eingefehrieben : 

No; MN, und Theilhaber, 
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6. Haben. alle gleichen Theil, daran, fo. wird der Name bedjenigen. 
eingefchrieben, weldjer in alphabetifcher Ordnung der erfte ift, wobei. jedoch 
ein- in ver Gemeinde wohnender Miigmighmur: Dem. auswuͤrts wohnenden 
vorgeht. 
* Geſchieht die Abnutzung einzelner Grundſtucke, welche mehreren 

Eigenthumern angehören, nur von einem Paͤchter, und fann derfelbe das 
Grundftüd eines jeden Eigenthümers nicht: abgrenzen, fo werben. foldye 
Gtüde als ein ungetheiltes gemeinfchaftlihes Beſitzthum behandelt, 

8. Als berrenlos ſich ermittelnde Parzellen werden auf den Namen 
der Gemeinde angefchrieben, und es diefer überlaffen, ſich, falls fie die 
Ueberweifung nicht annehmen will,. darüber im Termine der Mittheilung. 
der Güterauszüge zu erklären, 

9, Wird es bei der Stück-⸗Vermeſſung nöthig, eine Hede oder einen. 
Bald zur Meffung einer unentbehrlichen Linie auszulichten, fo läßt ver 
Geometer den Eiaenthümer durd die RommunalsBehörde hierzu auffordern, 

10. Damit Beichwerden wegen irriger Namen. und KultursArten moͤg⸗ 
fihft vorgebeugt werden, muß der Geometer die fertigen. Theile der Vers 
meflung in der Gemeinde ablefen, und die proviforifchen Güter; Auszüge 
mit den Gizenthümern forgfältig durchgehen, wozu. er die Grundeigenthüs 
mer durch die. Ortsbehörvde einladen läßt, und bei der Uebergabe feiner 
Pläne ıc. an die Kataſter-Kommiſſion fi durch ein Atteft der Kommunal« 
Behörde über die Erfüllung diefer Obliegenpeit ausweifet. 

11. Daß der Geometer den Tag der Berlefung vorher gehörig habe 
verfünpdigen laffen, und vie Berlefung verftändlich abgehalten, ven Grund» 
eigenthümern ruhig alle mögliche Aufſchluſſe gegeben, die angebrachten Er⸗ 
innerungen gehörig unterfucht und nah Befinden vorfhriftsmäßig verbefe 
fert habe, daß namentlich die etwa fehlenden Namen von Grundeigenthüs 
mern nicht. zu ermitteln gewefen, und für die nad ihren Nummern anzu⸗ 
gebenden Grundftüde auch in der Gemeinde unbefannt, mithin als hers 
renlofe Güter anzufehen ſeyen: darüber muß der Geometer Seitens der 
Kommunals Behörde fih auf der Seite ded Handriſſes, wo er auch bie 
Erinnerungen gegen die Vermeſſung notiren muß, unter dieſen eine. förms 
lihe Befheinigung ausftellen laſſen. 

12. Behufs der Klaffififation und Klaffirung der Örundgüter belch- 
ren. fih die Abſchaͤtzungs-Kommiſſatien, wie bisher die Grumpflüde einge⸗ 
theilt gewefen, und durchgehen, in Begleitung der Ortd;Vorfteher und des 


245 


Feldanzeigers, die Gemeinde in allen Richtungen, und, dienen ihnen; bie 
gefertigten. Hanpriffe und die Gemeinde-. und Flur⸗Karten zum Ueberſicht. 


13. Nachdem beftimmt worden, in wie viele Klaffen jede Benutzungs⸗ 
(Kultur) Art des Bodens im einer Gemeinde getheilt werden muß, fo ift 
noch ferner anzugeben, in weldie der angenommenen Klafjen eine jede 
Flur nach der in ipr wirklich vorfommenden Verſchiedenheiten der Benu— 
Bung und ber Qualität des Bodens zerfällt. Es iſt alfo die Klafiifife- 
tion zugleid eine Klaffirung in Maffen, 


14. So wie aber die Vorſchrift, für jede Benutzungs-Art nur hoͤch— 
ftend fünf Klaffen zu bilden, die Abſchätzungs-Kommiſſarien nöthigt, meh⸗ 
rere an fih und in ihren Außeren Merkmalen verſchiedene, im Ertrage 
jedoch gleiche oder doch ſich fehr naͤhernde Bodenarten, in eine und diefelbe 
Klaffe aufzunehmen: fo muß auch bei der oben erwähnten Klaflirung in 
Maſſen hiernady verfahren, und ed dürfen einzelne Nusnahmen, die im 
Berhältniß der ganzen Abtbheilung, worin fie vorfommen, unbedeutend 
find, nicht berückſichtiget werden. 


15. Wenn zu einer Klaffe einer Benutzungs⸗Art mehrere im Aeußern - 
verſchiedene Bodenarten gehören, fo müflen aud für jede durch die Mafı 
fens Klafiirung entftandene Abtheilung, welche in viefe- Klaffe gehört, fo 
viele Mufterftüde bezeichnet werden, als in derfelben Abtheilung. verfchies 
dene Bodenarten vorfommen; alsdann konn hiernach aud bei Der nadys 
folgenden Klafiirung aller einzelnen in dieſer Abtheilung gelegenen Grund: 
flüde beurtheilt werten, ob etwa Ausnahmen Ju machen find, oder nicht, 


16. Die Grenzen der gebildeten Abtheilungen der Fluren müffen, für 
fern diefelben nicht mit den Begränzungen ber vom Geometer bereit® ge: 
bifveten Abtheilungen zufammenfallen, durch angemeſſene Karbenftriche in 
ven Weberfidhtd, Hanpriffen der Feld-Atlaſſe bezeichnet werden, damit‘ die 
Klaffifrfation deutlich überfehen werden Tann, 

17. Das über die Klaffififation. zu führende Protokoll gibt für jebe 
der in der Reihefolge 

1) Aderland, 
2) Wiefen, 
| 3) Holzungen u. ſ. w. 
vortommenben Benutzungs⸗Arten an: 
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a) die Zahl der gebildeten Alaſſen, 

b) die Beſchreibung der zu einer jeden Klaſſe — Bodenarten 

und 

e) ber zu einer jeden Klaſſe gehörigen Abtheilungen, endlich 

d) die darin bezeichneten Mufterftüde; 
ferner wird in dem KiafffitationdProtofofle angegeben, in wie: viele Klaſ⸗ 
ſen die Wohnhaͤuſer in den Doͤrfern und kleinen Orten eingetheilt, und 
welches für eine jede Klaſſe die Muſter find. 

18. So wie die Klafüififation und die Auswahl der Probeftüde der 
Gemeinde bewirkt ift, wird das darüber abgefaßte Protofoll von dem Abs 
ſchaͤtzungs⸗Commiſſair unterzeichnet, dem Steuer- oder Katafter» Beamten 
übergeben, der daffelbe der Kommunal» Behörvde zur Offenlegung in ber 
Gemeinde mittheilt. 

19. Die Offenlegung des Klaſſifikations-Protokolls hat den Zweck, 
die Grundeigenthüner mit der durch folche beffimmten Maffen  Klaffirung 
befannt zu machen, Damit bei der nachfolgenden Klaſſirung jeder, der auf 
eine Ausnahme Anfpruch zu haben vermeint, Diefe in der Friſt, welche 
die Abſchaͤtzungs ⸗Kommiſſion zu beftimmen hat, und welde nicht unter 8, 
aber auch nicht über 14 Tage feyn darf, zur Sprache bringen kann. — 
Hierauf find daher die Rommunals Behörden noch indbefondere aufmerf- 
fam zu machen, und daß die Befanntmadhung der Offenlegung geſchehen, 
unter dem: Protofolle zu beſcheinigen. 

20. Die EinfhägungsEommiffion beginnt ihre Arbeiten, fobald dem 
Steuers oder Katafter- Beamten die Hanpriffe und Karten eingehandigt 
werden, und nachdem durch das Amtsblatt in der betreffenden, wie in den 
Nachbargemeinden noch beſonders eine Bekanntmachung erlaſſen worden 
iſt, wodurch die Eigenthümer eingeladen werben, ber Einfhägung * 
Grundftüde beizuwohnen. 

Die Einſchaͤtzung der einzelnen Grundſtücke (Klaffirung) beſteht 8 
rin, daß die Ausnahmen beſtimmt werden, welche einzelne Grundſtücke 
bilden, für welche vie Klaſſe der Abtheilung, in welcher fie gelegen nicht 
angemeſſen iſt. 

Es ſind hierbei die folgenden Grundſatze zu beobachten. 

21. Iſt ein Grundſtück oder ein, bedeutender Theil deſſelben augen⸗ 
fAllig beffer oder fchlechter, ald eines der Mufterftüde, welche für den 
Diftrift, worin dad Grundſtück liegt, bezeichnet find, fo muß daſſelbe mit 


247 


einem andern Mufterftüde verglichen, und hiernach in die ihm zulommende 
Klaffe geſchaͤtzt werden, 

22. Iſt ein Grundftüd zwar rudjichtlich feiner Boden:Qualität dur 
die Rlafiififation in die ihm gebührende Klaſſe geftellt, dagegen aber, durch 
feine Zage oder andere limflände, mehr ald alle anderen Grundftüde ders 
ſelben Abtheilung begünftigt oder im Nachtheile, fo wird hierdurch eine 
Ausnahme begründet. 

23, Finden fid in einer Abtheilung von Grundftüden eines oder 
mehrere einer andern Gattung, ift aber dieje Verſchiedenheit der Benu⸗ 
tzungs⸗Art nicht in der Natur, und Lage des Bodens gegründet, fondern 
blos vorübergehend oder von dem Willen des jevesmaligen Eigenthümers 
abhängig, jo werden diefe Grunpftüde zur Hauptgattung der Abtheilung 
gezählt, und bilden daher feine Ausnahme. 

Sao wird 3. DB. eine in einem Wiefengrunde gelegene, vorübergehend 
ald Ader benugte Wieſe dennoch ald Wieſe klaſſirt. 

24. Iſt ein und daſſelbe Grundſtück auf eine abweichende, nicht orts⸗ 
üblihe Weiſe benutzt, fo kann daſſelbe nicht anders klaſſirt werden, als alle 
übrigen Nachbar ſtuͤcke. 

Eben ſo bleibt ein verſchiedenartig benutzter Theil eines Grundſtücks 
wie dad Ganze klaſſirt, wenn die Größe deſſelben oder die Verſchiedenheit 
des Ertraged den Ertrag des Ganzen nicht, über. Meun Procente ändert. 

25. Verſchiedene Qualität des Bortens in einem und demfelben Grund⸗ 
ftüde begründet nur dann eine Theilung deſſelben unter mehrere Klaffen, 
wenn die einzelnen Theile und die Abſtaͤnde im Ertrage der Klaſſen fo 
groß find, daß der Einfluß auf den ganzen Ertrag des Grundftüdd über 
Neun Procente ausmacht. 

26. So wie der dur Einfriedigungen vermittelft Mauern, Heden 
u. fe w. entzogene Raum, gleidwie das Grundſtück felbft abgeſchätzt wer⸗ 
den muß, fo werden auch Raine, Ufer, eigene und Servituts⸗Wege, Waſ⸗ 
fer-Ubzüge u. dgl. nicht beſonders klaſſirt, ſondern eben ſo wie dad Grund⸗ 
ſtuͤck ſelbſt, welchem ſie — und in deſſen —— ſie ein⸗ 
gerechnet find. 

27. Steinhaufen ———— — Eigenthumer angelegt hat, 
um den übrigen Theil des Grunpflüdes ron Steinen. zu reinigen, Pfützen 
Kadıen),. durch welche das Bein: von: dem Örunpftüde: abgeleitet und 
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geſammelt wird, koͤnnen bei der Klaſſteung nicht berüßffihtigt werben, 
fondern werden glei dem übrigen Boden defjelben abgefdjägt. 
798, Zi die Klaſſirung vollendet, umd find Die Tartfe ver Kataftrals 
ReinsErträge von der Regierung proviforifh genehmigt, fo erhält jeder 
Grundeigenthumer einen, feine Befigungen in ver Gemeinde enthaltenden 
Guͤter⸗ Auszug, um nad einer unerftredlichen Frift von vier Wochen feine 
Erinnerungen gegen die Darin angegebene Größe und Bonitäts :Klaffen 
vorzubringen, Die Anleitung, wie er hierbei zu verfahren, iſt dem Büters 
Auszuge worgedeudt, | Ä 

Zugkleich find die Feld⸗Atlaſſe und Flurbücher bei der Kommunal: 
Behörve zur Ginficht offen gelegt, welches diefe wiederholt befannt zu 
machen ‚hat. ot 
29. Befchwerden gegen die Zarifirung der KataftralsErtväge. koͤnnen 
nur dann won ‚einzelnen Grundeigenthuͤmern geführt werden, wenn einer 
derfelben alleiniger Befiter einer Gattung von Grumpftüden ift, folglich) 
die Abſchatzung ihn allein betrifft. In diefem alle gibt er feine Beſchwer⸗ 
zen mit salfen Gründen dazu auf befonderen ungeftempelten Bogen ein. 

30. Hält hingegen die ganze Gemeinde die Abſchaͤtzung für unrichtig, 
fo wird die Beſchwerde hierüber durch ihren Deputirten bei der Prüfungs 
Kommiſſion angebratht. 

31. Zft ver zur Neußerung über Die Auszüge aus dem Flurbuche ber 

ſtimmte Termin verfloffen, fo zieht der Orts-Vorſtand diefelben wieder 
ein, und madıdem ier geprüft, ob biefelben gehörig anerfannt und unters 
ſchrieben find, gift er diefelben an den -Steuers oder Kataſter-Beamten, 
welcher fie ver Kataſter⸗Kommiſſion mit den &lurfarten und dem Flur⸗ 
buche zurüdreicht. 
32. Beſchwerden gegen die Einſchaͤtzung werden‘ dem Kommiſſair, 
welcher Die Probeitüce in der Gemeinde ausgewählt hat, zur Unterfuchung 
überwiefen, der :viefelbe, mit Zuziehung der Orts⸗Behoͤrde und des Bes 
ſchwerdeführ enden, an Drt und Stelle vornimmt, und das Protokoll mit 
feinem Gutachten Der KataſterKommiſſion einreicht, die beides mit ihrem 
Berichte der Regierung zur Entſcheidung vorlegt. “0 

38. Bei diefer iUnterfuhung und Begutachtung gegenwärtig zu feyn, 
letztere anzuerkennen, ı oder die Gründe dagegen: zu Protofoll «anzugeben, 
werden die Rellamanten und die Stellvertreter der abweſenden Grund⸗ 
Eigenthümer von dem Buͤrgermeiſter aufgefordert. Mer 
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Mer nicht erfheint, deffen Einverfländniß mit dem Gutachten des 
UnterfuhungsKommiffartus wird voraudgefeßt. 

34. Der augenfheinliche oder notorifche Thatbeftand, worauf fid) das 
Gutachten für eine Mopififation der Einfhägung gründet, fo wie der 
Grund der Berwerfung einer Befchwerde, oder die Urfachen, aus welchen 
ver Reklamant das Gutachten nicht anerfennen will, werden im Unterſu— 
dhungss Protokoll kurz aber beftimmt vorgetragen, — Daffelbe gilt von dem 
Gutachten des Abſchaͤtzungs⸗Inſpectors, wenn dafjelbe abweichen ift, ſowie 
verfelbe auch die etwa mangelhafte Begründung des Gutachtens des Uns 
terfuchungd:Rommiffarius zu vervollfländigen hat. 

35. Findet die Regierung Anftände, nad diefem Gutachten zu ent 
ſcheiden, fo bat einer der beiden Generals Rommiffarien ſolche mündlich 
im Pleno verfelben zu erörtern, Werden. diefelben hierdurd nicht gehos 
ten, fo werden folhe dem GeneralDirector vorgelegt, um nad den Ums 
fänden eine anderweitige Unterfuchung, ober was fonft die Erledigung der 
Bevenfen erfordern mögte, anzuorbnen. 

36. Hat die Regierung über die Beſchwerden gegen die Einſchaͤtzung 
entſchieden, fo fleht die‘ Bonitaͤts⸗Klaſſe der einzelnen Grundſtücke unabs 
änderlich fell. 

Münfter, ven 15. April 1830, 


Der Königl, OberPräfident und SenerabDirertor des Kataſters. 


vi Binde. 


Des Königs Majeftät Haben mittelit der, im 6. Stud ver Gefeß; 
Sammlung befannt gemadjten Allerboͤchſten Kabinetdorder vom 6. des v. 
MR. zu genehmigen geruhet, daß den Nefruten der LanpıwehrsArtillerie, in 
Folge der fechöwöthentlihen Dauer ipren Einziehung zur Uebung, aus 
napmömeife die Klafjenfteuer während zweier Monate erlaffen werde. 

Die Kreids und Gommunal-Behörden, fo wie Die Steuer-Empfäns 


= zweimonatlide Klafienfteuer derjenigen Refruten der Landwehr⸗Artilleric, 


deren Einziehung zur Uebung. nachgewiefen wird, in. die. Abgangss Liften: 


aufzunehmen. Arnöberg, den 24, April’ 1830, 
Koͤnigliche Regierung, 
ung für die Berwaltung der directen Steuern, der Domainen: 
— und Forſten. A 
38 


£ werden auf diefe Allerhoͤchſte Beftimmung: aufmerkfam: gemadt, um: 


NR. 181. 
Erlaß d. Klaſ⸗ 
ſenſteuer der 
Landwehr: Ars 
tillerie⸗Rekru ⸗ 
ten waͤhrend 
Bor Uebung 
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N. 182. Sämmtlihe unferm Reſſort unterworfene Gerichte werben mit 
= Bezug auf die Verfügung vom 26. Mai v. J., die Eaffation der einges 
Staatsihuld» loͤſeten Staatöfchuldfcheins Coupons betreffend, hierdurch näher angewiefen, 
com deren erforderliche Durchkreuzung dergeftalt zu bewerfitelligen, daß dabei 

die Nummer ded Staatsſchuldſcheins, zu welchem fie Er und Die 


daneben ſtehende Litter derfelben unberührt bleibt. 
Hamm, den 14. April 1830, - 
Königlihes Dber- Landes - Gericht. 





N. 183. _ Mit dem 1. Mai d. 5%. wird eine Perſonen · Schnellpot zwiſchen 
—— Duͤſſeldorf und Muͤnſter eingerichtets 

ner Perſonen⸗ 

jeden Dir Selbige gebt = Düffeldorf 

Munfter x. se um 6 Uhr früh 


ab, und trifft in Münfter an denfelben Tagen 11 Uhr Abends ein, 
Bon Münfter geht fie 


Sonnabenn | um 6 Uhr früß 


ab, und trifft in Düffeldorf an denfelben Tagen um 11 Uhr Abends ein. 


In Düffeldorf ſchließt fih diefe Schnellpoft an alle, von dort 
früh Morgens abgehende und Abends dafelbft eintreffenve ai: 
von und nad Coͤln, Aachen, Elberfeld ıc. an, 


In Münfter aber wird fie, fomohl bins als herwaͤrts, den An⸗ 
ſchluß am die, jedenfalls vom 1. Juni c. ab, in Gang kommende Schnell⸗ 
poft zwifchen da und Osnabrück erreichen, welche letztere wieder mit den 
Perſonenpoſten nach und von Bun und Hamburg in genaue Verbin⸗ 
dung kommen wird, 


Es werden bei dieſer Schnellpoft Wem zu neun Perfonen, auf 
Drudfevern ſtehend eingeführt, und Beichaiſen geſtellt. Das Perfonens 
Geld ift ‚auf 10 Sr. pro Meile feitgefegt, wofür jeder Reiſende 30 Pro. 
Gepäd, in einen Mantelfad verpadt, frei mitnehmen fann, - 
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Sn: Dorften ſchließt 1 an dieſe Schnellpoft eine nn m Re 
fel an. ’ 
Diefe gebt von Dorften nach Ankunft der Münfterfen 
Dienftag und Sonnabend 3 Uhr Nadhmittags * 
und ift um 6% Uhr in Weſel. 
Von Weſel wird ſie 


Montag und Donnerſtag um 10 Uhr Vormittags 
abgeſendet, und iſt um 1’, Uhr Nachmittags in Dorſten, wo ße ſich an 
die Schnellpoſt nah Münfter anſchließt. 

Zu der Weſelſchen Schnellpoſt werden bequeme Eheiſen zu Mens 
fonen geftellt, und ebenfalls BeisChaifen gegeben. 

Das Perfonengeld ift auf 10 Sur. p. Meile feftgefeßt, wofür 
30 Pfund Gepaͤck frei mitgenommen werden koͤnnen. 

Gleichzeitig mit obigen Einrichtungen wird Statt der bisherigen 
Diligence zwifchen Düffeldorf und Münfter eine Güterpoft eingeführt, bei 
welcher 2 Perfonen im Cabriolet Plaß finden, Das Perſonengeld bes 
trägt bei diefer, Poſt 6 Sgr. p. Meile. | 

Diie bisherige Anfchlußpoft zwifchen Weſel und: Derften hört mit 
dem genannten Zeitpuncte ebenfalls auf. Zur, Fotifhaffung der‘ Maike 


reien von und für Wefel wird eine Cariol⸗Poſt zwifchen dort und--Dorften 


eingerichtet, die ſich genau an die Güter-Poit anſchließt. j 
Alles dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publikum⸗ ai 
Paderborn, den 21. April 1830. 
Am Anftrage des hohen General PoR-Amird. 
Der Pofl-Znfpector, Schuller. 


Perfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 
Dem bisherigen 1. Beigeordneten bei der Bürgermeifterei Hilchen: 
bad, Vollbracht daſelbſt, iſt die nachgefuchte Entlafjung ertheilt und 
Dagegen 


a. der bisherige 2. Beigeorbnete ꝛc. Wurmbach in der Winterbach 
als erfter Beigeordneter, und 


N. 184. 
Derfjonals 
Ehronif. 
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-b, der Yuftas Reifenrath zu Hilchenbach als zweiter Beigeordneter 
bei der dortigen Bürgermeifterei proviſoriſch angeftellt worden. 


Der von der Königlichen DbersBausDeputation unter dem 25. 
Juli v. J. zum Felomeffer für tüchtig erflärte Wilpelm Dörrenberg 
zu Balve ift nach vorheriger Vereivung in die Zahl der Regierungs-Con— 
ducteurs aufgenommen worden. 


Zu Schullehrern find definitiv beftätigt: 
1) Der bisherige Verwalter der Knabenſchule und des Organiftendienftes 
zu Horn, Kreifes Lippftadt, Theodor Conradi, als — Schul⸗ 
lehrer und Organiſt daſelbſt. 


2) Der bisherige proviſoriſche Schullehrer zu Langeneicke, Kreiſes Lipp⸗ 
ſtadt, Friedrich Hogreve, als ordentlicher Schullehrer daſelbſt. 

3) Der bisherige proviſoriſche Schullehrer und Organift Ludwig Berg⸗ 
mann zu Berleburg ald ordentliher Schullehrer und Organift daſelbſt. 


Die zweite Schullehrer » und die Organiftens Stelle zu Nieder’ 
maröberg, im Kreiſe Brilon ift dem Seminariften Heine. VWotmer aus 
Dflereiden, proviſoriſch übertragen: worden. 


Dem biöherigen Haudlehrer Chriſtian Adermann aus Bielefeld. 
iſt die Schullehrers Stelle bei der evangelifchen Gemeine zu Langfchede, 
Kichfpield Dellwig, im Kreife Hamm, proviforifch übertragen worden. 


Dem biöherigen proviſoriſchen Schullehrer zu Breitenbach, im Kreife 
Siegen, Benjamin Schüren, ift ‚die zweite Lehrerftelle an der Schule 
zu Bommern, Kirchſpiels Wengern, im Kreife Hagen, proviſoriſch über, 
sagen worden, 
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Deilage 
zum | 
18. Stüd des Amtöblattd der Königlichen Regierung. 








Arnöberg, den 1. Mai 1830. 





Die Anlage einer ungefähr fünf Meilen langen Ehauffee zwifhen Sanger- N. 244. 
haufen und Kinbelbrüf wird in diefem Sabre fehr vielen Handarbeitern Ber Aufforderung 
fpäftigung geben; wir fordern daher Jeden, der folhe Arbeit ſucht, hierburd IME Tele 
auf, fi deshalb an bie Gonbucteurd bie diefen Bau leiten und in Sanger⸗ beiten des 
haufen, Dberröblingen, Edersleben, Artern, Heldrungen und Sachſenburg Gtraßenbaues 
wohnhaft ſeyn werben, zu wenben. ed nad 
Schaufel und Hade hat jeder Arbeiter mitzubringen, ober ſich bier Kindelbrü 
anzufchaffen, die übrigen Geräthfchaften werben auf der Bauſtelle verabreicht. 
An jedem Eonnabend wird der verdiente Kohn an die Arbeiter auss 
gezahlt, jedoch kann Niemand auf Reifefoften Anſpruch machen, 


Merfeburg, den 15. April 1830, 
Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern, 





In der Nacht vom 29. auf dem 30. v. DM. ift aus dem Stalle des M. 245. 
Udermannd Bernhard Heinrich Rump zu Langeneife ein Aderpferb, brauner u A 
Hengft mit fhwarzem Schweif und Mähnen, 17 Hand hoch, 14 Jahre alt, ang 
Dur eine dicke Beule auf ber Nafe, Meinen Satteldruf auf dem Rüden und 
Blindheit an beiden Augen befonderd Eenntlich, entwendet worden. 

Vor deffen Ankauf warnend, fordern wir Jeden auf, Umftände, wels 
che zur Entdeckung des Täters oder MWieberherbeifhaffung bed Pferdes dies 
wen koͤnnten, der nächiten Polizei⸗Behoͤrde oder und anzuzeigen, 


Befede, den 20. April 1830. 
Königlihes Juſtizamt dafelbſt. 
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N. 246. 
Aufforderung 
an den unbe 
fannten Eigen: 
tbümer eines 

eftoblenen 
andbeils. 


N. 247. 
Diebftabl zu 
Benninghaus 
fen, 


B. 2. 
N. 248. 
Muͤhlen⸗Anla⸗ 
ge zu Calle. 


M. 249. 
Fruchtverkauf 
u Mülheim, 

enningbats 
en und Ger 
ede, 
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Unter den bei bem wegen gewaltfamer Diebitähle von uns in Unter 
fuchung gezogenen Zagelöhner Schray zu Bofhgotthartshütten in Befchlag 
genommenen Gegenftänden befindet fih auch ein Fauſtbeil mit H. gezeichnet, 
welches wahrfcheinlich entwendet worden ift, 

Es wird daher der etwaige rechtmäßige Eigenthümer beffelben bier: 
durch Öffentlich aufgefordert, fih baldigft bei und zu melden, und bie Urt, 
wie ed ibm entfommen, näher — 


Siegen, ben 19. April 1 
Königliched Juſtizamt daſelbſt. 


Sn der Nacht vom 26. auf den 27. v. M. find dem Caſpar Arend, 
genannt König, zu Benninghaufen mittelft Einfteigend auf deffen Rauchbühne 
folgende Gegenftände: 
eine Seite Sped circa 40 Pfd. fhwer; 2 Schinken zu circa 40 Pfb.; 
24 Stud Würfte, worunter 12 Mett⸗ und 12 Leberwürfte befindlich was 
ren; ein Kübel mit Schmalz, ungefähr 10%, Maag enthaltend; ein hal 
ber Schweinefopf und ein Sad 

entwendet worden. 

Indem diefed bierburch zur Öffentlichen Runde gebracht wird, wird 
ein Jeder, welcher etwa Spuren, bie zur Entdeckung des geftohlenen :Guts 
oder des Thäterd führen könnten, erſucht, folche bei der Zuftizs oder Polizeis 
Behörde zur Anzeige zu bringen. 

Ermitte, den 20. April 1830. 

Königlibed Juſtizamt dafelbft. 


Der Eingefeffene Heinrihd Greve zu Galle, beabfihtigt an die Gtelle 
ber vor mehrern Sahren durch Wafferfluth zerftörten Delmühle auf dem Galler 
Bache, zwifchen feiner dafelbit befindlichen Kornmühle und der Stefle, eine neue 
unterfchläcdtige Delmuhle mit einer Prefje und in Verbindung damit eine Korns 
mühle mit einem Mablgange anzulegen. 

Indem dieſes hierdurch vorfhriftsmäßig befannt gemacht wird, wer: 
ben zugleich alle diejenigen, welche bei diefer Müblen» Anlage irgend ein Ins 
terefje haben, oder eine Beeintraͤchtigung ihrer Gerechtfame fürdten, insbe⸗ 
fondere die benachbarten Mühlen» Befiger aufgefordert, ihre begründeten Eim- 
reden nnd Erklärungen wegen des Örtlihen Bebürfniffed der fragligen Muͤhlen⸗ 
Anlagen binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift bei der unterzeichneten Kreis—⸗ 


:- Behörde abzugeben. 


Meſchede, den 15. April 1830. 
Der Landrath dafelbft. 


Die Fruchtvorrähe des unterzeichneten Rentamts follen 
1. Zu Mülheim am 4. Mai, Morgens 10 Uhr, beftehend im 
circa 10 Sceffel Weisen, 
>» 739 > Roggen, 
» 1100  » Hafer, 
> 1 > Erbfen. 
2. Zu Benninghaufen am 10. Wai, Morgens 10 Uhr, in 
eirca 270 Scheffel Roggen, 
» 160 ” Hafer. 
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3. Zu Gefede am 17. Mai, Morgens 10 Uhr, in 
. cirea 380 Scheffel Hafer 
im öffentlihen Meiftgebot verkauft werben. 
tippftabt, den 21. April 1830, 
Königl. Rentamt dafelbft. 





Zum Verkaufe im Öffentlihen Meiftgebote werden ausgeſetzt: N. 250. 
1. Zu Arnsberg am Montag den 10. Mail. G., bes Morgens 10 Uhr, Sruchtverfauf 
7 Sceffel Beiten, au Arnsberg 
> Roggen, und Himmels 
250 > Hafer. pforten. 


| - Zu Himmelpforten am Mittwoch ben 12, Mail. 5. Morgens r 
Mi; AR 300 Sceffel Roggen, ’ ; ER 
250 > Gerſte, 
400 2 Hafer, 
Arnsberg, den 27, April 1830. 


Koͤnigliches Rentamt daſelbſt 
a ee 


Am 3. Mai c. follen in den Königlichen Walddiſtrikten Wolfparb und N. 251. 
Mofenberg und zwar Doljverkauf in 
1) an ber Quermde 787 Eubikfuß eichen Bauholz nebft dem im Schlage ab, der Dberförkte, 

gefallenen Reiferholze; rei Bilftein. 
2) in den beiden Schlägen am Studenhagen eine Partie buchen Nutzholz 
und das abgefallene Reiſerholz; 
3) in den beiden Schlaͤgen am Rofenberg ein geringes Quantum eichen 
Werkholz, eine Partie buchen Nutzholz und das nbgefallene Reiferholz 
im Öffentlichen Meiftgebot verkauft werden. 

Kanfluftige werben J—— ſich des Morgens 9 Uhr, in ber Be 
Jaufung bed Herrn Joſeph Brill zu Kirchveifchede einzufinden, 

Bilkein, den 18, April 1830, 

Der Oberförfter daſelbſt. 


" Zur Öffentlichen Verſteigerung der im Diftrift Hartrad, im Enſter-⸗ N. 259, 
Sondern: Walde, bei ber bafelbit ftattgefundenen Holzaufarbeitung von 290 Holjverkauf in 
Klafter Kohlholz abgefallenen und reibenweife aufgelegten Reifer, ſteht ein an, der Oberförftes 
berweiter FicitationssTermin auf den 10. E. M,,. Mittags 2 Uhr, in der Woh⸗ kei Number. 
mung des Herrn, Saſtwirths Lex zu Meſchede an, wozu Kaufluſtige hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Könige. Waidw. Drofte zu 
Enſte denfelben auf Erfuchen das fragliche Reiferholz an Drt und Stelle jeir 
gen, auch biefelben von den Bedingungen vorher ſchon in Kenntniß fehen 
wirb. as Le 

Rnmbed, den 28. April 1830, 


Der Dberförfter daſelbſt. 


N. 253. 
Holsvertauf in 
der Oberförfter 
rei Rumbed. 


B. 

N. 254. 
Berdingung 
von Arbeiten 
jur Unterbals 
tung der Wet⸗ 
terauer;s 
Straße. 


N. 255. 
Beilritt ıguns: 
Kunſtverein 
für d. Rhein⸗ 
ande u. Weſt⸗ 
shalen. 


OXZIV 


Dienftag den 11. Mai b. 3. follen in ben Diftriften ‚Lichtenberg und 
Steinberg, des Enfter-Sondern-Walded, 20-6 Bam, Nutz⸗ und Brennholz; ents 
baltende Eihen auf dem Stamme öffentlich. an Ort und Stelle verfieigert wer⸗ 
den. Die dazu hiermit eingeladenen Kaufluftigen wollen fih am vorbeſtimm⸗ 
ten Tage, Morgens 9 Uhr, zu Enjte in der Behaufung des Hrn. Ortmann 
einfinden. 

Rumbeck, den 28. April 1830. 

=> Der Dberförfter daſelbſt. 





Um 10. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, fol im Gafthofe zu Wu 
geringhaufen die Gewinnung, Anfuhr und Zerlleinerung von Steinen aus den 
Brüden Rahlöberg, Beule und Echedaer Berg zur Unterhaltung der Wetteraner 
Straße in diefem und in den näditen 2 Jahren Öffentlip an bie Mindeftfors 
dernden verbungen werben. 

Unternehmungsluftige fönnen vor und in bem Termine bei mir Bes 
dingungen und Anſchlag kennen lernen. 

Dipe, ben 27. April 1830. 
Der Wegebaumeifter bafelbft. 


— 


Einem von mehreren Seiten geäußerten Wunfche gemäß bat ber Bers 
waltungsrath ded Kunftvereins für die Rheinlande und Weltphalen beſchloſſen, 
den Schluß der Anmeldungen zum‘ Beitritt zu dem.Bereine für 1830, weicher 
auf: den 1. Mai d. 3. beitimmt war, bis zum 1. Juli db. J. zu prorogiren. 

Es wird died mit dem Bemerfen befannt gemadt, daß wer bis zu 
dem letzteren Tage feinen Beitritt, entweder bei einem der Herren Mitglieder 
des Ausſchuſſes, oder bei dem Unterzeichneten angemeldet hat, noch für 1830 
zur Theilnahme aufgenommen wird, wer aber nach dem 1. Juli d. J. ſich mels 
det, erfb von 1831 an Theil nehmen fann. | 

Die Mitglieder bes Ausfchuffes in dem NRegierungäbezirfe Arnsberg 


u Arnsberg, Herr HofgerihtsDirector Nettler; zu Herbringen, Herr 
Freiherr v. Fürſtenberg; zu Iſerlohn, Herr Juſtiz-Commiſſar Lecke. 
Ich bitte, in den Unmeldungen den Zusund Vornamen, ben Stand 
und Wohnort, die Zahl de? Actien zu 5 Rthlr. jaͤhrlich und auf, wie viele 
Sabre der Beitritt gewünfcht wird, gefälligft genau anzugeben, und bamit. fie 
die bewilligte Portofreipeit genießen mögen unter Kreuzband und mit ber 


Q ift: | 
ar elegenpeiten bed Kunſtvereins für bie Rheinlandbe unb 


Welphalen 
idblichen Koͤnigl. Poftämtern zu uͤbergeben. | 
Yon, lcherhaugt erfüde ih die geehrten Mitglieder bed Vereins, biefe 


Vorſchrift der Addreffe bei der Eorrefpondenz bed Vereins zu benugen, 


Düfeldorf, den 6. April 1830. | 
Der Secretär des Kunſt⸗Vereins, Fallen ſt e in 


— — — — — 





S der 
Konigl — Run exq. 
Stück 19. 


Arnsberg, den 8. Mai 1830. 








TE Beziehung: auf, dad Geſetz vom: 24. Februar 1830. Geſetzſammlung M. 185. 


No; 1232: utieferung 
über die: Beftrafung: der wiffentlihen: Ausgabe falſcher Kaſſen⸗ —3 
Anweiſungen, (uni ngen an die? 


werden alle diejenigen, welchen’ falfche oder verfälfchte Kaſſen⸗Anweiſungen 
zu: Händen: fommen; hierdurch aufgefordert,. diefelben, ſobald fie von ihrer 
Unechtheit oder Verfälfhung Kermtniß erhalten, an: die Obrigkeit abzus 
liefern; welche nach Anleitung der Allerbönften Verordnung vom 21. Des 
cember 1824, $. XII, Gefeßfammlung. No. 904.- verpflichtet” iſt, der unters‘ 
zeichneten HauptsBermwaltung. ver Staatöfchulden davon ungefäumt Anzeige: 
zarı leiften. 
Berlin; den 3, April 1830. 


Haupt» Berwaltung der Staatsfchulden: 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Dee. v. Rodom.- 





Mit dem 1. Mai d. J. werden zwiſchen Paderborn und Holzmin⸗ M. 186: 
ssinden,. und: zwiſchen Brakel und: Lügde: folgende: neue: Poft-Einrihtungen —A 
getroffen:: * urfe- 


jwiichen Pa: 
derborn und 
Holyminden, 
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1) Die bisherige wöchentliche einmalige Fahrpoſt zwiſchen Papers 
born und Holzminden wird in eine woͤchentliche zweimalige verwandelt, 
Sie geht von Paderborn 

— a. N Vormittags 10 Ahr ab, 
nad) Ankunft der Fahrpoft von Ermitte, und trifft in Holzminden ein 


zn» ” Morgens um 9 Uhr. 

Die FZahrpoft von Ermitte fchließt fih dort 

an die Düffelvorfs Mindener an, 

In Holzminden erreicht die Fahrpoſt Mittwoch den Anfhluß an 
die Herzoglich Braunfhweigifhe, nah Braunſchweig. 

Bon Holzminden geht fie 

U) um 5 Uhr Nachmittags ab, 

und trifft in Paderborn 


Mittwody und , 
ss e | Morgens 8 Uhr ein, 


wo fie fih fogleih an die, nach Ermwitte weiter gehende Fahrpoſt anfchließt, 
die in Ermitte felbft den genauen Anfchluß an die Fahrpoft von Minden 
nach Düffelvorf, imgleichen an bie, des andern Morgens früh nad dem 
Rheine abgehenden Schnellpoften erreicht. 

Bei der neuen Fahrpoſt werden bequeme Fourgond, auf Drudfes 
dern ftchend, eingeführt, in denen 5 Perfonen excl, Scirrmeifter Platz 
finden. 


Das Verfonengeld ift zu 8%, Sgr. pro Meile feftgefegt, mwofün _ 
die Perfon 10 Pfd. Sachen frei mitnehmen Fann. 

Durch dieſe neue Poltanlage finden Neifende und Pädereien eine 
ununterbrocdhene Beförderung vom Rhein bis zur Wefer und ind Braun: 
ſchweigiſche, und fo umgefehrt, 

2) Mit jener Fahrpoſt wird eine zweite zwiſchen Brafel und Lhgde 
in Verbindung gefeßt. 

Lebtere gebt von Brakel 


Mittwoch und 
Sonnabend | 5.Upr früß ab, 


und trifft in Luͤgde an denfelben Zagen Mittags um 12 Uhr ein | 
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= Von Lügde geht fie 
— und 12 Uhr Mittag ab, 
und trifft in Brafel um 7 Uhr Abends ein, mo fie fi an die von Holy 
minden kommende Fahrpoſt nad) Paderborn anſchließt, und hierdurch 
ſaͤmmtliche, oben bei diefer bezeichnete Anfchlüffe nah dem Nheine hin, 
mit erreicht, 

Zu diefer Poft wird eine bequeme Chaife zu 4 Perfonen geftellt 

An Perfonengeld werden 8'/, Sgr. pro Meile erlegt, wofür. der 
Reifende 10 Pfund Gepäd frei mitnehmen fann, 

Diefe Anfchlußpoft kann von ‚Reifenden, die vom Rheine und aus 
Weftphalen nah Pyrmont wollen, und fo umgefehrt, fehr füͤglich benußt 
werden. 

Dbige neue Einrichtungen werben hiermit zur Kenntniß des Pubs 
likums gebradıt. 4 

Berlin, den 22. April 1830, . 

Königl, Preußiſches General» Poftamt. 
v. Nagler. 





Um den Mißverhältniffen abzuhelfen, welde aus der Verſchieden— 
beit der Benennung der Xolals Borftände ver Gymnaſien in der Provinz 
entfiehen, ift von dem hohen Minifterium der geiftlihen und Unterrichts 
Angelegenheiten feftgefeßt worden, daß von jegt an diefe fammtlidyen Bors 
flände ven Namen „Kuratorium: führen follen. 

Münfter, den 28. April 1830; 

Königlihes BrovinzialSchul-Sollegium, 


Der Lehrer der Botanik und Naturgefchichte bei der Gaͤrtner⸗Lehr⸗ 
Unftalt in Neu⸗Schoͤneberg bei Berlin, Dr, U. Dietrich hat eine 
Terminologie der phaneroganifhen Pflanzen, durd 
mehr ald 600 Figuren erläutertic. (Berlin, 1829, Preis 1 Thlr.) 
herauögegeben. Aus böherm Auftrage empfehlen wir diefe für ven Une 
terricht in der Botanik fehr brauchbare Schrift. 
| Münfter, ven 17. April 1830, 
Königliches PBrovinzial-Schul-Eollegium, 








N. 187. 
Benennung 
der Lokal⸗ 
Porftände der 
Gymnaſien. 


N. 188. 
Empſehlun 
einer Särikt. 


Rt. 189. 
Neue Ber 
fegung der 
Schul⸗Inſper⸗ 
tion Dattıns 
gen 


M. 190. 
Geſuche um 
Beurlaubung 
und Entlaflung 
aus dem Mili- 
fairdienfte, 
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An die Stelle des wegen Kraͤnklichkeit von feinem biöperigen Schul⸗ 
Inſpections⸗Amte entbundenen, emeritirten Herrn Predigers Ultjesfort 
zu Hattingen, haben wir dem Herrn Guperintendenten und Prediger 
Nonne dafelbit, die Beaufjihtigung und Leitung ded Schulmefend im 
Inſpectionskreiſe Hattingen, desgleihen die Rendantur der Schullehrer⸗ 
Wittwen- und Waifen: Kaffe im lanorätplihen Brzirfe Bochum wieder 
übertragen. Saͤmmtliche Schulvorftände und Schullehrer des erwähnten 
Inſpectionskreiſes, deögleihen die übrigen Herren Schul snfpeetoren bes 
landraͤthlichen Kreiſes Bodum, werden von diefer Veränderung zur Nach⸗ 
achtung in Kenntniß gefegt. ⁊ 

Arnsberg, den 13. April 1830. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bei dem Oberft und Commandeur des 16. Infanterie⸗Regiments, 
Herrn von Beffer zu Düffelvorf, gehen zufolge einer und gewordenen 
Anzeige dejjelben, von Eingefeffenen des hirfigen Regierungs s Bezitks Ger 
fuhe um Beurlaubung oder Entlaffung ihrer Angehörigen aus dem Mis 
litairdienft fortwährend in folder Menge ein, daß die Erfüllung verfelben 
entweder ald dem Intereſſe des Dienſtes widerſprechend, oder außer der 
Eompetenz ded Regiments:Commando’3 liegend, verfagt werden muß, und 
dadurch für die Bittfteller eine zweckloſe Koſten⸗Ausgabe herbeigeführt wird, 

Zur Befeitigung diefed Uebelftandes finden wir und veranlaft, dem 
Publikum nachſtehende Belehrungen zu ertheilen: 

1) Anträge auf Urlaubs⸗Bewilligung während ber Zeit vom 15. Mai 
bis 1. October jeden Jahres können gar nicht berückſichtiget werben, 
da in Diefer ganzen Weriode Beurlaubungen ungefeglid find; 

9) während der Mintermonate finden zwar nah den Umftänvden und 
in billiger Rüdjiht auf die obwaltenden Verhaͤltniſſe Beurlaubungen 
Statt, ed kann jedoch nur ſolchen Geſuchen entfproden werben, wels 
he durch genügende Atteſte der Ortsbehoͤrde hinlänglid motivirt 
find; 

3) zu Entlaffungen einzelner Soldaten aus dem activen Militair» Bew 
hältniß vor beendigter breijähriger Dienftzeit iſt das Regiments:Eom- 
mando ohne höhere Autorifation nicht ‚befugt, die darauf gerichteten 
Anträge müjjen vielmehr ohne Ausnahme bei der Ortöbehörde anges 
bracht, durch diefe dem Landrathe vorgelegt und infofern fie für be» 
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gründet zu halten find, zur weitern Veranlaffung an uns eingereicht 
werben, 
Arnöberg, den 20. April 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bei der, von der Medieinal-Behoͤrde anerkannten Schaͤdlichkeit N. 191. 


oder Gefaͤhrlichkeit der — De 
Altonaer Wunder:Effenz, der Langenfchen Pillen und der Möls AltonaerBuns 
lerſchen Fieber: Tropfen —— 


wird, gemaͤß Verfügung der Koͤniglichen hohen Miniſterien der geiſtlichen⸗ Ji Diten * der 
Unterrichts- und Mevicinal:Angelegenheiten und der Finanzen vom 30. —— 
des v. M., der unterm 22, December 1820 zeitweiſe verbotene Eingang emam 
diefer Medicamente in die Königlih Preußiſchen Staaten, hiermit ans " 
derweit für die naͤchſten 5 Jahre gänzlidy unterfagt. 
Die Polizei, Behörden und die Kreis; Mevirinal: Beamten haben hiers 
auf ihre Aufmerkſamkeit zu richten, 
Arnöberg, den 24, April 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Diejenigen in den Seminarien gebilveten Schulamts-Candidaten, N. 192, 
welchen durch die Allerhoͤchſte Cabinetd:Order vom 29, October 1827 die Dienfrfi it 
Ableiftung ihrer Militairs Dienftpfliht dur einen vierwöchentlihen Eins ber in ven 
tritt ald LandwehrsReeruten verftattet iſt, finden zu ihrer militairifcen Sminarien 
Ausbildung bei der Landwehr felbft nur zur Zeit der großen jährlichen Shulamtk- 
Landwehr:liebungen Gelegenheit. EUER 

Da nun aber durd; die fpätere Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom 
24. December 1829 nadıgegeben worden, daß diefelben zu jeder Zeit von 
ben Militair-Behörden zur Uebung angenommen werden können; fo ſollen 
nad) einem untes dem hohen Minifterium ver Geiftlihens und Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten und dem Kriegs: Minrfterium getroffenen Uebereinfommen 
alle diejenigen ‚militaivdienftfähigen Zöglinge der Seminarien, welche außer 
der Uebungss Periode der Landwehr eintreten wollen, bei ihrer desfallſi gen 
Meldung an die Linien⸗Truppen verwieſen werden, um dort die vier Wo⸗ 
chen hindurch exercirt zu werden. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachungen im Amtsblatt 1828 
Nr. 24. 1829 Nr. 111. und 1830 Mr, 96, wird: diefe Bekimmung den 


R. 193, 
Kataferındı 
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betreffenden Behörden und Dienftpflichtigen zur Nachachtung belannt 
gemacht. 

Zugleich werden in Beziehung auf eben dieſelben Bekanntmachun⸗ 
gen fowohl die Herren Schul⸗Inſpectoren ald die Schulvorſtaͤnde erinnert, 
bei ihren änträgen auf (wenn aud nur proviforifhe) Anftellung von 
Schulamts-Candidaten die Beifügung des Nadyweifes, wie fie den befter 
benvden Vorſchriften gemäß ihrer Militairpflidt genügt haben, künftig nie 
mals zu verfäumen, da obne diefen Nachweis ſolchen Anträgen nicht ge» 
willfahrt werden kann. 

Arnsberg, den 26. April 1830. 

Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Zum Behuf der Aufnahme des neuen Grundſteuer⸗Kataſters ſollen 
im laufenden Jahre folgende Abſchaͤtzungs⸗Arbeiten vorgenommen und das 


ee mit im nädften Monate begonnen werden. Es fommen naͤmlich zur 


Abſchaͤtzung: 
I. Im Kreiſe Arnsberg 
a) der Verband Neheim, umfaſſend die Buͤrgermeiſtereien Neheim, Als 
lendorf, Hachen und Hellefelo, 
1. 3m Rreife Iſerlohn 
b) der Berband Menden, beftehend aus den Bürgermeiftereien Mensen 
und Balve; 
c) der Verband Iſerlohn, umfaſſend die Bürgermeiltereien Iſerlohn * 
Hemer. 
III. Im Kreiſe Lippſtadt 
d) der Verband Lippſtadt, beſtehend aus den Bürgermeiftereien Lippſtadt, 
Erwitte und Horn; 
e) der Verband Ruͤthen, enthaltend die Buͤrgermeiſtereien Ruͤthen und 
Anroͤchte. 
Die Claſſifications⸗Arbeiten dieſer Verbaͤnde werden beſorgt werden 
ad a) von dem Abſchaͤtzungs ⸗Commiſſair Dreſel und Kataſter⸗Controleur 
Bauer; 
ad b) von den Abſchaͤtzungs⸗Commiſſair Siebel und Katafters-Eontroleur 
Klöting 
ad c) von Dem Abſchaͤtzungs⸗Commiſſair Kruchtens umb dem kommiſſa⸗ 
riſch als AbſchaͤtzungsControleur fungirenden Kataſter⸗Geometer Za⸗ 
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bel, welder demnaͤchſt von dem Ratafter,Eontroleur Kloͤt in glabgeloͤſet 
werden wird; 

ad d) von dem Abſchaͤtzungs-⸗Commiſſair Alberti und Abſchaͤtzungs⸗ 
Controleur Rellensmann; 

ad e) von dem Abſchaͤtzungs-Commiſſair Althof und Abſchaͤtzungs⸗Con⸗ 
troleur Rollmann, 

Die ClaffirungssArbeiten werden beforgt werden durch die Coms 
miffarien Potthof, Hellenberg, von Lüdemann, Wenfer, 
Ufflader und von Kapff, und durch die Eontroleure Mofenthal, 
Mühlenhoff, Köfer, de Bra, Gravemann, von der Heide, 
Hellinger, Fabricius und Heßling. 

Allen Behörden und utäbefigern wird empfohlen, die mit dieſen 
Arbeiten beauftragsen Beamten dabei möglichft zu unterftüßen und ihnen 
mit allen Nachrichten an die Hand zu gehen, welche die Ausmittelung des 
wahren Reinertraged befördern koͤnnen. 

Arnöberg, den 28. April 1830, 

| Königlihe Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, der Domainen 
und Forſten. 


Den fämmtlihen Gerihten unfered Departement? wird hierdurch 
befannt gemacht, daß zufolge einer Verfügung des Herrn Zuftiz.Minifters 
Ercellenz; vom 21. Decbr. v. J. die von den Parteien in den Prozefien 


übergebenen Original» Documente fünftig in der Negel bei den Acten F 


aufzubewahren find, und nur auf ausprüdlicdes Verlangen der Parteien 
hiervon eine Ausnahme zu machen ift, Dagegen fol bei Repofition der 
Acten ex ofhcio dafür geforgt werden, daß die Zurücdgabe der Docus 
mente erfolgt, wobei e8 der Zurücbehaltung einer Abfchrift derfelben nicht 
bedarf. | 
Hamm, den 23. April 1830. 
Königliches Dber- Landes : Gericht. 


Auf den Beriht vom 9. October c, wird dem Königlichen 
DbersLandeögeriht eröffnet, daß die Koften des Zuftiz-Commiffarius, 
welder an die Stelle eines fisfalifchen Bedienten mit der Provokation 
auf. Blöpfinnigkeitd, Erklärung beauftragt, aber nachher mit diefer Provos 


N, 194, 
Aufbewahrung 
der in Prozeis 
fen übergebes 
nen Driginab 
ocumente bei 
den Beten. 


N. 195, 
Berihtigun 
der Koften 
die mit der 
Provokation 


auf Blödfins 
nigkeits⸗Erklã⸗ 
zn n supi 
ragten Juſti 
Commi ſſa⸗ 
rien ic. 


—— 96. 
3 


Mu es 
sangsAnftalt, 
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cation abgewieſen wird, aus der SalariensKaffe ded Gerichts des Pros 
vocaten getragen werden muͤſſen. — Uebrigens fege die auch zunaͤchſt nur 
bei Provigalitäts+ Erklärungen gegebene Vorſchrift, daß bei dem Dberges 
riht die Beauftragung eined Zuftizs Commiffarii Behufs Anftellung ver 
Provoration in Antrag. gebradyt werden: müffe, voraus, Daß bei den Uns» 
tergerichten feine Juſtiz-Commiſſarien vorhanden find. Wo aber dergleis 
hen bei einem Untergericht angeftellt find, bevarf ed fo wenig bei Blöds 
finnigfeitss, als bei Prodigalitätss Prozeffen der Beauftragung. des, die 
Stelle des fiscalifhen Bedienten vertretenden Zuftiz- Commiffarius durch 


das Obergericht, vielmehr kann jedes Untergericht: ven bei ihm fungirenden 


Juſtiz ⸗Commiſſarien zu. der Anftellung. folder Provocationen den Auftrag. 
ertheilen.. Berlin, den: 19, November 1829. 
Der Juftiz-Minifter. 


ge. Graf von Dandelmann.. 


das Bönisliee Ober LandessGeriht zu Naumburg, 

Vorftehendes Juſtiz⸗Miniſterial-Reſcript vom 19: November v; J. 
wird: fämmtlichen: Untergerichten: unferd Departements zur: Rachachtung ber: 
kannt gemacht. 

Hamm,.den 23, April’ 1830; 

Koͤnigliches Ober» Landed-Geridit:. 


In dem lebten NReceptiond: Termine baben: wiederum: mehrere Bei⸗ 
trittsluſtige zurücdgemiefen werden müffen, weil die von denſelben beige 
braten Documente theild unvollftändig waren, theils zu ſpaͤt eingingen. 
Der. unterzeichnete Commiffariuö ver neben: benannten Anftalt fieht fich 
daher veranlaft,. alle diejenigen,. welche verfelben für die Folge beitreten: 
wollten, hierdurch aufzufordern, ihre Anfragen und Anmeldungen: bei ihm 
fo. früh zu machen, daß in der erften Hälfte ver Monate März und Sep⸗ 
tember die vollftändigen Documente und Gelder, melde vor Anfang der 
Monate April und October in: Berlin ſeyn müffen,. in feinen Haͤnden 
ſeyn Finnen; auch müſſen die laufenden Beiträge. und. Wechfelzinfen im: 
der: vorgedachten Zeit eingeben; 

Dortmund, den 28. April 1830; 

Anneke, 


Ober Bergamts · Rechnungs · Rebiſor.. 
— > — 


Beilage 


19. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 








Arnsberg, den 8. Mai 1830. 





Dem nachſtehend sbefchriebenen Schneider» Gefellen Caſpar Joſeph Kleins N. 256. 
ſchmidt, aus Telgte gebürtig, it angeblich fein unterm 30. März d. J. in um Verlorner 
ferm Auftrage, von der landraͤthlichen Behoͤrde zu Dortmund sub Nr.9.des Pag, Reiſepab. 
Sournald auf 1 Jahr ertheilter Reife-Paß, worin die Route über Wefel, Amfterdam 
und Rotterdam nah London beftimmt wurde, in Elberfeld entwendet worden. 
Es wird dieſer Paß hierdurch für ungültig erflärt, und den Polizei: Beamten 
aufgegeben, benfelben, wenn er ihnen zum Bifiren vorgelegt wird, hierher 
einzuſchicken. Arnsberg, den 3. Mai 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Pperfon:Befhreibung: 

Derfelbe iſt katholiſcher Eonfeffion, 30 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß; bat 

(hwarzbraune Haare, niedrize Stirn, blonde Augenbraunen, graue Aus 

nen, Kleine Nafe, ordinairen Mund, blonden Bart, runde? Kinn, Iänglis 

bed Gefiht, gefunde Gefichtöfarbe und ift Meiner Statur. Befondere 

Kennzeichen: Feine, 





Der Calj- Transport von der Saline Koͤnigsborn nah ber Königlihen N. 257, 
Salz Factorei zu Barmen foll für den Zeitraum vom 1. Juni 1830 bis dahin Berdingung 


1832 Öffentlich verbungen werben. —3* von 
Die desfallſigen Vorbedingungen koͤnnen eingeſehen werden: Koͤnigsborn 
bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuer-Amte hierſelbſt; nach Barmen. 


bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuer-⸗Amte zu Elberfeld; 
bei der Koͤnigi. Salz» Factorei zu Koͤnigsborn. 

Diejenigen Entreprifeluftigen, welche jur Uebernabme dieſes Trans— 
yorts im Stande find, wollen fih mit den betreffenden Borbedingungen bes 
fannt machen und demnächft ihre Erbietungen, auf Stempelpapier zu 5 Sgr. 
gefiprieben, verfiegelt und portofrei mit der Außern Bezeihnung: 

»Soumiffion in Betreff des Salz« Transports nach 2c.« 
an mid einjenden, er 


R. 258. 
Diedftabl zu 
Duisburg. 


CXXVI 


Solde Erbietungen werben biß zum 29. Maid. J., Abents 6 lihr, 
bei dem hiefigen Provinzials:SteuersDirectorate angenommen, und fpäter ein 
gehende Soumifjionen oder Nachgebote nicht berüdfichtigt werben. 


Göln, den 27. April 1830. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und PBrovinzial-Steuer-Director. 
v. Schuͤtz. on 





In der Naht vom 8. auf den 9, Februar c, find der Handlung 3. 

z. Shönenberg fel. Erben, Kaufmann ©. Gallenfamp zu Duisburg, 

aus dem verfchloffenen EomptoirsZimmer mittelt Einbruchs gefiohlen worden: 

4) eine Preupifhe Piſtole; De a. 
2) circa 4 Rihlt. in Silbergroſchen; 

3) circa 2 Rthlr. in Pfennigen; 

4) nachſtehende Wedel: 

a) ein Wedel von 106 Rthlr. 12 Sgr. 7 Pf., ansgeftellt zu Luiſenthal am 15. 
Detober 1829 auf Heinrich Eauter in Duisburg von E. und F. Trooſt, 
Verordnung von J. % Schoͤnenberg fel. Erben. Verfallen den 15, 
December; E 

b) ein Wechfel über 151 Rtblr. 26 Sgr. 4 Pf., ausgeftellt zu Eikelskamp den 
30. December 1529 von M, Thunes, auf fi ſelbſt, zahlbar bei P. Pol: 
Iig in Duisburg, Drdre I. 9. Wiesmann, verfallen den 1. April 1830. 
Letztes Iudofjement von H. Hagenbed war auf J. T. Schönen berg 
fel.. Erben; 

c) ein Wechſel über 150 Rthlr., ausgeftellt zu Cifclöfamp am 30. Decenber 

von M. Thunes auf fih felbft, zahlbar bei P. Pollig hier, Ordre von 

J. 9. Biedmann, verfallen den 1. April 1830. Letztes Indojjement von 

9. Hagenbed auf 3. T. Shönenberg fel. Erben; 

ein Wechfel über 49 Rthlr., nusgeitellt von I, W. Braun und D. Sie 

bertö zu Elberfeld, an eigene Ordre, verfallen den 6. März 1830. Festes 

Indoffement von R. Weyersberg auf 3. T. Shönenberg fel. Erben; 

ein Wechfel über 44 Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf., ausgeſtellt zu Harforten den 11. 

Januar 1830 von 3. Caſp. Harkort, auf von der Heide Kerfein 

und Söhne In Elberfeld, Drdre H. Wepyersberg ct Söhne, verfallen 

den 11. März 1830. Letztes Indoffement von R. Weyersberg auf 3. T. 

Echönenberg fel. Erben; 

ein Wechfel iiber 49 Rthlr., ausgeftellt zu Remſcheid den 23. Januar 1830 

auf J. H. Brink et Eomp. im Elberfeld von Ferd. von Hagen, Orbre - 

von Eng. Flanhard, verfallen den 25. Febr, 1530. Indoſſitt von Eng. 

Slanpard auf I. T. Schönenberg fel. Erben; 
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:gy ein Wechſel über 30 Rihlr., ausgeſtellt zu Sprockhoͤvel dem 16. Januar 1830 

von Peter Ludwig Schmidt auf J. Wichelhaus P. S. in Elberfeld, 
Ordre von Eduard Gosſsdron, verfallen den 18. Februar 1830. Letztos 
Indoſſement von W. et GC. Berg auf J. T. Schönenberg ſel. Erben; 


h) ein Wechfel über 49 Rthlr., ausgeftellt zu Iſerlohn am 20. Januar 1830 
von Ktffinger Möffmatlrn,'auf von der Heidt Kerfteiner&öhne 
in Elberfeld, Drdre von J. P. von Kürten, verfallen den 20. März 
1830. Letztes Indoſſement von ®. er E. Berg auf J. T. Schönenberg 
fel. Erben; 


u) ein Wechfel über 34 Rthlr. 17 Egr. 8 Pf, ausgeftellt zu Solingen am 13. 
Sanuar 1830 von Eduard Schnitler auf Gottlich Clarenbach zu Elr 
berfeld, an eigene Ordre, verfallen den 1. März 1830. Letztes Indoſſement 
von P. W. Garnich auf 3. T. Shönenberg fel. Erben; 


k) ein Wechfel über 49 Rihlr. 20 Syr., ausgeftellt zu Altena am 18. Januar 
1830 von 3. P. Klink er Eohn auf J. Wichelhaus P. S. in Elberfeld, 
DOrdre von Ich W. Weſter, verfallem den’ 18. März 1830. Letztes In⸗ 
doffement von P. W. Garnich auf 3.8. Schönenberg fel. Erben; 


7) ein Wechfel über 21 Rtpfr. 18 Egr., ausgeftelt zu Solingen am 3. Februar 
1830 von Fried. Joeft auf Gebrüder Fiſcher in Barmen, Ordre von P. 
W. Garnicd. Indoſſirt von diefem auf 3. T. Schönenberg fel. Erben; 

m) ein Wechfel über TO Rtblr.,. ausgeftellt zu Nemfheid am 20: December 
1829 von J. F. Arntz auf J Wichelhaus P:S. in Elberfeld, Ordre von 
3. Altena, verfallen den‘ 20; Februar 1830. Letztes Intoffement von W; 
er & Berg auf J. T. Shönenberg: fel, Erben: 


Warnend vor Ber Erwerbung derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf,- 
alle ihm befannt gewordene oder noch werdende Thatunftände, welche zur Ente: 
deckung des Thäterd oder zur Wiederberbeifchnffung der geftohlenen Gegenftände: 
führen können, feiner naͤchſten Polizeiv Behörde oder und anzuzeigen, 


Hamm, ben 27. April 1830. 
Königlih Preufifhes Inquifitorien- 


— — 





Der nachſtehend näher ſignaliſirte Schneidergeſelle Heinrih Frendel 1,239. 
iſt fehr verdächtig, am 17. d.M. dem Schneidermeifter Theodor Ötte bei Hom⸗ Steckhrief bim' 
"berg aus eittem’ Koffer" eime engliſche dretgehaͤuſige filberme Taſchenuhr, welche tr D- Brendel 
auf dem Zifferblatte die Worte »Grabam,; London« enthält, entwendet zu ha⸗ 

«ben, und hat fih der Derbhaftung. durch die Flucht entzogen, 
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Warnend vor dem Ankaufe dieſer Uhr, erſuchen wir alle Civil⸗ und 
Militair⸗Behoͤrden ergebenſt, den Freudel im Betretungsfalle aufzugreifen 
und hierhin abliefern zu laſſen. 


Schwelm, den W. April 1830. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht daſelbſt. 


Perſon-Beſchreibung;: 


Der Schneidergeſelle Heinrich Freudel iſt gebuͤrtig aus Dingelſtadt, evang. 
Confeſſion, 20 Jahre alt und 5 Fuß 4 Zoll groß; derſelbe hat braune 
SHaare, eine breite Stirn, hellbraune Uugenbraunen, braune Augen, eine 
gewöhnliche Nafe und einen gewoͤhnlichen Mund, ein rundes Kinn, ovas 
les Gefiht, geſunde Gefihtöfarbe und iſt mittler Statur. Derfelbe hat 
feine befondere Kennzeichen und feinen Bart. 


N. 260. Sn der Naht vom 16. auf ben 17. März c. find and einem Nebenge⸗ 
Diebftant zu bände des Caspar Eramer zu Warſtein 
Barftein. a) dem Matthiad Pleffer dafelbit: ein etwas abgetragener —— Diers 
rock mit gelben blanfen Knöpfen; eine neue braune tuchene mit Sadleinen 
gefürterte Weſte mit rothen Knöpfen, auf benen ein Eternden befindlich; 
ein hellblauer leinener Kittel; eine braune tuchene Kappe mit lakirtem 
Schilde; 
b) dem Conrad Jo ach im daſelbſt: ein Paar rothlich weiß melirte Tuchhoſen, 
aus einem unverſchloſſenen Kaſten entwendet worden. 
Indem wir vor dem Ankauf dieſer Sachen warnen, fordern wir Je⸗ 
den, der von der Entwendung derſelben Wiſſenſchaft erhält, hiermit auf, ber 
naͤchſten Gerichtd:Behörde davon Anzeige zu machen. 


Muͤlheim, den 24. April 1830. 
Königliches Zuftizamt Belecke. 


m. 261. Der von und wegen Diebftahld im Unterfuhung gezogene Martin 
Aufforderung Wurmbach, von der Eieghütte, hat im Zuni bed Jahre 1825 in Huͤnsborn 
———— 1) eine Ruhr (Fuhrmanns-) Hacke, und 
tbumer vonges - 2) eine fhwarze wollene Kinderſchuͤrze 
koblenen Sa um Verkaufe angeboten zefp. wirflih verkauft. 

- Da biefe,Gegenftände dem Vermuthen mach entwendet morben, fo 
wird der etwaige rechtmaͤßige Eigenthümer derſelben hierdurch oͤffentlich auf⸗ 


gefordert, ſich bei der naͤchſten Polizei- ober Gerichts-Obrigleit valdigſt zu 
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melben und derſelben bie Urt, wie ihm bie erwähnten Sachen etwa entkom⸗ 
men, zur weitern Mittheilung an und anzuzeigen. 


Siegen, ben 27. April 1830, 
Koͤnigliches Juſtizamt bafeldft. 


Der Eingeſeſſene Heinrich Greve zu Galle, beabſichtigt an die Stelle 
ber vor mehrern Jahren durh Wafferfluth zerftörten Delmüble auf dem Galler 
Bache, zwifchen feiner dafelbft befindlichen Kornmüble und der Eteffe, eine neue 
unterſchlaͤchtige Delmühle mit einer Preffe und in Berbindung damit eine Korn: 
mühle mit einem Mahlgange anzulegen. 

Indem biefed hierdurch vorfahriftömäßig befannt gemacht wird, wers 
den zugleich alle diejenigen, melche bei diefer Müblens Anlage irgend ein In: 
tereſſe haben, oder eine Beeinträchtigung ihrer Gerechtfame fürchten, insbe⸗ 
fondere die benachbarten Mühlens Befiger aufgefordert, ihre begründeten Ein⸗ 
reden nnd Erklärungen wegen bes drtlichen Bedürfnilfes der fraglichen Mühlen, 
Anlagen binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift bei der unterzeichneten Kreis 
Behörde abzugeben. 


Mefchede, den 15. April 1830. 
| Der Landrath dafelbft. 








Der Eingefeffene Adam Guntermann zu Lieffen ift gefonnen, auf 
einer ihm gehörigen Wiefe an ber Lieſe, zmifchen der den Gemeinden Hesborn 
und Liefen gemeinschaftlich zuftehenden Mahlmühle, und der Delmühle des I. 
Leinemweber bafelbft, eine oberſchlaͤchtige Mablmühle mit einem Gange anzulegen. 

Diejenigen, welche bei diefer Anlage irgend ein Intereffe haben, und 
eine Beeinträchtigung ihrer Gerechtſame befürdten, werden hierdurch aufge 
fordert, ihre begründeten Einreden fo gewiß innerhalb einer präckufioifchen Friſt 
von acht Wochen a dato bier und dem Bauherrn anzumelden, ald wibdrigens 
falls darauf feine Rüdfiht genommen werden Fann. 


Gleichzeitig werden die benachbarten Mühlenbefiger aufgefordert, ihre 
Erflärung wegen bed Örtlihen Bedürfniffes der neuen Anlage abzugeben. 


Plan und Nivellement über die ua Br ‚von m. an, auf ber 
dieſigen Kreiöftube einzufchen. 


Brilon, den 24. April 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 





B. 3. 


N. 262. 
Mühlen: Anlas 
ge zu Galle. 


— 


Ri, eis 


müble an der 
Lieſe. 
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B. 1. Der Eingeſeſſene Johann Vollmer zu Olsberg beabſichtigt, zwiſchen 
R. Wa. Olsberg und Bigge an der Ruhr auf eignem Grund und Boden in einer Ent⸗ 
Anlegung ei fernung von 30 Fuß von der neuen Ruhrſtraße eine unterſchlaͤchtige Saͤge— 
ner&ägemühle 
an der Rupr Mühle zu erbauen. i 
bei Olsberg. Diejenigen, welche dur biefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürchten, werden hierdurch aufgefortert, ihre Miderfprüche binnen acht 
Wochen praͤcluſiviſcher Fritt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, ſowohl hier, 
als bei dem Bauherrn anzumelden. 


Brilon, ben 24. April 1830. 
Der Landrath dafelbfi. 





B.1 Die Befiger der Drahtrolle hinterm Halſe, ummeit der Stadt Altena, 
N. 295. Johann Peter Klinde et Sohn und Eonforten, beabfihtigen am Lennefluß- 
Uinfegumg eiv neben der von Altena nah Drefel führenden Chauffer, auf dem zu diefem 
nes Drabte Merfe führenden Obergraben, in ber Wieſe des Miteigentpimerd 3.9. Figge 

nefluß bei "ein zweites Drabtwerf mit einem unterſchlaͤchtigen Getriebe anzulegen. 
Altena. Diejenigen, welche dur diefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte 
fürchten, werden dem gefeglihen Beftimmungen gemäß hierdurch aufgefordert, 
ihre Widerfprüde binnen 8 Wochen präckufivifher Frit vom Tage biefer Bes 
kanntmachung an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Bauherrn ame 

zumelden. 


Altena, den 24, April 1830. 
' Der Landes⸗Director daſelbſt. 





mM. %6.. Montag, den 24. Mai d. J., Morgens 10 Uhr, follen auf der hiefigem 
Srußdtverfaufg Rentamtsſtube beiläufig 101 Scheffel Roggen, 6; Scheffel Gerfte, 690 Scheffek: 
zu Meigede, Safer, 71 Scheffel Mengkorn und etwas Braunkorn und Weigen in gewöhns 
licher Weife dem: Meiftgebot audgefegt werben. 
Mefchede, ben 1. Mai 1830.. 


Königliched. Rentamt daſelbſt. 





R. 367. Das in den diesjährigen Schlägen der Unterförftereien Lähnpof, Wals 
Solzverkanfin perddorf und Rauholz in der Oberförfterei Hainchen gefällte und aufgearbti« 
der Dberförfter tete Eichen» und Buchen⸗Nutz⸗ und Kohlholz, welches gegen 4800 Fuß Eichens 
er. nn, Nutzholz, 4000 Fuß Buchen: Nugholz und circa 2600 Klafter Kohlholz beträgt, 

fol mit dem davom abgefallenen Reiferholz am 24. und 25. Maid. 5. Öffents 
lich dem Meiftgebote ausgeſetzt werben: 
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Am erften Tage wird bad im Schußbezirk Laͤhnhof befindliche Holz zu 

Laͤhnhof im ber Behaufung des Förfters Heinrich und am folgenden Tage das 
aus den Schugbezirten Walpersporf und Nauholz an der Siegquelle ausgeſetzt 


und jedesmal Vormittags 9 Uhr mit der Verfteigerung der Anfang gemacht. 
SKaufliebhaber werben hierzu eingeladen. 


Siegen, ben %. April 1834 
Der Forfimeiker daſelbſt. 





Die Königliche hohe und niebere Jagd in demjenigen Theile bed Arnd N, 268, 
derger Stadt:Waldes, welcher zwifhen dem Etodumer Bach und Rumbecker Berpahtung 
Walde liegt, fol am Dienftag den 18, d. Mts., Vormittags 9 Uhr, in der * —* 
Wohnung des Unterzeichneten auf 6 nah einander folgende Jahre an den Stavemalde 
Meiftbierenden unter gewiflen Bedingungen verpachtet werden. 

Es können jedoch nur ſolche Perfonen als Steigerer zugelaſſen wers 
ven, welche im Stande find, ſich im zweifelhaften Faͤllen durch Zeugniſſe der 
Iandräthlihen Behörde über ihre Qualification auszuweiſen. 


Arnöberg, beu 3. Mai 1830, 
Der Fort: Infpector daſelbſt. 





Am 10. diefes Monats fol eine Quantität Eichen-Nutzholz, nebfteiner _ R. 269. 
Partie unaufgearbeiteted Eichen: Zopfholz, von zum Brüdenbau verwendeten De Dorfen 
Stämmen, fämmtlih in der Müfcheder Mark, Diftrifte Epree und Jüngerbe rei Oberkimer 
Befindfih, zum zweitenmale im dffentlihen Meiftgebote audgefegt werden. 

Kaufluftige werden eingeladen, fihb an dem benannten Tage, bes 
Nachmittags um 3 Uhr, in der Oberförfter Wohnung zu Obereimer einzufinden. 


Dbereimer, den 4 Mai 1830. 
Der Dberförfter dafelbft, 





Am 11. diefed Monats, Vormittags, follen in der Hedringer Mark, _ NR. 270. 
in der Nähe von Deblingbaufen, 40— 60 Etüd alte Eichen im öffentlicen Beipertaufin 
Meiftgebote auf dem Stamme verkauft werden. rei Obereimer. 

Kaufluftige werden erfucht, fih an dem bezeichneten Tage, fpäteltend 
ded Morgens 8 Uhr, in ber Wohnung ded Waldwärterd Zimmer zu Dehling⸗ 
haufen einzufinden. _ 

Dbereimer, den 4, Mai 1830. 


Der Oberförfter daſelbſt. 





R. 271. 
Holjvertauf in 
ber Oberiörfter 
rei Obereimer, 


.R. 272. 
Doliverfauf in 
der Oberförſte⸗ 
rei Rumbed. 


B. 
N. 273. 
Wollmarkt zu 
Soeſt. 


IL MR 9274. 
Synodal Cra ⸗ 
men zu Belecke. 
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Am 11. dieſes Monats, des Nachmittags, fon in dem Königl. Walds 
diftrifte Frellholz eine Partie unaufgeflaftertes Reiferbolz. nebft einer Quan⸗ 
titaͤt alter unaufgeflafterter Städe im dffentlihen Meiftgebote zum Berfanfe 
andgefegt werden. ? 

Die Zufammenkunft findet im Schlage, des Nachmittags um 1 bie 2 
Uhr ſtatt. 

Dbereimer, den 4. Mai 1830. 

Der Oberfoͤrſter bafelbft. 








Mittwochen den 26. Mai follen im Diftrift Difeberg, fidc. Antheil der 


Dinfheder Mark, circa 5000 Eubicfuß Buchenholz, für Schüffeldreher, Loͤffel⸗ 


und Holzſchuhmacher, und für Wagner ıc. braudbar, in zufammen gefegten 
Nummern, und in einzelnen Bloͤcken, welche von vorzägliher Güte find, dem 
Meiftgebot ausgeſetzt werden. 

Hab Beendigung dieſes Verkaufs wird eine Quantität Reiferholz 
ebenfalld verſteigert. 

Die -Zufammenfunft ift auf Fifchershätte in der Dinfheber Marl auf 
8 Uhr beftimmt. Die Verfteigerung felbft wird präcife 9 Uhr in oben befag- 
tem Diftrifte ihren Anfang nehmen. 

Rumbed, den 5. Mai 1830, 

Der Forſt-Inſpector daſelbſt. 


Der diesjährige hieſige Wollmarkt wird am 5. Juli cur. feinen Anfang 
nehmen. Die unterm 4. Juni 1328 befannt gemachte VollmarktsDrdnung, fo 
wie der Anhang nad der Bekanntmachung vom 6. Juni v. 3. bleiben au 
ferner in Kraft, und wird bei diefen ſowohl dem Verkäufer ald Käufer barges 


botenen vortheilhaften Bedingungen ein zahlreicher Beſuch erwartet. 
Soeit, den 17. April 1830. 
Die Wollmarkts⸗Commiſſion. 





Der 25. Mai c, iſt zum Cynodal-Eramen dahier beftimmt, welches 
den betreffenden, weiter als 10 Stunden von Paderborn entfernt. wohnenden, 
Euratgeiftlihen zur Nachricht dient. 

Delede, den 26, April 1830. 

Der bifhöflihe Commiſſar 
B. Behr. 


— — — — 
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Arnsberg, den 15. Mai 1830. 





Dar Preis der unter dem Titel «Bibliſche Gefhihtsharte« en 197, 
von Hornung herausgegebenen großen Wanpcharte, welche nicht allein Ren er A 
Paläftina, fondern auch alle andern in der ganzem biblifhen Geſchichte ſchichtecharte. 


vorfommenden Länder, Städte, Gebirge, Berge, Meere, Seen, Flüffe, 
Bäche ıc. in einem hinreichend oroßen Maßſtabe mit der nöthigen Deuts 
lichkeit und Bollftändigfeit tarftellt und den Ecullehrern ſehr empfohlen 
zu werden verdient, ift zur Erleichterung der Anfchaffung abermals herab, 
gefett worden. Sie foftete im Subferiptionspreife 2 Thlr. 15 Sgr. und 
ift jegt, wenn man fidy mit portofreier Vorausbezahlung an den Edul- 
vorfteher Hornung zu Berlin felbft wenpet, für 1 Thlr. 10 Sgr. zu 
haben. Ä 
Der von Ebendemfelben unter dem Titel: „Handbuch zur Err 
lAuterung der biblifhen Geſchichte und Geographie heraus, 
gegebene Leitfaden zum Gebrauch bei jener | (312 Seiten in — 
2te Aufl.) koſtet 15 Sgr., eingebunden 177Sgr 


Münfter, ven 1. Mai 1830. 
Koͤnigl. Conſiſtorium. Koͤnigl. Prov.Schul⸗Collegium. 
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N. 206. Nuchflehende, die Kündigung und Ruͤckzahlung 
süundigen — I. der 5procentigen Domainen⸗Pfandbriefe, 


fung der 5pros IT, der mehr als 4 pro Cent zinſenden Kurmaͤrkiſchen alten landſchaft— 


cenfigen Dos lihen und Gtädte-Eaffen-Öbligationen und 
—— III. der ſaͤchſiſchen Central⸗Steuer⸗Obligationen 


derfelben in betreffende Publicanda ver Koͤniglichen Haupt-Berwaltung der Staats⸗ 
—— Schulden: 


I. die Rüdzahlung der im Staats⸗-Schulden⸗Etat vom 
17. Zan. 1820 (Öefegfammlung Rr. 577. pag. 17. litt, d) 
aufgeführten Sprocentigen Domainens Pfandbriefe 
betreffend, 


Das Eovift über die Finanzen ded Staats vom 27. Det. 1810 

(Geſetzſammlung Nr. 3.) beftimmt unter Nr. 4, c, 
daß eine Summe zur Xilgung der Schulden des Staatd und feiner 
Inſtitute ausgeſetzt werden folle; 

und macht zugleich den Vorbehalt: 
daß mehr, ald jene Summe, abgetragen werden fönne, wenn bie 
Umftände foldyes geftatteten. 

Der erfteren Zufage ift durch die Verordnung wegen der fünftigen 
Behandlung der gefammten Staatsſchulden vom 17. Jan. 1820 Geſetz⸗ 
fammlung Nr. 577) genügt, und in Bezug auf den leßteren Vorbehalt 
ift gegenwärtig beſchloſſen worden, ſaͤmmtliche noch eirculirende zu 5 pEt. 
verzinslihe Domainen- Pfandbriefe zum 1. Sept, d. J. baar zurüdzus 
zablen. 

Demzufolge werden nunmehr fämmtlide zu 5 pEt. verzindliche 
Domainens Pfanpbriefe den Inhabern hiermit gefündigt. Letztere werben 
daher hiermit aufgefordert, gegen Zurüdgabe der in ihren Händen befinds 
lihen Pfandbriefe diefer Art, mit fämmtlichen dazu gehörigen Zins⸗Cou⸗ 
pons, die Baluta derfelben mit allen bis dahin fälligen noch unabgehobes 
nen und durch die vierjährige Präckufion noch wicht erlofchenen Zinfen am 
1. Sept. d. 3. bei der ÖStaatöfchulden: Tilgungss Kaffe, hier in Berlin 
Zaubenftraße Nr. 30, zum vollen Nennwertpe in Empfang zu nehmen, 
da die fernere BVerzinfung von diefem Kermine ab aufhört und die in 
demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzindlich liegen bleiben muͤſſen. 
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Sollten einzelne Befiger von bergleihen Pfanpbriefen wiünfchen, 
“ihre Rapitalien in anderen Staatöpapieren anzulegen, fo foll ihnen als 
Begünftigung geftattet werden: 
1) flatt ver baaren Valuta Staatd-Schuldfcheine mit Coupons über Zin— 
fen vom 1. Jan. 1831 ab zum Nennwerth dafür anzunehmen. 
- Yu foll-ihnen in diefem Falle 
2) nod) eine Entfhädigung für das fünfte Zinfens Prozent, auf zwei 
Jahre, zufammen alfo von 2 pEt. bewilligt, und mit 
3) den Staats⸗Schuldſchein-Zinſen für die Monate September, October, 
November und December d. J. gleich baar mit ausbezahlt werden, 
Wer hierzu geneigt ift, hat fi vom 15. Mai ab bis fpäteftens 
zum 1. Auguft d. J. unter Beifügung- eines fpeciellen Verzeichniſſes der 
betreffenden Pfandbriefe bei der gedachten Staatöfdyulden: Tilgungss Kaffe 
zu melden und die unter Nr. 1,2 und 3 benannten Effekten und baaren 
Zahlungen gegen Einlieferung der Pfanpbriefe in Empfang zu nehmen, 
Da mit dem 1. September vie baare Zurüdzahlung nad) der obis 
gen Beſtimmung eintritt, fo muß mit dem 1. Auguſt dad Umtauſch-Ge— 
fchäft gefchloffen werden, und. fönnen fpäter eingehende Melvungen zum 
Umtauſch nicht berüdjichtigt werden, ) 


Berlin, ven 1. Mai 1830. 


Hanpt- Berwaltuug der Staats Schulden. 
(gez) Rother, v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


II, Die Rückzablung der im Staatsſchulden-Etat vom 17. 
Yanuar 1820 (Gefesfammlung Nr. 577. pag. 17. Litt, b) 
aufgeführten alten Rurmärffhen lanpfhaftliden und 
StädtesRKRafjen-Obligationen betreffend. 


Die im Edikte über die Finanzen ded Staats vom 27. October 
1810 (Befegfammlung Nr. 3) unter Rr. 4, c. verbeißene Beltimmung 
einer Summe zur Zilgung der Schulden des Staats und feiner Inſtitute 
ift durch die Verordnung wegen der Behandlung der gefammten Staats; 
Schulden, vom 17. Zanuar 1820 (Gefekfammlung Nr. 577) erfolgt. 
Gegenwärtig geftatten ed aber die Umftände, aud) von der bort zugleich 
vorbehaltenen Mehr-Abtragung Gebrauch zu machen, und es iſt daher bes 
fhloffen worden, fämmtliche in den bisherigen fieben Ziefungen noch nicht 


264 


ausgeloofete, zu ref. 6, 5%, 5 und A’, pCt. verzinsliche Kurmaͤrkſche 
alte landſchaftliche Obligationen und Staͤdte⸗Kaſſen⸗Schulden zum 2, 
Januar 1831 baar zurüdzuzahlen. 

An Folge deffen werden nunmehr alle in ten bisherigen fieben 
Berloofungen noch nicht gezogenen Kurmärffhen alten landſchaftlichen und 
Städte: Kaffe: Obligationen, welche mehr als 4 pCt, Zinfen tragen, den 
Inhabern hiermit gekündigt, und letztere hierdurch zugleid, aufgefordert, 
nicht nur die Kapital Baluta, den Verfehreibungen gemäß, fondern aud) 
die bis dahin fällig werdenden Zinfen am 31. December 1830 oder am 
2. Zanuar 1831 bei der Staatsfchulven » Tilgungss Kaffe bierfelbft, Tau: 
benftraße Mr. 30, gegen die erforderlidhen Quittungen und gegen Zurüd- 
gabe der Obligationen, in Empfang zu nehmen, Bon diefem Tage ab 
wird die weitere WVerzinfung derfelben aufhören. Um jeden Anftand, wel- 
her in einzelnen Faͤllen aus mangelhafter Legitimation ıc. der Erhebung 
der Ravital:Baluta in dem bezeichneten Zahlungs⸗Termine etwa entgegen 
treten fönnte, bei Zeiten zu heben, werden wir die Inhaber der Obligas 
tionen noch durch befondere Notificatorien auffordern, viefe Obligationen 
noch zeitig genug vor dem Zahlungstage zur nähern Prüfung verfelben 
originaliter bei uns einzureichen, 

Sollten einzelne Beliger von dergleihen Kurmaͤrkſchen alten land» 
fhaftlihen und Städte: Raffen: Obligationen ihre Kapitalien gegenwärtig 
noch nicht zuruͤcknehmen, fondern ſolche ferner zinsbar ald Staatsſchuld ftehen 
laffen wollen, fo ſoll ſolches unter der Bedingung ftattfinden fönnen: 

a) daß davon vom 1. Januar 1831 ab nur 4 Procent Zinfen gezahlt 
werden. 

Ald Begünftigung für die Inhaber follen jedody nicht nur 

b) diefe 4 Procent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Baluta auf 
Gold fautet, aud) in Golve, und zwar in Friedrichsd'or, audgezaplt 
werden; fondern ed foll auch 

c) allen denjenigen, welche ihre Obligationen, fie mögen auf Gold oder 
Courant lauten, mit einem unter denfelben audgefertigten und voll⸗ 
zogenen Antrage: 

daß die ihnen gefündigte Kapital-Valuta derſelben noch ferner, 
und zwar vom 1. Januar 1831 ab, zu Bier Procent verzinds 
li, als Staatsfhuld ftehen bleiben dürfe, 
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bis zum 1. October dieſes Jahres bei uns einreichen, noch eine 
baare Entfhädigung für die biöherigen höheren Zinfen auf die beiden 
Sahre 1831 und 1832 bewilligt werden, 

Wer an diefer Berwilligung Theil nehmen will, hat fich alfo baldigft 
und fpäteftend bis zum 1. October d. J. fchriftlih bei und zu melden 
und feinem deöfallfigen Antrage die Obligationen, in der vorftehend unter 
Litt. c, bezeichneten Weife, beizulegen, damit, infofern dabei nichts zu 
erinnern iſt, die fofortige Zahlung der eben erwähnten Entfhädigung bei 
Zurüdgabe der Obligationen verfügt werden kann. 

Spätere Meldungen koͤnnen nicht weiter berüdfichtigt werden, 

Uebrigens verfteht es fig von felbft, daß, mas die Amortifation 
der. fteben bleibenden Kapitalien betrifft, es dieferhalb bei den Beſtimmun— 
gen der $$. 5 und 6 der Allerhöchiten Verordnung vom 17. Januar 1820 
(Gefeßfammlung Nr, 577) verbleibt. 

Berlin, den 1. Mai 1830, 

HaupteVBerwallung der Staats-Schulden. 
gey Rother v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


UL Die Rückzahlung der Sähfifhen mit dem Herzogthum 
Sachſen übernommenen Central-Steuer⸗-Schulden be> 
treffend, 


Die auf den Kredit der Saͤchſiſchen Peräquationd- und Eentrals 
SteuersAnftaften fontrahirte Gattung von Schulden, worüber Central» 
Steuer: Obligationen audgefertigt find, ift durd; die zwifchen Preußen und 
Sachſen abgeichloffene Convention vom 23. Zuli 1817 auf das Herzog 
thum Sachſen übernommen worden, und ift im $. 33. derfelben die Ver; 
pflihtung zur baldigen Zurüczablung feitgeftelft. Diefe Eonnte bis jetzt 
nur nach und nach bewirft werden. Es waren in der von dem vormalis 
gen Minifterium des Schatzes erlaffenen Befanntmadung vom 31. Juli 
18183 vorläufig jährlich 300,000 Rthlr. zur Verzinſung und Tilgung aus—⸗ 
geſetzt, und es iſt in letzterer Beziehung terminlich eine angemeſſene Zahl 
von Eentral⸗Steuer: Obligationen ausgelooſet worden. 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schuld— 
Kapitals befhloffen worven iſt, fo follen die Beträge der bis jeßt noch 
nicht ausgeloofeten Gentrals Steuer s Obligationen zum Micaelids Termin 
dieſes Jahrs baar zuruͤckgezahlt werden, 


276 


Es werden daher fammtliche bisher noch nicht audgeloofete Eentrals 
Steuer-Obligationen hiermit gefündigt. Die Inhaber der gedachten Een 
tral-Steuer: Obligationen werden hierdurch aufgefordert, 

gegen Zurüdgabe derfelben, mit fammtlichen dazu gehörigen Finde 
Coupons und Zindskeiften, die Baluta mit allen bis dahin fällig 
gewordenen, aber unabgebobenen und durch Präflufion noch 
nicht erlofhenen, Zinfen, im Michaelis-Termin dieſes Jahres 
bei dem Handlungshaufe Frege und Komp. in Leipzig, dem 
Inhalte der Obligationen gemäß, entweder in Eonventiondgelde 
oder mit Zulegung des courämäßigen Agios, in Preußifchem 
Eourant baar in Empfang zu nehmen, 

Die fernere Verzinfung hört, von diefem Termine ab, auf, und 
werben die in demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzindlich liegen 
bleiben. 

Sollten einzelne Inhaber von Eentrals SteuersObligationen es 
wünfchen, ihre Kapitalien in Staatsſchuldſcheine umzutaufchen, fo kann 
ſolches in folgender Art geſchehen: | 

1) Es follen denfelben ald eine Begünftigung für den Nominal Betrag 
der GEentralfteuer- Obligationen Preußifhe Staatöfhulpfheine zum 
Mennwerthe mit Coupons über Zinfen vom 1. Januar 1831 ab 
eingehändigt; 

2) das courdmäßige Agio des Eonventiondgeldes in Preußifhem Eourant, 
fo wie aud die Zinfen bis zum Michaelis, Termin 1830 baar vers 
gütigt und 

3) der einvierteljährige Zins von den Staatöfhuldfcheinen für bie brei 
Monate October, November und December diefed Jahres, mit Einem 
Prozent, ebenfalld baar gezahlt werden. 

Wer hierzu geneigt ift, hat fih vom 15. Mai ab, fpäteftend bis 
zum 1. Auguft d. J., bei der Königlichen Kommunal⸗ und Inſtituten⸗ 
Kaffe zu Merfeburg, unter Beilegung eines fperiellen Verzeichniſſes der 
Nummern und der Gelobeträge der in feinen Händen befindlihen Cens 
tralfteuer» Obligationen, zum fofortigen Empfange der unter Nr. 1, 2 und 
3 genannten Effeften und Gelder, gegen Zurüdgabe der quittirten Obli⸗ 
gationen fammtlicher dazu gehörigen Zins⸗Coupons und Zindskeiften, zu 
melden. 

Nach dem 1. Auguft d. J. findet ein folder Umtauſch nicht mehr 
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flatt, fondern bie baare Zahlung wird am 1« October Biefed Jahres in 
Leipzig erfolgen, 
Berlin, den 1. Mai 1830. 
Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
gez.) Rother v. Shüße Beelitz. Dertz. v. Rochow. 


werden, der erhaltenen Weifung gemäß, mit der Bemerfung bierburd 
zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die Regierungs-Haupt-Kaſſe bierfelbit 
angewiefen worden ift, die Domainen-Pfandbriefe nebit fpeciellen Verzeichs 
niffen verfelben, von denjenigen Inhabern, welde fih zur Annahme von 
Staatsſchuldſcheinen entihließen, anzunehmen und Behufd der Einziehung 
der ihnen dafür nah dem vorfichenden Publicandum sub I, gebührenden 
Kapitals und Zinfen-Valuten, an die Königl, Staats⸗-Schulden Tilgungss 
Kaffe Foftenfrei zu befördern, 
Arnsberg, den 9, Mai 1830. 
Königliche Regierung. 


Zu ber dritten GeneralsBerfammlung der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen 
Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft, am Dienftage den 1. Juni I. J., Vormittags 10 
Uhr, in dem biejigen Juftiz« Gebäude, werden alle Mitglieder dieſer Ges 
ſellſchaft, welche nach $. 8. der Statuten Stimmrecht haben, insbrfondere 
die verebhrlihen Mitglieder der Toͤchtergeſellſchaften und Hülfövereine, ganz 
ergebenft eingeladen. 

Der unterzeichnete Ausfhuß wird auf den Grund des $. 15. der 
Statuten der Verſammlung feinen Jahresbericht über die Ausbreitung und 
die Leiftungen der Gefellihaft im Ganzen und ver Töchtergefellichaften 
und Hülfsvereine insbeſondere abftatıen, und die Rechnung über die Eins 
nahmen und Ausgaben vorlegen. Demnähit wird gemäß $. 14. ber 
Grundgeſetze ein Theil der Mitgliever des Ausſchuſſes erneuert werden. 

Ein’ zahlreicher Befud und Theilnahme an den allgemeinen Bera: 
thungen der General:Berfammlung wird den Unterzeihneien Freude und 
Ermunterung gewähren. 

‚Düffeldorf, den 4, Mai 1830. | 
Der Ausſchuß der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefängnig-Gefelfchaft. 





N. 199. 
Dritte Oener.s 
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im Berfolg der. Bekanntmachung vom. 9. d. M. hiermit zur rn 
Kenntniß gebradit. 
Arnsberg, den 17. Mai 1830. - J 
Koͤnigliche Regierung. 





Sammtlichen Gerichten des hieſigen Departements wird in Folge 
eines Juſtiz⸗Miniſterial⸗Refcripts vom 19. April 6. hierdurch bekannt ger 
macht, daß, da nad der. allerhöchften Cabine tsordre vom 15. Auguſt v. Fr 
die, dem Nichter- in Forſt⸗ Defraudationsprozeſſen zugebilligte Remuneration 
ganz allgemein in: den Forſt⸗Defraudationsprozeſſen bezahlt werden fo, 
dieſe vemfelben nicht bloß in Holzdiebſtahls /Sachen, fondern auch für 
alle Unterſuchungen wegen Vergehen gegen Goritpoligeigefeße zufommt, 

Hamm, den 7. Mai 1830. 

Königliches Ober- Landes. Gericht. 





In Verfolg der Bekanntmachung vom 8. März d. J. wird nad» 
ſtehend das berichtigte Verzeichniß der in den Königreihen Baiern und 
MWürtemberg befindlichen Ober» Zoll s und Halls Yemter zur Kenntniß des 
betreffenden Publikums gebracht: 

1) in Alt⸗Baiern: zu Würzburg, Langfurt, Miltenberg, Lahr, Deggen⸗ 
dorf, Paſſau, Neichenhalt und Lindau; 
2.in Rhein: Baiern: zw Frankenthal, Rheinfhanze bei Mannheim, 

Speier, Landau, Zweybrücken und Kaiferölautern; 

3) in Würtemberg: zu Friedrichohafen, Regensburg, Taͤttlingen, Calw 
und Mergentheim, 

wohin alfo die, auf Urſprungs-Certificate uber die in der, ebenfalls in den 

Amtöblättern enthaltenen, Bekanntmachung des Herrn GinanzrMinifters 

Errellen; vom 8. Tecember v. J. bezeichneten, vertragsmaͤßigen Aemter, 

von welchen Aſchaffenburg, Mellrichſtadt, Königähafen, Kronach, Hof, 

St. Ingbert, Kirchheimboland und Heilbron ebenfalls zugleich Hall⸗Aemter 
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find, eingehenden | Orgenftände zur weitern Abfertigung verwiefen — 
können, — Kr 
Münfter, ben 8. Mai 1830. Ar 
Der Geheime Finanz Rath und‘ Provinzial· Steuet. Director 
Für denſelben: 
Der Regierungs-Rath, Schimmel. 


Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 1. obember N. 210. 
v. J. Amtsblatt Stud 46. Seite A90, wird hierdurch den betreffenden Haan 
Behörden eröffnet, daß der fünftige Lehrkurſus am 1. Juli d. J. beginnt. —— 
Anmeldungen Behufs Aufnahme ver Lehrtoͤchter müſſen fpätes Meſchede. 
ſtens bis zum 12. Juni hieher erfolgen, da ich nicht verſprechen kann, 
daß auf gar nicht oder ſpaͤter gemeldete noch Ruͤckſicht genommen werden 
könne. Denjenigen Behoͤrden, welche die Wahl der Hebammen zu leiten 
haben, wird zugleich bekannt gemacht, daß, an mich ergangener Verfügung 
der hochloͤblichen Regierung gemaͤß, bei der Auswahl der Candidatinnen 
vorerſt und vorzuͤglich nur ſolche Perſonen berüdfictigt werden ſollen, 
welche das achtzehnte Jahr erreicht und das dreißigſte noch nicht 
uͤberſchritten haben, wie auch unverheirat hete Frauenzimmer von ges 
ſetztem Alter, welche, neben den übrigen geſetzlichen Eigenſchaften, befons 
ders fertig leſen und ſchreiben koͤnnen; was den Gemeinden den zwei⸗ 
fachen Vortheil gewaͤhrt, daß ſie beſſer gebildete Hebammen erhalten, da 
Perſonen in dieſem Alter für den Unterricht empfaͤnglicher ſind, dann aber 
auch nicht fo leicht zu befürchten iſt, daß Hebammen, Alters over Dienſt⸗ 
unfaͤhigkeit wegen, ihres Amtes entſetzt werden müffen. 
Perſonen, die des Leſens und Schreibens unkundig ſind, 
koͤnnen fernerhin unter keiner Bedingung mehr zum Unterrichte zugelaſſen 
werden, da ich, wenn ſie auch noch ſo fleißig ſeyn ſollten, nicht verbuͤrgen 
kann, daß ſolche Individuen denjenigen Grad der Ausbildung erreichen, 
den die geſetzlichen Beſtimmungen von ihnen verlangen. Sollte ſich übris 
gend der nicht zu erwarten ftehende Fall ereignen, daß im ganzen Bezirk 
keine nad) obiger Bedingung und den übrigen gefeglihen Eigenſchaften 


N, 21, 


erfonals 
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wählbare Perfon zu finden fey, fo muͤſſen ſich die betreffenden Behörden 
um Nahfuhung der Diöpenfation an Eine ee Regierung zu Arus⸗ 
berg wenden. 

Schließlich muß ih noch die Herren Rreisohof fer bienftergebenfä 
erfuchen, die Tauglichkeits⸗Atteſte nicht fo allgemein, wie dieſes häufig der 
Hall war, abzufaffen, fondern fih über die geiftigen und phyfifhen Anlas 
gen der Perfon, über den Grad ihrer Fertigkeit im-Lefen und Schreiben 


u. fe w. gefälligft fpecieller auszulaffen, "da hierauf ſowohl beim Unter 
richte, ald aud vorzüglich beim Approbations;Eramen —— genommen 


werden muß. 
Weſchede, den 10. Mai 1830. 


Koͤnigliches Hebammen⸗ Juſtitut. 
Dr, Pulte senior, Hebammenlehrer. 


er 





Perſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 

Un die Stelle ded mit Tode abgegangenen zweiten Beigeordneten 
ber Blürgermeifterei Maröberg, ꝛc. Koͤnitz zu Giershagen, ift der graͤflich 
von Spiegelfhe Oberrentmeifter Calaminus zu Canſtein angeordnet 
worden. 

Die erledigte evangeliſche Pfarre zu Oberholzklau im Kreiſe und 
im der Dioͤceſe Siegen iſt dem bisherigen Prediger Diß mann zu Ernds 
tebruck im Wittgenfteinfchen verliehen worden. 

Der Eandidat der Theologie, Theodor Heinr. Brodhaus zm 
Arnsberg, ift ald dritter Prediger an der evangelifhen Gemeine zu Unna 
erwählt und beftätigt worden. 


Beilage u 


21. Stück des Amtsblatts der Königlichen Negierung. 





Arnsberg, den 22. Mei 1830. 





Der nachftehend bezeichnete Friedrich Stölting, Unteroffizier des Königlie N. 294. 

chen 5ten Ulanen-Regimentd, aus Wenigern, Kreifed Hagen, gebürtig, ift am ee 

6, Mai d. J. aus der Garnifon Düffeldorf entwichen. ting. 
Saͤmmtliche Eivils und Militairs Behörden werden erſucht, auf ben: 

felben Acht zu baben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den Herrn 

Gommandeur ded Königlichen 5ten UlanensRegiments nah Düffeldorf ablier 

fern zu laffen. 

| Arnsberg, ben 11. Mai 1830, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perfon-Befhreibung: 

Derfelbe in evang. Eonfeffion, 25 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß; hat 
blonde Haare, blonde Uugenbraunen, graue Augen, gewoͤhnlichen Mund, 
feinen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefihtöfarbe, runde Gefichtsbildung. 
Befondere Kennzeichen: keine. 

Befleibung: 

Schwarzer Brad, fhwarze Hofen, ſchwarze Welle, ſchwarzes Tuch, runder und 

Ihwarzer Hut, ein Paar Halbftiefeln. re | 


Der nachſtehend bezeichnete Faͤrber Carl Jung aus Hagen, welcher NR. 295. 
wegen gewaltiamen. Diebftapls und Widerfeglichkeit gegen bie Gensd'armerie Stedörief bin 
su einer zweijährigen Ginftelung in eine Strafabtheilung verurtheilt war, if et &. Jung. 
aus ber Feſtung Weſel entjprungen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militair« Behörden werben erfucht, 'amf ben: 
felben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an bie König 
liche Feftungs:Commandantur nach Wefel abliefern zu Iaffen. 

Hamm, den 8, Mai 1830. an 
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Perfon:Befhreibung: 

Derfelbe ift evang. Eonfeffion, 29 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß; hat braune 
Haare, runde und bededfte Stirn, fehwarzbraune Uugenbraunen, blaue 
Augen, platte und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, blon« 
den Bart, breites Kinn, blaffe Gefihtsfarbe, ovale Geſichtsbildung und 
iſt Feiner Etatur, Befonderg Kerinzeichen: eine Narbe unter dem linfen 
Auge. Dei feiner Entweihung trug er einen Kinebelbart. 

BDefleidung: 

Blaue tuchene Müge mit rotem Rande, blaue tuchene Jacke mit rothem Kra⸗— 

gen, blaue tuchene Hofen, ein buntes Tu und ein Paar Halbftiefeln. 





Sn ber Nacht vom 7. auf den 8, April c. find dem Schreiner Heinr. 
Pet. Hilligmweg zu Niederfprodpövel, Gerichtäbezirtd Hattingen, folgende 
Gegenftände mitteilt Einbruchs aus feiner Wohnung geftohlen worden: 
2 Seiten Speck; 2 Schinken; 2 halbe Schweindköpfe; 1 blauer Kittel, 
ber noch nicht ganz fertig war; 1 blauer tuchener Rod mit einer Reihe 
Knöpfe; ‚2 alte blaue Kittel; 1 ſchwarzes tuchenes Frauenfleid; 1 zins 
nerne Kaffeefanne von ungefähr 3 Maaß, welche inwendig fowohl im 
Dedel, ald in der Kanne, mit H. W. gezeichnet; 1 goldenes Schloß mit 
- rotbbraunen Korallen, 
Warnend vor dem Ankauf berfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wieberberbeifchaffung der 
geſtohlenen Sachen führen könnte, entweder uns ober der naͤchſten Polizei⸗Be— 
hörde fofort anzuzeigen. ° | 
| Hamm, den 8. Mai 1830. 
Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





Der nachſtehend beſchriebene Knabe Johann Klein von hier, iſt we⸗ 
gen gewaltſamer Diebſtähle zur Unterſuchung gezogen, und hat in der Nacht 
vom 13. auf den 14. Mai mittelſt Ausbruchs aus dem Gefaͤngniß die Flucht 
ergriffen. 
— Wir erſuchen demnach ſaͤmmtliche Gerichts- und Polizei: Behörden, 
auf diefen, troß feiner Jugend fehr gefäbrliden Verbrecher zu vigilirem und 
ihn im Betretungsfalle an uns oder an dad Königlihe Inquiltoriat zu Hamm 
abliefern zu laſſe. 

Echwelm, den 14. Mai 1830. 5 

Königl. Preuß, Land: und Stadtgericht dafelbft. 
PerfonBefbreibung: 6 
Derſelbe ik 15 Jahre alt, A Fuß groß und ftarfer gebrungener Conſtitution; 
hat einen dien Kopf, heilblonde Haare, ein dickes Geficht, gefunde röth- 
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fihe Gefihtöfarbe, gewoͤhnliche Stirn, -blänlichsgrame Augen, blonde Yus 

genbraunen, dicke Rafe, großen und vorftehenden Mund, gewöhnliches 

Kinn: und ſpricht maͤrkiſch. Befondere Kennzeichen: viele Sommerfproffen, 
Belleidbung: 


Gin blauer Kittel, eine Hofe von bräunlihem Zeug mit fhwarzen Streifen; 
eine grau und röthlich bunt geftreifte- Weite, 





Der Eingefeffene Adam Guntermann zu- Lieffen ift gefonnen, auf 
einer ihm gehörigen Wieſe an ber Liefe, zwifhen der den Gemeinden Hesborn 
und Lieffen gemeinfchaftlih zufehenden Mahlmühle, und der Delmühle des J. 
Leinemweber dafelbft, eine oberſchlaͤchtige Mahlmuͤhle mit einem Gange anzulegen. 

Diejenigen, welche bet diefer Anlage irgend ein Intereſſe haben, und 
eine Beeinträchtigung ihrer Gerechtfame befürchten, werden bierburd aufge, 
fordert, ihre begründeten Einreden fo gewiß innerbhald einer präclufivifchen Frift 
von acht Wochen a dato hier und dem Bauherrn anzumelden, ald widrigens 
falld darauf feine Rüdfiht genommen werben fann. 

Gleichzeitig werden die benachbarten Mühlenbefiger aufgefordert, ihre 
Erklärung wegen des Örtlihen Bedürfniffes der neuen Anlage abzugeben. 

Plan und Nivellement über die Anlage find, von heute an, auf der: 
Yiefigen Kreisftube einzufehen. 


Brilon, den. 24..April:1830.- 
Der Landrath daſelbſt. 





. Der Eingefeffene Johann Vollmer zu Olsberg beabfihtigt, zwiſchen 
Disberg und Bigge an ber Ruhr, auf eignem Örund und Boden in einer Ents 
fernung von 30° Fuß von der neuen Ruhrftraße, eine unterſchlaͤchtige Säges 
mühle zu erbauen. 

Diejenigen, welche burch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürchten, werben bierburh aufgefordert, ihre MWiderfprühe binnen acht 
Wochen präckufivifher Frift, vom Tage diefer Befanntmachung an, ſowohl bier, 
ald bei dem Bauherrn anzumelden. 


Brilon, den 24. April 1830.- 
Der Landrath bafelbft. 





Die Beſitzer der Drabtrolfe hinterm Halfe, unweit der Städt Altena, 
Sohann Peter Klinde er Sohn und GEonforten, beabfichtigen am Lennefluß 
neben ber von Altena nad Drefel führenden Chauſſee, anf dem zu dieſem 
Werke führenden Obergraben, in ber Wiefe des Miteigenthünterd 3.5. Figge 
ein zweites Drahtwerk mit einem unterfhläctigen Getriebe anzulegen, 
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CXLVIH 


Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
fürchten, werden den gefeglihen Beftimmungen gemäß hierdurch aufgefordert, 
ihre Widerfprüde binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frik, vom Tage biefer Ber 
tkanntmachung an, fowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Bauherrn ame 
zumelden. 


Altena, den 24. April 1830. 
Der Landes⸗Director daſelbſt. 


— — — — — — — u. 


Die Fabrikunternebmer Johann Heinrich Schmidt Söhne zu Iſer⸗ 
Iohn beabſichtigen, die durch den Eisgang befhäbigte Schlacht, melde das 
Waſſer aus dem Lennefluß zu den Fabrikanlagen zu Nachrodt, an ber Shauffee 
von Altena nach der Grüne leitet, zu verlegen und folge auf 70 Ruthen Länge 
höher im Etrome neu zu erbauen. 

Diejenigen, weiche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
fürd)ten, werben zufolge der gefeglihen Beſtimmungen hierdurch aufgefordert, 
ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift, vom Tage diefer Bes 
fanntmachung an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, ald bei den Bauherren ame 
jumelden, - 


Altena, den 4. Mai 1830. 
Der Landes» Director bafelbft. 


— — — — — — 


Die Bürger Chriſtian Poͤttgen und Franz Eickhoff zu Eversberg 
beabfichtigen, die Anlegung einer Wollſpinnmaſchine und Walfmüple auf dem 
Wehrftapler Bache. Das Werk fol mittelft oberfchlächtiger Räder in Betrieb 
gefegt und auf dem linfen Ufer ded benannten Baches, nahe am. Ausfluffe 
deffelben in die Nuhr, zwifchen diefer und ber Gaffeler Chauſſee angelegt werden, 

Den gefeglichen Beftimmungen gemäß wird biefed hierburd mit ber Auf⸗ 
forderung bekannt gemacht, daß diejenigen, welche Einreden gegen dieſe Anlage 
zu machen haben, ſolche binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt ſowohl hier, als 
bei den Bauherren anzumelden und gehörig zu begründen haben. 

Mefchede, den 12. Mai 1830. 

Der Landrath bafelbft. 
— — — — 

Der nachſtehend bezeichnete Joh. Peter Burchhardt aus Altenkirchen 
gebürtig und wohnhaft in Kierspe, welcher wegen Diebftahls verhaftet worben 
und an das Königliche Inquifitoriat in Hamm abgeliefert werden follte, if 
am 11. diefes Monats, Vormittags, auf dem Transport zwiſchen Altena und 
Sferlohn entfprungen, 


CXLIX 


Saͤmmtliche Eivil+ und Militair⸗Behoͤrden werben erfücht, anf benfels 
ben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Königliche 
Inquiſitoriat nah Hamm abliefern zu laſſen. 

Altena, den 12, Mai 1830, 

Der Bürgermeifter daſelbſt. 
PerfonBefhreibung: 

Derfelbe ift 55 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; hat blonde Haare, offene Stirn, 
braune Augenbraunen, grane Augen, fpige Nafe, großen Mund, grauen 
Bart, ovaled Kinn, blaffe Gefihtsfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung und ift 
ſchlanker Statur. Befondere Kennzeichen: feine, 

Befleidung: 

Runder fhwarzer Filzhut, kattunenes Halstuch, weißes Teinened Hemd, grüne 
baummollene Werte, blaued tuchened Kamifol, blauer leinener Kittel, mans 
cheſterne Hofe, baummollene Strümpfe, Schuhe mit Riemen. (Alles fehr 
abgenugt.) 





Der nachftehbend näher bezeichnete Heinrih Hülfe, Sohn bes hiefigen 
Tagelöhners Caſpar Heinrih Huͤlſe, ift bereits fhon mehreremale feinen Eis 
tern heimlich abgelaufen und hat fi vor 14 Tagen abermals ohne deren Wifs 
fen entfernt. Da über deffen Aufenthalt bis jegt nichts hat ausgemittelt wer⸗ 
den können, aber an Einbringung beffelben viel gelegen ift, weil er fhon Heiner 
Betrügereien fih bat zu Echulden fommen laffen, fo werben hierburd faͤmmt⸗ 
liche Behörden diemftlich erfucht, den ıc. Hälfe im Betretungsfalle zu verhafs 
ten und am Unterzeichneten abzuliefern. 

Hagen, den 12. Mai 1830, 

Der Bürgermeifter bafelbft. 


Perfon-Befhreibung: 
Derfelbe ik 10 Jahre alt, 34, Fuß groß; hat blonde Haare, braune Augen, 
gewöhnlige Nafe, gewoͤhnlichen Mund und iſt ſchwaͤchlicher Statur. 
Befleidbung: 
Dunfelblaue Jade und Hofen, etwas abgetragen, weiß und rothbunte Wefte, 
ſchwarze lederne Schuhe, weißgraue Strümpfe. Hat fih ohne Kopfbede⸗ 
dung entfernt, 





Donnerftag ben 3. Juni, Nachmittags 2 Uhr, follen zu Fröndenberg 
beiläufig 456 Scheffel Gerfte auf dem dortigen Kornpaufe im öffentlichen Meifts 
gebot zum Berfaufe ausgeſetzt werden, 


Hamm, den 11. Mai 1830. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 
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R. 306. Sonnabend ben 5. Juni, Nahmittags 2 Uhr, follen zu Hamm im der 
ge ern bortigen Rentamtöftube beiläufig 
112 Scheffel Roggen, } 


136 > Safer, 
im Öffentlichen Meiftgebot zum Verkaufe ausgefegt werben. 
Hamm, den 11. Mai 1830. 
Königl. Rentamt daſelbſt. 


— 


N. 307. Am 3. Juni d. J., Morgens 11 Uhr, fol auf der Rentamtöftube zu 
—— Pülpeim, die zuletzt an die Gemeinden Mülheim und Sichtigvor verpachtet 
auf den ea: gewefene Nachweide auf den DomanialsWiefen bei Mülheim, anderweit auf 
Zeefen bi 3 Jahre zur Verpachtung audgefeut werben. 

beim. Die Bedingungen liegen auf der hiefigen Nentamtöftube, fo wie. im 
Berpachtungd- Termine zur Einfiht offen. 

Lippſtadt, den 15. Mai 1830. 

u Königliched Rentamt dafelbft. 


N. 308. Folgende bei Kieröpe gelegene um Martini d. 3. pachtlod werbende- 
Derfauf von Domanials Befigungen, ald 
— * 4) zwei Parcellen vom ſogenannten Trineen⸗Lande, groß 1 Morgen 28 Ru—⸗ 
Kierspe. tben, feither verpadtet an % Klein zu Linden; 
2) eine Parcelle von demfelben Lande, groß 103 Ruthen, feither verpachtet 
an P. Schlieper dafelbft; 
3) eine Parcelle von bemfelben Lande, groß 104 Ruthen, feither verpachtet 
an W. Schriever bafelbit, 
follen in termino den 23. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, in der Behaufung bes 
Herrn Gaſtwirths Goertſchen zu Halver, alternative zum freien und grunds 
sindweifen Verkaufe ausgefegt werden, wozu Raufluftige unter dem Bemer— 
fen eingeladen werben, daß die Kaufbedingungen beim hiefigen Rentamt täg» 
lih eingefehen werben können. 
Hagen, den 16, Mai 1830. 
Königliches Rentamt bafelbft.. 


N. 309, Nachbezeichnete bei Plettenberg gelegene und Martini d. 3. pachtlos 
—— von werbende Domanial-Beſitzungen, nämlich: 
Rüden rg 4) ein Stuͤck Aderland, auf der Heimbufe und aufm Sohle genannt, groß 
Plettenberg. - 2 Morgen 60 Ruthen, feither verpahtet an Adam Bröd der in ber 
Bremede; 
2) ein Stüd Aderland, unterm Krappe und Berg genannt, groß 2 Morgen 


152 Ruthen, feither verpachtet an G. U. Fiſcher zu Plettenberg; 


i “CLI 


3) ein Städ Uderland, am Merdufer genannt, groß 1 Morgen 1 Ruthe, 
feither verpadtet an Ehr. Boͤllinghaus zu Plettenberg; 
4) eine Wiefe, in der Deftert genannt, groß 145 Ruthen, feither verpachtet 
an 5 Heutelbach bafelbft; 
follen am Mittwoch den 9, Juni c., Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung des 
Herrn Gaſtwirths Klinke vor ber Brüde zu Altena, alternative zum freien 
und grundzinsweifer Verkaufe ausgefegt werben, wozu zahlungsfähige Kauflus 
flige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Kaufbedingungen. beim 
bhiefigen Rentamt täglich eingefehen werben können. 


Hagen, den 16. Mai 1830. 
Königliches Rentamt daſelbſt. 





Am 16. Juniſc., Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Behauſung bed 
Herrn Gaſtwirths Benzler zu Hemer, nahbenannte Domanials Befigungen, 
naͤmlich: 
1) der Martini db. J. pachtlos werdende Domainen⸗-Kotten zu den Eilffohren, 
bei Ihmert gelegen, beftehend aus einem maffiv erbaueten Wohnhauſe, 
Backhauſe, Schweineftal und 19 hollaͤndiſchen Morgen Ihmerter Heideläns 
derei, feither verpachtet an P. C. Bergfeld zu den Eilffobren, 
alternative zum grundzindweilen Verkaufe und zur anderweiten Zeitverpadtung; 
2) der Garten im Bredenbrud bei Iſerlohn, groß 94 Ruthen, feither vers 
.pachtet an H. D. Dffenberg im Bredenbruch; 
3) das Aderland, dad Stridftük genannt, bei Ihmert gelegen, groß 2 Mor: 
gen 46 Rutben, feithber-verpachtet an E. D. Schipper zu Diedgraben; 


R. 310. 
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4) ein Grundſtuͤck, das Ralfofenftüf genannt, bei Evingfen gelegen, groß 


70 Ruthen, feither verpacter an ©. H. Dffenberg zu Evingſen; 
alternative zum freien und grundzinsweifen Verkaufe Öffentlid an den Meiſt— 
bietenden audgefett werden, wozu zahlungsfähige Kauf: und Pachtluſtige unter 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Kauf» refp. Verpachtungs⸗-Bedin— 
gungen beim hiefigen Nentamt täglich eingefeben werden können. 


Hagen, den 16. Mai 1830. 
Koͤnigliches Rentamt dafelbft. 


Die bei Vollmaritein gelegene, Martini d. 3. pachtlos werbende Dos 
manial:Befigung, die fogenannte Birtfampss Weide, groß 3 Morgen 148 Rus 
then, feitber verpachtet an 9. W. Schulte zu VBollmarftein, fol am 12. Juni 
c., Nachmittags 2 Uhr, in der Behaufung des Herrn Gaſtwirths Schulte zu 
Vollmarftein, alternative zum freien und grundzinsweifen Berfaufe refp. zur 
anderweiten Zeitverpachtung Öffentlich an. den Meiftbietenden ausgefegt werden, 
wozu zahlungsfaͤhige Kauf⸗ reſp. Pactluftige unter dem Bemerken eingeladen 
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CLH 
werben, baf die Kauf» und BerpadhtungdsBebingungen beim biefigen Rentamt 
täglich eingefehen. werden können, 
Hagen, ben 16. Mai 1830. 
Königlihes Rentamt dafelbft. 





N. 312. Am 5: Zuni e., Nachmittags 2 Uhr, fol in der Behanfung des Herrn 
Saertan! ve. Gaftwirtpd Harrer zw Herdede, die bei Dftende gelegene Domanial ⸗Beſi⸗ 
nd Hung, der Werkſteinbruch im Ahlenberge, 'feither verpachtet am den Gteims 
Grundſtuͤuks bauer W. Dverbed zu Ende, alternative zum freien Verkauf und zur anders 
in Oſtende. weiten Zeitverpachtung oͤffentlich meiſtbietend ausgeſetzt werden, wozu zah⸗ 

lungsfaͤhige Kaufs und Pachtluſtige unter dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Kaufs und Berpachtungss Bedingungen beim biefigen Rentamt täglich 
eingefehen werben können. : 


Hagen, den 16. Mai 1830. 
Königliche Rentamt bafelbf. 





N. 313. Berhandlungen bed Vereins zur Beförberung bed Gartenbaues in den 
Ankündiaung K. Preuß, Staaten, 13te Lirferung. gr. 4. in farb. Umſchlage geheftet, mit 1 
en, tolor. Kupfer. Preis 27, Rthlr., im Eelbfiverlage des Vereins, gu haben durch 
Mereins in die Nicolaifhe Buchhandlung in Berlin und Stettin und bei bem Sefretair 
Preußen. der Gefelfhaft, Heynich, Zimmerſtraße Nr. 81a in Berlin. Desgleichen 


12te Lieferung mit — Kupfern. Preis 2 Thaler. 
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Stück 22, 


Arndöberg, pen 29, Mai 1830. 








Das Könige Majeftät haben vir, in Folge der Berortnung vom R. 212. 
13. Juli 1827. $. 5. (Geiebfammlung, ©. 114) angefertigte Matrikel aapı und 
der zur Wahl und Wählbarfeit in der Ritterſchaft der Provinz Weftphas —3* 
len befaͤhigenden Güter zu vollziehen geruhet, von welcher jedem Lands befäbigenden 
rath ein Auszug von mir zugefertigt wird, mit dem Auftrage: auf deffen Areersaftiiie 
rund Matritel. 

jedem Nittergutöbefiger ein keglaubigtes Zeugniß uber die Aufs 

nahme des betreffenden Guts in die Matrikel auszuftellen. 

Zugleid haben des Könige Majeftät mittelft an das hohe Staats 

Minifterium am 23. Januar d. 3, erlaffenen Befehls zu erflärm gerubet; 

„Alle diejenigen Güter, rüdjichtlich deren Befähigung. zur Auf— 

nahme in die ritterfchaftlihe Matrifel irgend noch Zweifel übrig 

bleiben, muͤſſen für jegt von der Aufnahme in derfelben audger 

fhloffen werden; dabingegen behalte Ich Mir vor, die nachtraͤg— 

lihe Aufnahme derjenigen für jet auszuſchließenden Güter auf 

Shren, des Minifterd des Innern, Bericht zu genehmigen, deren 

Berechtigung dazu, bis zum Ablauf des Jahres 1833 urkundlich 

nachgewieſen feyn wird.“ 

Da des Herrn Minifterd ded Innern Excellenz von ſolchen nad, 

sräglich zur Aufnahme in die Matrifel angemeldeten — am Schluſſe 
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diefed und der beiden nachfolgenden Jahre eine Anzeige gewärtigen: fo 
muß ich die Einreihung der urfundlihen Nachweiſung folder Berechti— 


‚gungen durch die betreffenden Landräthe bid zum 1. November der bemerk⸗ 


ten Jahre volfftändig ‚gewärtigen und anrathen, damit nicht bis zum letz— 
ten Augenblide anzuftehen. ‘ 
Münfter, den 18. Mai 1830. 
Königlicher Ober Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 


Der Inſtrumentenmacher und Gtahlarbeiter C. G. Otte zu Arns- 
berg liefert alle Arten cirurgifcher Inſtrumente, inöbefondere Maſchinen 
für Verwachfene zu 5 bis 80 Thlr., Bruchbandagen zu 1'/ bis 3 Thlr. ıc. 
Derfelbe zeichnet ſich durch vorzügliche Leiſtungen und billige Preiſe aus, 
und Fann daher dem Publifum empfohlen werden. 

Münfter, den 15. April 1830, 

Königlicher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen. 

v. Binde | 


Für das Jahr 1829 find an Beiträgen von Trauungen und Ger 
burtöfällen zur Unterftüßung der Hebammen 1451 Thlr. 26 Sgr. und 
mit Hinzunahme des aus dem ‘jahre 1528 noch verbliebenen Beftandes 
von 309 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. überhaupt 1761 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. 
eingefommen. 

Bon diefer Summe find 1308 Thlr. unter die von den Land» 
rätben in Gemeinfhaft mit den Kreisphyfifern namentlich vorgefchlagenen 
wiürdigften und bedürftigften Hebammen auf dem Lande und in Fleinern 
Städten in der Art vertbeilt worden, daß 90 Hebammen in 9 Kreifen 
unferes Verwaltungsbezirks jede 10 Thlr, und 51 Hebammen in 5 Kreis 


- fen. jede 8 Thlr. erhalten haben, 


Wir machen died mit dem Bemerfen hierdurch befannt, daß der 
jet ferner verbliebene Beftand von 453 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. für un: 
vorhergefehene Unterftügungsfälle und Beförderung ded Hebammenmwefend 
überhaupt bei der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe aufbewahrt wird. 

Arnöberg, den 7. Mai 1830, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
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Sortfegung der Nachweiſung 
der im Monat April 1830 in fämmtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg ftatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen Getreivearten und übrigen Confumtibilien; 
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Nachftehende, die Kündigung und Rüdzahlung 
J. der Sprocentigen Domainen » Pfandbriefe, 
II; der mehr ald 4 pro Gent zinfenden KRurmärfifhen alten. landfchaft: 
lihen und Staͤdte-Caſſen⸗Obligationen und 
III. der fächfifchen Eentrals&teuer» Obligationen 
Jetreffende Publicanda der Königlihen Haupts Verwaltung. der Gtaatd: 
Schulden: 


I. die Rückzahlung der im Staats⸗Schulden⸗-Etat vom 
17. Zan. 1820 (Gefegfammlung Rr. 577. pag. 17. litt. d) 
aufgeführten Sprocentigen Domainens Pfandbriefe 
betreffend, 


Das Eoift über die Finanzen ded Staats vom 27. Det. 1810 
(Geſetzſammlung Nr. 3.) beftimmt unter Nr. 4. c. 


daß eine Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und ſeiner 
Inſtitute ausgeſetzt werden ſolle; 


und macht zugleich den Vorbehalt: 


daß mehr, als jene Summe, abgetragen werden koͤnne, wenn die 
Umſtaͤnde ſolches geſtatteten. 

Der erſteren Zuſage iſt durch die Verordnung wegen der kuͤnftigen 
Behandlung der gefammten Staatsſchulden vom 17. Jan. 1820 Geſetz⸗ 
fammlung Nr. 577) genügt, und in Bezug auf den legteren Vorbehalt 
ift gegenwärtig beſchloſſen worden, fammtlidye noch circulirende zu 5 pEt. 


verzingliche Domainen  Pfandbriefe zum 1. Sept. d. J. baar zurückzu⸗ 
zahlen. 


Demzufolge werden nunmehr ſaͤmmtliche zu 5 pEt. verzinsliche 
Domainen s Pfanpbriefe den Inhabern hiermit gefündigt. Letztere werden 
daher hiermit aufgefordert, gegen Zurüdgabe der in ihren Händen befinds 
lihen Pfanpbriefe diefer Art, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins ⸗Cou⸗ 
pons, die Baluta derfelben mit allen bis dahin fälligen noch unabgehobes 
nen und durch die vierjährige Präclufion noch nicht erlofchenen Zinfen am 
1. Sept: d. J. bei der Staatöfchuldens Tilgungss Kaffe, hier in ‚Berlin, 
Taubenſtraße Nr, 30, zum vollen Nennwerthe in Empfang zu nehmen, 
da die fernere Berzinfung von diefem Termine ab aufhört und die in 
demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslich Tiegen bleiben müffen. 


N. 216. 


Lg un 
eip. Rüdjadı 


tun der Spros 
entigen Dos 
— 
Pfandbriefe it. 
und Umtauſch 
derſelben in 
Staats ſchuld ⸗ 
deine, 
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Sollten einzelne Befiger von bdergleihen Pfanpbriefen wünfden, 
ihre Rapitalien in anderen Staatspapieren amzulegen, fo foll ihnen als 
Begünſtigung geitattet werben: 

1) ftatt der baaren Baluta Staats⸗-⸗Schuldſcheine mit Coupons über Zin: 
fen vom 1. Yan. 1831 ab zum Nennwerth dafür anzunehmen. 

Auch fol ihnen in diefem Falle 
2) noch eine Entjhädigung für das fünfte Zinfens Prozent, auf zwei 

Sabre, zufammen alfo von 2 pEt. bewilligt, und mit 
3) den Staats⸗Schuldſchein⸗Jinſen für die Monate September, October, 
November und December d. %. gleih baar mit ausgezaplt werden. 

Wer hierzu geneigt ift, bat fih vom 15. Mai ab bis fpäteltens 
zum 1. Auguft d. 9. unter Beifügung eined fpeciellen Berzeihniffes der 
betreffenden Pfanpbriefe bei der gedachten Staatsſchulden⸗Tilgungs-Kafſe 
zu melden und die unter Mr. 1, 2 und 3 benannten Effekten und baaren 
Zahlungen gegen Einlieferung der Pfanpbriefe in Empfang zu nehmen. 

Da mit dem 1. September die baare Zurüdzahlung nad der obis 
gen Beſtimmung eintritt, fo muß mit dem 1. Auguft das Umtaufch-Ger 
ſchaͤft gefchloffen werden, und koͤnnen fpäter eingehende Meldungen zum 
Umtauſch nicht berüdfidhtigt werden, 

Berlin, den 1. Mai 1830. 


Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden. 
(5) Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


U. Die Rüdzahlung der im Staatsſchulden-Etat vom 17. 
Januar 1820 (Gefesfammlung Nr. 577. pag. 17. Litt, by 
aufgeführten alten Rurmärffdhen lanpfhaftlihen uns 
StädtesKaffen:Obligationen betreffen. 


Die im Edikte über die Finanzen. ded Staats vom 27. October 
1840 (Befepfammlung Nr. 3) unter Rr. 4, ©. verheißene Beitimmung 
einer Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner Inſtitute 
iſt durch die Verordnung wegen der Behandlung der geſammten Staats 
Schulden, vom 17. Januar 1820 (Gefepfammlung Nr. 577)- erfolgt. 
Gegenwärtig geftatten e8 aber die Umfände, auch von ber dort zugleich 
vorbepaftenen Mehr-Abtragung Gebrauch zu machen, und es ift daher ber 
ſchloſſen ‚worden, fänmmeliche, in ben, biöperigen ſieben Ziehungen noch nicht 
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außgeloofete, zu refp. 6, 62, 5 und 4), pCt. verzindliche Kurmaͤrkſche 
alte landſchaftliche Obligationen und GtädtesKaflens Schulden zum 2. 
Sanuar 1831 baar zurückzuzahlen. 

In Folge deffen werden nunmehr alle in den bieherigen fieben 
Berloofungen nod nicht: gezogenen Kurmaͤrkſchen alten landſchaftlichen ünd 
StädtesRaffen-Obligationen, welche mehr als 4 pCt. Zinfen tragen, den 
Inhabern hiermit gekündigt, und letztere hierdurch zugleich aufgefordert, 
nicht nur die KapitaleBaluta, den Berfchreibungen gemäß, fondern aud 
die bis dahin fällig werdenden Zinfen am 31, December 1830 oder am 
2. Januar 1831 bei der Staatöfhulvens Tilgungss Kaffe pierfelbft, Tau⸗ 
benftraße Nr. 30, gegen die erforderlihen Quittungen und gegen Zurüuͤck⸗ 
gabe der Obligationen, in Empfang zu nehmen, Bon diefem Tage ab 
wird die weitere Verzinſung derfelben aufhören. Um jeden Anftand, wels 
her in einzelnen Fällen aud mangelhafter Legitimation ıc. der Erhebung 
der Kapital-Baluta in dem bezeichneten ZahlungssTermine etwa entgegen. 
treten Pönnte, bei Zeiten zu heben, werden wir die Inhaber der Obliga- 
tionen noch durch befondere Notificatorien auffordern, diefe Obligationen 
noch zeitig genug vor dem Zahlungstage zur nähern Prüfung verfelben 
originaliter bei und einzureichen, 

Sollten einzelne Befiger von dergleihen Kurmaͤrkſchen alten land- 
ſchaftlichen und Städte Raffen» Obligationen ihre Kapitalien gegenwärtig 
noch nicht zuruͤcknehmen, fondern folche ferner zinsbar als Staatsſchuld ftehen 
laſſen wollen, fo ſoll ſolches unter ver Bedingung ftattfinden fönnen: 

a) daß davon vom 1. Januar 1831 ab nur A Procent Zinfen gezahlt 
werden. 


Als Beguͤnſtigung für die Inhaber follen jedody nicht nur 

b) diefe 4 Procent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Valuta auf 
Gold lautet, auch in Golve, und zwar in Friedrichsd'or, ausgezahlt 
werden; fondern es foll aud ' 

c) allen denjenigen, melde ihre Obligationen, fie mögen auf Gold ober 
Courant lauten, mit einem unter denfelben außgefertigten und volk 
zogenen Antrage: 

daß die ihnen gefündigte Kapitals Waluta derſelben noch ferner, 


und zwar vom. 1. Januar 1831 ab, zu Vier Procent verzind 
ih, ald Staatsſchuld ſtehen bleiben bürfe, 
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bis zum 1. October dieſes Jahres bei und einreichen, nod eine 
baare Entfhädigung für die biöherigen höheren Zinfen auf die beiden 
Sahre 1831 und 1832 bewilligt werden. i 
Wer an diefer Berwilligung Theil nehmen will, bat fi alfo baldigſt 
und fpäteftend bis zum 1. October d. %. fehriftlih bei uns zu melden 
und feinem deöfallfigen Antrage vie Obligationen, in der vorſtehend unter 
Litt, co, bezeichneten Weife, beizulegen, damit, infofern dabei nichts zu 
erinnern ift, die fofortige Zahlung ver eben erwähnten Entſchaͤdigung bei 
Zurüdgabe der Obligationen verfügt werden fann. 
Spätere Meldungen fönnen nidt weiter berüdfichtigt werden. 
Uebrigens verfteht es fih von felbit, daß, was die Amortifation 
der ftehen bleibenden Kapitalien betrifft, es dieferhalb bei ven Beftimmuns 
gen der $$. 5 und 6 der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Januar 1820 
(Geſetzſammlung Nr. 577) verbleibt. 
Berlin, ven 1. Mai 1830, 
Hanpt-Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
ge Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Roch ow. 


III, Die Rückzahlung der Saͤchſiſchen mit dem Herzogthum 
Sachſen übernommenen Central-Steuer⸗Schulden be» 
treffend. 

Die auf den Kredit der Saͤchſiſchen Peraͤquations⸗ und Eentrals 
SteuersAnftalten fontrahirte Gattung von Schulden, worüber Central 
Steuer» Obligationen audgefertigt find, iſt durch die zwifchen Preußen und 
Sachſen abgejchloffene Convention vom 23. Zuli 1817 auf dad Herzog. 
tbum Sachſen übernommen worden, und ift im F. 33. derfelben die Ver: 
pflihtung zur baldigen Zurückzahlung feitgeftellt. Diefe Eonnte bis jeßt 
nur nad) und nach bewirkt werden, Es waren in der von dem vormalis 
gen Minifterium des Schatzes erlaffenen Befanntmahung vom 31. Juli 
1818 vorläufig jährlich 300,000 Rthlr. zur Verzinſung und Tilgung aus 
gefett, und es ift in leßterer Beziehung terminlich eine angemejjene Zahl 
von Eentral-Steuer- Obligationen ausgeloofer worden, 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schuld⸗ 
Kapitals befchloffen worven ift, fo follen die Beträge der bis jetzt noch 
nicht ausgeloofeten Eentrals&teuers Obligationen zum Micaelid Termin 
dieſes Jahrs baar zurüdgezahlt werden, « 
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Es werben daher fämmtliche bisher noch nicht ausgelooſete Central⸗ 
Steuer⸗Obligationen hiermit gefündigt. Die Inhaber der gedachten Gen» 
tral» Steuer: Obligationen werden hierdurd) aufgefordert, 

gegen Zurüdgabe verfelben, mit fammtlichen dazu gehörigen Zins 
Eoupons und ZinssLeiften, die Valuta mit. allen bis dahin fällig 
gewordenen, aber unabgehobenen und durch Praflufion noch 
nicht erlofhenen, Zinfen, im Michaelis-Termin dieſes Jahres 
bei dem Handlungshauſe Frege und Komp. in Leipzig, dem 
Inhalte ver Obligationen gemäß, entweder in Eonventiondgelde 
oder mit Zulegung des courdmäßigen Agios, in Preußiſchem 
Courant baar in Empfang zu nehmen, - 

Die fernere Verzinfung hört, von diefem Xermine ab, auf, und 
werden die in demſelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzindlich liegen 
bleiben. 

Sollten einzelne Inhaber von Central» Stewer Obligationen es 
wünfden, ihre Rapitalien in Gtaatöfhukofdeine umzutaufdhen, fo kann 
jolhes in folgender Art gefhehen: 

1) Es follen denfelben als eine Begünftigung für den Nominals Betrag 
der Eentralfteuer: Obligationen Preußiſche Staatsſchuldſcheine zum 

Nennwerthe mit Coupons über Zinſen vom 1. Januar 1831 ab 
eingebändigt; | 

2) dad courdömäßige Agio des Conventionsgeldes in Preußifhem Eourant, 
fo wie aud die Zinfen bis zum MidaelissZermin 1830 baar vers 
gütigt und 

3) der einvierteljährige Zins von den Staatöfhuldfheinen für die drei 
Monate October, November und December diefes Jahres, mit Einem 
Prozent, ebenfalld baar gezahlt werden. 

Wer hierzu geneigt if, hat fih vom 15. Mai ab, fpätellens bis 
zum 1. Auguft d. J., bei der Röniglihen Kommunal» und Inſtituten⸗ 
Kaſſe zu Merfeburg, unter Beilegung eines ſpeciellen Verzeichniſſes der 
Nummern und der Geldbetraͤge der in feinen Händen befindlichen Gens 
tralfteuers Obligationen, zum fofortigen Empfange der unter Nr. 1, 2 und 
3 genannten Effeften und Gelder, gegen Zurüdgabe der quittirten Oblis 
gationen ſaͤmmtlicher dazu gehörigen Zins⸗Coupons und Zins⸗Leiſten, zu 
melden. | 

Nah dem 1. Auguſt d. J. findet ein folder rd nicht mehr 
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Ratt, fondern die baare Zahlung wird am 1. October dieſes Jahres in 
Leipzig erfolgen. 
Berlin, den 1. Mai 1830. 
Haupt» Berwaltung der ‚Staatd- Schulden. 
(5) Rother v. Shüße Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


werden, der erhaltenen Weifung gemäß, mit der Bemerfung bierdurd 
zur Öffentlihen Kunde gebradt, daß die. Regierungd: Haupt: Kaffe hierſelbſt 
angewiejen worden ift, die Domainen: Pfanpbriefe nebft fpeeiellen Verzeich— 
niffen derfelben, von denjenigen Inhabern, welche fi zur Annahme von 
Staatöfhulofheinen entfhließen, anzunehmen und Behufs der. Einziehung 
der ihnen dafür nad dem vorftehenden Publicandum sub I. gebührenten 
Kapitals und Zinfen Baluten, an die Königl, Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaffe Foftenfrei zu befördern, 
Arnödberg, den 9, Mai 1830. 
Königliche Regierung. 


N. 217. Höberer Weifung gemäß wird folgender 

—— Nachtrag zu dem Publicandum wegen Kündigung 
procent, ⸗ F ⸗ 

Domainen: der Sprocentigen DomainensPfandbriefe, vom 1. 

Pfandbriefe ıc. Mai 1830: 

und Umtaufch - * 

berfelben in Anfragen, welche bei und darüber eingegangen find: 

Styuldfneine. ob aud die auf die Schlefifhen Domainen haftenden Sproc. 


Pfanobriefe den in unferm Publicando vom 1. d. M. (Arnds 
berger Amtsblatt Stil 20. Nr. 198 u. f.) enthaltenen Beftims 
mungen wegen Nüdzablung fämmtlidyer biöher zu 5 pEt. vers 
zinsliher Domainen: Pfanobriefe unterworfen feyen? 
veranlaßt und zu genenwärtiger nachträglichen Erflärung: 

daß diefelben und namentlich die sub Nr, 1 bis 161 auf -dem 
Königl. Domainen:Amte Roihſchloß und sub Nr. 1 bis 49 auf 
dem Amte Karlsmarkt in Schleſien haftenden Sproc. Pfanpdbriefe 
allerdingd darunter mitbegriffen find, 

Berlin, den 6. Mai 1830, 

Haupt-Verwaltung der Staatd-Schulden. 
(5) Rother v. Schütz. Beelitz. Deep. v. Rochow— 
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im Berfolg ber Bekanntmachung vom O. d. M. Hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, | | 
Arnsberg, den 17. Mai 1830. 


Königliche Regierung, 





Das Königliche hohe Minifterium des Innern bat tem Bronze 
Fabrifanten Schmidt zu Zierlohn ein Eremplar ver jetzt -erfchienenen 
Zten Lieferung der Vorbilder für Fabrifanten und Handwerfer als Aus: 
zeichnung bewilligt; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird.-- 

Arnsberg, den 10. Mai 1830, | 


Königliche Kegierung, Abtbeilung des Innern. 


— 


Durch eine Verfügung des Koͤniglichen hohen Miniſterii der geiſt⸗ 
lichen- Unterrichts- uno Medieinalh-Angelegenheiten vom 5. pr.” veran⸗ 
laßt, machen wir das Publikum, beſonders die Geiſtlichen, Schullehrer 
und Geminariften, auf das Werf: ” 

Wegweifer zum Seidenbau für Norddeutſchland, 
insbeſondere für Preußen, von Bolzani, 
hierdurch aufmerkſam. — — 





Der Subſeriptionspreis für biefed, auf eigene Erfahrungen ger’ 


gründete und die, felbjt jedem minter erfabrnen Landmanne verftändliche 
Lehre des ganzen Geidenbaues umfaffende Merk ift auf fauber Drucdpapier 
14, Thlr., auf Schreibpapier 2% Thlr.; fpäter tritt ein höherer Raven: 
preis ein, 
Die Herren Landräthe werden hierdurd) aufgefordert, für die Sache 
in ihren Kreifen möglidft zu wirfen, und die ihnen zugebenden Subs 
feriptionsliften feiner Zeit unter Kreuzband und mit dem Mermerf: 
"Bubferiptionsliften des Kunfthänpfers Bolzani. 

Letzterem zugeben zu laſſen, welchem zu leichterer Verbreitung ver Anzei⸗ 
gen die Portofreipeit bewilligt worden iſt. 


Arnsberg, den 11. Mai 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 








RM. 2 | 8. 
Borbifder für 
Dandwerfer 
u.Sabrifanten, 


NM. 219. 
&ubicription 
auf das von- 
dem Kunſt⸗ 
bandler Boljas 
ni über den 
Beidenbau 
beraudjugebeu» 
de Merk. 
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Nahmeifung 
der im Monat April 1830 auf den HauptsKorn Märkten des Arnöberg’fäen 


Regierungs⸗Bezirks beitandenen Fruchtpreiſe. 
a —— ARE — J 
Namen Weitzen, Roggen,Gerſte, Hafer, JErbſen, Buchwei— Karte | Heu, J Stroh, 
der der der der der tzen, der feln, der ver das 
der Scheſſel. | Scyeffel.| Scheffel.] Scheffel. Scheffel. Scheffel. Scheffel. Centner. Schock. 
Korn⸗Maͤrkte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 
Rt. Ser. PFIRL.Sar. Pf. Rt. Sr. PFINL.Sar. PEINL.Sar. PEARL. Ser. Vf. RL. Sgr. Df-|RI.Sar. Pf.INt.Sar. Pf. 
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29, Stück des Amtöblattd der Königlichen Negierung. 





Arnsberg, den 29. Mai 1830, 





Der nachſtehend befchriebene Zofepp Andres, aus Efchweiler, hat feinen am N. 314. 
7. November v. I. von dem Bürgermeifter zu Efchweiler audgefellten und uns —— 
term 6. d. M, zu Menden viſirten Reiſepaß auf der Landſtraße zwiſchen Mens eres. 
ben und Hüften verloren. 

Diefer Paß wird hierdurch für ungültig erklärt und der Finder bdefs 
felben aufgefordert, ihn am die nächte Poilzeibehörbe abzugeben. 


Amsberg, ben 1& Mai 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Perfon»-Befhreibung: 


Der Jude Joſeph Andres ift 17 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß; hat ſchwarze 
Haare, Heine flahe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, dunkelbraune Augen, 
lange Nafe, orbinairen Mund, Meines Kinn, ovales Gefiht, blaffe Ges 
ſchtsfarbe und if ſhwacher Statur. Befondere Kennzeichen: keine. 


Sn der Nacht vom- 20, auf ben 21. v. M. find dem Krämer G. H. N. 315. 
Brenfchede zu Weitdofen, Bürgermeifterei Schwerte, folgende Gegenftände — 
mittelſt Einbruchs aus ſeiner Wohnung geſtohlen worden: 


45°), Ellen blaͤulich⸗ſchwarzer Merino; Wih, Ellen Schockleinen; unge, 
fAhr 3 Ellen dunfelgrimer gefeperter Biber; ungefähr 20 Ellen blaue 
Flachs⸗Leinwand; ungefähr 31 Ellen dito; ungefähr 25 Ellen dito; 5 
Ellen dunkelgruͤner Kattun mit gelben Punkten, °%, breit; 1 Stüd hell, 
blauer Kattun, ©, breit; 1 Stuͤck Halbſammet; 2 Städ geflreifter Dis 
mitiz 2 Stüd dito, etwas breiter geſtreift; 2 Stuͤck weißer Battift; 1 
Stuͤck ordinaire Flachösteinwand; 1 Stuͤck Siamoifg, °, breit, groß braun 
Barirt; 1Stuͤd dito, blau kariri; 1 Städ dito, weiß > roth geftreift; 
2 
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1 Tuch von Halbſeide; ungefähr.10 bis 12 Paar Frauen⸗ und Manns: 
Schuhe; ungefähr 4 baummwollene Mannsmützen. 

Warnend vor dem Anfauf derfelben, fordern wir zugleih Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung bed Thäterd oder Wiederherbeifgaffung der 
geſtohlenen Sachen führen könnte, entweder uns oder ber naͤchſten Polizei⸗Ve— 
Hörde fofort anzuzeigen. we 

Hamm, den 14. Mai 1830. 


KRöniglih Preufifhes Inquiſitoriat. 





rt. 316. Am 15. dv. M. ift aus dem Gartenhaufe des Schufterd Peter Srris 
Dievtabl zu ger zum Duisburg eine Waldhiebe, worauf bie Buchſtaben I, F. M. eingegras 
Duifturg. ben find, und in deren Schneide und zwar in der Mitte derfelben ein Stüd 
j ausgefprungen it, durch Einbruch entwendet worden. 
Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleih Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäters oder Wiederherbeifhaffung ber 
Waldhiebe führen koͤnnte, entweder und, oder der näcdften Polizei⸗Behoͤrde fos 
fort anzuzeigen. 
Hamm, den 15. Mai 1830. 


Königlid Preußiſches Inquifitoriat. 





N. 317. Am 39. März c., bed Abends, find dem Scenfwirth Henr. Dümpel 
Dievkadl zu mann zuSferlohn folgende Sachen aus feinem, hinterm Haufe befindlichen Gars 
NN, ten entivendet worden: 

1 feines Bert: Tub gez. H. D.; 3 feine weiße leinene Halsfragen; 2 
rothe Kinder⸗Halstuͤcher; 1 dito größer; 3 Kinderhemden gez. D. Nr. 6.; 
1 dito größer, geg. 5. D.; 1 Paar lange weiße wollene Mannsitrümpfe; 
1 rothe fiamoifene Rinderjade; 4 rothes kattunenes Kindermuͤtzchen; 1 
weißes dito von Pique mit einer Cpige; 1 Oberbemd; 1 weißesSchnupf— 
tuh; 1 gelbe fiamoifene Schuͤrze; 1 geſtricktes Windelband, A weiße 
leinene Kindertücher; 1 weißes Kinderftrüämpfen; 1 roth geſtreiftes 
Schnupftub. * 
Warnend vor dem Ankauf derſelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der 
geſtoblenen Sachen fuͤhren koͤnnte, entweder uns oder der naͤchſten Polizei⸗ 
Behoͤrde ſofort anzuzeigen. 


Hamm, ven A. Mai 1830. —— 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. ——— 


— — — — — 


2 « ‚+ 5 Due 


.. 


CLV 


Der nachſtehend fignalifirte Sohann Wallmeter, genannt Kinold, 
aus Erlinghanfen, hat fih nad der bisherigen Unterfuchung. des Diebftahls 
einer Tafhenuhr aus der Wohnftube des Meinolf Baͤddeker zu Obermards 
berg dringend verbädhtig gemacht, und ſich gleich nachher entfernt, ohne daß 
deſſen Aufenthaltsort bisher hat ausgemittelt werben können, 

Wir erfuchen baber alle Militairs und Eivils Behörden dem gebachten 
Johann Wallmeier im Betretungsfall verhaften und und oder ber naͤchſten 
Polizei⸗Behoͤrde vorführen zu laſſen. 


Marsberg, den 15. Mai 1830 
Königlihes Zufliz: Amt daſelbſt. 


DPerfon-Befhreibung: 


Terfelbe ift Fatholifher Eonfefjion, 26 bis 27 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 
bat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, lange 
Nafe, breiten Mund, gute Zähne, langes Kinn, laͤngliches Gefiht, und ifk 
großer und ftarfer Statur. Befondere Kennzeichen: Feine, 





Die Fabrifunternehmer Johann Heinrich Schmidt Soͤhne zw Iſer⸗ 
lohn beabfichtigen, bie durch ben Eisgang befhädigte Schlacht, welde das 
Waſſer aus dem Lennefluß zu den Fabrikanlagen zu Nachrodt, an der Chauſſee 
von Altena nach der Grüne leitet, zu verlegen und folhe auf 70 Ruthen Länge 
höher im Strome nen zu erbauem 

Diejenigen, welche dur diefe Anlage. eine. Gefaͤhrbdung ihrer Rechte 
fürdptem; werden zufolge der gefeglichen Beftimmungen hierdurch aufgefordert, 
ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen präclufivifher Frift, vom Tage diefer Bes 
fanntmadyung an, fowohl bei dem Unterzrichneten, als bei. den Bauherren ans 
jumelden, 


Altena, den 4, Mai 1830. 
Der Landed» Director dafelbft. 





Die Bürger Ehriftian Pöttgen und Franz Eickhoff zw Everdberg 
Beabfichtigen, die Anlegung einer Wollfpinnmafchine und Walfmühle auf bem 
Wehrftapler Bade. Dad Werk ſoll mittelft oberſchlaͤchtiger Näder in Betrieb 
gefegt und auf beim Tinten Ufer des benannten Baches, nabe am Ausfluſſe 
deſſelben imbie Ruhr, zwifchen diefer und ber Gaffeler Chauſſee angelegt werben. 

Den gefeglihen Beftimmungen gemäß wird dieſes hierdurch mit ber Auf⸗ 
fordesung bekannt gemacht, daß diejenigen, welche Einreden gegen diefe Anlage‘ 


N. 318. 
Steckbrief Bin: 
ter I. Wall: 
meier, genannt 
Kinold, 


B. 3. 

N. 319. 
Anlegung einer 
neuen Ehladıt 
in der Lenne.. 


B. gQ, 
R. 320. 
Anlegung einer 
Spinnmaſchine 
u. Balfmüble 
bei @verd: 

berg. 
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zu madyen haben, folhe binnen 8 Boden prädufviider Frik fowohl hier, at 
bei den Bauherren anzumelden und gehörig zu begründen haben. 


Mefgede, den 12. Mai 1830. 
Der Tantrath bajelbii. 





N. 321. Da ter nahfichend fignalilirte Wilhelm Lübke feit feiner Entlafjung 
* ro aus dem Lantarmenhauie, am 18. März d. J., fih wieter vagabundirend ums 


ter *hertre ibt, und ſelbſt eines bedeutenden in Sundern verübten Leinewand⸗Dieb⸗ 
ſtahls dringend verdaͤchtig iſt, fo erſuche ih, auf denſelben genau achten und 


ihn im Betretungsfalle entweder hierher, oder an den Herrn Bürgermeifter 
Aspditer in Eslohe abliefern zu laſſen. 


Mefchebe, den 20. Mai 1830. 
Der Lanbrath bafelbft. 


PerfounsBefhreibung: 

Derfelbe ift 21 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und mittler Statur; hat blonde 
Haare, bedeckte Stirn, braune QAugenbraunen, graue Augen, kleine Rafe, 
diden und aufgeworfenen Mund, ovales Kinn, blonden Bart, rundes Ges 
fiht, blaffe Geſichtsfarbe und fpricht deutfh und plattdeutſch im weſtphaͤ⸗ 
lifhen Dialeft. Befondere Kennzeihen: Feine, 

Befleibung: 


Kann nicht genau angegeben werben, trägt wahrfcheinlich eine Militairs Dienfls 
jade und neue mit Hufeifen und Nägeln befhlagene Halbftiefeln. 





Der nachſtehend näher bezeichnete, unter polizeilicher Auffiht ſtehende 
—2 Wilhelm Meifterfeld hat ſich am 25. April c. heimlich von hier entfernt. 
Kerfeid. Saͤmmtliche Eivils und MilitairsBehörden werben erfucht, auf denſel⸗ 


—3 Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und hierhin fuͤhren zu 
aſſen. 


Herdecke, ben 15. Mai 1830, 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 


Berfon:Befgreibung: 


Derfelbe ift von hier gebürtig, kathol. Gonfefjion, ein Tagelöhner, 37 Jahre 
alt, 5 Fuß 8 Zol groß; hat heüblonde Haare, flache und gerungelte Stirm, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, kleine und vorne ſpitz aulaufende 
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Nafe, dicken Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, geſunde 
Gefiptöferbe, länglide Geſichtsbildung, ift großer ſchlanker Statur, und 
ſpricht hoch⸗ und plattdeutſch. Befondere Kennzeichen: etwas blatternars 
big und im Kniegelenk etwas ſchiefe Beine. 


Befleidbung: 


Einen hellen Oberrod von. Biber, oder kurzen Fradrod von grauem Tuch, 
grüne tuchene Weite, graue tuchene Militairhofe oder von gelbem Rantin, 
Schuhe mit Riemen, eine mit Wachstaffent überzogene Kappe. 





Donnerftag ben 17. Juni, Nahmittags 3 Uhr, ſollen in der Behaus 
fung des Herrn Ehaufjeegeld» Empfängers Schulz zu Rbpnern folgende, bei 
Rhynern gelegene Grunditüde zum freien und grundzineweifen Verkaufe im 
Öffentlichen Meiftgebote ausgejegt werden, und zwar: 

1) der alte Garten nebſt Bleihe, groß 5 Morgen 179 []Ruthen 60 Fuß, und 
zwar: 3 Morgen 134 []Ruthen 10 Fuß Gartenland, und 

2» 45 » 50 » Wie; 

9 bie große Breite, auch ber große Brey genannt, Uderland, groß11 Mor: 
gen 38 [Nuthen 50 Fuß; 

3) die Feine Breite, auch der Peine Brey genannt, Aderland, groß 10 Mor: 
gen 135 []Ruthen 70 Fuß; 

4) der kurze Kamp, Ackerland, 12 Morgen 135 Ruthen 20 Fuß; 


5) der große Sauerfamp, auch ber große Suermann genannt, beſtehend aus 
5 Morgen 63 [1Ruthen 55 Fuß Aderland, 
und einer Hede mit 1 Morgen 95 Fuß Echlagholz; 
6) der Feine Sauerfamp, au ber Fleine Suermann genannt, Aderland, 
groß 4 Morgen 145 [Muthen 90 Fuß; 
7) ber große Kamp, beftebend aus 12 Morgen 172 [(PRuthen Aderland und 
einer Hede mit 1 Morgen 27 [Ruthen 10 Fuß Schlagholz; 
8) der Thuͤracker, Ackerland, groß 1 Morgen 11 []Ruthen 55 Fuß; 
9) Aderland auf dem Hühnerfelde, groß 2 Morgen 24 [Ruthen; 
10) Aderland auf der Müplenbreite, groß 2 Morgen 175 []Ruthen B Fuß; 
11) der neue Kamp, Aderland, auch Mönningspoffsfamp genannt, groß 12 
Morgen 152 []Ruthen 95 Fuß; 
12) der Muͤhlenbreitskamp, beftehend aus 
6 Morgen 54 [Ruthen 60 Fuß Aderland, 
und einer Hefe mt 1 » 5 » 60 » GSchlagbelsz 
13) ber hinterfie Kamp, beftchend aus 
8 Morgen 38 [IIRuthen 5 Fuß Aderland, 
und einer Landwehr von 4 >» 134 » 30» Schlagholz; 


N. 323. 

Verkauf 
von Dom.s 
Grundſtücken 
bei Rhynern 
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14) ber Lehmenkamp, beftehend aus 
| 6 Morgen 172 [Ruthen 45 Fuß Aderfand, 
und einer Hede mit — =» 160 >» 85 » SGSchlagholz. 
3m Ganzen alſo: 
An Gartenland -» » : . . . + Z Morgen 134 [Ruthen 10 Fuß, 


> Wiefegrund . » or 2 * 45 * 50- > 
» Aderland . | > 59 > 0 >» 


>» Schlagholz — * — * . ” 9 » 18 > 80 >] 
an — 
in Summa 113 Morgen 78 [IRuthen U Fuß. 
Diefe, früher zum aufgehobenen Klofter Rhynern gehörenden Grund— 


küde beftehen aus gutem Boden und Hegen größtentbeild nebeneinander, 
würden fish deshalb im Ganzen zur Anlage eined Gutes vorzüglich eignen. 


Kaufliebhaber können jederzeit im hiefigen Rentamte bie Kaufbedin— 
gungen, nähere Beſchreibung und Zeihnungen dieſer Grundftüde einfehen. 


Damm, ben 24. Mai 1830. 
Koͤnigliches Nentamt dafelbft. 





N. 324: Am Freitag ben 14. Juni l. 3, des Morgens 10 pr, werben bei der 


Braßtuertanf NReceptur Werl 
Bu . , 50 Scheffel Roggen, 
175 >»  Gerfte, 
8 >» Hafer, 
im öffentlichen Meifigebot zum Verkaufe ausgefegt werbem. 


Arnsberg, den 24. Mai 1830. 
Königlihes Rentamt daſelbſt. 





R. 325. Von den herrſchaftlichen ſogenannten Rumbecker Ländern bei Werk 
——— ſollen die nachbezeichneten, Martini l. J. pachtlos werdenden Parcellen: 
maen bei 1) das Land an ber Eſelsſtraße, beilaͤufig 1 Magdeburger Morgen groß, 

el, feither verpachtet an Caſpar Stolle, genannt Berens, zu Bergſtraße; 

2) das Fand’ auf dem Brink, beifäuftig 1 Morgen 100 [Ruthen groß, bisher 
verpachtet an Heinrich Rammelmann zu Werl; 
3) das Fand auf dem Brink, beiläufig 3 Morgem groß, biöher verpadtet au 
Wilhelm Hiltenfamp zu Werl, 
im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe andgefeht werden, wozu dem Termin 


ELIX 


auf Freitag den 11. Juni dl, J. bed Morgend 11 Uhr, bei ber Receptur Werl 
auberaumt ift. 


Arnsberg, den 24. Mai 1830, 
Königlihes Rentamt dafelbft. 





Donnerjtag den 3. Juni db. 5. werden in ber Dinfcheder Mark, Die N. 3%. 
frift Steinbrint, 262 Klafter buchen Holz und eine Quantität Reiferholz, wel, Holyverfauf in 
qes reipenweife in lofen Haufen aufgeſchichtet, und auf circa 52 Kiafter ger Dr Somtorker 
ſchaͤtzt, dem Meiftgebot ausgefegt. 


Der Verkauf felbft gefhieht bes Vormittags 9 Uhr, in der Behaufung 
bed Herrn Giepen zu Deventrop, 


Der Königlihe Förfter Herr Kuhn, und der Oberförfter Herr Dürs 
refeld zu Glüfingen, werben auf Verlangen das Holz den Herren Kauflieb- 
babern vor ber Verfieigerung zeigen. 


Rumbeck, den 13. Mai 1830, 
Der Forſt⸗Inſpeetor dafelbft. 





Samftag den 5. Juni db. J. werden in dem Beerbtens:Antheile ber N. 327. 
Dinfcheder Mark, Diſtrikt Steinbrinf, 4271 Cubikfuß buchen Schüffels, Achſen⸗, Holjverfauf in 
Felgens und Bretterholz von vorzüglier Güte, meiftbietend verfteigert. ner 2 ee 

Die Zufammenkunft it im Schlage, auf 9 Uhr Vormittags, feflgefest. 


Mumbed, den 13. Mai 1830. 
| Der Forft-Infpector bafelbft: 


— 


Donnerfiag den 9. Zuni c. ſolen in der Deleder Mark, Diftrift Hit, N. 328, 


telöberg, dem Meiftgebot ausgeſetzt werden: Delmertant wm 
a) 50 Klafter buchen Scheit⸗ und Knüppelholz; = Dr: 
b) 9 Nusholzftüde; und *X vierten, 


«) 94 Klafter Reiferbol;. 
Die Zufammentunft ift präcife 9 Uhr, bei der Spürbude. 


Himmelpforten, den 22. Mai 1830. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





Hohen Minifterio ; 

, - Be — — J des 
? en Tem Rimialih —— — che Benugung von —— 
e⸗ — Mafdine jum Flechten des Strohes 


au Bund die au? — 
meh bie Ehnur Kies — > Sar gemagt if, wie jie dur Zeig 
baren Subftanzen bras —N den, vom 6. Ypril c, an auf acht 


Bug iger erläutert — en ganzen Umfang des Preugi 
ube S;apre, und für — — vorigriftemäßig bi reußiſchen 
oidist worden, welye Pig hierdurg öffent: 


en; 24. Ayril 1830, Mieg, Stropput: Fabrifant. 


0 Me 
— bvedhen Minifterio des Innern ein 


* | —f ine 

von dem König zn — Hin zum Waſchen der Kattun 

on mir ———— —ſ — — ⏑ — * 
an, 
— — 
folgende Jahre, — —N - 8 bierburg öffentlih bes 


zben, welges ip — 


en 1. Mai 1830. Eduard Rutte, 
einer KattunsDruderei. 
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der 


Kr onigl ——— su Nrusb exg. 


Stück 23. 


Arnsberg, den 5. Juni 1830. 








Das Ste Stüd der Geſetzſammlung enthält: 

N. 1241. Staats + Vertrag zwiſchen Seiner Majeltät dem Könige von 
Preußen und’ Seiner Herzogliden Durdlaucht dem Herzoge 
von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha über den Beitritt des Fürftenthums 
Lichtenberg zu einem Zollverbande mit-den weſtlichen Preußie 
fhen Provinzen. Bom 6. März 1830. 

MR. 1242, Allerhöhfte Kabinets Order vom 28. März 1830, betreffend 
die Aufhebung der in einem Theile des ftandeöherrlichen Ge» 
biets Solmds Braunfeld noch beftehenden Vorfihrift, wegen Er» 
richtung gerichtlicher Ehe s Verträge. 

MR, 1243. Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 14. April 1830, über die 
Ausſchließung der Oeffentlichfeit der en über Muͤnz⸗ 
Verbrechen. 

MR. 1244. Allerhoͤchſte Kabinets · Order vom 30. April 1830, ben Einfluß 
der Union auf die, an die reformirte oder lutherifhe Eon- 
feflion gefnüpften Stiftungen, Schenfungen oder auf andere 
Weiſe erworbene Rechte evangelifher Gemeinen, Kirchlichen⸗ 
oder Schuls Stellen betreffend, 





45 


N. 221. 
Geſetzſamm⸗ 


lung Nr. 


8. 


MR. 222. 
Hrentgeltlihe 
Berabfolgung 
von Tabadsı 
pflanzen aus 
dem Landar⸗ 
menbaufe zu 
Benninghaus 
en. 


N. 223. 
Ab ſchãtzung der 
Mobngebäude 
Bebufs d. ar 
tajtral » Ans» 
ſchlags. 


M. 224. 
Annahme und 
Umtauſch bes 
ſchaͤdigter Kaſ⸗ 
fon » Anmeifun, 
gen. 
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Im Landarmenhaufe zu Benninghaufen find auch in diefem Jahre 
gute Tabackspflanzen zu haben, welde zur Beförderung des Tabacksbaues 
unentgeltlih abgegeben werden, aber bald abgeholt werden müſſen. 


Münfter, ven 24. Mai 1830. 


Koͤniglicher Ober-Präfident der Provinz Wefiphalen, 
von Binde 


Der Inhalt der unterm 11. März 1828 erlaffenen Befanntmas 
hung, über die Anwendung des $. 107. der allgemeinen Ratajter: Inftruc: 
tion vom 11. Februar 1822, ift aus Mißverftändnig aud auf Die $$. 98 
bis 106 der gedachten Inſtruction, welde von Abfhägung der Wohnges 
baude handeln, bezogen worden, Es wird daher bemerkt, daß Kauf: und 
Kramläven, Waarenlager, Eomptoird, Handmwerföftätten, Speicher und 
andere zum Gewerbsbetriebe, oder zu anderen Zweden beftimmte Räume, 
welche fidy in ven MWobngebäuvden befinden, bei ver Abſchaͤtzung nicht aus⸗ 
gefchloffen werden dürfen. Wo eine foldie Ausnahme flattgefunden haben 
follte, müffen die gedadıten Räume, ihrem Mierhwerthe nad), noch nad 
traͤglich abgefhägt und zum Kataftrals Anfchlag gezogen werden, 

In Folge Eröffnung des Herrn Finanz» Minifterd Excellenz vom 
7, d. M. wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münfter, den 21. Mai 1830, 


Der Königl. Ober-Präfident und GeneralDirertor des Katafters. 
v. Binde 


Die Königliche HauptsBerwaltung der Staatd» Schulden hat ger 
nebmigt, daß die Annahme und der Umtauſch ftarf befhädigter oder fonft 
unbraudhbar gewordener Rafjen-Anweifungen aud von den SpecialsKaffen 
bewirkt werden Tann, melde diefelben nicht wieder in Umlauf zu feßen, 
vielmehr zur Berichtigung der an die NegierungdsHaupts Kaffe abzuführ 
renden Ueberſchüſſe zu verwenden haben. J 
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Werden dagegen mit ben gefeßlichen Erforberniffen nicht mehr vers 
ſehene KaffensUnweifungen in Zahlung angeboten oder zum Umtaufch pr&s 
fentirt, fo müſſen folde ven Präfentanten unweigerlich zurüdgegeben wer; 
den und bleibt ed ven legtern überlaffen, und die mangelhaften Papiere 
zur Prüfung und Entſcheidung unmittelbar oder durch die Bermittelung 
ver Königlichen Zandräthe einzureichen, 


Indem wir diefe Bellimmungen nachträglich zw unferer Befannt» 
mahung vom 21. März 1828 (Amtoblatt pro 1828, Seite 110 un» 
111) hierdurd) zur Öffentlihen Runde bringen, weifen wir die und unters 


geordneten Special: Kaffen und die Herren Landräthe an, ſolche in vor» 
fommenden Fällen zu beachten. 


Arnsberg, den 26. Mai 1830. 
Königliche Regierung, 





Auf den Grund des $, 16, ded Regulativd vom 28. April 1824, 
und nad) dem Antrage des Königlichen Kriegs:Minifterii ift von den Rd 
niglichen Minifterien ded Innern und der Polizei und der Finanzen ger 
nehmigt worden, daß fowohl den Marketenverinnen, ald andern Victua— 
lienhaͤndlern geftatfet werden darf, bei größern und länger währenden 
Uebungen der mandöverirenden Truppen diefen mit Lebensmitteln zum Ver⸗ 
fauf folgen zu dürfen, ohne daß fie dazu eines Gewerbeſcheins bedürfen. 


Indem wir dieſt Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
bemerken wir jedoch, wie es ſich von felbft, » verftcht „Daß, dieſe Marketen⸗ 
berinnen und Victualienhaͤndler die Geperdeft euer ‚für den ſtehenden Han⸗ 


del entrichten. 
Arnsberg, den 28. Mai 1830, F 


Ronelihe ‚Regierung, 





rast „upettäirrr-+- ..- 


N. 225, 
ern mit 

ebensmitteln’ 
bei groͤſern 
Truppen 
Usdungen. 


N. 226. 
Erribtung ei» 
ner neuen 
Schnellpoft 
zwiſchen Arns⸗ 
eig und Müun⸗ 
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Mit dem 1. Juni d. J. beginnt eine neue Schnellpoft zwifchen 
Münfter und Arnöberg. 
Selbige geht von Münfter 
Montag und | Abends um 9 Uhr ab 


Freitag 
und trifft in Arnsberg 


Dienftag und j 
Sonnabend | Vormittag um 9 Uhr 


ein, wo fie fih an die, nad Caſſel und Berlin gehende Schnellpoft, um 
10 Uhr Bormittags, anſchließt. 

Bon Arnöberg geht fie nach Ankunft der Schnellpoft von Berlin 
und Gaffel 


ze | Vormittag um 10 Uhr ab, 


und trifft in Münfter an venfelben Tagen, Abends um 10 Uhr, ein. 

Bei diefer Poft werden Wagen zu 6 Perfonen eingeführt, welde 
auf Drudfedern ftehen. 

Beichaiſen werden auf allen Stationen geftellt. 

Dad Perfonengelo ift zu 10 Sgr. pro Meile feftgefeßt, wofür 20 
Pfund Gepäd frei mitgenommen werden koͤnnen. 

Zn Folge diefer neuen Einrihtung hört mit dem gedachten Zeit 
punfte die bisher beftandene Anſchluß-Schnellpoſt zwifhen Werl und 
Arnsberg des 


auf, 
Gleichzeitig wird die biöherige Botenpoft zwiſchen Muͤnſter und 


Wimbern über Ahlen aufgehoben. 
Obige neue Pofts Anlage wird hierdurch zur Kenntniß des Publis 


kums gebracht. 
Berlin, den 20. Mai 1830. 
General⸗Poſt⸗Amt. 


[u — — 


Montags und Donnerſtags 


Beilage 


zum 


25.Stüd ded Amtsblatt der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 5. Juni 1830. 





NMachsenannte zum Königl. Rentamte zu Siegen gehörige Befigungen follen 
auf der dortigen Rentamtsſtube im öffentlihen Meiftgebote zum grundzind« 
weifen Verkaufe auögeftellt werben, und zwar: 
am $reitage den 25. JZunid. 3, Morgens 9 Ubr, 
1) die DomanialsBiefe bei Geisweid,. enthaltend 20 Morgen 107 [Ruthen 
Preuß. Maaß; 
Ddie Domanial-⸗-Wieſe in der Schmellenbach bei Nieder⸗Netphen, enthaltend: 
102 [PRuthen Preuß. Maaß; 
3) die Mablmuͤhle zu Clafeld, nebſt Zubehoͤr. 
Dieſe Mühle wird alternative auch zum freien Verkaufe ausgeboten. 
4) Die Fiſcherei in der Sieg, von ber hölzernen Brüde auf dem Sande bei 
Siegen bis an dad DomanialMühlenwehr der. Sieghütte gegenüber, aus—⸗ 
fehließlih der Seite längs der Bleiche; 
5) bie Fiſcherei in der Hitſchelbach;, 
6) die Fifcherei in der Leimbach. 
7) Folgende Fifchereien, im Einzelnen: 


a) in der Lügelbah, von der Landesgrenze bid zum Ausfluß in den Mei 


berbadh; 


b) in ber Weiherbach, von ber Landesgrenze bis zum Ausfluß in den Wins: 


terbad, am Wehr des Müllers Keller zu Ober: Dreffeindorf; 


c) in dem Winterbach, von der Landesgrenze bid zu feiner Vereinigung 


mit dem Weiherbach an Keller Wehr; 


d) in dem vereinigten Weiher, und Winterbach, von Kellers Mehr bis an 
bad Wehr des Müllerd Hering zu Nieder; Dreffelnvorf, ausſchließlich des 


_ Müllers Keller und Diel Ober» und Unters®raben® der Muͤhlen; 
e) in bed Müllers Keller Ober⸗ und Unter⸗Graben; 
f) in bed Müllers Diel Ober⸗ und Unter:Sraben; 
g) im Winter» und Weiher- Bad, von Hering's Wehr bis an die Landes 


grenze, ausfchließli des Ober» und Untergrabend der Mahlmühlen: des: 


Hering und Ludwig Keller Wittwe;. Pi 


N. 337. 

Berfauf 
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h) im Ober⸗ und Urters Graben bed Müherd Hering; 
i) im Ober⸗ und Unters&raben der Ludwig Keller Wittwe; 
8) die Fiſcherei in ber Sieg, von ber Fahrt bei Niederfchelden bis zur 
Grenze; 
9) die Fiſcherei in bem Gofenbad. 
10) Folgende Fiſchereien im Einzelnen: 
a) in der Sieg bei Giegen, längs Achenbachs Garten; 
b) in der Alche, von der Sehlbacher Mühle bie zum Einfluß der Alche in 
die Sieg; 
c) in dem Sehlbach, vom Jagdpoſten bis zum Einfluß des Sehlbachs in die 
Kerndorf; 
d) in dem Mausbach bei Mausbach; 
e) in ber Plitterähagen bei Plittershagen, von der Quelle bid an ben As⸗ 
dorfer Weiber; \ 
f) in der Adborf unterhalb dem Asborfer Weiher; 
g) in der Häudling, von ihrem Urfprung bis zu ihrem Einfluß in die 
Heidberg; 2 
h) in dem Gambachs Weiher bei Freudenberg; 
i) in der Eieg, vom Deuzer Weiher bis Nieder⸗Netphen; 
k) in der Obernau⸗ und Nauholz, vom Urfprung bis zw ihrem Einfluß im 
die Siena; 
1) in dem Sehlbach, vom Jagdpoſten bis zum Urfprunge. 
11) * Fiſcherei in der Ferndorf, von der Dilinpätters Bruͤcke bis an bad 
en. 


12) Folgende Fifchereien, im Einzelnen: 
a) in der Sieg, von ber Vereinigung der Netphe mit ber Sieg unterhalb 
NiedersRetpben bei Dreisbach, einfchließlich des Zinſenbachs; 
b) in dem Insbach, welcher im Dorfe Grund entfpringt und unterhalb dem 
Hofe Stöden in die Ferndorf fällt. 
43) Die Fiſcherei auf dem Rangenfelder Waſſer bei Hilchenbach. 
14) Folgende Fiſchereien, im Einzelnen: 
a) in dem gatterbach, Amts Freudenberg; 
b) in dem Gambach und in der Böfchergrund, nom Urfprunge bis zum 
Aedorfer Weiber; 
c) in der Holzflau und Langenholbinghaufen, vom Zäunden bid an bie 
Schaafbrüdfe; 
d) in dem Heefer Waffer und dem Erzenbach; 
e) in dem Dreisbach, von ber Quelle deffeiben bis an bie Brüde der ka⸗ 
| — Schule zu Herzhauſen; (if Koppelfifcherei mit dem Stifte 
eppel)- 
15) Folgende Fiſchereien, im Einzelnen; 
a) in der Medorf bei Freudenberg, vom Asdorfer Weiher bis in den ober» 
ften Altenbach; 
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b) in ber Wöborf bei Freudenberg, von dem Altenbach bie an bie fogenannte 
Kölnifhe Grenze. 
16) Folgende Fifchereien, im Einzelnen: 
a) in der Hadem bei Hilchenbach; 
b) in dem Hellerbäufer Waſſer bei Hilchenbach. 
Am Samfiage den %. Junid. %, Morgens 9 Uhr. 
17) Die fogenannte UnterthanensDiefe bei Siegen, entbaltend: 151 Morgen 
4118 (IRuthen Preuß. Maaß, in 85 einzelnen Stüden, 
Die nähere Beſchreibung der vorangeführten Befigungen kann mit 


den Bedingungen refp. Charten, beim Königl. Rentamte zu Siegen eingefehen 


werben, 
Arnsberg, ben 26. Mai 1330. 


Röniglihe Regierung, 
Abtheil. f. d. Verwaltung d. direct. Steuern, Domainen u. orften. 


Su ber Nacht vom 19. auf ben 19, v. M. it dem Wirth Gob. Dieb. 
Fenger zu Dahlhauſen, Gerihtöbezirtd Hattingen, aus feinem Brauhauſe 
eine kupferne Pumpe von ungefähr 49 Pfund geftohlen werden. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeben auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der 
Pumpe führen könnte, entweder und oder der nächten Polizei-Behörde ſofort 
anzuzeigen. } 

Hamm, den 25. Mai 1830. 


Königlid Preußiſches Inquiſitoriat. 


Sn ber Naht vom W. auf den 24. Mai c. find aus der auf freiem 
Felde pirhenden Frühlinghaufer Schaafheerde 8 Stuͤck Schaafe entwendet, 
wovon 5 Stüd bei Echäfern in der Gegend von Altena uud Neuenrade ange 
troffen, 3 Stud aber noch vermißt werben; unter dieien befindet fi ein Bock 
ohne Hörner, 2, Himmel, wovon eriterer am linfen Ohr mit einem einge 
ſchnittenen Buchſtaben S. und die beiden übrigen am rechten Ohr mit bemfels 
ben Zeichen bezeichnet find; welche Zeichen jedoch wahrfgeinlich durch bie Diebe 
mittelft Schnitte zerftört find. 

Warnend vor dem Anfaufe fordern wir Jeden auf, dasjenige, was 
er über den Beſitz der Schaafe und die Ermittelung des Thäters in Erfahrung 
bringt, und ober ber naͤchſten Polizei-Behoͤrde anzuzeigen, 

Balve, den 29. Mai 1830. 


Kodnigliches Juſtiz⸗Amt dafelbfi. 
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B. 3. Die Bürger Epriftian Poͤttgen und Franz Eickhoff zu Everöberg 
— beabſichtigen, die Anlegung einer Wollſpinnmaſchine und Walkmuͤhle auf dem 
— Wehrſtapler Bache. Das Werk ſoll mittelſt oberſchlaͤchtiger Raͤder in Betrieb 
u. Walkmuͤhle geſetzt und auf dem linken Ufer des benannten Baches, nahe am Ausfluſſe 
— deſſelben in die Ruhr, zwiſchen dieſer und der Caſſeler Chauſſee angelegt werden. 
Den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß wird dieſes hierdurch mit der Auf; 
forderung befannt gemacht, daß diejenigen, welche Einreden gegen diefe Anlage 

zu machen haben, ſolche binnen 8 Wochen präclufivifher Friſt fomopl hier, a 

bei den Bauherren anzumelden und gehörig zu begründen haben. 


Mefchede, den 12. Mai 1830. 
Der Landrath bafelbit. 





R. 336. Das dem Scheffen Anton Müller biefelbit bis 1827 werpachtet gewe⸗ 
Verkauf eines ferne, durch dad Rönigl. Zuftizamt irrthümlich als ein Eigentum des ꝛc. Müls- 
re ler an den Felir Krämer verfaufte und von diefem num dem Königl. Fiskus 
efchede. wieder zuruͤkgegebene Domanial⸗Grundſtuͤck ad 2 Morgen 113 Rutben 42 Fuß 
Pr. Maaf, an der Sentelt oder am Harten, fol Samftag den 12. Juni d. J., 
Morgens 10 Uhr, beim hiefigen Rentamt anderweit zum grundzinsmweifen Vers 

fauf audgeboten werben. 

Meschede, den 26. Mat 1830. 


Königl. Rentamt dafeldft, 








MR. 337. Die Anlieferung von 577 Eubiffuß eichen Bauholz zur Herftellung der 
— sehen Das og durch den Eisgang befhädigten Ruhrbrücken zu Freienobl, Deventrop und Ne— 
ng DOT. heim, größtentheils in Stämmen von 12518133 Fuß Länge und 1 Fuß Fantig Stärke, 
jur Derftellung veranfchlagt zu 14 Sgr. für den Cubikfuß; von 1159 LIZuB Zzoͤlligen eihenen Bohlen, 
—— den [JFuß veranſchlagt zu 3, Sgr. und endlich die Schmiede-Arbeit an die⸗ 

"fen, fo wie der Rumbecker und Oberaußeler Bruͤcke, im Anſchlage von 156 Rthlr. 
4 Sgr. 2 Pf., fol an den Wenigftfordernden öffentlich verdungen werden. 
Der VerdingdsTermin zu diefen Lieferungen und Arbeiten wird auf 
den 16. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, an der Wohnung des Unterzeichneten 
angefebt, wo Unternehmungsfuftige fih einfinden wollen und täglich Anſchlag 
und Vorbedingungen einfehen fönnen. 
Arnsberg, den 2. Juni 1830. 


Der Bausnfpector Ritter. 





N. 338. Zurüfdgenommene Ötedbriefe. 
a Bob op. Klein, Beilage Stüd 21, No. 297. 
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Arnsberg, den 12. Juni 1830. 


Das Ite Stud der Geſetzſammlung enthält: N. 227. 


N. 1245. Verordnung, die Ausübung der Jagd in den am linken Rhein» nr 
Ufer belegenen Landestheilen betreffend. Vom 17. April 1830. 


Wir empfehlen den Lehrern der höheren Unterrichts: Anftalten der N. 228, 
Provinz ald ein fehr brauchbares Hülfsmittel bei dem geograppifchen RR 
Unterrichte: 


bie Grundzüge der reinen Geographie nach den neueren 
Anfihten von L. Shud. Coblenz 1829, bei Bädeler, 


Die natürliche Geographie der ganzen Erde ift in diefem Buche 
auf eine fehr gute und überfichtlihe Weife dargeftellt. 


Münfter, ven 25. Mai 1830, 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
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N. 229, Nady Eingang der von den Gerichten unfered Departements über 
*2 „ den Zeitpunft der Erndte⸗Ferien erftatteten Berichte, wird rüͤckſichtlich ver 
des DbersYans damit in Webereinftimmung zu bringenden Gerichts, Ferien Folgendes bes 
Bed: Herichts. ftimmt: 
1) für das Lands und Stadtgeridht zu Bochum werben biefelben auf 
den Zeitraum vom 24. Juli bis 24. Auguft; 
2) für die 2c. Gerichte zu Hamm, Soeſt, Unna, Dortmund, Sferlohn, 
Hattingen, Eijen, Emmeridy und Lippftadt vom 1. Auguſt bid zum 
1. September; 
3) für die Gerichte zu Wefel und Duidburg vom 8. Auguft bis zum 
8. ©eptember; 
4) für die Gerichte zu Hagen, Schwelm, Altena, Limburg und Broich 
vom 15. Auguft bid zum 15. September und 
5) für die Gerichte zu Lüdenfheid und Plettenberg vom 1. September 
bis zum 1. October 
hiermit feftgefeßt. 
Diefe Beftimmung wird zur Direction ber Gerichte, fo wie zur 
Nachricht des Publifums, hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 


Hanım, ven 26::Mai 1830. 
Königlihes Dber-Landes- Gericht. 


R. 230. Außer den mit Ober-Zollämtern verbundenen Hallämtern in Baiern 
— 08 N und Würtemberg, welche in der Befanntmadhung vom 8. d. M. naments 
Handeli- Ber lich aufgeführt find, befinden ſich ſolche Hallämter auch noch im Innern, 
wars mit, wohin ebenfalld auf Urfprungszeugniffe eingehende Erzeugnifle von der 
Bitrtemperg. Grenze aus abgelaffen werden fönnen, und zwar 
1) in Altbaiern, zu: Marktbreit, Kitingen, Schweinfurth, Marktiteft, 
Bamberg, Baireuth, Wunfiedel, Regensburg, Amberg, Ingolſtadt, 
Straubing, Minden, Landshut, Augsburg, Memmingen, Kempten, 
Kaufbeuern, Lauingen, Donauwörth, Nürnberg, Fürth, Erlangen, 
Schwabach, Nördlingen, Ansbach und Dinkelsbühl; 
2) in Würtemberg, zu: Jsöny, Biberach, Ulm, Reutlingen, Tübingen, 
Kannftadt und Stuttgart. 
Naͤchſtdem ift unter 3. der obigen Befanntmahung flatt Regens— 
burg /Ravensburg⸗ zu leſen und zu bemerken, daß das im Baier 
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fhen Rheinkreiſe belegene Ober» Zollamt und vertragsmäßige Ein- 
gangsamt Kirhheimboland nicht zugleid; Hallamt ift, 
welches hiermit zur Kenntnif des Publikums gebracht wird, 
Münfter, ven 27. Mai 1830. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzials »Steuer-Director. 
Krüger. 


Perfonal-Chronif der Königlichen Regierung. 

Die durch Nefiynation erledigte Vikarie St. Johannis oder Pfarr; 
KRaplanei zu Werl, Kreifes Soeſt, ift dem Seminar: Priefter Ferd. Be» 
der aus Rietberg landesherrlich verliehen worden. 

Die durch Verſetzung erledigte Pfarre zu Callenhard, Kreifes Lipp— 
ſtadt, ift dem bisherigen Pfarr-Kaplan zu Horn, Caſpar Hein. Heise 
ming landesherrlich verlieben worden. 

Der Kandidat der Theologie Friedrih Coͤſter aus Soeſt ift zum 
Mrediger der evangelijhen Gemeine zu Märkfifh Langenberg erwählt und 
als folcher beftätigt worden. 

Zu Schullehrern find beftätigt: 
| Der biöherige proviforifhe 2te Lehrer an ver Schule im Mühlen: 
vorf zu Altena, Joh. Bertram Barenholt, ald Schullehrer zu Bonsfeld, 
in der Parodie Hattingen, Kreifed Bodum. 

Der bieherige proviforifhe Sculvermwalter zu Welper, Kirchfpiels 
Hattingen, im Kreife Bodum, Joh. Heinr. Wild. Diedmann, als or 
dentliher Schullehrer dafelbft. 

Der bisherige proviforifhe Verwalter der zweiten Rnabenfchule zu 
Arnsberg, Chriſt. Tacke, ald ordentlicher Lehrer an der gedachten Schule. 

Zu Scullehrern find proviforifch ernannt: 

Der Seminarift Johann Werth aus Barmen ald Schullehrer zu 
Hardenberg, im Kirchfpiel Valbert, Kreiſes Olpe. 

Der bisherige Schullebrer zu Ottlinghaufen im Kirchſpiel Lüden⸗ 
ſcheid, Carl Bernau, als Schullehrer, Vorſaͤnger und u. dem 
Vereine der evangelifsgen Einwohner zu Menden, Kreifes Iſerlohn. 

Der Schulamts;Randivat Raimund Homann aus Soeſt ald 2ter 
Lehrer an der Schule der Farholifhen Gemeine zu Bodum und ald Or 
ganift bei dieſer Gemeine, 
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Nachweiſung 
der im Monat Mai 1830 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des Arnsberg'ſchen 
Regierungs⸗Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 


ö⸗ — — —— ú Ú — — —— — — —— — —— 

Namen VWeitzen, Roggen,Gerſte, | Hafer, | Erbfen, Buchwei⸗ Kartof⸗ Heu, Stroh, 
der der der der der tzen, der feln, der] ver das 

der Scheſſel. | Scheffel.| Scheffel.] Scheffel.] Scheitel. | Scheffel. | Scheffel.| Centner. Schock. 


— — —e — — —ñ e eGèR — — — — — ——— 


Korn⸗Maͤrkte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 
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Beilage 


24. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 








N. 330. 
feld folgende Domanial-Beſitzungen im oͤſſentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe gun der 
eceptnr 
auögefegt werben: Slinpfelb, 
1. An Grundftüden und Gerechtſamen: 
a. bei Gallenberg gelegen: 
1°], Morgen Wieje, 
+ >» Nderland; 
b. bei Medelon gelegen: 
34 Morgen Wiefe, 
132 »  Aderlaud; 
c. das Bredelarer Gut mit Oerechtfamen zu Medebach, beſtehend in: 
11 Morgen Wiefe, 
13 > Düngerland, 
21 » Wildland, 
in dem Bredelarer Zehnten, in ber Mebebacher Gemarkung und in 
der zu diefem Gute gehörigen Berechtigung in der Markt Löttma 
ringbaufen; 
d. bei Siedlinghaufen gelegen: 
4 Morgen Wiefe in der Biro. 
Diefe Größen find blos beiläufig und zwar im örtlichen Maaß angeführt. 
IL . fländigen Geldgefällen 322 Thlr. 20 Sgr. Pr. €. incl, 10 Thlr. im 
old. 
11. An fländigen Fruchtgefällen und zwar in Preußiſchem Man: 
a. 6°),0 Meten Weigen, 
b. 201 Scheffel 10%, Megen Roggen, 
a 8 » 7 »  Gerfe, 
d 697° » 419,0 > Hafer. 
Die nähere Befchreibung Fann mit ben Verkaufsbedingungen beim 
Königl, Nentamte zu Meſchede eingefehen werben. 
Arnsberg, den 2. Juni 1830. 


Königlide Regierung, 
Abtheil. f. d. Verwaltung d, dirert, Steuern, Domainen u, Foren. 
26 
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Der Termin zum Domainen-Verkaufe beim Königlihen Rentamte 
Siegen, welcher nach unferer Belfanntmahung vom 26. 9. M. Beilage St. 23, 
Nr. 339 auf den 25. und 26. d. M. vorbeitimmt worden it, wird hiermit 
auf den 23. und 24. des laufenden Monats Juni, unter dem Anfügen verlegt, 
daß in dem gezenmwärtig bejtimmten Termin die in der vorderen Belannts 
machung enthaltene Reihenfolge beibehalten bleiben fol. 

Arnsberg, den 8. Juni 1830, 


Röniglihe Regieruna, 
Abtheil, f. d. Verwaltung der direct. Steuern, der Domainen u Forſten. 





Alle diejenigen, welche an die dem Diedrich Caspar Eichelberg ge— 
nannt Schulze zu Brackel bei Dortmund, modo deſſen Erben Ernſt Faud 
dafelbjt zugeböriı gewefene, am 13, December 1827 dem Öutsbefiger Ferdinand 
Dberitadt dafelbit übertragene, angeblih verloren gegangene Obligation 
vom 1. November 1803, ſprechend über ein von der Fuͤrſtlich Dranien-Naffauis 
fhen Regierung zur Graffhaft Dortmiund im Auftrage der damaligen Landes» 
berrfhaft aufgenommenes Darlehn von 500, geſchrieben Fuͤnfhundert Reiches 
thalern, den Reichsthaler zu 72 Stüber Glevifch gerechnet, in franzöfıfyen Krons 
thalern p. Stud zu 116 Stüber, specialiter bypothecirt auf die Domainengi: 
ter des vormaligen St. KatharinensRlofters, mit 4 Procent alljährlich verzings 
lich und zum provinziellen Schulden&rat der biefigen Königlichen Regierung 
aufgenommen, als Cigentbümer, Geffionarien, Prandinhaber oder fonft aus 
irgend. einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden auf 
Antrag des obgenannten Gutsbeſitzers Dberftadt aufgefordert, ihre etwais 
gen Anſpruͤche binnen zwölf Monaten und fpäteftens in dem auf 

den 16. December 1830, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hofgerichtsrath Friefe an biefiger Gerichtöftelle anbes 
raumten Termine anzumelden, und gehörig nadhzumeifen. Bei unterlaffener 
Anmeldung follen diefeiben mit ibren etwaigen Anfprühen an das verlorene 
Document präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt, auch 
bad bezeichnete Document felbit für amortijirt und nicht weiter geltend erflärt 
werden. 

Urnöberg, den 10. Dctober 18%. 

Königlihes Hofgericht. 
Nachſtehende Saljtransporte werden für den Zeitraum vom 1. Juli 
1830 bis dahin 1833 öffentlich verdungen werden, naͤmlich: 
1) ——— Werl und Koͤnigsborn nah der Salzfaktorei zu Gum— 
mersbach; 
2) von eben den Salinen nad der neu errichteten Faktorei zu Wipperfürth. 
Die desfallfigen Borbedingungen können eingefeben werden 
bei dem. Königl. Haupt Steueramte bierfelbit, 
a: > » > zu Elberfeld, 
bei der Königl. Salzfaftorei zu Werl, — 
»2 > > zu Königsborn, J 
>» >» » > iu Gummerdbad, 
- bei dem Unter-Steweramte zu Wipperfürth. Ba ——— 
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Diejenigen Entreprifelufigen, welde zur Uebernahme des einen oder 
bed andern dieſer Transporte im Stande find, wollen ſich mit den betreffenden 
Borbedinguingen befannt machen, und dewnaͤchſt ihre Erbierungen ſchriftlich 
verfiegelt und portofrei mit der äußern Bezeichnung 

»Soumiſſion in Betreff des Saljtransports nach ıc.« 
an mich einfenden., 

Solche Erbietungen werben bie zum 27. Juni d. 3., Abends ſechs Uhr, 
beim biefigen ProvinzialsSteuersDirefrorate angenommen und fpäter einges 
bende Soumifjionen oder Nachgebote nicht berüdfichtigt werden, 

Köln, den. 24. Mai 1839, — 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer⸗Director. 
In deffen Abwefenbeit 
Der Geheime Regierungsratp Meyer. 





Freitag den 25. Juni, Nachmittags 1 Uhr, follen zu Fröndenberg bie 
re ben Herrn Prediger Herdiderhoff dafelbft verpachteten Gärten, 
naͤm lich⸗ 

4) der Bruchgarten, groß 101 [Pfuthen 50 Fuß; 

2) der Mübhlengarten, groß 119 []Rutben 75 Fuß; 
in dem dortigen Rentamtdstocale zum freien und grundzindweifen Verkaufe 
im‘ öffenrlihen Meiftgebot audgefegt werden. 

Die Veräußerungs-Bedingungen und Zeichnungen der Gärten find täglich 
in der hieſigen Rentamtsſtube einzufehen. 

' Hamm, den 25. Mai 1830. 
Koͤnigliches Rentamt bafelbft. 


j Freitag ben 25. Juni, Nachmittags 2 Uhr, follen zu Fröndenberg bie 
folgenden Grundſtücke, nämlich: 
41) die Bauermwiefe, groß 123 [PRuthen 30 Fuß; 
2) ein Grasanger beim breiten Lande, aroß 30 [Rutben 9 Fuß; 
3).der Garten am breiten Lande, groß 2 Morgen 10 [1Rutben, 
in dem bortigen Rentamts-Locale zum freien und grundzinsweifen Berfaufe 
im Öffentliben Meiftgebote ausgefegt werden. 
Die Beihreibungen und Beräußerungss 
der biefigen Rentamtsſtube einzufehen, 
Hamm, den 25: Mai 1830, 


Bedingungen find täglih in 


Königliched Rentamt dafelbfk. 


Freitag den 25. Juni, Nahmittags 3 Uhr, fol zu Fröndenberg im 
dortigen Rentamts-Locale das auf dem Mälberfchranf bei Ben gele: 
gene, dem Herrn Paftor Altendorf daielbit verpachtete Aderland, 2 Morgen 
28 [Muthen groß, fowohl zum freien als grundzinsweifen Verkaufe im öffents 
lichen Meiftgebote audgefegt werben. 

Die Veräußerungs-Bedingungen und Befchreibungen dieſes Ackerlandes 
koͤnnen täglih in der biefigen Rentamtöftube eingefehen werden, 


Hamm, den 25. Mai 1830, 
| Königlihes Rentamt dafelbit. 
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reitag ben 25. Juni, Nachmittags 4 Uhr, fol zu Fröndenberg im 
dortigen Rentamts⸗Locale das dem Herrn Prediger Schneider verpadtete, 
auf dem Epymberge bei Fröndenberg gelegene Aderland, groß 5 Morgen 159 
[IRuthen 25 Fuß, jowohl zum freien ald grundzinsweifen Verfaufe im öffent: 
lichen Meiftgebote ausgefegt werden. 

Die Beräußerungss Bedingungen und Befchreibungen biefed Aderlans 
des koͤnnen in der hieſigen Rentamtsftube täglich eingefehen werden. 


Hamm, den 25. Mai 1830, 
Königlihes Reutamt dafelbft, 


Das im Jahre 1823 errichtete, noch nicht ausgebauete Thielſche 
Haus zu Küftelberg, it zur Unterförfter- Wohnung angefauft und fol dazu zus 
gefaltet und ausgebauet werben. 

Die dabei vorfommenden Arbeiten und Lieferungen, ale: 

a. Mauer:Arbeit, veranfhlagt zu . . } 188 Thlr. 17 Ser. 1 Pf. 
d. Mauer Materialien } r ; . 15 2 183 » 8 > 
c. Zimmer-Arbeit und Materialien . . ; 16 » 19 2 5 > 
d. Lehmſchindeldecker⸗Arbeit — 3» 5 2 — 2 
c. Materialien zu d. . . . . . 17» 5 — >» 
f. Echreiners, Glafers und AnftreiherArbeiten 

incl. Materialien . . . . A R ii >» 8 »— > 
g. Schloffer- Arbeit » 2 00. 4 » 14 >» —» 

folen öffentlich verdungen und tüchtigen Unternehmern zugefchlagen werben. 

Der Verdingstermin iſt am 23. diefed Monats bei Herrn Gaftwirth 
Padberg zu Küftelberg, Vormittags 9 Uhr, 

Stangen der vorhandenen Dachlattung und etwa 1000 Taufende Fuß 
Bauholz, fo bei diefem Ausbau entbebrli find, follen zugleich Öffentlich vers 
kauft und dem Meitbietenden zugefhlanen werben. — Das zu verkaufende 
Bauholz eignet fi vorzüglih zu BawScreinerarbeit, ald Fenfterrapmen ıc. 


Arnsberg, den 8. Juni 1830, 
Der Landbaumeifter bafelbft. 


1) Die Reparaturen an dem Paflorathaufe zu Drechen, beftehend in Maurers, 
Zimmer: und Schmiede-Arbeiten, follen am 15. d. M., Bormittags 10 
Uhr, in der Paltorat zu Drehen; fodann fol 
2) die Anlage eined Wbzugsfanaled an der evangel. Iutber. Paſtorat zu 
Fröndenberg, am 14.0. M., Dormittags 11 Uhr, beim Gaftwirthe Herrn 
DWildfchütz in Fröndenberg an den MWenigftforbernden verbungen werden. 
Qualificirte Unternehbmungsluflige werden bierzu mit dem Bemerfen 
eingelaben, daß Vorbebingungen und Anſchlaͤge bei Unterzeichnetem zur Einficht 
offen liegen. 
Soeft, den 1, Juni 1830, 
Der Daus Infpector dafelbft. 
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Arnsberg, den 19, Zuni 1830. 












Da 10, Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enthält: 

Nr. 1246. Börfenorenung für die Korporation der Raufmannfaft zu 
Elbing. Vom 24. April 1830. 

Mr. 1247. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14. Mai d. J., betreffend ven 
gegen beurlaubte Lanpwebroffiziere von den Civilgerichten zu 
erfennenden Berluft der Charge ald Offizier. 


Mad) Borfchrift des Paß-Edictes vom 22. Zuni 1817 $ 12. fol 
len Inlaͤnder zu Reifen innerhalb Landes zwar nicht eines Polizei: Pafes 
bedürfen, fie find jeded) verpflichtet, ſich durch Legitimationds Karten, Ats 
tefte u. ſ. w. ald unverdaͤchtig auszuweiſen. 

Nach der Erfahrung treffen aber hier jährlich Hunderte von Tags 
löhnern ein, die zwar obrigfeitliche Atteſte oder aͤhnliche Zeugniffe bei ſich 
führen, welche aber, abgefehen davon, daß fie Feine Perſon-Beſchreibung 
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enthalten, gewöhnlich in jeder Beziehung fo mangelhaft find, daß felbft 
ihre Glaubwürdigkeit zweifelhaft ift. 

Wenn nun die Vorforge für Ordnung und öffentlihe Sicherheit 
es nothiwendig macht, herzie hende auswaͤrtige Individuen vor ihrer Zulaſ⸗ 
ſung zum Aufenthalte hierſelbſt als dazu geeignet zu erkennen, hierzu aber 
erforderlich iſt, daß ſolche entweder mit ordnungsmaͤßigen Paͤſſen oder 
wenigſtens mit Atteften ihrer ſeitherigen Obrigkeiten, die durch eine beis 
gefügte PerfonsBefchreibung jeden Zweifel über die Identitaͤt des Inha⸗ 
bers befeitigen, verfehen feyn müſſen, fo wird nad Inhalt der Unoronung 
des hohen Minifterii ded Innern und der Volizei vom 15. d. M., den 
nad) Berlin fommenden fremden Zagearbeitern hiermit angerathen, ſich 
mit Paͤſſen oder wenigſtens mit Atteſten ihrer bisherigen Obrigkeiten 

die durch eine beigefügte PerfonsBefchreibung jeden Zweifel über die 
Identitaͤt des Inhabers befeitigen, 
zu verſehen, widrigenfalls ſie ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben. 

Berlin, den 26. Mai 1830, 

Königlihes Polizei-Präſidium. 
(gez.) von Efebed, 





Unter Bezugnahme auf unfere vorigjährige Befanntmahung vom 
28. Zuni (Amtsblatt Stuͤck 29, Mr. 272.) werden hierdurch diejenigen 
jungen Handwerker, welde in das Koͤnigliche GewerbesZnftitut zu Berlin 
aufgenommen zu werden wünjcen, aufgefordert, ſich fpäteftend bis zum 
15. Zuli ce. bei und zw melden. Diefe Meldung muß fhriftlich geſche⸗ 
hen und es find derfelben die erforderlihen Zeugniffe der Pfarrer, Lehrer 
und Ortsobrigfeiten über ihre Sähigfeiten, Kenntniffe und fittlihe Fuüh—⸗ 
rung beizufügen. 

Arnöberg, den 15. Juni 1830, 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, 
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Sortfegung der Nachweiſung 
ver im Monat Mai 1830 in ſammtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg ftatt gehabten 
Durdfchnittöpreife der verfdhiedenen Getreidearten und übrigen Confumtibilien, 
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Die Richtigkeit diefer Nachweiſung wird hiermit befcheinigt. 
Urnöberg, den 5. Juni 1830. 


Königl. Regierung, Abtheilung ded Junern. 
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Beilage 


25. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 19. Sun 1 1830. 





Die nachſtehend befchriebenen fieben auslaͤndiſchen Vagab unden 

1. Heinrich Schmidt aus Berenburg; 

2. Fascius Heinrich Haffel aus Maſtricht; 

3. Konrad Scheffold aus Vilſingen; 

4. Johann Friedrich Lages aus Giebringhauſen; 

5. Heinrich Salamon Behrens aus Hildesheim; 

6. Johann Wigelmann aus Udorf im Waldeckſchen; und 

7. Carl Bernhard Freiwald aus Netze im Waldeckſchen; 
find am 27. v. M. aus der Arbeits-Anſtalt zu Benninghauſen entlaffen und, 
unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe bei der Ruͤckkehr in die Königlich 
Preußiſchen Staaten, über die Grenze in ihr Vaterland verwiefen worden. 

Arnsberg, ben 1. Juni 1830. 


Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perfon:Befhbreibungen: 

1. Heinrid Schmidt iſt evangelifcher Confeſſion, 29 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll 
groß; hat braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, braune 
Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhnliden Mund, braunen Bart, gefunde 
Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtebildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt 
ftarfer Geftalt und fpricht deutſch. Befondere Kennzeichen: blatternarbig. 
2, Faschus Heinrih Haſſel tft Fatholifher Eonfeffion, 47 Jahre alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß; bat braune krauſe Haare, hohe Stirn, braune Augenbrans 
nen, braune Augen, lange fpige Nafe, mittelmäßigen Mund, braunen 
Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtds 
farbe, ift mittler Gehalt und ſpricht deutfch. Beſondere Kennzeichen: feine. 
3, Konrad Scheffold iſt katholiſcher Confeſſion, 23 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß; Hat hellbraune Haute, breite Etirn, hellbraune Augenbraunen, 
braune Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, braunen Bart, volle Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe, if wittler 

Geftalt und ſpricht deutfh. Beſondere Kennzeichen: Feine. 
4. Johann Friedrih Lages ift enangelifcher Gonfeffion, 36 Jahre alt, 5 Fuß 
groß; hat Eraune krauſe Haare, bebedte Stirn, braune Augenbraunen, 
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graue Augen, ſpitze und breite Nafe, breiten Mund, braunen Bart, gute 
Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift ges 
fester Geftalt und fpricht deutſch. Wefondere Kennzeichen: mit dem Linken 
Auge blind. 

5. Heinrih Salamon Behrens ift Fathol, Eonfeffion, 31 Jahre alt, 5 Fuß 5 
Zoll groß; hat braune Haare, bededte Stirn, braune Angenbraunen, 
braune Augen, gewöhnlihe Nafe, gewöhnliden Mund, braunen Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtebildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
ift gefegter Geftalt und fpricht :beutfch.Befondere Kennzeichen: Feine. 

6. Johann Wigelmann ift kathol. Eonfeffion, 39 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß; bat dunfelbraune Haare, runde Stirm, blonde Augenbraunen, blaite 
Augen, große Nafe, breiten Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefihtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, ift mittler Geftalt und 
fpriht deutfh. Beſondere Kennzeihen: einen ungewöhnligen langen 
Goldfinger an ber rechten Hand, 

T. Garl Bernpard Freiwald iſt Fath. Gonfeiflon, 16 Jahre alt, 5 Fuß groß; 

- hat fhwarze Haare, bebedte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Au— 
gen, ſiumpfe Naſe, breiten Mund, gute Zähne, ſpitzes Kinn, runde Ges 
fihtsbildung, blaffe Gefihtöfarbe, ift ſchwaͤchlicher Gefalt und fpricht 
dentih, Beſondere Kennzeichen: blinde Augen. 


gr, Der in der Beilage zum 19. Stüd ber diesjährigen Amtöblätter unter 
der Nummer 256° befchriebene Reiſepaß des Kafpar Joſeph Kleinfpmibt 
bat ſich wieder gefunden, 
Arnsberg, den 8. Juni 1830. 
Hz Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 


Es wird beabfichtigt, die Lieferung der Mundportionen (exchwire 
Brod) der Fonrage, und der Lagers Bebürfniffe, welche den Truppen bes 7ten 
Armeecorps zum bevorfiehenden Corps⸗Manoͤvre benöthigt find, in Entreprife 
zu geben, und werden wir zur Abhaltung ber deöfallfigen Verdinge am 1. Juli 
c. einen Gommiffarius nach Lippſtadt deputiren, wo die Eröffnung ber fhrifte 
lichen Offerten, welche an ben Intenbantur» Rath Alberti zu richten, und je⸗ 
denfalls bis zum 30. Juni c., Abends, an den Proviantamts-Controleur Lo h⸗ 
meyer zu Lippſtadt abzugeben find, Morgens 10 Upr auf dem Rathhauſe 
erfolgt. 





Die Submittenten werden wohl they zu die ſen Termine entweber 
felbft, oder durch gehörig Bevollmäctigte zu erfheinen, ba mit den Min deſt⸗ 
fordernſten und ben als gebörig qualifieirt anerkannten Unternehmern, vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des hohen Kriegs⸗Miniſterii, ſogleich Contracte ab⸗ 
geſchloſſen werben muͤſſen, deren Beſtaͤtigung indeß im der moͤglichſt kuͤrzeſten 
Zeit eingeholt werden ſoll. — 
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Die Lieferungs-Anerbietungen, zu welchen vorläufig fein Stempelpar 
pier zu verwenden ift, müffen folgende genaue Angaben enthalten: 


a) Namen und Wohnort ded Gubmittenten, 

b) Benennung des Orts, für welchen bie Lieferung offerirt wirb, 

&) bie Preisforberungen in Preußifh Courant, bei der Fourage pro Preuß. 
Scheffel Hafer, pro Eentner Heu à 110 Pfund, und pro Schock Stroh A 
4200 Pf., — beim Rindfleifche, beim Reis, bei den Graupen, den Erbfen, 
und beim Salze pro Pfund, bei den Kartoffeln pro Preuß, Scheffel, bei 
dem Branntwein pro Preuß. Quart, beim Holze pro Preuß. Klafter à 108 
Eubiffuß. . 

Lieferungsbedingungen find folgende: 

1) Behalten wir und unter den drei Mindeftfordernden, die Auswahl wegen 
Uebertragung der Entreprife vor. 

2) Die Lieferung der Fourage fann unabhängig von Befhaffung der Mund« 
Beköftigung verdbungen werden; auch iſt es zuläffig, Holz und Lagerfirop 
von Lieferung der Fourage zu trennen. Dagegen fann der ganze Bedarf 
an Fourage, oder an Mundportionen, ober an Holz und Lagerſtroh für 
jeden einzelnen Verpflegungsort nur an einen Entrepreneur, ober an eine 
LieferungssSocietät, welche ſich folidarifh verpflichtet, vergeben werben. 

3) Es wird befonderd gewünſcht, daß nur Ein Entrepreneur, entweder: 

a) die Befhaffung der Mundportionen für Erwitte, Soeſt, Geſecke und 
Merl, 
B) oder die der Fourage, an ben gebatten Drten, 

.c) oder bie. des Holzes und Tagerfirohed, an ben gedachten Orten, 
übernehmen möge, damit, wenn gleich auf diefe Weiſe drei verſchiedene 
Lieferanten zugelafjen werben können, die Entreprife einer jeden einzel 
nen, von a bis e gedachten LieferungssEntegorien fir alle A Orte in eine 
Hand komme. 

4) Die weiter unten angegebenen Bebarfd» Quantitäten für jeden Ort find 
zwar möglichit genau berechnet, werben aber, wegen bes fortwäßrenden 
Zus und Abgangs an Leuten und Pferden, ftetd Veränderungen unterwors 
fen feyn. Die Entrepreneurs müffen fih daher verpflichten, die wirklich 
erforderlihen Naturalien-Quantiräten zu liefern, ohne Entſchaͤdigungs⸗ 
Anfprüce bilden zu können, wenn mehr oder weniger, ald für jet ange 
geben werben fann, gebraudt werden follte, 

5) Die Entrepreneur biftribuiren ſowohl die Fourage, wie die Mundportio⸗ 
nen, und bie Lagerbebürfniffe direct an die Truppen. ‚Die Ablieferung der 
Maturalien erfolgt Seitens ber Unternehmer nur an den weiter unten 
bezeichneten, zu Magazinpunkten auderfehenen Orten; von ba werben fie 
von den Truppen abgeholt. Nur der Entrepreneur für Lippſtadt iſt pers 

- pflichtet, den im Lager fiehenden Truppen Fourage, Mundportionen, Holz 
und Lagerſtroh bis in's Enger felbft zu liefern; dagegen holen alle fans 
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tonirenden, auf Lippftabt angewiefenen Truppen, ihre Bebürfniffe aus den 
Magazinen in Lippſtadt ab. 

6) Die Lieferungsperioden ftehen noch nicht definitiv feft; indeß fol darüber 
jeder Entrepreneur mindeftend 14 Tage vor Anfang derfelven genaue Mit; 
tbeilung erhalten. Borläufig wird ed genügen, zu wiffen, daß bie Liefes 
rung bei Lippſtadt gegen den 10. Auguft c., bei Ermwitte und Gefete ges 
gen den 20. Auguft c, bei Soeſt und Werl Anfangs September c, flatt 
finden wird. Mindeitens die Hälfte des Fouragebedarfd muß- an jedem 
der verfchiedenen, zu Magazinpunften auderfebenen Orten, 8 Tagen vor 
Beginn der Lieferung beifammen feyn, und unfern Commiffarien, welche 
wir mit Unterfuhung jener Borräthe zu beauftragen für gut befinden, 
auf Verlangen vorgezeigt werben. 

7) Gleih nad erfolgtem Abſchluſſe des Contracts beftellt jeder Unternehmer 

die darin flipxlirte Caution, welche '/, des Werths ber ganzen Entreprife 
betragen muß, in baarem Gelde, oder in Staatsſchuldſcheinen, oder andern 
Cours habenden Staatöpapieren. Dagegen wird für die effeftuirten Lies 
ferungen prompte Zahlung burg die nädften Regierungs-Hauptkaſſen 
zugeſichert. 

8) Ueber die Qualität der zw liefernden Naturalien wird Folgendes bemerkt: 

a) Die Fourage muß von befannter magazinmäßiger Qualität feyn, wo ruͤ⸗ 
ber in dem abzuſchließenden Contracten das Nähere ſtipulirt werden ſoll; 
Heu der diesjährigen Erndte barf nicht ausgegeben werden, wogegen 
die Diftribution von Stroh der diesjährigen Ecndte nachgefehen werden 
fann. 

b) Das Zleifh muß von gutem fetten Vieh entnommen; Reid, Graupen 
und Erbfen müffen von guter Qualität feyn, und nad ben vorzulegen» 
den Proben geliefert werden; bie Kartoffeln müfen von ber biesjäpris 
gen Erndte feyn; der Branntwein muß wenigftend 45 Grad nach Tralles 
halten, darf nicht aus Kartoffeln gebrannt, fondern muß guter Korn⸗ 
branntwein, von reinem Gefhmade feyn; das Lagerfirob muß gutes 
Noggen:Richtftroh feyn; das Kochholz muß in geraden ftarten Scheiten 
geliefert werben, troden feyn, und minbeftend zur Hälfte in buchenem 
Holze beſtehen. 

9) Eine Mundportion befteht aus: 
. Pfund Rindfleifh (das Pfund zu 35 Loth gerechnet), 
8 Loth Reis (oder 11 Loth Graupen, oder 21 Loth Erbfen, oder ’/, Megen 
Kartoffeln), 

),, Quart Branntwein, und 

2 Lord Sal ... 

Mit den vorgebadten 4 Gemüfegattungen wirb nah der näher zu 

Ripulirenden Reihefolge täglich gewechfelt, und dürfte baher ber Bedarf 

der verſchiedenen Bictualien hiernac leicht zu berechnen ſeyn. 
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10) Der ungefähre Gonfumtiondbebarf ift anzunehmen, 
a) für die bei Lippftadt zu verpflegenden Truppen, 
zus 250,090 Mundportionen, | 
340 Wiepel Hafer, 
1,200 Gentner Heu, und 
130 Schod Stroh; 
außerbem aber find bei Lippitabt erforberlid: 

300 Schock Lagerfirob, und 

300 Klafter hartes Holz. 

b) Für die bei Erwitte zu verpflegenden Truppen, 

zu: 51,500 Munbportionen, 
270 Wispel Hafer, 
1,100 Gentner Sei, 
100 Schock Stroh; 
außerdem ſind bei Erwitte erforderlich: 
58 Klafter hartes Holz, 
150 Schock Lagerſtroh. 
©) Für die bei Geſecke zu verpflegenden Truppen, 
zu: 18,200 Mundportionen, 
87 Wispel Hafer, 
400 Gentner Heu, 
33 Schock Stroh, 
7  amb außerdem: 
B Klafter hartes Holz, und 
66 Schod Lagerſtroh. 
a) Für die bei Soeft zu verpflegenden Truppen, 
zu: 37,900 Mundportionen, i 
90 Wispel Hafer, 
330 Gentner Heu, 
35 Schod Stroß, 
und außerdem: 
25 Klafter hartes Holz, und 
66 Schock Lagerſtroh. 
e) Für die bei Werl zu verpflegenden Truppen, 
-zu: 10,000 Mundportionen, 
25 Wispel Hafer, 
83 Gentner Heu, und 
10 Schock Stroh. 

11) Bei jedem Magazin wird ein Militairbeamter zur Aufſicht aufgeſtellt 
Diefer entfheidet in Gemeinfchaft mit einem zu diefem Zwede zu komman⸗ 
direnden Offiziere, und einem von der Ortöbehörbe für die Zeit des Mas 
ndvres ein für allemal zu ernennenden Sachverſtaͤndigen, bei vorkommen⸗ 
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N. 352. 


den Befchwerben ber Truppen, über bie nicht reglementömäßige Befchafs 
fenheit der Naturalien. Der Entrepreneur ift verpflichtet, ſich biefem 
Urtheile zu unterwerfen. Das Nähere wegen Unterfuhung und Schlich⸗ 
tung beöfallfiger Klagen des Militaird wird in den LieferungssEontracten 
fipulirt werden. 
Münfter, den 10. Juni 1830. 
Königliche Intendantur des 7ten Armee» Corps. 


In ber Nacht vom 3. auf den 4, Mai c. find dem Wirth Joh. Math. 


Dessen - Hermfen in der Uderbefe bei Weſthofen, Bürgermeifterei Schwerte, fol 
er Aderdede. gende Gegenftände mittelt Einbruchs aus feiner Wohnung geftohlen worden: 


1 zinnerne Kaffeefanne von ungefähr 3 Maaß; A Kupferftiche, die 4 Evan⸗ 
geliften vorftellend, mit Glas und fhwarzem Rahmen; 1 Epiegel mit 
braunem Firfhbaumen Rahmen; 2 neue blaue Kittel, wovon ber eine 
noch nicht fertig; 1 Tafche, worin 2 Schläffel und ungefähr 3 Thlr. Geld 
in 5 Sgr. und 1 Sgr. Stüden und Kupfermünze; 1 ſchwarze tuchene 
Kappe, woran ber Rand geblümt war; 1 alter blauer Kittel; 3 weiße 
Frauenmügen; 2 Paar weiße baummollene Frauenftrümpfe; 1 rothed and 
1 ſchwarzes buntes Halstuch; 3 blau gedruckte Schürzen, 2 mit blauen und 
1 mit grünen Blumen; 1 Paar neue Frauenfhuhe; 1 baummwollened Kin» 
derhemd; 1 blaues wollened Kinderfleid; 1 grüner biberner Kinderrod; 
1 neues gebrudtes Kinderkleid; 1 Pfeife mit 2 filbernen Bändern; 1 Paar 
braune fayettene Frauenfirümpfe; 1 Paar Kinderſchuhe; 1 Paar Kinder 
ſtruͤmpfe. 

Warnend vor dem Ankauf derſelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 


dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeiſchaffung der 
geſtohlenen Sachen führen Eönnte, entweder und ober der nächften Polizeis 


Behörde fofort anzuzeigen. 


N. 353. 


Hamm, ben 1. Juni 1830, 
Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Naht vom 19. auf den 20. April c. find dem Ackersmann Jo⸗ 


Diebftabl im hann Gafpar Hoppmann von ber Königeburg, im Gerichts-Bezirk Schwelm, 


@erichtsbezirf 
Schwelm. * folg 


ende Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs aus ſeiner Wohnung geſtohlen worden: 
ungefähr 165 Thlr., beſtehend aus 27 Thlr. Berl, Cour., 14 Fuͤnffranken⸗ 
ſtuͤckken, 1 Dreiguldenftüd und franzöfifhen und brabander Kronenthalern; 
1 franzöfifhe dreigehaͤuſige Tafhenuhr mit einer runden fählernen Kette; 
fünf filderne Eplöffel, 3 ohne Namen, 1 mit dem Namen Suberg, ein 
anderer mit dem Namen Hopeman; 2 Tabadöbeutel von Seehunds⸗ 
fell mit blauer Seide gefüttert; 3 Mfeifen. Die eine war eine irdene mit 
Siberbefhlag, langem Rohr mit 3 filbernen Bänden und weißer Kerns 
fpige. Die andern waren zwei meerfchaumene Köpfe mit Rohr und zwar 
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in einem derſelben ein weißes Rohr von Horn. Auf dem einen Kopfe 
FR fih ein gebogener, auf dem andern ein gewöhnlicher filberner Bes 
lag 
Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, wad zur Autmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifchaffung der 
geſtohlenen Sachen führen könnte, entwever und oder der naͤchſten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 
Hamm, den 8. Juni 1830, 
Königl. Preuß. Inquifitoriat, 


In der Nacht vom 4. auf den 5. v. M. find dem Bäder Peter Gruͤ⸗ 
ber am Sträters Häuschen, Gerichtd+ Bezirtd Schwelm, folgende Gegenftände 
mittelft Einbruchs aus feiner Wohnung geftoplen worden: 

eine fogenannte Kammtafche, worin 20 Städ KaffenAnweifungen von 1 
Thlr.; 1 ziemlich große zinnerne Kaffeefanne mit 3 ſchwarz angeftriches 
nen hölzernen Füßen; 1 weißer porcellainener Suppen-Rapf; 1 Pfeife, 
beftehend aus einem mafernen Kopf mit filbernem Beſchlag, einem fhwarzen 
hörnernen Rohr mit weißer Spige und filberner Kette; 6 zinnerne Eplöffel; 
1 Kinderröcdchen von weißgrauem Tuch; 1 blauer leinenex Kinderfittel; 
ungefähr 1'/, Pfund Kleefaamen; 1 blecherne Zuderdofe. 

Warnend vor dem Ankauf terfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Audmittelung ded Thäterd ober Wiederherbeiſchaffung ber 
geftoblenen Sachen führen könnte, entweder und, oder ber naͤchſten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 8. Juni 1830. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


Gegen bad Ende des Monatd März d. 3. find aus bem Haufe bed 
Schreinermeifters Johann Gautſch zu Hattingen folgende Gegenftände ger 
ftoblen worden: 

1 blauer tuchener Ueberrod mit überzozenen Knöpfen; 2 fhwarze tuchene 
neue Weften; 1 buntes feidenes Haldtuh; 1 Paar neue Halbftiefeln; 
4 Paar gelbe leberne Handſchuhe; 1 weißes Taſchentuch; 1 ſchwarze kur 
chene Kappe mit ledernem Schirm; 1 hölgerner Stock mit börnernem 
Knopf; 1 volltändige Pfeife, beftehenb aud einem porcellainenen Kopf 
mit dem St. Zohannißr Bilde, fhwarzem hörnernen Rohr und Abguß. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Geben auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der 

geſtohlenen Sachen führen könnte, entweder und ober ber naͤchſten PolizeisBes 
Börde fofort anzuzeigen. 
Hamm, ben 9. Juni 1330. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat, 


N. 354. 
Diebftab! im 
Gerichtsbeſirk 

chwelm. 


N. 355. 
Diebſtabl zu 
Dattingen. 


N. 356. 
Abbaltung der 
Forſtgerichts · 
Tage im Amte 
Belede. 


N. 357. 
Steckbrief bins 
ter 5. Schön 
lau. 


N 358. 
Verkauf eines 
Dom »Erunds 
ftüds bei Hem: 
merde, 
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In Folge des Allerhöchften Gefeged vom 7. Juni 1891, werben hier⸗ 
durch zur Unterfuhung und Beltrafung der Holzdiebftäpfe und zwar für bie 
Oberförjterei Himmelpforten ber 6. Februar, Mai, Auguſt und Kovember; und 
für die Oberförfterei Rumbed und die Sommunals Oberförfterei Waritein ber 
7. Sebruar,. Mai, Auguft und November; und wenn einer diefer Tage auf 
einen Feiertag fält, ſtatt deffen der folgende Werktag beftimmt. 

Mülheim, den 8. Juni 1830. 


Königliches Juſtiz⸗ Amt Belede. 


Der Webergefel Ferdinand Shönlau, gebärtig von Schwelm, 24 
Jahre alt, 5 Aug 3 Zoll 2 Striche groß, braune Haare, hohe Stirne, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, große Nafe, gewöhnliden Mund, braunen Bart, 
fpiges Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Gejihtsfarbe und ſchlanker Statur, 
welcher wegen mehrfach begangener Diebitähle unter polizeiliche Aufſicht geftellt 
war, hat fi der Legtern am 1. dieſes Monats durh heimlihe Entfernung 
entzogen. k 

Simmtliche Civil⸗ und Militairbehörben werden erfucht, auf den Vor⸗ 
beichriebenen genau: zu. wachen, ‚ihn im. Betrerungsfalle zu verhaften, und an 
den Unterzeichneten abzuliefern. 

Schwelm, den 13. Juni 1830, 

Der Bürgermeifter bafelbit. 


Donnerftag den 22. Juri 1830, Morgens 10 Uhr, foll in der Behau— 
fung des Herrn Schmidt, genannt Große-Hilfwirth an ber Chauſſee 
bei Hemmerde, das bisher an Herberg zu Hemmerde verpacdhtete Aderland 
auf dem Wolfdgraben bei Hemmerde, groß 1 Morgen 137 []Ruthen 60 Fuß 





im Öffentlihen Merftgebot zum freien und grundzinsweifen Verkaufe ausgefegt 


N. 359. 
Verkauf eines 
Dom Grund, 
ſtücks bei 
Hamm. 


werden. 

Die Befchreibung und Zeichnung diefer Parcelle, fo wie bie Veraͤuße— 
runge>Bedingungen können täglih in der hieſigen Nentamtsflube eingefehen 
werben. 

Hamm, ben 4. Juni 1830. 

Königlihes Nentamt daſelbſt. 


Dienftag den 13. Juli 1830, Morgens 10 Uhr, foll in ber biefigen 
Rentamtsitube ein Aderland bei Hamm, groß beilänfig 1 Morgen 45 [Muthen, 
genannt auf dem Silberberg, im öffentlichen Meiftgebot zum freien und grund 
zinsweifen Verkaufe ausgeſetzt werden, 

Die näheren Befhreibungen und Veräußerungs+ Bedingungen koͤnnen 
täglich in der hiefigen Nentamtöftube eingefehen werben. 

Hamm, den 4, Juni 1330. 





Koͤnigliches Reutamt dafelbit. 
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Freitag ben 23. Juli, Nachmittags 2 Uhr, ſoll ein Ackerland bei Ca— 
men, biöher verpadtet an Schulz Berge zu Sübcamen, beiläufig 5 Morgen 
36 [1Rutben groß, im Öffentlichen Meiftgebot in der Behaufung des Gaſtwirths 
Herrn Grevel am Markte zum freien und grundzinsweifen Verkaufe ausge 
fegt werben. 

Die Deräußerungd; Bedingungen find täglich im der hiefigen Rentamts—⸗ 
finbe einzufeben. 

Hamm, den 5. Suni 1830. 

Königliches Rentamt dafelbft, 


Freitag den 23. Juli, Nachmittags 3 Uhr, fol der Bleihwall bei Eas 
men, beiläufig 1 Morgen 72 []Ruthen groß, in der Behauſung des Gaftwirthe 
Heren Grevel am Marfte, zum freien und grundzingweifen Verkauf im öfs 
fentlihen Meiftgebote ausgefegt werben. 

Die Veraͤußerungs⸗Bedingungen find täglich in ber hiefigen Nentamtds 
ftube einzufehen. 

Hamm, ben 5. Juni 1830. 

Königliche Nentamt dafelbft. 


Freitag den 33. Juli, Nachmittags 4 Upr, ſollen zu Camen folgende 
Ackerlaͤndereien bei Samen, naͤmlich beilaͤufig 
2 Morgen 39 NRuthen auf den Froſchzoͤten; 


— 2 154 > am Rottumer Wege; 
7 > 8 >» in der Wehr und am Steinader Pfade; und 
2 » 18 > auf dem Kalthofe; 


zum freien und grundzindweifen Verkauf im öffentlichen Meiftgebote ausgefegt 
werben, 

» Kaufliebhaber werben erfucht, fih in ber Behauſung bed Herrn Gafts 
wirths Grevel am Markte einzufinden und können täglich die Befhreibungen 
in der biefigen Rentamtöftube eingefehen werben. 


Hamm, den 5. Juni 1830, 
Königliched Nentamt bdafelbft. 





Donnerftag den 22. Juli 1830, Morgens 11 Uhr, follen in ber Bes 
baufung des Herrn Schmidt, genannt große Hilfwirth, an ber Chauffee 
bei Hemmerde, folgende biöher an Häferke zu Hemmerde verpachtete Acker⸗ 
ländereien bei Hemmerbe, naͤmlich: 98 


NR. 360. 
Verkauf eines 
Dom.:Brund» 
ſtücks bei Ca⸗ 
men. 


N. 361. 
Verkauf eines 
Dom Grund» 
ſtückß bei Cu⸗ 
men. 


N. 362. 
Verkauf von 
Dom, Grund» 
Rüden zu 
Gamen. 


Merkauf von 
Dom Grund⸗ 
ſtücken zu 
Demmerde, 
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1 Morgen 39 [Muthen auf dem Wiefengraben; 
1 » 111 >» 50 Fuß hinter Iſingskamp; 
— 2 14 » 35 » im Gidter; 
— >» 12 >» 5 >» dm Eidter; 
1 » 179 » 15 » an ber unterfien Trede; 
im öffentlihen Meiftgebote ſowohl zum freien als grundzinsweifen Verkauf 
ausdgefegt werben. 
Die nähere Befchreibung und VBeräußerungs+» Bedingungen find täglich 
in der biefigen Rentamtöftube einzufehen. 
Hamm, den 10. Juni 1830. 
Königliche Rentamt daſelbſt. 





N. 364. Donnerftag den 22. Juli 1830, Morgens 9 Uhr, follen in der Behau— 
Verkauf von fung ded Herrn Schmidt, genannt große Hilfwirtb, am der Chauffee bei 
er Hemmerde, folgende bei Lünern gelegene Landwehrs Parcellen, naͤmlich: 
Henmerde. Aderland, die Laar genannt, gr0ß - x. . . 164 [Ruthen 50 Buß; 

deögleihen auf den Krümmen, groß . . 2 Morg. 67 * — 
deögleihen am Bockumer Wege, groß . 1 » 6 » 50 >» 
deögleihen am Keilbrint, groß . . 33 * 75 2 
im oͤffentlichen Meiſtgebote zum freien und grundzinsweifen Verkauf audgefekt 
werben, 
Die näheren Befhreibungen und Bedingungen find täglich hier ein: 
sufeben, 
Hamm, ben 10. Zuni 1830, 
Koͤnigliches Rentamt dafelbft. 


R. 365. Am Freitag den 2. k. M. Juli, Morgens 10 Uhr, follen auf hiefiger 
Fructverfauf Rentamtsſtube beiläufig 
zu Soeſt. 669 Scheffel Roggen, 


587 > Gerfte, 
637°» Hafer, 
zum Berfauf im Öffentlihen Meiftgebote ausgeſetzt werben. 


Eoeft, den 10. Juni 1830, 
Königliche Nentamt bafelbft. 


N. 366. Wegen ber auf Freitag ben 25. Juni angefegten Reformationd: Feier 
Verkauf von bin ich genöthigt, die zu Fröndenberg an diefem Tage anberaumten Berfaufs- 
u termine auf Dienftag den 6. Juli d. J. zu verlegen. 

Fröndenberg. Es wird demnadh ber Verlauf 
a) ded Bruch⸗ und Mühlengartend bei Fröndenberg, ben 6. Juli, Nachmit⸗ 


tags 1 Uhr, 
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b) der Bauerwieſe, eines Oradangers und des Gartenlandes nm breiten 
Wege bei Fröndenberg, den 6; Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
c) des Aderlanded auf dem eigene bei Froͤndenberg, ven 6. Zuli, 
Nachmittags 3 Uhr, 
d) des Aderlandes auf dem Eymberge bei Fröndenberg, den 6. Juti, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, 
ſtatt finden, was hierdurch in Bezug auf die früheren Fefanntmahungen des 
biefigen Rentamts zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Hamm, den 12. Juni 18%. 
Königlihrd Nentamt daſelbſt. 


Rad bem nachtraͤglichen Gulturplan pro 1830 iſt während dieſes Som: 
merd eine im vorigen Jahre in der Koͤnigl. Dbereimer- Domaniai - Waldung; 
Forſtſchutzbezirk Wicheln, Diſtrikt Petteichen, zwiſchen dem Kolterſiepen und 
dangedrieſch in Graben gelegte und planirte Wegſtrecke von 78 Rheinlaͤndiſchen 
Ruthen Länge mit einer Steindecke von 12 Fuß Breite und 6 Zoll Höhe zu 
verfehen. 

Diefe Arbeit, welche im wefentlihen das Gewinnen der nötbigen 
Steine aud dem nabe gelegenen Ruhrfluß, jo wie dad Anfahren und Nusbreis 
ten derfelben im fich febließt, fol am 21. d. M. öffentlich an den Mindeftfors 
bernden verdungen werden. 

Unternchmungslufige wollen fih an dem bezeichneten Tage, des Nach— 
mittags 3 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten einfinden, wo die Ber 
dings» Borwarden vor dem Termin oder im Termin felbft eingefeben werden 
können. Auf Erſuchen wird auch die fragliche Wegſtrecke von dem Förfter 
Steter zu Wiheln zu jeder Zeit vorgezeigt werden. 

Dbereimer, den 9. Suni 1830. 





Der Oberförfter daſelbſt. 


Um 22. d. M. fol das auf ber Brandfläche in der Hachener Mar, 

Diſtrikt Buchholz, Abtheilung Kuerhagen gefälte Holz, beſtehend aus 
34'%/, Klafter Weichholz⸗Knuͤppel, 
177, Haufen aufgearbeitetee Weich: und Schlagholz und 
4 Nummern unaufgearbeitetes Weichs und Reiſerholz, 

im Öffentlihen Meiftgebot zum Verkaufe audgefegt werben. 

Kauflufige werden erfucht, fi an dem bezeichneten Tage, bed Mors 
gend 8 Uhr, in dem bezeichneten in der Nähe von Sundern belegenen Holy 
ſchlage einzufinden. 

Dbereimer, den 41. Suni 1830. 


Der Oberförfter bafelbft. 





N. 361. 
Berding wegen 
Anlegung eis 
ner Steindecke 
auf d. Wege 
jwifchen d. Kol: 
terfiepen und 
Langendrieſch. 


R. 368. 
Holzverfauf in 
der Oberförftes 
rei DObereimer, 


R. 369. 
Merkauf von 
Streuheide. 


NR. 370. 
Berbing der 
Materialien 
zum Bau ber 
Straße von 
Soeſt nad 
Arnöberg. 


N. 371. 
Neubau einer 
Brüde über 
die Gorpde zu 
Allendorf. 
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Zur Befriedigung ber Streuheibes Bebürfniffe ber limgegend - follen 
am 22. d. M. im Königlichen Walddiftrift Herrnholz bie geeigneten Anwei⸗ 
fungen zur Ueberlaffung des Materiald gegen Zahlung der Tare erfolgen. 

Streubebürftige wollen fih zu dem Ende an dem bezeichneten Tage, 
des Nachmittags 4 Uhr, am Haarhäuschen bei Wennigloh einfinden. 

DObereimer, ben 11. Juni 1830. 

Der Dberförfter bafelbft. 


Beim Bau ber Straße von Soeſt nah Arnsberg iſt bie Anfuhr vers 
ſchiedener Materialien, namentlih eined Theiles der Kiefelfchiefer aus dem 
Brüchen bei Wintrop und der Graumaden aus der Grube Heiligenholz bei 
Delete auf den Theil ded Weges von Drücdelte bis zum Forſthauſe bes Tuſch⸗ 
hoff noch zu übernehmen übrig. 

Diefe nach der Preistabelle Lir. B, mit reichlichen Zufägen für das 
Anfteigen ded Weges veranfhlagte Anfuhr fol in größeren oder Fleineren 
Duantitäten an ben Wenigftforbernden Öffentlich verbungen werden. Der Bers 
dingstermin wirb auf den 26, d. M., Nachmittags um 2 Uhr, an der Wohs 
nung bed Unterzeichneten angefegt und Unternehmungsluftige mit dem Bemers 
ten dazu eingeladen, baß alle 14 Zage Abfchlagszaplungen geleiftet werden 
koͤnnen. 

Arnsberg, den 13. Juni 1830. 

Der Bau⸗Inſpector Ritter. 





Die Urbeiten zum Neubau einer mafjiven Brüde über die Sorpcke zu 
Allendorf, beftehend im der Anfuhr der bereits gewonnenen Steine aus. bem 
Grauwadenbruh im Lütrgen» Sondern unweit Hagen, und ber Gruben» und 
Maurers Arbeit nebft der Anlieferung ber zu diefem Bau erforberlihen Mater 
rialien, im Ganzen veranfhlagt zu 397 Rthlr. 3 Sgr. 11 Pf., fol an den 
Menigftfordernden Öffentlich verbungen werben, 

Der Berdingstermin wird auf den 28, d. M,, Vormittags um 11 Uhr, 
an ber Wohnung bed Herrn Wegegeld»Einnehmerd Simon zu Ullenborf am 
gefegt und qualificirte Unternehmungsluftige dazu eingeladen, 

Arnöberg, ben 14, Juni 1830. 

Der Bau⸗Inſpector Ritter, 





Kon RR 


Stück 26. 





Arnsberg, den 26. Juni 1830. 








— — — 


Das 1ite Stüd der Geſetzſammlung enthält: M. 237. 
N. 1248. Allerhoͤchſte Kabinets /Order vom 27. April 1830, wegen un« a 
freiwilliger Emeritirung over Penjionirung in Unterfuhung ges 

wefener Geiftliher und Scullehrer, 

R. 1249. Ullerhöchfte Rabinets:Orver vom 16. Mai 1830, über die Rechts» 
verhältniffe der Mennoniten in ven weſtlichen Provinzen und 
Brandenburg, in Beziehung auf ipre Militairpflicht, 

N. 1250. Nachträgliche Beſtimmung über die Anwendung der Vorſchrift 
des 5. 1. der Miniſterial⸗-Inſtruction vom 14. Januar 1822, 
wegen Anlegung enger vom Schornfteinfeger nicht zu befahren: 
der Schornfteinröhren., Vom 17. Mai 1830, 

ee En 


Die von ded Herrn Finanz Minifters Ecellenz vollzogene Inſtruction M. 238. 


über dad Verfahren bei Ermittelung und Berichtigung materieller Irr⸗ — 


thümer in den abgeſchloſſenen Örunpfteuers Kataftern wird nad;folgend zur fabren dei Gr- 


allgemeinen Kenntniß gebracht, _ mistelung und 


} Berichtigun 

Münfter, ven 10. Juni 1830, meteriler 

Der Königl. Ober-Präfivent m. General Director des Katafters, ——— 
v, Binde, Reuer-Katas 


48 ftern. 
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In Folge der allerhoͤchſſen Kabinets-Order--vom 7. April 1828 
wird wegen Anmeldung, Unterfuhung und Berichtigung materieller Irr— 
thümer, welche bei einzelnen Giunpftücden in den abgeſchloſſenen Rataftern 
fi vorfinden können, Bolgendes vorgeſchrieben: 

en 1. 

Die Anmeldung eines materiellen Irrthums geſchieht ſchriftlich, ent⸗ 
weder unmittelbar bei der Kataſter⸗Commiſſion oder zur Zeit der Fort: 
ſchreibung des Güterwechfeld bei dem damit beauftragten Beamten und 
zwar abgefondert für jedes einzelne Grunpftüd, von welchem ein folcher 
Irrthum im Katafter behauptet wird, mit Angabe der KRataftral-Gemeinde, 
Flur- und Parcellens Nummer, Kultur Art, Größe und Bonitäts: Klaffe, 
unter welcher das betreffende Grundftüd im Grundſteuer⸗Kataſter einges 
tragen iſt. 

Ueber die gefhehene Anmeldung wird von ber Kataſter-⸗Commiſſion 
oder dem Fortſchreibungs-Beamten eine Befcheinigung ertheilt. 

$. 2, 

Sn der Anmeldung muß die Gattung des materiellen Irrthums, 
deſſen Berichtigung nachgeſucht wird, genau bezeichnet feyn; indem ein folcher 
bei der Anfertigung des Katafters ftatt gefunden haben Fann, 

a durch unrichtigen Anja ver Größe, 
b, durch unrichtigen Anfag der KultursArten, 
c. dur unrichtigen Anſatz der Bonitaͤts-Klaſſe, oder 
d, durch unrictige Berechnung des Kataftral»Rein:Ertrages, oder 
endlid) 
e, durch Auslafjung oder doppelte Anfchreibung. 
$. 3. 

Auf eine ſolche Anmeldung unterfuht die Katafter» Commiffton zus 
naͤchſt, ob der angezeigte Irrthum fi) aus den’ Katafter: Arten ermitteln 
laßt, In diejem Falle erfolgt die Berichtigung deffelben nad den der 
Kataſter⸗Commiſſion darüber ertheilten BADEN und der Reclamant 
wird Davon in Kenntniß geſetzt. 

$. 4. 

Laͤßt ſich hingegen die Richtigfeit ver Angabe nicht aud den Ra: 
tafter-Acten beurtheilen; fo wird dieſes dem Neclamanten eröffnet und 
ihm anheim gegeben, den naͤhern Beweis zu. erbringen und zu dieſem Bes 
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hufe bei der Ratafter-Commiffion die Mitteilung der nach dem folgenden 
$. erforderlihen Auszüge nachzuſuchen. 
$. 5. 

Betrifft der angeblihe Irrtum die Größe des Grundftüds; fo 
muß der Neclamant fi einen Auszug aus der Charte und den Elemen- 
tarsActen der Vermeſſung ausfertigen und durch einen SKatafters oder 
einen vereideten Geometer die erforderliden Unterſuchungen im Felde 
anftellen und vorſchriftsmaͤßig nachweiſen lafjen, welder Fehler bei der 
erften Aufnahme gemadıt worden if. Die gedadıten Auszüge und die 
Beweife über die Unrichtigkeiten ver Vermeſſung find demnaͤchſt ver Ka— 
tafters Commiffion einzufenden, welde hierauf die nähere Prüfung ans 
ordnet. 

6. 

Zur Begründung der Behauptung eined irrthümlichen Anfaßes 
der RultursArt hat der Reclamant einen Auszug aus dem Feld-Atlaffe 
oder der Charte und dem Flurbuche und biernädft ein Atteft des Orts— 
Vorftandes beizubringen, daß das fragliche Grundſtück wirfiih eine an: 
dere, ald die im Katafter angegebene Kultur-Art, und feit ver Aufnahme 
des Kataſters feine Veränderung in derfelben ftatt gefunden habe. 

Auf den Grund Ddiefed Attefted verordnet die Katafter: Commilffion 
die oͤrtliche Unterſuchung und wenn dabei die angebrachte Befchwerde bes 
gründet befunden wird, die neue Einfhäßung des fraglihen Grunpftüds, 

j $. 7. 

Wegen angeblih urfprünglih unrichtiger Einfhäßung eines 
Grundftücdes in die entſprechende Bonitätd:Klaffe fann eine nähere oͤrt⸗ 
liche Unterfuhung von der Katafter-Commijfion nur allein in dem falle 
verfügt werden, menn der Reclamant auf den Orund der von der Ras 
tafter-Commiffion ausgefertigten Auszüge aus den Feld⸗Atlaſſen oder Chars 
ten und aus den betreffenoen ElementarsBerhandlungen ein von dem 
Drtd: Borftande ausgefertigted, von wenigftend dreien der am meiften ber 
güterten und unbetbeiligten Grundeigenthümern mit unterzeichnetes Zeugs 
niß beibringt, daß das fraglihe Grundftüd augenfällig von fehlechterer 
Qualitaͤt fey, ald alle übrigen derjenigen Klaffe der Gemeinde , in welche 
folches im Katafter eingefhägt iſt. 


Wird durd die nach den 5. 5. 6. und 7, angeorbnete vorſchrifts⸗ 
48 
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mäßig audgeführte nähere Örtlihe Prüfung eine Berichtigung bed Grunds 
SteuersKatafters zuläffig und nöthig erachtet, fo hat die Kataſter⸗Commiſ⸗ 
fion ihren Anırag darauf der Regierung zur Entfcheidung und Genehmir 
gung vorzulegen, auf deren Grund dann die Berichtigung in den Katafters 
Büchern gefchieht, in den ElementarsActen aber unter Beifügung ber 
Originals Berhandlungen dad Nöthige durch Bemerkungen nadıgetragen 
wird. Der Neclamant muß in jedem Falle von dem Erfolge diefer nd> 
heren Prüfung dur einen morivirten Befheid von ver Ratafters-Commif 
fion unterrichtet werden, 
$. 9. 

Reclamationen wegen materieller Jerthuͤmer find für alle bis jet 
in ber Orunpfteuer ausgeglichenen Gemeinden nur bis Ende des Jahres 
1831 und für die in 1831 und ferner in die Audgleichung tretenden Ges 
meinden nur bis Ende jedes folgenden jahres zuläffig, Später einkom⸗ 
mende bleiben ganz unberüdfichtigt. 


$. 10. 

Alle durch diefed Verfahren veranlaßte Koften, die Gebühren für 
die von den RataltersCommiflionen erforverten Auszüge, Unterfuchungen 
2. fallen lediglich und auch in dem Falle dem Reclamanten zur Laft, 
wenn der Irrthum ſich wirklich ergibt, va ein folder Irrthum nad den 
befannt gemachten Vorſchriften jevenfalld fon bei ver Aufnahme des Kar 
tafterd zur Prüfung und Beurtpeilung hätte angezeigt werden müffen. 

Berlin, den 14. Mai 1830. 


Der Finanz-Minifter 
(gez.) von Motz. 


N. 239. Der bei der Aufnahme des Grundſteuer-Kataſters bisher beſchaͤf⸗ 
a: tigte Feldmeſſer Friedrih Kranz zu Trier ift nach bewiefener Tüchtigfeit 
mefierd in die in Die Zahl Der Kataſter⸗Geometer für die Rheinifch+Weftphälifhen Pros 
re Hinzen aufgenommen .mworden. 

WEN: Münfter, den 10. Zuni 1830. 
Der Königl. Ober-Präfident u, General-Director des Katafters, 


v. Binde 
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Wir finden uns veranlaßt, eine frühere Verordnung in Erinnerung 
zu bringen, nach welcher allen Pfarrern bei fünf Thaler Strafe unterfagt 
worden, Jemanden, der noch nicht die Lioentiam concionandi erhalten 
bat, für ſich predigen zu laffen. 

Diie Herren Superintendenten werden aufgefordert, über die Bes 
folgung diefer Berordnung ernftlic zu wachen. 

Münfter, den 14. Juni 1830. 


Königliches Konfiftorium. 





Der von Mofes Büpdinger, Lehrer an der ifraelitifhen Schul— 
lehrer⸗Bildungsanſtalt in Caſſel herausgegebene Leitfaden bei dem Unter— 
riht in der ifraelitifgen Religion (Eaffel 18:0. Preis 12',, gr.) vers 
dient ald Lehrbuch für gereiftere Schüler, fo wie deflelben Berfaflerd Uns 
weifung für Lehrer, wie ver ifraelitifche ReligiondsUnterricht zu ertheilen 
und gedachter Leitfaden dabei anzuwenden (Preis 15 Egr.) ald Handbuch 
für Lehrer empfohlen zu werden. 

Münfter, ven 10, Juni 1830. 


Koͤnigl. Provinzia-Schul-Kollegium. 


Dem bisherigen Rector ded Progymnafiums zu Rheine, W. Wel⸗ 
lingmeyer, ift die Nertorftelle des Progymnafiums zu Warendorf übers 
tragen worden, 

Münfter, den 16. Juni 1830. 


Königl. —— ———— 


N. 240. 
Unbefugtes 
Predigen. 


N. 241, 
Empfehlung 
eines ehr⸗ 
buches. 


N. 242. 
Perſonal ⸗ 
Edronit. 


Mit dem 1. Juli d. J. wird in Olpe wieder eine Poſthalterei N. 243. 


eingerichtet, wodurch der Ort die Eigenſchaft aller andern Poſt⸗Stationen 
erhält, 

Hiernad find daſelbſt Extra Pofts Pferde ſowohl für durchpaffirende, 
ald auch für im Orte entfpringende Ertra-Poften zu befommen. 

Diefes wird hierdurd zur Kenntniß des Publikums gebradt. 

Berlin, den 28, Mai 1830. 


General⸗Poſt⸗Amt. 





Einrichtun 
einer Poſtbal⸗ 
terei zu Olpe. 
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N. 244, 


Se bereitwilliger das Publikum mit zunehmender Aufklärung und 


et Br Bildung geworden ift, den nad Kenntniß dunkler Krankpeitözuftände be> 


frübgzeitigen 


—— der gierigen Aerzten die Oeffnung der Leichen zu dieſem Zwecke nachzugeben, 
deſto noͤthiger iſt ed, daß hierbei nicht nur mit gehoͤriger Vorſicht, ſon⸗ 
dern auch mit derjenigen Schonung und Achtung vor dem Todten und 
Zrauerbaufe verfahren werde, die eine geheiligte Sitte zur Pflicht gemacht 


bat 


. 


Deöwegen wird hiermit Folgendes verordnet: 


1) Leihen dürfen nicht eher ald 24 Stunden nad) dem Abfterben fecirt 


2 


3 


4 


5 


6 


— 


) 


— 


ut 


werden; fie find vielmehr zugedeckt im Bette oder in einer binlänge 
li warmen Stube, Kammer und vergleichen zu laſſen, wenn nidt 
die offenbare Gewißheit des Todes und der Urfache veffelben, wie 
3. B. bei töotlichen Verlegungen, Unglüdöfällen u. ſ. w. dieſes noͤ⸗ 


thig madıt; 


wenn nad Ablauf diefed Zeitraums der Arzt fih von der Oewißheit 
des Todes nicht völlig und fo überzeugt hält, daß er auf Erfordern 
einer ſachkundigen Behoͤrde ſolche erweifen zu Fönnen glaubt, fo muß 
die Leiche fo lange unverlegt und in gehöriger Wärme erhalten wers 
den, bis der Arzt die Gewißheit ded Todes für ganz erweislich hält; 
eben fo ift ed mit den Leichen Verunglücter zu halten, an welden 
die vorgefhriebenen Wieverbelebungsverfuche vergeblid vorgenommen, 
aber fihere Zeichen des Todes noch nicht vorhanden find; 


die nun erlaubten Sectionen müffen fo viel ald moͤglich ohne Ges 
räufh, Auffehen und ohne jemandes vermeidliche Störung verrichtet 
werden. Merzte dürfen nur ſolche Perfonen beiziehen und zu Hülfe 
nehmen, für deren anftändiged Betragen und Berfchmwiegenheit fie 
einfteben koͤnnen; 

diefe Vorſchriften find befonderd auch in öffentlichen Kranfenhäufern 
zu beobadıten,- wo vie Leihname, warm bevedt, in einem eigenen, 
im Winter erwärmten Local, während. des vorgefchriebenen Zeitraums 
aufbewahrt werden müffen; 

wegen des Verfahrens. bei gerichtlihen Obdurtionen, wird der Chef 
der Zuftiz die Gerichts-Behoͤrden anweifen, die Vorfchrift dieſer Ber: 
ordnung zu befolgen; auch foll vie ſchleunige Operation des Raifer- 
ſchnitts hierdurch nicht eingefhränft werden, die ein Sachverſtaͤndiger 
vornimmt, ſobald die Entbindung einer plöglid verftorbenen Schwans 
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gern von einem lebendfähigen Kinde auf andere Weife nicht bewirkt 
werden fann; 

7) die Ahndung der Uebertretungen vorftehender Vorſchriften durch will 
führlihe Strafen bleibt ven Polizeis Deputationen der Provinzials 
Regierungen, in biefigen Refivenzen aber dem Polizei: Präfivium vor: 
behalten. Ein Jeder, der dergleidyen Uebertretungen wahrnimmt und 
erweislich machen fann, befonders aber jede Orts Polizei:Behörde, ift 
foldye anzuzeigen verbunden. 


Berlin, den 6. November 1811. 
Königl, Geheimer Staatörath und Chef ded Departements der 
allgemeinen Polizei im Minıfterio des Sunern, 
5) Sad. 


Vorſtehende Verordnung wird, mit Genehmigung ded Königlichen 
Minifterii des Innern und der Polizei vom 5. dieſes Monats, zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, und ift in vorfommenden Fällen, befonders 
die im dritten Abfage beftimmte Behandlung der Leichen Berunglüdter, 
genau zu befolgen. 

Arnöberg, den 21. $uni 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Durch ein an uns ergangenes Minifterial:Refeript de 21. Mai 
1830 ift beftimmt worden, daß Zuflizs Eommiffarien, die nicht zugleid) 
Motarien. find, nicht zur Aufnahme von Proteiten bei gezogenen Wechſeln 
berechtigt find, auch ver $. 172 des allg. 8. R., Tb, 1., Tit. 5, nur auf 
Juſtiz-Commiſſarien, die zugleich Notarien feyen, anwendbar fey. 

E3 wird died zur Nachricht und Nachachtung hierdurch befannt 
gemacht. 

Hamm, den 3. Juni 1830. 


Koͤnigliches Ober⸗Landes-Gericht. 


Diejenigen Untergerichte unſeres Departements, welche die von 


N. 245. 
Aufnahme von 
Proteſten bei 
gegenen 

echſeln. 


Fat 


Kamptzſchen Jahrbücher nicht vollftändig bis zum Jahre 1828 incl, unfgafung d 


befigen, werden ermächtigt, fih Die vom Juſtiz-Commiſſarius Graeff zu 


Edictens 
Sammlung 


von Gräf 
Seitens der 
Untergerichte. 


Rt. 247. 
Terfonals 
Ehronik. 


R. 248. 
Perfonalr 
Epronik. 
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Bredlau herausgegebene Sammlung fämmtliher noch gültiger, in ven 
von Kamptzſchen Zahrbüchern für Preuß. Sefeßgebung enthaltenen, bis 
Enve des Jahrs 1828 erfhienenen Verordnungen, nah den Materien 
zufammengeftellt, von welcher bereitö zwei Bände im Buchhandel erfchies 
nen find, anzuſchaffen. 
Hamm, den 9. Juni 1830, 
Königliches Dber- Landes Gericht. 


Der Ober» Landedgerichtö, Referendar v. Hamm zu Coeöesfeld iſt 
mittelſt Verfügung des Herrn General-Directors der Steuern vom 11. 
v. M. zum Unterſuchungsrichter bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte daſelbſt 
ernannt worden. 

Münfter, den 10, Juni 1830, 

Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Stener-Dirertor. 
Für venfelben: 
Der Regierungs-Rath, Schimmel. 





Vom 1. Zuli d. 3. ab wird das Unter-Steueramt zu Werl mit 
der dafigen Salzfactorei vereinigt, der Steuer-Einnehmer Hilberg, als 
Haupt: ZollamtsAfliftent nach Rheine verfeßt, und demſelben die Berwals 
tung der Salzfaltorei zu Gotteögabe, an Stelle ded auf fein Anſuchen 
entlaffenen Salzfactors Rater s, tommiſſariſch übertragen weroen. 

Die Abfertigungen bei der Factorei zu Gottesgabe ſind auf die 
Vormittagsſtunden beſchraͤnkt worden. 


Muͤnſter, ven 11. Juni 1830. 


Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Stener-Dirertor. 
Für denfelben: 
Der NRegierungd-Rath, Schimmel, 
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Deiloage 


zum 


26, Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


x 








Arnsberg, ven 26. Yuni 1830, 


ne biejenigen, welde an nachbenannte, angeblid verloren gegangene Ver- Mm, 379, 
ſchreibungen: Aufruf wegen 
1) über ein von ber Frau Marien Lohen, Abtiſſin, und ſaͤmmtlichen Con⸗ —— Wehr 
ventualsJungfern zur Himmelpforten, in der Form eines Rentenkaufs, pbäl. Landes⸗ 
aufgenommenes Kapital ad 2,500 alter ıc. zweildthiger Reichsthaler, aus, Obligationen. 
geftellt d. d. Arnsberg den 22. Februar 1620 von Johann von der Bers— 
wordt zu Huͤſten und dem Bürgermeliier und Rath zu Arnsberg mit Zus 
ffimmung der Koͤllniſch-Weſtphaͤliſchen Randfhaft, im neuerer Zeit auf 
Höhe von 2,500 Rthlr. im 24 Florin⸗Fuß oder 2187 Rthlr. 15 Sgr. ges 
fhrieben: Zweitaufend Einhundert Sieben und Achtzig Thaler Fünfzehn 
Silbergroſchen Preußiſch Courant zum provinziellen Schulden⸗Etat der hies 
figen Königlihen Regierung übernommen; 
2) über ein von Carl Paul Zimmermann, Fürftlih Hildesheimfchen Kanz⸗ 
fer und Rath dem Landpfenningm:iter Maximilian Honcamp im Aufs 
trage der Weftpbälifhen Landſchaft unterm 8, Auguft 1691 bargelichenes 
Kapital ad 2000 Reichötbaler in currenter Münze, jeden Thaler zu 78 
Albus Coͤllniſch, im neuerer Zeit zu 2000 Rthlr. im 24 Florin⸗Fuß oder 
1750 Rthlr. gefhrieben: intaufend Siebenhundert und Fünfjig Thaler 
Preußiſch Eourant zum provinziellen Schuldens Etat bei der Königlichen 
Regierung bierfelbft übernommen; 


als Eigenthämer, Geffionarien, Pfandinhaber oder fonft aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprühe zu haben vermeinen, werden, auf Antrag des 
Hofraths Hartmann zu Schwerin ald Geffionar bed Großherzoglich Schwe⸗ 
rinfhen Kammerherrn von Lügom zu Groß-Bruͤtz, aufgefordert, ihre etwais 
gen Anfprüche binnen zwölf Monaten und fpäteftend in dem, auf den 30. Sep⸗ 
tember 1830, Vormittags 10 Uhr, vor dem Depntirten Hofgerichteratb von 
Viebahn an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin anzumelden, und 
gehörig nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmeldung follen diefelben mit ihren 
etwaigen Anfprühen an die verlornen Documente präcudirt, ihnen beshalb 
u 29 


B. 

N. 373. 
PVerding der 
Maturalienz 
Lieferung für 
die Truppen 
des 7. Armee 
Corps mwuab: 
rend des Mar 
noövert, 


N. 374. 
Diedſtabl zu 
Frenieke, 
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ein ewigeslStilifhweigen auferlegt, auch die bezeichneten Documente für amor⸗ 
tifirt und nicht weiter geltend erklärt werben. 


Arnsberg, den 21. Juli 1829. 
Königlihes Hofgericht. 








Mit Bezug auf unfere, im den Amtöblättern ber König. Regierungen 
zu Mänfter, Minden und Arnsberg abgebrudte Aufforderung vom 10. d. M. 
machen wir hierdurch befannt, dag am 1. Juli c. zu Lippftadt, außer ben bes 
reitd näher bezeichneten Naturalien-Quantitäten, noch folgende Lieferungen ver: 
dungen werben follen : 
Für den MagazinsDrt Bote... > 15.000 Mund Portionen; 
-» >» » » Paderborn . . + 420 > > 
Die an jenen Orten audjugebenden Mund» Portionen werben indeß 
nur beftehen, in: 
. Pfund Rindfleifh ; 
6 Roth Reid Coder 8 Loth Graupen, oder 16 Loth Erbfen, oder . Metze 
Kartoffeln); 
1, Quart Branntwein; und 
2 Roth Salz; - 
und müffen die Naturalien, von ber in unferer Bekanntmachung vom 10. d. 
M. angegebenen Qualität feyn. 
Lieferungsluftige werben erfucht, ihre Submiffionen an den Intendans 
tursRath Alberti gerichtet, bid zum 30. d. M. an den Proviant» Amts: Con: 
trofenr zu Lippftadt gelangen zu laſſen. 


Muͤnſter, den 21. Juni 1830. 


Koͤnigliche Intendantur des 7ten Armee-Corps. 


u — — — — — 


In der Nacht vom 2l. auf den 22. v. M. ift dem Aderfneht Ditmar 
Maut zu Freiſeke, Gerichts-Bezirks Hamm, aus feiner Schlafftube eine ſil⸗ 
berne zweigehaͤuſige engliſche Tafchenuhr mit einem meſſingenen Kaſten geitob: 
fen worden. An dieſer Uhr befand ſich ein kleines mefjingened Kettchen mit 
einem gelben Keinen Ubrfchlüffel. 

Warnend vor dem Anfauf derfelben, fordern wir zugleid Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung bes Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der 
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Uhr führen könnte, entweber und ober ber naͤchſten Polizei» Behörde fofort 
anzuzeigen. 


Hamm, ben 11. Juni 1830. 
Königl. Preuß. Inquiſitoritat. 





Sn ber Nacht vom 31. Mai auf den 1. Zuni c, find aus bem vers 
fchloffen gewefenen Wohnhanfe auf der Beckhaus⸗Colonie zu Oberruhr, Ger 
richtsbezirks Effen, folgende Gegenfiände geftohlen worden: 

1 fupferner Keffel, etwa 1'|, Ohm baltend, welcher am Rande eine er 
hebliche Vertiefung hatte, mit einem vieredigen eifernen Gebänge; 2 
Kümpe von rothem Kupfer, jeder oben am Rande mit einem Fleinen Ringe 
von gelbem Kupfer verfeben; 1 Kaflerole von rothem Kupfer mit zwei 
Handgriffen; 1 kupferne Pfannfuhenfhüffel, unten mit einem Meinen 
Rande verfehen; eine eiferne Hemmkette, etwa 10 Fuß lang mit länglichs 
sunden Augen, an deren beiden Enden fih ein Haden befand; ein Brod. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittclung bes Thäterd oder Wiederherbeifchaffung ber 
geftoblenen Saden führen fönnte, entweder und, oder ber mächlten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 16. Juni 1830. 
Königl, Preuß. Inquifitoriat. 


Dem Muͤllerknecht Friebrig Müller zu Udorf find in der Naht vom 
7. auf den 8. y. M. mittelft Einfteigend dur ein Fenfter 


. Scheffel gefchälte Gerfte; 1 Scheffel ungefhälte Gerfte und 1 Scheffel 
Schrad aud Drefpen, Roggen, Hafer und Gerfte beſtehend, 


aus ber untern Stube der Mühle diebifcher Weife entwendet worben. 


Warnend vor dem Anfauf berfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifchaffung ber 
gefoplenen Sachen führen könnte, entweder und oder der naͤchſten Berichtes 
Behörde fofort anzuzeigen. 


Maröberg, ben 5. Juni 1830, 
Koͤnigliches Zuftize Amt daſelbſt. 





N. 375. 
Diebftabl zu 
Dberruhr. 


R. 376. 
Diebſtahl zu 
Udorf. 
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N. 377. Der Ehefrau Hirtz, auf dem koͤſſen Hammer bei Garbeck, find in 
Due zu der Nacht vom 4. auf den 5. Juni c. von der bei dem gedachten Hammer bes 
? ſindlichen Bleiche 13 Stud Hemden ohne befondere Zeichen und zwar 8 Frauens 
hemden von guter Leinwand, 1 Mannspemd von gleicher Qualität und 4 große 

Mannshemden entwendet worben. 
Warnend vor dem Ankauf berfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung bed Thäterd oder Wiederherbeifchaffung ber 
Hemden führen könnte, entweber und ober der naͤchſten Gerichtds oder Polizeis 

Behörde fofort anzuzeigen. 


Balve, den 16. Juni 1830. 
Königliches Zufkigs Amt daſelbſt. 





N. 378. Der im vorigen Monate aus dem Landarbeitshauſe zu Benninghaufen 
Gtetsrie fhins entlaffene Bagabund Daniel Beder hat ſich ber polizeilichen Auffiht in feinem 
ter D. Beder. Geburtsorte Niederlansphe entzogen, indem er vorgab, zur Feier bed Frohne 

leichnamsfeftes eine Kirche befuhen zu wollen, Er iſt nicht zuruͤckgekehrt, und 
ſchweift wahrſcheinlich, wie fruͤher, umher. 

Die Polizei⸗Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, den nachſtehend 
ſignaliſirten Becker aufgreifen und hierher abliefern zu laſſen. 


Berleburg, den 18. Juni 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 


PBerfonsBefgreibung: 


Der Daniel Beder it 21 Jahre alt, kathol. Eonfefiion, 5 Fuß 2. Zoll groß, 
unterfeßter Statur; hat braune Haare, runde Stirn, ſchwarze Augen« 
braunen, graue Augen, kleine Nafe und Mund, ſchwachen Bart, ovales 
Geſicht und blaſſe Geſichtsfarbe. 





N. 379. Donnerſtag den 92. Juli c., Nachmittags 4 Uhr, ſollen in der Behau⸗ 
Verkauf von fung des Wirthes Ludwig ©. Werne zu Unna die Rederbingd- Huvenlände, 
eng reien bei Afferde, beſtehend aus 4 Parcellen, naͤmlich: 
wiferde. 4) das Küfterland, ein Aderland, groß 12 Morgen 164 [Ruthen; 

2) der Döberg, ein Aderlant, groß 4 Morgen 152 — 50 Fuß; 
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3) ber Rieskamp, ein Uderland, groß 12 Morgen 50 [1Ruthen 50. Fuß; 
4) der Rademachers Kamp, groß 10 Morgen 28 [Ruthen 50 Fuß, 
im Öffentlichen Meiftgebot zum freien und grundzinsweifen Verkaufe ausgeſetzt 
werben, 
Die Befchreibungen, Zeichnungen und Kanfbedingungen können täglich 
in der hiefigen Rentamtsftube eingefehen werden. 


Hamm, ben 4. Juni 1330. 
Königliched Rentamt dafeldft. 





Donnerftag ben 22. Juli, Nachmittags 2 Uhr, follen zw Unna in der N. 380. 
Behaufung des Wirthes Ludwig v. Werne bie Rederbings+ Müblenländereien hg von 


bei Unna und Niedermaffen beftehend aus beiläufig —— * 
3 u d 
a) 1 Morgen Uderland am Kanal; | Hans — 


b) 1 Morgen Ackerland am Kanal; 

c) 135 [Ruthen Aderland am Afferber Wege; 

d) 1 Morgen 45 [IRuthen Aderland am Ufferder Wege; 

e) 1 Morgen 90 []Ruthen Aderland am Echütter Wege; 

£) 2 Morgen Aderland zwifchen ben beiden Kohlwegen; 
zum freien und grundzinsweifen Verkauf im öffentlichen Meiftgebote ausgeſetzt 
werben, 

Die Befhreibungen und Berfaufss Bedingungen find in ber hiefigen 

Mentamtöftube täglich einzufehen. 


Hamm, den 4, Zuni 1830, 
5 Koͤnigliches Rentamt dafelbft. 





Mittwoch den 24. Juli 1830, Nachmittags 3 Uhr, ſollen zu Lenningſen N. 381. 
bei dem Wirth Biermann beiläufig 4 Morgen 69 []Ruthen 20 Fuß Aderland Berkanf eines 
auf ber Lenningfer Böhde, im öffentlichen Meiftgebote zum freien und grunds Fred 
zinsweifen Berfauf ausgefegt werben. —* 

Die naͤhere Beſchreibung und Bedingungen ſind taͤglich in der hieſigen 


Rentamtsſtube einzuſehen. 


Hamm, den 11. Juni 1630. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





N. 382. 
Verkauf eines 
Dom Grund⸗ 
ſtücks zu Len⸗ 
ningfen, 


N. 383. 
Denkmũnze 
zur 300jährig. 
Jubelfeier der 
llebergabe ber 
Augsburgis 
ihen Confef⸗ 
fion, 


CLXXXVI 


Mittwoch den 21. Juli 1830, Nachmittags A Uhr, follen zu Lenningfen 
bei dem Wirth Biermann beiläufig 5 Morgen 136 []Ruthen 50 Fuß Acker⸗ 
land bei Bramei, das Severtsland genannt, im Öffentlichen Meiftgebote zum 
freien und grundzindweifen Verkauf andgefegt werben. 

Die nähere Beſchreibung und Bedingungen find täglich in der hieſigen 
Rentamtöftube einzufepen. 


Hamm, ben 11. Juni 1830. 
Königlihes Rentamt bafelbft. 





Münzen zum Andenken 


an bie 300jährige Zubelfeier des, von den evangelifchen Fürften und Ständen, 
bem Kaifer Garl V. zu Augsburg am 25. Juni 1550 feierlich übergebenen 
Glaubensbekenntniſſes: 


die Augsburg'ſche Confeſſi ion, an 


welche bie Berliner Medaillens Münze von G. 8008 unter Blerhöäfter 
Genehmigung herausgegeben bat, und worauf die Redaction bed Amts 
blattö zu Arnsberg Beitellung annimmt. 

1. (Eatalog der Anſtalt E. Nr. 107.) Gebenkthaler, im Werthe 
des alten deutſchen Soahimsthalerd in feinem Silber geprägt, 
zum reife von 3 Thlr., aber auch im englifcher Bronze zum 
Preife von 1 Thlr. 


Auf der Hauptfeite ift in fehr reicher Vorftellung die Uebergabe ber 
Eonfeffion felbft vorgeſtellt. Kaifer Earl V. ſitzt auf einem prächtigen, aber 
firhlid gebildeten Thronfeffel (weil die Handlung in der Schloßfapelle zu 
Augsburg gefhah.) RNeben ihm zur Nechten ſteht der Kardinal und Erzbifchof 
Albrecht Il. von Brandenburg, Kurfürft von Mainz und Reiche: Erzfanzler, 
und etwas zuräd neben ihm, ber faiferliche Sefretarius, Links neben dem 
Kaifer fteht der Kurfuürſt Johaun von Sachſen im Ornat, umgeben von den 
evangelifhen Fürften und Ständen. Man erblickt namentlih den Markgrafen 
Georg zu Brandenburg, bie Herzoge Ernft und Franz zu Lüneburg, ven 


-Randgrafen Philipp zu Heffen, den Fürften Wolfgang zu Anhalt und bie 


beiden Abgeordneten der Städte Nürnberg und Reutlingen, welde, fo wie aud 
nach Anderer Angabe, Herzog Johann Friedrich von Sadhfen und Graf 
Albrecht zu Mansfeld, die Eonfeffion unterzeihnet haben. Doctor Bayer, 
Kurfähfifher Kanzler, war im Begriff, die beiden Exemplare ber evangelis 
ſchen Confeſſion — in lateinifcher und deutſcher Sprache — dem Gefretariug 
des Kaifers zur Uebergabe an den Reichs, Erzlanzler zu überreihen; ber 
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Kaiſer iredte aber ſelbſt ſeine Haud aus, nahm beide Eremplare zu 
fih, und übergab, das lateiniſche felbft für fich behaltend, dem Kurfürften von 
Mainz das deutfche, welches in dad Neihsardiv zu Mainz gefommen ift. Der 
Kurfächfifche Kanzler ift alfo bier in dem Momente vorgeftellt, wo er, bag 
Derlangen des Kaifers bemerfend, fih aufs Anie niederläßt, um ihm, ben 
fhon nah ber Seite gerichtet gewefenen Arm zu ihm wendend, die Schrift 
zu überreichen. 


Die Umfchrift erklärt bad Bild mit den Worten: 


Dr. Bayer Churs. Kanzl, übergiebt d. K. Karl V, die evang. Confess. a, 
d. Reichst. z. Augsb. 
und {m Abfchnitt: am 25. Juni 1530. 
Man fieht, daß hier nicht weniger ald 12 Figuren, ganz oder zum 
Theil fihtbar, vorgeftellt worden find; das Bild alfo Außerft reich ift. Die 
Fürften haben uͤberdem Porträt + Aehnlickeit. 


Kebrfeite: Die heilige Schrift auf einem, Altar ähnlich, verzierten 
Quader aufgefchlagen; rechts daneben Doctor, Luther, ber proteftantifche 
Glaubensheld, und links Melanchthon, der eigentlihe Verfafer der Eonfef 
fion. Sie zeigen beide auf bad geoffenboste Wort, die Quelle aller Wahrheit 
und des echten Glaubenslichtes, und rufen gleihfam die Worte der Umfchrift, 
Jeremias Kap. 22.B. 2%, aus: O Land! Land! Land! höre des Herrn Wort! 


Im Abſchnitt: Zur dritten Jubelf. der Augsb. Confess. am 25, Juni 1830, 


2. (Catalog. E. Nr. 108) Gedentthaler-zu befonders dankbarem Ans 
denfen an die FKürften und Etädte, melde theild durch ihre Ums 
terzeihnung der Eonfeffion felbft, theild ſchon durch ihre Theil 
nahme am Einfpruh vom 19. April 1529 unfer Heil fo vorzüglich 
und fräftig befördern halfen. Un Größe, Werth und Preis ber 
vorigen gleich. 


Die Hauptieite iſt ganz biefelbe wie auf Nr. 1. 


Kebrfeite: Den Mittelraum nimmt, zur Bezeichnung bed Hauptbes 
ſchuͤtzers der heiligen Sache, Kurfürft Jobann von Sachſen, bad Kurfächfifche 
Wappen ein. Oben herum im Halbfreife iſt bafjelbe von den Wappen ber 
Fürften und Städte umgeben, welde die Gonfefjion unterzeichnet haben und in 
der Meihefolge der Unterfchriften geftellt find, mithin: oben in ber Mitte das 
Wappen des Markgrafen Georg zu Brandenburg, rechts daneben bad bes 
Herzogs Ernſt zu Lüneburg, links dad bed Landgrafen Philipp zu Heflen; 
und fo, in gleiher Ordnung folgend, die Wappen der Herzoge Johann 
Friedrich zu Sadfen, Franz zu Lüneburg, des Fürften Wolfgang zu Ans 
halt, des Grafen Albrecht zu Mansfeld, und der Reichsftädte Nürnberg und 
Reutlingen. Unten herum ſchließen ben Kreis: bie Wappen der Reichsſtaͤdte 
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Etrafburg, Um, Eoftnig, Lindau, Memmingen, Kempten, Nördlingen, Heil 
bronn, Söni, St. Gallen, Weißenburg im Rortgau und Bindeheim. Um die 
obern Schilde fiehen bie Worte: »Unterzeichnet von den Fürsten und Städ. 
ten,e und unten herum: »und im Sinne der Städte.«e Um bad Mittelmappen 
unten herum: »Zur dritten Jubelfeier am 25. Juni 1330.« 

3. Dentmünze, auf hoͤchſten Befehl Sr. Durchlaucht bed Herrn Her, 
zogs Alerius zu Anhalt (Bernburg) gefhlagen, von welder, 
nah böditer Genehmigung Sr. Herzogl. Durchlaucht ebenfalls 
Eremplare (in feinem Silber zu 3 Thlr. und in Bronze iu 1 
Thlr.) von der Anftalt abgelaffen werben bürfen. 

Hauptfeite. Das Bildnis des Fürften Wolfgang, — Mitzeichners 
ber Augsburgifhen Confeſſion und eifrigen Bertheidigerd ber evangelifchen 
Lehre — nad einem Driginalbilde en face bargeftellt, mit ber Umfgrift: 

Wolfgang, Fürst zu Anhalt, geb. 1492, gest. 1586, 

Kehrfeite. In einem Palmenfranze lieſt man die Worte: 

Diem Verdienste des Ahnherrn um die evangelische Lehre, am 25, Juni 1530, — 
Alexius Herzog zu Anhalt. 1830, 

4. Kleine Denfmünze, welde die Stadt Schweinfurth auf die näm« 
liche Feier bat fhlagen laffen und deren Verkauf ebenfalld ger 
ftattet worben ift. Sie fofter in feinem Silber 1 Thlr. und im 
engl. Bronze 10 Sgr. 

Hanptfeite. Landaraf Philipp von Heffen, der eifrige Vertheidiger ber 
evangelifhen Lehre, und Doctor Melanchthon, welcher die Eonfeffion conzipirt 
hatte, zeigen auf bad offene und an ben ledbaren Worten »Augsburgſche Com, 
fefion« erfennbaren Eremplar derfelben, welches auf der Bibel ruht, die wies 
derum auf einem Altar ähnlichen Tiſche liegt. 

Umſchrift: Phil(ipp) Landgr. v. Hess. Schutzh(err) v. Schweinf (urth) 
— Melanchton, 2 

Kehrfeite. Die unter Landgraf Philipp Schuß erbaute evangelifche 
Kirche, wie fie zu jener Zeit ausſah, mit der Umſchrift: Die evangelische 
Kirche in Schweiafurth 1542. Im Abfchnitt: Zur Feier 25. Juni 1930. 

Es bedarf wohl feiner Erwähnung, bad, fo wie fi heute noch viele 
Familien im Befig folder, auf fie von den Boreltern vererbten, Dentmünzen 
auf die früheren Feiern diefer, für bie evangelifchen Epriften aller Eonfeffios 
zen gleihmäßig hochwichtigen, Begebenheit befinden und fie werth halten, es 
auch heute Fein zweckmaͤßigeres Geſchenk für die Jugend geben fann, als biefe 
Denfmünzen: um fie old Andenken an bie heutige dritte Zubelfeier wiederum 
auf die Kindeskinder zu vererben, melde dies hochwichtige Feft zum vierten 
Male feiern werden. * 

Man kann auch Etuis zu den drei erſten Denkmuͤnzen zum 
10 Sgr. und zur legtern von —— A ee — — 

Berliner Medaillen⸗-Münze von G. Loos, 
Neue Friedrichsſtraße Mr. 56, 
——— ————— — — 





Age 
> > SN _ = ; 
AN Komi al R e ar run g su Rrusb % tg ; 





Stück 27.  ° 





Arnsberg, den 3, Zuli 1830. 





Noqſtehende intereſſante Schrift: 
Jos. Herm Schmüdts Beiträge zur Stanats-Arznei-Wissenschaft N. 249. 
1. Band, Zur Epidenien-Lehre, Paderbora und Arnsberg bei Gmefcdlung ’ 
Jos. Wesener 1830, welche auch mit dem besonderen Titel: einer Scriff. 
Gutachtlicher Bericht an das hohe Ministerium der Medicinal- 
Angelegenheiten und die Königl. Regierung zu Minden über 
das Europaeische Sommerfieber; mit besonderer Bezugnahme 
auf die Epidemie, welche im Jahre 1827 in den flachen Moor- 
gegenden des Kreises Paderborn geherrscht hat, von Dr. Herm, 
Schmidt, Ebend. Derselbe 1830, 4, 


verfehen ift, wird. ihres wichtigen Inhalts wegen den ſaͤmmtlichen Kreise 
ärzten und Yerzten diefer Provinz empfohlen, 

Zugleih wird bei der Fortbauer der Wechfelfieber und dem nody 
immer hohen Preife des Ehinins, auf ein darin: vorgefdjlagenes, und mir 
dem beiten Erfolge gebrauchtes Surrogat des legtern aufmerffam gemacht. 

49 
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Es ift foldhes der Saame bed Rumex Nemolapathum, movon zwei 
Scrupel gepulvert, in der fieberfreien Zeit kurz vor dem Eintritt des 
Froftes nehmen zu laffen find. Ueber die Anwendung dieſes Mitteld in 
vorfommenden Fallen und deren Erfolg wird in den Ganitätd» Berichten 
nähere Anzeige erwartet, 


Münfter, den 14. Zuni 1830. 


Königlicher Dber-PBräfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 


® 


R. 250. Das Publiftum wird aus der in Mr. 168 der Preuß. Staatszei⸗ 
—— tung enthaltenen Bekanntmachung der Koͤniglichen Haupt⸗Verwaltung der 
der Preugiihe Staats⸗-⸗Schulden vom 2. d. M. und dem derſelben beigefügten Verzeich— 
m niß erſehtn, daß und welche Obligationen der Preußifch-Engliſchen An— 
Zabre 1818 in leihe aus dem Jahr 1818 in termino den 2. d. M. zur Zurückzahlung 
termino den 
2. Juni d. 3. am 1. October d. J. ausgeloofet worden find. 

Zufolge höherer Weifung machen wir zu mehrerer Befanntwerdung 
diefed Gegenftandes dad Publifum auf jene Nummer der Staatszeitung, 
fo wie auf die übrigen Berliner Zeitungs und Jntelligen„Blätter, welde 
die gedachte Bekanntmachung ebenfalls enthalten, hierdurch aufmerkfam. 


Arnöberg, den 26. Juni 1830. 
Königliche Regierung. 





N. 251. Unter Bezugnahme auf die in ben Amtöblättern enthaltene Aller 
—— hoͤchſte Kabinets /Ordre vom 29. März 1828 wegen veränderter Einrich⸗ 
fen Tapas. tung der Steuer vom inländifhen Taback, mache ih die Tabacksbauer 
daues. darauf aufmerkſam, daß jeder, welcher eine Grundflaͤche von 6 und meh—⸗ 

reren Quadratrutben mit Taback bepflanzt, gefeßlich verpflichtet ift, vor 
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Ablauf des Monats Zuli dem Gteueramte, in deffen Hebe: Bezirke fein 
Wohnort belegen ift, die von ihm bepflanzten Grundftüde einzeln nad) 
ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußifh, genau 
und wahrhaft anzugeben. 


Wer eine mit Tabad bepflanzte Bodenflaͤche unrichtig angiebt oder 
ganz verſchweigt, macht ſich einer Steuer⸗Defraudation ſchuldig und wird, 
ſobald das verſchwiegene Flaͤchenmaaß ber den zwanzigſten Theil des 


ganzen mit Taback bepflanzten Bodens, und 6 Quadratruthen oder mebr 


beträgt, nad den Beſtimmungen der $$. 60. u. f. der Steuer; Ordnung 
vom 8. Februar 1819 beftraft werden, 


Miünfter, den 21, Juni 1830, 


Der Geheime Finanz-Rath und ProvinzialEtener-Director. 
Krüger, 


Da der $. 2. der Strafbeſtimmung zum Chauffeegeld» Tarif vom 
28. April 1828 zu der irrigen Meinung Anlaß gegeben hat, daß es cr» 
laubt fey, fih auf Ehauffeen vorgelegter Gefpanne ohne Entridtung des 
Chauffeegelves zu bedienen, infofern ein folder Borfpann nur die Chauſſee— 
Hebeftelle nicht paffire, fo haben Se. Majeftät der König mittelft Allers 
böditer Kabinets:Ordre vom 27. v. M; zu beftimmen gerubet: daß, wer 
eine Ehauffee mit ftärferer Befpannung befahren hat, als mit welcher er 
vie nächte EhauffeerHebeftelle paflirt, bei Vermeidung der Defraudationd: 
firafe verpflichtet feyn foll, dieſes bei derfelben anzuzeigen und das volle 
tarifmäßige Ehauffeegeld (jedoch mit Wegfall der Steigerung des Gates 
in dem im $. 2, der zufäglihen Beftimmung des Tarifs audgenommenen 
Falle) von der Gefammtzahl des gebrauchten Geſpanns zu entrichten, 
wornach fi ein jeder Wegezollpflichtige gebührend zu adıten hat. 


Münfter, den 25. Zuni 1830. 


Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Stener-Dirertor. 
Krüger, 





N. 252, 
Entridytung 
des Chbauſſee⸗ 
Geldes vom 
PRorfrann. 
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M. 253. Perfonal-Chronik der Königlichen Regierung. 
Perfonals 
Erronit. Der biöherige Regierungsds Gecretariatds Affiftent Supernumerariusd 


Heffelmann ift zum etatömäßigen Regierungs⸗Secretair ernannt worden. 


- Die erledigte Eurats®icarie Beatae Mariae Virginis in sole zu 
Bodum ift dem Seminars Priefter Zof. Bernd. Rempe aus Paderborn, 
mit Iandeäherrlicher Betätigung, verliehen worden. 


Die erledigte Pfarrftelle in der Freiheit Hagen, Kreifes Arnsberg, 
ift dem bisherigen Verwalter verfelben, Hermann Joſeph Lübfe aus 
Endhaufen, landeöherrlid verliehen worden, 


Der bisherige proviforifhe Verwalter der Schule und des Kuͤſter⸗ 
dienftes zu Siedlinghaufen, Pfarrei Brundcappel, Kreifes Brilon, Elemens 
Fiſcher, ift ald ordentliher Schullehrer und Küfter dafelbit beftätigt. 


Der Seminarift und bisherige Subſtitut des SchulBicard zu Als 
tenhbundem, Kranz Taver Hudeftein aus Siedenftein, ift ald Schulleh⸗ 
rer zu Ober⸗Elspe, Kirchfpield Elöpe, im Kreiſe Olpe, angeordnet worden. 


CLXXXIX ' 
Deilage 
zum 
27.Stüd des Amtöblattd der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 3. Juli 1830. 





Des Herrn Minifterd ded Innern Ercellenz haben fi bewogen gefunden, ber N. 384, 
katholiſchen Gemeine zu Burg, im Regierungsbezirte Magdeburg, Behufs Bes ee 
fhaffung eines eigenen Schulhaufes, eine allgemeine Fathbolifhe Haus Haustollecte 
?ollecte zu bewilligen. — Die betreffenden Ortövorftände werben daher zur Kira y: — 
Beranlaffung der vorſchriftsmaͤßigen Abhaltung dieſer Collecte bei den katholi⸗ wi Pe 
ſchen Glaubensgenoffen ihrer refp. Berwaltungsbezirfe mit dem Beifügen bier 

mit aufgefordert, daß ber Ertrag vor dem 20. Auguft d. 3. an bie betreffenz 

den Steuerfaffen abgeliefert werden muß, welche dann ihrer Seits die Abführ 

zung zur Königlichen Regierungs-Hauptlaffe bei der naͤchſten Steuer s Abliefer 

zung bewirken werden, 


Urndberg, den 26. Juni 1830. 
‚ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Da ber Jahrmarkt zu Langfchebe in den Kalendern irrig, theild auf N. 385. 
den 11. Juli und theild auf den 18. October d. 3. ſich verzeichnet findet, fo —— zu 
machen wir hierdurch bekannt, daß der fragliche Markt am zwölften Zuli .d, Laneſchede. 
3. abgehalten werben wird, 

Arnöberg, den 27. Juni 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


In ber Nacht vom 18. auf dem 19. c. find and dem Laben bed Anton m, 386, 
Neuhaus in Stodum folgende Gegenftände mittelt Einfteigend entwendet Diengahl zu 
worben ; Stodum, 

eine Parthie ſeidenes Band, zum etwaigen Werthe von 10 Thlr. und eine 
Parthie baummollenes Band von gleihem Werthe; 6 Pfund Tabaf, zum 
Werthe von 1 Thlr.; für 1 Thlr. Pfeifendedel; 3 Tabatsfäde, zum Werthe 
von 1 Thlr.; für 1 Thlr. Ehnürriemen, und für 1 Naͤhnadeln. 


N. 387. 


Stedbrief bin: 
rübke. 


ter 5 


N. 388. 
Verkauf von 
Dom.Grund: 
ſtücken bei 
Altenmeiric, 
llelde und 
Baldpauien 
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Indem wir vor dem Ankaufe derſelben warnen, fordern wir zugleich 
Jeden auf, dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeis 
Ihaffung ber geftoplenen Sachen führen könnte, entweder und oder der nädr 
Ken Polizeibedörde fofort anzuzeigen. 

Balve, den 28. Zuni 1830, 


Königl. Preuß. Juſtizamt dafelbfi. 


Aus dem hiefigen Gefängniß ift der nachſtebend bezeichnete Arreitat, 
angeblih Jof. Lübke aus Sieperting, Bürgermeifterei Eslohe, welcher wegen 
unbefugten Haufirhandeld und mangelnder Legitimationspapiere in Verbaft 
geweſen, in der Nacht vom 21. auf den 22, d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Bebörden werden erfucht, auf denſel⸗ 
ben At zu haben, ihm im Betretungsfaßle zu verhaften und an Unterzeichneten 
nad Balve abliefern zu laſſen. 


Balve, den 2. Juni 1830. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 


Perfon-Befhreibung: 

Der Joſ. Lübke ift Fatholifcher Gonfeffion, 16 Jahre alt, 3 Fuß 10300 groB; 
bat ſchwarze Haare, hohe Stirn, fhwarze Augenbraunen, graue Augen, 
kleine Nafe, gewoͤhnlichen Mund, vollitändige Zähne, rundes Kinn, blaffe 
Geſichtsfarbe, runde Öefihtsbildung, ift fchlanfer Statur und fpricht platt 
beutih. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Befleidung. 

Blauer leinener Kittel, graue tuchene Jade, blaue tuchene Weite, geftreifte 

Ranquin-Hoſe, Halbitiefeln und blaue tuhene Müge mit Schirm. 





Die nachfolgend bezeichneten Domainen: Grundftäde, nämlich: 

1) 15 Morgen 17 Ruthen Aderland Spefter Maaf, am Fahlenbrande bei Al— 
tengefefe, dermalen bis Martini 1831 an Gehrenſchulte dafelbit ver 
pachtet; 

2) 2 Morgen bei Waldhauſen, 
Uelde verpachtet; 

3) 75 Ruthen au der Hausftätte; 

4 


bis Martini 1831 an Henrihemann zu 


>75»  bafelbit; 
3, 2 Morgen 50 Ruthen bafelbft, 
melde drei Stüde ebenfalld big Martini 1331 an Henrihsmann zu 
Uelde verpachtet jind, 
ſollen Montag den 19. Juli d. J. und zwar die 15 Morgen 17 Ruthen sub 
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No. 1 in zehn Abtheilungen ſowohl zum freien ald auch alternative zum grund: 
sinsweifen Verkaufe ausgeſetzt werden. 

Der Licitationstermin wird an dem gedachten Tage, Morgens um 11 
Upr, im der Behaufung des Gaftwirthe Hanno zu Altengefede abgehalten 
werden. 

Soeft, den 22. Zuni 1830. 


Körigliches Rentamt daſelbſt. 
Die am 1. Sept. d. J. pachtlos werdenden Jagddiſtrikte, und zwar N. 389. 
a) der II. und III. im ehemal. Lohnſchen Forſte, Verpachtung 
b) ber U. und IV. >» » WMetpher Forfte, ke 
follen am 10. Juli d. J., früh 10 Uhr, in der Behauſung des Herrn Kohn Forſt Inſpec⸗ 
hierſelbſt anderweitig und zwar alternative auf 6 und 12 jahre öffentlich —— 
meiſtbietend verpachtet werden. gen. 
Die Lieitationsbedingungen ſollen im Termine befannt gemact werden, 
Siegen, den W. Juni 1830. 


Der Forftmeilter dafelbit. 





Zum Neubau der legten Section der Rubrftraße, von dem Einflug der B. 1. 

Liefe In die Nuhne über Hallenberg bis zur Preußiſch-Heſſiſchen Örenze bei _N. 390. 
Bromöfirhen, follen Dienstag den 20. Juli folgende Arbeiten und Material: — — er 
Lieferungen öffentlich an den Wenigſtfordernden verdungen werden: um Neubau 
1) die Ausführung der Erdarbeiten auf der ganzen Känge von beinahe einer —A 

halben Meile, in fuͤnf einzelnen Abtheilungen, zuſammen veranſchlagt 

iu. ö . i . . } x ’ 7047 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
2) Die Gewinnung und Anfuhr der Befeftigungss 

materialien . . . r . R . 
3) die Anlage der Befefigungsdede incl Stein: 

pflafter durch Sallenberg . » j > 
4) die Ausführung der erforderliden Mauer: 

Arbeiten Fr — —— —— . M48 13 —26 


Summı . 144 » 7 DO, 

Geeigneten BausUnternehmern, welche ihre Cautionsfaͤhigkeit fiber 

nachweifen können, dient Vorſtehendes mit dem Bemerken zur Nechricht, daß 

die Zufammenfunft an bem genannten Taye, Morgens 9 Upr, bei dem Gaft: 

wirth Schneider in Hallenberg flatt findet, und die Koftenanfchläge und 

Bedingungen fon vorher bei dem Unterzeicpneten eingefehen werden fönnen. 
Meſchede, den 22. Juni 1830. 


4742 >» % » 9, 
3045,» 4 » 2, 


Der Wegebaumeifter dafelbft, 


——_ — — — — 


B. 1. 

R. 391. 
Tbeilung der 
Dacdheneiers, 
Pitter, Binc 
löter:, Ben: 
ningbofer; und 
Zütgebolbaus 
fer Marten. 


N. 392. 
Zurüdgenom; 
mene Gted« 
Wriefe. 
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Don ber Königlihen Hochloͤblichen Generalcommiffion in Wünfter ift 
der Unterzeichnete mit ber Hubebefreiung und definitiven Theilung der in der 
Bürgermeifterei Hörde in dem Kreife Dortmund und in dem Regierungsber 
jirfe Arnsberg belegenen Hacheneier-, Bitter», Binclöters, Benninghofer, und 
Lütgeholthaufers Marfen beauftragt. 

Zur Anmeldung aller bei den Acten noch nicht befannten Berechtfamen 
an dem Theilungsgegenftand ift auf den auddrüdlichen Antrag der befannten 
Sintereffenten ein Termin auf den 27, Auguft, Vormittags 9 Uhr, an der Bo 
haufung des Gaſtwirths Wormftall in Hörde angefegt, zu welchem alle zur 
Mitbenugung berechtigte unbekannte Theilhaber, die etwaigen Obereigenthümer, 
Fideicommißfolger und MWieberfauföberechtigten der betheiligten Güter und 
Stellen, oder melde font bei ber Auseinanderſetzung ein Intereffe zu haben 
glauben, verablabet werben, damit fie ibre Anfprüde vollſtaͤndig angeben und 
nachweifen, auch erklären, ob fie bei ber Borlegung des Theilungsplanes zus 
gezogen ſeyn wollen, und zwar mit der Warnung, baß bie Ausbleibenden bie 
Auseinanderfegung wider fich gelten Iaffen müffen und ſolche unter feinem Vor⸗ 
wande, felbft nicht im Falle einer Verlegung, werben anfechten können. 


Riedermaffen bei Unna, ben 14. Juni 1830, 
Der Spezial» Eommiffar Overweg. 





Zurüdgenommene Steckbriefe. 
Lifette Stiehl, Beilage Stüd 3, No, 33. 
Heinrih Hälfe, Beilage Stuͤck 21, No. 304. 
Bilpelm Meifterfeld, Beilage Stüd 2, Nr. 322, 
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mit, 





a D * rer 
Bi 88 Dt | 
Konigl Regierung zu Arnsberg. 


Stück 28. 





Arnsberg, den 10 Zuli 1830. 





Das 12te Stüd der Geſetzſammlung enthält: N. 254 
No. 1251. Cartel:Convention, unterzeichnet von vn Bevollmächtigten Gefegfamm- 
©r. Majeftät ve3 Königs von Preußen und Sr. Majeftät lung. Wr. 12. 
ded Kaiferd von Rußland, Königs. von Polen, am 7/9. 
März 1830, 


Unter dem Titel Weſtphäliſches Gewerbe - Blatt» NM. 255. 
wird, bei zureichender Abonnentenzabl, eine Zeitfhrift vom 1. Yanuar f — 
J. an hieſelbſt erſcheinen, welche beſtimmt iſt, Handwerkern, Fabrikanten, Zeuſciſt. 
Kaufleuten, Landwirthen, und dem geſammen Gewerbeſtand moͤglichſt 
Schnell alles Meue von Erheblichkeit mitzuteilen, was den Gewerben nüß- 
lich und wichtig werden fann. 

Erfindungen und Entvdedungen, Erfahringen und Beobachtungen, 

Berfuche mit ihrem Erfolge, wohl begründete Vorſchlaͤge, auf die Gewerbe 
einwirfende Begebenheiten, Ddiefelben betreffend: Verordnungen, öffentliche 
Einrichtungen, ftatiftifche Ueberſichten, Nachrichen vom Gange des Han— 
dels, von neuen Anlagen und von Veraͤnderumen älterer, von merkwür⸗ 
digen, um bie Gewerbe verdienten Perfonen, von Bildungsanftalten und 
literarifchen Werken — werden nach guten Quelen den ** ausmachen; 


N. 256; 


Berbandlum 


WBerypäliden 
Landtags, 


318 


die nöthigen Zeihnungen follen beigefügt, auch Privatanzeigen, welche fich 
auf die Gewerbe beziehen, gegen mäßige Snjertionsgebühren aufgenommen 
werden. 

Woͤchentlih foll ein voller Bogen in Quartform, auf weißem Pa: 
pier mit gutem Drud, erfcheinen, und der Jahrgang ſich mit einem ger 
nauen Inhalts- uad einem Mamend:Verzeichniß der Abonnenten fließen. 

Der Preis des Jahrganges wird 2 Thlr. 20 Oar., in halbjähris 
ger Vorauszahlung von 1 Thlr. 10 Sgr, einſchließlich des Porto's bes 
tragen. 

Das Aboniement geht von. 6 zu 6 Monaten fort, bis es aufge 
fündiget wird, was fpäteftens im vierten Monat gefchehen muß. 

Dad Abomement Fann bei allen Königl. Poftämtern und Poſtex⸗ 
pebitionen, aud in portofreien Briefen unmittelbar bei dem Revacteur, 
Prof. Walde berfelbft, geſchehen; aud werden die Herren Landrärhe 
und Bürgermeifter zur Annahme geneigt feyn und für dad Gewerbeblatt 
bejtimmte Auffäbe, Nachrichten und Notizen zur Beförderung annehmen. 

Der Neinerrag ift für die Vermehrung und Berbefferung Ber 
Sonntagds und Geverbeſchulen in der Provinz Weftphalen beftimmt, die 
Berwendung wird jͤhrlich nachgewieſen werden. 

Bon dem Gmeinſinn fo vieler fahfundiger Einwohner der Pro: 
vinz laſſen ſich reidfihe Meittbeilungen zu dieſem gemeinnüßigen Unters 
nehmen erwarten. Danfbar werden fie aufgenommen und forgfältig, dent 
Zwede gemäß, benußt werden, 

Münfter, den 26, Zuni 1830. 

Königliher Ober-Vräfident der Provinz Weftphalen. 


v. Binde. 


Die Verhandlungen ded zweiten Weſtphaͤliſchen Landtags ſind nun⸗ 
mehr im Druck erſchienen, und iſt dad Exemplar in der hieſigen Aſchen⸗ 
dorffhen Buchhandlung,, zu Minden bei dem Regierung: Secretair 

Burchardi, zu Arnöberg bei dem Regierungs /Secretair von Varen⸗ 
dorff für 20 Sgr. zu. habn. 

Müuͤnſter, ven 29. Suni 1830. 

Königlicher Ober: Präfident der Provinz Weftphalen. 

v. Binde 
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Ded Königs Majeftät haben in Betreff des Verfahrens bei Unters 
fuhung der Polizeis Bergehungen Folgendes feftzufeßen gerubet: 

1) Die Local: Polizeibehörvde hat überall auch da, wo feine befondere Pos 
lizeigerichte vorhanden find, nicht allein vie localpolizeilihen Contras 
ventionen, fondern aud die Vergehungen wider Landespolizeis Bors 
fhriften zu unterfuhen und zu beftrafen, jobald vie Webertretung 
berfelben auch der betreffenden Localpolizei entgegen und nicht mit 
einem Verbrechen verbunden ift, welches geſetzlich eine Criminals oder 
fiscalifhe Unterfuhung nad ſich ziehet. 

2) Diefe Competenz der orale Polizeibehörde tritt ohne alle Beſchraͤn⸗ 
fung auf ein gewiſſes Maaf ver gefeglih angedrohten Strafe in 
Anwendung. 

3) Gegen das Erfenntniß der Local» Polizeibehörde fteht dem Beitraften 
rei 
— den Recurd an die vorgefegte Negierung einzulegen, wenn auf eine 

mäßige förperlihe Züdhtigung, auf Gefängniß oder Strafarbeit 
von 14 Tagen, auf eine Geldbuße von 5 Thlr. und darunter ers 
fannt worden ift; 

b, überfteigt die Strafe dieſes Maaf, fo hängt es von der Mahl des 
Beftraften ab, ob er den Recurs ergreifen oder auf rechtliches Ges 
hör antragen will, worüber er fid binnen ver geſetzlichen Frift 
von 10 Tagen erflären muß; 

© hat er ven Necurd gewählt, fo hat es bei der Entſcheidung der 
obern Behörde fein Verbleiben, und die Berufung auf den Rechts⸗ 
weg kann weiterhin nicht ftatt finden. 

In Gemäßheit der, wegen der vorfiehenden Bellimmungen unterm 

8. März d. J. an das Königliche Staatdminifterium ergangenen Allers 

hoͤchſten Kabinetöorder und des hierauf erfolgten ©taatöminifterial: Bes 

fhluffes vom 28. v. M. wird der Königlihen Regierung hierdurch aufs 
getragen, diefe Allerhödhften Beftimmungen durd) das Amtsblatt befannt 
zu machen und Ihre Polizeibehörden darnach anzumweifen. Der Herr Zu 
ftigminifter wird darnach die Provinzial: Fuftizcoflegien inftruiren. Uebri— 
gend wird Die Königlihe Regierung. zur Befeitigung von Mißverſtaͤnd⸗ 
niffen Hinfichts der obigen Beftimmung sab 3. b, darauf aufmerfjam 
gemacht, daß dadurch in ven beſtehenden befonvern gejeglichen Bejiimmuns 
gen, wonach bei einigen einzelnen Polizeibehörden, z. un Berlin, bie 


N. 257. 
Verfahren bei 
Unterfuhung 
u. Beftrafung 
der PVolizeir 
Bergebungen. 
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Provocation auf gerichtliche Gehör 2 ein — Strafmaaß beſchraͤnkt 
iſt, nichts geaͤndert wird. 
Berlin, den 23. Mai 1830. 
Der Miniſter des Innern und der polizei 
Gez.) % seite hg 


die hen. Regierung zu Arnsberg. 


Indem vorftehende Minijterials Berfügung fammtlichen Polizeibe— 
hoͤrden des Regierungsbezirks zur Kenntniß gebracht und zur Beachtung 
empfohlen wird, finden wir uns zu nachfolgenden Andeutungen aufge- 
ordert: 

9 Von jetzt an ſteht die Unterſuchung und Beſtrafung der localpolizei— 
lichen Contraventionen, fo wie auch der Vergehungen wider Landes— 
polizeis Vorſchriften, den Locals Polizeibebörden zu, mit Ausſchließung 
jeder andern Behörde und unter Abänderung unferer früheren Bes 
fanntmahung vom 15. Januar 1823 (Amtsblatt R. 72.) 

2) Hinfihtlicd der zu führenden Unterfuhung und des darauf fich grün: 
denden Refoluts, ift überall den in dem Minifterialrefeript vom 13, 
Nov. 1817 (Amtsblatt pro 1818, No. 693.) angegebenen Erforders 
niffen zu genügen. 

3) In der Regel und nur mit Ausnahme ganz Flarer und geringfügiger 
Fälle, muß die Vernehmung der Contravenienten und die. Aufnahme 
des Beweiſes jhriftlih verhandelt werden, 

Die in dem Refolut ausgefprodyene Strafe oder Freifprehung muß 

ftet8 auf ein anzugebendes Gejeg oder Verordnung hinweiſen, und 

unter der Rubrit »Gründe» darf die Angabe der factifchen Ers 
mittelung und die Motivirung des Ausſpruchs nicht fehlen. 

Das Refolut muß der Partei. publicirt oder infinuirt, und ver Tag, 

wann dieſes gejchehen, auf der auszuhändigenden Driginals Ausfertis 

gung bemerft werden, 

6) Werden ſowohl die Behörden als die Betheiligten auf die Bekannt—⸗ 

machung vom 26. Dec. 1825 (Amtsblatt pro 1826, No. 3.) verwiefen. 


Arnsberg, den 26. Juni 1830, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Sortfegung 


der Nachweifung 


der im Monat Juni 1830 in fämmtlichen Streifen des Regierungsbezirts Arnsberg ftatt gehabten 


Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen Getreidearten und übrigen Conſumtibilien. 
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das das das das das as die die das bas Cerärte von 
landrätplis prund. | Pfund, | Pfund, I Pfund. | Pfund. | Pfuno. d Pfund. Frege. | Mede. J Quart. | Quart. tadna@ 


en Kreife. 














Preußiſch Maaß und Gewidt. 
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Die Richtigkeit diefer Rachweiſung wird hiermit befceinigt. 


Urnsberg, ven 1. Zuli 1830. 


König, Regierung, 








Abrheilung ded Innern. 
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Bon der Röniglihen Regierung iſt erinnert werben, daß berfelben N. 259. 
die Teſtamente und letztwilligen Dispofitionen, in welden Kirchen over rg AR 
andern milden ©tiftungen Erbſchaften oder Legate zugemwiefen find, nicht von Teftamen: 
immer mitgetpeilt würden. Saͤmmtliche Gerichte unſeres Bezirks werden heiten 
deshalb auf genaue und fergfältige Beachtung der Bellimmung des N. 2. Erdihaften 
N. Th. I. Tit. 12%. $. 239 aufmerkſam gemacht, nach welcher von allen en m 
vergleichen bei den Gerichten zur Publication kommenden Zeftamenten und ———— 8. 
letztwilligen Dispofitionen eine beglaubigte Abſchrift Foftenfrei uns zur 

weitern Verfügung eingefandt werden muß, 

Urnsberg, ven 22. Zuni 1880. 


Königliches Hofgericht. 





Die diesjährigen Erndteferien find für das Königlihe Hofgeriht N. 260. 
auf die Zeit vom 1. Auguft bis einfchließlih 28. ejusdem beſtimmt, i 
welches bierdurh mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht Bofgeriet. 
wird, Daß, wie fih nah $. 52. und 53. Th. II, Tit. I. ver A. G. O. 

von felbft verfteht, Termine, welche die Parteien nicht felbit abzuwarten 

baben, fo wie Termine in Sachen, bei welchen Gefahr beim Verzug obs 

waltet, auch während ver Ferien abgehalten werden follen. 

Uebrigend werden die Sitzungen, wie bisher, dreimal in jeder 

Woche, nämlid Dienftags, Mittwochs und Freitags gehalten werben. 

Arnöberg, den 1. Juli 1830. 


Königliches Hofgericht. 


PerfonalsChronik des Königlichen Hofgerichte. 
NM. 261. 


I. Beim Collegio. Derfonals 
1) Der Hofgerichts ⸗ Advofat und Berg-Amts-Sekretair Dresler in öbreait. 
Siegen ift, zufolge Zuftizs Minifterialreferiptd vom 24, Mai.c,, auf 
fein Anfuchen feiner Function ald Advokat entlaflen. 
2) Zu Referendarien find ernannt: 


der Audcultator Hille, mittelft ZufkigeMinifterialreferiptd vom 
19. April c.; 


Dt Aubeultaor Dad, mittelft Zufkizs Minifterialreferiptd vom 3, 
uni c, 
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— 
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10) 
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An das Collegium verfegt find: 

der Referendar von Schlemacher, vom Stabtgerichte zu Berlin, 

zufolge Refceriptö vom 11, Juni ec.; 
der Auscultator Rintelen, vom Obers Landesgericht zu Paders 
born, zufolge Referiptd vom 19, April c, 

Mittelft Verfügung vom 27, April c. find zu Auscultatoren ernannt: 

der Rechtscandidat von Holzbrinf, 

A u Kübhlwetter, 

u [7 Gierſe. 
ver Hofgerichts⸗-Referendar Joeſten, beauftragt mit commiſſariſcher 
Verwaltung des Friedensgerichts zu Odenkirchen, iſt zufolge Juſtiz— 
Minifterialreferiptd vom 21. Mai ce, beim Collegio ausgeſchieden; 
eben ſo 
ver mit Verwaltung des Friedensgerichts zu Jüchen beauftragte Hof⸗ 
gerichtö, Meferendarius Dernen, zufolge Reſeripts vom naͤmlichen 
Tage, 

II, Dei den Untergeridten. 

Der proviforifche Actuar Nolte beim Fürftlih Wittgenfteinfchen 
Zuftizamte in Berleburg ift am 13. April c, geftorben, und 
der. biöherige Actuariats⸗Aſſiſtent Woefte zu Olpe !proviforifh zum 
Actuar bei genanntem Juſtizamte ernannt, 
an die Stelle des Letztern aber der EalculatursAffiftent Heffe mit 
telt Verfügung vom 23. Juni c. proviforifch als Actuargehülfe und 
Rendant bei dem Juſtizamte in Olpe angeſtellt. 
Der bei dem Königlichen Juſtizamte in Geſecke interimiſtiſch anges 
ſtellte Amtsſchreiber Wegell ift entlaffen; und 
ver. Hofgerichts /Referendar Hille, mittelft Verfügung vom 26. Juni 
c. probiforifh zum Amtsſchreiber bei dieſem Juſtigamte ernannt. 


Arnöberg, den 1. Juli 1830. Ki 
Koͤnigliches Hofgericht. 


— — — — 


Beilage 
zum 


28. Stück ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 








Arnöberg, den 10. Juli 1830. 





An Montage den 26. d. M., Morgens 9 Uhr, follen nahbmannte, zum Kös 
niglichen Rentamte Lippſtadt gehörige, bei Benninghaufen gekgene Domanials 
Befigungen auf der Rentamtsſtube zu Benningbaufen im oͤffentlichen Meiftges 
bote zum grundzinsweifen Verfaufe ausgeftellt werden: 


1 
1) der nördliche Theil der Merfchwiefe, enthaltend 25 Morzen 170 []Rutben; 


2) der füdlihe Theil der Merfchwiefe, entbaltend 6 Morgen 172 [Rutben; 
3) die nördliche Abtheilung der Buͤſchkewieſe, enthaltent 11 Morgen 124 
[IRuthen; 
4) die fuͤdliche Abtheilung der Büfchkewiefe, enthaltend 20 Dorgen 52 []Ruthen; 
5) die Kirchhofswieſe, enthaltend 15 Morgen 72 [Muthen; 
6) das Aderland hinter der Alp, enthaltend 11 Morgen 102 []Rutben. 
Dieſe ſaͤmmtlichen Grundftüde werden alternaziv, zuerft im Einzelnen 
und zwar dad Stuͤck No.1, in 19 Parcellen, das Stäf Ne. 2. in 5 Parcellen, 
Das. Stud No. 3, in 9 Parcellen, dad Stud No. 4. in 15 Parcellen, dasStäd 
No. 5. in 12 Parcellen, das Stud No. 6. in 4 Pırcellen, fovann wird aber 


auch jedes Stüd im Ganzen audgeboten werben. Die Größen find in Preus 
Bifhem Maaß angegeben. 


Die Verkaufs: Bedingungen können mit der näheren Befchreibung beim 
Königlichen Rentamte zu Lippftadt eingefehen werden, 


Arnöberg, den 5. Juli 1830. 


Königliche Regierung, 
Abtpeilung für die Verwaltung der directen Geuern, der Domainen 


und Forſten. 
3 


Domainens 
Berfauf beim 
Rentamte 
Lippſtadt pro 
830. 


. 394. 
Aufſchlagung 
von Speiſe⸗ u. 
Schenk» ıc. 
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Alle biejenigen Perſonen, welche bie Mbficht haben, bei dem diesjährigen 
Eorpds Manöver bei Lippftadt ald Traiteur, Kaufmann, Schenkwirth ıc. eine 
Bude in bem Infanteries Lager bei Lippitadt aufzuſchlagen, werden biermit 


Buden im La eingeladen, ſich am 21. Juli c., Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 


ger bei Lipps 
ſtadt. 


Lippſtadt einzufinden und ſich durch glaubwuͤrdige Atteſte ihrer Orts⸗Behoͤrden, 
ruͤckſichtlich ihrer Soliditaͤt in ſittlicher und merkantiliſcher Hinſicht, bei dem 
in Lippſtadt alddann anweſenden Commiſſario der unterzeichneten Intendantur 
vollſtaͤndig auszuveiſen. Es wird ſodann einem Geben, der ſich alſo ausge— 
wieſen bat, neber dem Lager eine Stelle zur Aufſchlagung feiner Bude durch 
ben, die Einrichtung bed Lagers beforgenden Ingenieur : Offizier angewiefen 


- werden, wobei noch befonderd bemerkt wird, baß nur denjenigen Traiteurs, 


N, 305. 
Diebſtabhl zu 
Watteuſcheid. 


welche ſich mit den reſp Linien- ober Landwehr⸗Bataillons ſchon wegen des 
Mittags-Tiſches direct geeiniget haben, ihre Stelle unmittelbar hinter den 
betreffenden Regimentern angewieſen werden kann. 


Muͤnſter, ven W. Juni 1830. 
Koͤrigliche Intendantur des 7ten Armee-Corps. 


nn 


Sn der Naht vom 24. auf ben 25. April c, find bem Kaufmann 
Bictor Falkenſtein zu Wattenfbeid folgende Gegenflände mittelſt Einbruchs 
aus feiner Wobnwg geftoblen worden: 

2 Stück blauſhwarzer Merinos No. 13; 1 Stück fhwarzer Merinos Ro. 
12; 1 Stud dito Kr. 23; 1 Stüd bito No. 8, von etwas gröberer Qua: 
lität; 1 Ctüd violetter Merinos, ſchon angefchnitten; 1 Reft brauner, 
ganz feiner Merinos; 2 Etüd feiner Reſſel, %, breit, wovon bad eine 
angefchtritten and auf beiden ber Name Falfenftein auf bem Raude 
mit Bleiſtift geſchricben; 1 Stuͤck grober Neffel, fehon angefchnitten; 2 
Spitzentuͤcher, "/, groi; 1 Stud weiße PiquesDede; '), Stud Nelfon, 
violett; 1 Reſt Halb:Circaffin, grau; Wbis 3 Dutzend Shawls von vers 
ſchiedenen Deſſins; fir ungefähr 50 Thlr. weiße feine Spitzen und unge 
fähr 8 Ellen ſchwarze dito; 8 bie 10 Stuͤck Siamofen, tbeild ganz, theild 
angefchnitten, von verfihiedenen Deſſins; 33 Ellen halbkeinenen Bett-PBarı 
Kent mit blauen Strifen; 1 Stuͤck gefipperten Piber, ganz orbinair und 
dunfelgrau; 3 bis 4 Dugend fchwarze feidene Haldtäcder, worunter 1 
Dutzend von Taffet, /, groß; 2 bis 3 Dutzend bunte feidene Tücher, wor⸗ 
unter 2 mit aufgelegen Blumen und %, Größe befindlih; 1 Stuͤck grau 
melirted Tuch, ®, brit, 24, Ellen baltend, am Moantelende mit F. B. 
gezeichnet, nebft einen leinenen Ueberzug; ungefähr 7 bis 8 Ellen ganz 
feines fhmarzes Tu am Mantelende mit G. B. J. gezeichnet; 1 Stüd 
elivenfarbiges Tuch, zanz fein, gezeichnet No. 709 F. K.; ungefähr 5 El⸗ 
len dunfelgraues Zug; ungefähr 25 Ellen grauer Nanking; 7 bis 8 Ellen 
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Drap be Zephir, violett; ungefähr. 12 Ellen ſchwarzer Gircaffin; 15 bie % 
Ellem blaufhwarzer Levantin, ©, breit; 15 Een dito, *, breit; 4 ſchwarze 
feidene Echürzen mit grünem Rande; 5 Ellen fhwarzblaues feidenes Mes 
fRenzeug; ungefähr 3 Een hellblauer Taffet; einige Refte weiß brocirtes 
Neſſel; 20 bis 25 Ellen roth und weiß geftreiftes baummollene® Zeug; 5 
bis 6 Stuͤck feine gebleichte flächfene Leinwand; ungefähr 20 Ellen Gebild; 
6 bis 8 Dusend baummollene Halstücher von verfchiedenen Farben und 6 
u. 8 Biertel Größe; ungefähr 1 Dutzend echte oftindifhe baummollene 
Halstücher, roth von Karbe und gelb geblümt; ungefähr 20 Ellen feine 
dunfelgrüne Futterleinwand; 1 Paar Eporn nebit Riemen zum Anfchnals 
fen; 1 Meine vieredige filberne Hofenfhnalle; ungefähr 0 Thlr. an baas 
rem Gelde, mworunter # doppelter Friedrichsd'or; 2 Hemden, gezeichnet 
D, F.; 1 fhwarze tuchene weite Hofe; 1 Paar weiße wollene furze 
Strümpfe; 18 Städt Draht zu Krauenmügen; 1 altes jilbernes Schauftüd, 
5 Loth ſchwer; dad Gepräge enthielt unter andern auf der einen Seite 
einen doppelten Adler und dad Wort »Philippud«, 


Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiererherbeifhaffung der 


geftoplenen Sachen führen könnte, entweder und ober der naͤchſten Gerichts— 
oder PolizeisBenörbe fofort anzuzeigen. 


Hamm, ben 23. Juni 1830. 
Königlih Preußiſches Inquifitoriat. 


In der Nacht vom 9. auf den 10. d. M. find aus dem in der Gldr, N. 396. 
Gerichtöbezirfs Luͤdenſcheid, gelegenen Hammer des Theodor Goͤbel folgende Diesen! in 
Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs geſtohlen worden: 

1 Obers und 1 Unterbett nebſt Kiffen und Bett⸗Tuͤcher. Die Ueberzuͤge 
waren von farrirtem blauen und weißen Doppelftein; einige Handtücher; 
4 eiferner Fenfterbefcplag; --2 kupferne Feſſel von verſchie dener Größe, 
nebft einigen zinnernen und hölzernen Edlöffeln. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleich eben auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung bed Thäters oder Wiederherbeifchaffung ber 
geftoplenen Sachen führen fönnte, entweber und, oder ber nächften Polizeis 


Behörde fofort anzuzeigen. 
Hamm, den 24. Juni 1830. 


Königl. Preuß. Ingsifitoriat. 
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. 397: In ber Naht vom 23. auf den 29. v. M. find der Wittwe Wieng 
Diebftabl zu zu Redingfen, Gerichtöbezirts Limburg, folgende Gegenftände geftoblen worden: 
Sedingfen, 1) aus der Schäferfarre, mitrelft Zerbrechung des Vorhängefchloffes, 
a. cin DOberbett von Bardent mit blau geftreiftem leinenen Ueberzug; 
b. ein dito Kiffen; 
c. ein hedenes halb verbraudtes Bett» Tu, gez. W. F.; 
d. ein flächfener, dunkelblau gefärbter Sadfittel, mit einem, von einem 
Schulterſtuͤck laug abgefloffenen Theerfleden ; 
e. eine dunkelblau gefärbte flächfene neue Hofe; 
2) an Pfluggeräthen 
a. 2 Paar doppelte Pflugs Örendelfetten mit Ortringen und platt verars 
beiteten Liden; 
b, 1 eiferner Bufenftod. 
Warnend vor dem Ankauf berfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
‚bagjenige, was zur Ausmittelung des Tpäters oder Wiederherbeifhaffung der 
geſtohlenen Sachen führen könnte, entweder und oder der nächften Gerichts 
Behörde fofort anzazeigen. 


Hamm, ben 24. Juni 1830. ki 
Rönigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





N. 398. Am 19. März d. J. iſt aus der Wohnung des Kohlentreiberd Wilh. 
Diebftahl u Steinberg zu Byfaug bei Werden eine eingehäufige franzöfifhe filberne Tas 
Bpfang. ſchenuhr geftoblen worden. Die Uhr if daran kenntlich, daß der Ring mit 


Zinn angelöthet worden. An derſelben befand ſich ein Bänden von grünen 
und weißen Perlen, und am biefem zwei Pettfchafte, ein braunes und ein 
rothes. 
Warnend vor dem Ankauf derſelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd ober Wiederherbeiſchaffung der 
Upr führen könnte, entweder uns ober der naͤchſten Polizei» Behörde fofort 
anzuzeigen. i 


Hamm, ben 25. Jun 1830. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





N. 399 Dem Adermann Heitrih Birkhoff zu Broich find bei Gelegenheit 
Diedfabl u bed in der Nacht vom 15. aui den 16. März c. in feinem Haufe Statt gehab: 
Broich. ten Brandes folgende Gegenflände entwendet worben: 


eine gofdene Bruftnadel, in der Mitte mit einem rothen Stein; bie Blät- 
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ter berfeiben eritdielten weiße Steine; eine filberne Kette, ungefähr 3 
Fuß lang; 21 Hemden, theild Manus⸗ theild Frauen: Hemden. Erftere 


waren H. B. H. und F. B, H. und letztere A. A. B. gezeichnet; 9 Bett⸗ 


Tücher von Mangtuch, theils gezeichnet A. A. B. ıheild ohne Zeihen, 8 

Kiffenslleberzüge von weißem feinen Leinen mit Epigen befegt, ge. G. 5. 

B. B, einige aber E. S. B.B.; 5 Eervictten von Gebild, gez. G.S B.B. 

Warnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir Jeden auf, dasje— 

nige, was zur QUusmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der ges 

ftoplenen Sachen führen könnte, entweder und oder der näcften Polizei» Ber 
hoͤrde fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 26. Juni 1830, 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





- Dem Eolonen Adolph Hillebrand zu Brüningfen find ia der Nacht 
vom 11. auf den 12, d. M. mittel gewaltfamen Diebftapls aus feinem Res 
bengebäude 
' ein Sad, mit einem blauen H. gezeichnet, worin circa ein Scheffel Rog« 
genmehl befindlich war; ein grauer Sad mit Federn gefüllt; ein blau 
geftreifter Kiffen» Ueberzug mit Federn gefüllt; ein leinener Beutel mit 
Federn; drei Tiſchtuͤcher und drei Handtuͤcher; 

entwendet worben. 


Warnend vor dem Ankauf der geflohlenen Sachen, fordern wir zus 
gleid Jeden auf, der über den Thäter Auskunft zu geben vermag, ſolches fos 
fort anzuzeigen. 


Mülheim, den 25. Inui 1830. 
Koͤnigliches Juſtizamt Belede 





In ber Naht vom 77. auf den 18 db, M. find mittelſt Einſteigens 
durch ein Fenfter in die Küche des Theodor Buk zu Schmerlite zwölf Stud 
ſogenannte Hächfene Leinwand, worum fünf Stuͤck etwas befferer Eigenfchaft 
als die übrigen, übrigens ohne befondere Zeichen; fodann aus deſſen Haus 
‚garten | 
BimManus⸗Oberhemden, welche zum. Theil. mit T. B. zum Theil mit P.B, 
ud zum :Theilimit K. B. gezeichnet waren; 8 Frauen⸗Oberhemden, wo⸗ 
von eines ohne Zeichen, die Bezeichnung der übrigen aber ungewiß ift; 
1 Paar weiße baummwollene Frauenftrümpfe ohne Zeichen; 

entwendet worben. 


N. 400. 
Diebſtahl zu 
Brüningfen. 


N. 401. 
Diedftabl zu 
Schmerliks. 
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Indem wir vor bem Ankauf warnen, fordern Wwir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der 
geftopfenen Sachen führen Tann, entweder und ober ber nächiten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 


@rwitte, den 30. Juni 1330, 
Königliges Juſtizamt dafelbft. 





B. Das Königliche hohe Ober: Präfidium zu Münfter hat der Gemeinde 
N. 402. Hüften jährlich einen Viehmarkt bewilligt, welcher auf dem Marktplatze dafelbft, 
nu M und zwar auf Simon und Juda den 28. Detober, gehalten werben foll, 
— Dieſes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Neheim, den 30, Zuni 1830, 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 








N. 403. Samftag den 17. d. M., Bormittags 9 Uhr, foll die Königliche Hohe 
Sagdverpahr und niedere Jagd in demjenigen Theile bed Arnsberger Stadtwaldes, welcher 
tung im rn, zwifchen dem Stodumer Bay und Numbeder Walde liegt, alternative auf 
walde, eine fechds oder zwölfjährige Beftandzeit nah dem Meiftgebot in ber Wohnung 


des Unterzeichneten nochmals audgefegt werben. 
Arnsberg, den 6. Yuli 1830. 
Der Forft» Infpector daſelbſt. 





R. 404. Montag am 12, Juli d. 3. follen im Diſtrikt Humbraden ber Allager 
Holzverfauf in Mark (Beerbten:Antheil) die bei der Kohipolzaufbereitung bafelbft ausſortirten 
der Dberfärles 130 buchen Nupblöde, melde circa 2746 Eubiffug vorzüglige® Zabrit» uud 

Geſchirrholz enthalten, fo wie ber auf circa 1 Klafter tarirte Abfall an 
unverarbeitbarem Kohlholz und die vorgefallenen unaufbereiteten Reifer, tarirt 
zu 86 Klafter, an Drt und Stelle, präcife 9 Uhr des Morgens, Öffentlich ver: 
fteigert werben. 

Kaufluftige werben zu biefem Termine mit bem Eröffnen eingeladen, 
. daß ber Königliche Waldwärter Lintner zu Hirfhberg auf Erfuhen jederzeit 
bereit ſeyn wird, benfelben nicht nur das gen. Holz auf Ort und Stelle zu 
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zeigen, ſondern ihnen auch bie IXermine zu eroͤffnenden Verkaufs⸗Bedin⸗ 


gungen ſchon vorher mitzutheilen. 
Rumbeck, den W. Juni 1830. 
Der Oberfoͤrſter daſelbſt. 





\ 

Die Brüde über die Heve im Böllinghaufer Wege, oberhalb Neuhaus, 
fofl verlegt und daher umgebaut werben. hr den Berbing ber hierbei vor» 
fallenden Zimmers und Fafchinen»Arbeiten wird ein Termin auf ben 17. d. 
M., Vormittags 10 Uhr, am Forfihaufe Neubaus anberaumt, wo Anſchlag 
und Borbedbingungen an Drt und Etelle erflärt werden follen. 


Soeſt, den 2. Zuli 1839. 
Der Baus Gnfpector bafelbft. 


Zum Neubau ber legten Section der Ruhrſtraße, von dem Einfluß der 
Lieſe im die Nuhne über Hallenberg bis zur Prenpifch » Heffifchen Grenze bei 
Bromskirchen, follen Dienstag den 20. Juli folgende Arbeiten und Material: 
Lieferungen Öffentlih an ben Wenigfifordernben verbungen werden: 
1) die Ausführung der Erdarbeiten auf ber ganzen Länge von beinahe einer 
halben Meile, in fünf einzelnen Abtheilungen, zufammen veranschlagt 
zu. — A £ : 7047 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
2) Die Gewinnnug und Anfuhr ber Befeftigungss 
”". materiälien .- .» 


F : — » % » 9» 
3) bie Anlage der Befeſtigungsdecke inch Stein: 
pflafter durh Hallenberg . B ; ä 305 » 4 » 9%» 
4) die Ausführung der erforderliden Mauer 
Arbeiten — 48 » 13 » 6» 
Eumma . 17484 » 17 »10 > 


Geeigneten Bau-Unternehmern, welche ibre Cautionsfaͤhigkeit fiher 
nachmeifen können, dient Borftehendes mit dem Bemerken zur Nachricht, daß 
die Zufammenfunft an dem genannten Tage, Morgens 9 Uhr, bei dem Gaflt: 
wirt Schneider in Hallenberg fatt findet, und die Koftenanfchläge und 
Bedingungen fchon vorher bei dem Unterzeichneten eingefehen werben koͤnnen. 


Meichede, den 22. Juni 1830. 
Der Wegebaumeifter daſelbſt. 





N. 405. 
Berding wegen 
des Umbauet 
der Brite 
über die Heve 
bei Neubaus. 


B. 2. 
N. 406. 
Verding von 
Arbeiten ıc, 
um Meubau 
er lebten 
Section der 
Nuhrftraße. 


CO 


B. 1 Der Müller Lehtermann unweit Bochum, beabfichtigt mit feiner 
Br Kornmühle eine Lohmuͤhle in der Art zu verbinden, daß ſolche durch bad Ges 
Lohmühle bei triebe des Kammrades ber Kornmühle in Bewegung gefegt und fein neues 
Bodum. Waſſerrad angelegt werden fol. 

Diejenigen, welche biefer Anlage zu widerfprechen ſich etwa berechtigt 
glauben, werden aufgefordert, ihre Widerfprücde binnen 8 Wochen präclufivis 
fer Friſt bei der unterzeichneten Behörde und dem Bauherrn anzumelden, 
widrigenfalls folche unbeachtet bleiden. Den übrigen Mülern fleht zwar um 
beswillen Fein Widerfpruchsrecht zu: daß dem Bedürfniffe durch die vorhande⸗ 
nen Müblen ſchon genügt fey; es werden aber bergleihen Widerſpruͤche ans 


genommen und der höhern Behörde zur Beurtheilung vorgelegt werden. 
Die nähere Befchreibung der Anlage ift auf der Kreidftube einzufehen. 


Bochum, den 29. Juni 1830. 
Der Kreids Deputirte dafelbft. 





B. Bon dem hoben inter bes Innern ift pn unterm 25. Mai dies 
fes Jahres ein Patent, 3 


N. 408. 

RE auf die aus Theilen befannter — konſtruirte, durch Modell 
und Beſchreibung näher erläuterie, Scheermaſchine für Tuͤcher, mit aus⸗ 

fepließliher Anwendung der rotirenden Eceere auf einem gewöhnlichen 

gepolfterten Scheertifch, ohme jedoch Andere an der Benugung ihrer Tpeile 

zu einer abweichenden Zufammenfegung zu hindern, 


für den Zeitraum von acht nach einander folgenden Jahren, und für den 
ganzen Umfang des Preußifhen Staates gültig, bewilligt worben. 


Wir bringen diefes, in Nachachtung der Verfügung bed Publifandums 
vom 14. October 1815, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 


Eupen, den 8. Juni 1830. 
Hüffer ee Morframer. 


—  — 





Stück 29, 





Arnsberg, den 17 Juli 1830. 





— 
— — — — 


Yır die Fürzlich erfchienene Schriſt: N. 262. 
Die Mineralquellen und das Mineral-Schlammbad zu Taten- De t. 
hausen in der Grafschaft Ravensbere, von Rudolph Brandes 
und Dr. Karl Tegeler, Lemgo, Meyersche Buchhandlung. 

1830. 
wird hiermit das Publifum mit dem Wunfche aufmerfjam gemadt, daß 
folche zur vermehrten Benußung der gedachten Heilquellen beitragen möge, 
Müniter, ven 2. Juli 1830, 
Königliher Ober-Praͤſident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde. 





Der erwünfchte Erfolg der bereits in Münfter und Paderborn bes N. 263. 
ftehenden Sonntagsfchulen zur praftijchen Ausbildung der Handwerksge⸗ —8 
ſellen und Lehrlinge hat zur Entſtehung einer aͤhnlichen Sonntagsſchule —— 
in Soeſt für Lehrlinge und Geſellen der daſigen Handwerker Veranlaſſung 
gegeben, an welcher auch Auswärtige, die nicht zu entfernt wohnen, Theil 
nehmen Fönnen, damit fie die freie Zeit, welche der Sonntag ihnen ger 
währt, durdy Vermehrung ihrer Kenntniffe und Fertigkeiten, welche. für 
ihren Beruf am dringendften nothwendig find, benugen en 


326 


In Soeſt haben fhon vor der Errichtung der erwähnten Anftalt 
die Meifter ver verfchiedenen Gewerbe ſich beeifert, ihre Lehrlinge und 
Gefellen zur Theilnahme an dem zu errichtenden Inſtitut zu ermuntern, 
fo daß in einer fehr kurzen Zeit eine bedeutende Lifte von unterzeichneten 
Lernbegierigen angewachfen ift, deren Anzahl fih am 15, v. M, ſchon bis 
zu 90 belief, unter welchen mehrere Meifter find. 

Die eingereichten Statuten haben wir beftätigt, Laut venfelben 
wird, nach verrihtetem Gotteödienft, der Unterricht in freien Handzeich—⸗ 

nungen und Linearzeichnungen, Schreiben und Rechnen, Anfertigung von 
Anſchlaͤgen, Rechnungen, Quittungen und fhriftlihen Aufjägen diefer Art 
ertpeilt. 
’ Dad Schulgeld wird halbjährig 1 Thlr. betragen. 

Diejenigen, welche an dieſem Unterricht Theil zu nehmen wuͤnſchen, 
melden fich bei dem Herrn Lehrer Haverfamp zu Soeſt, und legen 
demjelben diejenigen Zeugniffe und Papiere vor, welche verfelbe von ihnen 
als Leyitimation fordern wird, 

Die Herren Lanträthe werden bemüht ſeyn, in den großen Städten 
ihrer Kreife äbnlihe Schulen recht bald zu Stande zu bringen, 

Arnöberg, den 23. Juni 1830. 

Königlihe Regierung. 


N. 264. Durch das Minifterial- Nefeript de 28, Januar c. ift beftiimmt 
> eig worden, daf die erecutivifche Einziehung von Mandatarien:Gebühren ver 
von Mandatıs Juſtiz⸗Commiſſarien nur innerhalb des Jahres, während welches aus dem, 


ver gun diefen Prozeß beendigenven Erfenntniß Execution nachgefucht werden fann, 


Gommitarien. ſtatt findet, daß aber, wenn die Juſtiz⸗Commiſſarien dieſe Friſt verftreis 
chen lafjen, diefelben zum Prozeß gegen ihre Mandanten verwiefen werden 
müjfen, ER 

Es wird dies zur Nachricht und Achtung hiermit befannt gemacht, 

Dumm, den 27. Juni 1830. \ 

Königliches Dber- Landesgericht. 


NR, 265. Zufolge einer von des Herrn Juſtizminiſters Excellenz getroffenen 
Saba. Beftinmung, fann ein Juſtiz⸗Eommiſſar, deſſen ſich eine ‘Partei bedient, 
——— für. um die Informationen aufzunehmen, und fie dem, den Prozeß führenden 
Informations Anwalt mitzutbeilen, für die Informations Termine die Abjchnitt LIT, 


ie un Mo. 6. der Sebührentare für Conferenzen bejtimmiten Säße, und für 


Briefe, welche nicht blos die Mittbeilung der aufgenommenen Information 
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enthalten (als in welchem Yale nur Schreibgebühren zm nehmen find), 
beziehungsweije die No. 7. und 8. beftimmten Säge liquiviren, Es darf 
aber niemals für ein und daſſelbe Gefhäft zu gleicher Zeit ver Sag No. 
6. und einer der Saͤtze No.7. und 8. Deshalb liquidirt werben, weil etwa 
dad Informations-Protokoll blos die factifhen und der Brief die recht⸗ 
lihen Momente aus einander fegen, vielmehr find in folden Fällen im: 
mer nur der Gag No. 6. und für den Brief die Liquidation von Schreib— 
gebühren, zuläßig. 
Hamm, den 29. Yuni 1830, 
Königliches Ober: Landesgericht. 


Nach einem Reſcriote des Königlichen Finanzminifterii vom 19. 
Februar a. c. tritt die Stempelfreiheit auch bei denjenigen geridtlichen 
Verhandlungen für Pupillen ein, weldyen nach ver Einleitung zur allge 
meinen Gebührentare vom 23. Auguft 1815, $ 2%. No. 14. die Sportels 
freiheit bewilligt tt, wenn gleich dieje Prozeßverhandlungen nicht zu denje— 
nigen Berhandlungen in Vormundſchaftsſachen gerechnet werden fönnen, 
denen der $. 3. lit, © des Gefeßes vom 7. März 1822 die Stempelfreiheit 
bewilligt, wenn ver Bevormunovete aus eigenen Einfünften unterhalten 
werben muß, und dieſe nad) Abzug der Verpflegungss und Erziehungs 
foften feinen Ueberfchuß gewähren. 

Saͤmmtliche Gerichte unfered Departementd haben ji hiernach in 
vorfommenven Fällen zu adıten. 

Hamm, den 2. Juli 1830. , 

Ä Königliches Dber- Landesgericht. 


Der Königl. wirflie Geheime. Rath und Oberpraͤſident der 
Provinz Weftphalen Herr Freiherr von Binde Ercellenz baben mid 
beauftragt, den Einlöfungstermin folgender Hafenjcheine, nämlich: 

von Lit. A, die Nummern 17. 18. 19. und 20. a 1000 Thlr. — 4000, 
u. von Lit, B. die Nummern 41. 42. 43. und 44 à 500 Thlr. — 2000, 
auf den 1. Januar Ffünftigen Jahres feitzuftellen. 

Solches zur öffentlichen Kenntniß bringend, lade ich die refp. Ber 
figer ein, am genannten Tage, gegen NRüdgabe der quittirten Schuld⸗ 
Dofumente die Gelder bei mir in Empfang zu nehmen, 

Sollten jedoch Inhaber dieſer gefünvigten Hafenſchuldſcheine es 
vorziehen, ihre Zahlung bei der Koͤniglichen Bank in Münfter, oder bei 
dem Herrn Lanpdrentmeifter von der Marf in Arnöberg zu erbalten, fo 
werben jie hierdurch erfucht, ſolches zeitig genug anzeigen zu wollen. 

Ruhrort, den 1. Zuli 1830. 

| Der Hafenkaffen»Rendant, H. Sanderus. 








NR. 296. 
Stemvelfreis 
beit derjenigen 
pupillariihen 
Berbandlun- 
gen, denen die 
&portelfreis 
beit zugeftans 
den ift. 


NR. 867. 
Einlöfung der 
Rubrorters 
Hafenihulds 
fheine Lit A, 
N0.17— 2%. 
s. Lit. D. 
Mo, 4— 4. 


Nachweiſung— 
der im Monat Juni 1830 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des YArnöberg’fden 
Regierungs-Bezirks beitandenen Fruchtpreiſe. 


Namen Weigen, Roggen, | Gerfte, | Hafer, | Erbfen, Buchwei Karo | Heu, J Strop, 





der der der der der tzen, der Ifeln, verf ver das 
der Sceffel.- | Scheffel.| Scheffel,| Scheffel.]| Sceffel. | Scheffel, | Scheffel.| Centner. J Schock. 
Korn Märkte, im Preußifhen Maaf und Gemwidt. 


Rt. Ser. PfIRL.Sar. DF-INL.Sor. DF.INL.Sar. PF.INL.Sor. PEARL. Sur. Pf. Mt. Sgr. PF.INL.Sgr.PEANE.Sar. Pf. 
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29. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 17. Zuli 1830, 





Der Transport bed Salzes, welches im Jahre 1831 

a) von Neufalzwerf nach Beverungen, Hörter, Halle und Rahden; 

b) von Weflernfotten nach Rippftadt; 

ce) von Saffendorf nah Laasphe, Dipe und Siegen; 

d) von Werl nah Coesfeld, Vreden, Münfter und Siegen; 

e) von Königsborn nah Witten und Hagen; und 

f) von Dorften nach Borken; 
zu verfenden if, fol im Einzelnen am 13. Augur c. durch Submiffion, und 
röthigenfalld durch Licitation, verdungen werden. 

Die zum Grunde gelegten Bedingungen find an ben vorftebenben Or⸗ 
ten bei den Königl. Salzs Debititelen und dem Speditionsorte Lippſtadt ein: 
sufehen, deögleichen bei den Hauptämtern zu Münfter, Telgte, Minden, Pas 
berborn, Dortmund, Wilnsdorf und Coesfeld, fo wie bei den Unterfteueräms 
tern zu Hagen, Arnsberg, Hamm und Bielefeld. 

Münfter, den 2. Zuli 1830. 


Der Geheime Finanz Rath und Provinzials Steuer» Director, 
Krüger 





In der Naht vom 24. auf dem 25. April c, ift dem Ackersmann Meter 
Marſcheid zu Kreifhe, Gerichtsbezirks Lüdenfcheid, eine Taſchenuhr aus 
feiner Wohnung geftohlen worden. 

Diefelbe war eine zweigebäufige fllberne Tafhenuhr, der äußere Kaſten 
rothbraun lafirt. Auf dem Zifferblatt befinden fib die Worte: » Peter Caspar 
Höller, Rade;e fodann römifshe Stundenzablen, goldene Zeiger und ein fchwar: 
ser Datumzeiger, Im Innern bed obern Kaflens befand ſich auf einem Blaͤtt⸗ 
Gen der Name 

»Schmerbeck, Breekerfeld, « 
An ber Uhr war eine flählerne Kette und an diefer ein mefjingener Echlüffel, 
Warnend vor dem Anfauf derfelben, fordern wir zugleih Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung bed Thaͤters ober Wiederherbeifhaffung der 
32 


N. 409. 
PBerdingung 
von Salz⸗ 
Transporten, 


N. 410. 
Dieblahl zu 
Kreiſche. 


N. 411. 
Diebftabl zu 
Alteneſſen. 


N. 412. 
Diebftabl zu 
Altengeſecke. 


B. 1. 

N. 413. 
Anlegungeıner 
MWindmubdle bei 
Echmerlede. 
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Uhr führen könnte, entweber und oder der nächften Polizei» Behörde fofort 
anzuzeigen. 
Hamm, den 3. Suli 1830. 
Königl. Preuß Inquiſitoriat. 
U en — — 


In der Naht vom 22, auf den 23. Mai c. find dem Ackerknecht Jo— 


ſeph Kinkert zu Alteneffen aus feiner Schlafſtube mittelft Einbruchs folgende 


Gegenftände entwendet worden: 
4 ganz neue Hemden,. 9%. J. K.; 1 geftridte weiße wollene Unterjade; 
2 Paar blaue leinene Hoſen; 1 graue tuchene Militairhofe, 1 geftreifte 
PiquesMefte; 1 filberne dreigebäufige engliſche Taſchenuhr, welche auf 
dem lakirten Kaſten einen eingelegten metallenen Schwan hatte, und mit 
einer ftäblernen Kette verfehen war; 1 Paar neue Schuhe mit Riemen. 
Warnend vor dem Aukauf derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung ber 
geſtohlenen Sachen führen koͤnnte, entweder und, oder ber naͤchſten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 
Hamm, den 6. Juli 1830 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


— — — — — 





In der Nacht vom 10. auf den 11. Juni d. J. find dem Unton Uns 
gering zu Altengeſecke mittelt Einfteigend durch ein Fenfter folgende Gegen⸗ 
ftände entwendet worden: ’ 

ein Paar Halbſtiefeln; ein filberned Kreuz mit einer Kette von Silber, 
ungefähr eine Elle lang; ein Paar baldgefchliffene leinene Strümpfe; 
ein feines rothes Frauenhalstuch mit gelben Blumen; ein baummollenes 
Sacktuch, roth mit weißen ‚Streifen; ein Paar Gaftor» Strümpfe mit 
Zwickeln. 

Warnend vor dem Ankauf derſelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung bes Thaͤters ober MWiederberbeifhaffung ber 
geftohlenen Sachen führen könnte, entweder und oder der naͤchſten Gerichts⸗ 
oder Polizei⸗Behoͤrde ſofort anzuzeigen. 

Erwitte, den 3. Juli 1830. 

Koͤnigliches Juſtizamt daſelbſt. 
— — — — 

Der Landwirth Franz Anton Steinmann, genannt Sperlbaum 
zu Schmerlecke, beabſichtigt auf eigenen Grundſtuͤcken in der Nähe von Schmer⸗ 
fede eine Windmühle mit zwei Mablgängen anzulegen. 

Ich bringe dieſes den beſtehenden Vorſchriften gemäß zur oͤffentlichen 
Kunde, und fordere einen Jeden auf, den etwaigen Widerſpruch gegen biefe 
Bananlage um fo gewiffer binnen act Moden praͤcluſiviſcher Friſt bei mir 


CCIH 
und bei dem Bauluftigen gleichzeitig nachzuweiſen, ald fonft nach Lage der Sa: 
che über diefes Gefuch höheren Orts entſchieden werden wirb. 


Lippſtadt, den 6. Juli 1830, 
Der Landrath bafeldft. 





Dad zum Schwarzbrud beftimmte Dienftfiegel bed Bürgermeilterd zu N. 414. 
Medebach mit der Umſchrift: KOE. PR. BÜRGERMEISTEREI MEDEBACH. Abhanden ge- 
im Innern der Adler, und die beiden Außern fhwarzen Umfaffungs:Linien eins Dienpheset. 
ſchließlich 1 Zoll Linie Preuß. Durchmeſſer enthaltend, iſt abhanden gefoms 
men, und wird hierdurch fuͤr unguͤltig erklaͤrt; derjenige aber, der davon Wiſ— 
ſenſchaft haben möchte, ſolche dem Buͤrgermeiſter Hauck in Medebach mitzus 
theilen erſucht. 

Bel der dortigen Verwaltung wird einſtweilen ein gewoͤhnliches Lack— 
ſiegel gebraucht werden. 


Brilon, den 7. Juli 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 


Die Wiedereinfuͤhrung des ber Stadt Neheim vom Churfuͤrſten Mae B. 
rimilian Franz unterm 24, April 1786 bewilligten Wochenkornmarkts, iſt N. 415. 
von dem Koͤniglichen hohen Ober⸗Praͤſidio zu Münfter genehmigt worden, Es en, 
wird baber bierburcd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß diefer Markt peim, * 
jeden Montag, wenn aber ein Feiertag auf denſelben fällt, an dem darauf 
folgenden Dienſtage gehalten und am Montage den 2. f, M. Auguſt eroͤffnet 
werden wird. Es iſt dafuͤr geſorgt, daß hier ſtets Korn zu einem billigen 
Preiſe zu verkaufen und abzuſetzen iſt. 

Die zum Markt kommenden Kaͤufer und Verkaͤufer ſind vorerſt vom 
Stand» und Lagergeld frei, auch wird ber =. von hier nah Höingen in 
einen polizeimaͤßigen Stand gefegt. 


Neheim, den 9. Juli 1830, 
Der Bürgermeifter bafelbit. 


Die disponibeln Theile des Sriftögebäudes und vier Gartenftüde zu N. 416. 
Obermarsberg follen zum freien Verkauf dem Meiftgebote ausgeſetzt ‘werben. — 
Der Bietungstermin wird Montag den 19. db. M., Morgens 10 Uhr, auf dem des und einis 


Stifisgebäude zu Dbermardberg abgehalten, ı und Fönnen die Berfaufsbedins — Gartens 
gungen vorher bier eingefehen werben, — — 
Meſchede, den 9. Juli 1830. 


Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





CCiV 


N. 417. Der Ertrag ber Kirfchbäume anf ben Wegeftreden von Arnsberg bie 
Verpachtuug Rumbeck und bei Müfchede ſoll, zufolge Verfügung Koͤnigl. hochloͤbl. Regies 
eeanene rung, vorzüglich zur mehreren Sicherung diefer Bäume gegen Beſchadigungen 
auf dem Wege auf mehrere Jahre verpachtet werden. 
ae Der Termin ift auf den 24. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, an der 
ic. ” Wohnung des Unterzeichneten angefegt, wo Pachtluſtige fih einfinden wollen. 

Arnsberg, den 10. Zuli 1830. 
Der Bausnfpector, Ritter. 


B. 2. Der Müller Lähtermann, unweit Bochum, beabfichtigt mit feiner 

N. 413. Kornmühle eine Lohmuͤhle in der Art zu verbinden, daß folde durch das Ges 
he ges triebe des Kammrades der Kornmühle in Bewegung gefegt und fein neues 
Bodum. ei Waſſerrad angelegt werden fol. 

Diejenigen, welche diefer Anlage zu widerfprechen fih etwa berechtigt 
glauben, werden aufgefordert, ihre Widerfprüde binnen 8 Wochen präcufivis 
fher Friit bei der unterzeichneten Behörde und dem Bauberrn anzumelden, 
widrigenfall® folche unbeadhtet bleiben. Den übrigen Muͤllern fleht zwar um 
deswillen fein Widerſpruchsrecht zu: daß dem Bedürfniffe durch die vorhande- 
nen Mäblen fhon genügt fey; ed werden aber dergleihen Widerſpruͤche ans 
genommen und der höhern Behörde zur Beurtheilung vorgelegt werden. 

Die nähere Beſchreibung der Anlage ift auf ber Kreisftube einzufehen. 

Bodum, den 29. Juni 1830. 

Der Kreis: Deputirte bafelbft. 


N. 419. Am 25. und 26, Auguft d. 3. wird bie Prüfung derjenigen Echhler, 
Prüfung der, welche im künftigen Jahre in das. hiefige Progymnafium oder in die damit. 





- — verbundene Vorbereitungsklaſſe neu aufgenommen zu werden wuͤnſchen, ſtatt 
rilon aufzu⸗ finden. 
——— Die Schuͤler haben ſich mit Zeugniſſen ihrer Pfarrer und bisherigen 


Lehrer zu verſehen, worin bemerkt ſeyn muß: 

a) Namen, Alter und Religion; 

b) natürliche Anlagen und fittlige Aufführung; 

c) Namen, Stand und Wohnort ihrer Aeltern und deren Vermögens sms 
fände, oder wenn die eltern verftorben, Namen, Etand und Wohnort 
der Vormünder und Vermögens, Umftände der Mündel. 

Die auswärtigen Yeltern oder Vormünder, welche ibre Eöhne oder 
Mändel der hiefigen Anftalt anvertrauen wollen, werben erfucht, ben Lehrern 
diejenigen nachzuweifen, welchen fie die im Amtsblatt von 1822 N, 411. vor« 
gefpriebene Auffiht über biefelben übertragen haben. 

Wegen Aufnahme armer Schüler wird auf das Amtsblatt von 1821 
No. 82. Bezug genommen. 

Brilon, ben 9, Juli 1830. 

Das Euratorium daſelbſt. 


329 






9 
> —8— Ol Meer 

Königl Vegierxng u Mensberg. 
Stüd 30. 


Arnsberg, den 24. Zuli 1830. 
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N. 1252. Vertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und N. 269. 
Ihren Durdlauchten den Fürften von Reuß⸗Schleitz und Reuß⸗ Geienfamm, 

Lobenftein uno Eberdvorf, den Beitritt zum Zollverbande bes lung. ir I 
treffend. Vom 9. December 1829. 

N. 1253. Allerhöchfte Kabinetdorder vom 27. Mai’ 18830, wodurch der 
$. 2, ver Straf: Beftimmung zum Chauffeegelds Tarif vom 28. 

April 1828 ergänzt wird. 

R. 1254. Gebühren Tare für die Lehnskurien im Herzogthume Sachſen. 

Dom 28, Mai 1830. 


Mit Bezugnahme auf meine | Befanntmahung vom 9. März d. J. M. 270. 
in Ro. 13. des Ärnsbergſchen Amtöblatts, bringe ich hierdurch zur Kennts Anfauf von 
niß, daß ih zum Anfauf von Artillerie-Remontes Pferden Anfangs Octo, Artillerie, Re 


ber in Weltpbalen eintreffen werde. en in We, 
Der Anlauf wird am 4. October d. J. in Coesfeld, ebalen. 

„ 7, „ »  » Tedlenburg, 
„ 10, ” ”"» » Bedum, 
„12, ” »  » Rippitadt, 
» 15. " ”"  » Unna, 
" 48, " v„ " Redlinghaufen, 

und am, 21, " „. » Zübinghaujen 
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N. 271. 
Empfeblung 


einer Schrift. 


N. 272. 
Kirchliche 
Sängerdöre, 
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Diejenigen Herren Pferdezüchter oder Pfertebefiger, welche bei dies 
fer Gelegenheit, unter den in jener Bckanntmadung aus einander geſetzten 
Bedingungen, Pferde verfaufen wollen, werden daher erſucht, Diefelben an 
den genannten Tagen und Orten, des li a früh um 8 uhr⸗ vorzu⸗ 
ſtellen. 

Bei dieſer Gelegenheit mache ich wiederholt — aufmerkſam, 
daß die gekauften Pferde gleich abgenommen und baar bezahlt werden. 


Torgau, am 1. Yuli 1830, 


Der General-Major und Commandenr der 6. Cavallerie-Brigade. 
v. Luͤtzow I. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn General-Majors v. 
Lütz o w bringe ich zur allgemeinen Kenntniß und empfehle, unter Bezug: 
nahme auf meine Befanntmadyung vom 11. März c, (Amtöbl, ©. 185) 
die Angelegenheit nochmals der befondern Fürforge der Herren Lanpdräthe, 


Münfter, den 12, Zuli 1830, 


Königlicher Dber-Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde 





Der hiefige Steuer-Revifor, Lieutenant a. D. Boner bat in 
einer, in der Theiffingfhen Buchhandlung biefelbft für 15 Sgr. zu 
habenden Drudjchrift vollftändigen, auf Erfahrung gegründeten Unterricht 
über die Anlage der Bohr- oder artefifhen Brunnen auf eine gründliche 
und zugleich foßliche Weiſe ertheilt. Ich finde mich veranlaßt, Died nuͤtz⸗ 
liche Werk denen, welde davon Gebrauch machen koͤnnen, zu empfehlen. 


Münfter, den 7, Zuli 1830. 
Königkicher Ober Dräfi dent der Provinz Weftphalen: 


. Binde 


Die Quartals» Berichte über die kirchlichen Saͤngerchoͤre find zuleßt 
unregelmäßig eingegangen. — Die Herren Superintendenten werden aufs 
gefordert, hierunter vie Borfchrift genau zu beobachten und Die. für das 
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zweite Quartal biefed Jahres jegt, fo weit rüdiländig, unverzüglich einzus 
reihen, » J 


Muͤnſter, den 12, Juli 1830, 
| Koͤnigliches Conſiſtorium. 


Bei dem am 29. April d. J. zu Oſterflierich, Kreiſes Hamm, 
ſtatt gehabten Brandunglücke, wodurch das Wohngebaͤude des Colons 
Langerfeld daſelbſt nebſt einem Backhauſe völlig eingeaͤſchert worden, 
hat ſich der Schmiedegeſell Othmar Seithe zu Peddinghauſen auf eine 
ſehr rühmliche Weiſe ausgezeichnet, indem feinem muthvollen Benehmen, 
feiner Umficht und Menfchenlicbe ed allein verdankt wird, daß er, bie 
eigene Lebensgefahr nicht achtend, den alten 7Ojährigen Langerfeld, die 
Naͤherin Sophia Holtmann, den 2jährigen Knaben Langerfeld und 
den Hirten Neuhäufer vom Flammentode errettete, 

Nach Vorfchrift des allgemeinen, Lanprehts Th. 2. Tit. 20. $. 784. 
wird Diefer Edelmuth des Othmar Seithe mit dem Bemerfen hierdurch 
zur öffentlihen Kunde gebracht, daß folder von der höhern Behörde durch 
die Berleipung der filbernen Rettung: Medaille amrienat ı worden iſt. 


Arnöberg, den 7. Zuli 1830, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


DEAL — des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Hamm. 
Bei dem Collegio 


iſt der Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor von Mengershauſen von dem 
Koͤniglichen Ober⸗Landesgericht zu Münfter in gleicher Eigenfhaft an das 
en verfeßt: 

Die Auseultatoren Mekus, Voswin kelb, Heintzmann, 
Paai⸗ und Brüninghauſen ſind als Ober» Landesgericht: Referendas 
rien / beſtatigt, auch: Die !keinen Iegtgenuntiten auf ihr Anſuchen Behufs ih⸗ 
rer Qualification zum Notariat in den En Rheinprovinzen: vom 
Eollegio entlaffen, — — 3. 


N. 273. 
Deffentliches 
Lob. 


N. 274. 


Perfonals 
Ehronif. 
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Die Rechts⸗Candidaten Merrem, ©. Lorch, v. Cotzhauſen 

1. u, I, Michels und Wachter find als Auscultatoren angeftellt. 

II. Bei den Untergerihten. 
ift der bei dem Königlichen Ober⸗Landesgericht zu Halberftadt angeftellt 
geweſene Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graßhoff als Aſſeſſor bei dem 
Lands und Stadtgericht zu Iſerlohn angeftellt. 

Der Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor von Dieder ichs zu Inne, 
fo wie der Juſtiz-Commiſſarius und Motarius Maerker zu Hagen und 
der Juſtiz⸗Commiſſarius Sugg zu Rees find verftorben. 

Der bisherige Hülfsbote, invaliver Unteroffijier Schuͤrmann iſt 
als Gerichtsbote bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Hamm angeſtellt. 


Hamm, den 29. Juni 1830. 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 





N. 275. Zur Ergänzung des $. 97. der Mahl: und Schlachtſteuer⸗Regula⸗ 
die tioe für die Provinz Weltphalen vom 14. reſp. 15. Rovember und 15. 
ten Biebes. December 1825 wird hierdurch verordnet: 

daß das gefchladhtete, nach dem Gewicht zu verfteuernde Vieh, wenn 
die Schlahtung Vormittags erfolgt, längitend Nachmittags, wenn fie 
aber Nachmittags bewirkt wird, fpäteftens am folgenden Morgen, bei 
Vermeidung der im $. 146. der. gedachten Regulative geordneten 


Strafe, zur Wage geftellt und verſteuert werden muß. 
Muünfter, den 13. Zuli 1830. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuer-Dirertor. 
R - 





rüger. 
N. 276, | Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 
Grant. Der von der Koͤnigl. Ober » Bau; Deputation zum Feldmeſſer für 


tüchtig erflärte Georg Dickel, gegenwärtig. zu Oberkirchen Abei Schmals 
lenberg, iſt nach vorheriger Vereidung in die Zahl der Regierungd «Eons 
ducteurd aufgenommen worden. 


— ——— — 
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30. Stüd ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 24. Zuli 1830. 


—. — — — ————— ee — 























Von dem Königlichen hoben Miniſterio der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten iſt N. 420. 
zum Neubau ber katholiſchen Kirche zu Mroczen, im Regierungsbezirke Brom⸗ Fatboliſche 
berg, eine Gollecte in den katholiſchen Kirchen der Monarchie bewilligt worden, gen 
weshalb die fatholifhe Pfarrgeiftlichkeit unfered Departements zur Beranlafs Neubau der 
fung ber vorfhriftsmäßigen Abhaltung dieſer Gollecte in ihren refp. Kirchen —* Kirde 
mit dem Beifügen biermit aufgefordert wird, daß fämmtliche Gaben der Mild— — 
thaͤtigkeit vor dem 15. September d. J. an die betreffenden Steuerkaſſen ab» 
geliefert werben müffen, welche dann ihrer Seitd die Adführung an unfere 
Hauptlaffe bei der naͤchſten Eteuerablieferung zu bewirken haben. 

Arnsberg, den 15. Juli 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Bon dem Königlichen hohen Minifterio des Innern ift dem vormaligen B. 
RegierungssGonducteur Georg Bauer zu Berlin ein vom 2, Juli c. an auf _R we. 
fünf nad einander folgende Jahre im ganzen Umfange der Monarchie gültiges —— * 

atent auf 
— die an einem geometriſchen Arbeitstiſche angebrachte Einrichtung zur Vers 
änderung ber Zahlen und zweier Schieber mit grablinigter Eiutbeilung, 
wie fie durch die niebergelegte Zeihnung und Beſchreibung erläutert und 
für eigenthämlih anerkannt worden, 
ertheilt worben. 

Aus höherem Auftrage wird dies hierburch zur oͤffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

Arnöberg, den 19. Juli 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


In ber Naht vom 23. auf den 24. v. M. ift dem Wachtmeilter Ens 1, 422. 
geld biefelbft aus feiner Wohnung ein Oberbett geftohlen worden. Daffelbe Diebſtabl zu 
war von blau und weiß geftreiftem Barchent und daran Fenntlich, daß in dem, Damm. 
felben ein Mauſeloch von der Größe eines Thalers NS. 


N 423. 
Steckbricf 
binter J 
Harterbrint. 


mM. 424. 
Diebftabl zu 
Beltonnen, 
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Warnend vor dem Ankauf beffelben, forbern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Uusmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung des 
Wertes führen könnte, entweder und oder ber naͤchſten Polizeis Behörde fo; 
fort anzuzeigen. 

Hamm, den 10. Suli 1830. 


Königlihd Preußiſches Snquifitoriat. 


Der nachſtehend fignalifirte, wegen Diebftahls fhon dreimal beftrafte 
Ackersknecht Johann Hafkerbrink aus Mühlheim a. db. Ruhr hat abermald 
am 18, v, M. bei dem Aderdmann Fried. Növermann zu Fuhlerum, Ge 
richtöbezirfd Broich, einen Diebftapl verübt und fih der Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen. Er entwendete bei dem Növermann 

10 harte Berliner Thaler; 1 blauen leinenen Kittel; 4 Hemd; 1 blaue 
tuchene Hofe; 1 Paar Eriefeln; 1 blaue tuchene Kappe mit fhwarzem 
Schirm; 1 Pfeife, beftehend auseinem porzelanen Kopf mit einem Gemälde, 
Ehriſti Himmelfahrt vorftellend, mir Silber befchlagen, bölzernem Abguß 
mit 3 filbernen Bänden, furgem Rohr von Ebenholz, woran eine doppelte 
filberne Kette mit filbernen Eicheln, und einer fchwarzen elaftifhen E pipe. 

Saͤmmtliche Civils und Militairbebörden werden erfucht, auf den J. 
Hafkerbrink Acht zu haben, ihn im Betrerungefalle zu verhaften und an 
uns abliefern zu laffen. 

Hamm, den 10. Juli 1830. 


Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


Perfon:Befhreibung. 

Der Johann Hafferbrint aus Mülheim a. d. Ruhr, iſt evangelifher Con 
feffion, 35 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß; bat braune Haare, braune 
Augenbraunen, hohe Etirn, grüne Augen, fpige Nafe, Heinen Mund, runs 
des Kinn, ovaled und blatternarbiged Gefiht und if fchlanfer Statur. 
Vefondere Kennzeihen: auf dem rechten Arm 2 Kanonen nbgezeihnet und 
eine Öranate, mit der Jahreszahl 1818 und dem Zeichen J. H., auf dem 
linken Arm ein Eupido. Seine Bekleidung befteht Höchfiwahrfcpetnlich aus 
den oben sub 2 bis 6 verzeichneten Stüden. 


In der Nacht vom 2. auf den 3. dieſes Monats find bein Knecht des 

Colon Hünnied zu Weftönnen, Hermann Schroer, folgende Effekten ent: 
wendet worden: 

ein fhwarzblauer tuchener Ueberrock mit zwei Reihen ſchwarzer gewirkter 

Knöpfe, auf welch letzteren ſchwarzbraune Kreuze befindlih find; eine 

dito Hofe, etwas feiner; ein graues langes Kamiſol, welches von einem 

Rode gemacht ift, mit einer Reihe Knöpfe von Kameelhaaren, durchſpon⸗ 
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ı men mit rotber Seide; ein kurzes nanquinenes Kamiſol, mit blauem Leinen 
gefüttert; eine wollenkottene Weſte mit rothen und ſchwarzen Streifen, 
an der Welle waren 9 blanke gelbe Knöpfe; eine baummwollene dito, dunkel 
braun mit Streifen und runden blanken Andpfen; ein beilblauer Kittel; 
ein gelbes Halstud mit einer weißen Öuirlande, in ber Mitte deſſelben 
befanden fih vier weiße Punkte; ein rothes dito mit gelben Blümchen ; 
ein Meines rorh und weißes Schnupftuh, und an Baarfhaft 3 Zünffilbers 
grofchenfiücde, drei *,,.Thalerfiüde und 6 Pf. 

Indem dies biermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, wirb ein Jeder 
vor dem Ankauf der geftoblenen Gegenjtinde gewarnt und aufgefordert, et 
waige Spuren zur Entdefung des Thäters ſchleunigſt dapier anzuzeigen. 

Werl, den 9. Juli 1830. 
Königl. Preuß. Iuflizamt dafelbft. 


Im Anfange des vorigen Monats ift eus Brunen Haufe zu Nieder: 
Bergheim ein zur dortigen Kapelle gebörender filberner vergolveter Kelch, et» 
wa 6 Thir. werth, ganz ſchlicht, ohne befondere Kennzeichen, etwa *, Fuß hoc 
und einen Ort baltend, entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe des Kelches warnen, fordern wir Jeden 
auf, dasjenige, was zur Uusmittelung des Thäters oder Wiederherbeifhafs 
fung der geftoplenen Sage führen könnte, und oder der nädhiten Polizeis Bes 
börde fofort anzuzeigen. 

Mülheim, den 10. Zuli 1830, 

König. Preuß. Juſtizamt Belede. 





Der Fr. Jof. Bonzel zu Olpe hat den Blchhammer auf dem Bruch 
bei Jmminghaufen, in der Würgermeifterei Dipe, im Kreiſe Dipe, käuflich er: 
mworben und beabfichtigt, denfelben in einen Etabeifenhbammer umzuwandeln, 

Es wird diefes zur öffentlichen Kenntnrg gebracht, mit der Aufforde: 
rung an alle diejenigen, welde fich bei diefer Ummandlung in ibren Rechten 
gefährdet glauben, binnen 8 Boden & dato ibre Befhwerden bei unterzeichs 
netem Bergamte vorzubringen umd zu begrünten, widrigenfalld nah Ablauf 
diejer Frift dem Vorhaben des F. Joſ. Bonzel willfahrt werden foll. 

Eiegen, den 14. Juli 1830. 

Königl, Preuß. Bergamt. 


Der Landwirth Franz Anton Steinmann, genannt Sperlbaum 
zu Schmerlede, beabfihtigt auf eigenen Grundſtücken in der Nähe von Echmers 
lede eine Windmühle mir zmei Mahlgaͤngen anzulegen. 

Ich bringe diefes den beftehenden Borfipriften gemäß zur Öffentlichen 
Kunde, und fordere einen Geben auf, dem etwaigen Widerſpruch gegen dieſe 
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N. 425. 
Diebjtabl zu 
Mieders Berg; 
beim. 


B. 1. 

N. AM. 
Ummandlung 
eines Blech— 
bammers bei 
Imminghbau⸗ 
ſen in einen 
Stabeifenbam«- 
mer, 


B. 7. 

N. 427. 
Anlegungeiner 
Bindmüble ber. 
Schmeriede. 


wthıli 


Bauanlage um fo gemwiffer binnen acht Wochen prächufivifcher Friſt bei mir 
nnd bei dem Bauluftiaen gleichzeitig nachzumeifen, ald fonft nach Lage der Gas 
he über dieſes Gefuch höheren Orts entichieden werden wird. 


tippftabt, den 6. Zuli 1830, 
Der Landrath bafeldft, 


D. 1. Der Kaufmann Martin zu Erndtebrüd beabfihtigt ben Bau einer 
N. 428. neuen Pulvermühle im Ederthale, in der Richtung von Erndtebrüd nach Lügel, 
rg gr auf eine Entfernung von etwa 250 Schritten von der Straße, 
mübfe bei Alle diejenigen, welche durch diefe Anlage ihre Nechte gefährdet glaus 
Erudtebrück. ben, werden aufgefordert, ihren Widerfpruch binnen acht Wochen präclufivis 
fer Frift, von heute an, bei dem Unterzeichneten und dem Bauherrn anzu: 
melden, widrigenfalld auf Einwendungen nicht weiter gehört werben wird, 
Berleburg, ben 13. Juli 1830. 


Das Iandräthliche Officium. 





R. 40, Da in dem auf den 16. Juni c. angeftandenen BeräußerungssTermin 
Verkauf eines des bei Evingfen gelegenen fogenannten KRalkofenftüds fein annehmbares Gebot 
eu abgegeben ift, fo fol dafjeibe in Termino ben 11. Auguft a. c., Vormittags 
Spingfen. 10 Uhr, in der Behaufung des Herrn Gaſtwirths Klinke an der Brüde zu 

Altena, zur anberweiten Zeitverpachtung auf 3 Tahre Öffentlich ausgeſtellt 
werben, wozu Pachtluftige hierdurch eingeladen werben. 
Hagen, den 12, Juli 1830, 
Königliche Rentamt dafelbft. 





N. 430. Am 11. Auguft c., Vormittags 10 Uhr, foll in der Behanfung bes 
Derradtung Herrn Gaſtwirths Klinke an der Brüde zu Altena der Domanial» Garten 
nis Im Bredenbruch bei Iſerlohn, 94 Ruthen groß, weil in dem am 16. v. M. 
ber Sierlobn. Dazu angeftandenen Veräußernngd> Termin Fein annehmbared Gebot abgegeben 

ift, zur anderweiten Zeitverpahtung auf 3 Jahre Öffentlich ausgeſetzt werden, 
wozu Pachtluflige hierdurch vorgeladen werben. 
Hagen, den 12. Suli 1830. 
Koͤnigliches Rentamt bafelbit. 





N. 431. Auf bie, in dem am 23 uni c. angeftandenen Termine zur Beräuße- 
BE rung audgefegten VParcellen vom fogenannten Xrienen:Lande zu Linden bei 
Frundftiden Kierspe, und zwar auf die Parcellen von refp. 1 Morgen 28 Ruthen und 28 
ter Kierspe. Ruthen Größe, find feine annehmbare Gebote abgegeben. Es follen ſolche 


daher in Termino den 11. Auguft a. c., Vormittags 10 Uhr, in ber Behau—⸗ 
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fung des Herrn Gaſtwirths Klinke an ber Brücde zu Altena, zur anberweiten 
Zeitverpachtung auf 3 Jahre Öffentlih ausgefellt werben, welches Pachtluftis 
gen hierdurch zur Nachricht dient. 
Hagen, den 12. Zuli 1830. 
Königliche Rentamt daſelbſt. 


Montag den 9. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſollen nachfolgende, 8 — 55 
bei Rhynern gelegene Grundſtuͤcke, nämlich! Dom.:Grund+ 
1) die Fleine Breite, ein Uferland, 10 Morgen 135 [}Ruthen 70 Fuß groß; füden bei 
2) der kurze Kamp, ein Aderland, 12 Morgen 135 [TRuthen 20 Fuß groß; REN. 

3) der neue Kuhkamp, auh Mönninghoffstamp genannt, ein Aderland, groß 
12 Morgen 152 [JRutben 95 Fuß; 
nochmals alternative zum freien und grundzinsweiſen Verfaufe, zu Rhynern 
in der Behaufung des Herrn Ehauffeegeld» Empfängers Schulze⸗Rhynern, 
audgeboten werden, 
Die nähern Befhreidungen und Bedingungen find täglich in der hie: 
figen Rentamtsſtube einzufehen. : 


Hamm, ben 14. Juli 1830, 
Königlihes Nentamt dafelbit. 





Dad bei Rhynern gelegene Aderland, die große Breite, groß 11 Mors — nes 
gen 38 (1Ruthen 59 Fuß, fol abermals zuerſt in 8 Parcellen nach der bishe⸗ DomsGrund: 
rigen Verpachtung, und nachher im Ganzen, alternative zum grundzindweifen ſtücks bei Rbo, 
und freien. Berfaufe ausgefegt werden. ! er 

Kaufluftige werden erfucht, fih in termino Montag den 9. Auguft in 
der Behaufung des Herrn Chauffeegel» Empfängers Schulze» Rhynern eins 
zufinden und Fönnen die näbere Befchreibung und Bedingungen in der hiefigen 
Rentamtsſtube täglich eingefehen werben, 

Hamm, ben 14. Suli 1830. 


Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





Zum Einbrennen der, von den Beſchaͤlern des Koͤniglich Rheiniſch⸗ N. 434. 
Weltphätifden Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Königskrone und dem Cindrennen 
Buchſtaben W. find nachftehende Termine angefegt: der von ‚dem 


1. Donnerftag den 5. Auguſt zu Huttrop bei Effen, Morgens 9 Uhr, fat Ar 
2. Freitag »6. >» >» Hörde, dito. Aare Kr 
3. Sonnabend » 7. > > SHeeren, dito. Sreißuten. ” 
4. Montag » 9. » Hellefeld, dito. 

5. Mittwoch 325. 2 Ermitte, dito. 


N. 435. 
Berpahtung 
reip. Merfauf 
der Königl. 
Ey in den 

arfteiner, 
Beleder und 
Welſchenbecker 
Waldungen. 


B. 3 ⸗ 

N. 436. 
Anlegangeiner 
Lohmühle bei 
Bodum. 
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welhe ben Befitern von Landgeflütd = Fohlen hiermit befannt gemacht 
werden. 
" Zugleich wird biermit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß in diefen 
Terminen die Aufzeichnung der im fünftigen Frübjahre überhaupt zu bededens, 
ben Stuten, fo wie die Auewahl der, den feinen Grundbefigern gehörigen 
beiten Stuten, zur Ertheilung von Freifcheinen für dad unentgeltliche Bedecken 
derſelben itatt finden wird. 
Ich fordere daher die betreffenden Pferdezüchter auf, ihre guten Stus 
ten unfehlbar an ben beftimmten Tagen, Stunden und Orten zu geftellen. 
Warenborf, den 5. Zult 1830. 


Der GeftütesInfpector, Köhne. 





Freitag den 13. Auguft I. J., Vormittags 10 Uhr, foll die dem Koͤ— 
niglichen Fiekus in nebenbenannten Waldungen zuftehende Jagd auf eine ſechs— 
oder zmwölfjährige Beltandgzeit, ſo wie gleichzeitig die Gerechtſame felbft zum 
Verkaufe nah dem Meiltgebot ausgeſetzt werden; welches den Pacht» und 
Kaufluftigen mit bem Erfuchen befannt gemacht wird, daß fie fi zur beftimm- 
ten Zeit beim Herrn Gaſtwirth Bergenthal in Warftein einfinden wollen. 

Arnöberg, den 20. Zuli 1830. 


Der Forft- Infpector bafelbft. 


Der Müller Lähtermann, unweit Bochum, beabfichtigt mit feiner 
Kornmühle eine Lopmühle in der Art zu verbinden, daß foldhe dur das Ge⸗ 
triebe des Kammrades ber Kornmühle in Bewegung gefegt und fein neues 
Vaſſerrad angelegt werden ſoll. 

Diejenigen, welche dieſer Anlage zu widerſprechen ſich etwa berechtigt 
glauben, werden aufgefordert, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen präclufivis 
ſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde und dem Bauherrn anzumelden, 
widrigenfalld folche unbeachtet bleiben. Den iibrigen Müllern fteht zwar um 
deswillen kein Widerfpruchsrecht zu: daß dem Bedürfniffe dur die vorbande: 
nen Mühlen ſchon genügt fen; es werben aber dergleichen Widerſpruͤche ans 
genommen und der höhern Behörde zur Beurtheilung vorgelegt werden. 

Die nähere Befchreibung der Anlage ift auf der Kreisftube einzufehen. 

Bochum, den 29. Zuni 1830. 


Der Kreis: Deputirte bafelbft. 
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Die in der Königlichen Oberförfterwohnung zu Hofginsberg befindliche, _ N. 437. 
etwa 1’, Ohm faffende Feuerfprige nebit den dazu gehörigen ledernen Schläus — —— 
hen fol am 31. Juli d. J., Morgens 9 Uhr, an Ort und Stelle oͤffentlich an Hofginsberg. 
den Meiftbietenden werfauft werben, 


Siegen, den 13. Juli 1830. 
Der Bausnfpector dafelbft. 


Der Bau einer newen Königlichen Forſtwohnung fowie eines neuen en 438. 
Defonomies Gebäudes zu Junkernhees im Kreife Siegen fol am 5. Auguft ————— 
d. J., Morgens 8 Uhr, an Ort und Stelle in der Wohnung des Herrn Belz ner Förfter: 


an qualificirte Unternehmungsiuftige mindeflforbernd verdungen werben. run 
©iegen, ben 17. Juli 1830, 
Der Baus Snfpectör dafelbft. 


Die Anlieferung der zur künftigiährigen Umlegung bed Neheimer Stra: _ N. 439. 
ßenpflaſters erforderlichen Materialien, nämlich der Flußfteine und ded Sandes, * Ir 
fol an den Wenigfifordernden Öffentlih verbungen werben. Es wird hierzu rung der Mas 
ein Berding auf den 31. d. M., Morgens um 10 Uhr, an der Wohnung des —— F 
Herrn Gaſtwirths Eg ens zu Reheim angeſetzt, wozu geeignete Unternehmungs⸗ Nebeimes 
Inftige hierdurch eingeladen werden. er 


Arnöberg, den 20, Suli 1830, 
Der BausInfpector, Ritter. 





Die mit der Anlage der Gärten bei den hekrſchaftlichen Empfang N. 440, 
und Wegewärterhäufern zu Belede und BWarftein verbundenen Arbeiten, im — von 
Ganzen veranſchlagt zu 293 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., ſollen am Montag den 9. em bei 
Auguſt dffentlid an den Wenigftfordernden verbungen werben. zweier Gärten 

Qualificirte Unternehmungsluſtige werden mit dem Bemerken hierzu *8 
eingeladen, daß bie Vorbedingungen, Unfchläge und Zeichnungen bei dem Uns Rein, 
terzeichneten vorher eingefeben werben können; bie Zufammenfunft findet am 
gedachten Tage, Vormittags 9 Uhr, in ber Wohnung des Herrn Ne am 
Badehanfe bei Belede ftatt. 


Ermwitte, ben 18. Juli 1830. 
Der Wegebaumeifter dafelbft. 
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B. 2. Don der Königlichen Hochlöblihen Generalcommiffton in Wünfter ift 

— der Unterzeichnete mit der Hudebefreiung und definitiven Theilung der in der 

Dabheneiers, Bürgermeifterei Hörde in dem Kreife Dortmund und in dem Regierungsbes 

ri sirfe Arnsberg belegenen Hacheneiers, Bitter», Vincldters, Benninghofers und 

ningbofers und Kütgeholthaufers Marken beauftragt. 

——— Zur Anmeldung aller bei dem Acten noch nicht bekannten Berechtſamen 
an dem Theilungsgegenftand ift auf ben ausbrüdlichen Antrag der befannten 
Intereffenten ein Termin auf ben 27. Auguft, Vormittags 9 Uhr, an der Be 
baufung des Gaſtwirths Wormftall in Hörde angefegt, zu welchem alle zur 
Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, die etwaigen Obereigenthümer, 
Fideicommißfolger und Wieverfaufsberechtigten der betheiligten Güter und 
Stellen, ober welche fonft bei der Audeinanderfeßung ein Intereffe zu haben 
glauben, verablabet werben, damit fie ihre Anſpruͤche volftändig angeben und 
nachweifen, auch erklären, ob fie bei der Vorlegung bed Theilungsplanes zus 
gezogen ſeyn wollen, und zwar mit der Warnung, daß bie Ausbleibenden die 
Auseinanderfegung wider fich gelten laffen müffen und folhe unter feinem Vor⸗ 


wande, felbft nicht im Falle einer Verlegung, werden anfechten können, 
Riebermaflen bei Unna, den 14. Juni 1830. 
Der Spezial» Eommiffar Overmweg. 





N. 442. Zurüdgenommene Stedbriefe. 
Zurüdgenom» 
——— Ferdinand Schönlau, Beilage Stuͤck 25, No. 357. 
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U, AS 


König Vegierung Nrusbe tg. 





D. Königs reicht haben den Geheimen Regierungdrath Koppe zu N. 277 
Allerhoͤchſt Ihrem Generals Konful in Merico zu ernennen geruhet, und Fyymung ei 
bat derjelbe feine Functionen vafılbit angetreten, GeneralsKon: 


fuls in Mexico. 
Münfter, ven. 16. Zuli 1830. - 


Königlicher Ober-Praͤſident der Provinz Weſtphalen. 
v. Binde 


Nach beſtandener Prüfung pro ministerio find folgende evangeli- N. 278. 
ſche Kandidaten für wählbar zum Pfarramte erffärt worden: Ban Son. 
1. Siefeler aus Werther, 2. Ferdinand Heidfied und 3. Eduard erklärte Kanı 
Heidfied aus Herford, 4. Hubold aus Heiligenthal, 5. Rob, "ten 
mann aud Lienen, 6. v. d. Kuhlen aus Herringen, 7. Lands 
mann aus Ergfte, 8. Dvenbed aus Lienen, 9. Röder aus Soeſt, 


10. Smend aus Lengeridy und 11. Vomhoff aus Burbadı. 
Münfter, ven 21. Juli 1830, 
Koͤnigliches Eonftftorium, 
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NR. 279. Nach beftandener Prüfung ift folgenden evangelifhen Kandidaten 
eg M die Erlaubniß zu predigen ertheilt worden: 
1. Bertholdt aus Soeſt, 2. Buddeberg aus Lippſtadt, 3. Dee 
gen aus Eappeln, 4 Hagemann aus Bohold, 5. Hüfer au 
Kierspe, 6. Niemeyer aus Herdide, 7. Vol aus Herdide, 8. 
Schneider aus Schwelm und 9. Smend aus Lengerid). 


Münfter, ven 21. Juli 1830. 
Königliches Conſiſtorium. 


N. 280. Da im vorigen Jahre mehrere Schulamtd Präparanden zur Auf 
— ur nahme in die Seminarien ſich nad) Ablauf der PrüfungssTermine, welche 
die Aurnahme unter dem 16. Juli v. J. durch die Umtöblätter befannt gemacht find, 
an gemeldet haben, fo werden diefe Termine nohmald in Erinnerung ge 
Genen San bracht, 
randen, Die Prüfung 
I. zur Aufnahme in dad Seminar zu Goeft 
findet jtart in Soeſt und Münfter am erften Dienftage des Monats Sep 
tember, zu Bielefeld am Dienftage in der zweiten vollen Woche ded Mos 
nat3 Januar. 
II. Zur Yufnahme in dad Seminar zu Büren 
gejhieht die Prüfung in Büren am letzten Mittwoch des Monatd Sep— 
tember, in Arnsberg am Mittwoch in der zweiten vollen Woche des Sep: 
temberd und in Münfter am erften Dienftage des Septemberd. Lebens- 
lauf und Atteſte müffen 4 Wochen vorher an die Prüfungs Eommiffa- 
rien eingejandt werden. 


- Münfter, den 15. Juli 18830. 
—— Provinzial⸗ Equl Colleinm 





N. 281. Wir finden uns veranlaßt, das Verbot der Auöftellung von Bet⸗ 
nn tefbriefen und diefen ähnlichen Attejten, desgleichen der Darreihung von 
uerellung j NE he — 
von Bette» Gaben an Bettler hiermit zu wiederholen und nachfolgende Beſtimmung 
driefen im der Allerhöchften Verordnung vom 15. December 1820: 

$. 7. Niemand darf, bei:10 bis 20 Ser. Strafe, vem Bettler eine Gabe 


reichen, den Lanpdftreichern. oder ihnen gleich zu achtenden Perfonen 
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etwas verkaufen oder vertauſchen oder abfaufen, noch ſich derſelben 

bedienen, oder an ihren Spielen u. ſ. w. Antbeil nehmen. 
$. 10. Endlich foll Niemand das Vagabundiren und Betteln durd) wife 

fentlihe heimliche Beberbergung von Vagabunden und Bettlern, 

Abfaffung von Bettelbriefen für diefelben, Erleichterung des Ent 

weicdhend bei der Aufgreifung und tem Xransporte, Ertheilung 

von Zeugniffen zum Betteln auf Brands oder andere Unglüdöfälle, 
oder gar von falfchen Legitimationd: Papieren irgend einer Art, vors 
fäglih begünftigen, bei Vermeidung von 10 bis 50 Thlr. Gelds 
oder verhältnifmäßiger Leibesitrafe, 

in Erinnerung zu bringen. 

Die Polizei: Behörden werden angewiefen, auf Mebertretung diefer 
Vorſchriften jtreng zu wachen und gegen jeden Gontravenienten ohne Um 
terfchied das gefeglihe Strafverfahren einzuleiten. 

Arnsberg, den 15. Zuli 1830, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Ueber die Militaire Verpflichtung der Preußifchen Staatsbürger in 
ihren verfchiedenen Abftufungen und Beziehungen und deren Ableiftung u, 
f. m. ift bei Auguft Rüder in Berlin (1830, Ladenpreis 20 Sgr.) ein Wert 
erſchienen, welches eine höchft zweckmaͤßige und nuͤtzliche Zufammenftellung und 
- Erörterung der über diefen Gegenftand ergangenen Beflimmungen enthält, 
ſich durch fyftematifche Ordnung und Vollftändigfeit vortheilhaft auszeich— 
net, und in jeder Hinſicht fowohl den Militairpflichtigen zur Belehrung 
über ihre Obliegenheiten und Rechte, ald auch den mit den ErfaßsAushes 
bungss Angelegenheiten beauftragten Behörden empfohlen werden kann. 

Wir machen die betreffenden Beamten und Dad Publifum auf dieſe 
nüglihe Schrift hierdurch aufmerfjam. 

Arnöberg, den 16. Juli 1830. 


Königlide Regierung. 





Die Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen haben, 
auf Veranlaffung entftandener Zweifel, entfchieven, daß unter dem Aus 
drude: „Polizei-Bezirk,“ in dem $. 3. ded Hauſir-Regulativs vom 
28, April 1824, der Bürgermeiftereis Bezirk zu verftehen iſt. 


N. 282. 
Empfeblu 
einer Schri 


N. 283. 
Handel im 
Polizeibszirke. 
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Der $. 3. des erwähnten Regulativs geftattet nämlich in biefem 
Molizeis Bezirke des Wohnorts, dad Umbertragen zum Verkauf oder ven 
Yuffauf von folhen Waaren, mit welchen der Verkehr im Umherziehen 
überhaupt ftatthaft ift, wenn diefes von dem (für fein ftebendes Gewerbe 
befteuerten) Gemwerbetreibenden felbft, oder feinen Haudgenoffen gefchieht, 
ohne Gewerbefchein, blos mit einer befondern Erlaubniß der Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde, x 

Zur Befeitigung mehrmals vorgefommener Mißverftändniffe wird 
bier zugleich bemerkt, daß ver folgende vierte $. jened Negulativs einen 
ganz andern Gegenftand betrifft. In dieſem $. 4. wird nämlich jedem 
Inlaͤnder geftattet, felbft gewonnene Producte und felbft gefertigte Waas 
ren, welche zu denen gehören, die Jedermann auf Wochenmaͤrkten feil 
halten darf ($. 14, No. 1.) auch außer feinem Wohnorte in der Ume 
gegend deffelben, zum feilen Verkaufe umber zu tragen oder zu ſchicken, 
ohne dazu eines Gewerbefcheins zu bevürfen. Diefe Umgegend foll jedeö- 
mal von den SKreisbehörden beftimmt werden. Wir bemerken jedoh in 
diefer Hinficht, daß die Königlihen Minifterien in vorgefommenen Fällen 
beftimmt haben: 

13 es fey zweckmaͤßig, ald Marimum für die Umgegend eine Entfernung 
von zwei Meilen anzunehmen; 

2) die Kreisgrenzen fönnen dieſe Umgegend eines Orts nicht befchränfen, 
indem ſonſt die Ortfchaften hart an den Kreisgrenzen in einem Ders 
Fehr befchränft werden würden, den dad Geſetz ihnen zu ihrem eigen 
nen, wie zum Belten der ihnen nahe, aber doch in antern Kreifen 
gelegenen Ortfchaften ausdrücklich geftattet bat. 

Diefed ift demnad in vorfommenden, Fällen zu beachten. 

Arnöberg, den 16. Juli 1830, . 
Königliche Regierung. 


Die Gerichte -unferd Departementd werden bierdurd) angewiefen, 


284. —— 
abren bei ſich rückſichtlich der Unterſuchung der Lokal-Polizei-Vergehungen die, in 


dem, durch das 28. Stück des Amtöblatts bekannt gemachten Reſcripte des 
Herrn Miniſters des Innern an die Königliche Negierung- zu Arnöberg 
enthaltenen Beltimmungen zur Richtſchnur ihres Verfahrens dienen zu 
laſſen. Damm, ven 16. Juli 1830, 

Königliche Ober⸗Landesgericht. 


nn ——- 
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Beilage 


zu m 


31. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 








Arnsberg, den 31. Zuli 1830, 





Migdem des Königs Majeftät bereitd mitteilt Allerhöchiter Gabinets:Order 1, 44, 
vom 22. Dctober 1825 die Veranftaltung von allgemeinen Haus- und Kir Allgemeine 
bensGollerten, zur Aufbringung des Mehrbedarfs über die zur Herſtellung —— 
des Domes zu Coͤln aus Staatsfonds bewilligte Baukoſten⸗Summe, zu genehs Follecte zur 
migen geruhet haben, und von dieſer Allerhoͤchſten Genehmigung gegenwaͤrtig, Derftellnng d. 
wo ſich gefunden hat, daß, nad einem bereits vorliegenden Ueberſchlage, zur gun zu 
Bollendung dieſes Neparaturbaues, noch eine Summe von mehr ald 240,090 

Thlr. nothwendig iſt, zufolge Bewilligung des hohen Miniteriums der geiftlis 

hen ıc. Angelegenheiten, auch in der zum Coͤlner Metropolitans Bezirke gehoͤ— 

rigen Provinz Weitphalen Gebrauch gemacht werden fol; fo beauftragen wir 

die katholifhe Pfarr» Geiftlichkeit, fo wie die betreffenden Drtsvorfiände uns 

ferd Departements, diefe allgemeine refp. Kirchen- und Haus: Gollecte unter 

ben roͤmiſch-katholiſchen Glaubens⸗Genoſſen vorſchriftsmaͤßig abhalten 

zu laſſen, wobei beſtimmt wird, daß fämmtliche Gaben der Mildthaͤtigkeit vor 

dem 15. Detober c, an die betreffenden SteuersKaffen abgeliefert werden müfr 

fen, welde dann ihrerfeits die Abführung an unfere Haupt⸗Kaſſe bei der näds 

Ken Steuer» Ublieferung zu bewirken haben, 


... Bensberg, ben 27. Juli 1830, en 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Die Reetorftelle an der höhern Stadtſchule zu Siegburg ift erledigt, die N. 444. 
Schule hat die Einrichtung einer hoͤhern Bärgerfchule und von dem Nector wird Vacatur des 
vorzugsweife verlangt, daß er |hr dem angewandten Tpeilen der Matpemang Rettorats an 
ud Phuft wohl bewanbert fey. Stad ſornie zu 
34 Siegburg. 


CCKIV 


Das Einkommen biefer Etelle wird ungefähr 500 Thlr. mit freigr 
Wohnung betragen. 

Diejenigen, welche zur Uebernahme berfelben Luft tragen, wollen fich 
daher unter Einreihung bes erforderlichen Prüfungs» Zeugniffes pro rectoratu 
bei und melden. 


Coͤln, den 13. Juli 1830. 
Königliche Regierung, Kirchen: und Schul-Verwaltung. 





B. 2. Der Fr. Joſ. Bonzel zu Dipe bat ben Blehhammer auf bem Bruch 
N. 445. bei Imminghaufen, in der Vürgermeifterei Dipe, im Kreife Olpe, käuflich ers 


ud worben und beabſichtigt, denfelben in einen Stabeifenhammer umzuwandeln. 
—2 Es wird dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforde⸗ 
Ir een rung an alle diejenigen, welche fi bei diefer Ummandlung in ihren Rechten 
mer. gefährdet glauben, binnen 8 Wochen A dato ihre Beſchwerden bei unterzeichs 
netem DBergamte vorzubringen und zu begründen, widrigenfalld nad Ablauf 


biefer Frift dem Vorhaben bed F. Joſ. Bonzel willfahrt werden foll. 
Siegen, den 14. Juli 1830. 
Königl, Preuß, Bergamt. 





— Der Landwirth Franz Anton Steinmann, genannt Sperlbaum 
Antegungeiner zu Schmerlede, beabfichtigt, auf eigenen Grundftüden in der Nähe von Schmer: 


Zindmöblebei [efe eine Windmühle mit zwei Mahlgängen anzulegen. 


Schmerlecke 
Ich bringe dieſes den beſtehenden Vorſchriften gemäß zur öffentlichen 
Kunde, und fordere einen Jeden auf, den etwaigen Widerſpruch gegen dieſe 
Bauanlage um fo gewiffer binnen acht Wochen ptäcufivifher Friſt bei mir 
und bei dem Bauluftigen gleichzeitig nachzuweifen, als fonft nad Lage der Gas 
che über diefes Gefuch höheren Orts entſchieden werden wird. 


Lippſtadt, den 6. Juli 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 





ooxv 
Der Kaufmann Martin zu Erndtebruͤck beabſichtigt ben Bau einer 


neuen Pulvermühle im Ederthale, in der Richtung von Erndtebruͤck nad Lügel, 


auf eine Entfernung von etwa 250 Schritten von der Straße, 


Ale diejenigen, welde durch diefe Anlage ihre Rechte gefährdet glau: 
ben, werben aufgefordert, ihren Widerfpruch binnen acht Wochen präclufivis 
fer Frift, von heute au, bei dem Unterzeichneten und dem Bauherrn anzu: 
melden, widrigenfalld auf Einwendungen nicht weiter gehört werben wird. 


Berleburg, ben 13. Juli 1830, 
Das lanbräthlihe Officium, 





Der machftehend bezeichnete Chriſtoph Wesel aus Breidenba in 
Kurbeffen gebürtig, bisher in Iſerlohn wohnhaft, welcher wegen eines bes 
gangenen Diebſtahls verhaftet worden, ift am 20. d. M. auf dem Transport 
von Hagen nah Schwelm entfprungen. 


Sämmtlihe Civils und Militafrs Behörden werden erſucht, auf ben: 


felben Acht zu haben, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und am den Unter» 
zeichneten abliefern zu laffen. j 


Hagen, ben 20. Zuli 1830, 
Der Bürgermeifter dafelbft. 


PerfonsBefhreibung: 


Der Schreiner »Gefelle Chriſtoph Wettzzel tft 22 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; 
bat fhwarzbraune Haare, flache und bebedte Stirn, fhwarzbraune Au: 
gendramnen ,; graue Augen, ſtumpfe Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, 
ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, ovale Geſichts— 
bildung. Befondere Kennzeichen: eine Narbe auf dem Mittelfinger Tinker 
Hand, 

Befleidbung: 

Grüne tuchene Kappe mit Schirm, ſchwarzes feidenes Halstuch, ſchwarze tu— 
chene Weſte, ſchwarzer tuchener Rock, ſchwarze lange tuchene Hoſe und 
kurze Stiefeln. 





B. 2. 
N. 447. 
Anlegung ei⸗ 
ner Dulvers 
müble bei 
Erndtebrüd. 


N. 448, 
Stedbrief bin- 
ter C. Wesel, 


CCKVi 


N. 409. Am 2. fünftigen Monats follen zur Defung der Steuern und Admi— 
Ge Deerförter niftrationdkoften der Herdringer Marf pro 1830 in den Diſtrikten Schildbrüche 
rei Dpereimer diefer Mark verfhiedene jtärkere Baus Erhen von guter Qualität auf dem 


Stamme meifibietend verfauft werden. 


An demfelben Tage fol auch in dem Königlichen Walddiſtrikte Außeler 
Hofpolz eine zum Bruͤckenbau gefällte, aber beim Fällen beſchaͤdigte ſtarke Eis 
he, nebft dem Abfallpol; einer andern zum Brüdenbau gefällten Eiche, zum oͤf⸗ 
fentlichen Meiftgebote ausgeſetzt werden. 

Kaufluflige werden erſucht, fih bed Morgend um 8 Uhr, in dem Die 
ſtrikte Außeler Hofbolz, zunächft der Außeler Brüde, wo mit dem Berfauf be 
gonnen werben fol, einzufinden. 


Dbereimer, den 27. Juli 1830. 
Der Oberförker daſelbſt. 





N. 450. Am 4. künftigen Monats follen zur Dedung der Eteuein und Adab 
Holjverfauf in niftrationskoften der Müfcheder Marf pro 1830, fo wie auch der Theilungsfos 
en Zeh ften diefer Mark, verfchiedene auf den aufzuhauenden Theilungsd- Linien vor 
fallende alte Eichen in den Diftriften Ruhrufer und Spree, und nad Befinden 
mehreres anderes altes Eichenbauholz in biefen Diſtrikten, Öffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werben. 
Kauflukige werben erfucht, fi zu bem Ende, des Morgens 8 lipr, 
in dem Diftrifte Langeerlen der Mark, einzufinden. 


Obereimer, den_27. Juli 1830, 
Der Oberfbsfter baſelbſt. 
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art, 





& en 
85 —* Regiexung su Neusberg. 
Stück 52 


Arnsberg, den 7. Auguſt 1830. 








Das 14. Stüd der Geſetzſammmlung enthaͤlt: 5 285. 
Jo. 1255. Geſetz zur Aufbebung des in der Magdeburger Polizeiordnung er Sn 
enthaltenen Verbots des bäuerlihen Hoerdenſchlages. Vom 

22. Juni 1830. 

Mo. 1256: Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 22. Yuni 1830, über vie 
Dauer der Amtsfunftionen ver faufmännifhen Mitglieder, 
weldye bei Gerichten des Preufifhen Rechts angeftellt find, 

No. 1257. Verordnung, die Einführung einer gleihen Wagenfpur in der 
Provinz Sachſen betreffend. Vom 10. Juli 1830. 





Mit dem Proaymnafio zu Warendorf wird zu Anfang des naͤchſten M. 286. 
Herbites eine höhere Bürgerjdiule verbunden werden, fo daß zwar noch —— 
ferner wie bisher die ſtudirende Jugend zu den oberen Klaſſen eines Haupt: Bütgerſchule 
GSymnaſii völlig vorbereitet wird, daß aber außerdem diejenigen Jünglinge, AU — 
die ſich nicht eigentlich dem. Gelehrtenfache wiomen wollen, eine ihren Vers ———— 
bältniffen und dem jetzigen Standpunkte der Cultur angemeſſene Bildung 


zu erhalten Gelegenheit finden. Diefemnad; werden zu den biöherigen 
54 
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Unterrichtözweigen noch binzufonimen, die englifche und franzöfifche Sprache 
und die Wiſſenſchaften, welche vorzüglih dem Kaufmann und im fonftigen 
bürgerlichen Leben von wefentlihem Nußen find. . Für diejenigen Jüng— 
linge, welche ſich nicht dem Gelehrtenfadye wiomen wollen, wird dafür in 
den obern Klaffen ver Anftalt ver Unterricht in der lateinifchen und grier 
chiſchen Sprache wegfallen, 

Münfter, ven 23. Juli 1830. 


Königliches Provinzial-Schnl- Collegium. 


* 


N, 287, Mit Berweifung auf den $. 2, der Minifterial: Verordnung d.d, 
ee Berlin den 4, September 1810, betreffend dad Verfahren bei Feuerdbrüns 
gabe der Dolis ſten — Nabe, Band 10. Seite 411 — werden fämmtlide Polizeibe— 
Tnngen über bie börden des Negierungsbezirfs Arnöberg hierdurch angewiefen, die über die 
Enebun® Entſtehung von euersbrünften aufgenommenen Verhandlungen, fobald ſich 
Seuersbrunft. Anzeigen einer vorfäßlichen oder fahrläffigen Branpftiftung ergeben, fofort 
urfhriftlic an das competente Gericht abzugeben und Abfchriften davon 
dur die Herren Lanpräthe an und einzufenden. 
In Ermangelung folder Anzeigen gelangen die Driginal-Berhands 
lungen in bisheriger Art an und, 


Arnöberg, den 24, Zuli 1830, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Zunern. 








RR. 288. Es find mehrmald Fälle vorgefommen, wo die, zu Botenſtellen 

Fee Ar bei Gerichten des hiefigen Departements beftimmten Militairperfonen, wel 

—— die den Nachweis, daß fie hinlaͤngliche Koͤrperkraͤfte beſitzen, durch ein 

doten anußel, Atteſt des betreffenden Kreisphyſikus geliefert, wenn fie in gebirgigen Ges 

renden In genden ald Hülfsboten angeftellt worden, aldbald erklärt haben, daß fie 
ih zur Wahrnehmung eines foldhen Dienftes unfähig fühlten, 

Um ven, hierdurch für den Geſchaͤftsgang entftehenden Verlegen⸗ 
heiten vorzubeugen, werden daher ſaͤmmtliche Gerichte unferes Departements 
angewieſen, fi; bei Prüfung der Qualification der, eine Berforgung als 
Gerichtöboten nachſuchenden Invaliden, fernerhin mit allgemeinen Atteften 
der Kreisphyſiker über deren Körperkräfte nicht zu begnügen, vielmehr 
ſolche beftimmt über den. Grad dieſer Kräfte, und inöbefondere darüber 


33 


ve erfordern, ob ſolche vollfommen hinreichen, um einen Geriätsbetendienf 
im gebirgigen Gegenden wahrzunehmen. 


Hamm, den 20. Juli 1830. 
Königliches Dber- Landesgericht. 


Durd ein an und ergangened Minifterial» Refeript vom 28. Juni Bi 208. 
e, iſt beftimmt worden, daß, um die Zahl ver Hypotheken⸗ Folien nicht en —8 kr 
ohne Noch zu vermehren, fämmtlihe Orunpftüce, welche ein Grundeigen⸗ gun 
thümer in einer Eummüne befigt, der Regel nad) zufammen in einem 
Folio des Hypothekenbuchs eingetragen werden follen. 

Saͤmmtliche Gerichte unfered Departements werden daher angewie— 
fen, in Fällen, wo ein Grundeigenthümer neben einem größern Grund» 
ſtucke (einem Haufe, Eolonate 10.) andere in derfelben Commuͤne gelegene 
Grundſtücke befigt, nicht jedem Grundftüde ein befonderes Folium zu ges 
ben, fondern diefelben mit vem Haupt-Grundſtücke zufammen auf ein Fo— 
lium des Hypothekenbuchs einzutragen, wenn nicht der Befiter aus befons 
dern Gründen die Anlegung verfchiedener Folien wuͤnſcht. Daffelbe gilt, 
wenn ein Grundeigenthümer mehrere Parcellen in derfelben Commüne ohne 
ein Haupt-Grundſtück bejigt, indem aldvann auch diefe ohne befondern 
Antrag des Befigerd auf ein Folium eingetragen werden müſſen. 

Die Gerichte werden hierbei, namentlid) wenn häufige Abs und 
Zufdreibungen und Verpfändungen einzelner Grundftüde vorfommen, mit 
ver größten Vorſicht zu verfahren haben, und wird ed inöbefondere bei 
Abfchreibungen einzelner Grunpftüde zwedimäßig feyn, wenn fomwohl ver 
Eintragungsd:Bermerf des abgefchriebenen Orunoftüds als der Abfchreibungs: 
Vermerk felbft mit rother Tinte unterftrichen worden, 

Wo übrigens einem einzelnen Grunpdftüde bereits ein bejonderes 
Folium gegeben ift, muß es dabei fein Bewenden behalten. 


Hamm, den 21. Zuli 1830, 
Königliches Ober⸗Landesgericht. 





Es iſt in Hagen eine Salzfactorei angelegt worden, aus welcher, N. 2900, 
vom 16, Auguſt d. J. an, weißes Salz zum gefeplichen Preife von 14 Srpfatern 
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<hlr. 24 Sgr. 6 Pf. für die Tonne ad 400 Pfund verkauft werden 
wird, 


Münfter, ven 31. Juli 1830. 
Der Geheime Finanzrarh und Brovinzial- Stener- Director. 
Für venfelben 
Der Regierungsrat Schimmel. 





R. 2. Perfonal-Chronif der Koͤniglichen Regierung. 
erionals 
Epromi. Nachbenannte Frauenzimmer find als Hebammen verordnungsmäßig 


unterrichtet, geprüft, approbirt und angejtellt worden: 

Die Ehefrau Franzisfa Schmitz geb. Hagedorn zu Callenhardt, 
für den Bezirk Callenbardt, Kr. Lippſtadt. 

Die Ehefrau Marianne Beer geb. Funde zu Rüthen, für den 
Bezirk Rüthen, Kr. Lippſtadt. 

Die Wittwe Schnier geb. Beder aus Everäberg, für den Be 
zirf Everöberg, Kr. Eslobe. 

Die Ehefrau Gertrud Schulte geb. Schulte aus Böfingbaufen, 
für den Bezirk Reifte, Kr. Eslobe, 

Die Ehefrau Gertrud Kerfting geb. Strade aus Oberfirhen, 
für den Bezirf Oberkirchen, Kr. Eslohe. 

Die Ehefrau Elijabeth Leben geb. Kollowig aus Antfeld, für 
den Bezirk Antfeld, Kr. Brilon. 

Die Ehefrau Elıfabetb Böllmedle geb. Baldenbol aus Wicmes 
ringhaufen, für ven Bezitk Wiemeringbaujen , Kr. Brilon. 

Die Wittwe Thomas geb. Metrehöfel aus Datteln, für ven 
Bezirk Benninghofen, Kr. Dortmund, 

Die Ehefrau Anna Catharina Diehl geb. Burbab aus Allens 
dorff im Herzogthum Naffau, für den Bezirf Lippe, Kr. Siegen. 

Die Ehefrau Elifabet Gabriel geb. Schlindmann aud Arnd: 
berg, für ven Bezirk Arneberg, Kr. Arnsberg, 


Beilage 


zum 


32. Stück des Amtsblatts der Königlichen Negierung. 





Yınsberg, den 7. Auguft 1830, 





Die nachſtehend befchriebenen Bagabunden 

Sobann Joſeph Drue unb 

Johann Schmidt 
find am 14. d. M. aus dem Landarmens und rbeitöhanfe zu Benninghauſen 
entlaffen und, unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe bei der Ruͤckkehr 
in die Königlih Preußifhen Staaten, über die naͤchſte Grenze in ihr Vater⸗ 
land gewiefen worden. 

Urndberg, den 26. Juli 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


PerfonsBefhreibungen: 

Der Johann Joſeph Drue ift gebürtig aus Betheln im Hanndverfchen, kathol. 
Confeffion, 30 Jahre alt, 5 Fuß 3%, Zoll groß; hat blonde Haare, ber 
dedte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, gewöhnlis 
hen Mund, blonden Bart, gute Zäbne, laͤngliches Kinn, länglide Ges 
fihtöbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler Geſtalt und fpricht dentſch. 
Befondere Kennzeihen: Narbe am Knie. 

Der Johann Schmidt iſt gebuͤrtig aus Frankenberg im Heſſiſchen, evangel. 
Eonfefiion, 44 Jahre alt, 5 Fuß groß; bat fhwarzbraune Haare, breite 
offene Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, Heinen 
Mund, braunen Bart, unvollzäplige Zähne, breites Kinn, lange Gefichtds 
bildung, gefunde Geſichtsfarbe, in Meiner Geftalt und ſpricht deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: er fottert und hat eine Narbe an ber rechten 
Seite der Stirn. 





Als Nachtrag zu der wegen Verdingung der kuͤnftigjaͤhrigen Salz— 
Tranusporte von mir unterm 2. d. M. erlaſſenen Bekanntmachung, mache ih 
bierdurd, in Bezugnahme auf bie zur Einficht bereit liegenden Bedingungen, 
no näher befannt: 
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N. 451. 
Landes · 
Verweiſuug. 


N. 452. 
Perbingung 
von Salz⸗ 
trantporten. 


N. 453. 
Stedbrief bins 
ter 5. Werth. 


coxvui 


1) daß von der Saline Saſſendorf auch Salz nah Muͤnſter zu transportiren 
iſt, auf welchen Transport ebenfalls Erbietungen angenommen werden, 
und 

2) daß der Verdings-Termin bier nicht am 13., fondern am 14. Auguft c, 
abgebalten werden wird, bie ſchriftlichen Submiffionen aber bid zum 13. 

Auguſt, Mittags, am mich abgegeben ſeyn müffen. 
Münfter, den 26. Zuli 1830. 


Der Geheime Finanz: Rath und Provinzial» Steuer: Director. 
Für denfelben 
Der Regierungs-Rath Schimmel. 


Der bereits in ber Beilage zu No.20. des Amtsblatts der Königlichen 
Negierung zu Arnsberg ftekbrieflih verfolgte Franz, Werth aus Niederfalmey, 
Suftize Amts Eslohe, dejien Signalement hierunter nochmals beigefügt wird, 
ift zu Anfang diefed Monats anderweit wegen gewaltfamen Diebſtahls vers 
haftet worden, 

Nach viermaligen vergeblichen Verſuchen eines gewaltſamen Ausbruchs 
iſt dieſer ihm endlich nach Abſtreifung mehrfacher Feſſeln gelungen, weshalb 
wir alle Behoͤrden erſuchen, auf dieſes verwegene, aͤußerſt gefaͤhrliche Subject 
wachſames Auge zu haben und daſſelbe im Ergreifungsfalle unter Anordnung 
der ſtrengſten Sicher heitsmaaßtegeln ums‘ —— zu laſſen. 


Hamm, den 24. Juli 1830. 
Koͤniglich Preußif ſihes Inauifitoriar. 


Yerfon:® efhreibung: 


Detferbe iſt4 Fuß 5 Zoll-groß, 18 Sabre alt, ſchwacher Statur; sat blonde 
Haare, flahe Stirn, hellblaue Augen, blonde: Augenbraunen, ſpitze Raſe, 
gewoͤhnlichen Mund, ſpitzes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, 
ſpricht weſtphaͤliſch platt und maͤrkiſch: Beſondore Keunzeichen: eine Narbe 
auf der linken Hand, ſichtbar beim —— ———— und eine Narbe 
auf bem linken Faße 


— * 
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en Betleidung: 


Eine Blaue Zuplappe mit Schirm; ein buntes Haldtud; "eine geftreifte -Weite 
und ein dito Samifdl; eine tuchene Hoſe; weiße wollene Strämpie; Schuhe 
mit Riemen’ und Aoemn und ein bluher Veinenet Kiel, 


%* 
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CCXIX 


Zwei Stahltäbe von ungeföhr 9 Fuß Fänge und circa 2 Zoll breit 
und eben fo did, welche zufammen 81 Pfund wiegen, find bei dem hiefigen 
Schenfwirth und Glafer Peter Wilhelm Tufh aufgefunden. Es ift wahr 
Sheintih, daß diefer Etahl geftohlener ift, und da bier der Damnificat nit 
außgemittelt werden Fonnte, fo erfuchen wir alle diejenigen, welche den Eis 
genthümer jenes Stahls fennen, die Anzeige davon entweder bei ihrer Ortes 
Behörde oder dem unterzeichneten Rands und Stadtgerichte zu machen. 


Plettenberg, den 20. Zuli 1830. 
Königliches Land» und Stadtgericht dafelbit. 


Der Fr. Joſ. Bonzel zu Olpe bat den Blebbammer auf dem Bruch 
bei Imminghauſen, in der Bürgermeijterei Dipe, im Kreife Olpe, kaͤuflich ers 
worben und beabjichtigt, denfelben in einen Etabeifenhammer umzuwandeln. 

Es wird diefes zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, mit der Auffordes 
rung an alle diejenigen, welche fich bei diefer Umwandlung in ibren Rechten 
gefährdet glauben, binnen 8 Boden A dato ihre Beſchwerden bei unterzeichs 
netem Bergamte vorzubringen und zu begründen, widrigenfald nah Ablauf 
diefer Friit dem Vorhaben des F. Joſ. Bonzel willfahrt werden joll. 


Siegen, den 14. Juli 1830. 
Königl. Preuß. Bergamt, 


Der Kaufmann Martin zu Erndtebrüd beabfichtigt ben Bau einer 
neuen Pulvermuͤhle im Edertbafe, in ber Rihtung von Erndtebrüf nach Lügel, 
auf eine Entfernung won etwa 250 Schritten von der Straße, 

Ale diejenigen, welche durch diefe Anlage ihre Rechte gefährbet glaus 
ben, werben aufgefordert, ihren Widerfpruch binnen acht Wochen praͤcluſivi⸗ 
fher Frift, von beute an, bei dem Unterzeichneten und dem Bauberrn anjus 
melden, widrigenfalld auf Einwendungen nicht weiter gehört werben wird. 


Berleburg, den 13. Juli 1830, 
Daß landräthlihe Officium. 





Es iſt bier die nachfolgend bezeichnete taubfiumme Mannsperſon ans 
gehalten, deren früherer und legter Aufenthaltsort bisher wicht hat ermittelt 
werden fünnen, | 

Diejenigen, welde darüber Auskunft geben koͤnnen, werben erſucht, 
folge an die unterzeichnete Behörde gelangen zu laffen. 
Schwelm, den 2. Auguſt 1830. 


Der Bürgermeifter daſelbſt. 


N. 454. 
Diebftabl zu 
Plettenberg. 


B. 3. 

R. 455. 
Ummandlung ı 
eines Blech⸗ 
bammersd bei 
Smmingbaus 
fen in einen 
Stabeifenhams 
ner, 


B. 3. 
N. 456. 
Anlegung eis 
ner Pulver⸗ 
muhle bei 
Erndtebrück. 


M. 467. 
Aufeuf wegen 
eines unhe⸗ 
kannten Taub⸗ 
ſtummen. 


N. 458. 
Verpachtung 
der St. Jagd 
in der Delle: 
felder Mart. 


B. 

M. 459. 
Verdinqunq 
der Arbeiten 
zur Ausfüh⸗ 
rung eines 
Tbeils der 
BWittgenfteiner 

traße. 


CExXxX 


Perſon-Beſchreibung;: 

Derſelbe iſt etwa 30 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; hat ſchwarzbraune Haare, 
hope und bebedte Stirn, braune dünne Augenbraunen, braune Augen, 
ſtumpfe Wafe, gute Zähne, braunen Bart, breite Kinn, gefunde Ge‘ 
fihtöfarbe, ift gefegter Statur. Befondere Kennzeichen: Podennarben. 

Beftleidbung: 

Eine Mübe von bunfelblauem Tuch, eine braune leinene Jade, eine Welle 
von grauem Tuch mit mefjingenen Anöpfen, eine Hofe von blau und 
weiß geftreiftem Nanfin, Riemenſchuhe. 


Die Königlihe Jagd in der Hellefelder Mark und im ben zu biefer 
Jagd gehörigen Feldern, welche den 1. September d. 3. pachtlos wird, fol 
am Dienjtag den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Uaten 
jeichneten neuerdings verpachtet werden, 

Arnsberg, den 3. Auguſt 1830, 


Der ForftsInfpector daſelbſt. 





Montags den 9. Auguft d. J., Morgens um 8 Uhr, foll bie Ausfuͤh⸗ 
rung ber Erd» und Brüdens Arbeiten, fo wie die Gewinnung und Anfuhr der 
Steine, auf der vierten Section der Witrgenfteiner Straße, von Dablbruch 
über Lob, Ferndorf, bis zur Wetterauer Straße, Öffentlihd an den Wenigfts 
fordernden verdungen werden. 

Bietungsluſtige und fachverftändige Unternehmer haben fih zu jener 
Zeit im Gafthofe des Herrn Geisweid zu Ferndorf einzufinden, die Bedins 
gungen werben vor dem Termine befannt gemadt, find aber auch, nebfi den 
Unfhlägen, bei Unterzeihnetem ftetö einzufeben. 


Siegen, den 20. Zuli 1830, 
Der Wegebaumeifter bafelbft. 


— 


Freitag den 13. Auguſt d. J. ſoll die Benutzung der Jaad in dem 2. 
und 3. Koͤnigl. Walddiſtritt im Loohiſchen Forſt, bisher verpachtet an Karl 
Schmweisdfurt und BWaldwärter Nies zu Eresdorf, alternativ auf 6 und 12 
Jahre Öffentlich verpachtet werden, 

Pachtluftige wollen fib an biefem Tage, Nachmittags 3 Uhr, bei dem 
Saſtwirth Bürger in Dillnhütten einfinden. 


Siegen, den 2. Yuguft 1830. 





Der Forſtmeiſter bafelbk, 


— — — 
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Konigl — st Neusb 1. 


Stück 55. 





Arndberg, den 14. Auguft 1830. 





3. Bezug auf meine Bekanntmachung vom 31. März 1826 werden die N. 292, 
Herren Pfarrer und LofalBeamten viefer Provinz erfucht, die diesjährige pen 
Kirdien« und HaussEollecte für die hiefige Provinzial-Taubftummen:Lehr: ne 
Anftalt in dem feltgefegten Termine abzuhalten, ſolche der Milothätigkeit 

der Einwohner beftend zu empfehlen, und demnaͤchſt die eingefammelten 

Gelder dur die Herren Landräthe an mid; einzufenden, 


 Mänfter, den 4. Auguft 1830, 


Röniglicher Dber- Präfident der Provinz Weltphalen. 
v. Vincke. 
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Fortfegung der Nachweiſung 
der im Monat Juli 1830 in fämmtlichen Rreifen des Regierungsbezirks Arnsberg ftatt gehabten 
Durdfchnittspreife der verfchiedenen Getreivearten und übrigen Eonfumtibilien. 





Namen ber J fleiich, jmeliteifh] Nleifh, fnefleith,forsinair,) ),; das [Oräse} Dven,:f erdin.,.p wein, Kar 

> das das das das das a die die das das IStärke von 
landräthlis I yfund. | Pfund, | Pfund. J Pfund. | Pfund. | Pfund. d Pfund. Mehe. Metze.l Quatt. } Quart. Pas 
en Kreife. Preußiſch Maaß und Gewicht. 


Sor. Bf.]Sgr. Df.]Sar. f.1Sgr. Pf. ISgr- BEI Sr. Pi.1 Ss. — HEBEL Ser DI SEr. DEINES. f. 


; 7 Yrauntwein 
Rind I Dam: | Kalbs ai Sped, | Butter, Neis, fers] Grams | Bier, | Branntejim Grofvers 
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Bitt enftein 12 


Durhfänitte: 
Preis... . 


Die Richtigkeit biefer Radweifung wird hiermit befheinigt. 
Arnsberg, den 6. Auguſt 1830. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 
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N. 294. Bei meinem hohen Alter und Meiner ſehr gefchwächten Geſundheit, 
regt haben Se. Majeftät der König, auf mein ehrfurchtvolles Geſuch, Aller 
bergen Ob.» huloreichit geruht, mir meine Dienftentlaffung zu bewilligen. Indem ich 
re nicht ermangle, die zum Departement des hiefigen ObersLandess Gerichts 
v. Raprard. gehörigen Königlichen und Fürſtlichen Gerichte hiervon in Kenntniß zu 
fegen, ftatte ich denfelben, für dad, während meiner Dienftzeit, mir ber 
zeigte ausgezeichnete Vertrauen meinen verbindlihften Danf ab, mit dem 
aufrichtigen Wunfche, daß es der Vorfehung gefallen möge, ihre treuen 
und redlihen VBeftrebungen, zum Wohl des Dienfted und ihrem eigenen, 
mit ihrem Segen zu begleiten. 
Uebrigend empfehle ich mich dem freundfchaftlichen .Andenfen ders 
ſelben angelegentlichft. 


Hamm, den 4. Auguſt 1830. 


Der bisherige Ober- Landes» Gerichtd- Präfident. 
Dr. von Rappard. 





N. 295. Die Vorfhrift der Eirculars Verordnung des Herrn ZYuftizs Minis 

mung ers, vom 2. Auguft 1824. $. 29., betreffend die Mittheilung der Er 

* nn fenntniffe in Unterfuchungdfachen gegen Landwehrmaͤnner an die militairi⸗ 

gegen Lands Shen Vorgeſetzten, iſt bisher nicht immer gehörig befolgt. 

andieMilitair: Das Königliche Inquiſitoriat und ſaͤmmtliche Gerichte unferes De, 

Borgefepten. partements werben alfo darauf aufmerffam gemacht, daß zufolge der in 
der gedachten Verordnung allegirten Allerhoͤchſten Kabinets Order vom 22. 
Gebruar 1823 von dem Tenor eines jeden Straferkenntniſſes gegen einen 
beurlaubten Landwehrmann, oder zur Kriegsreſerve gehörigen Soldaten, 
wenn ed nicht blos eine Geldſtrafe betrifft, ‚gleich nach befchrittener Rechtes 
kraft des Urtheild, oder bei vorläufiger Ablieferung des Sträflings zur 
Feltung, dem Brigade: Commandeur der Provinzialstandwehr, in def 
fen Bezirf der Verurtheilte domieiliirt, eine Abfchrift mitgetheilt werden 
muß, 


Hamm, ben 80. Juli 1830. DEE ER 
Königliches Ober» Landeögericht. 
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Mittelft Referipts vom 28, Juni I, J. hat des Herrn Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſters Ercellenz vie Frage: ob das Geſetz vom 23. April 1821 (Mo. 645 
der Geſetzſammlung) betreffend die Aufhebung der Verlautbarung und Bes 
ftätigung der Verträge über unbewegliche Güter, im Departement des um 
terzeichneten Hofgerihtd Anwendung finde, bejahend eniſchieden. Denn 
+8 ift zwar im Cingang gedachten Geſetzes vie Verordnung nur für dieje⸗ 
nigen Provinzen ertheilt, wo das Allgemeine Landrecht, die Allgemeine 
Gerichts Orbnung und die Hypotheken⸗Ordnung Geſetzkraft haben; allein 
es ift zur damaligen Zeit Feine Provinz vorhanden gemwefen, in welder 
neben dem Allgemeinen Lanprechte und der Gerichts: Ordnung nicht auch 
die Hppothefen: Ordnung Geſetzkraft gehabt Hätte. 

Durch dad Patent vom 21. Juni 1825 jind in das Herzogthum 
Weftphalen, das Fürſtenthum Girgen mit den Aemtern Burbady und 


Neuenkirchen und pie Graffhaft Wittgenftein das Allgemeine Landrecht 


und die Allgemeine Gerichts-Ordnung, nebſt allen viefelben abändernden, 
ergänzenden und erläuternden Beftimmungen, eingeführt, und es iſt daher 
auch die Abaͤnderung derjenigen Vorſchriften jener Gefegbücher, welde 
buch Die Verordnung vom 23. April 1821 erfolgt ift, dort zur Gefeßfraft 
‚gelangt, wenn auch die Hypotheken⸗Ordnung nicht eingeführt ift, indem 
die Mopdification der Vorſchriften der Gerihtd-Ordnung und ded Lands 
rechtd für fich ſelbſt beſteht. Es ift dort um fo weniger Anlaß, Die 
Berlautbarung und Beſtaͤtigung der in dem Gefeg vom 23. April 1821 
bezeichneten Verträge für fortbeftehend zu erachten, als nad) dem Patente 
vom 21. Zuni 1825 fein Bejiger von Grundftüden von Amtswegen ans 
gehalten werden fol, fein Eigenthum nadyzumeifen, und aud bei der An⸗ 
meldung von Hypotheken- und Realrechten, bei Prüfung der Gültigkeit 
und Rechtsbeſtaͤndigkeit des Titeld, der Nachweis des Eigenthumd an dem 
Orundftüde von Seiten desjenigen, von welchem der Titel hergeleitet if, 
amtlich nicht erfordert wird, | 

Der dem unterzeichneten Hofgeridjte ertheilten Anweifung zufofge 
werben fämmtliche Untergerichte des Departementd angewieſen, ſich hiernach 
gebührend zu achten. 

"Arnöberg, den 27. Juli 1830. 


Königlihes Hofgericht. 





MR. 296. 
Aufdebung der 
Berlautbas 
rung u. Beftäs 
tigung der 


Verträge über 


unbewegliche 
Büter. 
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N. 297. Des Herrn Zuftigminifterd Er cellenz hat verfügt, daß fünftig in dem 
Pa Falle, wenn Abzüge von dem Gehalte eined Beamten nur an einen ciw 
ne „g zelnen Gläubiger, entweoer weil er der alleinige, oder weil ihm unter 
Beamten an mehreren aufgetretenen die Priorität zuerfannt ift, zu leilten find, vies 
vie Gläubiger, nice mehr nach Vorſchrift $. 164, des Anhangs zur Allg. Gerichts ⸗Ord⸗ 

nung durch Die gerichtliche Depofitorien, fondern zur Erfparung von Koſten 
und Weitläufigfeiten direct aus den betreffenden Kaffen geſchehe, und leß: 
tere dazu, unter genauer Bezeichnung des Ereditord und des ihm zufom: 
menden Betrages, von den betreffenden Gerichten veranlaßt werden follen. 

Die Untergerihte unfered Departementd fegen wir biervon zur 
genauen Beachtung in Kenntniß. 


Arnsberg, den 27. Juli 1830, 
Königliches Hofgericht. 


Bun 208. Es ift neuerdings der Fall vorgefommen, daß ein Lntergericht 

der gegen Mili von der gegen ein militairpflictiged® Individuum eingeleiteten Unterfuchung 

—— nicht nur dem betreffenden Koͤniglichen Landrathe keine Nachricht gegeben, 

gerihtlihen ſondern auch die vorgeſchriebene Benachrichtigung deſſelben von dem in 

Men Folge dieſer Unterfuhung gegen den Inculpaten erkannten Verluſte der 

Landrath. Nationalfofarde unterlaffen und dadurch veranlaft bat, daß das durch 
viefe Beftrafung zum Militairdienfte gefelih unfähig gewordene Indivi⸗ 
duum dennoch unter die Linie eingeftellt worden ift. 

Dies veranlaßt und, ſaͤmmtliche Untergerichte unferes Departements 
wiederholt zur genauen Beahtung der dieöfalld ergangenen Beſtimmungen 
'anzumeifen. 

Arnäberg, den 4. Auguft 1830, 

Königliche Hofgericht. 


mn Saͤmmtliche Untergerichte unfered Departementd werben hierdurch 
Unterfuhung auf die von der Königlihen Regierung im 28. Stück des viesjährigen 
ver Dore"9 Amtöblattes sub Mo. 257. befannt gemachte Miniſterial Verfügung, das 
Dergebungen, Verfahren bei Unterfuhung und Beftrafung von MPolizeivergehungen be- 
treffend, aufmerffam gemacht, und zu deren Beachtung angemwiefen. 
Arnsberg, den 4. Auguft 1830. 


Königliches Hofgericht. 
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Mit dem erften Auguft d. J. beginnt zwifchen Siegen und Wip- N. 300, 
perfürth eine Schnellpoft, durch welche der erftere Ort mit Elberfeld in Gridtung, 


genaue Verbindung tritt. —55* 
Sie geht von Siegen Wipperfürth. 
Mentag 


und Freitag 8 Uhr Abends 
ab, und trifft in Wipperfürth 
Dienſtags 
und Sonnabends 6 upr früß 
ein, wo fie fih um 7 Uhr an die, nach Elberfeld gehende Schnellpoſt 
anſchließt, die im leßteren Orte nad 11 Uhr Vormittags anfommt. 

Bon Wipperfürth geht die Schnellpoft gleich nah Anfunft ver 

Elberfelver 
Dienftags 

und Sonnabends | 9 uhr Abends 
ab, und trifft in Siegen um 7 Uhr Morgens ein, 

Es wird bei felbiger vorläufig eine bequeme, in Federn hängende 
vierfigige Chaife angewendet, Fünftig wird ein, auf Drudfedern ſtehender 
Wagen eingeführt. 

Das Perfonengeld ift auf 10 Sgr. pro Meile feftgefegt, wofür 
jede Perfon 20 Pfund Gepäde, in einem Mantelfad verpadt, frei mits 
nehmen fann. 

Es werden. bei diefer Poft Bei:Chaifen geftellt, fo daß jeder Reiſende 
der Mitnahme gewiß ſeyn fann, 

Durch diefe neue Einrichtung erhält der Ort Siegen, fo wie ber 
ganze Cours bis Wipperfürth, woͤchentlich noch zweimal Correöpondenz: 
Berbindung nach allen Richtungen der Monarchie. 


Died alled wird hiermit zur Kenntniß des Publicums gebracht. 
Arnöberg, den 31. Zuli 1830. 


x | Der Königl. Poſt⸗Juſpector 
Sdüller, 





Nachweiſung 
ber im Monat Juli 1830 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des Arnsberg’fden 
Regierungds Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 


Namen | Feigen, | Roggen, | Gerfte, | Hafer, ei; Bucmweis] Kartofr | He u,| Strop, 








der der der der ber en, der Ifeln, der ver das 
der Scheſſel. | Scheffel.] Sceffel.] Schefſel.J Scheffel. | Scheffel, | Scheffel.| Eentner.]| Schock. 
KornMärfte. im Preußiſchen Maaß und Gewidt. 
Rt, Sgr, Pf.IRL.Sor. VE-INL.Sor.PF.INL.Sar. Pf-INL.Sor. PEARL. Sor. VFINL.Sar. DEIN. Sar. PF-IRL.Sar. Pf. 
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Beilage 


33. Stüdk ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 14. Auguft 1830. 





Des Könige Mojertät haben zum Reparaturbau der Kirche ber evangelifchen 
Kirchipields Gemeinde zu Iſerlohn, — der älteften Kirche in der Grafſchaft 
Mark, — eine evangeliihe Hauecollecte in lesterer und im benachbarten Ber 
gifhen, mittelft allerhoͤchſter Kabinetdorber vom 13. Zuli v. 3. zu bewilligen 
gerupt. 


angewiefen, dieſe Eollecte bei den evangelifchen Glaubensgenoſſen vorfchriftes 
mäßig abhalten zu laffen, wobei wir zugleich befimmen, daß ſaͤmmtliche Gaben 
der Mildthaͤtigkeit vor dem 15. November d. J. bei den betreffenden Steuer 
Kaffen eingeliefert werten müffen, welche die Ablieferung an unfere Haupt» 
Kaffe bei der nächften Steuer: Einlieferung zu bewirken haben. 

Arndberg, den 29, Zuli 1830. 


Königliche Negierung, Abtheilung ded Innern, 





Der nachftehend bezeichnete Musfetier Carl Krumme von ber Bten 
Compagmie des 16ten Königl, InfanteriesRegimentd, and Dberaden im Kreife 
Hamm, ift am 27. Juli d. 5. aus der Garnifon Düffelvorf entwichen. 

Sämmtlihe Civil: und Militair» Behörden werden erfucht, auf bens 
felben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an die Königl. 
Eommandantur zu Eöln ablieferm zu laffen. 

Urnöberg, den 5. Auguft 1830. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


DerfonsBefhreibung: 

Derfelbe ift evangelifher Confeſſion, 21 Zahre 8 Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll 
2 Strid groß; bat ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, 
mittelmäßige Nafe, mittelmäßigen Mund, vollftändige Zähne, fchwarzen 
Bart, rundes Kinn, gefunde Gefihtsfarbe, gewöhnliche Gefihtöbildung, 
ift mittler Statur. Befondere Kennzeichen: keine. ä 
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Die betreffenden Ortövorftände unfered Departementd werben demnach ! 


N. 461. 
Evangelifche 
Haus Collecte 
zum Reparas 
tur-Bau einer 
Kirche zu Ifers 
obn. 


N. 4602. 
Stedbrief bins 
ter €. Krum⸗ 
me. 


CCXXU 


Befleidbung: 
Eine blaue Dienſtmuͤtze mit rothem Streifen, eine tuchene Halsbinde, eine 
blaue Dienſtjacke, eine weiße leinene Kamaſchenhoſe, 1 Paar Halbſtiefeln. 





‚N. 463. Das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten hat 
— fih bewogen gefunden, zum dringenden Neubau der katholiſchen Pfarrkirche 
bau derfatbof. zu Ottweiler im Regkerungs-Bezirk Trier eine Gollecte in allen katholiſchen 
Kirche zu Dit» Kirchen der Monarchie, Behufs Unterftägung der fehr armen baupflichtigen 
weiler. Gemeinde, zu bewilligen. 

Die katholiſche Pfarrgeiftlichkeit unfered Departements wirb demnach 
zur vorfhriftsmäßigen Abhaltung diefer Gollecte, und zwar am Sonntage den 
29. d. M., mit dem Beifügen hierdurch aufgefordert, daß der Ertrag vor dem 
8 k. M. an bie refp. Steuersfaffen abgeliefert werden muß, welche Ihrerſeits 
die Einfendung an unfere Haupts Kaffe bi zum 20. k. M. zu bewirken haben. 


Arnsberg, den 6. Auguſt 1830, 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 





M. 464. In der Nacht vom 28. auf den 29. v. M. find dem Aderdmann Adam 
een Mührmann zu Hechmecke, Gerits« Bezirks Plettenberg, folgende Gegen: 
Gfien, fände mittelft Einbruds aus feiner Wohnung geftohlen worden: 


20 Frauenhemden, größtentheild gez. M. H., 2 davon waren flächfene, die 
übrigen hänfene und einige mit flächfenen Wermeln; ungefähr 40 Mannes 
bemden, 2 bievon waren flächfene, eins mit P. M. gez., die andern was 
ren flähfene und theilweife M. gez.; 3 Reſte leinenes Tuch von ungefähr 
25 Ellen; 6 Bleichftüde leinened Garn; 16 Ellen Bardent; 15 Tiſch⸗ 
tüher; 5 bänfene Bett Tücher; 1 Frauenkleid von rothem Merino; 1 
Frauenkleid von dunfelblauem wollenen Tuch; 2 wollene Trauerfleider; 
2 fhwarze wollene Frauenröde; 2 fhwarze feidene Schürzgen; 5 feidene 
Halstücher, nämlich 1 rotbes, 1 ſchwarzes und 3 bunte; 1 grüne Merinor 
Schuͤrze; 6 bunte Schürzen; 20 Frauenfäppden, wovon einige mit Spiten 
bejegt, 12 weiße Halstücher, einige mit Spigen befest; 5 Paar weiße 
baumwollene Etrümpfe; 1 Paar weiße baummollene Handfhuhe; 1 weißs 
rotbe feidene, mit Spigen und Bändern verfehene Kindermüge; 4 Ellen 
rötblidsweißen Kattun; 2 rotbe MeibersKamifole; 12 weiße mit bunter 
feidener Bandage verfehene Frauenkaͤppchen; 2 rothe baummwollene Halds 
tücher; 1 filberne Kette, 4 Fuß lang, woran ein goldenes Schlößchen 
und einige Gold» und Silbermünzen; 5 Kaffenanweifungen, nämlih 2 
von 5 Thlr. und 3 von 1 Thlr.; 1 Goldwage. 
Sodann find in der Nacht vom 7. auf ben 8. d. N. aus dem Defos 
nomies Gebäude des Herrn Nittmeifters von Bodenburg zu Effen folgende 
Gegenſtaͤnde — Einbruchs geſtohlen worden: 


CCXXIHH: 


ungefähr 10 Scheffel Roggen; 1 Schinken, von mittler Größe; 1 Stuͤck 
von einer Seite Speckz 2 geräucerte halbe. Schweindtöpfe;, 1 Metts 


wurſt; 3 fleinerne Krüge mit Leinöl, wovon einer 4 Maaß hielt; 2 ſtei⸗ 
nerne Krüge mit Wohnöl; ungefähr ?; Anker Rüböl; 1 kupferne Rodon⸗ 


kuchen-Form; 1 bleherned Milchgefäß; 1 Doppelflinte von vorzuͤglicher 
Güte, welche fhon fehr alt war und fih durch ihre außerordentliche Leiche 
tigkeit auszeichnete. Diefelbe hatte einen braunen Schaft und eiferne Bes 
ſchlaͤge. An dem Kolben befand fi ein boppeltes Kiffen; 1 noch neuer 
gezogener KRarabinerftuger mit meffingenem Beſchlage. Un diefem Karas 
biner war die befondere Einrihtung, daß ber Ladſtock mittelft eined Büs 
geld in der Art daran befeftigt war, daß derfelbe beim Laden fo wie beim 
am Orte bringen immer im Bügel befeftigt blieb; ein leinener Beutel 
mit mehreren Patronen. 

Warnend vor dem Ankauf berfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Audmittelung des Thäterd oder Wiederherbeiihaffung der 
geftoblenen Sachen führen könnte, entweder und oder der naͤchſten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 21. Zuli 1830. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Der nachftehend fignalifirte Friedrih Fuhrmann aus Lüttringhanfen 
im Kreife Elberfeld gebürtig, welcher wegen mehrerer von ihm begangener 


Diebftähle verhaftet worden, ift in ber Nacht vom 3. auf den 4. d. M. aus i 


dem biefigen Gefängniffe entwichen. 


Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörben werben erfucht, auf benfelben , 


Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle an bad unterzeichnete Gericht oder 
das Königlihe Inftructiondamt zu Düffeldorf abliefern zu laſſen. 
Schwelm, den 4, Auguft 1830. 
Könige. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 
BPerfonBefhreibung. 

Der Tagelöhner Friedrich Fuhrmann iſt 24 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat fhwarze Haare, hohe Stirn, blaue Augen, braune Angens 
braunen, gewöhnliche Nafe, Heinen Mund, blonden Bart, langes Kinn, 
blaſſe Gefichtsfarbe. Befondere Kennzeichen: eine Narbe an ber rechten 
Hand. Bei feinem Entweichen trug berfelbe einen blauen Kittel, Hofe 
son blauer Leinwand und tuchene Weite. 


Der nachſtehend bezeichnete Peter Eafpar Lehmbah von der Tuͤ⸗ 
teröburg bei Wichlinghaufen, welcher fhon mehrmals wegen Diebſtahls beftraft 
und jet wieder wegen mehrerer Diebftähle zur Unterfucbung und Haft gezos 
gen war, ift in ber verfloffenen Nacht aus dem hienn gen Gefängniffe mittelſt 
Ausbruchs entſprungen. * 
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N. 465. 
Stedbrief bins 
er F. Fuhr⸗ 
wann. 


N. A466. 
* bin: 


— 


N. 467. 
Diebftabl zu 
Bönkhaufen, 


N. 468. 
Diebftahl zu 
Freientrop. 
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Simmtlihe Civil» und Militair- Behörden werden erfucht, auf bens 
felben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und an bad unters 
zeichnete Königliche Lands und Gtabtgericht wohlverwahrt nah Schwelm abs 
liefern zu laffen. 

Schwelm, den 4. Auguft 1830. 

Königl. Land» und Etadtgeriht bafetbft. 
BerfonsBefhreibung: 

Der Maurer 9. C. Lehmbach it evangelifter Confeſſion, 39 Sabre alt, 5 
Fuß 5 Zol groß; hat dunfle Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, 
dunkle Augen, ftumpfe Nafe, ordinairen Mund, braunen Bart, breites 
Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, längliche Geſichtsbildung, iſt geſetzter Statur. 
Beſondere Kennzeichen: blatternarbig. 

Bekleidung: 

Kopfbedeckung fehlt, Fußbedeckung fehlt, Rod fehle, er trägt ein blaues wol: 

lenes Unterfamifol mit Aermeln und eine gelbe geftreifte Sommerhoſe. 


Dem Anton Mertens zu Bönkhaufen find in ber Naht vom 23, auf 

den 24. Zuni d. $. von ber Bleiche beim Haufe folgende Gegenftände entwendet: 

ein wollener Winter⸗Unterrock, weiß und roth geftreift; brei Hemden, 

gez. A. K.; zwei Handtüder, gez. A. K.; ein Frauen⸗Halstuch, grüner 

arbe. 

⸗ Warnend vor dem Ankauf fordern wir Jeden auf, das, was zur 

Ausmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der een Sachen 
fuͤhren koͤnnte, uns oder der naͤchſten Behoͤrde anzuzeigen. 


Eslohe, den 24. Juli 1830, 
Königlihes Zuftize Amt dafelbft. 





In ber Naht vom 8. auf ben 9. Zuli c. find von der nahe am Haufe 
gelegenen Bleiche der Wittwe Schmale geb. Severin zu Freientrop zwei 
Stüf grobes leinened Tuch, eins von W, das andere von 22 Ellen, fo wie 
ein feines Tifhtuh von Dril, ohne Namen und befondere Kennzeichen, ents 
wendet worden. 

Warnend vor bem Ankauf biefer Gegenftände, fordern wir Geben auf, 
dasjenige, was zur Ermittelung bed Thäterd und Wiederherbeiſchaffungk des 
Entwendeien beitragen könnte, und anzuzeigen. 


Balve, den 25. Juli 1830. 
Königliches Juſtizamt daſelbſt. 
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In der Nacht vom 26. auf den 27. d. M. find von ber Weide bed 
Freiherrn v. Wrede zu Melfhede, unweit ber Melfheder Mühle, an einer 
Handfarre zwei zu 5 Thlr. gefhägte, 4%, Fuß im Durchmeffer haltende Räder, 
entwender worben. 

Warnend vor bem Ankauf biefer Räder, fordern wir Geben auf, bad: 
jenige, was zur Ermittelung des Thaͤters und RER ORT des Ger 
ftohlenen beitragen fünnte, und anzuzeigen. 

Balve, den 23. Juli 1330. 


Königliches Juſtizamt dafelbft. 





Gafpar Diedrid Nentrop zu Boqueloh, Kirchfpield Werdohle, beab⸗ 
fichtigt, in dem Gebäude feines, in der Esmecke gelegenen Redhammerd, ein 
Drahtwalzwerk anzulegen. 

Zu diefer Unlage fol bie zu dem genannten Hammer gehörige Schlacht 
ohne alle Abänderung mit benugt, fo wie auch in dem Fluſſe durchaus feine 
Veränderung vorgenommen und das Walzwerf nur dann betrieben werden, 
wenn ber Hammer außer Betrieb gefegt ift, und fo umgekehrt. 

Alle diejenigen, welche durch die Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte 
befürchten, werben hiermit aufgefordert, ihre gehörig zu begründenben Wis 
derfprüche innerhalb 8 Wochen präclufivifcher Frift, von heute an, ſowohl bei 
bem Unterzeihneten, ald au bei dem Bauherrn anzumelden. 

Altena, den 4. Auguſt 1830, 


Der LandesrDirector dafelbft. 





Aus dem biefigen Arreftpaufe find nachſlehend bezeichnete Arreftatins 
nen, ald 

1) Lifette Merämann aus Münfter;” 

2) Henriette Ebmeier aus Salzufeln im Fürftenthum Lippe⸗Detmold; 
welche wegen Landftreicherei im Verhaft geweſen, im verwicener Nacht ent» 
fprungen. 

Sämmtlihe Eivils und Militairs Behörden werben erfucht, auf biefel: 
ben Acht zu haben, fie im Berretungsfalle zu verbaften unb an Untergeichneten 
oder an den Herrn Dbers Infpector Schröder in Benninghaufen abliefern 
zu lafjen. 

Geſecke, den 1. Auguft 1830. 

Der Bürgermeifter daſelbſt. 


Perfon»Befhreibung: 
1. Die eiſette Mersmann iſt katholiſcher Eonfeflion, 26 Jahre alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß; bat braune Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, 
braune Augen, Heine Nafe, Heinen Mund, volftändige Zähne, rundes 


N. 4609, 
Diebitabl bei 
Melſchede. 


B. 1. 

M. 70. 
Anlegung eines 
Drabtmalzs 
werkes in der 
Esmede. 


N. 471. 
Steckbrief 
binter L. Mers⸗ 
mann u. H. 
Ebmeier. 
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Kinn, ovaled Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, iſt Schlanker Statur. Befondere 
Kennzeihen: lispelt. 
Belleidung: Geftreiftes baummollenes Kleid, geftreiftes Halstuch, ſchwarze 
Strümpfe und Schuhe, 

2. Die Henriette Ebmeier ift evangelifher Eonfeffion, 22 Jahre alt, 4 Fuß 
8 300 groß; bar röthlihe Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, etwas flumpfe Nafe, gewöhnlihen Mund, vollftändige 
Zähne, ovales Kinn, ovales Gefiht, gefunde Gefichtöfarbe, iſt Heiner 
Statur. Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: Ein weißes Kleid mit röthlihen Streifen, geftreiftes Halds 
tuch, ohne Schuhe und Strümpfe. 


N. 472. Die wegen Vagabundirens unter polizeiliche Auffiht geftellte Ehefrau 
erg bed Johann Jacob Storp, geborne Maria Sophie Homberg aus Stiepel, 
a hat ſich durch Entfernnng aus biefiger Gegend der polizeilichen Aufficht ent« 
Homberg. zogen und wird fih durch Betteln und Wahrfagen in der Umgegend ihren 

Unterhalt zu verfhaflen fuchen. 

Indem ich das Signalement biefer Perfon hierbei mittheile, erfuche 
ih fämmtliche refp. Behörden, diefe Perfon im Betretungsfalle arretiren und 
an mich abliefern zu laffen. 


Blanfenftein, den 5. Auguft 1830. 
Der Bürgermeifter bafelbft. 


Berfon:Befhreibung: 

Diefelbe ift 33 Jahre alt, A Fuß 9 Zoll groß; hat fhwarze Haare, niebrige 
Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, lange Nafe, orbinairen 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, rundes Gefiht, gefunde Gefichtöfarbe, 
ift gefegter Statur. Befondere Kenzeihen: Feine. 


N. 473. Joſeph Lübke aus Sieperting, Bürgermeifterei Edlohe, ift wegen uns 
Borladungdes befugten, im biefigen Bezirk betriebenen Haufirhandel®, per resolutum der 
1. 3of. Lübke, hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg vom 22. Tuli c. No. 2190. B. IV. zur Nach— 
—— zahiung der gefeglihen Steuer ad 12 Thlr., in eine Strafe von 48 Thir. 
tradention. und in die Unterfuhungsfoften, wobei die Eonfiscation ber bei fi gehabten 

Waaren ausgefproden, verurtheilt worden. 

Da nun die Infinuation des gedachten Reſoluts auf dem gefeglichen 
Bege nicht hat bewirkt werben fönnen, fo wirb ıc. Lübke, welcher bie jegt 
nit audzumitteln geweſen ift, bierburd —— in dem auf Mittwoch 
den 1. Geptember c., Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Verwaltungs⸗Buͤrean 
zur Publication des erwähnten Reſoluts anftehenden Termine zu erfcheinen, 

Im Falle des Ausbleibend wird bie Publication für gefchehen ange 
nommen, und nach Ablauf der Berufungsfrit von 10 Tagen das Refolut in 
Vollzug geſetzt. 

Balve, den 9. Auguft 1830. 

Ä Der Bürgermeifter dafelbft. 





CEXXVYH 


Den 20. diefed Monats, des Vormittags 9 Uhr, werben in dem fils NR. 474. 
califhen Antheil der Dinfcheder Marl, Diftrifts Dideberg, eine Anzahl buchen Peipertuf in 
Nutzholzbloͤcke, tauglich zu Schüſſeln, Löffeln, Holzſchuhen, Achſen, Felgen ıc, rei Rumbed. 
dem Meiſtgebot ausgefegt. 

Die Raufliebpaber belieben fih in dem Echlag, um bie oben beftimmte 
Stunde, einzufinden. 


Numbed, den 2. Auguft 1830. 
Der Forſt⸗ Inſpector daſelbſt. 


Mittwoch den 18. d. M. ſoll das im Mülheimer Walde bei Aufhauung N. 475. 
ber Grenze zwifchen dem König. Forſt⸗Fiscus und den XTrageberechtigten zu Del Here 
Miülpeim vorgefallene und pro fisco circa 6 Klafter Derbhol; und 40 Klafter rei Kumbed. 
Nutzholz betragende Holzquantum, gehörig aufbereitet, öffentlich verfteigert 
werden, wozu fih Kaufluftige am vorbeflimmten Tage, um 10 Uhr Morgeng, 
auf Ort und Stelle am fogenannten Erlenbeudhe an der Möhne, einfinden 
wollen. 


Rumbed, den 6. Auguft 1830. | 
Der Forſt⸗Inſpector bafelbit. 





Zur Ausführung ber diesjährigen KribbArbeiten am linfen Ruhrufer N. 476. 


im Wittfampe bei Bollmarftein fol Verdingung 
a. bie Anlieferung von —— 
108°), Schock Faſchinen; Arbeiten. 


108%, ⸗  Fafchinens Pfählen; 
90% Schachtruthen Beihwerungs » Material; 
10'),: > Bruchfteine; 
b. die Anfertigung von 

6525 laufende Fuß Würfte; 

10%, [1Ruthen Weiden: Pflanzung; 

10°’, Schachtruthen Steinbefag ; 

Öfentlih an den Wenigftfordernden verdungen werben. 

Qualificirte Unternehmungsluftige lade ich hierburd ein, an bem auf 
den 19. d. M., Vormittags 11 Uhr, in dem Bafthaufe des Friedrihd Schulte 
zu Bollmarfein von mir angefegten Termine, mit ben gehörigen Qualifica 
tiond»Befcheinigungen verfehen, fich einfinden zu wollen. 


Siegen, ben 1, Auguſt 1830. 
Der Bau⸗Inſpector bafelbft. 





B. 
9. 477. 
Patents 
Berleibung. 


N. 478. 
Zurückgenom⸗ 
mene Steck⸗ 
briefe. 


CCKXVII 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs hat bad 
Hohe Miniftierium des Innern mir am 8. Juni d. 9. ein im Umfange bed 
Etaatd für den Zritraum von ſechs Jahren gültiges Patent ertheilt 

auf die von mir durch Zeihnung und Befchreibung dargeftellten brei Ars 
ten von Rivellirs Infirumenten mit hohler VerticalsAchfe, Behufd der Ums 
drehung beim Rectificiren, und auf die Anwendung der Achfe der zweiten 
Art bei andern geometrifhen Snftrumenten, obne daß Andere dadurch 
gebindert werben, das befannte Princip ded Umdrehens bei wefentlid 
veränderter Art ber Eonftruction an NivellirsInftrumenten in Anwenbung 
zu fegen. 

Diefer vorfohrifismäßigen Belanntmahung füge ih nod bie hinzu, 
daß ich nicht gefonnen bin, mih mit der Ausführung zu befaffen, vielmehr 
biefelbe zu übertragen, wobei ich denjenigen Herren Mechauikern, welche ſich 
juerft zur Uebernahme mit mir einigen werben, noch befondere Bortheile ver: 
fpreche. 

Die erfte und dritte Art ift fehr compendidös, wobei jene für nabe 
und entfernte Puncte zugleih Diopters und Fernröhre hat; die zweite Art if 
bei äußerft einfacher Gonftruction auf ungewöhnlich lange Fernröhre anwendbar; 
bei jeder der drei Arten geſchieht die Rectification ohne Huͤlfsvorrichtung aus 
einem Standpunct und fehr fohnell, 


Yuf portofreie Briefe bas Nähere. 
Coͤln, den 16. Zuli 1830. 
30h. Sof. Baudevin. 


Zurüdgenommene Stedbriefe 
Johann Hafterbrint, Beilage Stüd 30, Ro, 423. 


Zur Nachricht. 


Mach Ablauf des Monats Auguſt werden auf die Denkmünzen zur 300jährigen Zubels 
feier der Webergabe der Augsburgifhen Confeſſion bier Beine Beſtellungen weiter angenommen. 


Redaction des Amtsblatts. 


— — —— ———— — 
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Stück 34. 


—— den 21. Auguſt 1830. 








W— Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von N. 302. 


Preußen ıc. —— 
Nachdem Uns von Unſern getreuen Raͤthen, dem Ober⸗Berghaupt⸗ —— 
mann Gerhard, dem wirklichen Geheimen⸗-Ober⸗Regierungs⸗Rath Koͤh— 
ler und dem Geheimen:Ober-FinanzRatb Beuth allerunterthaͤnigſt an⸗ 
gezeigt worden, 
wie von bdenenfelben auf Anlaß und zur feier ded am 11. Januar 
1829 eingetretenen fünfzigjährigen Dienſt / Zubiläumd Unſers wirkli⸗ 
hen Geheimen Staats-Minifterd von Shudmann die Begrün- 
dung einer wohlthätigen Stiftung zu einem von dem Leßtern felbit 
näher zu beftimmenvden Zwede unternommen, und dies Unternehmen 
durch eine fo ausgedehnte und rege freiwillige Theilnahme begünftigt 
worden, daß Dazu, mit Einfhluß der bisherigen Zinfen, ein Kapital 
von fünfzehntaufend Thalern hergeftellt fey, auch Unſer Geheimer 
StaatsMinifter von Shudmann ſich über den diefer Stiftung zu 
gebenven befondern Zwed in der Art audgefprochen habe, wie ſolches 
der Inhalt der nachftehenden Stiftungss Urkunde ergebe; 
56 
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wonächft Uns vorgedachte Näthe-allerunterthänigft--gebeten, der alſo be 
gründeten Stiftung nah Maßgabe folgender unverbrüchlichen Beſtimmun⸗ 
gen, als: 
5. 1. 
Die Stiftung führt den Namen ber »Minifter von Schuc⸗ 
mannſchen Zubilar » Stiftung, « 
5 2% 
Dad Stamm» Kapital derfelben befteht in 15,000 Thlr. —— 
»Fünfzehn Tauſend Thalern— 
in Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Schuldſcheinen nach dem Nennwerth; die 
namentliche Specification derjenigen Staatsſchuldſcheine, welche gegenwaͤrtig 
daſſelbe ausmachen, iſt hiebeigefügt. Dad Stamm⸗Kapital ſoll weder je⸗ 
mals, es ſey unter welchem Vorwande ed wolle, vermindert oder ange⸗ 
griffen, ſondern fortwährend zu einer jaͤhrlichen Rente von ſechshundert 
Thalern nußbar aufbewahrt, noch ſoll daffelbe fernerhin durch Zinſen⸗ 
Aufſammlung vermehrt, vielmehr der Zins ⸗Ertrag vom 1. Januar k. J. 
(1831) an geredmet,, fortwährend fliftungsmäßig verwendet werden, 
& 3 
Diefed Stamms Kapital foll, nebft der ‚gegenwärtigen Allerhoͤchſt 
vollzogenen Driginals Stiftungs ⸗ Urkunde, bei einer Depoſitions⸗Kaſſe des 
Miniſteriums des Innern in einem beſondern eiſernen Kaſten mit drei 
Schloͤſſern forgfältig verwahrt werden, und unter der Ober⸗Aufſicht und 
Verwaltung des jedesmaligen Minifters des Innern ftehen, der Leßtere 
aber aus der Zahl der bei dem Miniſterium des Innern angeftellten Dit 
nifterialräthe zwei StiftungsEusatoren beftellen, von denen Jeder einen, 
fo wie ver jedesmalige Verivalter der DepofitiondsKafje den dritten Schlüſſel 
zu dem Stiftungs⸗Depoſi tals Raften erhaͤlt. 
4 
Die jährliche Nente der ſechshundert Thaler fol vom 1. Januar 
1831 an in der Urt verwendet werden, daß fortwährend drei jungen 
Männern, welde fi einer höhern Ausbildung, fey ed für den Staats—⸗ 
dienit oder für Wiffenfhaft, Kunft und Gewerbe theilhaftig zu madyen 
im Begriff find, zum Zwede einer folhen Ausbildung auf einen Zeits 
raum, welcder jedenfalls ſechs Jahre nicht überfchreiten darf, eine Unters 
fügung von jährlich zweihundert Thalern gewährt werde, 
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Was an Zinfen bis zum Schluſſe dieſes Jahres (1830) erübrigt 
wird, bleibt als befonderer Dispoſitions⸗Fonds für unvorbergefehene Fälle 
baar in der Kaffe. 

5. 5. 

Die befonderen @igenfhaften, melde bei denjenigen jungen Mäns- 
ner, welche fih um dieſe Unterftüßung bewerben, vorausgefeht werden, 
find folgende: 

a, fie müffen Söhne mwohlverdienter, der innern Staatd- Verwaltung 
oder dem Bergbau angehörigen Staatds Beamten, 
h, wenigftens 16 Jahre alt, 
c, der Unterftüßung bedürftig, und 
&, in Rüdfidt auf Talente und erworbene Kenntniffe 
derfelben würdig ſeyn, 
und ſich über dieſes alled genügend auszuweiſen vermögen, 
$. 6. 

Es follen namentlih zwei UnterftügungsdsRaten für Söhne von 
Beamten höherer Kategorie, d. h. Königlichen Näthen bei den Gentrals 
oder ProvinzialsBerwaltungsds Behörden oder anderen Beamten gleichen 
oder höheren Ranges, und eine ſolche Rate foll für Söhne von Subal⸗ 
terns Beamten, jedody immer nur zum Zwed einer folhen Ausbildung, 
wie der $. A. vorſchreibt, beftimmt feyn. 

5. 7% 

Wenn jemals ein Abkoͤmmling oder Verwandter des wirflihen Ge 
heimen Staats: Minifterd von Shudmann unter Erfüllung vorſtehender 
Requifite auf diefe Unterftügung Anfprud macht, fo hat derfelbe vor allen 
anderen Bewerbern den Borzug. 

| . 8. 

Die Eollation diefer Unterflügung tritt entweder mit dem 1. Januar 
oder 1. Juli jeveu Jahres ein, fofern nämlich zu diefen Zeiten irgend 
ein Theil ven den Einfünften der Stiftung disponibel wird. Sie fteht 
zunaͤchſt dem Geheimen Staats s Minifter von Schudmann ad dies 
vitae perfönlid, und zwar demfelben ohne alle Befchränfung auf die SS. 
5. und 6. bezeichneten Requiſite, nach feinem vereinftigen Ableben aber, 
mit der genaueflen Rüdfiht auf die im $. A, und 7, ertheilten Beſtim— 
mungen, dem jebrömaligen Minifter ded Innern zu. 
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sh | 
Wer auf eine Verleihung aus der Minifter von Shudmann- 
ſchen Zubilar» Stiftung Anfpruh macht, muß fid) mit ‚Beilegung der nd 
thigen Zeugniffe an das Minifterium -ded Innern wenden, bei welchem 
die Gefuche durch die beiden StiftungdsEuratoren zu prüfen und die etwa 
nöthigen DVervollftändigungen der RequifitensRahmweife zu veranlaffen, 
demnächft aber dur fie dem Minifter des Innern, ald Eollator, alle 
qualifieirt befundene Bewerber zur freien Auswahl zu präfentiren find, 
Das Eollationds Document wird von dem Minifter ded Innern vollzogen 
und von den beiden Stiftungs-Curatoren contrafignitt, 
$.. 10. | — 
Die Unterftügungdgelder werden von ben Berechtigten in viertel— 
jährigen Raten praenumerando bei dem jedeömaligen Verwalter ver oben 
($. 3.) benannten Kaffe gegen Quittung erhoben, 
$. 11. 

Der Beftand an RKapitalsDocumenten, an Eoupond und an dispo— 
nibler Baarfchaft ($. 4.) wird, wenigftend Einmal alljäprlib, von den 
beiden Stiftungs-Curatoren gemeinfhaftlid revidirt, darüber ein Protos 
coll aufgenommen, welches von gedachten beiden Curatoren und dem Vers 
walter der Depofitionöfaffe vollzogen werden muß, foldes dem jedesmalis 
gen Minifter des Innern vorgelegt, und demnädft zu den Stiftungs⸗Aeten 
gebracht. Die Rechnung über vie Hebungen und Auszahlungen des Stif— 
tungs-Einkommens wird gleichfalls alljaͤhrlich von dem Verwalter der 
Depoſitions-Kaſſe gelegt, von den beiden Curatoren revidirt, und von 
dem Miniſter des Innern dechargirt. 


12, 

Die Verwaltung der Stiftung geſchieht allerfeitd von Amtswegen 
und ohne alle Gebühren oder fonfligen Koftenaufwand. 

Unfere Allerhöchfte Beftätigung in Gnaden zu ertheilen, Wir auch 
diefe unterthänigfte Bitte zu gewähren Feinen Anftand gefunden baben, 
alfo wollen wir hiermit aus Allerhoͤchſter Königlider Macht und Gnade 
die vorftehend bezeichnete Minifter v. Schuckmannſche Jubilar-Stiftung. 
in allen ihren Puncten und Klaufeln genehmigen und beftätigen, beaufs 
tragen aud) ‚bierdurdy Unſere jedesmaligen Minifter ded Innern mit deren. 
DObers Auffiht und Verwaltung, und befehlen, daß viefelbe fortwährend, 
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und unverbrüclich aufrecht erhalten, überall aufs genauefte befolgt, und 
dergeftalt dad Andenfen Unfers Geheimen Staatd-Minifterd von Shuds 
mann auf kommende Zeiten. furtgepflanzt werde, | 


Alfo gefchehen zu Berlin, den 22. uni 1830, : 
= daS). 3). Friedrich Wilhelm. 


Borftehende von des Königs Majeftät Allerhoͤchſt⸗Selbſt vollzogene 
Urkunde wegen der Miniſter von Schudmann ſchen ZJubilar Stiftung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münfter, ven 6. Auguft 1830. 


Königliher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde 





Der Anfang der diesjährigen Meinen Jagd wird. für fämmtliche 
Kreife unfered Berwaltungss Bezirks’ auf den 15. September c. hierdurch 
feſtgeſetzt, mit der Beſtimmung, daß die etwa alsdann noch ſtehenden 
Feldfrüchte von ven Jagd⸗Berechtigten ſtrenge geſchont werden müffen. 

Arnsberg, den 11. Auguſt 1830. 


Koͤnigliche Regierung. 





In Verfolg unferer Bekanntmachung vom +6. Juli dieſes Jahrs, 
im 31. Stück des Amtsblatts, wegen der Bedeutung des Worts Po— 
lizei-Bezirk und wegen des Verkehrs mit ſelbſtgewonnenen Produeten 
und ſelbſtgefertigten Waaren in der Umgegend des Wohnorts, werden 
ferner folgende hoͤhere Beſtimmungen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Zur Erleichterung des Abſatzes ſolcher ſelbſtzewonnenen landwirth— fh 


ſchaftlichen Erzeugniffe, welche in dem $. 14. 1. des Negulativs vom 28. 
April 1824 genannt find, wollen naͤmlich die Königlichen hohen Minifte: 
rien des Innern und der Finanzen geftatten, daß der gewerböweije YAufs 
fauf in gleicher Art gewerbefheinfrei gefhehen. dürfe, wie es in Anſe⸗ 
hung des Verkaufs ſelbſtgewonnener Producte und ſelbſtverfertigter 
Waaren, nah $ 4A, des gedachten Regulativd, in der von der Kreis: 
PolizeisBehörde näher zu beftimmenden Gegend des Wohnorts erlaubt iſt. 


N. 303. 
Eröffnung der 
Meinen Jagd. 


N. 304, 
Auffauf lands 
wirtbichaftlis 
her Erzeug⸗ 
niſſe in der 
Umgegend des 
Wohnortt, 
obne Gewerbes 
ein. 


NR. 305. 
Ueberſicht der 
— 2 
alss, d 
* ädte, Ber 
andes ind 
Grafie Haft . 


- u. —— 


den pro 
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Bei der Beitimmung bed Umfangs‘ der Umgegend bes Wohnerts 
haben die KreissPolizeisBehörden, wie auch ſchon in unferer Verfügung 
vom 16. des vorigen Monats vorgefchrieben worden iſt, ald Negeb anzu⸗ 
nehmen, daß eine zweimeilige. Entfernung von dem MWohnorte des, einen 
folhen Auffaufss oder Verkaufs Handel Treibenven als. aͤußerſte Grenze 
anzufehen ift. In der darüber zu ertheilenden Legitimation müffen die 
Drte, über welde nicht hinaus gegangen werden darf, genannt werben, 

Die frühere Beftimmung, daß diefe Umgegend nicht durd bie 
Kreidgrenzen befchränft werden könne, ift jedod nunmehr dahin abgeäns 
dert worden, daß jede Kreis-⸗Behoͤrde fh, bei der zu ertheilenden Legitis 
mation, auf ihren Kreis befchränfen und, wenn der zmweimeilige Umfang 
in andere Kreiſe fich erftredt, ed dem Gewerbetreibenden überlaffen werten 
foll, bei der Behoͤrde Diefer Reife die Ausdehnung des Erlaubnißſcheins 
nachzuſuchen. 

Arnsberg, den 13, Auguſt 1830. 


Koͤnigliche Regierung. 





Nachſtehende Ueberſicht der Einnahme und Ausgabe bei der Feuer⸗ 
Societaͤts-Kaſſe des Staͤdte-⸗Verbandes in der Grafſchaft Mark und deren 
Enclaven pro 1829 wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß der Intereſſen⸗ 
ten gebradt, 


Arnöberg, den 16. Yuguft 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Zunorn. 












Soll⸗ 
Einnahme. 


Iſt ein⸗ 
genommen. 






Detail der Einnahme. Rehirt. 









— * Beſtand. 
ts 


3— 3— e * ” 





gr In An Defecten. 
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Einzepme. Detail der Einnahme, en Reſtirt. 
fe._foe. nf Ehie. far. af. P Fir. far. pf. 

53,152)14| 3 tut er orten —— 4; | 
57) 4 3 Ugang . ». » : — 48,641121 4,453 18,40 
„u95 ] 


Tit. IV. Un Gaaronsss ihre 
St 5] Gemäß verfchiedener Einnahme⸗Ordres 


. zit. V. Un neuem Ausfglage. 
_ Fi Nichts * [2 » 3— * [2 * » “ 


Tit. VI Ad Extraordinaria. 
An Zurüderftattung von Hebegebühren 
Bon dem BancosComtoir zu Münfter 


‚Summe Tit. VL. wre (et 5% 


Recapitulation ber — 
Tit. I. an Beſtand dt pn ie 
Il, an Defecten 1.1400» 

111, an Activ⸗Reſten Lern * 
IV. an Nabfchußgeldern. ıs 
V. an neuem Ausſchlage « 
VL’ Ad Extraordinaria „ .. 


8] Summe ber Einnahme une 
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gegeben. Reitirt. 


thir. Mr nf ehr 





far. pf. 







Tit. Un ce 
3/671128| 3] Laut voriger Rechnung. . w 43623 






Tit. U. An Beitrag zum Werwal—⸗ 
—tungs⸗Fonds. 
„ Procent von der wirklichen Eins | 
—24 ad * 331 — 8 Egr. 7 
Pf. E spablemadıl 244 MR 
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Sou⸗ 
Ausgabe. 


— 


1, W0 — 


Detail der Ausgabe. 


— — 


Tit. I, Un Sprigen,sReparas 


tur:Kofien. 
An den Aupferihläger Wende zu 
Dortmund et Cl. » » 02. =». 


zit, IV. An Bffecuranggelder 
Dem Armenvorftand zu Hamm . » 


-1 Der Bittwe Drofte bei Unna . . 


Dem 9. & Weber zu Shwedn . 

Dem Gottfr. Wolf dafelbfi . . - 

Dem Arn. Hellmann baf. . . - 

Dem Gottfr, Shemmann baf. - 

Dem David Möller daf.. . - - 

Dem Deter Möller daf. . . 

Dem Mofed Bernhard jest Dig, 
Rofendabl . . 

Der kath. Pfarrgemeine 

Dem 9. Hellmann zu —— 

Un die kath. Schulgemeine dafelbit . 

— —— 
Commiſſ. Köfter 

* Wittwe Daniel Brafe im ann 

u Schwelm . - 

Der Wittwe Brafelmann dafeldft 

Dem Chirurg Saatmann — 

Demſelben . . .. 

Dem of. Anf el bafeisf ARE 

Der fath. Gemeine bafelit . . - 

Dem Kammerberrn von Romberg 
zu Dortmund, 2te Hälfte 

Dem H.€. Drees in der Hammfgen 
Belbmarf, 2te Hälfte 

* — Chriſt. F eldı man an, ie 


Dem Beer. Düngelmann bei Gas 
ſtrop, 1te Hälfte . 

Dem devi Marcus Rofenthai zu 
Schwerte . 

Dem Eommunal-Empfäng er ai off 
zu Schwerte, 1te Häl 


m m 
me 
a | ER u CR EEE 
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Soll⸗ 


Si 
Yusgabe. ar 


gegeben. Reftirt. 
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Detail ber Ausgabe. 





Thle. for. Hf. 











Der Witwe Bötterling zu Schwer 
e anz ı ti na eier 
Der emein de⸗ Kaſſe zu Schwelm, ganz 
Dem Easy. Henr. Stamm zu Herdecke, 
ite Zee ” + ® ’ ⸗ e 
Der Wittwe Harkort zu Schede, ganz 
Dem Dienes zu Hagen, ite Hälfte 
Case TEit. EV: u 0" nern s 








zit V. An zinsbar angeleg—⸗ 
ten Kapitalien, 

Bei dem Könige. Bancos Eomtoir. zu 

Münjter [2 * * . * - . * * 


Tit. VE. Ad Extraordinaria. 
Dem Königl. Poltamte hier an Porto 
von Banfo» Obligationen . . . 
Anmert. Diele 6 Tbaler kommen in der 

Rechnung pro 1830 wieder jur Einnahme, 
An KataflersRenovationds: Koften . 
An Reparatur:Koften für bei Bränden 

befhädigte Feuereimer . » » . 
An Prämien für Auszeichnung bei 

a ne 
au Draelofik 4 2-0 
an Copialien «; si sad oh 
An Hebgebühren a 
Summe Tit. VL...» 
















Recapitulation der Ausgabe, 
Tit. L An Kaſſen-Vorſchuß - » 
» II, Un Beitrag zum Berwals 
tungs⸗Fonds 
> III An Spritzen⸗Reparatur⸗Koſten 
>» IV. An Affecuranz:Gelvern . 
>» V. Un zinsbar angelegten Kapi⸗ 
TE SER 
» VI, Ad Extraordinaria. . s 


Summe der Ausgabe. . „ 
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6,000 7 3 
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Die Einnahme beträgt - 2 = ee + > 
> Ausgabe » . } . “ * . .  » 


Mithin iſt Beſtand 


N. 306. 


ufammentritt »; 
= Departe: zirkes 


Vergleichnng ber Einnahme und Ausgabe. 


. . 48,831 Thlr. 8 Sgr. 7 9. 
..: 53,779 >» 4 >» 10 > 


5,051 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 





— 


Die Departements Erſahz⸗ Commiſſion des hieſigen Regierungs⸗⸗Be⸗ 
wird ihre Geſchaͤfte fuͤr das laufende Jahr vornehmen: 


menis ·Erfatz⸗ am 23. September c. zu Siegen, für den Kreis Siegen, 
Eommilfion. „ 24. Pe 2 u vn. m" MWittgenflein, 
"„ 25. " un Dipe "oo „Olpe, 
" 27. w ein Hagen em Hagen, 
"29, ‚ "„ vAltenn, " «„ Mitena, 
" 30. w „.. Sferlobn, « " Sferlohn, , 
„ 2, Detober "'» Mefhene,» „Eslohe, 
N " v„.. Brilon, » » 0. Brilon, 
„6 u vr Mefchede,vn = ® Arndberg, 
„ 8. "v „ . Rippftadt,v * "» Rippitadt, 
"„ 9. “ — Soeſt, w u " Soeſt, 
v„ 11. ” “„ “Hamm "w .„ Hamm, 
„43, * "wo Dortmund, w "» . Bodum, 
„14. u a w “„" Dortmund, 


Die betreffenden Dienftpflichtigen "haben ſich, bei Vermeidung der 
geieglihen Strafen, in den vorbemerften Mufterungds-Terminen unfehlbar 
perfönlich zu geftellen, die Herren Landräthe fo wie die Local-Behörden aber 
für die richtige Auffolgung der Dienftpflitigen geeignete Sorge zu tragen. 

Arnöberg, den 17. Auguft 1830. = 

Königliche Regierung, Abtheiling des Junern. 





N. 307, Mad) dem Minifterialrefeript de 28, Juni c ift eine Einigung 
ze der verſchiedenen Miniiterien dahin erfolgt, daß Gehaltsabzüge, fofern nur 


jüige von dem ein Gläubiger vorhanden ‚oder einem unter mehreren Släubigern die 
Beamten an Priorität zuerfannt ift, mithin es feiner Diftribution unter mehrere Oläu: 
d. Gläubiger. biger bedarf, nicht zum gerichtlichen Depofito eingezogen zu. werden braus 

hen, fondern die betreffende Königliche Kaffe um unmittelbare Auszahlung 


der Gehaltsabzüge an den Gläubiger requirirt werden fann. 


. 859 
Es wird bie fammtlichen Gerichten zur. Naqhricht und Nachach⸗ 


tung in vorkommenden Faͤllen bekannt gemacht. 


Hamm, den 2. Auguſt 1830. 
Königliches Ober - Landesgericht. 





Da feit einiger Zeit mehrere ungegründete Gefuche wegen Beſchaͤfti⸗ 


gung junger Leute zu ihrer Ausbildung im Sekretariats- und Regiftraturs 


Bad) 


bierfelbft eingegangen find, fo wird der, bie Bedingungen zur Ans 


nahme folder EivilsSupernumerarien enthaltende $. der Allerhoͤchſten Ras 
binets /Order vom 31. October 1827, dahin lautend: 


Wer als Civil⸗Supernumerar zugelaffen werden will, muß 


a, fich über die Erfüllung der allgemeinen Militairs Berbinpdlichkeiten 


b. 


(a) 
* 


ausweiſen; 


ein binlaͤngliches Vermoͤgen nachweiſen, um ſich wenigſtens 3 Jahre 


lang aus eigenen Mitteln oder durch Unterftügung feiner Angehörie 
gen ernähren zu koͤnnen; 

ein Gymnaſium oder eine hoͤhere Burgerſchule frequentirt und aus 
der 1. Claſſe einer ſolchen Anſtalt mit dem Zeugniſſe der Reife und 
guten ſittlichen Auffuͤhrung entlaſſen ſeyn. Ausnahmen von ver Bes 
ftimmung zu c können nur in foldhen Fällen von den Minifterien 
nachgelaffen werden, wo ver Anzuftellenve feine practifche Brauch⸗ 


- barkeit und genügende Ausbildung: bereitd durch mehrjährige Beihäf: 


tigung bei anderen Behörden nachgewiefen hat. Es erlangt jedoch ein 
auf diefe Zeugniffe zugelaffener Supernumerar hierdurd; noch Feines: 
weges einen wirflichen Anfprud; auf hiernaͤchſtige Anftellung, vielmehr 
fann derfelbe bei fi) erweifendem Mangel an practifher Braudbar: 
feit, fo wie wegen Unfleißes und orbnungsmwidriger Führung jederzeit 
ohne Weiteres. entlafjen werden, 


fammtlichen Gerichten des biefigen Departements zur Nachricht und u. 
tung befannt gemadht. 


Zugleich wird venfelben eröffnet, daß diefe Beftimmungen nicht 


allein auf Diejenigen, welche zu ihrer Uebung in ver Gefretarie oder Res 


N. 308. 
Annahme von 
Eivil-Guper 
numerarien bei 
den Gerichten. 


0 


giftratur eines Gerichts befchäftigt zw werden wünfhen, fondern auch auf 
folde, die fih zu Eriminals Protocollführern qualificiren wollen, Anwen- 
dung finden. Auf Perfonen, die zufolge ihrer Militairvienfte einen Ans 
fprud auf Verforgung haben, namentlich auf neunjährige Unteroffiziere, 
deögleihen auf bloße Eivil» Protocollführer, finden hingegen dieſe Bor: 
f&hriften feine Anwendung. 

Uebrigens fteht feinem Gericht die Befugniß zu, deraleihen Eivil- 
Supernumerarien anzunehmen, vielmehr ift über anſcheinend zuläßige oder 
zweifelhafte Gejuche der Art hierhin zu berichten; offenbar unzuläßige haben 
die Gerichte hingegen zurüdzumweifen. 


Hamm, den 6. Auguft 1830. 
Königliched Ober⸗Landesgericht. 


N. 309. Da ih im Monat September d. 3. von bier abmwefend feyn werde, 
—— fo habe ich die Beſorgung der Wittwenkaſſengeſchaͤfte dem Ober⸗Bergamts⸗ 
legenheit. Kanzliſken Harn Janſen, für den bevorſtehenden Termin, übertragen, 

weldyer die an mid eingehenden Briefe beantworten und Gelder unter 
meiner Bertretung in Empfang nehmen wird. Diejenigen Herren In— 
tereffenten, melde ihre Angelegenheiten nicht brieflih, ſondern yerfönlid) 
mit mir, abzumachen wünfhen, wollen fih ebenfall® an den Herrn ıc, 


Janſen wenven, 


Dortmund, den 14. Auguft 1830. 
Unnefe. 


æ. 310, Perſonal⸗Chronik der Königlihen Regierung. 


8 Der Wundarzt erſter Klaſſe Johann Adam Balender zu Bochum 
iſt auch ald Geburtshelfer in ven Koͤniglichen Landen approbirt und vers 
pflichtet worden, 


CCXXIX 


* 


B eilage 


34. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, dem 21. Yuguft 1830, 


— —— — —— 






Der bierunter befchriebene Bagabund Tobias Ruhwedel aug Franfenau im 
Kurfürftenthunm Heffen ift am 30, Juli d. J., unter Androhung der gefeßlichen 
Strafe bei der Ruͤckkehr im die Königlich Preußifchen Staaten, aus dem Land: 


N. 479. 
Landes; 
Bermweifung 


armen» und Arbeitshaufe zu Benninghaufen entlaffen und über die Landes— 


grenze vermwiefen worden, 
Urnsberg, ben 10. Auguſt 1830. Pe 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


PerfonsBDefgreibung. 

Derfelbe ift evangeliſcher Eonfeffion, 96 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; hat 
hellblonde Haare, runde Stirn, beilblonde Augenbraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, 
rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Gies 
ſtalt und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: Ein rother Fleck auf der 


rechten Hand. 
— — — — | 

Alle diejenigen, welche an die dem Handelsmann Joachim Sfaac 
töw Beer zu Frankfurt am Main zuftehende, angeblich): verloren gegangene, 
unterm 1. Aprit 1810 sub’ N®, 686, über 500: gefeprieben; fünfpundert Florin 
auögeftellte, au porteur lautende, zu ber von des Großherzogs von Heſſen 
Königliche Hoheit im Jahre 1810 bei dem Handlungshaufe Rüppel und 
Harnier zu Frankfurt am Main negoclirten, uud auf dag Herzogtbum Weitz 
Phalen rabicirten Anleihe ad 500,000 Slorin gehörige Partial » Obligation, zu 
welher Zins-Coupons in halbjährigen Terminen vom 1. October 1818 bie 
3. März 1833 ausgegeben waren, und welche in neucrer Zeit zum Provinziale 
Ehulden » Etat der hiejigen Königlichen Regierung übernommen worden, als 
kigenthuͤmer, Geffionarien, Pfandinhäber oder fonft aus irgend einem rechtlis 
Gen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werben auf Antrag des Eingangs 
benannten Grebitors aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche binnen zwölf Mo⸗ 
Naten und fpÄteflend in dem auf den 25. November 1830, Vormittags 13 Uhr. 
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N. 480. 
Edictalladung 
wegen einer 
verloren ges 
gangenenHers 
jeal. Weitpbä- 
iſchen Partiaf- 


CCXXX 


vor dem Deputirten Hofgerichtörathe von Viebahn an hiefiger Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine anzumelden und gehörig nachzumweifen. Bei unterlaffener 
Unmeldung follen diefelben. mit ihren etwaigen Anfprücdhen an bad verlorne 
Document nebſt den bezeichneten Zins⸗Coupons präckubirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Etillfhweigen auferlegt, auch das bezeichnete Document felbft ſowobl 
ald die dazu andgegebenen Zins, Coupons für. amortifirt und nicht weiter ‚geb 
tend erflärt werden. N 


Urndberg, ben 10, Dctober 1829, 
Königlihes Hofgeriht. 


N. 481. Sn der Naht vom 10. auf den 11. v. M. find dem Schenfwirth Heim 
Diebftab! zu rich Römer zu Sandbochum, Gerichtsbezirks Hamm, folgende Gegenftände 
Sandbodum. miltelſt Einbruchs aus feiner Wohnung geftohlen worden: 

1 Paar Halbſtiefeln; 1-Tifhtuh von Drill, ge. C. E, R.No, 4.; 1 große 
zinnerne neue Kaffeekanne; 1 kupferner Wafferfeffel von 6—7 Kannen; 
1 neuer fupferner Durchſchlag, es befindet ſich zwiſchen 2 Löchern ein klei⸗ 
ner Riß; 1 großer kupferner Napf mit Henkeln; 2 Hleinere dito, an bem 
einen feblt ein Henkel und an der Stelle befjelben befindet fih ein Loch; 
1 meffingener Kaffeekeffel, ungefähr 2 Maaß haltend; 1 Kaffeekanne mit 
3 Stahlen von Zinn. 

Warnend vor dem Ankauf .berfelben, forbern wir zugleich Jeden auf, 
dadjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der 
geftohlenen Sachen führen könnte, entweder und oder ber naͤchſten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 5. Auguft 1830. 

Königl. Preuß. Inguifitoriat. 


N. 482. In der Naht vom 21. auf dem 22. vorigen Monats find dem Jacob 
Diebitapl zu Dunder zu Ruhne zwei kupferne Kaffeekeffel, ein meffingener Waſſerkeſſel 
Rupne. ohne Dedel, zwei zinnerne Teller und eine Schüffel von Zinn, Iegtere A, D. 

bezeichnet, mittelft Einbruchs aus ber Küche entwendet worden, Indem Jebers 
mann vor dem Ankauf diefer Gegenftände gewarnt wird, werden alle und 
jebe refp. die Behörden, welche Wilfenfhaft von dieſem Diebftahl oder von 
den entwendeten Sachen haben, aufgefordert refp. erfucht, und hierüber bal⸗ 
dige Nachricht zu ertheilen. 
Werl, den 3. Auguft 1830. 
Königl. Preuß. Juſtizamt dafelbft. 


N. 483. In der Nacht vom 19. anf den 20, v. M. find der Wittwe Adolph 
Diebitabl zu Klopries zu Büderich vier Scheffel Roggen und 1 Scheffel Waizen nebft 
Bůͤderich. den Saͤcken entwendet worden. Zwei der letzteren waren alt und geflickt, der 

eine aber noch wenig gebraucht. 
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Indem wir vor dem Ankauf. warnen, fordern wir Jeden auf, dasje⸗ 
nige, was zur Ausmittelung ded Thaͤters ober Wiederberbeifhaffung der ‚ger 
ftohlenen Sachen führen könnte, dahier oder bei ber naͤchſten Behoͤrde ſofort 
anzuzeigen. 

Werl, den 7. Auguſt 1830, 

a Königl. Preuß. Zuftizamt daſelbſt. 


— Diedrich Rentrop zu Boqueloh, Kirchſpiels Werdohle, beab⸗ 
ſichtigt, in dem Gebäude feines, in der Esmecke gelegenen Rechammers, ein 
Drahtwalzwerf anzulegen. 

Zu biefer Unlage fol die zu dem genamiten Hammer gehörige Schlacht 
ohne alle Abänderung mit benußgt, fo wie aud in dem Fluffe durchaus feine 
Veränderung vorgenommen und dad Walzwerf nur dann betrieben werben, 
wenn der Hammer außer Betrieb gefest ift, und fo umgefehrt. 

Alle diejenigen, welde dur die Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
befürchten, ‚werden hiermit aufgefordert, ihre gehörig zu begründenden Wis 
derfprüche innerhalb 8 Wochen präclufivifcher Frift, von heute an, . bei 
dem Unterzeichneten, ald auch bei dem Bauherrn anzumelden, 

‚Altena, den A; Auguſt 1830, 

Der Landes» Director bafelbft. 





Nachdem ber unten fignalijiete Schuftergefell Martin Schneider 
aus Frankenberg in Kurheflen wegen Vagabundirens und Bettelnd durch Des 
tention im Landarmenhanfe, fo wie wegen Diebftahls ıbeftraft und demmächft 
unter Androhung 2jähriger Zuchthausftrafe für den Fall der Nüdkehr, über 
die Grenze gebracht worben iſt, fo wird ſolches hierdurch vorſchriftsmaͤßig be: 
fannt gemacht. 

Mejchede, ben 7. Auguft 1830. 

Der Landrath dafelbft. 
Perſon—⸗Beſchreibung. 


B. 2. 

N. 484. 
Anlegung eines 
Drahtwalz · 
werkes in der 
Esmecke. 


N. 485. 
Landes» 
Bermeifung. 


Derfelbe it 27 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Heiner Statur; hat blonde und - 


fraufe Haare, bebedte Stirne, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpiße 
Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, rundes Kinn, blonden und ſchwachen 
Bart, rundes Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und fpricht den beffiihen 
Dialekt, Befondere Zeichen: auf dem linfen Baden eine kleine Warze. 


Der im Amtsblatt d. J., Stüd 31. No, 448, von der Or tsbeh oͤr de in 
Hagen ſteckbrieflich verfolgte Chriſtoph Wesel, aus Breidenbach in Kurheſſen 
gebürtig, welcher zugleich verdächtig ift, in der Naht nad feiner Entweichung 
bier einen Gelddiebſtahl verübt zu haben, ik in ben legten Tagen bes vers 
wichenen Monats einem hiefigen Eingefeffenen zwifhen Rüthen und Suttrop 
begeguet, und nachſtehend bekleidet gewefen, was zur ferneren Berichtigung 
ber gedachten Bekanntmachung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Pa — dei 
Stedbriefs 

binter €. 

Bepel. 
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Belleibung. 

Eine ſchwarze tuhene Kappe, einen bunfelblauem tuchenen Fradrod, eine duns 
felblaue tuhene Weſte, eine bunfelblaue tuhene lange Hofe, und neue 
Etiefeln. 

Sferlopn, den 12. Augnft 1330. 
* Der Bürgermeifter daſelbſt. 


9. 437. en ee en ee 
Dieskahl u Wittwe Korte zu Windgarten ein Pferd, von Farbe gr ohne Ab⸗ 
Zintzariem. zeigen, 11 Jahre alt, Wallach, 5 Fuß 4 Zoll hoch, entwan 

Jedermaun wird vor dem Ankauf dieſes Pferdes — und dieje⸗ 
nigen, welche von dem jetzigen Beſitzer deſſelben Keuntniß erhalten ſolllen, 
aufgefordert, der naͤchſten Polizeibehoͤrde Anzeige davon zu machen. 

Schwelm, den 16. Auguſt 1830. 

Der Bürgermeiſter daſelbſt. 


N. 485. Montag ben 6. September d. J., Nahmittagd:2 .Upr, ſollen zu 
—— — Scheda im dortigen Reutamts-Lokale die zwiſchen Scheda und Barmen gele: 
weifhen She, gene Biefe, die Kreusteihe genannt, parzellenweife nad ber bisperigen Ders 
dam. Barmen, pyahtung, fomohl zum freien als grundzinsweifen Berfaufe im öffentlichen 

Meiftgebote audgefegt werben, 

Die Bedingungen und nähere Befhreibung können täglich im der bie 
figen Rentamtöftube eingefehen werben. 

Hamm, ten 13. Auguft 1830. 


Das Königlihe Rentamt daſelbſt. 


Bit R. 480. Dienstag den 7. September db. 3., Bormittagd 10 Uhr, follen in ber 
Bertaus von Bebaufung des Wirthes Ludwig von Werne zu Unna bie — Hu⸗ 
Euden bei mr, Venländereien bei Afferde, beftehend ans 
ferbe. 12 Morgen 164 []Ruthen, das Küfterland, 
4 >» 12 » 50 Fuß, ber Döberg, 
12 > 5D » 50 » ber Riedfamp, 
10 > 28 > 50 » ber Rademacherskamp, 
suerjt parzellenweiie und nachher im Ganzer ſowohl zum grundzinsweiſen als 
freien Verkaufe im öffentlichen Meiftgebote ausgefegt werden. 
Die näheren Befreibungen und Bedingungen können täglich in biefls 
ger Rentamteftube eingefehen werden. 
Kamm, den 14. Auguft 1830. 
Königlihes Rentamt daſelbſt. 


— 





> 
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der 


egierung zu Minsberg. 





Könige R 





Stück 35. 





Arnsberg, den 28. Auguft 1830. 





Ei in der lithographiſchen Anftalt von Arnz & Comp. zu Düſſeldorf R. 311. 
erſcheinender anatomifchen Atlas, empfiehlt ih nach der. mir vorliegenden Gmniehlunn 
Probe fowohl durch Genauigkeit, Vollſtaͤndigkeit und Schönheit in ver ſchen Atlafien- 
Ausführung, ald dur einen fehr billigen Preis, daher ich auf denfelben 

aufmerffam mache, , Probeblätter und Anfündigung koͤnnen in. ven Regis 

ſtraturen der Königl. Regierungen hieſiger Provinz in Augenſchein genom- 

men werden. eg Ä 


Münfter, den 12. Auguſt 1880. 
Königliher DOber-Präfident der Brovinz Weftphalen. 


v. Binde. ae 





Die diesjährige Strombefahrung der Lippe wird am 5. September N. 317. 
c. des Nachmittags zu Paderborn beginnen, und an felbigem Tage bie —— 
Reuhaus, ae nd N * 


= | 
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am 6, — ———— 


„7. “ Lipsftatt « Lippborg, 

- 8, v »s, Lıppborg * Hamm, 
„9. u „. Hımm «. Zünerbrunnen, 
"10. . „ = LPünerbrunnen bid Dorften, 
"11. . .„ * Doriten « MWefel 


fortgefegt werden, welches in Beziehung auf $$. 16. und 17. der Strom- 
und UfersOrpnung vom 2. Mai 1817 befannt gemacht wird. 


Münfter, den 19. Auguft 1830. 


Königliher Dber-Präfident der Brovinz Weftphalen. 
v. Binde, 


Mit Beziehung auf die Belanntmahung vom, 18. Mai 1829, im 
Amtöblatte deifelben Jahres No. 207., daß, nach den beftehenden Geſetzen, 
Niemand die Zahnarzneifunnde ausüben varf, ver fidy nicht durch eine Apr 
probation von der hödften Mevicinals Behörde über die Erlaubniß zur 
Ausübung dieſes Zweiges der Heillunde auszuweiſen im Stande ift, wers 
den die PolizeisBehörven und vie Kreis Phyfici, in Folge höherer Berfü- 
gung, hiermit angewiefen, künftig nicht, wie früher in einem vorgekom⸗ 
menen Falle geſchehen ift, Atteite und Erlaubnißfheine zur Ausübung ver 
Zahnarzneifunft, oder fonft eines Arztlihen Gewerbes an dazu nicht quas 
lificirte und vom Staate nicht approbirte Perfonen zu 'ertheilen. 

Derjenige Polizeis oder‘ Mevicinals Beamte, welcher gegen Diefe 
Vorſchrift handelt, wird zur Verantwortung gegogen und mit einer ange 
mefjenen Orpnungöftrafe belegt. 

Die Kreisphyfici haben vielmehr auf umfergiehende angebliche Zahn: 
ärzte, welche zur Ausübung ver Zahnarzneikunſt nicht befugt find und ihre 
bei fih führenden Arzneien den an Zahnkrankpeiten Leivenden um übertries 
bene Preife anzubieten pflegen, ihre pflihtmäßige Aufmerkſamkeit zu rich⸗ 
ten und die Polizeibehoͤrden, zur weitern Veranlaſſung, ohne Verzug da— 
von in Kenntniß zu ſetzen. — 


Arnsberg, den 17; Auguſt 180: 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern: 


363 


In der nachſtehenden Ueberſicht bringen wir dad Refultat.der in M. 314. 
ven Gemeindewafoungen des hiefigen Regierungs: Bezirks im Jahre 18°%/,, a 
ausgeführten Forſtkulturen und Berbefferungen zur allgemeinen Kenntniß, nen 
Arnsberg, den 18. Auguft 1830, | Waltungen — 
ou . s i e9.»Bejir 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. arniberg ausı 
BEREIT SEE en 
der im Jahre 18%, in den Gemeinde Waldungen des Negierungs: Bezirks — 


Arnsberg ausgeführten Forſtkulturen und Verbeſſerungen. 


Groͤße der angebauten] Anzahl der 


Waldbloͤßen außerdem zur 
Verbeſſerung 


durch dur ffrũherer Kultu- 


Ausfaat. FBerflanzung. ven gepftanzten 
Stämme. 


Angefertigte 
Schutz⸗ 
und Abzugs— 
Gräben, 


Mora. Rurh.f Mora. | marh Qurben, 
—— — — — 


Altena 
Arnsberg 
Bochum 
Brilon 
Dortmund 
Eslohe 
Hagen 
Hamm 
Iſerlohn 
Lippſtadt 
Olpe 
Siegen 
Soeſt 
Wittgenſtein 


Summe... 8 74,938 
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F. 215; Folgende rechnungsmaͤßige Nachweiſe über die Einnahmen und 
erg: der Ausgaben bei ver. Feuerfocietätds Rafie des platten Landes der Grafſchaft 
Beusetigcie: Mark und deren Enclaven pra 1829: wirp hiermit: RE In⸗ 


Fer banfe treffeten gebracht, 


—— Arnsberg, den 18. Auguſt 1830. 
ẽnelaven pro Koͤnigliche Regierung, Abtheiluug des Innern 
— EEE — — 
Soll⸗ IR, einsz . u 
Einnahme. Detail der Einnahme. genommen.J Reſtirt. 
ie. Ge 


| Tit. I, An Beſtand. 
7,6406191 01 Laut der worigjährigen Rechnung. - 


Tit. IL. An Defecten. 
— — Nichts. * * . “ 2 J J e — 


zu. III. An Reſten. 
20,485|18 Laut ber Rechnung pro 188 . 
64 — | Sf Ubgang nad der BEN pro 150 
20,421117|108 Bleiben .:. . 








| Tit. IV. Unneuem Ausfhlape. 
—— — — Nichts I I * * “ . . 


| Ti. v. Um Nachſchußgeldern. 
1,554 19) 1] Laut verfhiedener Einnahme⸗Ordres 


| Tit. VL Ad Extraordinaria. 
An Zinfen von den, beidem Banco:-Com; 
| * toir zu Muͤnſter angelegten, wieder 
| eingezogenen 13,000 Thlr. I . 
25 21, 1] An zurucdtzu erſtatteten Hebegebähren 


300) IS 1 Summe Tit. vi ..* ® . + . . 


3702 





Wiederholung der “innobar 
19) 64 Tit. I. an Beland ... 


7,646 
— — — » Il an Defecten 
17110 





20,421 » IJI. an Reiten . ae 
1ssalalp > 1 an neuem Ausihlage nt. 
RE > 19 1 » V. an NRabfchußgeldern ; 
3318| 1] » VI. Ad Extraordinaria — — 





> 1 — 
OLE 6| Summe der Einnahme . 


385; 








Sol, I | Ir aus- 
Ausgabe; Detail der Ausgabe. ‚gegeben. Keſtitt. 


Ebie. e. t 





u I. Au aaſſen · or aus, 


— — er ” 4 yeah 
h Tit. I, An zu Gute —* 
| often, 


—* — ‚Nies . oe Be ao De 0 7 


it. HI, An Beitrag zum Vverwan 
tungs⸗Fonds. 
W209 Procent von der Pe. ad 
3971 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. . 


Tit. IV. An ———— 
* ⸗Koſten. 
177114/11] Laut verſchiedener Ausgabe⸗Ordres. 


zit, V. Un! — 


—- 2 au aimaun zu "Sovingen 
— — t odingen 
fallen | AR! } —* 


if An Dverbed zu Ende 
10—/—] > Erummenert zu Wilfenberg . 
140|—|—] > Pollner zu Windebruch 
4201—|— Summe bis 1524 incl, wine... 


b. Bo 1825 entengehh- 


1, Im Kreife, Altena, 
! Don rer. Enfelmann zu Berge _ 
65|— alverfheid au Dalpen, jest. 
Vohrmann-zuiibe .... * 
284 » Holtwiefe zu Sandemert. 
140 Der we — 359 daſelbſt 
.. 235 1». twe Kr (gun daſe A 
— A 


‚D. EHER zu Ran 
| demert, jegt P. Schauerte. 





er | IR aus 
Ausgabe. Detail der Ausgabe. hegeben. | Rekire, 


hir Ä | * * 
Dem P. Froͤbhling in der Sinzerbecke 
es" Ban Burg ju Meinertspagen seHl = E 
Summe bed Kreifes Altena . «» - 1,331] — 


2. Sm Kreife Bochum. 
Dem Henr. Shaub zu Weſtherbede — 
Der ®. Friemann zu Altenbocham | — — 
Dem Gertling zu Hamime . . . 1 
Rodefgüärmann zu Sevings 
Dee u 5: 
Leiterbolt zu Biemeringbanfenf 1001 — ‘ 
Niederheitmann zu Weitmar 61-1 — 
Kötling zu Wiemelbaufen  - — : 
Engelb. 53:5 zu Schalfe ._. 1201 -- 
Kleine Brinfmann zu Be 
Benfelb) .,. ‚ns pa zeiıpa su 2aj0 240 
Vahrenholt zu Oberholtgaufenf  2orlısi—]' 





“ 


» 
>» Deblmüler Funken ber g zu 
1 A — en Ban 
Den Erben Gutran um. D. Teipel 
su Gteile .. 2 on o.o g4,% 200 
Dem Henn. Bil. Köhling aus 
DERBIRL 5 0 gan. 15 
» Georg Brinfmann zu Haar 'sool--1= 


>» Rodhboff zu Schalte. . . . 301— 
>» Meering zu Gelfenfirhen . 300 — 
Der Wittwe Beerentroth im Haar 7115 
Dem hing O8 zu Niederbonsfeld 12l1 
> remme zu Pöppinghaufen . 1,0001 — 
>» BRingelbanf zu Witten . . 25 — 
>» DWegemann zu Niederflüter. 751- 
>» Große Middendorf zu We— 
enfeld. 1727.77 39 m,38] 
>» Böite zu — —— er BR 
Der Gemeinde-Kaffe zu Weftberbebe 
wegen bed dem 8, 9 Dickmann Hi 
— abgebrannten Wohnhauſes 180, — 
Dem Hahnholt zu Harpen. . . 40.—|—1. 
Summe bed Kreifes Bochum. . .. | 3,902 1] >00. 1% 





Sol, 
Ausgabe, 


Ebir. far. nf. 


214) 7I— 
3 





1001—/— 
444113] 4 


112151 — 


3 


Detail ber Ausgabe. 


3 Sm Kreiſe Dortmund. 
Bi ar Schulte zu Ofiberge . . 
» Ben von ‚Bürkenderg zu 
bolphpäburg . 
Der Wittwe Wäseing in Wandhofen 
5 »Althof Tockhauſen 
Dem Bömmer zu. Boͤpinghauſen 
> guet Sedafian zu Annen 
» ol; Refeuter zu Oſtberge 
>» Gefe zu Hirhbörde . .. . .» 
> Mötg. Henr. Heuner zu Brafel 
Der Elifaberh Schmidt zu Kirchhoͤrde 
Dem Großeherentheÿ zu Draw 
bauerfhaft . . 
>» DN. Uffelmann zu Aplerbedt, 
für denfelben die Gommunals 
Kaffe daſelbſt . . 
» Ghriftopb —— zu Rübings 
baufen . . 
v chulz zu Berg eo ı 
2 ottl. Ehen, zu Brünning- 
aufen. 4) Zi . 
s Sulz zu: Örinminghaufen > 
”» Bogt zw Menge d 
>» Rrumme zu —S 
Sſendorfzu Brechten 
» Colon Heyerhoff zu Holzen 
»Schulte ——— ——— 
> Biefeler zu Aplerbeck. 
» Schulte Bellinghanfen :. 


Summe des Kreifes Dortmund MR: 
4. Im Rreife Bas en, 


Dem Backhaus zu Ntiederfprodthövel | 


* 6 Unger in Eprenberg . 
” Bafp. Henr Helltenberg. ; 
Der Wittwe Bedmann zu Dahle, 
Dem. Eberh. Eicker am Schenmm , 
u + Kraft zu uning 


» Fried. Dabimann zu vorhaile 


SE aus⸗ 
gegeben. 


Chir. 


128 
400 
444 


40 


far. »f, 


3 
17| 2 


18 4 
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‚Reflirt. 


Thlr. f. 


102] 154-— 


1001 —I— 
751 —1— 


* 


308 





































Iſt aus⸗ 


ll: 
8 gegeben. Reſtirt. 


Masgabe, | Detail der Ausgabe. 





Joh. Eafp. Hedtmann zu Dek 
finghaufen . 

» Gap. Georg Sommer zu Su 
ı ferbauer . . 

>» Gaip. Shrg, ‚Sroroed u, Fr. 

C. en — 

» Soh. P. Hoher zu Raffembeul 
>» Det. David Leckebuſch. . 

» 

» 





Bi Bölling zu Bogelfang 
er — zu Wald⸗ 


Kar. ‚Sigertgmidiimirdip 
Brederfelde. » 

» Sob. Drur in der. Bauerfg. 
Schwelm . . 

» Garl Sieger zu Eilpe . 


Summe des Kreiſes Hagen 


| 5. Im reife Hamm. 
Dem AUmelong zu Hibed . . » 
» Nicbter zu — — 
Schwarte daſelbſt . - 
Suthoff zu Hilbed . . - 
Kerfebaum zu Haaren . » 
Albert zu Fröndenberg . 
>» Mafmann zu Kedbüren . . 


722115] Summe des Kreifes Hamm . . - 


6. Im Kreife Sferlobn. 
50—1—] Dem Landwirty Brenne gu Berhum 
gg » Sullberg gt. Bartels in ber 
Gem. Kedborn . - 
>» Luther Dar@edeg. zu Kesborn 
» Ebbingbaug zu Lerhmate 
>» Theiß gt. Küper zu Berhum 
75—|—] Der Wittwe Sundermann daſelbſt 
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Dem Co 
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Detail der Audgabe. 


. Sm reife Soeft. 
l. Dahlhoff bei Klotingen 
rodelg bei Meyerih.. - 

— —— zu Muͤllingſen— 


chulze zu Meiningfen 


Rienböfer dafelbir, 


Summe ded Kreiſes Soeft, 


Ueberfidt 


ber bis 1829 incl, zu zahlen ge 
wefenen, wirflibh gezablten 
und nobzuzablendenBrands 
Entfhädignngss»GÖelder. 
Bis 1924 incl, für alle Kreife 


Don 1825 anfangen: 


Gm Kreife Altena. » » 


Yu... 


>» Bodum „. E 
Dortmund . » 


SUNSYWAY 


Soft . oo. 


Total: Summe . x... 


Tit. VI. 


Ad Extraordinaria. 


Un Prämien für Auszeichnung bei 


Bränden . 
An Hebenebühren - 
An Drudfoften. 

Un allerlei Ausgaben 


Summe Tit. VL 2... 


Wiederbolung der Audgabe. 


Tit. LE Un KaffenVBorfhuß - 


. * . * . 
.».»* 
* [3 

I 


* 


II, An zu Gute gebenden Pofte 
II. Un Beitrag zum Vermals 
tungs⸗Fonds . - » 


> a, An Zprigensteparatuns Ko 


ften 


» Au Yffecuranz:Geldern „ . 
VI. Ad Extraordinaria. . + » 


gegeben. 





Iſt aus⸗ 
Reſtirt 


Thlr. far. pf.! hir. far. Bf, 
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2,1501—| - 500 — 
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3,20 su — 
— I-i— 420|—|— 
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8,885 26 4 470 Des (a 
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31,710113| 4] 7,447124| 7 


N. 316. 
Empfeblung 
einer Schrift. 


N. 317. 


Aufbewahrung 


der Driginal; 
Dorumente 
bei den Acten. 
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Vergleichung 
der wirklichen Einnahme mit der wirklichen Ausgabe. 


Die Einnahme beträgt -:. » 2 0 0. 0 . 24,617 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
»Ausgabe > ne 0 RM » 17» 3° 


Alfo iſt Kaffenvorfsguß - » » 2 2 0% ..: 758 Zhlr, 23 Sgr. 11 Pi. 


Der Geheime Regierungsrath und Landrat von Schöning zu 
Stargard in Pommern hat eine Schrift über feuerfihere und wohl— 
feile Bedachung ländlicher Gebäude herausgegeben, welche im Buchhandel 
und zwar im Verlage des Buchhaͤndlers C. G. Lüderiß zu Berlin (far 
denpreis 22'/, ©gr.) erfdienen ift. i 

.. Im höheren Auftrage werben die Baubeamten und das Publikum 
auf dieſe Schrift, bei der Nüglichfeit ihres Inhalts, hiermit aufmerffam 
gemad)t. . 

Arnöberg, den 20. Auguft 1830, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nachſtehende von des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters Excellenz auf befons 
dere DVeranlaffung an das Königl. Kammergericht erlaffene Verfügung: 


Aus den gelegentlich erforderten ProzeßsActen ded Koͤnigl. Kammer: 
Gerichts bat der Zuftizs Minifter erfehen, daß bei demfelben die von 
den Parteien in Prozeffen vorgelegten Documente in der Regel abge: 
fondert von den Acten aufbewahrt, und jederzeit beglaubte Abfchriften 
derjelben ohne weiteren Antrag der Parteien, zu den Acten gebradjt 
werden. Diefe Einrichtung vermehrt die Schreiberei und die Koften, 
und diefer Madıtheil ftebt in Feinem BVerhältnig mit dem möglichen 
Vortheil, ven diefelbe in dem Falle, daß die Acten verloren geben, 
gewährt; ein Fall, der, da dieſelben immer verpflichteten Händen 
anvertraut find, doch zu den Geltenheiten gehört. Es find Daher 
fünftig die Originals Documente in der Regel bei den Acten aufzws 
bewahren, und hiervon nur auf den ausdrüdliden Antrag der Pars 
teien eine Ausnahme zu: mahen, Dagegen aber bei Repofition der 
Arten ex ofhcio dafür zu forgen, daß die Zurüdgabe ver Documente 
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verfügt werde, wobei ed der Zurücdbehaltung einer Abfchrift derfelben 
nicht bedarf. 
Berlin, ven 21. December 1829. 
Der Juſtiz -Minifter, 


Graf von Dandelmann. 
An 
das Königliche Kammergericht. 
B. 6470. 


wird hierdurch zur Berüdfihtigung für Parteien und Anwälte zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht, und werden fämmtliche Untergerichte unfers Der 
partementd angewiefen, viefelbe in vorfommenden Fällen zu beachten. 
Arndberg, den 3. Auguft 1830. 
Königliches Hofgericht. 


Durch den Beſchluß des Königlichen Gtaatöminifterii vom 20. 
Januar 1819 ift angeoronet, daß den in Unterfuhung befangenen Milis 
tairperfonen, die etwa in ihrem Befige befindlichen Invaliden-Verforgungss 
fheine abgenommen und an dad Königl, Kriegsminifterium eingefendet 
werden follen. 

Sämmtlihe Königlihe und Standesherrliche Gerichte unferes 
Departements werden angewiefen, dieſen Beſchluß nicht außer Acht zu lafjen. 

Arnöberg, den 18. Auguft 1830. 


Königliche Hofgericht, 


Mit dem 15. Auguft c. beginnt eine Perſonen-Schnellpoſt zwifchen 
Münjter und Osnabrüd, welche über Telgte und Glandorf geleitet wird, 
Sie geht von Münfter 
Sonntags, 
Dienſtags und | früh um 6 Uhr ab, 
Freitags 
und trifft in Osnabruͤck an denfelben Tagen um 1 Uhr Mittags ein. 
In Münfter fchließt ſie ih Sonntags an die Sonnabends Abends 
angefommenen Echnellpoften von Düffeldorf und Eaffel, — Dienftags 
an die des Montags Nachmittags von Cöln per Unna, — und Freitagß 
an die bed Donnerdtagd Abends von Düffelvorf und Eöln per Unna 
angefommenen Scnellpoften an. 


N. 318, 
Abnahme" and 
Einfendung der 
Ind. »Verforg.» 

eine von 
den in Unter» 
ſuchung befan⸗ 
enen Milit.⸗ 
erſonen. 


N. 319. 
Einrichtung 
einer Schnell⸗ 
poft zwiſchen 
Münfter und 
Osnabrück. 
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In Osnabrück erreicht fie den Anſchluß Dienſtags und Frei— 
tags an die nach Bremen und Hamburg gehende Perſonenpoſt. 
Bon Osnabrück wird Die neue Perſonenpoſt 
Montags, 
Mittwoch und ) um 2 Uhr Nachmittags 
Freitags 
abgefendet, und fommt in Münfter 


Montags, 
Mittwochs und ) um 10 Uhr Abends an. 


Freitags 

Sie fließt fih in Osnabrüd Montags und Freitags an bie 
von Hamburg und Bremen fommende Perfonenpoit an. 

In Münfter erreicht fie ven Anſchluß Montags und Freitags 
an die 

Dienftagd und 

= | früp 
rad) Düffelvorf, und M.ttwochs an die defjelben Abends nad Götn per 
Unna abgehende Schnellpoft. 

Durd) diefe neue Anlage wird eine vollftändige Schnelfpofts Vers 
bindung zwifchen dem Rhein und dem nördlichen Deutſchlande, und nas 
mentli mit Bremen und Hamburg, bergeftellt. 

Es werden bei der neuen Perfonenpoft bequeme, auf Drudfedern 
ſtehende Wagen zu neun Verfonen, inel. Schirrmeifter, eingeführt. 

Das Perfonengeld ift zu 10 Egr. p. Meile feitgefegt. Der KRös 
nigl. Hanndverfhe Antheil muß in Münfter bei der Tour nad Odnabrüd 
in Eonventiond: Münze erlegt werden. Jeder Reiſende fann 30 Pfund 
Gepaͤck, in einen Mantelfad verpadt, frei mitnehmen. 

Melden fih mehr Perfonen, ald in dem Hauptivagen Plag fins 
ben, fo werden BeisChaifen geftellt, deren Zahl vorläufig auf 2 Stück 
feitgeftellt iſt. 

Dies alles wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Münfter, ven 10, Auguft 1830, 


Im Auftrage des hohen Generals Poft: Amtes, 
Der Poſt-⸗Inſpector. 
Schuͤller. 


— em —— — 


CCXXXHI 


Bcehlage 


35. Stud des —— ber Königlichen — 


—— den 28. Auguſt 1830. 





Die bierunter — Vagabunden 
Nathan Salomon und 
Johann Friedrich Ardppelein 
find am 6. d. M. aus dem Landarmen⸗- und Arbeitshauſe zu Benninghauſen 
entlaffen und, unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe, über die nächte 
Grenze in ihr Vaterland verwiefen worben. 
Arnsberg, den 16. Yuguft 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
DBerfon:Befhgreibung: 

5 Der Nathan Salomon aus Aerzen im Hanndverfchen, iſt juͤdiſcher Re⸗ 
ligion, 30 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; hat ſchwarze Haare, runde Stirn, 
braune Augenbraunen, braune Augen, dicke Raſe, ordinairen Mund, 
ſchwarzen Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde 

Geſichtsfarbe, iſt mittier Geſtalt und ſpricht deutſch. 

V Der Johann Friedrich Kröppelein aus Stadthagen, iſt evangeliſcher 
Confeſſion, 20 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß; bat dunkelbraune Haare, 
breite Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, bie Nafe, gemöhnlichen 
Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, 
gefunde Gefichtöfarbe, ift mittlerer Geftalt und fpricht deutfh. Befonbere 
—— Ausweichung der rechten Huͤfte und Verwachſung der linken 

chulter. 


Der in der Beilage des 34. Stuͤcks zum Regierungs⸗Amtéblatte vom 
21. d. M. sub No. 488. dur bad Rentamt zu Hamm angekündigte Verkauf 
der zwifchen Scheda und Warmen gelegenen DomantalWiefe, die Kreußteiche 
genannt, wird eingetretener Hinderniffe wegen nicht ſtatt finden. 

Arnsberg, den 26. Auguft 1830. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Eteuern, der Domainen 
und Forften. 
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NR. 490. 
Landes ⸗ 
Verweiſung. 


N. 491. 
en Buch des 
VRerkaufs einer 
Dom.«Wieſe 
zwifchen She 
da u. Barmen. 


N. 49. 
Diebftahl zu 
Bpfang. 


Mt. 493. 
Dieb ſtabl zu 
Afſeln. 


ꝝ. 491. 
Diebſtahl zu 
Eltpe. 


CCXXXIV 


Am 23. April d. 3. tft bem Dergmann Jürgen Splittboff zu By 
fang, Gerichtöbezirtd Hatfingen, aus feiner Wohnung eine zweigehäufige eng» 
liſche fülberne Taſchenuhr geftoplen worden. Diefelbe war im Gehaͤuſe mit der 
Nummer 36887, und auf dem Zifferblatt mit dem Namen »Fried. Wilh. 


Miedpoff in Hattingen« bezeichnet. 
Warnend vor dem Ankauf;derfelben, forbern wir zugleich Geben auf, 


badjenige , wad zur Ausmittelung bes Thaͤters oder Wiederberbeifhaffung ber 

Uhr führen könnte, entwever und oder ber naͤchſten PolizgeisBehörde fofort 

anzuzeigen. 

Hamm, den 14. Auguft 1830.. F 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. d. M, find dem Ferdinand Dolle 
zu Affeln mittelft Einbruch folgende Gegenftände entwendet: 
ein fhwarz aufgefärbter Ueberrod von Tuch, mit Anöpfen von Merinos 
überzogen; ein grüner tuchener neuer Ueberrod mit gewirkten Knöpfen; 
eine neue graue tuchene Hofe, an der auswärtigen Naht roth eingefaßt; 
eine Wefte von Kameelbaaren, mit 7 perlmutternen Knöpfen; eine des⸗ 
gleichen mit 6 perimutiernen Knöpfen; zehn Mannshemden von orbdinaks 
rem flächfenen Leinen; ein weißes neffelnes Halstuch, ohne Namen; ein 
roth und braun geflreified feidened Halstuch; ein noch ungenäbter Kittel 
von feinem blauem Leinen; ein feiner Filzhut; zwei Ueberhbembchen; ein 
rotbbraunes Frauenfleid von Merinos; ein weißes Frauentuch; ein beds 
gleichen, etwas ſchlechterz eine, Jade von Gattun; eine dunkelblaue halb⸗ 
feidene Zade; ein Paar blaue wollene Frauenfträmpfe; eine Haube von 
TUN; drei dito mit Atlasband; eine ſchwarze tuchene Frauenjade; zwei 
große Betttuͤcher von feinem flächfenen Leinen; zwei dito, etwas gröber; 
fech8 Frauenhemden von flähfenem Leinen; vier weiße neffelne Frauen 
Ueberhemdchen; drei Tifhtüher von feinem flähfenem Tuch; ein grobes 
flächfenes Tiſchtuch; zehn Kinderhemdchen; ein blaues fiamoifenes Kim 
derfleidchen; ein rotber fargener Reifrod, 
Warnend vor dem Ankauf der entwendeten Sachen, fordern wir Geben 
auf, ber von dem Thäter oder den gefloblenen Sachen Kenntniß haben möchte, 
uns ober der nächften Polizeibehörde diefes ſchleunigſt anzuzeigen. 


Balve, den 16. Auguſt 1830. 
Koͤnigliches Juſtizamt dafelbft. 


Sn der Nacht vom 17. auf ben 18. dieſes Monats find aus der Pfarr⸗ 
Kirche zu Elöpe, hiefigen Amts⸗-⸗Bezirks, folgende Sahen mittelft gewaltfamen 
Diebftahld entwender worben: | 
1) eine Monftranz, von Kupfer, vergoldet, vorn und hinten mit Laubwerk 
von getriebenem Gilber verziert; zu beiden Seiten des Ostensorii zwei 
männliche Figuren in getriebener Arbeit von Silber, 


COXRRY 


Daran befanden fi 3 Schauflüde:; » » - ' ı- 

a. eimes vergoldet, von der Größe eines Kronthalers, auf ber einen Seite 
bie Krenzigung Ehriſti vorfiellend, das Kreuz mit einer Echlange um- 
wunden, 

b. eines von Silber, in gleicher Größe, auf einer Seite die Stadt Muͤn⸗ 
fier zeigend, 

c. eines von Silber, Spuren ehemaliger Dergoldung zeigend, ’/, Kron⸗ 
thaler groß, mit einem Bruftbilde; 

2) ein Ciborium von Silber, ber Fuß von Kupfer, vergoldet, glatt ge 
arbeitet, beide Stuͤcke mit einer Weltfugel,;, worauf ein Kreuz von 
Silber; | 

3) ein Rei von Silber, in moderner Form, nebft Paten und Löffelden, 
alles vergoidet, glatt gearbeitet; 

4) zwei Kelche, wovon nur das DObertheil von Silber, nebft Paten und Löfe 
felchen, alled vergoldet, der eine glatt gearbeitet, der andere mit Verzie— 
rungen von getriebener Arbeit, ſowohl am Fuße ald am Dbertheil; 

5) zwei aneinander befenigte filberne Delgefäße, auf dem Dedel eines mit 
O, eines mit C bezeichnet, ‚auf dem Fuße oder dem Dedel foll auch ber 
Name Elspe eingegraben feyn; 

6) ſechs Alben von feiner Leinwand, wovon zwei mit Kanten. 

Gebermann wird vor dem Ankaufe diefer Gegenftände gewarnt, unb 
zugleich Jeder, dem vom benfelben etwas zu Geſicht fommen möchte, oder ber 
etwas in Erfahrung brädte, was auf bie Entdeckung der Thäter führen 
koͤnnte, erfucht, der naͤchſten Gerintt: oder EUEDEN davon bie geeige 
nete Anzeige zu machen, 

Attendorn, den 20. Auguft 1830. 


Königliches Suftizamt bafelbf. 





Die Ehefrau bed Knopffabritanten Amann aus Limburg iſt rechts-/ N. 495, 
kräftig zu einer zehnwoͤchentlichen Gefängnißftrafe verurtheilt, bat fi) der Abs Stedbrief 
figung derfelben jedoch dadurch entzogen, daß fie,vor einigen Tagen heimlich —— 
und ohne Paß mit ihren Kindern eine Reiſe nach St. Petersburg, in deſſen 
Naͤhe ihr Mann ſeit einem Jahre ſich aufhält, angetreten hat. 

Wir erfuchen daher alle Civils und Militairbebörden, auf die gedachte 
Ehefrau Amann, deren Signalement bier unten folgt, vigiliren zu laſſen, 
und im Betretungsfalle diefelbe auf dem fürzeften Wege hierher abzuliefern. 

Diefelbe reifet mit einem Bremer Frachtwagen, und u von Hagen aus * 
Unna nach Lübeck, wo fie ſich einzuſchiffen gedenkt. 


Limburg, den 19. Auguſt 1830. 
Fuͤrſtlich Bentheimſches Gericht der Grafſchaft — 
3 * 


N. 496. 
Steckrief bin, 
ter F. Robage. 


B. 3. 

N. 497. 
Anfegung eines 
Drabtwalj · 
werkes in der 
Eimede. 


CCXXXVI 


Derfons ‚Befhreibung.:; 

Die —— Aßmann, gebuͤrtig aus Luͤdenſcheid, iſt lutheriſcher Confeſſion, 
37 Jahre alt, 5 Fuß groß; hat blonde Haare, gewoͤhnliche Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ziem⸗ 
lich gefunde Zähne, rumdes Kiun, gefande Gefichtöfarbe, ovale Geſichts⸗ 
bildung und ift fhmaler Statur. Befondere Kennzeichen: feine. 


Der nachſtehend befhriebene Schneidergefel Friedrich Lohage aus 
Grevenftein, Kreis Arnsberg, bat fih am 8. d. von feinem hiefigen Meifter 
heimlich entfernt, und ihm eine lange Hofe von feinem fhwarzen Tuche mits 
genommen. Difelbe hat einen eingefhnittenen Lab, Tafchen an der Seite und 
unten Sinöpfe zur Befeftigung von sous-pieds, 

Alle Behörben der gerichtlichen Polizei werben hierdurch geziemend 
erfucht, auf den ıc. Lohage zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle zu verhaf 
ten, die befchriebene Hofe zu fequeftriren, und ihm entweder mir vorführen zu 
laffen, oder doc von feiner Arreftation mir Kunde zu geben. 

Bonn, den 16. Auguſt 1830. : 

Der Königl. Procurator, 
Everdömann. 


DPerfon:Befhreibung. 

Derfelbe it 20 Jahre alt,’5 Fuß 6 Zoll groß; hat blonde Haare und Augen⸗ 
braune, bebedte Stirn, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, blafje Farbe und ift ftarfer Gtatur. 

Bekleidung. 

Einen ſchwarzen abgetragenen Frackrock, eine alte gelblich geſtreifte nanquine 
Hofe, kurze Stiefeln und eine dunkelfarbige Tuchmuͤtze; er trug einen als 
ten blauen Kiffenzug mit einigen Effekten, 





Eafpar Diedrich Rentrop zu Boqueloh, Kirchfpield Werbople, beab⸗ 
fihtigt, in dem Gebäude feines, in der Esmecke gelegenen Redhammerd, ein 
Drabtwalzwerf anzulegen, 

Zu diefer Anlage fol die zu dem genannten Hammer gehörige Schlacht 
obne alle Abänderung mit benugt, fo wie auch in dem Fluſſe durchaus feine 
Veränderung vorgenommen und dad Walzwerf nur dann betrieben werben, 
wenn ber Hammer außer Betrieb gefegt ift, und fo umgekehrt. 

Ale diejenigen, welche burd die Anlage eine Gefährdung ibrer Rechte 
befürdten, werben biermit aufgeforbert, ihre gehörig zu begründenden Wi: 
derfprüche, innerhalb, 8 Wochen präclufivifcher Frift, von heute an, ſowohl bei 


dem Unterzeihneten, ald auch bei bem Bauherrn anzumelden. 


Altena, den 4. Auguſt 1830. 
Der Rande» Director bafelbfi. 


— — 





ECXXXVIU 


Der Anordnung ber Koͤnigl. Intenbantur des. 7. Armeecorpé zu Folge 
follen die zur Ausrüftung der hierfelbit neu erbauten Kafernen für fechs In⸗ 
fanterie » Compagnien erforderlihen Gegenftände, als: Best» umd Leimenzrug, 


Geraͤthe von Kupfer, Meffing, Ziun, Blech, Eifen, Holz und Fayence, irdenes Au 


und Glas⸗Geſchirr, im Wege öffentlichen Berdings angefbafft werben. Der 
Auſchlag, welder bie Anzahl und bie Befchaffenheit diefer verſchie denen Ge 
genftände feftfegt, fo wie die Proben felbit und die kieferungsd » Bedingungen 
"können im AmtssLofal der unterzeichneten Garnifons Verwaltung täglich in 
den Stunden von 11 Uhr Vormittags bis AUhr Nachmittags eingefehen werben. 
Es werben daher bie Lieferungsiustiigen hierzu und zur demnächftigen Einreis 
Hung fhriftliger Submiffionen (die als ſolche auf ber Adrefje bezeichnet feyn 
müffen) aufgefordert, und eingeladen, in den zur Eröffnung derſelben feitges 
festen folgenden Terminen, nämlich: 
1) in Betreff der hölzernen Gegenftände, am 1. October d. J., Vormittags 
9 Uhr; 
2) in Betreff der leinenen und wollefen, am 15. October b. J. Vormittags 
Uhr; 
3) in Betreff ber metallenen, am 1. November d. J., Bormittags 9 Uhr; 
4) in Betreff ber Fayence, irdenen und gläfernen, am 15. November d. 5, 
Bormittage 9 Uhr, | 
im gedachten Amts-Lokale perfönlich zu erfcheinen, weil unmittelbar nad der 
Eröffnung der Submiffionen noch ein Licitationss Verfahren zwiſchen ben 
Mindeftfordernden eintreten wird. 


Münfter, den 4. Auguſt 1830, 
. 5 Königlihe Garnifons Verwaltung. 


Auf höheren Befehl fol in der Gitadelle zu Wefel ein neues Körner: 
Magazin erbauet und die Materialien ſowohl wie die Ausführung ber Arbei: 
ten einzeln ausgeboten und bem Mindeftfordernden zur Beforgung überlaffen 


werben. Bietungsluftige werben hiermit eingeladen, fid zu dem am 28. Gep, € 


tember 1830 fetgefegten Termine im Lofale des biefigen Königlichen Proviant: 
Amtes einzufinden. Kür die entferntern Tbeilnehmer, welche abnebalten find 


perfönlih zu erfheinen, dient hiermit zur Nachricht, daß biefelben bie zu oben 


erwähnten Termine auch fehriftiih ihre Erflärung verfiegelt und portofrei, 
unter ber Adreſſe: san das Königliche Proviants Amt zu Wefel,« mit der Be 
merfung auf dem Couverte (Submifjion zu dem Baue ded Körner-Magazing) 
abgeben fünnen Im gedachten Termine werben die Submiffionen eröffnet 
und ald erited Gebot ausgeſtellt. Bleibt baffelbe dad mindefte, fo wird darauf 
ber Zufchlag ertheilet, auch wenn die Gompetenten nicht perfönlich zugegen 
find, und müfen biefelben daher in ihrem Anſchreiben ſich zugleich verpflichten, 
baß fie an ihr gegebenes Gebot gebunden feyn. wollen. 


B. 

N. 498. 
Berdingung 
der zur Ausrü⸗ 
ng der Ras 
ferne in Mün⸗ 
fter erforderlis 
den Gegen: 
fände. 


B. 1. 

N. 499. 
Verding wegen 
uun 
eines Köfner: 
Magazins zu 
Weſel. 


R. 501. 
Verkauf des 
Dom.sHofguts 
in Raubol. 


R. 508. 
Dolsverkauf in 
ber Dberförfte- 
rei Rumbed, 


N. 503. 
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Dem Mindeſtfordernden, ber fi als kautionsfaͤhig und qualificirt zur 
Uebernahme der Entreprife ausweiſet, wird vorbebaltlih der Genehmigung 
bed Militair: Defonomies Departements im hohen Kriegeöminifterio, der Zus 
flag ertheilt, und bleiben die Submittenten, bid zum @ingange der Entſchei⸗ 
bung jener Behörde, an ihre redpectiven Offerten gebunden. Bedingungen und 
Koftenanfchläge find täglich auf dem unterzeichneten Proviants Umte einzufehen. 

Weſel, den 10. Auguft 1830. 

Königlihes Proviant- Amt, 


Zur Nachricht des handelnden Publicumd wird befannt gemacht, baß- 
der Dortmunder Herbſt-Viehmarkt in einigen Kalendern irriger Weife auf 
ben 15. und 16. October c. angefeßt ſteht. Diefes wird aber dahin rectificirt, 
daß ber Markt nicht am 15. und 16. Dctober, fondern am 22, und 23, October 
c. gehalten wirb. 

Dortmund, ben 13. Auguft 1830. 


Der Bürgermeifter bafelbft. 


— 


Donnerftag ben 16. September d. 3. follen die gu dem Domanial⸗ 
Hofgute in Nauholz gehörigen Ländereien, Wald» und HaubergssAntheile, 
alternative zum freien und erbzindweifen Berfauf oͤffentlich ausgeſetzt werden. 

Kaufluftige wollen fih an biefem Tage, bed Morgens 10 Uhr, in ber 
Behaufung des Königl. Foͤrſters Weis zu Nauholz einfinden. 


Siegen, ben 19. Auguft 1830. 
Die Königl Forflinfpection dafelbft. 


—— 


Der in ber Beilage zum 33. Stud des Amtöblattd der Koͤnigl. hoch⸗ 
loͤbl. Regierung zu Arnsberg unter No. 474 angekündigte Holzverfauf konnte, 
weil fi feine Käufer der ſchlechten Witterung wegen einfanden, nicht abges 
halten werben. 

Diefer Verkauf wird daher auf den 9. September c. feſtgeſetzt. Die 
Zufammenfunft ift Morgens 9 Uhr, im Schlage Dideberg, fisfalifher Antheil 
der Dinfheder Mark, und der Anfang ded Verkaufs präcife 10 Uhr. * 


Rumbeck, den W. Auguſt 1830. 
Der Forſtinſpector daſelbſt. 


—— —— e nen 


Am 30. dieſes Monats ſollen in der Niedereimer Mark folgende Höls 


88x in zer im Öffentlichen Meiſtgebote zum Verkauf ausgeſetzt werben, als: 


Dberförfte. 
rei Dbereimer, 


A, im Diſtrikt Heuweg (’/, Stunden von Arnsberg) 
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104 Klafter, im vorigen Winter gefaͤlltes, trodenes buchen Scheit⸗ 
und Knuͤppelholz; 
B. im Diſtrikt Wannethal und Steinweg 
5 — 6 Stüd eichen Baus und Nutzholzbloͤcke von verfchiedener Qua⸗ 
lität; und 
c. im Difirift Scharfenberg 
eine Partie ausgetrockneter gefunder buchen Ragerflöge und unaufges 
arbeiteted buchen Reiferholz, wovon ſich erflere vorzugsweife zu grör 
bern Feuerungen eignen. 
. Raufluftige werden erfucht, fich ded Morgens 9 Uhr, in ber Behaufung 
bes Unterförfterd Holzapfel zu Niedereimer einzufinden, von wo aus man 
ſich nah dem Diftrift Heumweg begeben wird, um daſelbſt mit der Licitatiow 
zu beginnen. 
‚Dbereimer, ben 25. Auguft 1830. 
Der Dberförfter dafelbft. 


ie Am 31. diefed Monats follen im Königlichen Walddiſtrikt Dirdeshopt, 
zwiſchen Langenſcheid und Sundern, 
110 Klafter aufgearbeiteted buchen Reiferholz 
zum 2ten mal im öffentlihen Meiftgebote zum Berfauf ausgefegt werben. 
Kaufluftige wollen fih an bem bezeichneten Tage, des Morgens um 
10 Upr, im diesjahrigen Dirckeshohlſchlage einfinden. 
. Dbereimer, den 25. Auguft 1830. 
Der Dberförfter daſelbſt. 





Am 31. diefed Monats follen im Diftrikts Kahlert der Muͤſcheder 


Marl 
47 Klafter im vorigen Winter gehauenes, trockenes buchen Scheit⸗ 
aund Knuͤppelholz 

öffentlich zur Licitation ausgeſetzt werben. 

Die Zufammenkunft ift in dem diesjährigen Schlage am Kahlert, des 
Rahmittags 3 Uhr. 

Dbereimer, ben 25. Auguſt 1830. 

Der Oberförker daſelbſt. 





Bon dem, von Dipe bis Oberasdorf (gen Goblenz) im' Betriebe bes 
findlihen Baue ber Rheinftraße fol noch im Laufe dieſes Jahres bie Korte 
sung bis zur Rieder» Fifchhacper s Hätte begonnen werben, und zwar zunaͤchſt: 





N. 504. 
83 
r ’ 
rei Obereimer, 


f NR. * 
Der Der 
rei Dbereimer, 


B. 
N. 506. 


von Wege 


Brbeiten auf d. 
Rpeinftraße. 


B. 
N. 507. 


Berdingung 


von Straßens 
baus Arbeiten 


auf ber 


Mhein ſtraße. 


CCXXXA 
H der Bau des 1072 Ruthen langen Straßen⸗ 
Dammes zu 8,031 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 
2) der Bau der zu Riederſiſoͤba erforderlichen 
Futtermauern, zu 514 — » 7> 
3) der Bau zweier Brüden über die aedorf⸗ 
von QU Fuß Weite, zu - 183 » % » 6 >» 
4) der Bau ber übrigen Brüden und Dürde - 
laͤſſe, zu 1,81 >» 18 > 11 >» 


nn 
Ueberbaupt . . . 11,671 Xplr. 7 Sgr. 3 Pf. 
veranſchlagt. Diefe fchleuniaft auszuführenden Baue follen, um die Unternehs 
mungen zu erleichtern, in verſchiedenen Abtheilungen (deren 4 auf’ den Bau 
bed Straßendammes fommen) am 16. September db. J., Vormittags 
am 10 Uhr, im Gafthofe zu Nieder⸗-Fiſchbach, Öffentlich an die Mindeftfor 
dernden verbungen werden. Unternehmungsdluftige, welde im Stande finb, 
wenigftend !/, ber Verdings Summe vorzufgießen und fih überhaupt durch 
glaubwürbdige, unfeblbar im Termin vorzulegende Zeugniffe als zuverläßig und 
bürgefähig zu befunden, mögen bort ihre Forderungen thun, nachdem fie fi 
mit den Anfchlägen und Bedingungen genau befannt gemadt haben. Dieſe 
werden zu dem Ende 14 Tage vor der Verbingung in dem Gefchäftszimmer 
bes Herrn Bürgermeifterd Beinhauer gu Kirchen und bei mir zu Jedermanns 
Anſicht offen liegen. 
Dipe, den 17. Auguft 1830. 
Der Wegebaumeifter daſelbſt. 


Bom Bau ber ern Wendener- Hätte und Ober⸗Asdorf liegenden, 

2 Meilen langen 2ten und Item Abtheilung der Rheinftraße von Dipe nad 
Niederfiſchbacher Hütte fol der u +: + . 16,995 Thlr. °5 Sgr. 1 Pf. 
und zu 14,04 » 4 » 3 > 


überhaupt alfo zu 31,019 Thir. W Ser. 4 Pf. 
veranfchlagte Bau ber Steindefe mit Gewinnung unb Anfuhr ber dazu erfor: 
berlihen Steine, ingleichen die Pflafterung ber Straße im Dorfe Anſteß und 
im Fleden Freudenberg, auf 120 [JRuthen zu 809 Thlr. veranſchlagt, überhaupt 
in 15 Ubtbeilungen, am ſechszehnten September db. J., Nahmittags 
um 3 Uhr, im Gafthofe zu Niederfifhbadh, nah ben bei mir zur Durchſicht 
offen liegenden Anfhlägen und Bedingungen, dffentlih an bie Minpeftfors 
bernden verbungen werben. Unternehmungsluſtige, welche ich zu biefem Ters 
mine einlade, werden wohlthun, ſich vorber mit ben Steinbrühen genau bes 
fannt zu machen unb haben fi deebelb an bie beim Bau angeſtellten techni⸗ 
fhen Auffeher zu wenden, 

Dfpe, den W. Auguft 1830, 





Der Wegebaumeifter daſelbſt. 
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Stück 36. 





Arnöberg, den 4, September 1830, 





Durs unfer Publicandum vom 1. Mai 1830, confr, 

No, 123, 134 und 148 der Staatd: Zeitung, 

No. 125, 114 und 103 der Voffifchens Zeitung, 

No. 125, 112 und 103 der Haudes und Spenerſchen + Zeitung, 
fo wie die Amtöblätter der Königl, Regierungen, find fämmilich zu 5 
pEt. verzindlihe DomainenPfanpbriefe den Inhabern zur baaren Auszah⸗ 
lung auf den 1. September d. J. gefündiget, dabei aber denjenigen, weiche 
ihre Eapitalien in andern Gtaatd- Papieren anzulegen wünfchten, neben 
den bis zum 31. December d. 3, fälligen Zinfen und einer Entſchaͤdigung 
von 2 pCt. baar, Staats⸗Schuldſcheine vom 1. Januar 1831 ab verzind- 
lich, zum Nennwerthe bewilligt, infofern fie fih bis zum 1. Auguft d. J. 
zu deren Annahme bereit erklaͤren wuͤrden. 

Da dieſer letztere Termin nunmehr abgelaufen und das diesfaͤllige 
Umtauſch⸗Geſchaͤft ald gefchloffen anzufehen ift, fo fönnen diejenigen Bes 
figer 5 pEtiger Domainens Pfanpbriefe (vie auf Schlefifchen Domainen 
baftenden mit eingefchloffen), welche diefelben bisher weder zum Umtaufche 
in Staats⸗Schuldſcheine wirklich eingereicht, noch dazu bei und angemeldet 

a 60 


N. 320. 
Rüdzablung d. 
5 pCtigen Dos 


brief 


inen-Pfand» 
e. 


N. 321. 
Medicin iſch⸗ 
chirur giſche 
Febranftalt zu 
Muniter. 


374 


baben, jegt nur nod auf Auszahlung in baarem Gelde Anſpruch machen, 

weshalb viefelben in Gemäßheit ver erwähnten Befanntmadhung vom 1. 

Mai d. J. wiederholend aufgefordert werden: 
die Baluta ihrer Pfanpbriefe, nebft allen fälligen, nody unabgehobenen 
und durch die vierjährige Präclufion nod nicht erlofhenen Zinfen, 
gegen Zurüdgabe ver Pfanpbriefe felbft und fämmtliher dazu gebö- 
riger Coupons, am 1. September d. %. bei der Staatsſchulden Til 
gungsfaffe, bier in Berlin, Zaubenftr. 30, zum vollen Nennwerthe 
in Empfang zu nehmen; von dieſem Tage ab hört die fernere Ber; 
zinfung der gefündigten Pfanpbriefe auf, und bleiben die nicht abge; 
bobenen Gapitalien unverzinslich liegen. 

Sollten einzelne Inhaber folder 5 pEtiger Domainen:Pfanpbriefe, 
den Umtaufch derfelben in Antrag zu bringen, durch befondere Hinderniſſe 
abgehalten feyn, fo wollen wir die Anzeige derfelben und den Nachweis 
noch bis zum Cintritte ded Zahlungdtages, den 1. September d. J., ge: 
wärtigen, wogegen fpätere Anträge durchaus unberüdfichsigt bleiben müjfen. 


Berlin, den 18. Auguft 1830, 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 





Mittelft Verfügung des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts; 
und Medicinals Angelegenheiten vom 26, v. M. ift beftimmt: 

tahdem die biefige Chirurgen Schule jegt auch ein Flinifcheme; 
diciniſches Inſtitut beſitzt, und alle Gegenftände lehrt, die auf andern 
LebrsAnftalten zur Bildung von Wunpärzten 1. Klaffe — nicht promo⸗ 
virten practifhen Aerzten — erforderlich find, fo nimmt fie ven Rang 
einer medicinifhshirurgifhen Lehranſtalt ein, und foll vie: 
fen Titel fatt des bisherigen einer Chirurgen: Schule fortan 

führen. 
Sleidyzeitig find für die Lehrämter ver Anatomie der Dr Tour⸗ 
tual jun., der allgemeinen und fpeciellen Chirurgie der Dr. Branco, 
der operativen Chirurgie nebſt der Leitung der chirurgiſchen Klinif ver 
Dr. Grosbeim, vie Leitung der medicinifgen Klinif der Dr. Pellens 
gahr, für vie Lehrämter der theoretifhen und practifhen Geburtöhülfe 
der Di. Klöveforn, der Naturwiffenfhaften ver Gymnaſiallehrer Becks, 
für Die Stelle des Proſectors und Repetenien der Wunvdarzt I. Riefens 
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kahl neuerdings ernannt, dad Directorium dem Verein der Lehrer unter 
Borfig des Mevicinalrath Dr. Bodde übertragen worden. 

Münfter, den 20. Auguft 1880, 


Königliher Ober-PBräfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde 


Vorlefungen, welde im Winter:Semefter 1830 — 31 bei der NR. 322, 


mediciniſch⸗ dirurgifben Lehranftalt zu Münjter gegeben werden: Borlefungen 
Erfte Cjüngfte) Abtheilung. ———— 
Lateiniſche und deutſche Sprache, Profeſſor Waldeck. F za Min 


Phyſik, Profeffor Roling. 

Specielle Anatomie des Menſchen, Dr. Tourtual. 

Praktiiche Anatomie (Praͤpariren), Dr. Tourtual, unterſtützt von dem 
Proſector Riefenftapl, | 

Phyfiologie, Dr. Haindorf. 

Allgemeine Pathologie, Medicinals Afjeffor Dr. Bufd. 

Diätetif, Medicinal⸗Rath Dr. Bodpe, 

Chemie, Derfelbe, 

Raturgefchichte, Gymnaſiallehrer Bed, 

Weitohälifhe Flora, Negierungsd:Rath v. Bönninghaufen, 

Repetitorium der Anatomie, Riefenſtahl. 
Z der allgemeinen Pathologie, Dr. Wirtenfopn. 

Zweite (mittlere) Abtheilung. 

Lateiniſche Sprache und Stylübung, Profeſſor Waldeck. 

Allgemeine Pathologie, Medieinal⸗Aſſeſſor Dr. Buſch. 

Specielle Anatomie, Dr. Tourtual. 

Praktiſche Anatomie (Praͤpariren), Derſelbe, unterftügt von dem Pros 
fector Riefenftapl. 

Die Lehre von den dirurgifhen Operationen, Regiments⸗Arzt Dr. Groß 
beim, 

Die Lehre von den Fracturen, Zurationen und Bandagen, Regimentö-Arzt 
Dr. Braneo, 

Repetitorium der Anatomie, Profector Riefenftapl. 
" der Chirurgie, Derfelbe, — 
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Repetitorium der allgemeinen und fpeciellen Pathologie und Arzneimittels 
Lehre, Dr. Wirtenſohn. 


Dritte (legte oder ältefte) Abtheilung. 


Die Lehre von den dyirurgifhen Operationen, Regiments⸗Arzt Dr. Groß— 
beim. 
Die Lehre von den Fracturen, Zurationen und Bandagen, Regimentd:Arzt 
Dr. Branco. 
Practiſche Geburtspülfe, Dr. Klövelorn. 
Gerichtliche Medicin und Medicina castrensis, Dr. Pellengapr. 
Toricologie, MedicinaliRath Dr. Bodde. 
Die Lehre von den 'plöglihen Lebendgefahren und Rettung der Schein 
todten, Dr. Bufd. 
Ehirurgifhe Klinif, Regiments, Arzt Dr. Großheim. 
Mevdicinifhe Klinif, Dr. Pellengahr. 
Geburtöhülflihe Klinif, Dr. Klöveforn. 
Repetitorium der Ehirurgie, Drofector Riefenftapl. 
" der Therapie und Arzneimittellehre, Dr. Wirtenfohn. 
Am 23. October findet die Prüfung der neu eintretenden Zöglinge, 
fünftig, vom naͤchſten Semeſter an, neue Aufnahmen nur zu DÖftern flatt. 
Am 25. Ortober werden die Borlefungen beginnen. 
Münfter, ven 25. Auguft 1830. 
Königliher Dber-Präfident der Provinz Weftphalen. 


von Binde, 


N. 323, Der bisherige Privat: Docent Dr. Baumann ift zum auferor- 
Grremmung dentlichen Profeffor in der ppilofophifhen Facultaͤt der hiefigen Koͤnigl. 
mie zu Run, Afademie ernannt worden. 
— Münfter, den 13. Auguſt 1830. 

Königliher Ober-Präfident der Provinz Weſtphalen. 


v. Binde, 


— 324. Das Königliche Staatds,-Minifterium hat den Regierungs-⸗Secretair 
Sammlung, Seotti mit der Sammlung der Provinzial»Gefege und Verordnungen 


+ Gefege im Bereiche ver Ober-Präfivial;Bezirke vom Niederrhein und von Weſt—⸗ 
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phalen beauftragt, die in derfelben Weife, wie die früher von eben dem⸗ eg 

felben herausgegebenen Sammlungen der Provinzial» Gefeße der Herzogs malign © Chur: 
thümer Jülich und Berg, ded Herzogthums Eleve und ber Graffhaft 5; — * 
Mark, bewirkt werden ſoll. 


Der Regierungs⸗Secretair Scotti ift mit biefer Sammlung fo 
weit vorgefchritten, daß bie 


"Sammlung der ProvinzialsGefeße und Verordnungen des vormalis 
»gen Churfürftentfumsd Coͤln, in chronologifcher Folge vom Jahr 
„1463 bis zur Beſitznahme des linfen Rhein-Ufers durd die Frans 
„zofen, reſp. bis zur Befignahme des Veſtes Redlinghaufen und 
„ded Herzogthums Weftphalen für dad Großperzogtbum Berg 
„und die Krone Preußen» 


vollendet ift, und in drei Abtheilungen erfcheinen wird, von denen bie 
erfte in zwei Bänden, jeder zu 45 bis 50 Bogen in gr, 8. auf weißem 
guten Drudpapier, die Gefeßgebung des eigentlihen Churftaated Coͤln bis 
1802, mit einem ausführliden Sach-Regiſter, enthaltend, fihon gegen 
Mitte des Fünftigen Monats audgegeben werden kann. 


Die beiden anderen Abtheilungen, die Großherzogl. Heflifche und 
Herzogl. Arenbergifhe Gefeßgebung für das Herzogthum Meftphalen und 
dad Belt Redlingbaufen enthaltend, werden im fünftigen Frähjahre 

erfcheinen, und die ganze Sammlung wird 4 — 5 Bände enthalten. 


Der Subferiptionds Preis eines jeden Bandes ift nah den Selbſt⸗ 
koſten zu 1 Thlr. 15 Sgr. feflgefegt, und wird bei Ablieferung defjelben 
erlegt; nach dem mit Vollendung des Werkes erfolgenden Schluffe der 
©ubfeription aber erhöhet werden. 


Indem id alle Gefhäftsmänner und Jeden, den die Vergangenheit 
bed Baterlandes intereffirt, auf diefe, einem wirflihen Bedürfniffe begege _ 
nende, Sammlung aufmerffam made, lade ich die Herren Landräthe ind 
befondere ein, dur die Herren Bürgermeifter und Kreis⸗Secretaire Sub; 
feriptionen fammeln und baldmöglihft an den Herausgeber, Regierungss 
Secretair Scotti, gelangen zu laſſen. Die Zahlung wird demnähft 
Direct an die Koͤnigl. Regierungss Haupt Kaffe bier geleiftet. 
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Außerdem koͤnnen au birecte Beftellungen bei dem Herausgeber 
felbft gemadht werden, und wird ben Sammlern von Gubfcriptionen auf 
10 Exemplare ein Frei⸗Exemplar zugefichert. 


Düffelvorf, den 10. Auguft 1830. 
Der Regierungd- Präfident. 


Die nad vorftehender Bekanntmachung erfcheinende Sammlung der 
Provinzials©efege und Verordnungen des vormaligen Churfürftenthums 
Coͤln empfehle ih als ein für hiefige Provinz fehr nuͤtzliches Werk des 
durch aͤhnliche Arbeiten rühmlih bewährten Verfaſſers angelegentlich zur 
Anſchaffung, und erſuche die Herren Landräthe und Bürgermeifter, fich 
der Subferiptiond: Sammlung zu unterziehen, die Anzahl der Subferibenten 
aber feiner Zeit dem Regierungs:Secretair Scotti befannt zu madhen. 
Die Zahlung der Gelder wird demnaͤchſt freisweife unter einer Summe 
an die Haupts Rafie ded Regierungs-Bezirks gefchehen können, und diefe 
den Gefammt» Betrag an die Regierungds Haupts Kaffe zu Düffeldorf ber 
fördern. 


Münfter, den 17, Yuguft 1830, 
Königlicher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen. 


von Binde, 





Der von dem Königl. Confiftorium zu Stettin pro licentia con- 
cionandi eraminirte evangelifche Kandidat Dietrich Heinrich Joh. Lueg 
aus Hacheney bei Dortmund, ift im die Reihe der pro licentia concio- 
nandı eraminirten Kandidaten ber Provinz Weftphalen aufgenommen 
worden. , 

Münfter, ven 21. Auguft 1830. 


Königliched Eonfiftorium. 





Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 30, Detober 
ie 9 J. bringen wir aus ber Inhaltds Anzeige des erften Bandes des von 


tökun, bem Hayptmann, von, Eedebur herausgegebenen allgemeinen Archivs 
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für die Geſchichtskunde des Preufifhen Staates die nadıfte 
benven HauptsRubrifen zur allgemeineren Kenntniß, 


Münfter, den 18. Auguft 1830, 
Königliches Provinzial-Echul-Eollegium. 


Inhalt. 

J. Geſchichtliche Nachrichten von den edlen Geſchlechtern, welche 
im eilften, zwölften und dreizehnten Jahrhunderte die Schloͤſſer Ammens⸗ 
leben und Hillersleben unweit Magdeburg und viele da herum gelegene 
Ländereien beſaſſen. Von ©. W. Wohlbrüd. — II. Gehoͤrten die Gaue 
Riaciani, Zamzici, Dassia, Lusici gan; oder auch nur theilweiſe zum 
Brandenburgifhen Sprengel? — III. Ueber Ludwigs des Roͤmers, Mark 
grafen von Brandenburg, zweimalige Vermählung und über fein und einer 
feiner Gemaplinnen Grabmal in ver Klofterfirche zu Berlin. Bon K. 9. 
©. Roͤdenbeck. — IV, Miscellen. — V. Litteratur der Vaterlandskunde 
des Jahres 1829. — VI, Die Burg Limberg in der Graffchaft Ravends 
berg, — VIL Friedrich der Große, Thiebault und der Recenfent in den 
Blättern für literarifche Unterhaltung, 1828, No. 296 — 298. Von RK, 
H. ©. Rödenbed, — VIII, Die Statthalterwürde Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen von Preußen über Pommern. Bon v. Raus» 
mer. — IX. Bon ver gegen dad Ende des zwölften Jahrhunderts gefche: 
henen Berwanpdlung aller eigentbümlichen Güter des marfgräflichen Haufes 
Braudenburg in Lehen des Erzitifted Magdeburg. Von S. W. Wohl; 
brüd. — X. Ueber die Art, wie die Verbindung der Zauche und des 
Havellanded mit dem Nordſaͤchſiſchen Markgrafenthume durdy den Vorſte— 
ber des leßtern, den Grafen Albrecht ven Ballenftädt, zu Stande ger 
bracht worden if. Bon Adolph Riedel. — XI, Ueber die ehemaligen 
Beſitzungen des Johanniter Ordens in Pommern und Pommerellen, mit 
ungeöructen Urkunden. — XII, Beiträge zur Kriegsgefhichte der Chur: 
marf Brandenburg im fünfzehnten Jahrhundert. Mitgetheilt von v. Raw: 
mer. — XIII. Ueber die alte und neue Erz Didcefe Eöln. — XIV, Das 
Judendorf bei Magdeburg und des Erzbifhofd Ernit zu Magdeburg Yus 
denverfolgung im Jahre 1493. Bon Dr, H. A. Erhard, — XV. Ge 
ſchichte des Bergbaues um Lömwenberg und Bunzlau, Bon Joh. ©. Ber 
gemann. 


de des Preuß. 
Staates von 
D. v. Ledebur. 
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N. 327, Die Allerhoͤchſte Königliche Kabinetd-Orber vom 8. dieſes Monats, 
—— um bie Freilaffung der fchiffbaren, zum öffentlihen Gebrauche beftimmten Kas 
em näle von der Grundfteuer betreffend, wird hier nachfolgend zur öffentlichen 


Kimmten Ro Kenntniß gebracht. 


nn Arnöberg, den 23. Auguft 1830. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der Directen Steuern, Domainen und Forften. 


Auf den Bericht ded Finanz- Minifteriumd vom 3, v. M. ſetze 
Ich mit Aufhebung der entgegenftehenden Vorſchriften hierdurch fell: daß 
alle fhiffbare, zum öffentlihen Gebrauch beftimmte Kanäle, ed mögen 
davon Kanals Abgaben erhoben werden, ober nicht, und fie mögen auf 
Koften des Staatd, oder mit Genehmigung bdeffelben, durch Eorporationen, 
oder Privatperfonen angelegt feyn, oder noch angelegt werden, von der 
Grundfteuer befreit bleiben und, daß die jet darauf ruhenden Grund- 
fteuern fogleih, fünftig aber bei neuen Anlagen die Grundſteuern, die 
von dem, zur RanalsAnlage eingezogenen und vom Waffer bevediten Grund 
und Boden zu entrichten find, vom Contingent abgefeßt werden follen. 
Das Finanz Minifterium hat hiernach dad weiter Erforderliche zu vers 
fügen. . 


Berlin, den 8. Auguft 1830. 


(93) Friedrich Wilhelm. 


Un das Finanz: Minifterium. 





N. 328. Auf Anordnung bed Herrn Generals Direetord ber Steuern wird 
—— * am 1. October d. J. auf der Gahlenſchen Straße die Wegegeld⸗Erhebung 
— der Barrieren Engelsburg, Holtlamp, Crange und Bruch aufhoͤren, und 
v Straße, dafür nur in Marmelöhagen eine Barriere mit nur 1meiliger Heber Be- 

fugniß in jeder Richtung angelegt werden. 

Münfter, ven 20, Auguft 1830. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» „Stener- Director. 
Krüger 
DE — — 


CCXLr 


Beilage 


36. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, ben 4. September 1830. 





An der Naht vom 20. auf ben 21. v. M. ift aus der Wohnung des Kauf NM. 508. 
mannsd Heinrich Thomä zu Sferlopn Folgendes mittel Einbruchs geftohlen Diebſtadl zu 
worden: Sferlopn. 

4 Dofe von Schildpat mit einem filbernen Dedel, worin fih 2 Napoe 

leonsd'or und ungefähr 5 bis 6 Friedriheb’or befanden; 1 Geldbeutel 

von Seide mit Perlen gefiridt, inwendig mit blauer Seide gefüttert und 

mit einem filbernen Bügel verfeben, worin 1 Louisd'or und einige Thaler 

befindlih; 1 Geldbeutel von grüner Seide mit mefjingenem Bügel, in 

welhem einige Goldmünzen befindlih; ungefähr 20 Thaler in Ye, "is 

und ,.:&tüden. 

Sebermann, der verbädtige Sachen biefer Art in Erfahrung bringt 

ober zur Anſicht bekommt, wird aufgefordert, ber nächften Polizeis Behörde 
ober und fofort davon Anzeige zu machen, 


Hamm, den 17. Auguſt 1830. 
Königl. Preuß. Inguifitoriat. 





In der Nacht vom 11. auf den 12. Juli c. ind aus ber Wohnung der NM. 509, 
Wittwe Pothman zu Ober »Elfringfen, Gerichts⸗Bezirks Hattingen, folgenbe —*8* — 


Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs geſtohlen worden: ſen u. Frilen» 


41 Topf mit ungefähr 3 Pf. Butter; 1 dito mit ungefähr 4 Pfb. Kaͤſe; dorf. 
1 Terzerol, daran kenntlich, daß der Echaft in ber Gegend bes Drüders 

gefprungen und vom-Dberfchaft in der: Rähe: ber Mündung ein Stud Holz . 

abgefprungen war; 1 bdreigehäufige filberne Tafhenupr. Um bem äußern 
Kaſten war eine ſchildkroͤtene Platte mit filbernen Nägeln befeſtigt, von 

welchen einer ausgefprungen war. Auf dem Zifferblatt fand ein Vers 

Ken, An ber Uhr befand fich ein rothes Band mit gelben, fchwarzen 

39 
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R. 510. 
Aufforderung 
an ben @igen: 
tbümer eines 
emtbmaflic 
geoblenen 
Dierdes. 


EcXLU 


und blauen Perlen benäßt, und an -diefem hingen 2 Schlüfel, deren einer 
mit einem rotben, ber andere mit einem gelben Gladitein, von der Größe 
eines 2Sgr.:Srüds, verfehen war. 


Am 31. Juli find aus ber Wohnung der Wittwe ded Tagelöhners B. 
Schmitzler zu Frillendorf, Gericdtds Bezirks Eſſen, folgende Gegeafägbe 
mitteilt Eiubruchs entwendet worden: _ 


ein fhwarzed tuchenes Kleid; eim filbernes Kreuz nebit ſchwarzem ges 
fräufelten Bande; zwei goldene Ringe. Auf einem berfelben befand ſich 
ein platted Knöpfhen, auf dem andern, welder glatt war, befanden ih 
die Buchſtaben A. M. H.; 1 Stück flähfened Tu von ungefähr 16 Een; 
1 Kiffen» Ueberzug von blauem Dobbeljiein. _ 


Warnend vor dem Ankauf berfelben, fortern wir zugleid Jeden anf, 
Batjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhafung der 
geſtohlenen Sachen führen könnte, entweder und oder der nädften Polizei: 
Behörde fofort anzuzeigen. 


Hamm, den 25. Auguft 1830. 


Königl, Preuß. Senattitarten: 


Der bereits wegen Diebitabld zur Unterfuhung gezogene, jebo& vor: 
läufig freigefprochene Kötter Kemper genannt Köiter aus Yrueringbanfen, 
it vor einiger Zeit mit einem Pferde, deſſen Befchreibung wir beifügen, zu 
Dülmen im Münfterihen angehalten und, da derſelbe dringend verbädtig, 
das Pferd geſtoblen zu haben, bort arretirt worben. 


Wir fordern den Eigenthümer des befchriebenen. Pferbes daher auf, 
fih bei dem Koͤniglichen Lands und Stadtgerichte zu Dülmen zu melden und 
dort feine Aniprühe geltend zu machen, indem, wenn dies unterbleibt, nad 
Abſchluß der Unterfuhung, ber öffentliche Verkauf des Pferdes erfolgen wirb. 


Hamm, den 25. Auguft 1830. 
Königl, Preuß. Inquifitoriat. 
Beihreibung des Pferdes: 
Ein ſchwarzbrauner Wallach, ohne Zeichen, jedoch auf dem Rüden etwas ge 


brüdt und noch nicht gan; geheilt, 8 bis 10 Sabre alt, + Fuß '. Zoll 
hob, vorn und binten bejhlagen; bie Mäpnen find halb abgeſchören. 
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Der Zaum iſt mit einem ftehenden Gebiß; am Bepireih und am Ende bed’ 
Zaums befindet ſich eine mefjingene Schnalle. 


In der Nacht vom 31. Juli auf den 1. Auguſt e. find. bem Colonen N. 511. 
Schladot zu Dedbern von feiner Schlafftube dur Deffnen des Fenſters fol⸗ 32* zu 
gende Gegenftände entwendet worden: erde 

ein blauer Kittel, ohne Zeichen; ein blaner bebrudter Frauenrod, mit 
weißen Blümden; ein bito von Kaftun, blau und weiß geftreift; zwei 
drillene Tifchtücher, ohne Zeichen; ein Paar Frauenftrümpfe, blau von 
Baumwolle; ein Paar dito Mannsſtruͤmpfe; zwei — — mit 
weißen Raͤnden; ein Paar Kinderſchuhe. 

Vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde warnend, fordern wir Be 
Jeden auf, dasjenige, was zur Ermittelung bed Thäters oder Wiederherbeis 
ſchaffung des Geſtohlenen beitragen Fönnte, und anzuzeigen. 


Menden, den 20, Auguft 1830. 
Koͤnigliches Juſtizamt daſelbſt. 


In der Naht vom 31. Juli auf den 1. Auguft c. find dem Verwalter N. 5ın. 
Sommer zu Dedbern aus feiner Schlafftube durch Ausheben einer Fenfters DIEBE m 
— folgende Gegenftände entwendet worden: Desbern. 


' eine zweigehaͤuſige filberne engliſche Uhrr mit geborftenem weißen, ver 
mittelft zweier Schrauben wieder befeftigten Zifferblatte; eine Pfeife mit 

weißem porcellainenen Stümmel, bledernem Dedel, roth lafirtem zinners 
nen Abguſſe und weißem fndchernen Rohre. 


Indem wir vor dem Ankaufe diefer. Gegenfände warnen, fordern 
wir Geben auf, dasjenige, was zur Ermittelung des Thaͤters und Wiederher⸗ 
beiſchaffung des Geſtohlenen dienen könnte, und — 


Menden, ben 20. Auguſt 1830. un ra we WIR-e 
I, Königlies Juſtizamt daſelbſt. 


i 


Auf höheren Befehl foll in der Gitabelle zu Wefel ein neues Körner B. 2. 
Magazin erbauet und die Materialien ſowohl wie die Ausführung ber Arbei- N. 513. 
ten einzeln audgeboten und dem Mindeftfordernden zur Beforgung überlaffen rin 
werben. Bietungsluftige werben biermit eingeladen, fi zu dem am 28. Sep, er 
tember 1830 feitgefesten Termine im Lofale bes biefigen Königlichen Proviants —— u 


B. 
N. 514. 
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Amtes einzufinden.: Fuͤr bie entforntern Theilnehmer, welche abgehalten find 
perſoͤnlich zu erfheinen, dient hiermit zur Nachricht, daß diefelben bis zu oben 
erwähntem Termine auch fohriftlih ihre Erflärung verfiegelt und portofrei, 
unter der Adreffe: >an das Königlihe Proviant- Amt zu Wefel,« mit der Bes 
merkung auf dem Couverte (Submiffion zu dem Baue bed Körmer Magazins) 
abgeben Fönnen, Im gebachten Texrmine werben bie Submiffionen eröffnet 
und ald erfted Gebot auögeftellt. Bleibt daſſelbe das mindeſte, fo wird darauf 
ber Zuſchlag ertheilet, au wenn die Competenten nicht perfönlih zugegen 
find, und müffen diefelben daher in ihrem Anſchreiben ſich zugleich verpflichten, 
daß fie an ihr gegebenes Gebot ‚gebunden feyn wollen. 


Dem Minbenforbernden, der fih als Fautionsfähig und qualificirt zur 
Uebernahme der Entreprife ausweifet, wirb vorbehaltlih der Genehmigung 
des Militair: Defonomie»-Departements im hohen Kriegesminifterio, ber Zus 
flag ertheilt, und bleiben die Submittenten, bid zum Eingange ber Enticheis 
dung jener Behörde, an ihre respectiven Dfferten gebunden. Bebingungen und 
Koftenanfhläge find täglih auf dem unterzeichneten Proviants Umte einzufehen, 


Befel, den 10. Uuguſt 1830. 
Königliched Proviant: Amt. 





Die Inftandfegung der hiefigen Kirchſpielskirche, welde in Maurer, 
Zimmers, Tiſchler⸗, Schloffers, Anftreihers und Glafer sArbeit mit Materias 


BVerdingwegen lien⸗Lieferung befteht, und auf 3300 Thlr. verauſchlagt if, fol am 7. October 


d 
—— 


kirche zu Iſer werden. 
Iobn. 


auf hiefigem Berwaltungszimmer bem Wenigftfordernden in Verding gegeben 


Unternehmungsluftige wollen ſich am gedachten Tage, Vormittags 10 
Uhr, daſelbſt einfinden, und find dort auch Vorbedingungen, Zeihuung und 
Koftenanfhlag vorher einzuſehe. 

Sferlohn, ben 27. Auguſt 1830. 7 


Der Bürgermeifter bafeldft. 
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Stück 37. 








Arnsberg, den 11. September 1830. 





Des 15te Stüd der Gefeßfammlung enthält: "N. 329. 
N. 1258, Allerhoͤchſte Kabinets-Order, die Erhaltung der Stadtmauern ıc. re 
betreffend. Vom 20, Zuni .1830. 9m, 


N. 1259. Bekanntmachung einiger zufäglichen und abändernden Beltims 
mungen zu dem unter dem 12. März 1825 — Plane 
der See-Aſſekuranz-Geſellſchaft zu Stettin. den 26. 
Juli 1830. 

N. 1260. Schiffahrts-Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von 
Preußen und Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Großherzoge von Olden— 
burg. Vom 26. Juli 1830. 

R. 1261. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 8. Auguſt 1830, über die 
buͤrgerlichen Verhaͤltniſſe der Juden in den neuen und wieder 
erworbenen Provinzen. 





Der und von dem Dirigenten ber jüdiſchen Verein-Schule in Müns N. 330, 
fer, Dr. med. Hainpdorf mitgerheilte Ate Jahres-Bericht veranlaßt ung, — *2 
in Verfolg unſerer Bekanntmachung im vorigjaͤhrigen Amtsblatte No. 309. Mrünper sur 
von den Fortſchritten düeſer ſehr wohfthätigen Anflalt, worin fünftige jü- Bitung füdir 
difche Schullehrer ausgebildet und arme vermaifete Raben unterrichtet Ihr —— 
werden, inöbefondere auch die Beförderung von Hamdiverfen und Rünften Derung von 
unter den Juden bezweckt wird, nachfolgenoe Beweiſe auch ine dieſſeitigen Oandwerken. 


Bezirke zur oͤffentlichen Kunde zu bringen. 
4 
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Aus der 60 Zoͤglinge zählenden Schule, worin vorläufig nad den 
Kräften der Anftalt 21 arme Knaben zur Ausbildung für dad Schulamt 
aufgenommen waren, find 9 Zöglinge entlaffen, wovon 7, namentlich 

Lehmann aus Werne, 

Meyer. aus Telgte, 

Kaufmann aus Wolbel, 

Rothſchild aus Lengerich, 

Friede aus Oeſtrich, 

Mayer aus Soeft und 

Levi aus Olfen 
die Lehrers Prüfung im Seminar zu Soeft beflanden und mit ben Zeug: 
niffen No. 2 verfeben, bereits ald Lehrer ihre Unterkunft gefunden haben, 

Zur Erreihung des andern Zweckes der Anftalt, der Beförderung 
von Handwerfen, wurden zu ven bereits früher in die Lehre gegebenen 
34 Lehrlingen im verfloffenen Jahre noch 10 Knaben bei Meiftern unter» 
gebracht, deren Fleiß und Betragen zu den beften Hoffnungen beredhtigt. 

Der Kaſſen-Abſchluß des Vereins weifet 

an Einnahme . . 3,349 Thlr, 18 Sgr. 2 Pf. 
an Ausgabe. . „. 2512 » 14 "11 


mithin einen Beftand von . . . 837 Xhlr. 3 Gar. 3 Pf. 
nad. Der KafjensZuftand hat, fi folglich gegen das vorige Jahr um 
ungefähr 325 Thlr. verfchleditert, welches von dem Mangel an Theilnahme 
und Unterftüßung von Geiten mehrerer jüpifchen Gemeinden in der Graf 
haft Marf und im Herzogthum Weftphalen herrüprt. 

Letztere, fo wie alle jüdiſche Glaubendgenoffen fordern wir daher 
auf, durch ihre thätige Theilnahme das für fie, befonders bei dem drüden- 
den Mangel: an gehörig vorgebilveten ünd tauglihen jüpifhen Lehrern, 
fo wichtige Werf erhalten und befeftigen zw helfen und zu beherzigen, daß 
ſolches nur das wahre Wohl ber ‚Jugend ihrer Glaubensgenoſſen zum 
Zwede bat. - 

Aud) die Herren Sandräthe und Bürgermeifter werben nicht unter» 
laſſen, für. den erwähnten menjhenfreundlihen  Zive in. ihren Kreifen 
‚mitzumwirfen. 

Arnsberg, den 24. Auguſt 1830.. Du 

Koͤuigliche Regierung, Abtheilnug des Inuern. 

— 


14) 
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Sortfegung, der Nachweiſung 
der im Monat Auguft 1830 in fammtliden Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg ſtatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten und übrigen Conſumtibilien. 


anne 1 

Find» J Ham | Kalt, ISchwei⸗ J Speck, | Butter,] Reis, Hafer] Graw-f Bier, | Brannt: In Großen 

Namen ber | Hleiih, Jmelfleiſchſ leiſch, Jueſeiſch, Jordinair,J das en 3 
das das das das das — die | bie F Das 1 das eete vo 

landräthlis Wunt. | Pfund, Bund. | Pfund. | Pfund. | Pfund. 4 Pfund. IMetze. | Mehe. l Duart. | Duart. ee ad 








chen Areife. Preußiſch Maaß und Gewicht. 

Sar. Df.] Sar. Pr.ISar. Pf.] Syr. Pf. Sar. Pf.ISar.Pr.] Sgr.Pf. Sg. Pi.1Sgr.Pf.] Sar.Pf.] Sar.Df A So Pf. 
— 11100 1114 346 31974 [115 4145155816 1 1l 6 ı 5124116 > 
Arnsberg - 12) 21 211 21» 21» 5/8148] 4156| 1) al 6) id >» 
Bohum . 12] 5] 213] 1[61 3) 9) 5 | 116 | >| A | 7|7 9 1 6» 
Brilon. ..I2l 2] 21») 1[81 218 5) 1115 4 | 716 6 11 >] 7 | 6] 2413| 9 
Dortmund . 12] I aid 118 2 j1ı 5/1 >59 41571238161 1|5 6 110} 23/211 5 
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Siegen .. [2] 5] t j11] 1131 2 6| 411015 | 1] 4 | 61 > »|»| 1|4| 7] 112023) 7 
Sorte... hal »l tot 1] 71 2|8} 55|3|41 9] 4] 215 [ho | 9] 1 ıl 61512412] » 
Wittgenftein [2] 2 ımla!aa a2! 5|]»151» 41) 66 9|»j 11») 5161822 6 
Durchſchnitts⸗ 
Preis... 12] 3] 1 11) 116 ale 5l2els|2] 4 6° 1 7° 9 10 


Die Richtigkeit diefer Nachweifung wird hiermit befcheinigt. 
Arnsberg, den 1. September 1830. 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 
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Nachſtehende Weberfiht der Einnahmen und Ausgaben bei der 
Geuer s Societätös Kaffe des Herzogthums Weftphalen in Verbindung mit 
dem Kreife Wittgenftein wird bierdurd zur Kenntniß der Intereſſenten 
gebracht. 
Arnsberg, den 1. September 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
—— — ———t — ———— —— 


Soll⸗ Iſt ein— 
Einnahme. Detail der Einnahme. genommen. Reſtirt. 































Thir- far. »f, 
Tit. I. An Beftand, 
1,824| 7| 81 Nach der Rechnung pro 138 . » — 
Tit. I. An Defecten. 
=22 i t8 . . f} . f} * ’ . . . — — li 
Fit. III. An Activ⸗Reſten. 
Brenn rer rang 100 | 2a | abe 
Tit. IV, Anneuem Ausfhlage. 
20,859|27 Nah dem Ausſchreiben vom 16, Mai 
189 2-02... 0. 1895713 11] 1,00Rlıal 7 














Tit. V. Un Ertraorbdbinarien. 
Den Reft des bei der Banf zu Miüns 
fter angelegten Kapitald wieder eins 


ee RE N a 4,0001 — — 
Un Zinſen von vorſtehenden 4000 Thlr. 
vom 7, Sanuar bis 17. Juni 1829 35110 — en 


Un ertr, nachträglichen Beiträgen pro 
18°°/,, von der Königl, Steuerkaſſe 
au Gelee 0:7 "We ne» 


Sumue Tit. . . + 


Wiederholung ber Einnahme. 
Tit: I. an Beltand 2 m 
» ID, an Deſteten 
» I, an Wctiv:Reften . . ,„ . 3,20329 — 
» IV, an neuem Uusihlage . „ F18,957113 11 
4,0471 1 » V. an Eptraordinarien ;„ . .. | 4,047] 1 8 
33550 5] Betrag. der Einnahme . “u. 128,032/22| 3 


3,5944! 7 
1,902|13| 7 


5,107 5 2 











N. 332. 
Ueberfiht der 
Einnahme und 
Ausgabe bei d. 

euerfocietäte: 

afle des Herz. 
Weftobalen u, 
Kr. Wittgen 
ftein pro 1929. 
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Sol: Iſt aus⸗ 
Ausgabe, Detail der Andgabe. gegeben. Reſtirt. 
ble far. pi. ehe. for. pf.i Tble, fa afır. 


zit, . An Vorſchuß. 
_ SERIEN TE — — —— 


Tit. U. An Beitrag zum allge— 
meinen Verwaltungs-Fonds. 
113122) 6] Laut der vorliegenden Rechnung 113122) 6 — |— 


Tit. II. An Brand-Entfhädis 
gungsgeldern. 
a Sm Kreife Arnsberg. 
an ya gen, —— zu — 


— —— 123215 
be Stadt Hirſchberg 100| 1 2001 2] 6 
» BWittwe Mar Störmann zu 
Stodum . E 384117| 6 192 8I 9 
> CommunalsKafe zu Stodum A 30 —— | 
Dem Weber zu Glöfinden . . » 213) 8| 6 10618 3 
» Henr. Voß zu Grevenflein . 46.201 — 93110 


> Fried. Ant. Feldmann dafelbft 51) 1) 3] 102] 2] 6 
>» Mnt, Noͤker daft: - . . 10521110 21120, © 


>» Franz Mertens —— SR 761-1 10H 
Summ a +. VE 0 So 1,0011 - 4,168 111 8 
b. Im reife Brilon. 
Dem Franz Droll zu Madfeld . . AM 3 
>» Henn. Shönhenze au Duͤding⸗ 
baufen 1188 — 
» Bernb. Roltede zu Nieders 
mardberg. . -» — Y74| 7 6 
>» Sob. Larenz dafelbit A 5 — 
> Adam Stein bafelbt . . . 29 5I— 
> - Ant, Gerlach dafelift . - 256 20 — 
> Dhil. Zimmermann daſelbſt 17 —|— 
>» Gafp. Hefer bafelbi . . 21126) 3 
Der Bsp — Heinemann da 


204) 5 — 
> Etadt-Kaffe zu Dbermarsberg . 2] 2110 
Gumme b 4 9.5 0.0 EG 1,945|25|10 


c. Sm Kreife Eslohe. 
| Dem Pep zu Bradt . . — 
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Iſt aus: 
gegeben. 








Detail der Ausgabe. Neflirt 










ZUR air zu ee . 
chieven dafelbfi . A 

Petz zu Bradt... . . 

a up Pe * 
ran einemann gen. 
© halte ju Horbah . ka 

Hennede zu Uintervalme , 

Der Stadt Frebeburg - 

Dem „Reugringhaufen zu Bel: 


> Sieb. Hirn Rein zu ei 
RR. © Io .ol.e.0 2. Sur 


d, 5m Kreife Sferlopn. 
Dem Schulvorftande zu Simmern . 
ran; Kiffing zu Balve . . 
ch moͤhe zu Böingfen . 
— Timmer zu Mellen 
lemens Deft daſelbſt 
Baumeiſter daſelbſt 
Engelbert dbafelbit. . . 7 
Witte dafelbt , ».... . 
Stute bafebi. . . . A 
Göbel bafelbit . : 
Neubaus bafelbf sr 
Niebeder zu H ingfen — 
Summed. — 


e. Sm Kreiſe Lippftadt. 
Dem Sa zu. Heddingbaufen 
> Ley zu Weſternkotten . 
» ——— zu Ehringbau⸗ 


> Bentfeld zu Dedinghaufen ; 
>» Bienede gen, Mette zu Un 


i roͤchte 8* 
Der Bine“ Chriſtoph Ban g e zu 
Dem Caſp. Mer hede zu Sallenhard 


Der Wittwe Gotbracht zu Störmede 
Dem Kerfting zu Vnlon 415 




















KUWWWUMW WHY 
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Soll: 

Ausgabe. Detail der Ausgabe. 
175 — Dem Henr. Wulf zu Rüthen 3 
33245] >» Sof. Large zu Ermitte. . , 

5215] >» rag Pollmann dafelfi . 
210 —|— dv. Stademepyer dafelbit . 


» 
35 —— » Died. Rötgerpding bafelbft . 
» Boverfhmibdt dafelbfi . - 
157 15|—] Der Bittwe Ad. Schulte dafelbit . 
295 5—| Dem Amtsdiener Scholle dafeldft . 
15715 —| >» Peter Naffe daft . . 
ried. Büttner gen. Molitor 
afelbit nn» 


» 
a 
» 
en 


7382| 6| Schafer daſelbſt.. 

437 15 1Seinemann Stern zu Stoͤrmede 
144 11 3] » Sanger zu Moͤnninghauſen— 

507 15 1 ⸗Grefe gem Noͤllecke zu Effeln 
Ws — — Storck zu Benninghauſen. 


Hi > Ant. Neuhoff zu Langenfraße 
4,9011101 6] Summe e . : : ı u. R 


f. 3m Kreife Olpe. 
15120 — Dem Krämer zu Kirhbundem . 


11200—] » Starke zu Milchenbach . . 

aa 5— » Sönnede zu Singerbaud . 

525 —| >» QJungermannzuNiederalbaum 

2127) 65 >» Eafp. Mette gen. Weber zu 
Altenhundem 


aaa 6} ° Chriſtoph Teipel zu Bilſtein 
» Heinrib Heſſe bafelbi . - 

5626| 2, Den Gebrübern Brill daſelbſt „ - 
6) 3! Dem Bernp. Knop bafelbt „u. 73° 
6 Jodocus Stömwer bafelbt . 
10 » Johann Shumader dafelbft 
— >» Sobann Fledener gen. Pfule]. 
Dafelbi -. + 2 v0. . 
5—]| >» ob. Dieboff gem Goers bal. | 
64 3— » Übr. Goers jeßt-Didhoff da. | 
16310 —] >» Ghrif. und Hear. Schmitten 

| defelb® 0: 0: 2... 2.2000 
7-1 >» Bean Korten nuuez . 
$ nude. Arens gen. Miller baf. 

525 7 Franz Dorten dafelbit. » 






* 
⸗ 





Sol 
Ausgabe. 





2-2 
21} 
88 S5R 


rim) or 


IE) ID mi 


— — 


BEESSER u 


NO man 
IS [ co 


+ 
: 


3348223 
4 I 


! 
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Detail der Ausgabe. 


—* Joh Joſtes zu Bilfein . . 
rt Luͤtticke u Een 

— en — 

> Matth. Niclas zu "Shönar . 

> a Joͤſtes nn und Tan 

Ber JG 
> Adolph Nies zu Rarbach 
2Fried. Hinterſte Bernds in 
Eruberg . » 
Der Wittwe Anna M. Bernds daſ. 
Dem Joh. Keſeberg zu Ackerſchott 

» Sob. Pet. Stuff zu Eiden . 
Der Wittwe Drüte zu —— 
Dem Hufnagel dafelbfi . . 

» RKRaifer dafelbt . . | ° 
Der Wittwe Bayer dafeldft . —* 
Dem Goͤckeler gen. Guntermann 

u Elöye . 
» Gbriftoph Ölafes zu "Hilfen 
» Göbel zu Altenvalbert. - 
>» Theod. Stüpperich zu Eichen 
» Shürholz zu Schürbol; i 
» Nauterfus zu Rauterfufen . 
>» Adolph Gddeler zu Würding- 
baufen 519420139 Bi’ 
» Mi, Selter zu Enneft 
» Franz Dod dafelbfi . . 
> Franz Kranz zu Börtinghaufen 
Dr ei 4 Voß dafelbii. »- - 
Sondermann dafelbſt 
Dem Matti. Drofte zu Mengen . 
» Arend gen, Wülter Biel 


Summe fi, . . IIDEW’% 


Sm Kreife Soef. 
Dem Eoton Wulf zu Schiüdingen . 


Bel bbauer zu @idelborn 
Der ensmann zu —— 
Humpert zu Delede . , 
Re zu Weilrih .. . 


sun 


et ee of: 


Iſt aus⸗ 
gegeben. 


Thir. 


far. »f, 
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Reitirt. 


hir. _ far. nf. 


75125 — 
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Soll⸗ Iſt aus⸗ 
Ausgabe, Detail der, Ausgabe. gegeben. Refirt. 
zThir. far. uf. ehr. far. eh Chir. far. Df. 

| 
1,050 —|—| Dem Colon Schulte zu Rbune.  . 

175—— » Holzgreve zu Cörbede . . 

a7alıı) 3!  » Colon Luig zu Weltönnen . 

301.26] 3) >» » GSchlep zw Weitönnen . 

175— —] » Fran Dunder bajelbii . 

87115 — > Phil. Stoltefaut dafelbit 

53415 » Tb. Bonnefohe daſelbſt. 

16% 3 >» Colon Tillmann dafelbit . 

611 716 > PH Potthoff dafelbit . . 

148/22) 65) » Anton Schlep bafelbit .-» » 

83| 3) 9] Der BWittwe Bernd. Schulte dafelbft 

74116) 3] Dem Ignatz Keveloh daſelbſt. 

118| 3) 9) » Franz Theopbili dafelbft 
1,0501] » Dil. Pottdoff dafeldft . 

441136) 33 » Golon Steven bafelbii. - «» 

310118) 9| >» »  Bogelfang dafelbit . 

21822] 65 » Pleskengen Wigger daſelbſt 

332 15/ » Golon Tillmann daſelbſt. 

306| 7166 »RMufaut dafelbit. - 

34 716, »  » Brand dafelbii . 

35%] 3 » Henr. Düfener dafelbit 





6,120124 8 Cumme ER 


h. Im Kreife Vittgenfein. 
31230 Den Joh. Wetter zu Berleburg 





6310) » Fried. Wetter daſelbſt - . 
1910) » ob. Georg Winter dafelbit 
1,200] — » Stadt-Vorftand dafelbit . . 
21200] » Hermann Bald daſelbſt . . 
» Dbil, Bertelfäufer bafelbft 
76 20, — »Ludw. Wetzels dafelbt . . 
SH >» Wil. Schaub dafelbt . . . 
275i— » ob. Georg Wahl bafelbii‘ . 
46 » GEhrift. Bettelbäufer daſelbſt 
1301— >» Ludwig Fuchs dafelbi .-. - 
163110 —| » Leond. Krämer dafelt . « 
200 > BVorftand der Iudenfhaft daf. 
35 — — >» Leop. Beittzel daſelbſt 
75| - » Guftav:Böpel daſelbſt » » 
83/10 » Gafp, Siebert . .. ». 
95 > Ehriftian Born daſelbſt » 
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Soll Iſt aus: 
Ausgabe. Detail der Ausgabe. gegeben. Reſtirt 


Eble._ for. df. Ehlr. far. »xf. The. far. X. 
153 















10Den Erben Ludw. Franz Koch zu Ber | 
| —  . 1 45210011 —— 
416 20|—| Dem Daniel Hofmann zu Richſtein 208 101—] 208, 101— 
2310] » Kraft Kifcher dafelb . 116 20! —] 116,20)— 
486 201] >» GEhrift. Blecber dafelbit 196,20] 290, —|— 
260 —|—]| >». Georg Keil dafelbit . 3 10, — 130 —1— 
2 » Job. Hippenftiel daſelbſt 130, —i— 200| — — 
26204 >» Bam Belz dafelbit. . . . 21310)-| 213 10|— 
31310] » Heine. Salzmann dafelbſt 156,20/—] 156% — 
GUT >» Chrif. Aflerbed zu Zinfe . 6,20] — — 
413 3 » Peter Schneider ,. + 4. 137/21) 3] 275,12] 6 
85—l] » Georg Weller zu Alertshauſe 28110 56,201 — 
46%0—| > Ludw. Franz Roc jekt B.Koc 46.20/—] —— 2 |-i— 
' 751— » ob. Georg Wahi zu Berleburg 75|— — — — 
550 ⸗—2Kemper zu Fendingerbütte .. 366,20/—]  183110|— 

46——] > Georg und Ehrift. Hirfhhäus | 
fer zu Rihftein. . . .'.', 161—1—1 — — 
12/22] 65 Denfelden nabträgih - 2... 12a — II 
75—i—| Dem Füritv. Wittgenftein zu Wittgenſt. 251—1— 50,—|— 
> BZaboe. Löwenftein zu Arfeld 110'—I|—]| 2720 —— 


Summe h. * “a. . . . . . 2 461 13 9 4,733 22] U 
Un Brandentfoäbigungsgels 
er 


n, 

a. Im Kreife Arnsberg -; ... . 1,001!10| A] 1,168l11] 8 
b..>2 >» Brünn... ... 0. 1194585110] 7101 6| 3 

Bd en SZ SE 111) EEREEL ER Ze 455117) 6] 608117] 6 
d. >» 2 Sferloon „2... . | 3,685110| 55 226] 4|10 

e 2 Rippfladeiz .. 1 V2u. .. 995410) 27 1,9471 —| 4 
66h 2.» Dive 022.2 0 0 0...1 %791125| 9] 1,637]25| 9 
| “ * * Soeſt * * * » 5,111 9 2 1,309 15 6 

h > >» MWittgenflein. ... . 2461 13 0) 4,7332] 6 


Summe ber Brandentfhädigungsgeider | 18, 
für alle Kreife. 


zit. IV. An Ertraordinarien. 

293 14) 6) An Berwaltungstoften, fürRenovation 

ber Feuerfocietätd-Ratafter 12. . .. 
36,14 —| Un Drud« und EinbandsKoften . . 
329,28] 6| Summe Ti. IV... . 2... | 


- 
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Iſt aus⸗ 
Detall der Ausgabe. gegeben. Reſtirt. 


* 


Soll⸗ 
Ausgabe. 


eble. far. Pf Thle, far. pf. 





Chir. far. pf. 
Wiederholung der Ausgabe, 


Tie. L An Vorfhuß: » » 2. 
» II, An Beitrag zum Berwaltungss 


— 


——— 
31,449|17 


329|28| 6 are 
31,893 | 5] 3] Betrag ber Ausgabe zu 2 ne. 







18,850123111[ 13,022114] 4 
Bergleigung 
der Einnahme mitder Ausgabe, 


Die Einnahme beträgt - ir a 0 02.0» 28,082 Toelr. 2 Sgr. 3 Pf. 
> Ausgabe tt. ange U Re Hin 


Alſo ift Belland. «+ = een. ne. HI Ahle, 8 Syr. 4 Pf. 





N. 333. Den Mitgliedern der Zudenfchaft des Herzogthums Weftphalen wird 
zilgung der hiermit befannt gemacht, daß. im laufenden Jahre von den ihr zur Laſt 
e ſtebenden Kapitalſchulden, fernerweit zwei Kapitalien von reſp. 769 Thlr, 
des Deri. Be» 6 Sgr. 11 Pf. und 2660 Thlr, abgetragen worden find, 


Ran Hierdurd und dur die früher erfolgten Ablagen, hat ſich die 
Schuldenlaſt feit 1816 um 23,223 Tplr. 11 Sgr. 10 Pf. vermindert, 


Arnsberg, den 30. Auguft 18830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 





N. 334. Diejenigen Gewerbetreibenben, welche vorhaben, im naͤchſten Jahre 
Gewerbeihei- ein Gewerbe umherziehend zu betreiben, werden mit Verweiſung auf ben 
re $. 22. des Gewerbefteuer»Gefeßed vom 30. Mai 1820 und auf den 5.10, 

des Haufir-Regulativs vom 28, April 1824 erinnert, die dazu erforder⸗ 
fichen Gewerbeideine-vor Ablauf diefed Monats bei der PoligeisBehörde 
ihres Wohnortd nachzuſuchen. 
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Wegen ber Gewerbefcheine zu ermäßigten. Steuerfäßen wird wieder; 
bolt bemerkt, daß dergleihen von dem Königlichen Finanz» Minifterium 
nur aus befonderd triftigen Gründen bewilligt werden, jedod an feine 
neuen Haufirer, die ein umberziehendes Gewerbe erft beginnen, fo wie 
an Feine foldhe, die ſich dabei eines Träger bedienen wollen; diefe können 
vielmehr den Gewerbefhein nur zu dem 'gefeßlihen Steuerfaße von 12 
Thlr. erhalten, 

Perfonen unter dreißig Jahren, welche nicht fhon früher haufirt 
haben, fönnen feinen Gewerbefchein zum Haufirhandel erhalten. Hiervon 
find jedoch reifende Kaufleute und deren Diener ausgenommen, die nur 
Waarenbeftellungen fuchen, ohne Waaren zum Berfaufe mit ſich zu führen, 
Letztere werden übrigens befonders darauf aufmerffam gemacht, daß wenn 
fie von ihren Gewerbefcheinen auch im Großherzogthum Heſſen oder in 
den Königreihen Baiern und Würtemberg Gebrauch machen wollen, fie 
ſolches ausdrüdlich zu bemerken haben, damit der nachgefuchte Gewerbe: 
fein in der vorgefchriebenen Form auögefertigt und ihmen dadurch die 
Entrichtung weiterer Abgabe in jenen Staaten erfpart werde, 


Arnöberg, den 7. September 1830. 


| Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber Directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Königlihe Ober⸗Rechnungs⸗Kammer hat verordnet, daß in 


dem Abnahme Protocol über jede Jahres⸗Rechnung vermerkt werden foll, gr 


an weldyen Tagen des Jahrs, für welches die Rechnung gelegt wird, aus 
Bergewöhnliche unvermuthete Revifionen der in Rede ſtehenden Kaffe ftatt 
gefunden haben und durch welde Beamten viefelben abgehalten worden 


feyen. 
Sollten ſich bei einer dieſer Revifionen erhebliche Mängel oder 


gar ein Defeet ergeben haben, fo ift das Nefultat in dem Abnahme⸗Pro⸗ 
tocolle kurz zu regiftriren, 


Hamm, den 20, Auguft 1830. 
Königliche Ober» Landesgericht. 


N. 335. 
Reviſion der 
aſſen. 
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N. 336. Bei den Untergeridhten unfered Departements find mehrere notas 
urzuläßigfeit rielle Inſtrumente zum Vorfchein gefommen, in welden Mannss und 
une: Frauensperfonen ſich als Selbfts oder Mitfhuloner verpflichtet hatten. 
—— Da nach Theil I. Tit. 14. $. 232. seq. des Allg. Landrechts, um 
Arauensperfos Died von den Eontrabenten beabfidhtigte Reſultat bervorzubringen, eine 
en 6. gerichtliche Verwarnung der Frauensperſon erforderlich und es zweifels 
Mitjhulener Haft ift, welde Wirkungen ein foldes Inſtrument ohne hinzugekommene 
sine gerichtliche Verwarnung hat, fo eignen. ji dergleihen Inſtrumente nicht 

zur notariellen Aufnahme, 


Sämmtlihe Notarien unfered Departementd werben daher ange 
wiefen, ſich derfelben zu enthalten, 


Hamm, den 26. YAuguft 1830. 
Königliched Dber- Landesgericht. s 





N. 337. Die Vorſchrift der allgemeinen Gebühren: Tare für die Juſtiz— 

er Eommiffarien und Notarien, daß nämlich, wenn eine Partei fih! in den 

mißlarien. drei erften Colonnen der SportelsZare, eined Zuftizs Commiffard ohne 
Noth bedient, der Gegner deſſen Gebühren zu erftatten nicht ſchuldig feyn 
foll, kann in den Fällen, in welchen die Reifes und Verſaͤumnißkoſten 
der Partei, wenn fie perfönlich erſchienen wäre, mehr betragen haben 
würden, ald die Gebühren ded Mandatard, nit Anwendung finden, ins 
dem nad) $. 44. des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung ſolche ver: 
meidbare Reiſe- und Berfäumnißfoften nicht erftattet verlangt werben 
koͤnnen. 


Saͤmmtliche Gerichte unſeres Departements werden daher angewie⸗ 
fen, in ſolchen Faͤllen auch in den erſten drei Colonnen der Sportel⸗Taxe 
die Gebühren des Juſtiz-Commiſſars von dem ſuccumbirenden Theile, 
wie andere nothwendige Koften, einzuziehen. 


Hamm, den 27. YAuguft 1830. 
Königliches Ober Landesgericht. 
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Da die Chauffeeftrede auf ter Bremer: Straße zwifchen ber Lips 
peſchen Grenze und der Stadt Hörter fertig und fhon dem Verkehr ge, 
öffnet ift, fo wird davon nad) höherer Anoronung bei der Barriere Fürs 
ſtenau fofort für 1'5 Meile das Chauffergelo gehoben werden. | 

Münfter, ven 28. Auguft 1830. u, 

Der Geheime Finanzrath un Provinziale Steuer - Director. 
rüger, 





Am 1. October e. wird in Lüdenfcheid eine Stempelreceptur er— 
richtet, mit der Befugniß zur Stempelung der Wechfel bis zu 1000 Thlr., 
fo wie zur Waarenabfertigung auf Urfprungscertificate nach Baiern und 
Würtemberg. 

Die Berwaltung diefer Receptur ift dem Bürgermeiiter Sander 
zu Lüdenſcheid übertragen worden. 

Die gerichtlihe Stempel» Diftribution dafelbft geht mit dem 1 
October c, an. 


Münfter, den 30. Auguft 1830. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial: Steuer» Director. 
Krüger. 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


An die Stelle des Niemeyer zu Berchum ift der Geometer Fries 
drih Berkhaus zu Ergfte als erfter Beigeordneter der dortigen Bürger: 
meiflerei angeordnet worden. 

Der Geometer Rihard Eric) Prigge, zur Zeit in Obermardberg 
wohnhaft, ift nad vorheriger Vereidung in die Zahl der Regierungs; 
Eonducteurd aufgenommen worden, 

Der Doctor der Mediein und Chirurgie, Eduard Weber zu Ol 
pe, ift als practifcher Arzt und Wundarzt, und der biöherige Wundarzt 
zweiter Klaſſe Alexander Kemper zu Volmeftein, Kr. Hagen, ald aus 
übender Wundarzt erfter Klaffe in ven Königlichen Landen approbirt und 
vorſchriftsmaͤßig verpflichtet worden. 





N. 338. 
Edauffeegeid- 
Erbevung für 
einen Theil d. 
—— Stra» 

8. 


Rt. 339, 
Errihtung eis 
ner Stempel» 
Neceptur zu 
Ludenſcheid. 


N. 340, 
Perſonal · 
Chronik. 


Nachweiſung 
ber im Monat Auguſt 1830 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des Arnsberg’iden 
Regierungs +» Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 
— — — ———— 


Namen | eisen, Roggen, | Gerfte, | Hafer, JErbſen, Buchwei⸗ Karo | Deu,| Stroh, 
der ber ber ber ber en,ber Ifeln, ver] der das 

der Scheſſel. | Sceffel.| St rifel. Scheſſel Schefel.J Sceffel, | Scheffel.{Eentner,]| Schock. 

— — m 1 N Tc 








Korn Märkte, im Preußifhen Maaf und Gewidt. 

Mt. Sor. P.INL.Sor. PEINL.Sgr.Pf.IRt.Sar. DEIN. Sur. PE-INL.Sgr. Pf. RL. Sor.PF.IRL. Sr. HIN. Sar. Dt. 
Hamm... 31 1|26| 7] 1113| »] »|27| 7 ala: „| v|[ #I #120 oJ #115 ‚1 so „ 
Hattingen . 71 2] 6] 1] Aj12) 5] »123] #] vl ol la) 77 5] “li5| "[15j u 5110 u 
Herdede „. h 21412]10] 1142] 1] 1] 1 7] #l ol "hl ol oh wl2ol oO Ws 
Langfchede . "1 2] 59] 11 6) 2] 1 >| vl vl ol ol ol ol ol . |. 
Lippſtadt . . 6] 1|27] » slıo! 6 „20 »J 2] 8 #I #| »| I wl22l ol „oo 6! 5 „ . 
Menden .. 12 er en |. “ul oe 
Meſchede . . 97 21 »J 61 1120 l "261 31 “lol oe 
Schwerte, . “| 2] 91 2 ılı3' 8 “27,22 #»| of ob el el oh el ol 
Soeſt.... 124— "| #25 „1 2] 6) 4144— u "I 120] » £ „| " 
Witten, .. „I 21 9 » 1112 6] 29 3) #| "| w 1120) 6 u 16, u ‚18 . 425 


—— — — — — 


| 
— 2 bol ol 2) als sb rl all el. —F all Il all; 


SL — — —— — — 








CCXLY 


Beilage 


57. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 








Arnsberg, den 11. September 1830, 





Der nachfolgende Afruf des Landratbs von Ernſthauſen zu Gummerd- 
bad, zur Unterftügung der am 4. d. M. durch Brandunglüf ſchwer betroffes 
nen Eingefeffenen in Nümbrect, wird mit dem Wunſche zur Kenntniß des 
Publifums gebracht, daß dad Schidfal jener Ungfüdfichen auch bei ben Be; 
wohnern bed hiefigen Negierungsbezirfs eine werfthätige ‚Beherzigung finden 
möge * * 

Die Herren Buͤrgermeiſter werden zur Annahme von freiwilligen 
Beitraͤgen hiermit angewieſen, welche nach Ablauf von 4 Wochen an die Re— 
gierungs⸗Hauptkaſſe hierſelbſt einzufenden find, 

Arnsberg, den W. Auguſt 1830. 


Koͤmgyche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Um 4. d. W, Abends 9 Uhr, wurde dad Dorf Nuͤmbrecht, Kreiſes 
Gummersbach, Regikrungsbezirks Edln, durch einen ſchrecklichen Brand betrofs 
fen. Obgleich die dortigen, fo wie die benachbarten Spritzen ſchnell in Thäs 
tigkeit gefegt wurden, fo Eonnte man, bei dem heftigen Suͤd⸗Oſt⸗-Winde, erſt 
bad Feuer dämpfen, ald fchon das halbe Dorf in Aſche lag. 36 Wohnungen 
find ein Raub der Flammen geworben, und 40 Familien haben nichts, als das 
Leben gerettet. Es wäre überflüfjig, die Noth der Unglüclichen weiter ju bes 
fhreiben. Diefe einfahe Darftelung wird hinreichen, den Menfhenfreunden 
zu fagen, was hierbei zu thun fey. 

Der Bürgermeifter Gerife zu Nuͤmbrecht, fo wie der unterzeichnete 
Landrath werden milde Gaben danfbar empfangen, und für ihre zweckmaͤßige 
Verwendung gewiffenpaft Sorge tragen. ER | 

“ Gummersbach, den 19. Auguſt 1830, , ns 
Der Königliche Landrath, 
von Ernſthaufen. 
—— 
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N. 515- 
Auforderung 
jur Unter» 
ſtützung der 
Brandvefhir 
digten ju 
Muͤmbrecht. 


N. 516. 
Evangeliihe 
Haus» und 
Kirchen⸗Col⸗ 
lecte für die 
Gemeine zu 
+ Waldbroel. 


N. 517. 


Berlorner 


Gewerbfcein. 


mM. 51 8. 
Dieb ſtahl zu 
Schwelm. 


CCXLVI 
Des Königd Majeftät haben der ewangelifchen Gemeine zu Waldbroel, 


Regierungsbezirks Eöln, zum Neubau ihrer Kirche eine evangelifhe Hauds 


und Kirchen⸗Eollecte in dem beiden weitlihen Provinzen ded Staats, mittelft 
allerhoͤchſter KabinetdsOrder vom 16. d. M. zu bewilligen geruhet. Die 
evangelifche Pfarrgeiftlihfeit, fo wie die betreffenden Ortsvorſtaͤnde unfered 
Departements werden hierdurch angemwiefen, diefe resp. Kirchen« und Haus⸗ 
Collecte unter den evangeliſchen Glaubensgenoſſen vorſchriftsmaͤßig abhalten 
zu laſſen, dergeſtalt, daß ſaͤmmtliche Gaben der Mildthaätigkeit vor dem 20. 
November d. J. an die betreffenden Steuerkaſſen abgeliefert werden, welche 
dann Äihrerfeits die Zahlung an unfere Hauptkaffe bei der naͤchſten Steuer 
Ablieferung zu bewirken haben. 
Urnsberg, den 30. Auguft 1830. 


Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Der Handeldmann Johann Peter Schmidt aus Valbert hat angeblich 
feinen unterm 21. October v. 3. pro 1830 ausgefertigtem Gewerbefhein No. 
340 auf einer Reife von Wipperfürth nach Rönfapl am 6. v. M. verloren. 

Indem diefer Gewerbefbein hierdurch für ungültig erklärt wird, for» 
dern wir ben Finder zugleich auf, denfelben an die nächte Kommunalbehörde 
jur Beförderung hieber, abzugeben. 

Arnsberg, ben 6. September 1830. 

Königliche Regierung, 
Abtpeilung für bie Verwaltung ber birecten Steuern, Domainen und Forften. 





in der Nacht vom 2. auf ben 3. laufenden Monats find aus dem, in 
ber Nähe der hiefigen Stadt befindlihen Gartenhaufe der Kaufleute Herren 
Schäfer u. Bever, bie folgenden, dem Erftern zugehörigen Sachen mittelft 
gewaltfamen Einbruchs entwendet worden, nämlich: 
brei filberne Tbeelöffel, F.B. bezeichnet; eine lakirte Tabaksdoſe, auf deren 
Dedel die Worte: »Dein Wunſch, mein Glide; eine Blumenvafe mit einem 
Gemaͤlde, ein Jagdſtuͤck darſtellend; acht Weingläfer, ein porzellainenes 
Zuckerdoͤschen; ein dergleichen Kifedöschen; zwanzig Flaſchen Wein; ein 
Krug mit Selterswaſſer; ein lithographirte® Blatt, eine beigifhe Bier 
geſellſchaft darſtellend. 
Warnend vor dem Ankauf derſelhen, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäters oder Wiederherbeifhaffung ber 
geſtohlenen Sachen führen koͤnnte, entiveder ung, ober der, naͤchſten Polizeis 
Behörde resp. dem Königlichen Inquifitoriat zu Hamm fofort anzuzeigen, 
Schwelm, ben 24. Auguft 1830, 
J— Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Dem Johann Horfimanm aud Padberg find in der Nacht vom 7. NR. 519. 
auf den 8. Auguſt c. mittelft Einfteigend durch ein Fenſter: a! in 
32 Ellen feines weißes Keinen; 8 Ellen feines weißes Tiſchtuch; 13 Ellen en 
orbinaired weißes Leinen; 11 und 7 Ellen desgleichen; 1 hellblauer getras 
gener Kittel, auf ben Achſeln mit gelbem Zwirn geftidt; ein braunes fei: 
benes Manns⸗Halstuch; ein kurzes blaues leinened Mannd:Kamifol; ein 
braunes baummollenes Frauen⸗Halstuch, 
aus einer Nebenftube bed untern Wohnhaufes entwendet worben. 
Sindem wir vor dem Anfauf der geftohlenen Sachen warnen, fordern 
wir zugleich Jeden auf, der zur Ausmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeis 
fhaffung der entwendeten Grgenjtände Auskunft zu geben vermag, bie beöfall: 
fige Anzeige entweder und oder der nächften Polizeibehörde zu machen. 


Marsberg, den 29. Auguft 1830. 
Königl. Juſtizamt dafelbft. 


Der Aderdmann Lindemann von Altenderne hat fih am 14. Auguft _R- 520. 
von Haufe entfernt und, alled Nachforſchens ungeachtet, deſſen jegiger Aufent, Zuruf migen 
halt. nicht ermittelt werben können, ic. Lindemann, 


Saͤmmtliche Behörden werben erfucht, ben Bermißten, deffen Eignas 
fement hierunter bemerkt if, im Betretungsfall hierher zurück zu dirigiren. 


Künen, den 30. Auguſt 1830. 
Der Bürgermeifter bafelbit. 


Perfon-Befbhreibung. 

Derfelbe ift evangelifber Religion, 46 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß: bat 
blonde Haare, fhmale Etirn, blaue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen 
Mund, blonden Bart, fpiged Kinn, blafje Gefihtöfarbe und iſt mittler 
Statur. Befondere Kennzeihen: mit dem Linken Auge blind und fehr 
podennarbig. 

Befleibung. 

Ein fhwarzer Filzbut, ein blauer Kittel, ein blaues tuchened Eamifol, kurze 

manchefterne Beinfleider und lange Gtiefeln. 


Die an bie vermwittwete Frau RegierungssGecretairin Gröning 9, 524, 
bisher verpachtete Wohnung in dem herrfihaftlichen fogenannten von Düder: Bermiethung 
fhen Haufe bierfelbft ſoll nebſt dazu gebdriger Stallung und dem dabei bele— ge 
genen Garten auf ſechs Jahre, welde nach Ablauf der erften zwei Jahre hei⸗ Arnsberg, m 
derſeits halbjährig gekündigt werben können, mit dem 1. November d. Jahres 
anfangend, im Öffentlihen Meiftgebote verpachtet werben, wozu ber Termin 
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Koliverfauf in 
der Oberfoͤrſte⸗ 
rei Himmels 


322. 


pforten. 


N. 


Berding von 
Arbeiten auf 
der Ruhrſtraße. 
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Zurüfgenom: 
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524. 
teck⸗ 


CCXLVIN 


auf Montag den 20. d. M., ded Morgens 10 Upr, beim hiefigen Rentamte 
anberaumt ift. 
Arnsberg, ben 3. September 1830. 
Königliches Rentamt daſelbſt. 





Am 16. d. M. ſollen in dem fiscaliſchen Antheil ber. Syringer⸗Mark, 
Diſtrikt Rennweg, folgende Hoͤlzer im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkauf 
ausgeſetzt werden: 

6 buchen Nuttzbolzſtuͤcke, enthaltend 771 Kubikfuß, und 

62°, Klafter dergleihen Sceits und Knuͤppelholz. 

Die Zuſammenkunft iſt am Rennwege, Morgens 10 Uhr. 

Himmelpforten, den 1. September 1830. 

Der Oberförfter dafelbit. 








Zur Vollendung der I. Section der Rubrfiraße, vom Zufammenfluß 
der Neger in die Ruhr. bis Niebersfeld, follen folgende noch erforderliche Ars 
beiten, nämlich: 

1) die Anfertigung ber Befeftigungsbede auf 2,210 Ruthen Ringe, veranſchlagt 
zu . ® i & ; R 6,539 Thlr. 26 Ser. 6 Pf. 
2) die Anlage eines Luͤtticher Steinpflaſters durch 
Affingbaufen auf 90 Ruthen Laͤnge, zu 24 Fuß 

Breite incl. Material . — ei * 156 >» 1 vr — 2 
Summa 8,106 Tolr. 11 Sgr. 6 Pf. 
am Dienftag den 23. September, Nachmittags 2 Uhr, zu Niedersfeld in bem 

Haufe des Schenfwirtb Geile Öffentlich verbungen werben. 

Nur von ſolchen Unternehmern, welche ihre Gautiondfähigfeit im Ters 
mine fiher nachweifen können, werden Forderungen angenommen, und fönnen 
die betreffenden Koften= Anfhläge und Bedingungen von jest am bei bem Eons 
ducteur Hofmann in Bigge und bei dem Unterzeihneten eingefehen werben. 

Mefchede, den 5. September 1830. 

Der Wegebaumeijter daſelbſt. 





Zurücdgenommene Gtedbriefe 
Friedrich Lohage, Beilage Stud 35, N. 496. 
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ahnt 


X () + 
Km se Regierung zu Arnsberg. 
St 38, 


Arnöberg, den 18. Eeptember 1830. 








Tages ⸗Befehl, den a. September 1830. 


e⸗ 
Seine Königl, Hoheit der Prinz Wilhelm haben ſich mit Zufrieden N. 342. 
heit über das VII, Armee⸗Corps ausgeſprochen und diefes günftige Urtheil TasesGelebl. 
verdankt das Eorps wohl vorzüglicd; der Ordnung, der Diseiplin und dem 
Geiſt der Ehre, welcher fich bei jeder Gelegenheit zeigte. 

Die Soldaten der Linie wie der Landwehr haben fidy überzeugt, 
daß ihre Dfficiere für ihr Wohl forgen, fo viel es irgend möglich ift, 
und daß fie ihnen ein Vorbild find, wo Befchwerden ertragen werden 
müffen. 

| Die Officiere haben ſich überzeugt, daß ihre Soldaten ohne weich⸗ 
liche Klagen  Anftrengungen zu überwinden wiffen und fih immer gleidy 
bleiben in Gehorfam ung Erfüllung ihrer Pflichten, 

So knüpft ich gegenfeitiged Vertrauen feit und fefter, und fo er- 
wirbt fi ein Armee⸗Corps den Beifall feines erhabenen Monardiem. 


Der commandirende Generaf des VI. Armee⸗Corps. 
* | von Müffling. 





: . 
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NM. 343. , Beim Progymnafium in Dorften iſt bie Veranftaltung getroffen, 

Derbindung daß diejenigen Zünglinge, welche ſich nicht dem Gelehrtenftande, fondern 

Bürgerfaule, den Gefhäften des bürgerlichen Lebend widmen wollen, eine biefer Ber 

en ſtimmung angemeffene Bildung erhalten koͤnnen. 

Progymnafio. E3 werden zu den bisherigen Unterrichtsfaͤchern hinzu fommen: 
franzöfifhe Sprache, Naturtunde und Faufmännifhes Rechnen. Der Um 
terricht im der englifchen Sprache wird dor der Hand nur privatim ers 
theilt werden. Uebrigens bleiben für die GymnafialsBilvung diefelben 
Lehrgegenftände wie bisher; woran aud die genannten Jünglinge Theil 
nehmen, außer daß für fie der Unterricht im Lateinifhen und Griechiſchen 
in den oberen Klaſſen wegfaͤllt, wogegen ſie in den angeführten Faͤchern 
einen erweiterten Unterricht erhalten. 


Müuͤnſter, ven 8. September 1830. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 





N. 344. Nachſtehende Weberfiht der Einnahmen und Ausgaben im Jahr 
ueberüht der 1829 bei der Feuer⸗Societaͤts-⸗Kaſſe des Herzogthums Weitphalen, in Hins 
a den. fiht der Branvereigniffe vom Jahr 1816 und vorher, wird hiermit gur 


; : 
— Kenntniß der Betheiligten gebracht. 






| ae Arnöberg, den 1. September 1830. 
—⸗ Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
em a vorn TEE an ea ůππ!—————— — — — — 
Soll; Iſt⸗ 
Einnahme. Detail der Einnahme, Einnahme, 











bir... far, »f; Che, far. pf. 







Tit. I. Un Kaſſen-Beſtan 
928115) SI Laut voriger Rechnung . » » » -» 


Tit. IL An Defecten. 


Tier I. An Actib⸗Reſten. 
261] Amt Gefede de 1827. » „er. 


Tit. IV, An neuem Ausſchlage. 
Nichts * % . 3— — . ; 


Eolls 
Einnahme. Detail der Einnahme, 


ST m nn 


Tit. V. An Ertraordinarien. 
Pe Nichte . . J. ” EZ . f} f} I 3— 









Wiederholung der Etunahme. 
81 Tit. I. an Beſtand.. .:% 
I1I. an Defecten. 
* In, an Activ⸗Reſten —L 
>» IV, an neuem Ausſchlage 
» V. an Eztraorbinarien „u 


G212] 7] Summe der Einnahme . . . 








Ausgabe, Detail der Ausgabe. 





Ausgabe. 











zit, . An Vorſchuß 
Nichte . . > * ⸗ — . . — J . 


Tit. I. An Brands Entfhäbdis 
gungsgeldern. 
Dem Herm. Pleding zu Nebeim . 









» Franz Plefher zu Hagen . 
> t. Funke zu Wegeringhaufen 
>» Job. Könnede gem, Mid der⸗ 







boff zu Blintrop. ... . 
Ad, Padberg, Joh. Shmel: 
zer u. Kiefeler zu Küftelberg 
Clem. Liedpegener zu Balve, 
2ted und Ited Drittel ded dem 
Reinhard Böffer gen. Mies 
ler zu Hagen zuſtehenden Ent: 
Ihädigungs+ Betragds. ii. . 
Henr. Otto & Pangeneife_ . 
Der Witwe Yof. Quitter zu Rs 
ft ti... SE DH. 


OL 5] Summe Ti. U, » . » u. 

























mM. 345. 
Errihtung der 
Forft: Lebrans 
kalt zu New 
ſtadt ⸗ Ebers⸗ 
walde. 
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Soll⸗ Iſt⸗ 
Ausgabe. Detail der Ausgabe. Ausgabe. 


Chir. far. pf. 





Ebie._ for. Pf. 





Tit. IH. An Ertraorbinarien. 
un — Nichts 5 . — — — “ * . . 
Wiederholung der Ausgabe, 
— — Tit. I. Un Borfhuß. » -» +» u 
351110) 51 » 11. An Brandentfchäbigungsgels 


dern 
— »III. Un Ertraorbinarien . » » 
331110) 5f Summe der Ausgabe . .... 


. . J 
Vergleichung 
der Einnahme mit der Ausgabe. 


Die Einnahme betraͤgtt 929 Tolr. 12 Sgr. 7 Pf. 
>» Ausgabe >» . 0. Fr Ar .. 140 > 2 > 10 >» 


Alſo it Beſtand. ne. 783 Thlr. W Ser; 9 Pf. 
.“ 4 





Des Königs Majeftät haben, mittelft Kabinets-Befehls vom 27, 
März diefes. Jahres, die: Errichtung einer. Forſt⸗Lehranſtalt zu Neuftadts 
Eberswalde zu genehmigen getuhet. Die Zehranftalt fteht unter, dem Fi— 
nanz »Minifterium, welches ſich zur Leitung und Beauflihtigung derfelben 
eines befondern' Euratoriums bedient, Die Direetion der Anftalt ift dem 
ber » Korftrath und Profeffor Herrn Dr. Pfeil überträgen, welcher zu: 
gleich Lehrer der Forſtwiſſenſchaft iſt umd die Aufficht über die dem ns 
ftitut fpeciell zugewiefenen Forſten führt: Als Lehrer ver Naturwiſſen⸗ 
ſchaften it ver Herr Dr. Ratzeburg, ald Lehrer ver Mathematik. ver 
Herr Docent Schneider angeltellt worden. Der Unterridt umfaßt alle 
einzelnen Zweige der geſammten Korfhoiffenfchaft, und ver dem Forſtmanne 
nöthigen Hülfswiffenfhaften, und wird durch praftifhe Anleitung und Ers 
läuterung, welde den Zöglingen in-den dem Inſtitut zugewiefenen Forften 
zu gewähren. ift, unterftüßt- Die Anzahl der Zöglinge der Anftalt ift auf 
Bierzig befhränft: Die Anmeldungen zur Aufnahme in. das Inſtitut 
find vor. Ende ded Monats, Februar jeden Jahres bei, dem Director ber 
Ynftalt einzureichen. — Die Meldenden haben nachzumeifen, daß lien. 
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4). volle 18 und nicht über 24: Yapre alt find; 
2) einer guten Gefunppeit genießen und die Poden — haben; 
3) auf einem Gymnaſium oder einer höheren Bürgers oder Gewerbs⸗ 
fhule, deren Schülern der Anſpruch auf einjährigen freiwilligen 
Kriegsdienft verlieben ift, den Linterricht bis zur erften Klaffe eins 
fchließlih, empfangen, und die Anftalt mit dem Zeugniffe der Reife 
verlaffen haben; endlich 
daß fie felbit, oder ihre Aeltern, oder andere zur Linterhaltung des 
Zöglingd fich verpflichtende Verwandte hinlängliches Vermögen ber 
fißen, um für ihren Unterhalt auf die Dauer der Unterrichtszeit zu 
forgen. | 

Für diejenigen jungen Leute, welche die zu 3. vorgefchriebene Schul 
bildung durch PrivatsUnterricht erlangt zu haben behaupten, findet eine 
Prüfung vor einer hierzu beſtimmten Kommiſſion ftatt. 

Wer als Zögling aufgenommen wird, hat bei feinem Eintritt an 
Inferiptionds, Eraminationds und Abgangss Gebühren ein für allemal 
Fünf Thaler zum Beften (ber ‚Sammlungen des Inſtituts zu entrichten, 
Außerdem beträgt dad Honorar: für einen jeden ganzjährigen Eurfus Fünf⸗ 
zig Thaler, welche, zu gleichen Hälften, halbjaͤhrig — an den Ren⸗ 
danten der Inſtituts⸗Kaſſe zu zahlen ſind. 

Der Lehr⸗Curſus * auf ein Jahr berechnet, und es beginnt deſſen 
erſte Haͤlfte (das Sommer⸗Semeſter) am 15. April und endet ven 15. 
September; die zweite Hälfte (dad Winter⸗Semeſterd am 1. November 
und fhließt am lebten Maͤrz. Der. fpecielle: Unterrihtöplam eines jeden 
Jahres wird: mit vem 4, Febr, nady erfolgter Genehmigung, darch die 
öffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht. 

Für, die. Zöglinge,: welche dem ligenelich atademiſchen Studium ſich 
nicht wiomen, iſt als Regel ein jweijähriger Aufenthalt auf der Lehran⸗ 
ſtalt anzunehmen, welcher. jedoch für diejenigen Zoͤglinge, die, naͤchſt dem 
zu 3. vorgeſchtiebenen Schülzeugniſſe, eine zweiſahrige Lehrzeit bei einem 
Dberförfter: nachweiſen koͤnnen, auf ein Jahr fich ermäßigt; und ebenfalls 
genügt für ſolche junge Leute, welche entweder Tchuh eine Univerſitaͤt bes 
ſucht Haben oder ſie nach dem Abgange won. der Anſtalt zu: beziehen und 
anf dieſem Wege ihre) Laufbahn zu verfolgen: denken, bie: Theilnahme an 
einem einjährigen Lehr» Curfus. Eih laugerer als zwrijaͤhriger Aufenthalt 
auf dem Inſtitut kann nur mit befonderer <@eriehmigung: des Finanz⸗ 
Miniſteriums geftattet werden. 


4 
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Gemäß Verfügung des Königlichen hohen Finanz Minifterii vom 
22, pr. wird dieſes hierdurch zur Öffentlihen. Kenntniß gebracht, 
Arndberg,' ben 13. Eeptember 1830 
Koͤuigliche Regierung. 


N. 346. Die lebten Bände der v. Kamptzſchen Jahrbuͤcher für bie Preu⸗ 
—52— iu —— Bifhe Geſetzgebung, Rechtswiſſenſchaft und Rechtsverwaltung enthalten 
Tare f. ‚Sup folgende, die allgemeine Gebühren» Tare für Juſtiz⸗Commiſſarien ergaͤn⸗ 
Eommifarien. zende und erläuternde: Minifterials Berfügungen, 

1) Nah einem MinifterialsRefcripte vom 21. Julius 1828 koͤnnen 
a, für die Abwartung von Terminen, welche nach Publication des 
Erfenntniffes vorfommen, 3. B. bei Eidesabnahmen, 
b, für die Mittheilung von Purificationd»Refolutionen, 
c. für eine Wwextung des DENE En in dritter In⸗ 
flan —X 
beſondere Gestpeen nit liquidirt werden. | 

2) Nach einem Minifterials Referipte von. demfelben Tage ſollen den Ju⸗ 
ſtiz Eommiffarien. für den Termin zur Aufnahme der Klage nur in 
dem einzigen Falle Gebühren paffiren, wenn fie im weitern Verlauf 

des Prozeffed nicht zugezogem worden find, 

3) In: einem andern Minifterial:Referipre vom 2% Julius 1828 iſt Ger. 
flimmt, daß. die Zuftizs Eommiffarien ald Commun⸗Mandatarien und 
‚Euratoren für die Beforgung der Snfinuation von Eircularien, Eure: 

- renden ꝛc. bei Gegenftänden der erften Eolonne des 2ten Abfhnitts 

der Gebührens Zare für Juſtiz⸗Commiſſarien 1. Sgr., bei Gegen» 
ſtaͤnden der Aten und -Sten Eolonne 2 Sgr., für jede Inſinuation 
an einen einzelnen Sintereffenten zu liquidiren, , berechtigt feyn ſollen. 

4) Der Gebührenfab pro informatione begreift nach einem Minifterials 
Refeript vom 20, Julius 1827 nur die Arbeiten eines Juſtiz /Com⸗ 
mifferiud während eines Proce ſſes und kann ‚daher das Honorar 

- für  aufßergerichtlihe Schritte, welche ein: Juſtiz / Commiffarius vor 

Anftellung ı des Proceſſes, etwa zur. gütlihen Beilegung der: Sache 

im: Yufträge feiner Partei thut, micht angeſehen werben. Letztere 

muß deshalb dergleichen Arbeiten befonders remuntriren; dagegen kann 

ſie bloß auf den Grund des den. Gegner in die Koſten veruntheilene 
ee ’ 
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den Erkenntniſſes den Erfag folder Gebühren nicht verlangen, fon- 


dern muß in diefer Beziehung ihre Rechte befonder verfolgen. 


5) 


6) 


m 


Nach einem Minifterial,Referipte vom 29. Mai 1829 kann ein Zuftie 
Commiffarius die von feiner Partei nicht beizutreibenden nothwendis 
gen baaren Auslagen nur dann, wenn er derfelben vom Gerichte zus 
georbnet: worden: ift, nicht aber dann aus der -Salariens Kaffe er 
ftattet verlangen, wenn er das Mandat freiwillig übernommen bat, 
In einem MinifterialsReferipte vom 5. Julius 1829 ift beftimmt, 
daß in einem Halle, wo ein Juſtiz-Commiſſarius für einen außerhalb 
feined Wohnorts abzuwartenden Termin einen andern Zuftiz+Com- 
miſſarius ſubſtituirt und. diefer legtere nicht bloß dieſes Termins wer 
gen bie, Reife unternimmt, fondern diefelbe zugleih zur Wahrneh⸗ 
mung, anderer Termine für. feine, eigenen Mandanten benußt, ver 
Subftitut. allein, und nicht der Subftituent die Diäten und Reiſe⸗ 
koften, welche dann auf die einzelnen Mandanten zu vertheilen find, 
einmal liquidiren, der Subflituent hingegen nur Zerminds Gebühren 


nach den im Abſchn. J. No, 3, der Allg, Gebühren Zare beftimmten 


Sägen; feinem Mandanten in Rechnung ftellen fann. 

Nach einem Minifterials Referipte vom 22, Zunius 1829 koͤnnen 
Juſtiz /Commiſſarien in Subhaftationds; Proceffen, wenn fie die Subs 
baftation nicht ald Euratoren von Kredit⸗-⸗Maſſen nachgeſucht haben 


' amd deshalb nad Abſchnitt IT. der GebührensTare zu liquidiren bes 


fugt find, für das Gefuh um Einleitung der Subhaftation, fo wie 
für fernere Anzeigen und Borftellungen, welche Materialien enthalten, 
bie Säge Abſchnitt J. No. 8 und 17,-fo wie. für die unter Abfchnitt 
1. Ro. 7, 9, 10,.16 und 18 erwähnten Geſchaͤfte die dort angege⸗ 
benen. Süße liquidiren. Fur ‚die. Abwartung der ‚Termine find die 
Abfchnitt I, Ne. 5 beſtimmten Saͤtze zulaͤßig. Dagegen können bes 
fondere Informationds und Anftructions: Gebühren ‚nicht paffiren. 


8) Nach einem MinifterialsReferipte vom 15, Februar 1830 fann ein 


Juſtiz-Commiſſarius, deſſen fid) eine Partei bedient, um die Infor—⸗ 
mation aufzunehmen, und fie dem, den Proceß führenden Anwalt 
mitzutbeilen, für die Informations⸗Termine die Abſchnitt III, No, 6 
der Gebuͤhren⸗Taxe für Eonferenzen beftimmten Säge und für Briefe, 
welche nicht bloß die Mittheilung der aufgenommenen Information 
enthalten Cald in welchem Kalle nur Schreibgebühren zu nehmen find) 
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Beziehungsweife die No; 7 und 8 beftimmten Säge zu liquidiren. u 
darf aber niemald für ein und dafjelbe Gefchäft ver Sag. Ro. 6 
und einer der Site No. 7 und 8 deshalb liquidirt werden, weil 
etwa dad Informationds Protocol bloß die factiſchen und ver Brief 
die rechtlichen Momente auseinanvderfegen, vielmehr find. in einem 
folhen Galle immer ‚nur der Sag Ne; 6: und für-den Brief Schreib» 
gebühren zuläßig. 


9) Ein mit der Provocation auf BlödfinnigfeitssErflärung beauftragter 


Juſtiz⸗ Commiſſarius fann, wenn er mit der Provocation abgewieſen 
wird, feine Koften aus der SalariensKaffe des Gerichts bezahlt ver⸗ 
langen. Uebrigens find nicht bloß Obergerichte, fondern auch Unter⸗ 
gerichte, bei denen Juſtiz⸗Eommiſſarien angeſtellt find, befugt, ifmen 
dergleichen Aufträge, fo wie den Auftrag zur Provocation auf Pros 
digalitätd « Erffärung zu ertheilen. Dies beftimmt ein ——— 
Reſeript vom 19. November 1829. 


10) Rah einem Minifterial =» Referipte vom 28. Januar 1830 koͤnnen 


Zuftiz: Commiffarien, welche es unterlaffen, innerhalb des einjährigen 
Zeitraums, während defien aus einem Erfenntniffe Erecution nach⸗ 
gefucht werden kann, ihre Gebühren feitfegen zu laffen und von ih⸗ 
ren Mandanten einzufordera, auf die executivifche Einziehung folder 
Gebühren s Forderungen nad Ablauf des Jahres feinen Anſpruch ma⸗ 
den, fondern müffen in ſolchen Fallen ihre Forderungen gegen ihre 
Mandanten im Wege des Procefled verfolgen, 


Die fammtlichen Untergerichte, fo wie die Advocaten unb Juſtiz⸗ 


Eommiffarien unferes Departementd werben zur genauen Beobadhtung und 
Befolgung diefer Minifterials Verfügungen hierdurch angewieſen. 


Arnöberg, den 10. Auguft 1830. 
Königliches Hofgericht, 


— —— —— — 
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Beilage 


50. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 18. September 1830, 





Une diejenigen, welche an die dem Dietrich Caspar Eichelberg ge „B- 4. 
nannt Schulze zu Bradel bei Dortmund, modo beffen Erben Ernft Laud — 
daſelbſt zugehoͤrig geweſene, am 13. December 1827 dem Gutsbeſitzer Ferdinand megen — 
DOberftadbt daſelbſt übertragene, angeblich verloren gegangene Obligation verloren ges 
vom 1. November 1803, ſprechend uͤber ein von der Fürftlih Dranien ⸗Naſſaui- 3473. 
fen Regierung zur Graffhaft Dortmund im Auftrage der damaligen Landes nien-Nafauis 
berrfchaft aufgenommenes Darlehn von 500, gefoprieben Fuͤnfhundert Reiche, füen Obliga⸗ 
thalern, ben Reichethaler zu 72 Stüber Cleviſch gerechnet, in frangöfifhen Krons 9" 
thalern p. Sthd zu 116 Stüber, specialiter bypothecirt anf bie Domatnengü: 
ter des vormaligen St. Katharinen⸗Kloſters, mit 4 Procent alljährlich verzind: 
lich umd zum provinziellen Schulden Etat der hiefigen Königlichen Regierung 
aufgenommen, als Eigenthimer, Geffionarien, Pfanbinhaber ober fonft aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu baben vermeinen, werden auf 
Uintrag bed obgenannten Gutdbefigerd Oberſtadt aufgefordert, ihre etwai⸗ 
gen Unfprüche binnen zwölf Monaten und fpäteftend in dem auf 

ben 16. December 1830, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Deputirten Hofgerichtsrath Friefe an biefiger Gerichtäftele ande 
raumten Termine anzumelden, und gehörig nachzumweifen. Bei unterlaffener 
Anmeldung follen biefelben mit ihren etwaigen Anfprüden an das verlorene 
Document präckudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt, auch 
das bezeichnete Document felbft für amortifirt und nicht weiter geltend erflärt 
werben. 


Arnsberg, den 10, October 1829, 
Königliches Hofgericht. 


"Die unten ſignaliſirten angeblichen Gebrüder Jacob und Peter Muͤl- N. 526, 
ler find durch Erfenntniß des biefigen Königlichen Landgerichts vom 4. Juni ee 
e. wegen Landftreiherei zu einmonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt worben, > — 


welche Strafe ſie im hieſigen Arreſt⸗ und — U haben. er 





CCL 


Die genannten Individuen haben angegeben, zu Schönbrunn, im Canton Bern 
in der Schweiz geboren zu feyn, ben Bater nicht gefannt zu haben, mit ber 
Mutter aber, welche mit Strümpfen und ähnlichen Heinen Waaren haufirt, 
in der Welt berumgezogen und von diefer Mutter in Koppenhagen verlaffen 
worden zu feyn. 

Die Angabe ber Nrreftaten Hinfichts ihres Geburtsorted hat ſich bei 
angeftellter Recherche nicht beftätigt gefunden, es entiteht vielmehr ber Ber 
Dacht, daß die angeblichen Gebrüder Müller entfprungene Berbrecher, ober 
doch für die Öffentliche Sicherheit gefährlihe Individuen find. 

Sie werden einftiweilen in ‚der Arbeits-Anftalt zu Brauweiler ver 
wahrt, bie betreffenden Polizei» Behörden aber erfuche ich hierdurch bienfterge, 
benft, mir dasjenige baldgefälligft mitzutheilen, was ihnen über bie mehrges 
dachten Individuen etwa befannt fenn dürfte. 


Perfon»Befhreibung. 

1) Der Jacob Müller, feines Gewerbes ein Händler, ift reformirter Eon: 

fefion, 25 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß; hat braune Haare, bebedte 

Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, große Nafe, mittlern Mund, 

rundes Kinn, ovales Gefiht, Befonbere Kennzeihen: am Mittelfinger 
ber rechten Hand einen feinen Knorpel. 

2) Der Peter Müller, feines Gewerbes ein Händler, ift reformirter Gon: 

feffion, 233 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; bat braune Haare, hohe Stirn, 

- braune Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, Heinen Mund, runbes 

Kinn, ovales Gefiht; feine befondere Kennzeichen. 


Goͤln, den 28. Auguſt 1830. 
| Koͤnigliches Polizei: Prafivium. 


J 


N. 577. Der unten näher. bezeichnete Caspar Daniel Frauenhoff aud Näds 
Stadbrief _ ſtebreck, biefiger Bürgermeilterei, welcher wegen Bagabundirend in Bennings 
— ———— ‚haufen detenirt gewefen, iſt auf dem Transport von Benninghauſen hierher 

"and zwar zwiſchen Werl und Unna dem Transporteur entſprungen. 
j Saͤmmtliche Polizei⸗-Behoͤrden werden daher erfuht, den ıc, Frauens 
hoff im Beiretungsfalle zu arretiren und hierher abliefern zu laſſen. 
Langerfeld, ben 4. September 1830. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 


PBerfon:Befhreibung. 
Derfelbe ift 23 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; hat blonde Haare, flache Stirn, 
,”  buntelbraune Uugenbraunen, braune Augen, fpite, etwad gebogene Nafe, 
gewöhnlihen Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Ges 
fihtöbilbung, gefunde Gefichtöfarbe, und ift unterfegter Statur. Bejondere 
Kennzeichen: Eine Marbe auf dem Knoͤchel des rechten Zeigefingers. 


CCLI 


’ Bekleidung. 
Blaue leinene Jacke mit zinnernen Knoͤpfen, graue Weſte mit überzogenen 


Knoͤpfen, gelbe baummollene Hofe, fhwarze Strümpfe, baummollenes 


Haldiuh und Schupe. 


Der biesjährige dritte Mefheder Jahrmarkt wird nicht am. 4. October 
a. c. — wie im Kalender irrig angezeigt worden — fondern am Sonntag. den 
3. Detober d. 3. flatt finden, wovon dad Publikum hierdurch benachrichtigt 
wird, ; 

Meſchede, den 7. September 1830. 

Der Bürgermeifter bafelbft. 

In Folge hoͤhern Befehls wird der, zum Verding des Baues eines 
neuen Koͤrner⸗Magazins auf der Citadelle zu Weſel und der dazu erforder⸗ 
lichen Baumaterialien, auf den W. September c. angeſetzte Termin, auf den 
“20. October d. 3. hinausgeftellt, welhes ben Unternehmungsluſtigen hiermit 
befannt gemacht wird. 

Weſel, den 10, Swiender 1830. 


Koͤnigliches Proviant⸗Amt. 





Am 277. d. M., Morgens 11 Uhr, ſollen im Schloßgebaͤude zu Muͤl— 
heim mehrere, Ende diefes Jahrs pachtlos werdende Domanials Grundftüde, 
bei Mülheim und guf der oberften'umd feinen Haar belegen, anderweit auf 6 

Jahre im oͤffentlichen Meiſtgebot verpachtet werden. 

Die nähere Beſchreibung ber Grundſtuͤcke, fo wie die Pachtbedingungen 
können bei dem Herrn Kaſtellan Hellinger in BR fo wie auch im 
Berpachtungstermine eingefehen werden. 

Lippftabt, ben 6. ——— 1830. 

Körigl, Rentamt daſelbſt. 


Dit Zeßnten zu . Eidbem und Asbest, im Amte Balve, fol, unter 
Iedetkning- dis Hertn Departementd-RathE, Regierungs-Raths Effier, in Xermino 

den 9. October dieſes Jahrs, Morgens 10 Uhr, an der Bebanfung ded Herrn 
Gaftwirtbd Benzler zu Hemer, alternative zur grundzinsweifen Beräußerung 
und zur anderweiten Zeitverpadhtung auf drei Jahre ausgefegt werden, 

Erwerbungss und Pachtluftige werben bierzu eingeladen. 

Die Veraͤußerungs⸗ und Pacht-Bedingungen koͤnnen beim hieſigen 
Rentamte eingeſehen wefden. 

Hagen, den 12. September 1830, 

Koͤnigliches Rentamt dafelbft. 
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N. 532. Am 15. October d. 3. werben in bem Königl. Anröchter- Walde 134 
—I Eichen, welche circa 8000 Cubicfuß theils Schiff-, Landbau⸗, Geſchirr⸗ und 
ee Branzpofzentpalten, in einzeln Nummern meiftbietend ausgefetzt. Der Diftrikt, 

worin diefes Holz befindlig, liegt an ber Kunititraße, welche von WAnröchte 
nach Belecke zieht, und ift baber die Abfuhr nah allen Seiten fehr bequem. 

Die Zufanimenfunft it des Morgend 9 Uhr in der Wohnung bed 
Königlichen Förfterd Prinz auf der fogenaunten Schoͤnenausſicht und der 
Anfang der Verſteigerung praͤciſe 10 Uhr. 

Die weitern Bedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt ges 
macht; jedoch koͤnnen folde bei dem ıc. Prinz vom 1. October am eingefehen 
und das zu verfaufende Holz gezeigt werben. 

Rumbed, ben 4. September 1830. 


Der Forf-Infpertor bafelbft. 


Hole — Dienſtag den W. d. M., Morgens 9 Uhr, ſollen in dem nahe bei 
——— Niedereimer gelegenen Schlage Spreuberg, in der Niedereimer Mark, 72%, 


vor Dbereimer. Klafter, bereits im verfloffenen Winter gefällted, buchen Klobens und Knuͤp—⸗ 
pelholz meifibietend verfteigert werben, weldes hierdurch mit dem Anfügen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradht wird, daß die Zufammenkunft der Kauf 
Infigen in der Mohnung des Förfters Holzapfel zu Niedereimer flatt bat. 
Obereimer, ben 13. September 1830. 
Königliche Oberförfterei bafelbft. 


N. 534. Der neue Lehrcurſus auf ber Königlichen Gewerbefchule hierfelbit 
nee ? wird am 11. October d.%. eröffnet, und fordern wir diejenigen jungen Lente, 
Gewerbefhufe die an bemfelben Theil zu nehmen wuͤnſchen, auf, fi ber beftehenden Vor 
u Dagen. ſchrift gemäß, vorher. bei und zur Prüfung und Aufnahme zu melden. 

Hagen, ben 8. September 1830. 


Euratorium der Königlichen Gewerbeſchule. 


er Vom Königl. hohen Minifterium bed Innern zu Berlin ik dem Uns 
ee terzeichneten ein Erfindungss Patent auf eine neue und eigenthümlihe Vor⸗ 
Berfeipung. richtung beim Erbbohren, für acht Jahre im ganzen Umfang ber Königl. 
Preußiſchen Monarchie gültig, ertheilt, audgefertigt und vollzogen worden. 
Aachen, ben 20. Auguſt 1830. 


G. von Bawier, Major außer Dienften. 








N. 536. Zurüdgenommene Stedbriefe. 
Zurücka enom · 
mene Siec Ehefrau Aßmann, Beilage Stuͤck 35, N. 495, 


briefe. 








ent Bu 7 7 
nd 


Stück 39, 


Arnsberg, den 25. September 1830. 








Das 16te Stüd der Geſetzſammlung enthält: N. 347. 
N. 1262, Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 7. Yuguft 1830, die Ermaͤßi⸗ Geld Sammı 
gung der im Tarife vom 24. Juli 1828 feftgefeßten Schiffahrts⸗ — 
Abgabe auf der Waſſerſtraße zwiſchen der Elbe und Oder für 
die unbeladenen Kahne, und deren Anwendung auf die kleinern 
Waſſerſtraßen im Bezirke der Regierung zu Potsdam Dreier. 
. 1263. Allerhoͤchſte Kabineto Order vom 18. Auguft 1830, die Ges 
bühren der Beamten bei den Kreis: Zuftiz: Eommiffionen ber 
treffend. 
MN. 1264. Verordnung wegen Einführung einer gleihen Wagen» und, 
Schlitten Spur in der Provinz Pofen. Vom 21. Auguft 1830. 


Unter dem Xitel: N. 348. 
Weftphälifdhes Gewerbe-Blatt besteht m 
wird eine Zeitfchrift, vom 1. Januar, folg. Jahres an, hieſelbſt erſcheinen, Zeitſchrift. 
welche beftimmt ift, Handwerkern, Fabrikanten, Kaufleuten, Landwirtben 
und dem gefammten Gewerbeftande möglichft ſchnelb alles Neue von Er 
—— mitzutheilen, was den Gewerben nüßlid; und wichtig werden 
ann, 
64 
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Erfindungen und Entdeckungen, Erfahrungen imd Beobachtungen, 
Verfüche mit ihrein Erfolge ‚und, wohl begründete Voͤrſchlaͤge, auf vie Ge 
werbe einwirkende Begebenheiten, diefelben betreffende Verordnungen, oͤf⸗ 
fentlihe Einrichtungen, ſtatiſtiſche Ueberſichten, Nachrichten vom ‚Gange 
des Handels, von neuen Anlagen und von“ Veränderimgen "lterer, von 
merfwürdigen um die Gewerbe vervienten, Personen, "von Bildungs: Uns 
ftalten und von, litterarifhen Werfen werden, nad guten Quellen, den 
Inhalt ausmachen; vie, nörbigen Zeichnungen, jollen beigefügt, auch Pri— 
vatanzeigen, weldye ſich auf die Gewerbe beziehen, gegen mäßige Inſer⸗ 
tions⸗Gebuͤhren aufgenommen werden, 

Woͤchentlich ſoll ein voller⸗ Begen sin Quartform, auf weißem Pas 
pier mit gutem Drud, erſcheinen, und ver Jahrgang fi) mit einem ger 
nauen Snhaltöverzeihnig und dem Namensverzeihniß der Abonnenten 
fließen. * ae 
ame gyer-Spreißrwenütnhrgengeb-wied 2 Fehl, A0-@ge. in halbjäher 
licher Vorauszahlung von I Thlr. 10 Sgr. einſchließlich des Porto's bes 
tragen. Das Abonnement geht von 6 zu 6 Monaten fört, bis ed aufs 
gefündigt wird, was fpäteffend im Afen Monat geſchehen muß. 

" Das Aboanement kann bei allen- Koͤnigl. Pollämtern und Poſt⸗ 
erpeditiohen,' aud, in portofreien Briefen’ unmittelbar Bei dem Redacteur, 
Profeſſor Walde biefelbft geſchehen. Auch werden die Herren Lands 
güne an Wirgermeifter zur Aunahme geneigt fern, und fin das Gewerbes 
: * beſtimmte Aufſatze, Nachrichten und Rotizen zur Beförderung ans 

ehmen. — — ef 
Der Reinertrag iſt für die Vermehrung und Verbefferung der 
Sonntags s und Gewerbe-Schulen in der Provinz Weftphalen beitimmt ; 
Die Verwendung wird jäßrlich nachgewieſen werden, - —— 
Von dem Gemeinſinn fo vieler ſachkundigen Einwohner der Pros 
vinz laſſen ſich reihlihe Mitteilungen zu dieſem gemeiunüßigen Unter⸗ 
nehmen erwarten. Dankbar werden ſie aufgenommen, und ſorgfaͤltig, dem 
Zwecke gemaͤß, benutzt werden. wa 


Müniter, den 26. Zum 1830, - A — 
Königliher Ober -Präflvent der Provinz Weſtphalen. F 
f 00% Binde, a EEE Tanzes | 
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Der Pfarramts-Candidat Guſtav Camphauſen aus Elberfeld —* 349: 
iſt, nachdem er Die Prüfung pro ministerio vor dem Königl. Eonfiftos teilt: ei 
rium in Esblenz beſtanden, unter die Zahl der wahlfaͤhigen Candidaten u 
biriger Provinz aufgenommen worden. 0 ame gan. 


daten. 
Münſter, den 15. Septembet 1330. 


Koͤnigliches Conſiſtorium. 
Bei fung des in der Macht vom 31. Yuguft auf den 1. Sep⸗ en 

tember c. zu Raumland, Kreifes Wittgenftein, ftatt gefundenen Brandes, 
wodurch dad Wohnhaus und die Saͤgemühle des Daniel Grebe einge- 
aͤſchert worden und die 16jährige Tochter deffelben in den Flammen um’s 
Leben gefommen ift, haben fid) der Jäger H. Krämer, der Tiſchler Ph. 
Wetter, der Polizeiviener Aderbold und der Schneider ©. Wahl aus 
Berleburg durch Entfdyloffenheit und Thätigkeit richmlich ausgezeichnet. 

Wir nehmen feinen Anftand, das verdienfllihe Benehmen piefer 
Perfonen hiermit öffentlid) belobend anzuerkennen. 


Arnöberg, den 9. September 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Zunern. 








Die Untergerichte unfered Departements werten hierdurch darauf — 


aufmerkſam gemacht, daß, dem Publicando der Koͤnigl. Haupt⸗Perwaltung Sprocensiger 
der. Staatsſchulden vom 1. Mai c. zufolge, vie Inhaber ver mit dem 1. —— 
September c. gekündigten Domainen-Pfandbriefe a 5°%/,, welche dafür 
Staatsſchuldſcheine zum Nennwerth annehmen, außer — Zinſen 
noch eine Entſchaͤdigung yon 2"/, erhalten. 

Den Gerichten wird dabei aufgegeben, dafim zu — daß hin⸗ 
ſichtlich der etwa im den Depoſitorien derſelben berubhenden, oder ſonſt zu 
eineni, unter ihrer Verwaltung ſtehenden Vermoͤgen gehörenden Domai— 
nen⸗Pfandbriefe das Erforderliche beachtet und Verluſten an dieſen oder 
—— vorgebeugt werde. | | — 


en. den * September 1830. | 
zus Hofgericht. 





Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 

Der Kandidat ded Prevdigtamtes, Eduard Müller zu Hemmerde, 
ift ald evangelifder Prediger dafelbft an die Stelle feined verftorbenen Bas 
serdö gewählt und beftätigt. 

Die commenda secundaria in altare capellae St. Eligii zu Soeſt, 
ift dem Bicar Franz Wennemar Freitag daſelbſt, mit landesherrlicher 
Genehmigung, verliehen worden. 

Die Vicarie St. Francisci et Clarae zu Attendorn, im Kreiſe Olpe, 
it dem Vicar und Progymnafiallehrer Steppan Müller daſelbſt, mit 
landesherrlicher Genehmigung, verliehen worden. 

Die durch die im Jahr 1828 erfolgte Verſetzung des Pfarrers 
Züersmann nah Esbeck erledigte Pfarrſtelle zu Moͤnninghauſen, iſt dem 
bisherigen Adminiſtrator derſelben, Pfarrer Brand, verliehen worden. 

Die durch die Ernennung des bisherigen Pfarrers Plaßmann 
zum Domcapitular zu Paderborn erledigte Pfarrſtelle zu Erwitte iſt dem⸗ 
Seminar⸗Director Klocke zu Büren verliehen worden. 

Die durch die am 1. December v. J. erfolgte Penſionirung des 
nunmehr verſtorbenen Pfarr⸗Kaplans Krehbmer erledigte Pfarr: Kaplaneis 
Stelle bei der fathol. Gemeine zu Dortmund, ift dem feitherigen Verwalter 
derfelben, Seminar: Priefter Franz Grote, verliehen worven. 

Zu Schullehrern find betätigt: 

Der biöherige Privatlehrer Chriftian Stoͤtzel von Afholderbach, 
ald ordentlicher Lehrer bei der vereinigten Schulgemeine von Ober⸗ und 
Mittels Bilden, im Pfarrbezirke Burbach, Kreifes Siegen. 

Der bisherige Schreib⸗ und Rechnenlehrer an der hoͤhern Bürgers 
ſchule zu Schwelm, Wilh Bied, ald orventlidyer künftiger fünfter Lehrer 
an der ewangelifhen Elementarfchule dajelbft. 

Der Seminarift Joh. Heinr. Derter aus Gilsbach, ald orbentki» 
her Schullehrer zu Breitenbach, im Kirchfpiel Netphen, Kreifed Siegen. 

Der biöherige Lehrer an der Schule zu Neuß, Fried. Wilh. Thiel 
aus Bodelfchwingh, ald Schullehrer, Organift und Küfter bei der evam 
gelifhen Gemeine zu Mengede, im Kreife Dortmund. 

Der bisherige proviforifhe Lehrer zu Afpolderbah, Jacob Mein, 
hard, ald Schullehrer zu Eaan, im Kreiſe Siegen. 

Der bisherige proviforifhe Lehrer der Fatholifchen Schulgeme ine 
zu Oberkirchen, Kreiſes Eslohe, Heinrich Dicke, als Lehrer, Küſter und 
Organiſt daſelbſt. 

zn 
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zum 


39. Stück des Amtöblattd der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 25. September 1830. 





Die nachftehend befchriebenen auslaͤndiſchen Vagabunden 

Franz Wilfelm Greve, 

Wilhelm Sandmann und 

Charlotte Loͤſekrug 
find am 27. d. M. aus dem Landarmen» und Arbeitöhaufe zu Benninghaufen 
entlaffen und, unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe, über die nächft 
Grenze in ihr Vaterland verwiefen worden. 


Arnsberg, ben 30. Auguft 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


PerfonsBefgreibung: 


4) Der Franz Wilhelm Greve, gebürtig aus Idurg im Hannoͤverſchen, ift 
Batholifher Eonfeffion, 34 Sabre alt, 5 Fuß 3 Z0M groß; hat fehwarze 
Haare, gefurhte Stirn, ſchwarze Augendraunen, graue Augen, breite 
Nafe, Heinen Mund, dunfelbraunen Bart, gelb angelaufene Zähne, vor⸗ 
ftehendes Kinn, runde Gefichtsbildung, geſunde Gefichtöfärbe, ift ſtarker 
Geftalt und fpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: Steifen Daumen an 
ber rechten Hand, un 


2) Der Wilhelm Saudmann, gebärtig aus Kirchdorf im Hannoͤverſchen, 
iſt evangeliſcher Eonfeffion, 3Z2Jahre alt, 5Fuß groß; hat röthliche Haare, 
flache Stirn, weißlihe Augenbraunen, graite Augen, dicke Nafe, breiten, 
etwas dicken Mund, rötblihen Bart, gute Zähne, gefpalteites Kinn, ovale 
Gefihtsbildung, geſunde Gefihtöfarhe,, ik: Heiner anferfsgter Statur und 
fpricht deutſch. 

3) Die Charlotte Loͤſekrug, angeblich verehelichte Sandmann, gebürtig 
and Nienburg im Hanmöverfchen, ift evangelifher Gonfeffion, 35 Jahre 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß; hat ſchwarze Haare, breite — braune Au⸗ 
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N. 537. 
Landes⸗ 
Verweifung. 
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genbraunen, graue Augen, Meine aufftehende Nafe, orbinairen Mund, 
gute Zähne, ovaled Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, 
ift unterfegter Statur und fpricht deutſch. 


N. 538. , In der Nacht vom W. auf den 30. Tuli c. find dem Drechsler Wilb. 
Diebftabl u Brinkmann zu Geveläberg folgende Begenftände mittelt Einbruchs aus 
Gevelsberg. Feiner Wohnung geftohlen worden: 


1 fbwarzer tuchener Ueberrod; 1 fchwarzge Kappe; 1 gelbes ſeidenes 
Haldtub; 1 blauer fattunener ziemlich abgenugter Negenfhirm; 2 Bett: 
Tücher; 3 gemalte porcellainene Pfeifenköpfe; 12 Maferföpfe: 1 dito 
mit Eilberbefhlag, nebft hornenem elaftifchen Rohr; 24 hornene fogenannte 
Kopfrobre von verſchiedener Größe; 6 hölzerne fhwarz polirte Etummels 
sobre; 7lange hölzerne Röhre mit Auffägen; 1 langes Rohr von Ebenholz, 
ohne Auffag; 1 Pfeifenropr opne Auffaß; 6 fhwarze zinnerne, 1 roth lafirter 
und 1 porcellainener Abguß; 11 Paar ſchwarze filbergeftidte feidene Quaften; 
AA theils filberne tbeild ſchwarze ſeidene Schlaͤuche; 36 Heine ſchwarze fridene 
Eicheln; 3 Paar Eicheln, worunter 1 Paar größere ſchwarze und I Paar 
rotbe feidene mit grünen Hülfen; 36 porcellainene Pfeifenſtummel mit 
diverfen Gemälden, 3. B. Martin Luther, Calvin, Theodor Körner ıc.; 
4 elaftiihed Rohr mit bornenen Ringen, welche edig geſchliffen waren; 
2 Meichfelröpre mit Aufſaͤtzen; 1 Paar ſchwarze feidene Eicheln mit fils 
bernen Hülfen und fhwarz und weißer Kordel; 1 yorcellainener Pfeifen» 
ftummel mit dem Portrait ber Kronprinzefin und einem bornenen Robr 
mit filbernen Bänden; eine Pfeife, beftehend aus einem meiden porcels 
lainenen Kopf, mit Neufilber befhlagen, einem langen Rohr von Eben 
holz und einer Epite mit 15 echten filbernen Echuppenringen; 1 Pfeife, 
beſtehend aus einem braun polirten hölzernen Rohr, ſchwarz lafirten Ab⸗ 
guß uud ſchmalen weißen porcellainenen Stummel; 1 dito, beiiehend 
aus einem Nohr von Ebenbolz, halblang und edigt, fchwarzen. ſeidenen 
Yuffag mit weißer Kernfpige und porcellainenen Stummel mit Silberbes 
ſchlag; 1 Kopf von Meerfhaum mit Silberbefhlag; , 1 elaſtiſches Mohr. 


Warnend vor dem Ankauf berfelben, fordern wir gugleih Jeden auf, 
dasjenige, was zur Entdeckung bed Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der 
geftoplenen Sachen führen Fönnte, entweder und ober. ber, naͤchſten Potizei⸗ 
rg fofort anzuzeigen. — 


Hamm; ben 8. Erotic) 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
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Am.3. Juli d. 3. iſt in einem Teiche bei Langendreer, Bürgermeifterei 
Witten, die Leiche eines neugebornen ausgetragenen Kindes gefunden. Die 
bereits fehr weit vorgefchrittene Berwefung lieg vermuthen, daß daffelbe A—6 
Wochen vorber geboren worden. 

Die PolizeisBehörben werben erſucht, nah ber Mutter des Kindes 
Nahforfhungen anftellen zu laffen, fo wie Jedermann aufgefordert wird, uns 
oder ber nächften PolizeisBehörde von Allem Anzeige zu machen, was zur Er: 
mittelung der Mutter etwa führen fönnte, Zu 


Hamm, den 14. September 1830. 
2 Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Sn der Naht vom 13. auf den 14. v. M, find dem Seidenweber Jo⸗ 
bann Buſch aus dem Leibufch bei Rangerfeld folgende Gegenftände entwendet 
worden: 


eine fchwarze tuchene, ganz neue Welle; ein Frauenhemd, beinahe nen, 

gezeichnet M. C. C. 4; ein Tuch von Halbfeide, braun mit gelben 

Streifen, ohne Zeihen; 2’, Ellen Kattun, roth, grün und gelb geftreift. 

Indem wir diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringen, warnen 

wir zugleich vor dem Anfauf der geftoblenen Sachen, und erfuchen ‘Jeden, wels 

her die geſtohlnen Sachen oder. die Spur des Thäterd angeben fann, feiner 
nächften Polizeis Behörde oder und Anzeige zu madıen. 

: Zugleih machen wir hierdurch befannt, daß fich dieſes Diebftahle bie, 
auch mehrerer anderer Diebftähle, verbäcdtige nachbezeihnete Johanna Bod 
oder Lieschen Engel fehr verdächtig gemacht hat, und erfuchen alle Eivils 
und Militair- Behörden auf biefelbe ein wachfames Auge zu haben und fie im 
Betretungsfalle wohlverwahrt an und abliefern zu laſſen. 


E Schwelm, den 11. September 1830. 
Könige. Lands und Stabtgericht daſelbſt. 


BPerfon:Befhreibung: 


Die Dienfimagd Johanna Bod ober Lieschen Engel ift wahrfeiniih aus 
Wildungen im Waldeckſchen, großer und ſchlanker Eonftitution; bat roths 
braune geflocptene Haare, laͤngliches Gefiht, blaffe Gefichtöfarbe, lange 
fpige Nafe. Befondere Kennzeichen: podennarbig. 

Belleibung: eine roth und weiß geftreifte Nachtiade, blau und weiß ges 
freifte Schürze, ohne Kopfbedeckung. 





N. 539. 
Eine bei Lan 
endreer ger 
Fundene ?rice. 


N. 540. 
Diebftabl bei 
Langerfeld und 
Stedbrief bin» 
ter 3. Bock. 
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RS Der, wegen eines Diebſtahls hierfelbit arretirt gewefene, nachſtehend 
ea fignalifirte Franz Werth, welcher aud dem Kreife Arnsberg gebürtig ift, nur 
j die plattdeutſche Sprache ſpricht, und fi im hieiger Gegend, unter dem Bor: 


geben, Töpfe zu binden, ſchon lange auf dem Lande umher getrieben hat, iſt 
in voriger Naht, mittelt Erbrehung dei Gefaͤngniſſes entiprungen, ohne 
feine Kappe und Schuhe ober fonft etwas, außer ber nahlichend beſchriebenen 
Kleidung, mitzunehmen. Alle Dbrigfeiten werden erfuht, auf diefen höchſt ges 
fährligen Verbrecher vigiliren, ihn im Betretungsfall arretiren und und vors 
führen zu laflen. 


Altena, den 13. September 1830. 
Königl. Lands und Stadtgericht dafelbit. 


Perſon-⸗Beſchreibung;: 


Franz Werth iſt ungefähr 18 Jahre alt, 4 Fuß 5 Zoll groß und ſchwacher 
fhmädtiger Etatur; bat blonde Haare, flahe Stirn, hellblaue Augen, 
blonde Augenbraunen, frige oben eingedrüdte Nafe, gewoͤhnlichen Mund, 
fpiged Kinn, Iänglihed Geſicht mit fharfen Zügen, blafle ſchmutzige Ges 
fihtöfarbe, feinen Bart, ſpricht den platten weitpbäliichen Dialect. Bes 
fondere Kennzeihen: 1 Narbe auf der linfen Hand und auf dem linfen 
Fuße und eine wahre Epigbuben : Phofiognomie. 


Befleidbung: buntes Haldtuh, blaues leinened Kamifol, geftreifte Nans 
quinhofe, weiße wollene Etrümpfe und blauer leinener Kittel. 


N. 542. Der cachftehend fignalifirte Tagelöhner Rudolph Fromme aus Alten 
Steddrief bin: mellrich, welcher wegen Diebſtahls verhaftet und zur Unterfuhung gezogen 
tern Fremme. war, hat Gelegenheit gefunden zu entfpringen. Sämmtlihe Behörden werden 

erfaßt auf bdenfelben vigiliren und ihn im Betretungsfalle hierhin abliefern 
zu laffen. 


Mülheim, den 13. September 1330. 
Königliches Juſtiz⸗ Amt Belede. 


Perfon:Befgreibung: 


Der Rudolph Fromme it 5 Fuß 3 Zoll groß, 24 Jahre alt und mittler 
Gtatur; hat blonde Haare, graue Augen, blonde Augenbraunen,, flache 
Stirn, fpige Nafe, breiten Mund, rundes Kinn, keineu Bart, laͤngliche 
und magere Gefihtöbildung, gefunde Gefihtefarbe. Befondere Kennzeichen: 
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Inculpat fcheint nicht hinlänglich Luft durch die Nafe ziehen zu können, 
und hält deshalb den Mund gewöhnlich etwas offen; auch hat berfelbe 
über dem Zeigefinger ber linfen Hand der Länge nach eine fiarfe Narbe, 
und fpricht plattdeutfch im mweftphälifchen Dialect, 


Belleidung: eine fohwarze Tuchmüge mit Pelz, einen blauen leinenen 
Kittel mir Kragen, buntgejtreifte Wefte, ein graues geftreiftes Beinfleid 
aus Sommerzeug und Schuhe. 


Der Bürger Lubwig Friffe zu Schmallenberg ift Willens, oberhalb 


der oberften Stadtmühle auf der fkäbtifchen Wiefe in der Laadfe einen Wap⸗ 
penhammer mit unterfohlächtigem Nade anzulegen, welches hierdurch mit ber 
Aufforderung befannt gemacht wird, daß alle, welde gegen diefe Anlage Ein: 
wendungen zu maden gefonnen, binnen 8 Wochen präcknfivifcher Frift bei der 
unterzeichneten KreidsBehörde ſich zu melden haben. 


Mefchede, den 2. Ecpt. 1830, 
Der Landrath dafelbft. 





Der Herr Juſtiz-Commiſſarius Liebrecht zu Stründeberheide, Gemeinde 
Asbeck, Bürgermeifterei Volmeftein, beabfitigt, auf feinem zu dem Gute 
Stründede in gebachter Bauerfhaft gehörigen Grundftüde, der fogenannten 
Kirchwiefe, und zwar auf dem Etründeber- Bach, einen oberfchlächtigen Ned: 
bammer anzulegen. 

Wer gegen biefe Anlage Einwendungen hat und folche begründen zu 
tönnen meint, wird aufgefordert, folche binnen acht Wochen präclufivifcher 
Friſt — von heute an gerehnet — bei dem Bauherrn und bei mir anzumel- 
den und‘ zu begründen. 


Der Plan zu diefer Hammeranlage fann auf meiner Kreisftube eins 
gefehen werben. 


Hagen, den 6, September 1830. 
Der Landrath dafelbit. 


Sriebrih Heedfeld zu Kersperbrüäde, Kirchſpiels Halver, beabfich: 
„in dem Gebaͤude ſtiner Kornmuͤhle in der Schlaht, Kirchfpield Roͤnſahl, 
eine oberfchlächtige Schleifmühle mit einem Getriebe anzulegen. 
Durch diefe Anlage wird auf keine Weife eine Veränderung ober neue 
Schlachtanlage im. Waſſer vorgenommen, biefelde foll vielmehr mit dem bisher 
zum. Besriebe ber Maplmühle gebrauchten Waſſer betrieben werben. 


B. 1. 
N. 543. 
pemmers@ine 

lage bei 
Schmallenberg 


B. 1, 

N. 544, 
Anlegung 
eines Reckham⸗ 
mers auf dem 
Strünckeder⸗ 
Bach. 


B. 1. 
R. 545. 


Anlegung eis 
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Diejenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Mechte 
fürchten, wollen ihre gehörig begründeten Proteftationen innerhalb der Prä 
elufivfrift von 8 Wochen, von heute an gerechnet, fowohl bei mir als auch bei 
dem Bauherrn einreichen. 


Altena, den 17. September 1330. 
Der Landeds Director daſelbſt. 


N. 546. Nachbenannte, zum Königlichen Rentamt Dortmund gehörige Domas 
Fr » nials Befigungen, als: 


Grundftüden 1) ein Stüd Aderland bei Marten beirgen, die Pamſtedde genannt, beiläufig 
er 4 Morgen 65 [Ruthen Preuß. Maaß groß, meldes von dem Golonen 
Poth zu Dorfifeld benugt wird; 

2) eine Wiefe bei Marten, die Fährenfampswiefe genannt, beiläufig 8 Mors 
gen 29 Rutben Preuß. Maaß groß, welche ber Colon Kerfebohm zu 
Lütgendortmund in Pacht bat; 

3) ein Stuͤck Uderland bei Hudarde, im Reithofe auf der Altftedte belegen, 
beiläufig 1 Morgen 130 Ruthen Preuß. Maaß groß, verpactet an ben 
Landwirth 3. Beltmann zu Hudarbe; 

4) ein Werkfteinbruh im Ardey, in dem an ben F. Heyermanm zu Ende 
verfauften Koͤnigl. Stodumer Marktenantheil unweit Witten belegen - und 
an ben Steinhauer Wilhelm Breuer zu Witten verpactet; 

ſollen Öffentlich an den Meiftbietenden zum Verkauf ausgeſetzt werden. 

Hierzu ift Termin am W. October d. J., Morgens 10 Uhr, auf bier 
figer Rentamtöftube angefegt und werden Kauflufiige Dazu mit dem Bemers 
fen eingeladen, daß bie Verkaufs-Bedingungen bier täglich, fo wie auch 
im LicitationdsTermin zur Einfiht offen liegen, 


Dortmund, ben 18. September 1830, 
Königliches Rentamt dafelbft. 


N. 547. Am 16. Detober d. 3. werben in den Koͤnigl. Mülpeimer Waldungen 
Defibestunt in 85 Eichen und 5 Buchen, circa 1939 Eubicfuß Baus, Nut: und Werkholz umd 
ei; ae 60 Klafter Brennholz enthaltend, auf dem Stamme dem öffentlichen Meiftges 

bot ausgeſetzt. 
Die Zufammenkunft ift bei Herrn Gaſtwirth Hellinger in Mülheim, 
Morgens 9 Uhr, und der Anfang bed Verkaufs präcife 10 Uhr beftimmt. 


CCLIX: 


Kaufliebhaber, welche biefed Holz vor ber Berjteigerung in Augenfchein zu 

nehmen wünfchen, baben fi bei dem Förfter Bräutigam in Sichtigvor zu 

melden. 
Rumbed, den 18. September 1830. 


Der Forfiinfpector dafelbft. 


Der Berding des Holzbauend im KForftrevier Lügel pro 1831, fol 
Dienftag den 12. October c,, ded Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Herrn 
Gaſtwirths Klein zu Lügel abgehalten werden, wozu das unternehmungss 
luftige Dublifum bierdurd eingeladen wird. 


Hof Ginsberg, den 15. September 1830. 
Der Königl. Oberförfter daſelbſt. 





Durch den Abgang einer Wärterin ift die Stelle einer ten Wärterin 
in dem biefigen Landeshospitale erledigt worben und foll ſolche mit Anfang 
Sanuar 1831 wieder befegt werden. Dazu Iufttragende Perfonen müffen un: 
verehelicht-und finberloß,, von. mittlern Jahren, gefunder Körperbefhaffenheit 
and tadelfreiem Lebendwandel, auch im Lefen und Schreiben erfahren feyn. 
Der Dienftertrag befteht bermalen in freier Wohnung, Beldftigung, Heigung 
und Licht, jährlich fehd und dreißig Thalern Preußiſch Gourant und einer 
angemefjenen Bekleidung, wird jedoch bei treuer Dienftleiftung, respective 
beabjichtigten Fünftigen Erweiterung der Anftalt, angemeffen erhoͤhet werben. 

Ih erſuche die Herren Kreisphyſici, fih zu bemühen, qualificirte Pers 
fonen zu ermitteln und diefe zu veranlaffen, mit den erforderlichen Zeugniffen 
fih bei mir zu melden; fo wie benn überhaupt diejenigen Perfonen, welche 


N. 548, 
Merdingung b. 
Holjbauens in 
der Oberförfter 
rei Zügel. 


N. 549. 
Aufforderung 
wegen Beſe⸗ 
sung d. Gtelle 
einer 2ten 
Wärterin im’ 
Landeshofpital 
zu Marsberg. 


zur Uebernahme ber Stelle geneigt find, fih innerhalb vier Wochen, mit ge 


börig beglaubigten Zeugniffen über den biöherigen tadellofen Lebenswandel 
verfehen, bei mir perfönlich einfinden wollen, um dad Nähere über bie Ans 


ftelung zu vernehmen. 
. Marsberg, ven 15. September 4830. 


Der Hospitals,» Director 
Dr. Ruer. 





CCLX 
Montag den 18. October c. werben bie Auswärtigen, welche für das 


N. 
ufnahmeau: Schuljahr 1830 in 1831 in das hiefige Oymnafium aufgenommen werden mwol- 


un. er 
ler in 


len, geprüft werben. Borläufig haben diefelben fih bei Unterzeichnetem mit 


Semnakem m verfloffenen Zeugniffen von ihren Herren Pfarrern zu melden, 


Arnöbe 


In diefen Zeugniffen ift zu bemerten: 
1) Namen und Alter des Schülers; 
2) Religion ober Eonfefjion; 
3) natürlihe Anlagen und fittlihes Betragen ; 
3) * lange der Schuͤler Unterricht in der lateiniſchen Sprache erhalten 
abe; 
5) Namen, Stand und Wohnort ber Aeltern und deren Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde. 


Sind die Neltern verftorben, fo find Namen, Stand und Wohnort bes 
Vormunds, nebft den Bermögensumftänden bed Muͤndels anzugeben. 


Außerdem werben bie Meltern ober Vormuͤuder dem Unterzeichneten 
oder den resp. GlaffensDOrdinarien diejenigen nahweifen, welchen fie bie 
(Amtsblatt von 1822. Stüd 23. Nr. 411.) vorgefchriebene Auffiht über ihre 
Söhne oder Mündel übertragen haben. 


Arnsberg, ben 14, September 1830. 
Der Oymnafial» Director Baaden. 





wm, 








der 


BG ' . 
9 onigl Regierng Nrusberg. 
Stück 40. 


Arnsberg, den 2. October 1830. 











Zufolge einer Verfügung des Herrn Juſtizminiſters Excellenz wer⸗ R. 353. 
den ſaͤmmtliche Gerichte unſeres Departements auf die, von der Koͤnigl. er 
Haupts-Berwaltung der Staatöjhulvden unterm 1. Mai und 18, Auguſt Domainen» 
d. J. durch die Umtöblätter erlaffenen Befanntmahungen wegen Kiündis —— 
gung der fuͤnfprocentigen Domainen⸗-Pfandbriefe aufmerkſam gemacht, um 

Zins- und andere Verluſte bei derartigen, etwa in ihren gerichtlichen oder 


Pupillens Depofiten beruhenden Pfandbriefen zu verhuͤten. 
Hamm, den 14, September 1830. 
Königliches Dber-Landesgericht. 





Die Haupt Zollamts:Rendanten Senger zu Xelgte und Riefe zu N. 354, 
Warburg find auf ihren Antrag, der erftere ald GSteuersEinnehmer in —* 
Guͤtersloh und der letztere als Steuers@innehmer in Warendorf angeordnet iS: 
worden. 

Der SteuersEinnehmer Braun zu Gütersloh ift zum Haupt: 
Zollamts⸗Rendanten zu Telgte, und der Steuer:Einnehmer Ellermann 
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zu Lippfladt zum Haupt-Zollamtd-Rendanten in Warburg befördert und 
an des leßtern Stelle ver Einnehmer Leffing zu Warendorf in gleicher 
Eigenfhaft nad Lippftadt verfeßt worden. 
Der Oberlandesgerichtss Referendarius Saupvigny ift zum Ober: 
Brenzcontroleur in Bigge ernannt worden, 
Münfter, den 20. September 1830, 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial Steuer» Director, 





Krüger. 
N. 355, Berzeihnif der Borlefungen 
een welche im Winter 1830—31 auf der König, Tpierarzneis 
Sul in Ber, fhule gehalten werben. 
fin im Winter 
1830-31. 1) Herr Ober⸗Stabs⸗Roßarzt und Prof, Naumann wird täglich 


von 11—12 Uhr über ſpecielle Patholpgie und Therapie und Mittwochs 
von 2—3 Uhr über Hufbefchlag Borlefungen halten, Derfelbe leitet 
täglich von 9— 10 Uhr Vormittags und yon 4—5 Uhr Nachmittags 
die practifchen Uebungen im Kranfenftalle. 

2) Herr Profeffor und MPrivat-Dorent an der Yniverfität, Dr. 
med, Redleben, wird Mittwochs und Sonnabends von 11—12 Ihr 
über die Knochenlehre der Haudthiere und an demfelben Tage von 1—2 
Uhr über gerichtliche Thierheilfunde und Veterinair; Polizei, ferner Mons 
tags, Dienftagd, Donnerdtags und Freitags von 1—2 Übr über ſpezielle 
Pathologie und Therapie der Krankpeiten des Rindviehes und der übrigen 
Hauöthiere, mit Ausnahme des Pferdes, Vorlefungen halten. Derfelbe 
übernimmt auch gemeinfhaftlih mit dem XThierarzt und Schmiede : Bors 
fteher Herrn Müller den Unterricht folder Beſchlagſchmiede, welche zur 
gleich Thieraͤrzte vierter Klaſſe werden wollen, wenn fie ſich vazu in hins 
laͤnglicher Anzahl melden follten. 

3) Herr Profeffor Dr. med, Gurlt wird über die Anatoniie der 
Hausthiere täglich von 1—2 Uhr, über pathologifhe Anatomie Montage, 
Dienftagd und Donnerftags von 4—5 Uhr Borlefungen halien. Derf. 
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wird die: praetiſchhen Uebungen in der Zootomie täglich, Vormittags. und, 
mit Ausnahme ded Mittwochd und Sonnabends, aud) Nachmittags keiten, 
Unter feiner Leitung gefhehen die Gectionen der gefallenen Thiere, bei 
welchen derjenige Lehrer gegenwärtig feyn wird, in deſſen Kranfenftall da& 
Thier gefallen if, er | 

4) Herr Obersehrer und Ober: Thierarzt Dr. med. Hastwig 
wirb die practifhen Mebungen im Kranfenftalle tägli von 8—9 Uhr 
Bormittagd und von 4—5 Uhr Nachmittags leiten, ferner täglih von 
5—6 Uhr Nachmittags Vorlefungen und Repetitionen über fyecielle Chi⸗ 
rurgie und Dperationdlehre halten. Auch wird er die im SKranfenftalle 
des Herrn Profeſſors Raumann vorfommenden chirurgiſchen Operatios 
nen verrichten oder unter feiner Aufficht verrichten laffen. 

5) Herr Apothefer und Lehrer Erpmenn wird Mittwochs, Frei 
tagd und Sonnabends von A—6 Uhr über Chemie und Pharmacie Vor⸗ 
träge und Repetitionen halten und den practifchen Unterricht in der Apo⸗ 
thefe taͤglich ertheilen. 

6) Der Thierarzt und Vorſteher der Schmiede, Herr Müller, 
wird die Uebungen in der nftructionds Schmiede täglih von 2A Uhr 
leiten. Sonnabends von 2—3 Uhr wird derfelbe über die dem Huf 
ſchmidt nöthigen Kenntnifje Vorträge halten und die Lehre vom Hufbe⸗ 
ſchlage repetiren. 


7) Herr Kreis: Thierarzt und Repetitor van Gimmern wird 
täglih von 10— 11 Uhr den practifhen Unterriht im Hundefranfenftalle 
erteilen und in noch zu beftimmenden ©tunden bie Repetitionen über 
ſpecielle Pathologie und Therapie der Krankheiten des Rindviehes und 
der übrigen Hausthiere, mit Ausnapme des Pferdes, abhalten. 


8) Herr Kreis⸗Thierarzt und Repetitor Mecke wird in noch zu 
beſtimmenden Stunden die Vorleſungen über ſpecielle Pathologie und 
Therapie der Krankheiten des Pferdes, fo mie auch die Vorträge über 
gerichtliche Thierheillunde und Veterinarpolizei repetiren, 


9) Herr Profeffor Dr, phil, Störig wird über Exterieur, Zuͤch⸗ 
tung und Pflege der Hauäthiere, mis Ausnahme des Pferdes und Scha—⸗ 
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fes, Dienflags, Donnerſtags und Freitags von 2—3 Upr Borlefungen 
halten. 


10) Herr Regiftrator Toͤnnies wird in noch zu beſtimmenden 
Stunden zu ſchriftlichen Stylübungen Anleitung geben. 

Die Borlefungen fangen ben 25. October d. J. an unb werben 
am 31. März E. 3. gefchloffen, 


Derfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 
Zu Schullehrern find proviforifd ernannt: 
Der Seminarift Joh. Wild. Werra aus Herbede, ald Schullehrer, 
Käfter und Drganift bei der Fatholifhen Gemeine zu Opherdide, Kreifes 
Hamm, 
Der ehemalige Seminarift C. H. W. Bergmann aud dem Kirds 
fpiel Lütgendortmund, ald dritter Zehrer an der Schule zu Witten. 


Der Seminarift U. 5. H. Nigge aus Opmünden, ald Schullehs 
rer zu Bellinghaufen, Kirhfpield Dinfer, im Kreife Soeſt. 


CCLXxI 


Beilage 


40, Stück ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, ben 2. October 1830. 
m — u se SM — 


Der nachſtehend befchriebene Bagabund Earl Bernhard and Eoppenhagen N. 551. 
ik am 8, d. M. aus dem Randarmen» und Arbeitöpaufe zu Benninghaufen — 
entlaſſen und, unter Androhung zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe, uͤber die naͤchſte 

Grenze in ſein Vaterland verwieſen worden. 


Arnsberg, den 20. September 1830. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perſon—⸗Beſchreibung: 


Der Carl Bernhard iſt evangel. Confeſſion, 42 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß; hat dunfelblonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlihen Mund, braunen Bart, geſunde Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittlerer 
GeRalt und fpricht deutfch. Befondere Kennzeihen: das linke Auge blind. 





Am Montage den 25. October d. J., Morgens 10 Uhr, follen in der N. 552. 
Kentamtöftube auf dem Schloffe zu Bilftein nahbenannte, zum Königl. Rent mpetunt an 
amte Siegen, insbefondere zu den Recepturen Bilftein und Emwig gehörige, u Fa 
ſtaͤndige jährlihe Gefälle zum Berfaufe im öffentlichen Meiftgebote ausgeſtellt Biltein und 
werben, als nämlic: Emig. 

4) Un Geld, einfchließlih 30 Chir. in Gold . . 537 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. 
2) » Roggen » 2 2 2 ae denen. 375 Sheffll 8 Me. 
3) » Gerſte... rn a I 9,3 » 


we een ER > 13,5 > 
DD m Ülen . a. > irre, in 
6) » Roggen, welcher nah jahrlichem Preife in Geld 

-  berichtigt werben muß - « » » »' 101 >» 


Alles in Preußifhem Gelbe und Maag. 
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CELXU 


Die nähere Veſchreibung kann mit ben Verkaufsbedingungen beim 
Königligen Nentamte zu Siegen eingefehen werben. 


Arnöberg, den 22. September 1830. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für bie Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


R. 553. Die von den Bierbrauern eingegangenen Erllärungen und refp. Er 
Uebernabme bietungen wegen Uebernehmung eines Braumalzſteuer⸗Fixums, an bie Stelle 
aha der biöherigen Special-Anmeldungen und Berftenerungen, follen 
Sirums Ser 1) für den HauptamtsBezirt Dortmund, am 15. und 16, October c. bei dem 
Be; Haupt:Steueramte zu Dortmund, 

j 2) für den Hauptamted:Bezirf Wilnsdorf, am 20. und 21. Deteber c. bei dem 
Haupt:Zollamte zu Wilnsdorf, 
3) für deu Hauptamtd- Bezirf Gieröhagen, am 26. und 77, Drtober c. bei 
dem Haupt:Zollamte zu Giershagen, 
dur einen dazu abgeorbneten Commiffarius definitiv geprüft, und es wird 
über beren Annahme ober Verwerfung ſodann Befhluß gefaßt werben. 
Diejenigen Brauereis Inhaber, welche in. diefer Beziehung noch Vor: 
träge zu machen haben, oder die mit ihren Erklaͤrungen noch zurüdftehen, 
werden hiervon zu dem Ende benachridtiget, damit jie ihr Intereffe fodenn 
an den genannten Stellen perfönlich wahrnehmen Fönnen. 


Münfter, ber 22. September 1830. 


‚Der Geheime Finanzrath und ProvinziaSteuersDirector. 
Krüger. 





M. 554. Der nachſtehend bezeichnete Heinrich Peter Zurgen Sommer gen, 
eh n.S, Iſaac aus Dberwenigern, welder wegen Diebftahls zur Unterfuchung und 
Gem — 35 Haft gezogen, iſt am 10. d. M. aus dem Gefaͤngniſſe zu Hattingen entſprungen. 
Saar. Saͤmmtliche Civil: und Militairs Behörden werden erfucht, auf den: _ 

felben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und. an uns ablies. 
fern zu laſſen. Ir 


Hamm, den 13. September 1830. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. . 


Perſon⸗B efhreibung. e 
Derfelbe ift evangelifher Religion, feines Gewerbes ein Nagelſchmidt, — 4 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; bat hellblonde Haare, lade, Stirne, braune Au⸗ 
genbraune, blaue Augen, fpise Nafe, gewöhnlichen Mund, : gute Zähne, 
blonden Bart, rundes Kinn, blaffe Gefiptsfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung, 
ſchlanke Statur. Keine befondere Kennzeichen. 


CCLAII 


Betleibung. 
Ein blauer leinener Kittel, eine graue tuchene weite Hofe, eine weiße Weite, 
eine graue Jade, ein Hut, hohe Schuhe. 


In ber Nacht vom 9. auf den 10. d. M. find in der Behaufung bed 


Goldarbeiter Earl Leimgardt bierfelbft, mitteld gemwaltfamer Erbrechung ef 


ber Fenfterlabe, zwei Kaften entwendet mworben, worin fich folgende Gold, und 
Eilberwaaren befanden: 


A. Goldwaaren. 


6 große Kreuze mit Ketten und Gehängen; 1 Kreuz ‚nebft Anhängen, Kette 
und Schlößhen; 2 Anhänge mit Malthefers Kreuzen, in einander gehängt 
mit runden Kettchen; 1 Halskette mit Schlößhen; 2 bis 3 platte viers 
edige Schloͤßchen; 34 Ninge, theild mit Reifen und theild mit ſchwarzen 
Floͤßchen; 15 einzelne Kreuze; 2 große Kreuze mit ſchwarzen Flößchen eins 


gefaßt, und mit vierecfigen Ketten in einander gehängt; 1 MalthefersKreuz. 


nebft Anhängen mit Flößchen; 2 Kreuze mit fhwarzen Floͤßchen und mit 
runden Ketten in einander gehängt; 5 Anhänge mit MalthefersKreuzen, 
wovon 3 Kreuze mit Anöpfchen verfehen waren; 3 Kreuze mit Anhängen; 
4 Kreuze mit Anhängen, von beiden Seiten wit runden Ketten an einander 
gehängt; 2 Heinere dito mie Ketten; 2 dito ohne Ketten; 2 große Balken, 
kreuze mit Anhängen; 2 Heine dito mit Anhängen; 1 Kreuz nebit Ans 
hängen mit runden Ketten; 2 Kreuze mit Anhängen ohne Ketten; 2 Mals 
thefersfirenge mit Unhängen; 4 Anhänge ohne Kreuze; 9 bis 10 Anhänge 
mit runden Kettshen; .2 große Anhänge mit Untertheilen und ſchwarzen 
Floͤßchen, mit Ketten in einander gehängt; 6. Anhänge mit runden Kreuz⸗ 
Ken; 2 Anhänge mit Untertbeilen und vieredigen Knoͤpfchen; 3 Meine 
dito; 1 Eleined hollaͤndiſches Schloß mit einem Knopfe; 8 Paar runde 
Ohrringe mit Knoͤpfchen; 6 Schlößchen von rothem Golde, worunter 2’ 

Händchen waren. Br 

| | B. Silberwaaren. 

6 große Anbaͤnge mit Kreuzen, mit Ketten in einander gehängt; 5 kleine bite; 
4 Pettſchafte nebſt Uhrſchluͤſſeln; 2 glatte Zuderzangen; 2 hölzerne Pfeifens 
köpfe mit Silber befchlagen; 15 bie 16 filberne Ringe mit Reifen; 11 filberne 
Anhänge mit Untertheilen nebit Ketten; 18 Anhänge: mit Balkenkreuzen 
nebft Ketten; 9 Kreuze; 4 Balkenkreuze; 12 bis 14 ſilberne hollaͤndiſche 


Schloͤſſer; 12 bis 14 Anbänge mit Ketten, worunter, einige vieredige: 


waren; 1 hollaͤndiſche filberne Krampe. 


Indem wir Geben vor vom Anfaufe diefer Sachen warten, werben 
alle Militars und Eivilbehörden von dieſem Diebftahle mit dem Erfuher im 


Kenntnig gefegt, den Thätern. nach. Kräften: nachzufpären _ ben. Erfolg bie: 


N. 556. 
Diebftabl zu 
Schmerlide. 


N. 557. 
Diebftabl zu 
Mulfte. 


CCLXIV 


fer Bemühungen dem unterzeichneten Gerichte ober dem Königl. Inquifitoriate 
zu Hamm fofort anzuzeigen. 

Zugleih wird befannt gemacht, baß der Deprädat demjenigen, der ben 
Tpäter anzeigt, fo daß er dadurch wenigftend einigermaßen zu feinem Verlufte 


gelangt, eine Belohnung von 20 Thlr. Preuß. Eour. ausgefett hat. 


Eifen, den 14. September 1830. _ 
Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. Auguft c find von dem Bleichplage 
respective dem Holzhaufe ded Colon Heinrih Anton Alpmann genannt 
Brinkhoff zu Schmerlide folgende Gegenftände geitohlen worden: 

4 Frauenhemde von feiner Leinwand, von denen 3 M.H. und 1 A.D. ge 
zeichnet; 5 Frauenhemden, ohne Zeichen und von grober Leinwand; 10 
Paar neue weiße baummollene Frauens Strümpfe, gezeihner A. B; 1 
Paar blaue von berfelben DBefchaffenheit, ebenfalld A. B. und 1 Paar 
weiße deögleichen, M. H. gezeichnet; 2 weiße moufelinene Frauen: Unter; 
röcde, wovon einer geftreift; 3 weiße Schnupftücher, wahrfeinlih A. B. 
gezeichnet; 1 weißes Halstuch mit Blümchen; I gedrudtesTug; 2 weiße 
battifiene Schürzen. 


Indem wir diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringen und vor 
dem Ankaufe der geftoplenen Sachen warnen, fordern wir zugleich Jeden auf, 


- diejenigen Thatfahen und Umftände, welche zur Ausmittelung des Thäters 


oder Herbeifchaffung der geftoplenen Sachen führen könnten, entweder ber 
nächften Polizeibehörde oder uns fofort anzuzeigen. 


Erwitte, ben 18. September 1830, 
Königl. Preuß. Juſtizamt daſelbſt. 





Sn dem Zeitraume vom 8. bid zum 11. Auguſt d. 3. wurbe bem Jofeph 
Bödefeld zu Mulfte ein circa 96 Pfund ſchweres kupfernes Schlangenropr 
entwendet. Indem wir vor dem Anlaufe warnen, fordern wir zugleih Jeden 
auf, alles, was zur Wieberberbeifhaffung des entwendeten Gegenitandes, fo 
wie zur Ermittelung bes Thaͤters Unlaß geben könnte, dahier oder bei der 
nächften Behörde ſchleunigſt zur Anzeige zu bringen. 

Brilon, den 24. September 1830, 


König. JZuſtizamt daſelbſt. 








CCLXV 


Ä Der. Bürger Ludwig Friffe zu Schmallenberg ift Willens, oberhalb 
der oberften Stadtmühle auf der ftädtifhen Wiefe in der Laade einen Wap⸗ 


penhammer mit unterfhlächtigem Rade anzulegen, welches hierdurch mit der 7 


Aufforderung befannt gemacht wird, daß alle, welche gegen dieſe Anlage Eins 
mwendungen zu machen gefonnen, binnen 8 Wochen prächufivifcher Frift bei der 
unterzeichneten Kreißs Behörde ih zu melden haben. 


Mefchete, den 2. Eept. 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 





Der Herr Zufti; Commiffarius Liebrecht zu Stründederheide, Gemeinde 
Asbeck, Bürgermeiiterei Volmeftein, beabfihtigt, auf feinem zu dem Gute 
Stründede in gedachter Bauerfhaft gehörigen Grundftüde, der fogenannten 
Kirhwiefe, und zwar auf dem Etründeders Bach, einen oberfchlächtigen Ned: 
hammer anzulegen. 

Wer gegen dieſe Anlage Einwendungen bat und ſolche begründen zu 
fönnen meint, wird aufgefordert, folhe binnen acht Wochen präclufivifcher 
Friſt — von heute an gerechnet — bei bem Bauherrn und bei mir anzumel: 
den und zu begründen, 

Der Plan zu diefer Hammeranlage kann anf meiner Kreisftube eins 
- gefehen werben. 


Hagen, den 6. September 1830. 
Der Lanbrath bafelbit. 


Friedrich Heedfeld zu Keröperbräde, Kirchfpield Halver, beabſich⸗ 
tigt, in dem Gebäude feiner Kornmuͤhle in der Schlacht, Kirchfpield Rönfapl, 
eine oberflächtige Schleifmühle mit einem Getriebe anzulegen. 

Durch diefe Anlage wird auf keine Weife eine Veränderung oder neue 

Schlachtanlage im Waller vorgenommen, diefelde fol vielmehr mit dem bisher 
zum Betriebe. der Mahlmühle gebrauchten Waſſer betrieben werden. 

Diejenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte 
fürdten, wollen ihre gehörig begründeten Proteftationen innerhalb der Praͤ⸗ 
elufiofrift von 8 Wochen, von heute an gerechnet, ſowohl bei mir ald auch bei 
dem Bauherrn einreichen. 


Altena, den 17. September 1830, 
Der Randed+ Director daſelbſt. 


B. 2, 
N. 558, 
Hammer Un⸗ 


age bei 
Schmallenberg 


B. 2. 

N. 559. 
Anlegung 
enes Reckham⸗ 
mers auf dem 
Strunckeder⸗ 
Bach. 


B. 2. 

N. 560. 
Anl ne eis 
ner eifs 
müble ın der 
Schlacht, 


CCLXVI 
Der diesjährige hiefige Vieh- und Krämer: Herbftmarkt, welcher feit 
einigen Jahren am 16. Derober jeden Jahres gehalten wurde, wird in dieſem 
Jahre wieder wie früher, auf Allerheiligen, den 1. November, gehalten wer⸗ 
den, welches hiermit nachrichtlich befannt gemacht wird. 
Freudenberg, den 22. September 1830. 
Der Bürgermeifter daſelbſt. 


In Folge höherer Order, fol dem Bau bed neuen Körner: Magazins 
auf der Zitabelle zu Wefel vor der Hand und bis auf weitere Beflimmung 
Anftand gegeben werben. 


Der zum Verding des Baued und der bazu erforberlihen Baus Mates 
rialien, auf den 20. October d. 5. angefegtgemefene Termin, wird daher hier; 
mit aufgehoben; welches nachrichtlich hiermit befannt gemacht wird. 


Wefel, den 23. September 1820. 
Königliched Proviant: Amt. 


Die bei dem Dorfe Geisweid im Kreife Siegen gelegene Domanial: 
Wieſe von 20 Morgen 107 Ruthen 23 Fuß Preuß. Maaß Größe, foll am 11. 
k. M., Morgens 10 Uhr, auf der hiefigen Nentamtäftube im öffentlihen Meiſt⸗ 
gebote auf 3 Jahre verpachtet werbeit. 


Siegen, ben 28. September 1830. 
Königliches Rentamt bafelbft. 


Es fol Freitag den 15. October c. in der Hüftener Mark, Diftrict 
Rofengarten und Hüldberg, eine Parthie eihen Baus und Brennholz, für 
Steuern und Adminiſtrationskoſten, meiftbietend auf bem Stamme verkauft 
werben. Die Zufammenkunft ift präcife 9 Uhr auf dem Brello. 


Himmelpforten, ben 23. September 1830, 
Der Oberförfter bafelbft, 


— 


Am 18, October d. J. ſollen in dem Koͤnigl. Rumbecker Walbe, Diſtrict 
Hopfen» und Spellenberg circa 12, Schock kiefern Stangennutzhoͤlzer, 11°/, 


CCLXVII 


Klafter vergl. Knuͤppelholz und einige unaufbereitete buchen Lagerftimme bem 
Öffentlichen Meiftgebot ausgefegt werden. Die Zufammenfunft ift des Mors 
gend 9 Uhr bei der Wohnung des Foͤrſters Roggendorf hierſelbſt beftimmt. 


Rumbeck, ben 27. September 1830, 
Der Forſt⸗-Inſpector daſelbſt. 


Am %0. October d. J. ſollen im Enſter⸗Sondern, Diſtrikt Steinberg, N. 566. 
circa 4600 Cubicfuß eichen Nutz⸗ Baur, Werks und Brennholz auf dem Stamme ee 
Öffentlich verfteigert werden. Die Zufammenfunft ift ded Morgens 9 Uhr auf rei Rumbed. 
Schultenhof zu Enfte, und ber Anfang ded Verkaufs präcife 10 Uhr 


beftimmt. 
Rumbed, den 27, September 1830. 
Der Forft-Infpector daſelbſt. 





Als die legten diesjährigen trodnen Brennbolguorräthe ber 


Dberföriterei Obereimer follen am 16. künftigen Monats im Diftrict Schlamms Betas 


kuhle des Forſtſchutzbezirks Wicheln: rei Dbereimer. 
231°), Klafter buchen Scheit — Knuͤppelholz; | 
731, » eiden > > unb 


8 >»  Deichholz (Erlen) Schnitt und Knüppel, 
im Öffentlichen Meiftgebote zum Berfauf ausgefegt werden. 


Kauflufttge werben erfucht, fih an dem bezeichneten Tage des Mors 
gend 9 Uhr in der Behaufung des Förfterd Steter zu Wiheln, die ald Zw 
fammenfunftsort dienen fol, cinzufinden. Der Verkauf felbft wird aber in 
dem in der Nähe liegendem Schlage abgehalten werben. 


Dbereimer, den 28. September 1830. 
Der Oberförfter dafelbit. 





Die Dortmunder Prüfungss Commiffion für Maurers und Zimmer m, 5686. 
gefellen, Mühlenwerkverfertiger, Brunnen» und Rohrmacher, wird am 26. Mrüfung der 
Detober d. J., Vormittags 8 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Dortmund zum Ten⸗ — 
tamen zuſammentreten. werter 


CCLXVI 


Mit Bezug auf die Verordnung vom 24. September 1821, Amtöblatt 
von 1821. Stüd 40. Nr. 657, wird dies unter dem Bemerken hiermit befannt 
gemacht, daß nur diejenigen zugelaffen werben können, melde dad befonbere 
Prüfungsgefuch, mit ber Lebensbeſchreibung und den etwa erlangten Atteften 
begleitet, entweder an ben Beigeorbneten, Herem Hauptmann Brüggemann 
zu Dortmund, oder an. ben Unterzeichneten, bis zum 20. Detober, portofrei 
eingefandt haben werben. . 


Soeft, den 20. September 1830. 


Namens ber Pruͤfungs⸗Commiſſion 
Der Bau⸗Inſpector F. W. Buchholtz. 
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Arnsberg, den 9. October 1830. 
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Des 17te Stüd der Sefeßfammlung enthält: N. 357. 
N. 1265. Vertrag zwiſchen Geiner Majeftät dem Könige von Preußen uheye is. 
und Geiner Königlichen Hoheit dem. Großherzjoge von Olden— 
burg, wegen Bereinigung ded Fürftenthums Birkenfeld mit den 
weſtlichen Koͤniglich⸗ Preußifhen Provinzen zu einem Zollfyfteme, 

Bom 24, Zuli 1830. 

N. 1266. Allerhödfte Kabinets » Order vom 7. September 1830, über 
dad Verfahren der Kredit:Syfteme zur Ausmittelung des under 
fannten Inhabers eines vom Sculoner aufgefündigten Pfand; 
briefs, 





Ded Königs Majeftät haben geruhet, mittelft Befehl vom 24. d. N. 358, 
M. Allerhoͤchſtdero Herrn Bruder den Prinzen Wilhelm Königl. Hoheit ge 
zum Generals Gouverneur der Provinzen Nieder- Rhein und Weftphalen Hoheit des 
zu ernennen, da die jegigen außergewoͤhnlichen Zeits Berhältniffe e8 drin= gpilpelm zum 
gend nothwendig mahen, daf die Verwaltung ded weltlichen Theils der —— 
Monarchie, wegen der großen Entfernung vom Mittelpunkt derſelben, für Brovingen 


außerordentliche Fälle von einer Perfon reffortire. eine Königl, Hobeit uyensarın 
N 66 


N. 359. 
Kandidaten⸗ 
Yrüfung. 


Pt. 360. 
Ernennung 
eines General⸗ 
Directors der 
Steuern. 
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werden Ihren Aufenthalt in Coͤln nehmen. Die laufende Militair⸗ und 
Eivils Verwaltung geht zwar unverändert ihren bisherigen Gang, der Ge⸗ 
neral-Gouvernenr entfcheidet und verfügt aber in allen Fällen, wo es fich 
um die Sicherheit der Provinzen handelt, und wenn fonit Gefahr im 
Verzuge jtatt findet, Militair⸗ und Eivilbehörden find in diefen Falle 
feinen Befehlen augenblidlich Folge zu leiften fhuldig, und außerdem vers 
pflichtet, ihm von dem Eintreten außergemöhnlicher Verhaͤltniſſe fogleih im 
Kenntniß zu fegen, I 


Müuͤnſter, den 30. September 1830. 


Königlicher Ober -Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 





Denjenigen Herren Superintendenten, durch welche ſich Kandidaten 
zu den theologiſchen Prüfungen angemeldet haben, wird eröffnet, daß Die 
naͤchſten Prüfungen pro ministerio am Dienftage den 2. November und 
die pro licentia concionandi am Donnerftage den 4. November d. J. 
werden gehalten werden. Wir tragen ihnen auf, dieſes den betreffenden 
Kandidaten unverzüglich befannt zu machen, 


Münfter, ven 27, September 1830. 


Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 





Des Königs Majeftät haben den bisherigen Geheimen Ober-Finanz- 
Rath Kuhlmeyer zum wirklichen Geheimen Ober-Finanz⸗Rath und 
General;Director der Steuern zu ernennen gerubet, welches hierdurch zur 
öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Arnsberg, den 1. October 1830. 
Königliche Regierung. 


— — — — — — 
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Sortfegung der Nachweiſung 
der im Monat September 1830 in ſaͤmmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg flatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten und übrigen Gonfumtibilien, 
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Die Richtigkeit diefer Nahmweifung wird hiermit befceinigt. 
Arnsberg, den 2, October 1830. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Vorlefungen 
auf der rheinischen Friedrich Wilhelmd-Univerfität zu Bonn im 
Winter 1830 — 31. 
Evangelifhe Theologie. 

Encyllopädie: Sad. — Hiſtoriſch-dogmatiſche Einl. in die heil. 
Schrift: Augufti. — Hiſtoriſch-kritiſche Einl. in d. a. T., — Erklaͤr. 
der Geneſis: Bleek. — Prophetiſche Eklogen, oder ausgewählte Stücke 
aus den Propheten Jeſaias, Jeremias und Ezechiel: Auguſti. — Erkl. 
der Geſaͤnge u. Klaglieder des Jeremias: Sad; — der drei erſten Evan⸗ 
gelien: Gieſeler; — der Briefe an die Korinther, einiger kleinen Pau⸗ 
linifhen: Bleek. — Geſch. der Hebräer, — Kirchengeſch., erfter Theil: 
Biefeler. — Syſtem der riftlihen Lehre, — Katechetik und Liturgik: 


Nitzſch. 
Katholiſche Theologie. 

Einl. in d. h. Schriften d. a. u. n. T., nebſt Hermeneutik, — 
bibliſche Kritik, — Pentateuch, — Evangelium des heil. Lucas: Scholz. 
— Evangelium des heil. Johannes: Klee. — Tertullians Apologetikus: 
Braun — Kirchengeſch., erſter Theil: Klee und Braun. — Chriſtl. 
Alterthümer: Braun. — Philoſoph. Einl,: Vogelſang. — Geſch. u. 
Kritik der verſchiedenen Methoden des Studiums der Theologie, — der 
zweite Theil d. Dogmatik: Hermes. — Dogmatik, erſter Theil: Klee. 
— Innere u. aͤußere Gottesverehrung, — Prolegomena 3. hriftl, Moral, 
— chriſtl. Moral, zweiter Theil: Achterfeldt. — Craminatorien und 
Repetitorien, — Diöputirubungen: Braun, Klee, Achterfeld und 
Vogelſang. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie u. Methodologie: Pügge, — Inſtitutionen d. Roͤm. 
Rechts: Haſſe, Böding u. Hille — Pandekten: Mackeldey. — 
Roͤm. Rechtsgeſch.: Walter, Boͤcking u. Arndts. — Roͤm. Erbrecht: 


N. 362. 
Vorleſungen 
auf der rhein, 

riedr.»Wilb.s 

niverfität zu 
Bonn im Win: 
ter 180— 31. 


Haſſe u. Arndts. — Gerichtöwefen der Römer: BetbmannsHoll-- 


weg. — Erkl. der vatifan, und Ulpians Fragmente: Pügge u. Hille, 
— Geh. d. Naturrehtd: v. Drofte. — Raturreht: Pügge u. Haas. 
— Deutfches Privatrecht: Haffe u. Maurenbreher. — Wechſelrecht: 
Haſſe. — Sheliche Gütergemeinfhaft: Maurenbreher. — Deutſche 
Rechtsgeſchichte: Walter. — Deutſche Staats⸗ und Rechtsgeſchichte: 
Deiters. — Staatsrecht: v. 2Der oſte u. Hans. — Lehnrecht: Dei⸗ 
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terd u. Maurenbreder. — Geld. d. Fanon. Rechts: Walter. — 
Kirchenrecht: v. Droſte. — Franzoͤſiſches Eivilreht: Walter. — Preuß. 
Landrecht:; Haas m. Deiters. — Civil-Prozeß, Practicum und Relas 
torium: Bethmann-Holl weg. — Summariſche Civil-Prozeſſe: 
Mackeldey. — Criminalrecht: Puggé. — Criminalrecht und Eriminal⸗ 
Prozeß: Hille. — Repetitorien, Ecaminatorien, Disputatorien: Deiters 
u. Hille. 
Heilkunde. 

Encyflopädie u. Methodologie: Windifgmann. — Geſch. der 
Medicin: Harleß. — Anatomie des Menfhen: Mayer. — Secirübun⸗ 
gen: Mayer u. Weber. — Knodenlehre des Menfhen: Weber, — 
Pſychologie mit Phyſiologie: Ennemofer. — Phyfiologie des M, K.: 
Treviranus — Diätetif: Ennemofer. — Allg. Pathologie u. The—⸗ 
rapie: Harleß. — Allgemeine Pathologie u. Semiotif: Naumann u. 
Müller, — Diagnoflif: Albers — Specielle Pathologie: Harleß 
u. Naumann. — Specielle Semiotif: Albers, — Specielle Therapie: 
Naffe und Albers. — Allg: Arzneimittellehrer Ernft Bifhof. — 
Gefammte Arzneimittellehre: Harleß u. Ernft Bifhoff. — Syppiliti, 
ſche Krankheiten: Harleß. — Kinderfranfpeiten: Harlep u. Naumann. 
Dynamifche Knochenfranfpeiten: Weber. — Augenheilfunde: Kilian. — 
Augen: und Gehoͤrkrankheiten: Müller, — Chirurg, Operationdlehre an 
Leihen: Kilian. — Chirurg. Operations: Kurfus an Leihen: Weber 
u. Kilian. — EChirurgifhe Verbandlehre: Weber, — Krankheiten ber 
Woͤchnerinnen, — Phantom⸗Uebungen: Kilian. — Medicinifhes Klinis 
tum u. Poliklinitum: Naſſe. — Ehirurgifhe Klinit und Poliflinif, — 
geburtähülflihe Klinik u. Poliklinik: Kilian. — Gerichtlihe Medicin: 
Ennemofer. — Xhierfeuhen: € Biſchoff. — Lateinifhe Disputas 
tionen, Repetitorien u, Graminatorien: Naffe, Weber, Müller und 


Albers, 
Philoſophie. 

Einl. in d. Studium d. Philoſophie, nebſt Encyklopaͤdie u. Methor 
dologie: van Calker u. Bobrik. — Geſchichte der griechiſch-roͤmiſchen 
Philoſophie: Brandis. — Geſch. der kritiſchen Philoſophie von Kant 
bis auf Hegel: Windiſchmann. — Logik: van Calker u. Bobrik. 
Metaphyſik u, Religions» Philofophie: Brandis u. Bobrik. — Ueber 
die fittlihen Zwede u, Guͤter: Brandis. — Moral» Philofophie: von 


419 


alter. — Pſychologie: Windifhmann, van Calker, v, Drofte, 
Ennemofer uw Bobrit, — Cicero, von der Lehre über das höchfte 
But und hoͤchſte Uebel: Delbrück. 

Mathematik, - 

Einl, in das Studium der Mathematif: v. Münchow. — Cfes 
mentar» Mathematif, Algebra, Kegelfchnitte: Dieftermeg. — Xrigonos 
metrie: vd. Rieſe. — Integral⸗Rechnung, — Erfl. von Gaus Theoria 
motus: Plüder. — Analpfi der algebraijchen Funktionen: v. Mün: 
ch o w. — Optiſche Wiſſenſchaften: Diefterweg. — Beſtimmung der 
Kometen⸗Bahnen, — Geſch. d. Mathematik, — Geodaͤſie, od. über Re— 
fraktion, Aberration und Nutation: v. Rieſe. — Theorie des Welt⸗Sy⸗ 
ſtems: Plücker. 

Naturwiſſenſchaft. 

Experimental⸗Phyſik: v. Mündhom. — Meteorologie: v. Rieſe. 
— Analitiſche Experimental⸗Chemie: G. Biſchoff u, Bergemann. — 
Die neueſten Entdeckungen in Chemie u. Phyſik: ©. Bifhofl. — Auf— 
findung der Gifte: Bergemann. — Phyfiologie ver Pflanzen, — Nas 
turgefch. der Barrenfräuter u, Moofe: Treviranus, — Ueber vie kryp⸗ 
togmatiſchen Gewaͤchſe: Nees v. Eſenbeck. — Verſteinerungen, — Mi: 
neralogie: Goldfuß. — Naturgeſch. der Feuerberge u. Erdbeben: Nög— 
gerath. — Allg. Erdkunde: Mendelsfohn. — Praktiſche Pharmacie: 
Need v. Eſenbeck. — Biotomie des Menſchen: Butte. — Eraminas 
torium über phyſikaliſche Gegeuftände: v. Rieſe — Uebungen im Se 
minarium für die Raturwiffenfhaften: v. Muͤnchow, Goldfuß, Nög— 
gerath, G. Biſchoff. J 

Philotogte: m — 

Encyklopaͤdie: Welder, — Roͤmiſche Alterthümer: Riebuhr. — 
Alterthumer d. Griechen: Welcker. — Griech. u. roͤm. Literatur: Naͤke. 
— Griech. Literaturgeſchichte: Elaffen. — Griech. und roͤm. Metrik: 
Klaufen. — Homeriſche Einleitung mit Erklaͤrungs-Proben: Heinrich. 
— Sophokles Devipus auf Eolonus: Nake. — Aeſchylus Promotheus: 
Klauſen. — Plato über ven Staat: Ritter. — Thukydideö: Claſſen. 
— Perſius, — Cicero's Rede für Murena: Heinrich. — Horatius: 
Welcker. — Des Tacitus Agricola: Ritter. — Apollonius Rhodius: 
Naͤke. — Schriftliche Studien m, Dispntir, Uebungen im philologiſchen 
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Seminar: Heinrih u. Naͤke. — Latein. Grammatik nebft Stylübungen: 
Ritter. | 

Hebräifhe Spradhe, — Erf. des Buches Hiob u. arabifher Schrift: 
fteller: Freytag. — Erkl. der Bhagavadgita, — Indiſche Alterthümer: 
Laſſen. — Sanskrit: v. Schlegel. — Iwein des Hartmann v. Aue, 
— Calderons el prineipe constante: Diez. — Shakſpeare's Othello: 
Strahl. — Italieniſche, ſpaniſche u. portugieſiſche Sprache: Diez. — 
Engl. u. ruſſ. Sprache: Strahl. — Franzoͤſiſche Sprache: Nadaud. 


Schoͤne Kuͤnſte. 


| Rhetorik: Delbrüd, — Kunftgefhichte des Mittelalters bis auf 
die neuefte Zeit: d'Alton. — Gef. der Mufif, — Unterridit in der 
mufifalifhen Kompofition, — Leitung ded Singvereind: Breidenftein. 


Gefhihte und ihre Hüulfswiffenfhaften. 

Geſchichte des Altertbums: Hüllmann. — Univerfal:Gefdichte: 
Löbell, — Geſch. d. Preuß. Staats: Hüllmann. — Gef. d. ſechs⸗ 
zehnten Zahrhunderts, — Gef. der neueften Zeit: Löbell, — Deutihe 
Altertbümer: Diez. — Chronologie, — Statiſtik der vorzüglichften eu: 
ropäifhen Staaten: Strahl. — Länders, Voͤlker⸗ u. Staatenfunde von 
Europa: Mendels fohn. — Urkundenwiffenfhaft, — Archiv⸗Wiſſenſchaft, 
— GSiegelfunde: Bernd, 


Kameralwiffenfhaften. 


Eneyelopädie, — StaatöLehre u. Politik, — Polizei: Butt — 
Staatswirthſchaft, — Diplomatie: v. Schlözer. — Bergwerks-Verwal⸗ 
tung: Röggerath, — Zehnologie: ©. Bifhoff u. Nöggerath. 


Unterricht im Zeichnen u. Malen, — Perfpective u, Farbenlehre, 
— Ereurfionen zum Zeichnen landfhaftliher Studien: Hohe. — Reit—⸗ 
kunſt: Gaͤdeke. — Tanzkunſt: Radermaher, — Schtkunft: Segers. 





Anfang der Borlefungen am 25, October, 


— — — 


CCLXIX 


Deilage 


zum 


41. Stück ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 9. October 1830, 





Der bierunter befchriebene Kabrit- Arbeiter Jacob Bayer von Aachen hat — 


angeblih am 27. v. M. fein Wanderbuch, welches von dem Buͤrgermeiſteramt manperbud. 
zu Herdede zur Reife nach Düffeldorf vifirt worden, zwiſchen Herbede und 
Gevelöberg verloren. 

Es wird diefed Wanderbuch hierdurch für ungültig erklärt und ber 
Finder aufgefordert, foldes unverzüglih an die naͤchſte Polizeibehörde zur 
Meiterbeförderung hierhin abzugeben. | 

Arnsberg, ben 4. Dctober 1830. 


Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern, 


Perſon-⸗,Beſchreibung. 

Der Jacob Bayer, gebürtig aus Eſchweiler bei Aachen, iſt katholiſcher Con⸗ 
fefjion, feined Standes ein Schloffer, 23 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; 
bat bunfelbraune Haare, flahe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
ſtumpfe Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gefunde Zähne, feinen Bart, fpites 
Kinn, gefunde Gefichtefarbe, ovale Geſichtsbildung, it ſchlanker Statur 
und fpricht den niederrheinifhen Dialect. Keine befonbere Kennzeichen. 


Sn der Naht vom 11. auf den 12. Auguft c. find dem Colon Rötger Mm, 570. 
Langewifche zu Querenbura, Gerichtöbezirf Bochum folgende Gegenftände Diebftabl zu 
aus feiner Wohnung mittelft Einbruch® geftohlen worden: Querenburg. 

1 altes Frauenkleid von blau gebrudtem Leinen; 1 blaue leinene Schürze; 
3 Paar Schuhe, wovon 1 Paar noch neu; 1 Feuerftahl; 1 Pfeife, bes 
ftehend aus einem Rohr mit ſchwarzer Spige und porcellanem Kopf mit 
einem Gemälde; 1 Schuhanzieher von Horn; 1 zinnerner Napf, welder 
bie Buchſtaben C. S. U. M. am, Rande trug; 1 vierediger kupferner Kefs 
fel, ungefähr 11 Eimer haltend; 1 neues dunfelblaues wollenes Kleid; 1 
ſchwarzes Merinos⸗Kleid; 1 gelbes kattunenes Kleid; 2 Unterröde von 
Siamofen, 1 gelber und 1 rother; 3 leinene Halstuͤcher, 1 röthliches, 1 
blaues und 1 grünes; 1 weißes baummollenes zn. A 2Frauenzimmer⸗ 


R. 571. 
Diebſtabl zu 
Sreyentrop. 


B. 3. 

N. 572. 
Anlegung 
eines Reckham⸗ 
mers auf dem 
Stründeder» 
Bad). 
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Hemden; 1 blaue und 1 grüne Schürze von Kattun; 1 gelbe fiamofene 
Schürze; 1 gelbe Frauenmuͤtze; 1 ſilberner Halsſchmuck, beſtehend aus 
einer filbernen Kette mit kleinen Schloͤßchen; 3 Schnüre rother Perlen; 
3 Silbergroſchen; 1 feinerner Topf mit Butter; 1 Mefler- 

Warnend vor dem Anfaufe derfelben, fordern wir zugleich jeden auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung ber 
geftoblenen Sachen führen könnte, entweder und oder ber naͤchſten Poliz ei⸗ 
Behoͤrde ſofort anzuzeigen. 

Hamm, den 22. September 1330. 

Königl. Preuß. Snquifitoriat. 


Sn der Nacht vom 29. auf den 30. September c. find dem Colon 
Wilhelm Tigges zu Freyentrop von deffen Vorrathsſtube mittelft Einbruchs 
folgende Grgenftände, als: : 

2 Krüge mit Del und zwar 4 fchmaler Krug, 1 Maaß baltend, unb 1 
großer runder Krug, enthaltend 4 Maaß; 1 Krug, 1 Maaß haltend, mit 
Thran; 1 Krug, zwei Maaß haltend, mit ), Ort Branntwein; 2 Stüd 
geraͤuchertes Kuͤhſteiſch, circa 10 Pfund wiegend; 3 Mettwuͤrſte; 4 Pfund 
oͤrdinaire Schaafswolle, ungeſponnen; 1 große zinnerne Schuͤſſel, circa 5 
Pfund wiegend, mit 9 bis 10 Pfund Kuhtalg; 1 Schwarzbrod non circa 
10 Pfund ſchwer, 


entwendet worben. 
Warnend vor dem Ankaufe des Geftoblenen, fordern wär zugleid 


Jeden auf, welcher bie geftoblenen Sachen oder die Spur bed Xhäterd ange⸗ 

ben kann, feiner nächften Behörde oder und davon Anzeige zu machen. 
Balve, den 3. October 1830. 

Koͤnigl. Juſtizamt bafelbft. 


a I — — 

Der Herr Juſtiz· Commiſſarius Tebrecht zu Struͤnckederheide, Gemeinde 
Asbeck, Buͤrgermeiſterei Volmeſtein, beabſichtigt, auf ſeinem zu dem Gute 
Struͤnckede in gedachter Bauerſchaft gehoͤrigen Grundſtuͤcke, der ſogenannten 
Kirchwieſe, und zwar auf dem Struͤnckeder⸗ Bach, einen oberſchlaͤchtigen Reck⸗ 
hammer anzulegen. 

Ber gegen dieſe Anlage Einwendungen hat und folche begründen zu 
können meint, . wird aufgefordert, folhe binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt — von heute an gerechnet — bei dem Bauherrn und bei mir anzumel⸗ 
den und zu begründen. , 

Der Plan zu diefer Hammeranlage kann auf meiner Kreisſtube eim 
gefehen werden. 

Hagen, den 6, September 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 


— — — — nn 
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Friedrih Heebfeld zum Keröperbrüde, Kirchipield Halver, beabfich: 
tigt, in dem Gebäude feiner Kornmühle in der Schlacht, Kirchfpield Rönfahl, 
eine oberfhlächtige Schleifmüple mit einem Getriebe anzulegen. 


Dur dieſe Anlage wirb auf keine Weiſe eine Veränderung oder neue 


Schlahtanlage im Waffer vorgenommen, biefelbe fol vielmehr mit dem bisher e 


zum Betriebe der Mahlmuͤhle gebrauchten Waſſer betrieben werden. 
Diejenigen, welche dur biefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
fuͤrchten, wollen ihre gebörig begründeten Proteftationen innerhalb ber Prär 
sinfivfrift von 8 Wochen, von heute an gerechnet, fowohl bei mir ald auch bei 
dem Bauberrn einreichen. Pf 
Altena, den 17. September 1830. 
Der Landeds Director bafelbft. 


Heinrih Keuten und Caspar Gdtte aus Madfeld, Kreifes Brilon, 
müffen in einer Unterfuchungsfahe vor Königlihem Juſtizamte Marsberg er 
fheinen. Beide haben fich indeſſen feit einer geraumen Zeit weder in Mad: 
feld noch font in der Umgegend dahier feben laſſen und hat deren Aufenthalts: 
ort bis hierhin nicht ausgemittelt: werden können. Erfterer ıc. Keuten bat 
bei Wohll. Kreisbehörbe in Brilon unterm 26. October 1829 einen Paß sub 
Ar. 190. bis 1. Mai c. über Urndberg in bie MRheingegend, um ald Strob« 
fehneider Arbeit zu fuchen, erhalten; letzterer ꝛc. Goͤtte hingegen hat bafelbit 
einen bito unterm 27. April 1529 sub Nr, 64. auf 1 Jahr erhalten, um beim 
Schleuſenbau zu Lippftadt Arbeit zu fuchen, 

Alle Civil⸗ und Militairbehdrden werben gegiemend erfucht, auf ben 
gedachten Keuten und Gdtte, beren Signalement bierunter folgt, vigiliren 
zu laffen, und im Betretungsfalle dirfelben auf dem fürzeften Wege hierher 
oder an das Königl. Juſtizamt Marsberg abzuliefern, 

Thülen, ben 14. September 1830, 

Der Bürgermeifter daſelbſt. 





DPerfonBefdreibung 

1) Heinrich Keuten ift 25 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat ſchwarze 
Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, lange und 
ftarfe Naſe, Meinen Mund, braunen Bart, fpites Kinn, ovaled Geficht, 
gefunde Gefihtsfarbe und ift ſchlanker Statur. ' 

2) Caspar Gdtrte iſt 25 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchlanker Statur; 
hat braune Haare, bededte Stirn, branne Augenbraunen, granblaue 
Augen, ſtumpfe und dicke Nafe, Mund mit aufgemorfenen Lippen, gelbe 
Zähne, Bart im Entftehen, rundes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Gefichte 
— Beſondere Kennzeichen: am kleinen Finger der linken Hand eine 

arbe. 





B. 3. 
R. 573. 
Anlegun * 

ner Sch eif⸗ 
müble in der 
hladıt, 


N. 574. 
Steckbrief hin⸗ 
ter Keuten 
und Götte, 
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NR. 575. Am 18, October, Morgens 10 Uhr, fol in dem Menteigebäude zu 
nr Benninghaufen folgendes DomanialGrundftüd alternative zum freien Ders 
füden zußen, faufe und zur grundzinsweifen Veräußerung im Öffentlihen Meiftgebot ausge⸗ 
mingbaufen. ſetzt werben: 

159 Ruthen 60 Fuß Ader auf der Lehmkuhle bei Benninghaufen, begrenzt in 
Dfien von Freund, in Süden von Dfthoff, in Welten von Domainens 
land, in Norden von dem Zeig im Bohnewinkel, bisher verpachtet an 
Spannan in Unningbaufen. 
Die Bedingungen können auf der hiefigen Nentamtöftube, fo wie im 
Verkaufstermin eingefchen werben, 
Kippftadt, den 25. September 1830, 
König. Rentamt bafelbft. 


N. 576. Bon bem- zur Königlichen Forft- Verwaltung gehörigen Aderftüde: 
eu Große Gumpert bei Welver, follen die noch bisponiblen, bis den 11. November 
Srundküds 1832 in Pacht ftehenten 15 Morgen 77 Ruthen 30 Fuß Preuß. Maaß, am 
bei Welver. Freitag den 22. October, Morgens 10 Uhr, auf hiefiger Rentamtsſtube, zuerfk 

in acht Ubtheilungen und bemnächft im Ganzen, alternative fowohl zum freien 
ald auch grundzinsweifen Verkaufe im öffentlihen Meiftgebote auögefegt 
werben. 
Soeft, ven 29. September 18530. 
Königlihed Nentamt bafelbft. 


N. 577. Die Könige. Jagdgerechtfame in bem Brebelarer Forfirevier und zwar 
Verkauf der in ben Pachtdiftriften I. II. und III., in welchen bie Stadt Mardberg und ber 
a Herr Graf Weſtphal zu Fuͤrſtenberg Koppeliagd bereptigt find, foll ben 24. 

em Bredefas Detober d. 3. in einzeln Abtheilungen und im Ganzen alternative zum Berfaufe 

rer Sorftrevier. und zur Verpachtung ausgefegt werden; Kaufs und Pachtluftige werben eins 
geladen, am benannten Tage, Morgens 10 Uhr, ſich in der Wohnung ber Frau 
Sonductorin Seifahrt in Brebelar einzufinden. 


Mefchede, den 27. September 1830. 





Der Forſtmeiſter dafelbft. 


B. Die Licarie omnium sanctorum und bie damit verbundene Lehrers 

N. 578. ſtelle am Progymnafium zu Attendorn, iſt erledigt. Die jährlichen Einkünfte 
——— derſelben betragen 300 Thaler Preuß. Eourant, welche vierteljaͤhrig von dem 
Micarienftele Progpmnafials»Rendanten : gezahlt werben. Diejenigen, welche geneigt find, 
ju Attendorn. dieſe Vicarie und bie Lehrerftelle anzunehmen, wollen ihre Anträge unter Uns 

fhluß eined QualificationdsZeugniffed an und binnen vier, Wochen eingeben, 
Attendorn, ben 25. September 1830. | 
Der Stabtvorftand bafelbfl. | 
— — — 
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weten, 





be 


Stück 42, 


Arnöberg, den 16. October 1530. 











u — Br — — — — — — — — 2 wir 





Pi der am 1. November d. J. wieder eintretenden Zahlung balbjähr: 
liher Zinfen von Kurmaͤrkſchen ſtaͤndiſchen Obligationen auf den dazu 
gehörigen letzten Coupon (Series II. Mr. 8.) werden zugleich die neuen 
ZinssEoupons Series III. Nr. 1—8, melde die Zinfen vom 1. Nov. 
1830 bis legten Sctober 1834 umfafjen, ausgereicht. 

Es gefchieht dies bei der Gontrole der Staatöpapiere, Taubenſtraße 
Nr. 30 hierfelbft, vom 1. Nov. 1830 ab, täglich ded Vormittags, Eonns 
und Feſttage und die drei leßten Tage ded Monatd ausgenommen, in den 
gewöhnlichen Gefhäftsftunden, gegen Borzeigung der Original: Dbligatios 
nen, indem darauf die neuen Zins Coupons abgeftempelt werden müſſen. 

Wer Coupons von mehreren Okligationen zu empfangen hat, fpes 
eificirt diefelben nad) Fittera, Nummer, Betrag und Münzforte und bedient 
fid dabei eines Formulars, welches die Gontrole der Staatöpapiere ſchon 
jeßt und unentgelolic verabreicht. 

Da die Beanıten der Kaffe oder Controle nit im Stande find, 
ſich über ihre Amtöverrichtungen mit dem Publicum in Briefwechiel eins 
zuläffen oder gar mit Ueberfendung der neuen Zins-Coupons zu befafjen, 
fo haben fie die Anweiſung erhalten, alle vergleihen Anträge abzulchnen 

67 


3) der 
At snigk: } Megierung su Mensberg. 


N. 363. 
Ausreichung 
neuer Zins: 
Gourons Se 
ried III. zu 
Kurmärffchen 
fändiihen 
Obligatienen. 


R. 364. 
Entfernung | 
der Bejorgni 
vor Getreide: 
mangel, 
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und die Ihnen dabei zufommenden Papiere zurüdzufenden, welches gleich: 
mäßig verfügt werben muß, wenn dergleichen Geſuche an die unterzeidhs 
nete Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden felbft gerichtet werden follten. 

Um ausmärtigen Befigern Kurmaͤrkſcher ftändifcher Obligationen 
indeffen dad Gefhäft der Einziehung neuer Zins⸗Coupons möglichft zu 
erleichtern, wird genehmigt, daß dieſe ihre Obligationen an die ihnen zus 
nächft gelegenen Regierungs-HauptsRafjen einfenden koͤnnen. 

Wer dazu geneigt if, muß ed aber ungefäumt und fpäteftens bie 
Eade December d, 3. thun, aud), falld er im Befiß von mehr ald einer 
Obligation ift, diefen zwei in oben befchriebener Art eingerichtere Vers 
zeichniffe derfelben beifügen, 

Die NRegierungssHaupt:Kaffen überfenden dann die ihnen ‚auf Diefe 
Art zugefommenen Obligationen an die Eontrole der Gtaatöpapiere, wel: 
de auf denfelben die Zins: Coupons abftempelt und diefe mit den Obli— 
gationen felbft zur unentgelolichen Ertradition an die Eigenthümer ver 
einfendenden Kaffe zurüdjcidt, 

Berlin, den 1. October 1830. 

Hanpt- Verwaltung der Staatds-Schulden. 
(95) Rother v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Roch ow. 
Deputirte der Provinz Kurmark. 
(ge) v. Bredow. Thiede. 


Wenn der unergiebige Ertrag der diesjaͤhrigen Erndte in der Provinz 


6 Weftphalen gegründete Beforgniffe) hat erregen müffen, daß ſolche nebſt 


den nod vorhandenen Vorräthen den Bedarf des naͤchſten Jahres niche 
decken werde, zumal einzelne Gegenden daneben noch Dur Hagelſchlag 
und Ueberſchwemmung fehr hart bedraͤngt worden find: fo darf es jur 
Beruhigung gereichen, daß durch die Vorforge der höhern Staatsbehörden 
die zweckmaͤßigſten Vorkehrungen getroffen worden find, den daher beforg- 
lichen Berlegenbeiten und Gefahren vorzubeugen, 


Der Eingangszoll von Getreide ift einftweilen geftundet, um die 
Privat-Speculation zu ermuntern, welche bereit3 anfehnliche Mengen Rogs 
gen aus der Dftfee und aus Holland herbeifördert, und fernerhin Dazu 
in den hoben Preifen bei gewiſſem Abſatz ſich angetrieben finden wird; 
auch die MilittairMagazinbeftände, obgleich ſchon weit über den Militairs 
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Bedarf in den weftlichen Provinzen ausgeſtattet, werden durch Verſchiffung 
aus der Oftfee nach dem Rhein, Weſer und Ems noch vor Winters⸗Cin⸗ 
‚tritt anfehnlich vermehrt, um Aushülfe, wo folche unverzüglich nöthig ſich 
zeigen follte, und wo die Privatvorräthe diefe augenblicklich verfagen moͤch⸗ 
ten, zu gewähren. 


Durch die Bereinigung thätiger und wohlgefinnter Menſchenfreunde 
bilden ſich Rornvereine, welche, unterftügt durdy den ftetd bewährten Milds 
thätigfeitöfinn der vermögendern Einwohner, für die ärmern und bedürf— 
tigern Mitbürger Vorräthe befhaffen, die Verbackung und. den Verfauf 
in Broden beforgen, oder durch andere den drtliden Verhältniffen ange 
meffene Einrihtungen, den Bedarf fihern, felbit, wo es die Moth erfor- 
dert, Saatkorn beſchaffen und überall von den obrigkeitlihen Behoͤrden 
hierin thätig unterftüßt werden. 

Es darf daher die Hoffnung ausgefprodhen werden, daß es ben ges 
meinfamen, thätigen, menjchenfreundliden Bemühungen der Einwohner 
und Behörden, unterKügt durch die vorforgliche Hülfe der hoͤbern Staatds 
Behörden, melde jedoch die Privat: Speculation in Feine Weife lähmen 
und befchränfen, nur dann und da eintreten wird, wo biefe nicht hinreicht, 
unter dem Beiftande der göttlihen Vorfehung gelingen werde, die Verle— 
genheiten zu erleichtern und zu befeitigen, welche die eingetretene Mißerndte 
fonft »beforgen laffen würde, 


Münfter, den 8. October 1830: 


Der Dber-Bräfident. 
v, Binde. 


Die von mir am 30. Oct. v. J. bemwilligte und dringend empfohlene 
Haud:Eollecte für vie durch Wolfenbrüche und wiederholte Audtreten ber 
Gewaͤſſer im vorigen Jahre fo ſchwer heimgeſuchten Bewohner eined gro: 
Pen Theild von Schlefien hat folgende Summe eingetragen: 

Ä 67* 


N. 365. 
Ertrag der 
Haus. Eollecte 
für die Bewoh⸗ 
ner Schleflend. 
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I. Regierungs⸗Bezirk Münfter: 


aus der Etatt Münfter - » = « «+ . 139 Zflr. 10 Sar. 6 Pi. 
. dem freie Münfter . x : +... WB » 17 i » 
.. "„ Xelleabug . « » - a 23 -« 17 5. 
.“ . Buarmorf -» oo... 34 ee 24 - 10⸗ 
r » Rüringhauien. © - . . 23 - 19 - 10.» 
u“ .„ Blum . ..:.:.. 4 " 8 „» 11 » 
.. v» Redlingpaufen . » » « 0 - 11. — ee 
"„ " „= Boolean -» 2 2 2... 9 r 3%. 9 
u „Coecsfeld . - .... re — — 
a » bau. .: 2 0 33 18 ir 
„Steinfurt.... . 60 * 4 ⸗ 5 ⸗ 
553 »- 13 - 10 » 


1I. Regierungd:Bezirt Minden: 
aus dem Kreife Minden 


. 200. + 43 Thlr. 4 Sur. 3 Pf. 
.n » Rahden. 2625 
Pr ” = Bünde 8 8 ee ce 24 ” 9 . — u 
2 ” " Herford u. a2 2 82 2: 8 + 13 ” 12 ” 6 » 
„uw ”» Bielfldo. -. - . :. .:ı . 1. 501 —_— 
„. „Wiedenbrück gar nichts 
” ” ” Paverborn . 0 08 er 8 8 oe 51 > 20 u 1 ” 
— — „» Dütet „2 2 000.0 3 2162 
„on „ Büren . .. 214 - 4. 6 u 
„oe „ Barbug. » 2 2 00.43 -» 27. 70 
[24 u ” Bradel — — 9 ” 1 uud 3 » 





250 „12 * 9 v 
III, RegierungdsBezirf Arnsberg: 
aus dem Kreife Arnsberg « » » „0. + 13 Ahle. 16 Sgr. 5 Pf. 
"u "„ im . 2 2 202 0.16  ° BB. 6 
uud Bohum [Be Te TE 6 52 ” 13 “ 5 
" " ” Brilon . oh 82 8 9. —* 22 ” 26 * 1 
” "» Dortmund „.. 0. 30 7. 11 


— — — —— — — 
Zatus 276 Ahlr. 2 Sgr. 4 Pf. 


” [20 
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Transport 276 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. 
.. 34» 19 „» 3 


" 


aus dem Kreife Edlufe. . . » 


um v Sagen... 2 0... 15 v„ De du 
un = Dee. ae IM 2 u 2 u 
„u „ Sferlebn . 2... . MM m 8 v» 9u 
u“ „»  Rippflatt 2 2 2 0.0.10 * 4 6% 
" u” u BEIDE .. 87 u 19 » 2 u 
“ w " Siegen ee 4100«“ 23 vv — u 
7) 7 " Soeſt ee re er 1 28 " 23 " 9 " 


non „  MWittgenftein .. : 65 "29 u 


m 
* 1015 :». .:.8 1». 
m, 

Ueberhaupt 1819 ⸗ Aw 8.“ 


Diefe Beträge find dem Herrn Ober» Präfidenten von Merkel 
zu Bredlau zur weiteren Verwendung zugefandt worden, und ftatte ic) den 
Gebern meinen Dank im Namen der Unterftüßten ab, bemerfe indeffen, 
daß außer den oben bemerkten im Regierungs: Bezirke Minden 'auch nod) 
auf Veranlaffung des Herrn Regierungds Präfidenten Richter Beiträge 
gefammelt worden find, und die Kreije Bielefeld und Halle bei diefer Ge; 
legenpeit ihre Gaben dargebracht haben. 

Münfter, ven 30. September 1830. 

Königliher Ober «Präfident der Provinz Weftphalen. 

v. Binde, 


Die biöherige Grundfteuer wird im Allgemeinen auch im fünftigen 
Jahre beibehalten und in der biäherigen Art vertheilt und erhoben werden, 
Außer denjenigen Bezirfen, weldje bereits pro 1830 zur allgemeis 


nen Steuer⸗Ausgleichung gefommen find, werden denfelben pro 1831 fols 2 


gende neu fataftrirte Bezirke hinzutreten- und nad) den. Ergebniffen des 
neuen Katafters befteuert werden: 

1) MefchedesArnöberg,; 2) Unnas Werl; 3) Belede; 4 Hamm 
und 5) Oeſtinghauſen. Die Grundfleuer»Gontingente diefer, fo wie der 
bereits früher Fataftrirten Bezirke, werden nach dem Refultate.der. zu ber 
wirkenden Ausgleihung beftimmt, und fpäterhin befannt gemacht werden, 

Für bie nicht kataſtrirten Bezirke bleiben die bisherigen Contingente 
fortbeffehen, J —— — 


N. 366. 
Grundſteuer⸗ 
Aus ſchreidung 
für das Jahr 

831. 


N. 367. 
Autorifation 
jur Ertbeilung 
son Päfen. 
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Die Steuer: Eontroleurd haben überall dafür zu forgen, daß vie 
Heberollen des Jahrs 1831 für die noch nicht fatajtrirten Bezirke unfehl— 
bar vor dem 20. December d. J. vollendet und zar Feititellung und Boll; 
jiebung an uns eingefandt werden. Cie werden diefe Rollen zuerſt nad): 
einanter vollenoen, um nachher die Heberollen für die Fataftrirten Bezirke 
fhleunigft und ohne Verzug anfertigen zu fönnen, fobald ihnen vie Eon, . 
tingente verjelben mitgerheilt werden, Damit fodann auch diefe Rollen fo- 
bald ald moͤglich in die Hände der Empfänger und zur Erhebung fommen. 

Etwanige Reflamationen gegen die Grundſteuer ded Jahrs 1831, 
in den vormals Bergiſchen Landestheilen müffen vor dem 1. Mai 1831 
bei dem betreffenden Landraͤthen eingereicht werden, widrigenfalld fie nach— 
her nicht mehr berückſichtigt werden können. 

Hinfihtli der Beſchwerden wegen materieller Srrtfümer in dem 
neuen Grunpfteuers Ratafter aber wird auf die, in dem 26. Stück des 
diesjährigen Amtsblatts befannt gemachte Inſtruction des Herm Finanz 
Minifters vom 14. Mai 1830 verwiefen. 

Arnöberg, 29. September 1830. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forfien. 


Zur Erleihterung der Papfucher in dem Bürgermeifterei» Bezirk 
Brederfeld ift dem Bürgermeifter Beuermann dajelbit die Befugniß 
ertheilt worden, Päffe zu Neifen im Inlande, jevod nur an Eingefeflene 


feines Amtöbezirkes, zu ertheilen, welches den fämmtlihen Polizeibehoͤrden 


N. 368. 
Bedarf der 
Amtöblätter 
für das Zabr 
1831. 


hiermit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht wird, 
Arnöberg, den 4. October 1830. 
Königliche Regierung,  Abtheilung des Junern. 


Die Bürgermeifter und Schultheißen des Regierungsbezirk werben 
hierdurch angewiefen, die in ihren Berwaltungsbezirfen für dad Jahr 1831 
fi ergebenden Veraͤnderungen bei den Zwangs- und freiwilligen Abons 
nenten des Regierungs⸗-Amtsblatts, den landräthlihen Behörden längitens 
bis zum 10. November e. anzuzeigen. 0 

Die Landräthe haben fodann die Haupt: Nachweiſungen, welde nah 
Vorfchrift der Bekanntmachung vom 26. Sept. praet. (Amtöblatt pro 
1829. Seite 450) aufgeftelt werden müflen und wobei der Schluß: Ins 
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balt derfelben befonders zu beachten ift, unfehlbar bis zum erften Decem: 
ber dieſes Jahrs an und einzureichen. 
Arnöberg, den 8. October 1830. 
Koͤnigliche Negierung, Abtheifung des Zunern. 


Um den Bedarf des Sachregiſters zu dem diesjährigen Amtöblatte 
überfehen zu koͤnnen, werden die deöfallfigen Abonnenten hierdurch verans 
laßt, die gewünfchte Anzahl diefer Megifter, deren Preis wie bisher auf 
5 Sgr. pro Eremplar beftimmt worden, gleid nad) Erſcheinung gegen: 
wärtiger Bekanntmachung, ihren Ortsbehoͤrden anzugeben, leßtere aber 
angewiefen, die hiernach ji ergebende Gejammtzahl den lanoräthlichen 
Behörden bid zum 30. November c. anzuzeigen, 

Die Landräthe haben die Haupt-Nachweiſung, wegen deren Aufs 
Rellung auf die Befanntmahung vom 26. Sept. praet. (Amtsblatt pro 
1829. Seite 451) hingewiefen wird, vor dem 15. December viefes Jahrs 
an die Nedaction des Amtsblatts einzufenden, 

Arnsberg, den 8. October 1830. 

Königliche Regierung, Abtheilung des YJunern, 


Es find feit einiger Zeit im biefigen Departement viele Unters 
fuhungen wegen gefeßmwidriger öffentliher Ausſpielungen eingeleitet, in 
welchen die Angefhulvdigten eine Unbekanntſchaft der Strafgefeße vorge 
fhügt haben, Um diefem Einwande für die Zukunft defto fiterer zu bes 
gegnen, finden wir und daher veranlaft, ven ſich hierauf beziehenden Yns 
balt ded Gefeßes vom 7, December 1816 beſonders befannt zu machen. 

Hiernach foll derjenige, weldyer öffentliche Ausfpielungen unbemwege 
licher oder beweglicher Gegenftände veranftaltet, ohne Nüdfiht auf den 
- größern oder geringern Werth der auszufpielenden Gegenftände, eine fid- 
califche Strafe von 300 Thaler erlegen, und außerdem den doppelten 
Betrag des, bei der Ausfpielung gezogenen Bortheild an die Armenkaſſe 
ded Orts entrihten. Diefe Geloftrafe wird im Falle des Unvermögens 
des Angefchuloigten in eine verhältnißmäßige Gefängnißftrafe verwandelt, 

Als erlaubte Privat-Auöfpielungen find ferner nur folche zu” bes 
trachten, welche in Privatzirfeln zum Zweck eines gefelligen Vergaugens 
oder der Mildthätigkeit veranftaltet werden, 

Hamm, den 28. September 1830, 


Königlihes Dber- Landesgericht, 


N. 369, 
Resifter Bes 
darf zu dem 
Antäblatte 
pro 1830 


N. 370. 
Verbot gefeg 
wibdriger 
öffentlicher 
Ausipielungen. 
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Nachweiſung 
der im Monat September 1830 auf den Haupt⸗Korn-Maͤrkten des Arnsberg'ſchen 
Regierungss Bezirtö beftandenen Fruchtpreiſe. 





a ee, Roggen, | Gerfte, | Hafer, | Erbfen, |Buchmeis] Kartofs | H eu, | G©trob, 





der der der der gen,der Ifeln, dverf ver das 
vr Schere we Scheffel. Scyeffel.] Scheffel. | Scheffel. Scheffel.}Eentner. | Schock. 
Ron Märkte. im Preup ieh Maaf und Gemwidt. 


Rt SH. INL.Sur. FIR. Sur. 





FRE. Sor. PEARL, Sgr. PFFRL.Sar. Pf. Dr Cam f.IM. r.Df. 





Hamm * . Sao 
Hattingen . " 510 " 
Herpede , . „| 615 » 
Langſchede Jul. 
Lippſtadt .. IS8 
Menden .. “ea 
Meſchede » » ”ul.o)» 
Schwerte vu» 
®nit..,. sd. 
Witten... u 400 “ 
Durchſchnitts⸗ | — 
Preis... ‚21 51010 


M. 371. 
Warftpreife 
ter Früchte ıc. 


im Monat 
Gerttr. 1830. 


Beilage 
2 


42. Stüd des Amisblatts der Königlichen Regierung. 








Arnsberg, den 16. October 1830. 





Die Königlihen hohen Minifterien der geiftlihen ꝛc. Ungelegenbeiten und des 
Innern haben fih bewogen gefunden, zum Retabliffement ber Fatholifchen 
Kirche in dem Städtchen Fredeburg, Kreifes Eslohe, welche im Sabre 1810 
nebſt dem Pfarr» und Schuls, auch dem Rathhaufe, mit dem größten Theile 
ber Stabt, ein Raub ber Flammen geworden ift, und aus Mangel an Mit 
ten, bei der großen Armuth der Commune, welche ihre Kräfte bei dem Aufs 
bau ber eigenen abgebrannten Wohnungen ganz erfhöpft hat, bis jegt noch 
nicht völlig hat wieder hergeftellt werden Förnen, — eine katholiſche 
Kirchen⸗ und Haus⸗Collecte in den weſtlichen Provinzen des Staats zu bewils 
ligen. Die katholiſche Pfarr-Geiftlichkeit, fo wie die betreffenden Ortsvorſtaͤnde 
unſeres Departements werden demnach hierdurch angewieſen, dieſe resp. 
Kirchen⸗ uud Haus⸗GCollecte unter den katholiſchen Glaudensgenoſſen vorſchrifts⸗ 
maͤßig abhalten zu laſſen, dergeſtalt, daß ſaͤmmtliche milde Gaben vor dem 
20. December d. 5. an die betreffenden Steuerkaffen abgeliefert werden, wels 
2: dann ihrerfeitd die Einzahlung an unfere Hauptlaffe bei der naͤchſten 
temer-Ablieferung bewirken werden. 
Arndberg, den 2, October 1830, DEN 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Der nachſtehend bezeichnete Musletier Tielemann Boſch vom 16. 
Infanterie» Regiment, aus Geisweid, Kreifed Siegen, gebürtig, ift am 27. 
September d. 5. aus der Garnifon Göln entwichen. ° 

Saͤmmtliche Eivils.und Militairs Behörden werben. erfucht, auf den: 
felben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall, zu verbaften und au den Königl. 
Dberft und Regiments:Commandenr Herrn von Beffer zu Düffeldorf ablies 
fern zu laſſen. 

Ürnöberg, den 6. Dctößer 1830, _ 


Königliche Regierung, Abiheilung des Innern, 
45 


N. 579. 
Katboliſche 
Kirchen und 
Haus Collecte 
zum Retabliſſe⸗ 
ment der Kirche 
zu Fredeburg. 


N. 580. 
Stedbrief 
binter Tieles 
mann Bei. 


@CLXKIV 


Yerfon»Befhreibung. 

Der Mustketier T. Boſch iſt evangelifger Gonfeffion, feines Gewerbes ein 
Weber, 34 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß; hat braune Haare, runde Stirn, 
blaue Augen, ſtumpfe und die Nafe, gewoͤhnlichen Mund, braunen uns 
farfen Bart, rundes Kinn und ift geſetzter Statur. Befonbere Kenn 
zeihen: ſchwerfaͤlliger Gang. 

Befleidung: BDeifelbe trug bei feiner Entweihung eine blaue Dienftmüpe, 
eine Montirung, eine grane Tuchhoſe, einen Mantel, ein Paar Halt 
ftiefeln. 


R. 581. Der nachftehendb bezeichnete Musketier Wilhelm Graumann vom 
en 16. Infanterie:Regimente, aus Afferde, Kreifes Hamm, gebürtig, ift am 2 
&raumann.  Detober d. 5. aus der Garnifon Eödln entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und MilitairsBehörden werben erſucht, auf dens 
felben Acht zu haben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an bie Königl. 
Commandantur nach Göln abliefern zu laſſen. 

Arnsberg, ben 9, October 1830. 


Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 


BPerfon-Befgreibung mie 

Der Musketier W. Graumann iſt evangelifcher Eonfeffion, 25 Jahre at, 5 
Fuß 2 Zoll 3 Strih groß; hat blonde Haare, niedrige Stirn, braune 
Uugenbraunen, blaue Augen, Meine Nafe, mittelmäßigen Mund, keinen 
Bart, Heined Kinn, gefunde Gefihtöfarbe, ovale Geſichtsbildung. Keine 
befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Derfelbe trug bei feiner Entweihung eine blaue Dienſtmuͤtze, 
suchene Halsbinde, eine Montirung, ein Paar graue Tuchhofen, ein Paar 





Halbftiefeln. 

R. 582. Da die Jahrmärkte zu Bochum und Hattingen beide auf ben 27. d. M. 
Feb Aa fallen, fo it der Markt bed erftern Orts auf ben 25. d. M. verlegt worben. 
Bodum. Arnsberg, ben 9. Detober 1830. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
N. 553. Die in der Beilage zum 41. Stuͤck unſeres Amtsblatts vom laufenden 


—— der Jahre sub’ Nr, 577. von dem Forſtmeiſter Grasſshoff zu Meſchede unterm 27. 
der Fag —* v. M. angezeigte Verpachtung resp. Verkauf der Koͤnigl. Jagdgerechtſame im 


2 im Koͤnigl. Forſtreviere Bredelat wird bie auf — — auögefegt. 


Brebelar. Arnöberg, ben 13; Oetober 1830. 
7 Königliche Pedierling, 
Abtheilung * die Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Forſten. 


— — ⸗ —ñ — — 7 1 2 4 
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In der Nacht vom 3. Auf ben 4. d. M. find aus ber Wohnung dee 
— he Dieterig Schäfer zu Dortmund folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen 
worben: 
2 Paar neue fhwarze Tuchhoſen; 1 Paar melirte Sommerhofen; 2 Paar 
alte fhwarze Hofen; 4 diverfe Weiten, gelb, bunt und ſchwarz; 1 gelb» 
lederner Hofenträger; 1 Fradrod von grünem Gajimir; 1 goldener Ring 
mit einem Plätthen; ungefähr 50 Thaler baar Geld in verfchiedenen 
Münzforten; 1 .porcellane Pfeife, Kopf und Abguß am einem Stud; 1 
Dfeife, beftehend aus einem mit Eilber befchlagenen porcellanen Kopf, 
Iadirtem zinnernen Abguß und biegfamer Spige; 1 filberne zweigebäufige 
franzöfifhe Taſcheuuhr. Auf dem Zifferblatt befanden ſich römifhe Zahlen, 
die Zeiger waren von Stahl. In dem ladirten Gehäufe befand ſich ein 
Papier mit der Auffchrift: Arnold Bovermann in Dortmund. An der 
Uhr befand ſich eine kurze fählerne Kette und am diefer ein Uhrſchluͤſſel 
mit einem weißen Agatftein; 1 filberne zweigehäufige englifche Taſchenuhr. 
Diefelbe war mit einer Eulotte, worauf fi der Name Franz Schäfer 
befand, verfehen. Un der Uhr befand ſich eine lange filberne Kette. 
Warnend vor bem Ankaufe derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Entdefung bed Thäterd oder |MWiederberbeifhaffung der 
geftohlenen Sachen führen Tönnte, entweder und oder ber naͤchſten Polizei 
Behörde fofort anzuzeigen. 
Hamm, ben 30. September 1830. = 


Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





Am Befige ded mehrfah geſtraften und mehrerer Diebftähle auf’s 
Neue verbächtigen Tageloͤhners Heinrich Peter Jürgen Sommer genannt 
Sfaac, aus dem Bommerholze bei Schwelm, ift die hierunter befchriebene 
Uhr gefunden worben, welche wahrfheinlich auf keine rechtmäßige Art von ihm 
erworben feyn wird. 

Der unbelannte Eigenthümer oder frühere Befiger wirb daher auf 
gefordert, fich entweder bei der naͤchſten PolizeisBehörde oder dem unterzeich⸗ 
neten Inguifitoriate Behufs Nachweiſung feiner Auſpruͤche baldigft zu melden, 

Befhreibung ber Uhr, 

Selbige ift eine dreigebäufige filberne Taſchenuhr. Auf bem Werke 
am Rande ift der Name: D. D. Neveren London gravirt. Im 2. Gehäufe 
iſt ein hellrotbes Papier, worüber ein ausgeſchnitztes weißed Papier gelegt. 
Das Außere Gehaͤuſe iR fhwarzbraun lafirt, inwendig mit rotbem Sammet 
gefüttert, auswendig anf dem untern Dedel rundum mit Kleinen filbernen 
Stiften befegt, von welchen viere fehlen. Das Zifferblatt ift mit römifchen 
Zahlen und meffingenen Zeiger verfeben. Unter der Zahl XII. und über ber 
Zahl VI. if die Glaſur abgekratzt, hoͤchſt wahrſcheinlich um eine dort befindlich 
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N. 594, 
Diedftahi zu 
Dortmund. 


R. 585. 
Aufforderun: 
bes Eigenthür 
mers einer 
wahrſcheinlich 
geſtohlenen 
uhr. 


N. 586. 
&tedbrief 
binter Gller 
und Koͤlſch. 


N. 597 


Diedttabl zu 
Soeſt. 


CCLXXVI 


gewefene Inſchrift auszuloͤſchen. Un der Uhr befindet fih an: einem, tupfernen 
Ringe ein pellbraunes, mit weißen, rothen, gelben, grünen und fhwarzen Pers 


- Ten benähetesliprband, woran an einem fupfernen Ringe ein kupferner Schlüfs 


fel mit einem milchweißen YUgatfteine und eifernem Stifte. 
Hamm, ben 8. Detober 1830. ; 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. ‚ 


Die unten fignalifirten Perfonen, der Schuftergefelle Friedrich Eller 
und der Thomas Kölfch aus Heinfen, im Giegenfhen, von weldhen Erfterer 
wegen Beleidigung eined Gensd’armen, der Legtere aber wegen Diebftahl zu 
Gefängniöftrafe verurtheilt ift, haben fih aus der hiefigen Gegend entfernt, 
ohne ihren fünftigen Aufenthalt anzuzeigen. 

Simmtlihe Civil» und Militairbehörben erfuchen wir deshalb erges 
benft, die gedachten Perfonen im Betretungsfalle zu arretiren, und entweder 
an das Königl, Inquifitoriat zu Hamm oder an und abzuliefern. 

Edwelm, ben 25. September 1830. 

Königl. Land» und Stadtgericht, 


1) Frietrih Eller, gebürtig an ber Baienburg, Bürgermeifterei Luͤttring⸗ 
haufen, Kreis Lennep, Regierungsbezirfs Düffeldorf, 40 Zahre alt, ein 
Meber von Profeffion, 5 Fuß 4 Zoll groß, früberbin unter der Fuß 
Artillerie und feit dem 1. März 1823 im 2, Aufgebot der Landwehr 
ſtehend. 

2) Der Thomas Koͤlſch, gebürtig aus Hainchen, Buͤrgermeiſterei Netphen, 
bat feinen Wohnort in Aplbaufen, ift Aderfnecht, Fatholifch, 38 Jahre alt, 
5 Fuß groß, gefester Statur; hat einen runden Kopf, ſchwarze Haare, 
rundes Geficht, blaffe Gefichtöfarbe, ſchmale Stirn, braune Yugen, ſchwarze 
Augenbraunen, große Nafe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, fhwarzen 
Bart. Beſondere Kennzeichen: eine Narbe an ber rechten Kinnlade. 

Kleidung: Blaues Kamifol und Hofe, blaue Weite, Stiefeln und trägt eine 
Kappe von Tud, V 





Am 1. October d. J. iſt dem Herrn Grafen von Gluszezewsky 
hier ſelbſt geſtohlen: 

eine große goldene einfache Cylinder⸗ Spiels und Repetiruhr, mit Spiel 
werf und goldenem Zifferblatte, worauf ein Aehrenfeld mit einem Baume 
grapirt ift; auf diefem fchaufeln ſich zwei geflügelte Amoren, von denen 
der eine ein Schmetterlingsneg hält und damit einen Schmetterling ein 
zufangen ſucht; auf dem Zifferblatte find 2 Uhrloͤcher, dunkle Stahlzeiger 
and römifhe Zahlen; der hintere Theil der Upr iſt mufhelförmig, unten 
mit ovalen Schildern; oben am Henkel iſt ein blauer Stahlſchieber und 
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weiter. unten ein Stahllift, um das Spielwerk aufzufaflen; die Seitens 
flähe der Uhr ift gerippt; das innere Werk ift ohne DVerdedfapfel. An 
‚einem dunfeln Bänden hing ein goldener Uhrſchluͤſſel und Perrfchaft, 
legteres mit Sarniolitein. 

Wir fordern Jeden auf, Anzeige zu machen, wenn ihm der Befiter 
biefer Upr befannt ſeyn follte. Zugleih machen wir belaunt, dag demjenigen, 
welcher Anzeige macht, woburd bie Entdeckung bed Diebes herbeigeführt wird, 
eine Belohnung von 10 Thlr. zugefagt ift. 

Soeft, den 4. October 1530, 

Königl, Land» und Stadtgericht. 

Sn der Nacht vom 8. auf ben 9. c. ift dem Gaftwirtd Cornelius 
bierfelbft mittelit Einbrucdhs ein hellbraunes Wallad) s Pferd, — 8 Jahre alt, 
16—17 Hand hoch, vor der Stirn mit einem Heinen weißen Fleckchen von ber 
Größe eines 10 Silbergroihen-Stüds, am linken Schenkel dur den Zugfirid 
der Haare beraubt, auf dem Nüden einige graue Fleden, welche durch das 
Drüden des Sattel veranlaßt worden, etwas platthufig, — entwendet, 

Der Dieb foll gleich nad: der Entwendung die Richtung von hier auf 
Arusberg oder Neheim eingefchlagen haben. 

Indem wir diefen Diebftabl. zur allgemeinen Kenntniß bringen, for 
dern. wir. Beben auf, Anzeige zu machen, wenn ihm ber Befiger bed Pferbes 
befannt ſeyn möchte. 

Soeft, den 12. Detober 1830. - 

Könige. Lande und Stabtgericht. 


Sn der Nacht vom 8. auf den 9. September c. find von der unbe: 
wachten Bleiche bei der niedern Mühle in der Nähe von Padberg: 
dem Joſeph Staudinger 1 Stuͤck flächfen Leinwand, mittlerer Güte, 
.von 16 Ellen, beinabe weiß gebleicht, ohne Zeichen; dem Wild. Beder 
4 Stuͤck Hanfleinwand, ordinairer Qualität, — à 16 Ellen — weiß ge 
„ bleicht, ohne Zeichen; der Regina. Staudinger 2 Manns: und Qfrauens 
bembden von grober Leinwand, worunter von jeder Sorte 1 altes und 1 
neues ungezeichnet, 
geitoßlen worden. 

Indem wir vor dem Ankauf ber geftoblenen Saden warnen, fordern 
wir zugleich Jeden auf, die zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeis 
fhaffung der geftoblenen Sachen führende Spuren entweder und oder ber 
naͤchſten Volizeibehörbe anzuzeigen. 

Marsberg, den 23, September 1830, 

Koͤnigl. Juſtizamt daf. 


— — — 


N. 588. 
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N. 591. 
Mühlen Ber 
änderung zu 
Sreifenorum. 


N. 592. 
Gtedbrief 
hinter 3. A. 
Luckemers. 
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Vom 2. auf den 3. d. M. find dem Johann Caspar Grote zu Sel— 
lenrode aus feinem Backhauſe 24 Stud Brode und zwifhen dem 1. und 4. d. 
M. find dem vormaligen Echultheiß Caspar Fernbolz zu Sellenrode aus 
feinem Badhaufe 5 Brode und ein runder fupferner Keffel, welcher circa 20 
Maaß hält und einen ftarfen Boden hat, der auf der Seite ungefähr 3 Zoll 
hoch in die Höhe gebogen und mit Niethen am Obertheil bed Keſſels befeftigt 
if, mittelft Einbruchs geftoblen worden. 2 

Zur nähern Bezeichnung ift noch angegeben, baß biefer Keffel auf 
einer Seite eine burch einen Fall entflandene Beule hat, und deſſen Henkel 
von Eifen und platt if. 

Wir warnen vor dem Ankaufe biefer Sachen, und forbern zugleich 
Geben auf, dasjenige, was zur Ausmittelung bed Thäters oder Wiederherbei⸗ 
fhaffung der gefohlenen Sachen führen könnte, entweder der naͤchſten Polizei⸗ 
behoͤrde oder und fofort anzuzeigen, 

Attendorn, den 24. September 1830. 

Könige. Juſtizamt daſelbſt. 


Der Klumbeck zu Freiſenbruch hat ſeine daſelbſt gelegene unter⸗ 
ſchlaͤchtige Kornmuͤhle in eine oberſchlaͤchtige verwandelt. Zum Zwecke der von 
demſelben zu dieſer Veraͤnderung nachtraͤglich nachgeſuchten Genehmigung 
werden alle diejenigen, welche derſelben zu widerſprechen ſich berechtigt glau⸗ 
ben moͤchten, aufgefordert, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt bei dem Unterzeichneten und dem Bauherrn anzumelden. Nach Ablauf 
dieſer Friſt werden Feine Widerſpruͤche weiter angenommen. 

Ein Situationsplan mit Nivellementsprofil über die Muͤhlen⸗Anlage 
ift auf der Kreisſtube einzufehen. 

Bochum, den 26. September 1830.” j 

Der Kreis» Deputirte bafelbft. 


Sofeph Anton Luckemers and Hallenberg, welcher wegen Vagabun— 
direns bereits zweimal im Land- Armen- und Arbeitöhaufe zu Benninghaufen 
betenirt geweſen ift, bat fih abermald am verfloffenen Sonntage heimlich von 
bier entfernt and ſich der polizeilichen Auffiht entzogen; zugleih bat er von 
feinem Brodberrn einen bunfelblauen Fraf mitgenommen. 

Sämmtlihe Behörden werden erfucht, auf denfelben zu achten, ihn im 
Betretungnefalle verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Hallenberg, den 6, Dctober 1830. 

Der Bürgermeifter baf. 


Berfon»-Befdreibung. 
Derfelbe iſt 24 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; hat ſchwarze Haare, ſchmale 
Stirne, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige NRafe, weiten Mund, 


ECLXNXIX 
Befhlagene Zähne, blonden Bart, langes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaffe 
Geſichtsfarbe, und ift ſchlanker Statur. Keine befondere Kennzeichen. 


Bekleidung: Er trug bei feiner Entfernung einen runden Hut, dunkel— 
blauen rad, eine ſchwarze Haldbinde, dunfelblaue wollene Wefte, blaue 
leinene Hofe, weiße wollene Strümpfe und Schuhe mit Riemen, 


Donnerstag den 11. Nov. e. fon das er 20 — — Hau⸗ Br 398. 


bergs⸗Holz im Diftrict Bufchet, welches zu De hehe 
80 Klafter Knuͤppel⸗ und Bil em, 
1%0 » MReiferholz 
tarirt ift, auf dem Stamme nah dem Meiftgebot verkauft werben. 
Die Zufammentunft it bed Morgens um 10 Uhr in meiner Behanfung. 
Bilftein, den 7. October 1830. 
Der Korft-Infpector daſelbſt. 
Freitag den 12. Nov. ce. fol das auf 82 Morgen ftehende Linterholz 
in ben Diftricten Krähenberg und Lingert, Forftbezirt Ewig, welches zu Ei, 
150 Klafter Knuͤppel⸗ und Bilkein, 


520 >» Reiſerholz 
tarirt ift, auf dem Stamme, fobann circa 2560 Cubik⸗Fuß eichen Bauholz, 
welches bis bahin gefällt wird, meiftbietend verkauft werben. 
Die Zufammenfunft ift des Morgens um n 10 Upr in ber Foͤrſterwoh⸗ 
nung zu Ewig. 


Bilſtein, den 7. October 1830. 
Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 





Am 25. d. M. ſollen einige zu dem vormaltgen Domanial⸗Hofgute zu Mn — 
Nauholz gehoͤrige Ackergrundſtuͤcke, desgleichen die hierzu gehörigen fiscaliſchen Domaniak 
Bald» und HaubergssAntheile zur Verpachtung auf 6 Jahre und zum Verkaufe pe fgutes zu 
alternativ ausgefegt werden. Pacht: und Kaufluſtige wollen fi an biefem Pauhoh. 
Tage, Morgens 10 Upr, in der Behaufung bes König. Förfterd Weiß iu 


Nauholz einfinden. 
Siegen, ben 9. Detober 1830. 
Der Forftmrifter daſelbſt. 





CCLILII 
m Ya. Em 25. Txtıber & I werben Diejenigen Siiler geprüft, weiße für 
Sursee der ꝛes berertezeate Efui,she im Das hiri;e Frsiruneise aufgeRPEmeR wer 
Trıprmam er weler. 
ee Die E4älrr haher ũch wit verfäirfenen Zesseigen won übern Herren 
Sfzrrere za verichen, woriz bemerft ſeya mm. 
I) Rımwer, Elter uud Religise eder Eszfriise des Eilert; 
2) zatärlige Urlsgen mut fttlige Buführunz befciten; 
3) Rzmez, Eiszb sub Bstzert der LAelterz zed deren 7 


Dermigerilmiirke, 
oder mern bie Belterz werüschen ürb, Ram, Scard zut Beheort ber 
Vormirter uub Eermigenigerklitzife ber Küztel 

Zie sutwirtigen Beltierm oter Bormäzter, welie ihre Eitme eder 
Dlizdel ter bieã zen Echlax Talt anvertrauen welez, werten erfacht, der ich 
sers biejenisen Serionen notremeiire, weigen fe bie (Bmrdtistt won 1322. 
Ars. 411) vorgeigrichene Bufüyı uber ihre Eötze eder Mandel übertragen 
baten. 


Um 2. Tetober b. J. wird dad Eymusism wirter eröfzet. 
Sttertere, den 1 Ectober ID. 
Das Euratoriam bafelbi. 


9.51. Zurüdgenemmene Stedbriefe. 
Zurafzesım: \ r 
wu: Ziel: Zarid Heilenbed, Beilage Erd 24. Ar. 30. 
Ibn Henriette Ebmeyer, Beilage Etit 9. Rr. 471. 
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Stück 45. 





Arnsberg, den 23. October 1830, 
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Da Königs Majeftät haben .bei den in ver neueften Zeit an mehreren 
Drten vorgefommenen Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung, 
die Bildung ftädtifher Eicherheitds Vereine in denjenigen Städten, welche 
feine Garnifon haben, wenn vafelbft gegründete Beforgniffe für die öf- 
fentlihe Sicherheit eintreten, anzuordnen und zu diefem Behufe folgende 
Beftimmungen mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 1. d, M. zu 
genehmigen gerubet: 


$. 1. 


Wenn in Städten, wo feine Garnifon ſteht, gegründete Beforgniffe 
für die Öffentliche Sicherheit eintreten; fo find, zur Erhaltung der öffent 
lihen Ruhe und zum Schute des Gigenthums, ſtaͤdtiſche Sicherheits— 


Vereine aus zuverläßigen wohlgefinnten und wehrhaften Orts⸗Einwohnern 
zu bilden, 


. 2% 


Die Frage: ob die öffentlide Ruhe in dem Grade bedroht ift, daß 
ein ſolcher Verein zu bilden ſey? hat zunächft. der Landrath des Kreiſes, 


68 
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fo wie in Städten, welche zu keinem Kreiſe gehören, der Vorſteher der 
Orts» PolizeisBehörde zu entfcheiden, gleichzeitig aber Die vorgefeßte Re⸗ 
gierung von ‚der getroffenen Anordnung und Der Veralanieng zu. .derfelben 
unverzüglich in Si ju ſetzen. 
u . Yu es 

Die Mitglieder ber ftädtifchen Sicherheils/ Vereine find verbunden, 
unter einem dazu beftellten Anführer auf ein zuvor verabredeted Zeichen, 
an einem vorher dazu beftimmten Drte, ſich bewaffnet zu verfammeln, 
und diejenigen Maßregeln auszuführen, welde ihr Anführer zur Erhaltung 
der öffentlihen Sicherheit und zum Schuße des Eigenthums für ange- 
meffen erachten wird. 

Sie machen ſich dazu mittelſt Handſchlags verbindlich. 


4 

Die Wahl der Mitglieder des Sicherheits-Vereins ‚bleibt den Orts⸗ 
Obrigfeiten überlaffen. Sie follen aber dabei blos auf zuverläßige, wohl- 
gelinnte und wehrbafte Ortseinwohner Rüdfiht nehmen, Studenten und 
Schüler werden eben fo, wie die vom täglichen Ermwerbe lebende Volks— 
klaſſe davon ausgefchloffen; jene, um fie nicht von ihrer wiſſenſchaftli⸗ 
hen Bildung, dieſe, um fie nicht von ihrem nothdürftigen Broderwerbe 
abzuziehen. 


5§. 5. 

Die Wirkſamkeit jedes Sicherheits⸗Vereins —— ſich blos auf 
ſeinen Wohnort, er tritt nur im Augenblicke des Bedürfniſſes zuſammen 
und bleibt nur fo lange als dieſes dauert, in — 

5§. 6. 


Wo die Oertlichkeit es noͤthig macht, aus den — Orts⸗ 
Einwohnern einzelne u au zu bilven, erhält jede Abtheilung einen 
Vorſteher. 


F $, 7. 
Sowohl die Anführer, als die Vorfteher werden Burg 3 die Orts⸗ 
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Obrigkeit, mit’ Zuziehung des Stadtverordneten⸗VPorſtehers, oder des 
erften Mitgliedes des Gemeinde-Vorſtandes erwählt,. und vom Kreis⸗ 
Landrathe beftätigt. In Städten, die zu feinem Kreife gehören, erfolgt 
die Beftätigung durch den Vorſteher der Orts⸗-Polizei⸗Behoͤrde. 


| Pace - SEE 


Jedes Mitglied des Vereins erhält eine weiße — worauf 
dad Wort »Staͤdtiſcher Sicherheits-Verein« gedruckt iſt. 


5. 9. 


‚Kein Mitglied des Sicherheits ⸗Vereins darf ſich in dieſem, ‚nur 
auf perſoͤnliches Vertrauen — Verhaͤltniſſe durch einen Andern 
vertreten laſſen. 


$. 10. 


Dem. Kreids+Landrathe fiegt die obere, Leitung aller Sicherheits⸗ 
Vereine in feinem Kreiſe ob, 

Sn feinem Wohnorte fann der Sicherheits-Verein nur auf feine 
Anordnung, außerhalb vejjelben nur auf die Anordnung ded Vorftehers 
der Ortöobrigfeit zufammentreten, weldem es dann obliegt, den Kreis» 
Landrath unverzüglich fowohl von der erfolgten Zufammenberufung ald von 
der Veranlaffung zu derfelben in Kenntnig zu feßen. Jede anderweite 
AZufammenberufung des Vereins iſt ald eine Störung der oͤffentlichen Ord⸗ 
nung anzufehen, und mithin geſetzlich verboten. 

Sämmtlihen Provinzial: Verwaltungs s Behörden wird die Sorge 
fir die genauejte Beachtung diefer Beftimmungen in den geeigneten Fällen 
mit dem Bemerfen zur bejondern Pflicht gemacht, daß in denjenigen Ors 
ten, wo: etwa fchon einftweilen Ahmliche Einrichtungen getroffen feyn moͤch⸗ 


ten, biefe :leßteren nah Maßgabe der obigen Beftimmungen modifieirt 


werden müflen. 
Berlin, den 4, October 1830. 
- Der Minifter des Innern und der Polizei. 


Ich bringe die vorftehende Vorfohrift wegen eventueller Bildung 
ſtaͤdtiſcher Sicherheitds Vereine in den Städten, wo feine Garnifon fteht, 
68* 
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zur allgemeinen Kenntniß, in der gearündeten Erwartung, daß zur An: 
wendung derfelben die Veranlaffung fünftig eben fo wenig als bisher ſich 
finden werde. 

Miınfter, ven 11. October 1830, 


Königlicher Dbrr-Präfident der Provinz Weſtphalen. 
v. Vincke. 





Der Tageloͤhner Heinrich Eilert, wohnhaft in der Hammſchen 
Weſtenfeldmark, rettete am 30. Auguft e. den Zimmer-Geſellen Eberhard 
Bauds, welher beim Baden in den Fluthen ver Lippe untergangen und 
bereitd eine Strede weit fortgeriffen war, mit edler Verachtung ver eige- 
nen Gefahr des Lebens, indem er, im Schwimmen unerfahren, in ven 
15 Fuß tiefen Strom fi hinabließ und nur an einem hervorragenden 
leicht zerbrechlichen Weidenreis fi feithaltend, den im Wafferftruvdel treis 
benden Körper ergriff und am fteilen Ufer glüdlidy hinaufzog. 

Dem x, Eilert if für dieſe muthige und menſchenfreundliche 
Handlung, weldhe wir danfend hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
die Rettungds Prämie zuerfannt, 


Arnsberg, den 5. October 1830. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Des Königs Majeftät haben durh die unterm 24, Februar c. an 
die Miniiter der Juſtiz und der Finanzen erlaffene Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 


firafen gegen Order zu erflären geruhet: 


Juſtiz⸗Com · 
miſarien in 
ibrer Eigen— 
ichaft als 


Mandatarien. 


daß Mandatarien, welche von ungeſtempelten oder nicht mit dem 
vorgeſchriebenen Stempel verſehenen Schriften, im Intereſſe ihrer 
Mandanten Gebrauch machten, in fo fern ſie nicht durch eigene Ueber, 
tretung der Stempelvorſchriften eine Stempelſtrafe verwirkt hätten, 
in ihrer Eigenfhaft ald Mandatarien in Stempelitrafe nit genom- 
men werden fönnten, indem das Stempelgefeg unter dem Borzeiger 
eined Documents nichtd anderes verftehe, ald was vie Prozeßordnung 
ten Producenten einer Urfunde nenne, unter welcher Bezeichnung fie 
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jederzeit die Partei begreife, deren Intereſſe der Gegenftand der bes 
treffenden Verhandlung fey. Ä 
Hiernach ift die Verfügung des Königlichen Finany Minifterii vom 
16. October 1824, welche durd die Verfügung vom 5. November ej. a. 
(Jahrbücher Band 24. Seite 328.) den Gerichten zur Nachachtung mit 
getheilt worden, aufgehoben, und es ift demgemäß, namentlic) gegen Zuftiz- 
Eommiffarien, welde ald Manvdatarien auftreten, eine Stempelftrafe in 
den in jener Verfügung bezeichneten Fällen nicht feftzufeßen, vielmehr for 
fort gegen die Parteien felbit die gefegliche Strafe zu verhängen, 
- Died wird fämmtlichen Gerichten und Juſtiz⸗Commiſſarien unferes 
Departements zur Nachricht und Achtung befaunt gemacht, 
Hamm, den 1. October 1830. 
Königliches Dber- Landesgericht. 





Die Beflimmung des Stempelgefeges sub voce Erfenntniffe lit. e, 
nad) welcher, wenn auf eine Geloftrafe von 50 Thlr. und Darunter, oder 
zugleich für den Fall des Unvermoͤgens auf eine verhältnißmäßige Ges 
fängnißftrafe von 4 Wochen und darunter erfannt worden, nur ein Stem—⸗ 
pel von 15 Sgr. zu brauden fey, findet, höherer Beftimmung zufolge, 
nicht blo8 auf Injurienfahen, und bei alternativ erfannten Geld» und 
Gefängnißftrafen von 50 Thlr. und 4 Wochen, fondern in allen Fällen 
Anwendung, wo, fey ed in njuriens oder in Unterfuhungsfachen gegen 
Perſonen geringeren Standes auf eine dad Maaf von 50 Thlr. Geld oder 
4 Wochen Gefängniß nicht überfchreitende Strafe erfannt worden, mag 
eine oder die andere Strafe für fich allein oder alternativ feſtgeſetzt ſeyn, 

Dagegen iſt die Frage: | | 

„ob bei Strafurteln gegen Perfonen geringeren Standes auf eine 

„leichte Förperliche Züchtigung auch nur ein Stempel von 15 Sgr. 

„oder der bedeutende Stempel von 5 bis 50 Thlr. zu adpibiren fey?» 
dahin entſchieden: daß die obige Beftimmung des Stempelgefeges auf den 
Gall, wo allein auf eine koͤrperliche Zuͤchtigung erfannt worden, nicht 
anwendbar fey. 

Da die Züchtigung überhaupt nur gegen Perfonen der unterften 
Volksklaſſe zu erfennen ift, fo wird ohnehin wahrſcheinlich der Stempelfaß 
von 5 Thlr. felten zu erlangen feyn, und muß es daher der Revifion des 


N. 375. 
Anwendung 
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u Straf: 
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Stempelgefeßes vorbehalten bleiben, hierin eine anderweitige Beſtimmung 
zu treffen. 
Den Untergerichten unfered Departementd wird dieſes zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemcht. 
Hamm, den 1 October 1830. 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 





N. 376. Durch die Allerhoͤchſten Kabinets -Orders de 17. April 1824 und 
Aufbebung der 14, Februar 1830 iſt beftimmt worden, daß die in der Verordnung de 
beit für active 14. December 1302 den wirflicdhen in Königlichen Dienften ftebenden Of 
— ficieren für Unterſuchungsſachen bewilligte Sportelfreiheit in Injurienſachen 
achen. aufhoͤren, der Invalidenfond die einzuziehenden Gebühren erhalten, und 
dies aud) bei den Verhandlungen Anwendung finden foll, die bei den 
Civil⸗Gerichten erfolgen. 
In Betreff der Stempelfreiheit bleibt es Dagegen bei den beftchen- 
den gefeßlichen Vorſchriften. Ä 
Sämmtlihen Gerichten unferd Departementd wird dies zur Nach— 
richt und Nachachtung befannt gemadt. 
Hamm, den 7. October 1830. 
Königlicbes Ober» Landesgericht. 





N. 377. Um die in Unterfuchungsfachen gegen vermögende Berurtheilte, 
—— insbeſondere bei geringern Straffaͤllen entſtehenden Koſten mit dem Gegen- 
Säge in der ſtande der Unterfuhung in ein angemeffenered Verhältniß zu bringen, ha- 
er ben des Königs Majeftät auf den Antrag des Juſtiz-Miniſters die Saͤtze 

Nummer 4, 5 und 8 der, ber Criminal-Ordnung angehängten Gebühren- 
Taxe in den niedrigften Saͤtzen dahin zu ermäßigen geruhet, daß 

für ein Erfenntniß zwei bis zwanzig Thaler, 

für erpedirte Verfügungen fünf bis zwanzig Silbergrofchen 

und an Diäten bei auswärtigen Gefhäften, für den Richter zwei Thaler, 

und für den Protocollführer ein Thaler 
angejegt werden follen. 
Diefe Saͤtze find daher von jegt an zur Anwendung zu bringen. 

Dabei wird auf ausdrücklichen Befehl Seiner Majeftät‘ dem Königlichen 
Dber: Landesgericht zugleich die Vorſchrift des $. 622, der Criminal⸗-Ord⸗ 
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nung, in Erinnerung gebracht: daß Niemand, ber nur zu temporairen 
Strafen verurtheilt worden, wegen Entrihtung der Unterſuchungskoſten 
in feinem Nahrungsſtande ruinirt werden foll, 


Berlin, ven 7. September 1830. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
Sn deffen Abwefenheit 
gr. von Kamptz. 
An das Königl, Ober ı Landesgericht zu Hamm. 


BVorftehende Verfügung ded Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz wird 
ſaͤmmtlichen Gerichten des biefigen Departements zur Nadridt und Ad 
tung befannt gemadt. 

Hamm, den 8, October 1830. 


Königliches Ober» Landesgericht, 


Perſonal⸗Chronik des Königl, Ober-Landeögerihts zu Hamm. 


I, Bei dem Eollegio 
haben des Königs Majeftät allergnädigft geruht, dem Ober-Landeögerichtdr 
Präfiventen von Rappard die nachgeſuchte Dienftentlaffung mit Pens 
fion zu bemwilligen ; 
ift der Ober sLandesgerichtösReferendarius Matzerath nad beftandener 


dritter Prüfung ald Affeffor an den Königlihen Appellationẽe⸗Gerichtshof 


zu Coͤln, und der Neferendarius Rleudgen auf Anfuchen an dad Koͤ— 
niglihe DObers Landesgericht zu Münfter verfeßt, 


Die Auscultatoren Haarmann, Cappell IL, van Beugbem, 
Bunge, Lent, von Sydow, Bellmann und von kilien find als 
DbersLandeögerihtösReferendarien beftätigt, auch bat leßterer die nachge— 
fuchte Entlafjung aus dem Zuftizs Dienft erhalten, 


Die Rechts-Kandidaten Bluhm und König find ald Ausculta- 
toren angeftellt. 


I, Bei den” Untergerichten, 
Der ObersLandesgerichtö:Referendar Dohm ift als Aſſeſſor bei 


— 
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dem Lands und Stadtgeriht zu Unna angeflelt Der Berggerichts:Affeffor 
Zimmermann zu Bodum ift verſtorben. 

Der bisherige SGecretariatö-Gehülfe Paulmann ift ald Auctions: 
Commiffarius für die Stadt und dad Kirchſpiel Lüdenfcheid, und ver 
Heinrich Schulg für die Stadt und Bürgermeifterei zu Hörde, legterer 
an die Stelle des feine Entlafjung in dieſer Eigenfhaft nadhgefucht haben: 
den Bürgermeifters Marck angeftellt. 

Der bisherige Gerihtäbote Meyer zu Duisburg ift an die Stelle 
des durch Urtheil feines Dienftes entfeßten Boten Kirſchmeier an das 
Lands und Stadtgericht zu Unna verfeßt, die bei erfterm Gericht vacante 
Botenftelle dagegen dem bisherigen Hülfsboten Snvaliden Unterofficier 
Thomas ertbeilt worden. 

Der Kanzellift Igenplig zu Hagen, fo wie der Gerichtöbote 
Breitenbad) zu Hattingen find verftorben. Die Stelle des letztern ift 
dem biöherigen Hülfsboten Invaliden Sandwehrmann Lategahn zuge 
theilt worden. | 

Der Geridtöbote Pofher zu Effen ift mit Penfion emtlaffen, und 
die hierdurd; bei dem Land» und Stadtgericht dafelbft erledigte Botenftelle 
dem bisherigen Huülfsboten Invaliden Fuß-Gensd'armen Georg Klein 
zugetheilt, 

Hamm, ben 8. October 1830. 


Königliches Dber-Landesgericht. 


Sämmtlihe Untergerihte unfered Departementd werden barauf 
aufmerkfam gemacht, daß die Einbehaltung ver geſetzlich abzugsfähigen 
Gehalts-Antheile bei der Verwaltung der indirecten Steuern angeftellter 
Beamten nicht von den Haupt-Zollämtern, fondern nur von dem Herrn 
Provinzial» Steuer Director verfügt werden Tann, und find deshalb Fünf: 
tig die desfalljigen Anträge nur au Letzteren zu richten, 


Arnöberg, den A. October 1830. 
Königliches Hofgericht. 





CELXXXI 


Beilage 


45. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, ben 23. October 1830, 





An 6. Juli a. c. iſt dem Schiffer Wilhelm Doͤrtelman aus Mülheim N. 598. 
a. d. Ruhr aus dem Kaften auf feinem im Hafen zu Rubrort gelegenen zn iu 
Kohlnachen eine filberne Repetirslipr geftohlen worden. Die Uhr war einge " 
baufig und hatte franzgöfifhe Zahlen auf dem Zifferblatte. An berfelben hing 
ein mit Perlen durchfirictes grünes feidened Band, worin bie Buchſtaben W. 
R. mit weißen Perlen geftridt waren. Un bdiefem befand fih ein filbernes 
Pertfchaft, ohne befondere Kennzeichen. 

Wir fordern Jeden auf, alle ihm befannt werdende Umſtaͤnde, welde 
jur Entdefung bed Thäters oder Wiederberbeifhaffung der Uhr führen fönnten, 
entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 


Hamm, ben 13. October 1830. 
Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


Der nachſtehend bezeichnete Earl Kangenfheid aus Herdecke, wel N. 599, 
&er wegen Diebſtabls zur Unterfuhung und Haft gezogen worden, ift heute Stedbrief 
Morgen von bier entfprungen. —— 
Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf dens ⸗ 
ſelben Acht zu baden, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an und ablie— 
fern zu laſſen. 


Hamm, den 14. Detober 1830. 
Königl, Preuß. Inquifitoriat. 


Perfon:Befbreibung. 


Derfelbe iſt gebärtig aus Enneperftraße, evangeliiher Gonfeffion, feines Ges 
werbed ein Tagelöhner, 15 Jahre alt, 5 Fuß groß; bat blonde Haare, 
bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, bide Nafe, hervorſte⸗ 
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henden Mund, gefunde Zähne, ſpitzes Kinn, geſunde Gefichtöfarbe, ovale 
Gefihtsbildung, und, ift mittler Statur. Keine befondere Kennzeichen. 

Belleibung: Schwarze tuchene Kappe mit ledernem Schirm, blaue leinene 
ade, dito Welte, graue leinene Hofe, blauer leinener Kittel, weiße wol: 
Iene Strümpfe, Schuhe, 





— 


Der nachſtehend fignalifirte, wegen Diebſtahls in erſter Inſtanz zu 
einer fehömonatlichen Einftelung in eine Straffection verurtbeilte Tagelöhner 
und Landwehrmann Heinrich Heintrop genannt Sporbed, hat geftern Ges 
legenpeit gefunden, aus feiner Haft zu entweichen, 

Alle betreffenden Behörden werden daher erfucht, anf denfelben war 
hen und ihn im VBetretungsfalle verhaften und an und abliefern zu laſſen. 


Hamm, ben 16, Detober 1830, 
Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Perſon-—Beſchreibung. 


Derſelbe iſt ſeines Gewerbes ein Tageloͤhner, gebuͤrtig aus Weſtenfeldmark bei 
Hamm, katholiſcher Confeſſion, 25 Jahre alt, 5 Fuß 3/, Zoll groß; bat 
braune Haare, fhmale Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, or⸗ 
dinaire Naſe, ordinairen Mund, geſunde Zaͤhne, ſpitzes Kinn, ſchwachen 
braunen Bart, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler 
Geſtalt und ſpricht plattdeutſch. Beſondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung: Schwarze tuchene Kappe mit ledernem Schirm, blauer leine—⸗ 
ner Kittel, blaue leinene Jacke, blaue leinene Hoſe und Halbſtiefeln. 


Sn der Nacht vom 1. auf den 2. October c. find dem Hufſchmidt 
Wilhelm Birkenbach im Herzkampe, mittelft Einbruch, nachfolgende Gegen» 
fände aus feiner Schmiede geſtohlen worden: 

200 Pfund alte breite Rabringe, 8 Stuͤck Nagelbinde, ungefähr 25 Pfd. 
fywer; ungefähr 30 Pfd. altes Eifen. 

Warnend vor dem Ankaufe derfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
dasjenige, was zur Entdedung bed Tpäterd oder Wiederherbeifhaffung der 
geftoplenen Sachen führen Tönnte, entweder und ober ber naͤchſten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen.. 


Schwelm, den 11. October 1830. 
Königliced Land» und Stabtgericht dafelbit- 
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In der Nacht vom 7. auf ben 8. October c. find dem Tuͤrkiſchrothfaͤr· R. 602. 
ber Abraham Leckebuſch im Rauendahl, Bauerſchaft Langerfeld, aus beffen FE 
Sarbehaufe, und zwar von einer Stube im zweiten Stod, mittelft Eröffnung 
der Thür, 


sehn Paar Bierziger rothgefärbter Wule⸗Twiſt, im Vorder⸗ und Hinters 
zeihen mit zwei Strängen abgebunden, und im Borderzeihen mit einem 
Fingerfnoten bezeichnet, 

geftohlen worden. 


Warnend vor dem Ankaufe des geftohlnen Garns forbern wir zugleich 
Jeden auf, dasjenige, was zur Audmittelung des Thäters oder Wiederherbeis 
fhaffung des gefloplenen Garnd führen koͤnnte, entweder ber naͤchſten Polizeis 
behörbe oder und fofort anzuzeigen. 


Schwelm, den 16. October 1830, 
Könige. Lands und Stadtgericht. 


In der Naht vom 5. auf ben 6. d. M. find in der Wohnung bed Mm. 693, 
Kolon Keweloh zu Weftönnen folgende Gegenftände and einem Koffer ger Diebkahl zw 
nommen und entwendet worden: Weſtoͤnnen. 


ein dunkelgrauer Ueberrock mit überfponnenen Knöpfen, noch faſt neu; eine 
blane tuchene Weſte mit weißen Knöpfen; ein ganz neues Kamifol von grauem 
Nankin; ein dito von bläulichsgrauem Halbtud;-drei Taſchentuͤcher, wovon 
eined weiß mit einem Rändchen, die beiden andern von röthliher und blaͤuli⸗ 
er Farbe; ein Paar weiße Strümpfe; zwei baummollene Haldtücher, wovon 
eins von rother und bad andere von blauer Farbe; ein gebrucdter Kifien 
Ueberzug.mit weißen Streifen; eine zweigebäufige filberne englifge Tas 
ſchenuhr mit einer ftählernen Kette und mefjingenem Schlüffel; ein meers 
fhaumener Pfeifentopf mit Silber befchlagen, einem Rohr von Horn und 
ſchwarzer Kordel; an baarem Gelbe ungefähr SO Thlr. gem. Geld, worunter 2 
doppelte Louisd'ors, 12 Gonventionsthaler, 3 Fuͤnffrankenſtuͤcke und das 
übrige größtentheils in Pr. Münze beftichend; zwei blaue leinene Kittel. 


Wir erfuchen einen Jeden dienftergebenft, auf biefe Gegenftände zu 
achten, ben eventuellen Thäter des Diebitahld wo möglich befannt zu machen, 
und unterzeichnetem Gerichte von allem hierauf Bezug habenden, fpecielle 
Nachricht zu ertheilen, 


Werl, den 12. October 1830. 
König. Juſtizamt daſelbſt. 


L 
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Der Klumbed zu Freiſenbruch hat feine dafelbft gelegene unters 
ſchlaͤchtige Kornmühle in eine oberfhlädtige verwandelt, Zum Zwede der von 
Demjelben zu dieſer Veraͤnderung nadhträglih nachgeſuchten Genehmigung 
werden alle diejenigen, welche dberfelben zu widerfprechen fi berechtigt glaus 
ben wöcdten, aufgefordert, ihre Widerfprüde binnen 8 Wochen präclufivifger 
Frift bei dem Unterzeichneten nnd dem Bauherrn anzumelden. Nach Ablauf 
diefer Friit werden feine Widerfprüche weiter angenommen. 

Ein Situationsplan mit RINFÄRRERTEDFERI über die Mühlen: Anlage 
iſt auf der Kreisſtube einzufeben. 

. Bochum, den 26. ae 1830, 
Der areis - Deputirte bafelbft. 


Der Gewerfe und 1b Gutöbejlger Theodor Ulrich zu Bredelar beabfid: 
tigt, mit der ihm zugeftandenen Mablmühlen: Anlage zwifhen Bredelar und 
Giershagen, unmeit der &hanfjee zwifhen dem Heimberg und dem Giersha— 
gener Stoß, auf der Diemel eine Knochenftampfs und Delmühle zu verbinden. 

Diejenigen, welche bei diefer Anlage irgend ein Sntereffe haben und 
eine Berinträchtigung ihrer Gerechtfame befürchten, werten bierburh aufge 
fordert, ihre begründeten Einreden fo gewiß innerhalb einer präclufiviichen 
Friſt von acht Wochen adato bier und bei dem Bauherrn anzumelden, ald wibdri: 
genfalld darauf feine Rüdficht genommen werden fann. 

Brilon, den 9. October 1830, 

Der Landrath daſelbſt. 


Der Papiers Fabrifant Arnold Meier in Barmen ift Willend, bie 
von bem Wilhelm Sauerbruch erworbene, auf bem Bedader, Bauerfchaft 
Langerfeld, gelegene Farbmuͤhle in eine Papiers und eine Kornmahlmühle ums 
juwanbeln. 

Wer gegen died Vorhaben Einwendungen hat und begründen zu koͤn— 
nen meint, wird aufgefordert, ſolche binnen aht Wochen präcufivifher Friſt 
von heute an gerechnet, bei dem Unterzeichneten und dem Bauherrn unter 
Anführung der Gründe anzumelden. 


Hagen, ben 12. October 1830. 
Der Landrath dafelbft. 


Am 26. October c. fol in ber Günner Mark, Diftrict Kellersberg, 
eine Parthie vorzäglich gutes eichen Baus, Nutz⸗ und Brennholz, für Admini— 
ftrationofoften und Steuern, meilibietend auf dem Stamme verkauft werden. 

Die Zuſammenkunft ift präcife 9 Uhr ded Morgens am Bengft, auf 
dem Wege von Günne nah Arnöberg. 

Himmelpforten, ben 12. October 1830. 

Der DOberförfter daſelbſt. 
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5 5 
Könige Regierung 9 Mensberg. 
Stüd 44. 


Arnöberg, den 30. October 1830. 








Dur eine Kabinets ⸗ Order vom 10. d. M. haben Se. Majeftät der m, 380; 
König die EingangsAbgabe für das zur inlaͤndiſchen Confumtion beftimmte Gurvenfon 
fremde Brod⸗ Getreide im dem weſtlichen Provinzen bis zum Ende des un amangdi 
— aufzuheben geruht, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß — 
r wird. N . 
Berlin, ver 16. October 1830. 
Der Finanz -Minifter., 


Maaffen.- 
„Bekaununtmachung . 381 
die Ausreichung neuer Zins-Coupons Series VI. zz  gusreibung: 
Staatsſchuld⸗Scheinen betreffend. neuer Zind- 


Die Audreichung diefer Coupons über Zinfen für die Zeit vom 1. ties YL> rg 


zu 
Januar 1831 bis ultimo December 1834 erfolgt in Berlin bei der Com Sm mul 
trole der Staatspapiere, Xaubenftraße N, 30, in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 1 Uhr und zwar für die Staatöfhuld «Scheine No.: 
1 bid 20,000 vom 3. bis 8. Januar 1831 inclusive,. 
20,001 " 40,000 » 10. * 15. " 
40,001 " 60,000 » 17. " 22. „ 
60,001 *» 80,000, "24, " 29% ” 69 


u 
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80,001 bis 100,000 vom 34. Januar bis 5. Februar, — 
100,001 -120,000 = 7. bis 12. Februar, 

120,001 » 140,000 » 14. * 19. ” 

140,001 und darüber » 21. » 26. " 

Wer Coupons zu erheben hat, fperificirt feine Staatsſchuld⸗Scheine 
nad; Ordnung der darauf-ftehenden Nummern, fegt Littera und Nennwerth 
hinzu, verfieht dad Verzeichniß mit feiner Namens Unterfhrift, welcher 
Stand, Wohnung nebſt Datum beizufügen ift, und übergiebt daſſelbe mit 
den Staateſchuld⸗Scheinen, weil darauf die neuen Coupons abgeſtempelt 
werben müfjen, der Controle der Staatspapiere, bei welcher täglich For: 
mulare zu diefen Berzeichniffen unentgeltlich in Empfang genommen wers 
den fünnen. 

Auch ohne Rüdfiht auf obige NReihefolge wird, wenn ed die Zeit 
erlaubt, mit Ausreihung der neuen Coupons jedoh in dem Vertrauen 
verfahren werden, daß Dadurd) feine unbillige Anforderungen entftehen, 
um fo mehr, ald das Audreihungsgefhäft keinesweges mit dem 26. Fe⸗ 
bruar 1831 gefchloffen, fondern auch noch fpäterhin ohne Unterbrechung 
fortgefegt wird, Die Beamten werden fid) bemühen, Jedermann, fo weit 
es moͤglich ift, fofort abzufertigen, denjenigen aber, bei welchen dies nicht 
gefheben kann, den Tag beflimmen, an welchem fie fih mit ihren Staatds 
ſchuld⸗Scheinen wieder einzufinden haben. Weder die Eontrole der Staats 
Papiere, noch die unterzeichnete Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden 
fann ſich mit irgend jemand wegen Ausreihung oder Weberfendung von 
Coupons in Schriftwechfel einlaffen, und werden daher alle Anträge diefer 
Art unberücfichtigt bleiben. 

Außerhalb Berlin koͤnnen Staatöfhuld «Scheine zur unentgeltlihen 
Beſorgung der neuen Coupons an die nächte Negierungs+ Haupts Kaffe, 
jedoch nur in der Zeit vom 1. November 1830 bis Ende Januar 1831, 
eingereicht werden, und ift dann den Staatsſchuld-Scheinen das oben bes 
merkte Verzeichniß zwiefach beizufügen. 

Wer feine Zind: Coupons in Leipzig zu erheben wünfdt, hat fol: 
ches bald, fpäteftens aber bis Ende Januar 1831, unter Beifügung eines 
doppelten Verzeichniſſes der Staatöfhuld: Scheine dem Handlungshaufe 
Frege und Comp. in Leipzig anzuzeigen, worauf dann die neuen Cou—⸗ 
pons in deffen Comptoir jedoch nur in ber Zeit vom 15. bis legten Fe— 
bruar 1831 von unferm fodann dort anwefenden Commiflarius, weldem 
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die Staatsfchuld- Scheine zur Abftempelung der Coupons vorzulegen find, 
foftenfrei ausgereicht werben. 
Wer diefe Gelegenheit nicht benußt, kann feine Coupons nicht weiter 
in Leipzig, fondern nur bei der Eontrole der Staats» Papiere erhalten. 
Berlin, den 15- October 1830, | 
.. Hanpt- Verwaltung der Staatd-E dulden. 
(gez) Rother. v. Shüge Beelig. Deetz. v. Rochow. 
BVorftehender Bekanntmachung der R Haupt» Verwaltung der Staats; 
Schulden fügen wir no die Beftimmung hinzu, daß die Einlieferung der 
Staatsſchuldſcheine Behufs ver Ausreihung neuer Zins: Coupons zur Be; 
fhleunigung des Geſchaͤfts ſchon vom 1. Nov. d. J. ab bei unferer Haupt⸗ 
Kaffe geſchehen Tann, die Einfender jedoch fammtliche noch nicht realifirte 
Eoupond von den Staatöfchuldfcheinen zu trennen und Behufs der Reali: 
fation zurüdzubehalten haben, Arnsberg, den 27. October 1830. 
Königliche Regierung. | 
Das Königliche hohe Minifterium des Innern hat. unterm 22. Mai NR. 382, 
d. %. den Inhalt einiger Local s Fruchtgemäße der Graffchaften Mark, Andaltsekim. 
Limburg und Dortmund gemäß nachſtehender Reductions⸗Tabelle feftgeftellt 1 
und deren öffentliche Befanntmahumg verfügt. ÖGrafihaften 
Indem wir diefer hohen Beſtimmung hiermit nachkommen, machen —— 
wir darauf aufmerkſam, daß der Fortgebrauch aller Local⸗Fruchtgemaͤße 
gefegwidrig iſt, und die gegenwärtigen fo wie die früheren Inhaltsbeſtim⸗ 
mungen lediglich die erleichterte Abfindung 'oder Auseinanderfeging nad) 
Preußiſchem Gemäß bezweden. ak i 
Die Königlihen Landraͤthe, Orts: Polizeibehörden und Hülfsbe⸗ 
amten der Polizei werden daher beauftragt, firenge darauf: zu, wachen, 
daß aller Gebraud der Local⸗Fruchtgemaͤße fortan aufpöre und die Con⸗ 
travenienten fofort zur Beftrafung anzuzeigen. 
Was die Inhaltöbeftimmung der Privatgemäße betrifft, fo ift biefe 
durchaus nicht als ein obrigfeitliches Anerkenntniß der Richtigkeit des Be; 
jigtiteld zu betrachten, on | 
“ Für die ferner, vorfommenden Loral»Gemäße wird die Inhaltsbe⸗ 
ſtimmung und deren Befanntmahung vorbebalten, 
Arnöberg, den 13. October 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung. des Innern. 
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Reductiond-Tabelle | 
einiger, in den Graffchaften Maärf, Dortmund und Limburg vorfommenten 
Local⸗Fruchtgemaͤße auf den Preufifhen Sceffel, zu 30, Preuß 
fhen Eubifzolten. 


Lau:| Der Local⸗Gemaͤße Name, mit Genauer | Näherungsweife in 
Inhalt | Zahlen unter 100 
fende] Angabe des Gebraudes und der nad) find 


ae Local: Preußische 


N®, Mefjungs + Methode. “| Gemäße, | Scheffel 


1 Dortmunder Scheffel: 
a, für alle Fruchtgattungen abgeftri, 


chen  % 0 ei 83 60 
b. für Hafer, geftoßen a 2287 90 67 

2 Meichs- oder alte Maaß für Hafer, 
geftoßen 2521 39 32 


3 1Hagenfche Scheffel für alle Fruchtgat⸗ 
tungen, geſtrichen: 
a, nach dem Tarife von 1714 . 2560 6 5 
b, Privatgemaͤß des J. H. Schmal— 
lenbach genannt Beckmann zu 


Halden 5. 2239 59 43 
©, Privatgemäß des Diedrich Ber: 

thold zu Halten. . » 2313 85 64 
d. Privatgemäß des Johann Diedr 

Küfter zu Bathey . . 2319 53 40 


e, zwei Privatgemäße des Haufes 
Buſch, und zwar zur Vereinnab; 


mung. der Hofespähte . . „| 2444 44 35 
f. das fogen. alte Hagener Maaf | 2447 59 47 
g. Privatgemäß des HaufesHerbed] 2541 81 67 


4 ISferlopner Scheffel für alle Fruchtgat— 
tungen, geftridhen: 


a, nad) dene Tarif von 1714. .1 3641 27 32 
b, der zur Unterfuchung vorgezeigte 
Schefell © + oo... .J 8919 55 63. 


———  — —— 


CCOLXXXV 


Beilage 


44. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Negierung. 





Arndberg, den 30. October 1830. 





Die nachſtehend fignalifirten zwei Bagabunden: N. 608. 
Eva Rofina Wader geb, Wahler aus Eplingen im Würtembergifchen Landes: 
ind Bermweifung. 


Henriette Kleemann aus Nienburg im Hannöverfchen, 
find am 4. und 1. d, M. aus dem Landarmens und Arbeitdhaufe zu Benninge 
haufen entlaffen und unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe bei ber 
Ruͤckkehr in die Königlich Preuß. Staaten über die nächjte Grenze in ihr Var 
terland verwiefen worden. 


Arndberg, ben 18. October 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


” Perfon-Befdgreibung 


4. Die Rofina Wader geb. Wabler ift evangelifcher Eonfeffion, 34 Jahre 
alt, 5 Fuß groß; hat bellblonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraus 
nen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhnliden Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefichtebildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt geſetzter 
Geſtalt und ſpricht deutſch. 

O. Die Henriette Kleemann iſt evangeliſcher Eonfeffion, 22 Jahre alt, 4 Fuß 
10 Zoll groß; hat blonde Haare, fchmale Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, fpite Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt kleiner Geſtalt, 
ſpricht deutſch und führt ein uneheliches Kind, von 1 Jahr alt, Namens 
Ludwig Meyer bei ſich. 

Der — naͤber ſignaliſirte Tageloͤhner Johann Schnier von 9. 
Warſtein, welcher wegen mehrerer Diebftäble bier im Unterſuchung und ver: Stedbrief bin» 
Haftet war, ift aus den hiefigen Gefängniffen entjprungen, und werden daper fer3. Schnier. 
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— 


N. 610. 
Diebitabl zu 
Garbeck. 


B. 3. 
N. 611. 
Muͤhlen⸗Ver⸗ 
anderung zu 
Freiſenbruch. 


CCLXXXVI 


ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehoͤrden erſucht, denſelben im Betretungsẽfalle 
zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 


Mülheim, den 20. October 1830. 
Königl. Juſtizamt Belede. 


Perfon-Befhreibung: —— — 

Derſelbe iſt 24 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß; hat blonde Haare, blaſſe Ges 
ſichtsfarbe, ſtumpfe Naſe, graue Augen, großen Mund, ſchwachen blonden 
Bart, rundes Kinn, laͤngliches Gefiht und ift- mittier Geſtalt. 

Bekleidung. Bei ſeiner Entweichung trug er eine blaue Tuchhoſe, wollene 


Strümpfe und eine buntgeſtreifte Welle. Außerdem hatte berfelbe feine 
Kleidungsftüde. * 





— 


In der Naht vom 15. auf den 16. d. M. find dem Einfaffen Johann 
Kemper zu Garbet mittel Einbruch aus einer Kammer im untern Stode 
bes Hauſes | 
3 3 Stüde flächfene Leinwand, noch nicht ganz weiß..gebleicht, 5,,. breit; 

1'%, Stüde heedene Leinwand, halb gebleiht; und 
1 neues heedenes Bett» Tu; 
entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe berfelben, fordern wir zugleich Jeden auf, 
badjenige, was zur Entdefung bed Thaͤters ober. Wiederberbeifhaffung der 
geſtoblenen Sachen führen könnte, entweder und oder ber naͤchſten Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. ie 

Balve, den 20. October 1830, 


Königlihes Zuftizamt dafelbft. 








Der Klumbed zu Freiſenbruch hat feine dafelbft gelegene unters 
fchlächtige Kornmühte in eine ober ſchlaͤchtige verwanbelt. Zum Zwecke der von 
demſelben zu dieſer Veraͤnderung nachtraͤglich nachgeſuchten Genehmigung 
werden alle diejenigen, welche derfelben zu widerſprechen ſich berechtigt glau⸗ 
ben möchten, aufgefordert, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen präclufipifcher 
Brit bei dem Unterzeichneten und bem Bauherren anzumelden, Rah Ablauf 
biefer Frift werben feine Widerfprüche weiter angenommen, 

Ein Situationsplan mit Nivellementsprofil über die Mühlen » Anlage 
ift auf der Kreisftube einzufehen. 

Bodum, den 26. September 1830, 

Der Kreis⸗Deputirte dafelbft: 


En 


COLXXXVII 


Der Gewerke und Gutsbeſitzer Theodor Ulrich zu Brebelar beabſich⸗ 
tigt, mit der ihm zugeſtandenen Mahlmühle m⸗ Anlage: zwiſchen Bredelar und 
Giershagen, unweit ber Chauſſee zwiſchen dem: Heimberg und dem Giersha⸗ 
gener Stoß, auf. der Diemel eine) Knochenſtampf⸗und Delwmuͤhle zu verbinden, 

Diejenigen, welche bei dieſer Anlage irgend ein Intereſſe haben und 
Bine Beeinträtktigung ihrer · Gerechtſume "befürdhtem, werden bierburch aufge 
fordert, ihres begründeten Einrebem fo. gewig innerhalb: einer praͤcluſiviſchen 
Friſt von acht Wochen adato bier und bei dem Bauherrn anzumelden, ald wibris 
genfalld darauf Feine Ruͤcſicht genommen werden fanıt. 


Brilon, den 9. October 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 





Der Papier⸗Fabritant Aruold Meier in Barmen iſt Willens, die 


von bem Wilhelm Sauerbruch erworbene, auf dem Bedader, Bauerſchaft 
Langerfeld, gelegene Farbmuͤhle in eine Papiers und eine Kornmahlmühle ums 
BERARRIEN: Da ——— 

Wer gegen dies Vorhaben. Einwendungen hat und; begruͤnden zu koͤn⸗ 
nen meint, wird aufgefordert, folge binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Frift 


von heute an gerechnet, bei dem Unterzeichneten und dem Bauherrn unter 
Anfuͤhrung der Gruͤnde anzumelden. 


Hagen, den 12. October 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 





Die Herren Bonte er Kuhlmann beabſichtigen mit dem von dem 
Herrn Trenelleracqwirirten Hammerwerke-auf dem Sprodhöfeler Bach, in 
ber Gemeinde Holthaufen, mittelft eines neuen oberfchlächtigen: Waſſerrades 
eine Kornmähle von zwei Mahlgaͤngen sin Verbindung zu fegen: Ale diejenis 
gen, welche biefem Vorhaben zu widerfprechen fich berechtigt glauben. werden 
aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen präclufivifcher. Friſt bei ber 
unterzeichneten Behörde anzumelden. Nach Ablauf diefer Frift miüffen alle ets 
waige Wibderfprüche unberüdfichtigt bleiben. 

Situationd, und Nivellementds Plan Aber die projectirte Anlage find 
auf ber Kreiöftube einzufehen. 


Bodum, ben 18. October 1830. 
Der Kreis-Deputirte daſelbſt. 





B 2% 
N. 61? 
Anlegiing. eis 
ner Knochen⸗ 

fampfs und 
Del» Mühle 
auf d. Diemel. 


B. 27 
N: 613. 
Anlegung ei⸗ 
ner Papier, 


‚ u. Kornmahls 


Mühle auf 
dem Bedader, 


B. 1: 
N. 614. 
Anlegung eis 
nerKornmühle 
auf d. Sorock⸗ 
böfeler Bach. 


NR. 615. 
Holjserfauf 
in der Ober 


CGLXXXVIN 


Dienftag, ben 16. November d. J. bed Morgens 10 Uhr, werben im 
Maͤrklinghaͤuſer Wald bei Müfen einige buchen knorrige Grenzbäume und * 


förferei Zügel, bämmenbe Kiefern; fobann am nämlihen Tage, ded Nachmittags 2 Uhr, in 


R. 616. 


—E bei Loohe die Hecke am alten Weyer am Stocke meiſtbietend 
verkauft. 


Die Zuſammenkunft ſindet ſtatt des Morgens am Dorubrud, und db 
Radmittngs am Haufe bed Herrn Gaſtwirths Schne ider zu Loohe. 


Hof Ginsberg, den 22. October 1830. 
‚Der Oberfoͤrſter daſelbſt. 


— ben 18. November d. J. des Morgens 9'/,. Uhr, ſollen 


Dotwertaufin in dem Haufe ded Herrn Gaſtwirths Klein zu Lügel, bie im verfchiebenen 


jr Zügel, 


B. 
R. 61 A 


Patent: 
BDerleipung: 


* Malvpiftrikten der Oberförfterei Lüsel in Fichten» und Buchen :Abtheilungen 


vorhandenen Birkenforſte, Behufs ber bier erforderlichen anderweiten Forſtkultur, 
am Stocke meiftbietend verfauft werben. Gleichzeitig foll übrigend auch das 
bis bahin fertig geftellte buchen Durchforſtungs⸗Reiſig und buchen und birken 
Nutzholz ebenfans im oͤffentlichen Meiftgebot verkauft werben. 


Hof Ginsberg, den 22. Dctober 1830. 
Der Oberförfter daſelbſt. 


Den Kragen: Fabrifanten Lehnemann und Keuhen in Barmer 
ift unterm 12. September c. ein von biefem Tage an ſechs mad einander fol 
gende Jahre und im ganzen Umfange der Monarchie gültiges Patent 
auf bie Unfertigung und ben Gebrauch für nen und eigenthuͤmlich ers 
kannter Blatifragen mit bin» unb hergebender Segung, von ihnen Kragen 
in Barmer Sti genannt, nach der davon übergebenen Probe und Bes 
fpreibung, 

ertheilt worbem. 
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der 


Köni ER € gierung su eusb exq. 


Stück 45. 





Arnsberg, den 6. November 1830. 





Von den mir durch das Koͤnigl. Kriegs-Miniſterium überwieſenen — 


ausgedienten Unteroffizieren ꝛc. find in Folge angeftellter Prüfung geeignet Bäbigkeit 
befunden worden: ——e 
a. zu Subalternen 2. Klaſſe 

4. von Blauchet, Unteroffizier der 7. Garniſon-Compagnie zu Bier 


lefeld; | 
b, zu Ranzliften 
4. Fiſcher, Unteroffizier im 13. InfanteriesRegiment biefelbft, 
2. Kleemonn, Eapitainsd’Armes bei der 7. Artillerie⸗Brigade zu Coͤln 


Münfter, ven 23. October 1830. 


Königliher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 


Die am 3. und 4. v. M. von den Commiffarien der Königl. Res Bernalteng 
gierungen und der Provinzialftände ftatt gehabte General: Bilitation des armenbaufes 
gu Benning- 


Bondermenhaufes, defen wirthſchaftliche und polizeiliche Ergebniffe ih Hm 
70 
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nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringe, hat den befriedigenden Zuſtand dieſer An⸗ 


ſtalt dargethan. 


1. Ueberſicht der wirthſchaftlichen Verwaltung des Landarmenhauſes 


zn Benninghauſen pro 1829. 
A. Ginnahme. 


1) An Beſtand aus 1828 ö ; . r 5 ® . 
2) An Reften aus 1823. . . . : . . 
3) An Zinfen vom Kapital⸗ Vermögen 5 r R . 
4) Von Grundiiuden 

a. an Zeitpadt . .. 258 

b. durd) eigene Bewirthſchaftung. . 1,235 


5) An Koitgelo 
a. für aud Armen: und Gemeinde: * 
Kaſſen A ass 21 3 
b. füt aus eigenem Vermoͤgen 189 16 8 


Außerdem find von den Kreifen für 1,488 Thlr. 8 Sgr. Freis 


monate benußt. 
6) Nüderftattung für Koft und Kleidung der — aus dem 


ihnen zu gute gerechneten Arbeitöverdienfte . . . 
7) Bon verfauften Arbeiten . . 
8) ProvinzialsBeiträge aud den Regierungd Bezirken 
Müniterr . . . . « 2074 38 
Arnsberg . . ” . * ® . 2,345 3 
Minden . . 2,037 27 3 


9) Zuſchuß der Regierungss Haupt; Raffe in Arnöberg . . 
10) Berjdjiedene Einnabmen, als: 
a, von ererbtem Bermögen verftorbener Häuslinge 5 2387 
b. aus der Armenbühfe m Sue . . +... 3192 
ec. von Berfauf alter Kleivungsitüde cm. . 15 3 7 
d, ⸗ " entbebrlicher Producte, Abgänge 0. 68 56 
e. durd; Wievereinziehbung unnöthig veranlafßter 
Transportfoften . . . ° . . 31 — 3 
f. durch Bankzinſen % * . . . . 48 27 10 
11) Wieder eingezogene Rapitalien - — J ET 
—— | 


Rußerdem find rüdjtändig geblieben 677 Thlr. 16 Ser. 11 Pf. 


1,268 141 7 
74 


; 
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Ausgabe, 
B. Ausgaben. _Ebie. Car. Dr. 
1) An Reften aus 1828 . . . . A 101] 5| 1 
2) gu Unterhaltung ver Gebäude . . 345) 2] 5 
8) " und Ergänzung des Inventars 374 618 
4) « Bekoͤſtigung. — 3,007 -6 
5) » Belleivun . ee 703|21| 7 
9 Waͤſche und Reinigung . . . . . 159| 5| 7 
7) ” PBeurung . . . . . } 366[.91 9 
8) * Beleudtung . 25U1 1| 3 
9) 4 Aufgreifungds Prämien, Zransportfoften und 
Zehrgelo bei Entlaffungen . 254/28| 2 
10) » Arznei, Schreibmaterialien, Botenlopn, Stems 
pel und andere Feine Ausgaben . . 277115] 1 
11) » Gehalt der Offizianten . g 1,189117| 6 
19) Werkmeiſter-, Nachtwaͤchter⸗ und Geſn nde· Lohn 467- 
13) * Gratification der Offizianten, des Geſindes 
und Unterftüßungen . . . . 578—— 
14) « Belohnung der Häudlinde . . . 55/25 — 
15) *. Anfauf rober Arbeitöftofe . 840121 
16) = Arbeitslohn der Häuslinge — der Fa⸗ 
brication . 893125] 5 
17) * Arbeitölogn der Hauslinge in ber Haus 
Wirebfhaft . R ; R ; 154,25] 6 
18) * Ueberverdienſt ber Häuslinge 2 . 155| 3] 1 
19) * ©emeinresLaften, Steuern und Eommunals 
Abgaben . . P ö ö 107 26| 9 


20) Behuf un Aderwirthfchaft 
a. Unterhaltung des Viehes . 322 26 6 
b. Zagelopn ver Häuslinge für Ar  -» 
beiten im ©arten, Felde ır, . 554 15 3 902 12 
c. Düngungsds, Bepflanzungss und 





21) Lehrgeld für in die Lehre gegebene Knaben . li 


Befaamungs: Koften ; 25 — 3 
22) Unvorbergefebene Ausgaben . 47112 
23) Für capitalifirte 10,228 Thlr. 19 Sır. 4 pr. 
find incl, Stüdzinfen baar gezahlt. . en 6 
Summa 





Einnabtne, 


Thle. Gar, Df. 


19,741|23) 7 


34 


Ausgabe, Einnahme. 





Egr. Di] bir. Ser. Df, 
Iſt Beftand — * 22 13 
welcher durch Grund:Anfauf bereits nußbar gemacht iſt. 
Ende 18283 betrug das Capital · Vermoͤgen 35,769| 510 
davon ſind in 1829 wieder eingezogen 4,150|—|— 
blieben A 31,619| 5 10 
und Dagegen wieder neu angelegt worden . 10,228|19 


Iſt Eapital:VBermögen Ende 1829 . 41,847125| 2 
II. Ueberfiht der polizeilichen Ergebitiffe ded Landarmenhanfes, 


Am 31. Decbr. 1828 verblieben . i ; . 

In 1829 famen hinzu: 
a. ausländifche — 
b, inlaͤndiſche 
c. Ortsarme, Trunkenbolde und Taugenichtfe 
Ueberhaupt 

— dieſen ſind: 

uͤber die Grenze entlaſſen 


b. in ihre Heimath entlaffen — : 
c. ald Gefinde und Lehrlinge untergebracht i 
d, anderen Anftalten übermwiefen . . : 
s. geftorben . . - . 
 f. entlaufen . . e . ; 
E unma 


Beſtand am 31, December 1829 . j ; : 





Den in der Anftalt täglich durchichnittlich vorhanden gewefenen 154 
Perfonen, die außer ven Kranken und Arbeitdunfähigen mit Arbeiten zum 
eigenen Bedarf und Derfauf, im Haufe, Garten und auf dem Felde bes 
fhäftigt worden find, iſt der Arbeitsverdienſt dafür auf ihre Schuld für 
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Koft und Kleivung abgerechnet, ber Ueberverbienft ihnen aber bei ihrer 
Entlaffung baar behaͤndigt worden, 
Münfter, ven 28, October 1830. 


Königlicher Ober» Präfldent der Provinz Weftphalen. 
von Binde, 





Des Königs Majeftät haben dem Polizeiviener Georg Schending 
zu Hoffladt, im Kreife Soeſt, wegen der von demfelben in der Nacht 
vom 27. auf den 28. Januar d. J. mit Lebensgefahr bewirkten Verhaf—⸗ 
tung des mit Piftolen und Flinte bewaffneten verwegenen und hoͤchſt ges 
faͤhrlichen, mehrerer Diebftähle dringend verdaͤchtigen Schmiedegefellen Jos 
bann Grünewald, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruhet, 
welches hierdurd Öffentlich befannt gemacht wird, 


YArnöberg, den 15. Oktober 1830, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Profeffor Dr. Weber in Breslau hat ein allgemeines beuts 
ſches terminologifhes, vefonomifches Lerifon und Idiotikon oder erflärendes 
Verzeichniß aller im Gebiete der gefammten Lands und Hauswirthfchaft 
in Deutfhland und den einzelnen deutfchen Provinzen vorfommenden KRunfts 
wörter und Runftausdrüde überhaupt, und Benennung der landwirthſchaft⸗ 
lihen Pflanzen, Thiere, Geraͤthe ꝛc. ꝛe. insbefondere, herausgegeben, Diefes 
Werk, weldes bereitd im Jahr 1829 in zwei Abtheilungen bei Engels 
mann in Leipzig erfchienen ift, und 4 Thlr. 20 Sur. koſtet, ift fein ges 
wöhnliched oekonomiſches Wörterbuh, fondern hat die neme, ihm eigen» 
thümliche Tendenz, die landwirtbfhaftlihen Gegenflände aller Art, befons 
ders Die Naturalien, die die Landwirthſchaft angehen, möglihft vollftändig 
kennen zu lehren, richtige und Elare wiffenfhaftliche Begriffe von denfelben 
aufzuftellen, und zugleidy) ihre provinziellen oder idiotifhen Benennungen 
durch ganz Deutfchland möglihft vollftändig zu fammeln und zu erflären, 
und fomit die Bedeutung aller landwirthſchaftlichen Runftwörter anzugeben, 


Auf Veranlaffung ded Königlihen Minifterii der geiftlichens, Unters 
riditds und Mevicinals Angelegenheiten machen wir auf diefes Werk, wel 


N, 385. 
Belobung des 
®.Schending. 
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N. 387, 
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N. 388. 
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N. 389, 
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ches nicht blos für den Landwirth, fonbern auch für Lehranftalten und 
ganz vorzäglih für die Verwaltung, den adminiftrativen juridiſchen Be⸗ 
amten, und für Geſchaͤftsmaͤnner aller Art von Nutzen und Gebrauch 
ſeyn kann, hierdurch aufmerkſam. 

Arnsberg, den 20. October 1830. 


Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Junern. 





Der bei dem Land / und Stadtgericht in Bochum angeſtellte Juſtiz⸗ 
Commiſſar Ludwig von der Leithen iſt zufolge einer Verfügung des 
Koͤniglichen Juſtig⸗Miniſterii vom 14. September d. J. zugleich zum No⸗ 
tar in dem Bezirke des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts ernannt 
worden. ir 

Hamm, den 12. October 1830. 


Königliched Ober⸗Landesgericht. 





Die Untergerichte unfered Departements, fo weit foldyes zum Re, 
gierungsbezirk Arnsberg gehört, werden aufgefordert, die bei denfelben 
fungirenden Beamten, welche zur Haltung ded Negierungsds Amtsblatts 


‚gegen Zahlung verpflichtet” find, vor Dem 20, Noveniber d. J. dem Lands 


rath des Kreifed zu benennen. 

Die dafelbft gegenwärtig fungirenden Referendarien und Audcultas 
toren find in Died Verzeichniß nicht mit aufzunehmen, indem diefelben von 
bier aus angezeigt werden follen. 

Hamm, ben 20. October 1830. 


Königliches Ober⸗Laudesgericht. 





Mit dem 1. November e. beginnt eine zweifpännige Fahrpoſt zwi— 


Errihtung a Then Hattingen und Elberfeld über Langenberg. 


einer Fahrpo 


447 
Diefelbe geht von Hattingen ab 


Mittwod und n 
Sonnabend | a upr früß, 


und trifft in Elberfeld um 9 Uhr Vormittags ein. 

Bon Elberfeld wird fie an. den nämlichen Tagen um 2 Uhr Mits 
tagd abaefandt, und trifft um 7 Uhr Abends in Hattingen ein. 

Bei felbiger wird ein Wagen zu 4 Perfonen, auf Drudfedern 
ftebend, eingeführt. 

Das Perfonengeld ift zu 10 Sgr. pro Meile feſtgeſetzt, wofür die 
Perfon 30 Pfund Gepäd frei mitnehmen kann. 

Mit diefer Fahrpoſt fteht eine Cariol-Poft in genauer Verbindung, 
welche mit dem 4. Zuli d. 5%. zmwifchen Hattingen und Bodum eingerich 
tet wurde, 

Obiges wird hierburd; zur Kenntniß des Publicums gerad 


Arnsberg, den 25. October 1830, 
Im Auftrage des hohen Generals Poftamtes 


Der Poſt-JInufpector 
Schuͤller. 





Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 1. Mai 1829. 
YAmtöblatt Stüd 20. Seite 238 — vom 1. November vefjelben Jahres, 
Amtsblatt Stüd 46. Seite 490. und vom 1. Mai diefes Jahrs wird den 
betreffenden Nerwaltungsbehörpen. hierdurch angezeigt, daß der Winter- 
Lehrkurs am 1. Februar f, %. beginnen und drei Monate dauern wird. 
Die Ortöbehörden werden daher erfucht, die Wahlen der Lehrtöchter fo 
früh vorzunehmen und das Wahlactd: Protocol den Herren Landraͤthen fo 
früh zur Beftätigung vorzulegen, daß dieſen Zeit bleibt, fammtliche Zeugs 
nijfe Behufs der gefelichen Anmeldung vor dem 10. Januar hieher ein; 
zufenden, worauf dad Aufnahme:Atteft fofort uͤbermacht werden foll. 

Man hegt die Hoffnung, daß alddann bie Ortöbehörden für das 


zwiſchen Hats 
fingen und 
Eiberfeld. 


NR. 390. 
Lebr:Kurfus 
imDebammens 
—— u 

—8 waͤh⸗ 
rend des Wim 
ter⸗Semeſters. 
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richtige Eintreffen der Hebammen» Eandidatinnen zwifchen dem 26, und 
30, Januar beftmöglihft Sorge tragen werben. 
Mefchede, ven 1. November 1830, 
Königliches Hebammen-Zuftitut. 
Dr. Pulte senior, Hebammenlehrer. 





N. 391. Perfonal-Chronik der Königlichen Regierung. 
Fronit. Der Doctor der Mebicin und ‚Chirurgie Earl Thulemeyer zu 


Iſerlohn ift ald practifher Arzt und Operateur in ben Königlichen Landen 
approbirt und verpflichtet worden, 
Dem verforgungäberechtigsen Oberjäger Schmidt iſt die Koͤnigl. 
Unterförfterftelle zu Burbach im orftrevier Siegen übertragen worden. 
Der Königl. Waldwärter Sauer zu Berge iR vom 1. NRovbr. c 
an mit Penfion in den Ruheſtand verfeßt. 


Beilage 
zum 


45. Stück ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 6. November 1830. 





Per Leihdorn » Operatenr Abraham Worms, gebürtig aus Gaarlouig, 

zulegt, in Halle wohnhaft gemefen, deſſen Signalement nachſtehend beigefü 

ik, bat ſich nad einer gegen ihn, wegen thätliher Widerfeglichkeit gegen bie 

Ortöbehörde, beendigten Unterfuhung entfernt und if nachher nirgends aufs 

wufinden gewefen. 

Wir erſuchen nun alle Behörden auf den Worms zu achten, ihn im 

Betretungsfalle fofort arretiren und an und abliefern zu laffen. 

Herford, den 19. Detober 1839, 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Perſon-Beſchreibung: 

Der Abraham Worms iſt moſaiſcher Religion, 38 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß; hat f[hwarze Haare, runde Stirn, braune Uugenbraunen, braune 
Yugen, lange Naſe, mittelmäßigen Mund, fhwarzbraunen Bart, gute 
Zähne, kurzes Kinn, breite Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt 
gefegter Geitalt und ſpricht jübifh. Befondere Kennzeichen: am rechten 
Arm eine Schußwunde und Narbe, 


Die nachſtehend bezeichneten Perfonen find wegen verübter Diebftäble 
zur EriminalsUnterfuhbung gezogen, und in der Racht vom 26. auf ben 27, 
db. M. aud dem biefigen Gefängniffe entfprungen. 

Saͤmmtliche Militaire und Civils Behörden werden daher erfucht, auf 
diefelben genau zu vigiliren, fie im Berreffungsfalle zu arretiren und hierher 
oder an dad Koͤnigliche Criminalgericht zu Arnsberg abliefern zu laffen. 

Medebach, den 27. Detober 1830. 

Königliches Yufizamt daſelbſt. 


Perſon⸗Beſchreibung;: 


—E Earl Otto Weſtphal iſt 30 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß; hat brauue 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, helbraune Augen, ſchmale 
48 


N. 618. 


t Stedbrierbim 


ter A. Worms, 


R. 619 
Steckbrief bin: 
ter &. D. Bleft- 
pbal und 3. 
Buntrum, 
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und gerabe Nafe, Kleinen etwas biden Mund, braunen Bart, flaches und 
gegrübtes Kinn, ſchmales Gefiht, gefunde Gefichtöfarbe. 

2. Der Sohann Guntrum iſt 19 Sahre alt, mittler Größe, unterfegter Star 
tur; bat braune Haare, niedrige und bebedte Stirn, braune Augenbraus 
nen, braune und lebhafte Augen, gewöhnliche und gerade Nafe, Heinen 
etwas aufgeworfenen Mund, geringen Bart, fpiges Kinn, rundes Gefigt, 

‘+ gefunde Gefichtöfarbe, gefünde Zähne. Der Dialeck ift etwas unterheſſiſch. 

Bekleidung. Derfelbe trägt einen blauen leinenen Kittel, eine gelbgeftreifie 
Weite, lange blaue Beinkleider, einen fhwarzen sunden Hut mit Bund 
und Schnaͤllchen. 


Der Gewerfe und Gutsbefiger Theodor Ulrich zu Brebelar beabfide 
tigt, mit der ihm zugefiandenen Mahlmühlen: Anlage zwifhen Bredelar und 
Giershagen, unweit der Ehaufjee zwifhen dem Heimberg und em Gierdhas 
gener Stoß, auf der Diemel eine Anochenftampf > und Delmüple zu verbinden. 

Diejenigen, welche bei diefer Anlage irgend ein Intereffe haben und 
eine Beeinträchtigung ihrer Gerechtfame befürchten, werben hierdurch aufge 
fordert, ihre begründeten Einreden fo gewiß innerhalb einer praͤcluſiviſchen 
Friſt von acht Wochen adato hier und bei dem Bauherrn anzumelden, ald wibri« 
genfalld darauf feine Rüdficht genommen werben fann. 


Brilon, den 9. Dctober 1830.’ 
Der Laudrath daſelbſt. 





Der Papier⸗Fabrikant Arnold Meier in Barmen iſt Willens, die 
von dem Wilhelm Sauerbruch erworbene, auf dem Beckacker, Bauerſchaft 
Langerfeld, gelegene Farbmuͤhle in eine Papiers und eine Kornmahlmuͤhle ums 
juwanbeln. 

Wer gegen dies Vorhaben Einwendungen bat und begründen zu Föns 
nen meint, wird aufgefordert, ſolche binnen acht Moden präcufivifher Fri 
von heute an gerechnet, bei dem Unterzeichneten und bem Bauherrn unter 
Anführung der Gründe anzumelden. 


Hagen, den 12. October 1830. * 
Der Landrath daſelbſt. 





Die Herren Bonte et Kuhlmann beabſichtigen mit dem von dem 
Herrn Trenelle acquirirten Hammermwerfe auf dem Sprodhöfeler Bach, in 
ber Gcmeinde Holthaufen, mittelft eines neuen oberfhläctigen Wafferrades 
eine Kornmühle von zwei Maplgängen in Verbindung zu fegen. Ale diejeni⸗ 
gen, welche biefem Vorhaben zu widerſprechen fih berechtigt glauben, werben 
aufgefordert, ihre Widerfprüde binnen 8 Wochen pracluſiviſcher Frift bei der 
unterzeihneten Behörde anzumelden. Nah Ablauf diefer Friſt muͤſſen alle et ⸗ 


waige Widerfprüche unberuͤckſichtigt bleiben, | 
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Situationds und Nivelementds Plan über bie projectirte Anlage find 

auf der Kreisſtube einzufehen. 
Bochum, den 18. October 1830. 
Der Kreids Deputirte dafelbft. 





Der HospitalRendant Bufch zu Niedermarsberg beabfichtigt, an der 
in Erbpacht habenden Mahlmühle, der fogenannten Herrenmühle bei Obers 
mardberg an der Glinde, und zwar auf einem ihm zuftebenden Garten, eine 
Sägemühle mit einem Gange anzulegen, und werden biejenigen, welche bei 
diefer Unlage ein Intereffe haben, eine Beeinträchtigung ihrer Gerechtjame 
befuͤrchten, hierdurch aufgefordert, ihre begründeten Einreden fo gemiß inners 
balb einer präciufivifchen Frift von acht Wodyen a dato hier und dem Bauherrn 
anzumelden, als widrigenfalld keine Rüdfiht darauf genommen werden fann. 

Brilon, den 30. Dctober 1830. 

Der Landrath daſelbſt. 





An der Nacht vom 8. auf ben 9. October d. J. find aus ber Muͤn—⸗ 
fterfirche zu Gladbach durch Außern und innern Einbruch folgende Gegenftände 
geftoplen worden: 

1) drei fülberne Herzen; 2) fünf filberne Kreuze; 3) ein vwergoldetes 
filberned Kreuz; 4) drei filberne Ringe; 5) von der Monftranz: a) ſechs 
vergoldete Miberne Weigenähren nebft einer goldenen Kette, ’/, Elle lang; 
b) fünf vergoldere fllberne Medaillen, wovon zwei Sternchen von Silbers 
blech, auf einer Seite mit dem Namen »Johannes Metzer« bezeichnet; 
ec) eine Medaille wit fünf Diamanten befest, auf der Außenfeite mit einem 
Bilde von Johannes von Nepomuf und den Worten »zu Ehren Mariä vom 
Troſt;« d) eine ovale Medaille, auf deren einen Seite dad Bildniß Ser 
baſtians am Baume; e) eine dito, auf deren einen Seite ein Bild über die 
Geburt Ehrifti geprägt war; 6) von zwei großen Meßbuͤchern die filbernen 
Befchläge nebft Krampen; 7) ein vergoldeter filberner Kelch; 8) ein Dutzend 
ſilberne Ringe, 9) zwei ſilberne Kreuze; 10) ſechs ſilberne Pollen; 11) 
drei filberne Zeller und 12) zwei mit Silber befchlagene Meßbuͤcher. 

Ich erfuche alle betreffende Behörden zur Ermittelung der geſtohlenen 
Sachen oder der Thäter nach Moͤglichkeit mitzuwirken, und alles dasjenige, 
was biefen Zwed befördern könnte, mir anzuzeigen. 

Düffeldorf, ben 25. October 1830. 


Der, Ober» Procarator Hundrich. 








Zum Empfang ber Domanials Frucht» und Geldabgaben pro Mar: 
tint 1830 werden hiermit folgende Tage beftimmt: 
a) für bie Receptur zu Mefchede ü 
. vom 12. bis 30. November c. mit Ausnahme ber Gonntage; 
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b) für die Receptur zu Glindfeld 
der 1., 2. und 3. December c. 
c) für die Neceptur zu Bredelar und zwar: 
1) für Erlinghaufen, Koblgrund, Neudorf, Uborf und Eanftein 
Montag der 6. und Dienitag der 7. December b. 5.; 
2) für Giershagen und Bormtoften 
Donnerftag der L., Freitag der 10. und Samflag ber 11. December d. J.⸗ 
3) für Roͤſenbeck 
Montag der 13. und Dienftag der 14 December d. J.; 
4) für Radlinghaufen, Thülen, Wülfte und Madfeld 
Mittwochen der 16. und Donnerſtag ber 16 December d. J.; 
5) für Obermarsberg, Leitmar und Heddinghauſen 
Freitag der 17. und Samſtag der 18. December d. J.; 
6) für Niedermarsberg, Eſſentho, Oſtdorf, Weſtheim und Hesperinghauſen 
Montag der 20. und Dienflag der 21. December d. J.; 
7) für Beringbaufen, Padberg unb Hellminghaufen 
Mittmochen der 22. December d. J.; 
8) für Bonnkirchen und Meffinghanien 
Donnerftag der 23. December d. J.; J 
Alle uͤbrigen Praͤſtantiarien der hier nicht genannten Ortſchaften Amts 
Brilon und Marsberg mögen ihre Abgaben an den vorbezeichneten Tagen vom 
6. bis 23. December c. zwiſchen durch entrichten. 


Mefchede, den 23. October 1330. 
Konigliches Rentamt daſelbſt 





Montags am 22. November d. J. ſoll bie Ausführung ber Erd⸗ und 
Maurer» Arbeiten, fo wie bie Lieferung ber Steine ıc., zum Bau ber 3. Secs 
tion der Wittgenfteiner Straße, von Hilchenbach bis Dahlbruch, in einzelnen 
mögfichtt Heinen Partieen, oͤffentlich an bie Minderfordernden verdungen 
werben. 

Bietungsluſtige und fachverftänbige Unternehmer wollen fi an jenem 
Tage, früh um 8 Upr, zu Hilchenbach im Gaſthofe ded Herm Shmids ein⸗ 
finden, woſelbſt der Termin beginnen wird. 

Die Bepingungen werden vor dem Termin befannt gemacht, find aber 
auch ſtets bei Unterzeichnetem einzufeben. 

Für Nachweiſung feiner Soliditaͤt hat jeber Bietende zu forgen. 


Siegen, den 30. Detober 1830. 
Der Begebaumeifter bafelbf, 


— — — Tr —— 
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atttrn,,, 





der 


Kbeige Mogierung su Mensh exg. 


Stück 46. 





Arnsberg, den 13. November 1830. 





Das 18te Stüd der Geſetzſammlung enthält: 


N. 1267. Allerhoͤchſte Kabinets:Order vom 4. September 1830, über den 
Nachweis der Ahnen bei Gamilien- Stiftungen und Familien 
Fideicommiſſen. 


N 392, 
Sefeg Samm 
lung Ir. 18, 


R. 1265. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 30. October 1830, wegen der 


Erhebungsrolle der Eingangd-, Ausgangs: und Durchgangs-⸗Ab⸗ 
gaben für das Jahr 1831. 


An dem nah Hannover ald Ober: Schulratb und Director des 
daſelbſt neu errichteten Obers SchulsEollegiumsd berufenen und dahin be» 
reits abgegangenen Eonfiltorialratd 5. Kohlrauſch haben das Provinzial 
Schul; Eollegium, dad Confiftorium und die Regierung einen Mitarbeiter 
verloren, der durd feine. beinahe zwölfjährige fachfundige und befonnene 
Amts: Verwaltung, durch feine feltene Berufsthätigfeit und durch feine 
eben fo feite und confequente ald milde Verfahrungs-Weiſe um die Ges 
lehrten / Schulen unferer Provinz ſich hoc verdient gemacht, und zugleich 

| 71 
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N. 393. 
werfonale 
Ehronif. 


N. 394, 


Belobunz. 
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die Adıtung und Liebe feiner Vorgefegten, feinet Amts⸗Genoſſen, der Dir 
rectoren und Lehrer an den feiner näheren Beauflihtigung anvertrauten 
Anftalten, und aller derer, die mit ihm in amtlicher Verbindung ftanden, 
in eimem ausgezeichneten Maße erworben hat, Wie die Dirertoren und 
Lehrer der weſtphaͤliſchen Gymnaſien ihm bei feinem Abfchiede ihr Bedauern 
über feine Weaberufung und ihre Wünfde für fein fernerweitiges Wirken 
durch ein von einer lateinifhen Ode begleiteted fchönes Andenken auf eine 
eben fo herzliche als finnvolle Weife zu erfennen gegeben haben, fo fpredhe 
auch ich im Namen der Collegien, deren würdiges Mitalied er bier war, 
über den Berluft, den wir durch feine Verfegung erlitten haben, unfer 
inniged Bevauern und die herzliche Theilnahme aus, mit welcher wir ihm 
auch in feiner neuen Laufbahn zugethan bleiben werden, 


Hiermit verbinde ich zugleih Die Anzeige, daß an bie Gtelle def 


felben mit Genehmigung Er, Majeftät unſers Königs der bisherige Res 


gierung&:Schulratb Wagner zu Gumbinnen zum Confiftorial» und Schul 
rathe bierfelbft ernannt worden, und daß diefer in diefen Tagen bier 
eintreffen wird. 


Miünfter, den 28. October 1830. 


Königliche‘ Ober · Praͤſi dent der Provinz Weſtphalen. 
v. Vincke. 





Bei dem Loͤſchen eines am 12. v. M. zu Grevenſtein ſtattgefun⸗ 
denen Brandunglücks haben ſich der Schullehrer Meſter zu Grevenſtein, 
der Metzger Jaspert daſelbſt und die Gebrüßer Böfe genannt Cracht 
zu Altenhellefeld durch Entſchloſſenheit und Thaͤtigkeit ruͤhmlichſt ausges 
zeichnet, welches hierdurch unter belobender Anerkennung oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. 


Arnsberg, den 3. November 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des — 
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Frucht ⸗ 
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N. 395. 
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Sortfegung der Nachmweifung 
ber im Monat October 1830 in ſaͤmmtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg flatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen Getreivearten und übrigen Eonfumtibilien, 
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Die Richtigkeit dieſer Nachweiſung wird hiermit befcheinigt. 
Arnsberg, den 3. Movember 1830. 
Königl. Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
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Auf den Bericht der Miniiterien des Innern und bed Krieges vom 11. 
Auguſt c. beftimme Ich in Folge Meiner Order vom 21. December 1825, 
daß die zur Meldung bei der Landwehr verpflichteten, diefe Meldung aber 
unterlaffenden Kriegs⸗Reſerve- und Landwehr: Mannfchaften um eben fo 
viel Jahre, als fie fid) dur die LUnterlaffung der Meldung oder andere 
weit der Gontrole der Landwehr: Behörden entzogen haben, im eriten 
Aufgebot der Landwehr länger behalten werden follen. Ich trage ven Mir 
nifterien auf, wegen Ausführung dieſer Beftimmung das Noͤthige zu ver 
fügen, 


Motsdam, den 12. October 1830 


(3) Friedrich Wilhelm. 


die Driniperim bed Innern und des Krieges. 


N. 396. 
Strafbeſtim⸗ 

mung für bie 
unterlafiene 
Meldung der 
Kriegsreferne: 
und Landwehr 

Mannfhaften 
bei Aufent» 
balts-Beräns 
derungen. 


Die vorftehende Allerhoͤchſte Kabinets Order wird in Folge höheren 


Yuftragd und mit Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 1. Februar 
1826 (Amtsblatt Stüd 6, Ro. 102.) hierdurd zur Kenntniß der betrefs 
fenden Behörden und Individuen gebracht, 


Arnöberg, den 3. November 1830, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Zufolge Juſtiz-Miniſterial⸗Reſcripts vom 12, Oktober d. J. ift 
der Ober» Landes: Gerichts: Neferendarius Wilh. Joh. Friedrich Müller 
zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Lands und Stadt» Gericht zu Hagen 
ernannt worden. 


Hamm, den 2. November 1830. 
Königliche Dber- Landesgericht. , 


Mit Bezug auf die im Amtöblatte enthaltene Belanntmachung des 
Königlihen Finanz Minifteriums vom 16. d. M., wodurd die Eingangs- 
Abgabe für das zur einländifhen Eonfumtion beftimmte fremde Brodge⸗ 
treide in den weltlichen Provinzen bis zum Ende des Julius 1831 auf 
gehoben worden if, gelangt hierdurch Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß: 


N. 397. 
Berſonal⸗ 
Chronit. 


N. 398. 
Suspenſion d. 
Eingangs » Ab» 

abe vom frem» 

en — 
treide 
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1. Die. Befreiung. erfiredt ſich auf Weizen, Spelz oder: Dinfel und 
Roggen, beftimmt zum Verbrauche ald Brodgetreive, und ausnabmd 
weife auf Gerfte, Hafer und Buchweizen, in fo fern nadhgewiefen 
werden möchte, daß fie als Brodmaterial verwendet werden follen, 


Mehl und andere Mühlenfabrifate bleiben ſteuerpflichtig. 


2, Wer Getreide aus dem Auslande einbringt, oder für feine Rechnung 
einbringen läßt, übernimmt ſtillſchweigend die Verpflibtung, für die 
Steuer zu haften, falls er felhft vemfelben eine andere Verwendung 
geben möchte. Jedoch wird das Publifum rückſichtlich Kleiner Trank 
porte mit Nachfragen und dem Begehr des Ausweiſes über bie wirk 
liche: Verwendung nicht belaͤſtiget werden. 


3. Die Getreide⸗Durchfuhr darf nur gegen Erlegung der tarifmäßigen 
Abgabe ftatt finden, und wer größere Quantitäten einführt, oder für 
feine Rechnung einführen läßt, unterwirft ſich ſtillſchweigend der Be 
Dingung, auf Erfordern Ausfunft zu geben, wo dad Getreide ver- 

- blieben- if. - — * 


Wer Getreide abgabenfrei vom Auslande bezogen und ohne Erle⸗ 
gung der Durchfuhr⸗Abgabe wieder ausgeführt hat, wird wegen Verkür— 
zung des Durchfuhrzolles in Anfprud ‚genommen, 


Behufs etwaniger Ermittelung der Verfürzung der Durchfuhr⸗Ab⸗ 
gabe hat Jeder, der über die Aemter: Borgholzhaufen, Düttinghoff, Hür 
derfreug, Oldendorf, Friedewalde, Meteröhagerheive, Petershagen, Quetzen, 
Minden, Herford, Ufflerbaum, Ubediffen, Lippfpringe, Steinheim, Für 
ftenau, Hörter, Beverungen, Heritelle, Herlinghaufen, Warburg, Germete, 
Scherfede, Weſtheim, Niedermarsberg, Eanftein, Borntoften, Gieröhagen 
und Bonfirdien Getreide in Quantitäten von 25° Scheffeln oder mehr 
ſteuerfrei einführt, fid) durch einen Revers des einländifhen Eigenthümers 
zu legitimiren, des Inhalts: 


"daß er das Getreide lediglich zum einländifchen Drodverbrauche, oder 
«für den Markthandel beziche, und im. Falle ver vorfhriftswidrigen 
„Verwendung für Die Abgabe hafte, auch bei etwaiger Durchs oder 
»Wiederausfuhr ohne Erlegung der Durchgangs: Abgabe fi der ge⸗ 
»feglihen Strafe unterwerfe,⸗ 
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beglaubiget burdh die Steuers Hebeftelle feines Wohnort, und in Ermans 
gelung einer ſolchen durch den Gemeinde-Vorſtand dahin, 

daß der Ausſteller ven Revers eigenhändig vollzogen babe und ein 

zablungsfähiger Einlaͤnder ſey. 

Die Kornvereine, welche ſich zur Abwendung des Getreidemangels 
gebildet haben, werden jedoch von Ausſtellung ſolcher Reverſe entbunden, 
wenn fie dafür durch die Steuer-Behoͤrde, und in deren Ermangelung 
durdy den Gemeinde: Borftand vifirte Befcdheinigungen außftellen und den 
Frachtführern bepänpigen, wodurch ſie als Bezieher bed Vetreies ſich 
bekennen. 

4. Nur über Haupt⸗ oder — darf das zur einlaͤndiſchen 
Brodverzehrung beſtimmte Getreide eingehen, wenn der abgabenfreie 
Einlaß in Anſpruch genommen wird. Umgehung der Aemter hat die 
geſetzliche Strafe zur Folge. 

Müuͤnſter, den 31. October 1830. 


Der Geheime Finanzrath und. Provinzial» Steuer- Director. 
Krüger. 


— — — — — — — — 





Perſonal-Chronik der Königlichen Regierung. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Friedrich Haver aus 
Limburg ift ald practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Kö; 
niglichen Landen approbirt, vereidigt und angeftellt worden, 

Der ehemalige Seminariſt und jetige Verwalter der Schule au 
Weiden, Job. Joſt Stößel, iſt ald Schullehrer zu Afholderbach, im 


2 22 |. 


KRirchfpiele Netphen, Kreifes Siegen, beitätigt worden. 
Zu Schullehrern find. proviforifch angeftellt: : 
Der ehemalige Seminarift Ludwig Huver aus Soeſt ald Schuk 
lehrer zu Elverlingfen im Kirdyfpiel Werdohl. 


Der bisherige jmeite Lehrer zu Brafel, Wilh. Alberts, als Schul⸗ 


lehrer, Organiſt und Küfter bei der größeren evangelifcen Gemeinde im 
Wickede, im Kreife Dortmund: 
Der Seminarift Jacob Peis aus Zaſhen- — — au 
ea * Kuͤſter dafelbft. 
m—— — ————— 


R. 399. 
Verſonaß 
Chronit. 
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Nahmetfung 
. ber im Donat October 1830 auf den HauptKorn Märkten des Arnsberg’fchen 
Regierungss» Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 
Namen ih Roggen, * Hafer, | Erbfen, Buchwei⸗ Kartofs | He u, | Stroh, 


der der tzen, der Ifeln, der ver das 
der Scerrl. Schefkl. Schefil Scheffel.] Scheffel. | Scheffel. | Scheffel.|Eentner.| Schock. 


Korn Märkte, im Preußifhen Maaß und Gewidt. 
Rt. Sur. PF-IRL.Sar. BEINE. Sr. PF.IRL.Sor. PFIRL.Sor. PF-INL.Sgr. Pf.FRL.Sgr.P 










Hamm.» . 
Hattingen . 
Herdede „. 
Langfhene . 
Lippftadt . . 
Menden . » 
Meſchede . . 
Schwerte. . 
Soeſt.... 
Mitten... 


Durchſchnitts⸗ 
Preis, . 





Jo 


„19 
"20 


„51 ol 
4.27| 6 























"I, 
171 8) 228 1 is] 8 A A 6 .|2o 6 „As. 7 shao! p) 


M. 400, 
Martipreife 
im Monat 
October 1830. 


der Frücte ıc. 
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BDeilage 


zum 


46. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 13. November 1830, 





Der nnachftehend bezeichnete Nefrut Franz Joſeph Lübke aus Marpe, Kreifes 
Eslohe, gebürtig, ift am 27. October d. I. von ber 3. Compagnie bes 16. Ins 
fanteries Regiments aus der Garnifon Düffeldorf entwicen. 


Sämmtlide Civil» und MilitairsBehörben werben erfucht, auf ben: 
felben Acht zu baben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den Königs 
lichen Dberfi und Regiments-Commandeur Herrn von Beffer nah Düffeldorf 
abliefern zu laffen, 


Arnsberg, den 5, November 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Perfons:Befhreibung: 


Derfelbe ift feines Gewerbes ein Handelsmann, katholiſcher Confeffion, 22 Jahre 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß; hat blonde Haare, freie Stirn, blaue Augen, fpiße 
Nafe, gewöhnliden Mund, rundes Kinn, bagere und etwas fleine Ge: 
ſichtsbildung und iſt fchlanker gerader Etatur. Befondere Kennzeichen: 
Pockennarbig. 


Bekleidung: Er trug bei ſeiner Entweichung eine blaue Dienſtmuͤtze mit 
rothem Rand, ein Paar Dienſt⸗Tuchhoſen, eine alte Dienſtjacke, eine 
alte Halsbinde und ein Paar neue Kommisſchuhe. 





Der nahftehend fignalifirte, mehrerer Diebftähle beſchuldigte, Theodor 
Panhey von Wefel, hat fih der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 


Alle Behörden werben baher ergebenft erfucht, auf dieſen Panhey 
49 


N. 627. 
Steckbrief bim 
ter F. 3. Luͤbke. 


N. 628. 
Steckbrief bin. 
ter T. Panhey. 


Diebftabl zu 


N. 629. 


Bergede. 


R. 630. 
Dupn im 


erl, 
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achten und ihn im Betretungsfalle unter fiherer Escorte und vorführen zu 
laſſen. 


Hamm, den W. October 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Perſon-Beſchreibung: 


Derſelbe iſt Stellmacher-Geſelle, katholiſcher Confeſſton, 18 Jahre alt, 5 Fuß 
groß; hat hellbraune Haare, flache Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Mugen, mittelmäßige Nafe, etwas dicken Mund, keinen Bart, geſunde 
Zähne, rundes Kınn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt mitt 
ler Etatur. 


In der Nacht vom 14. auf den 15. c. find dem Schäfer Koch zu Ber 
gede aus den Hürden, ald er in der Nähe bed Haarweges pirchte, 
6 Hammel und 
» 3 Mutter ⸗Schaafe 


entwendet. Eines der Mutter Schaafe war zwel Jahre alt und befonders bar: 
an fenrtiich, daß ibm das linke Ohr wie mit dem Meffer platt am Kopfe 
abgefchnitten war. 

Jeder, welcher Thatfachen weiß, bie zur Ermittelung bed Thäters 
führen fünnen, wird aufgefordert, hierüber fofort Unzeige zu machen, 


Soeft, den 25. October 1839, 


Königl. Rand» und Stadtgericht bafelbft. 


— — — 


Dem Buͤrger Friedrich Sauerland in Werl, wohnhaft auf der 
Melſter⸗Straße, iſt in den erſten Tagen dieſes Monats am 7., 8. oder 9. von 
einer Schlaffammer im zweiten Stock eine eingehäuſige Sackuhr mit gravirten 
Rändern, feinem weißen Zifferblatt, gelben Zeigern, deutfchen Ziffern nebft 
Gehänge, nämlich einem Bande von Silberbraht, woran ſich zwei Schluͤſſel 
mit. werthloſen Steinen, der eine blau der andere weiß, befanden, entwendet. 


Mir warnen vor dem Ankauf und machen befonderd die Uhrmacher 
baranf aufmerkfam, daß ihnen diefe Uhr, wahrfheinlich aus einer Prager Far 
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brik, wegen zerbrodener Feder zugebracht werben wird, und erfuchen alle und 
jede, und ober der naͤchſten Behörde ihre Entdeckungen mitzutheilen. 


Werl, den 25, October 1830. 
Königliches Juſtizamt bafelbft. 


Der Johann Friedbrid Möller zu Bilftein bei Gummersbach beabs 
fihtigt auf Grund einer Gonceffionsslirfunde von Sr. Hodfürftlichen Durchs 
laucht zu Berleburg, d. d. Berleburg den 10. Januar 1749, andgefertigt für 
Joh. Theodor Möller, wornach diefer oder feine Erben zur Anlegung einer 
Gifenfhmelzbiätte auf dem Wiehlfluß oder dem Bach Delpe in der Herrfhaft 
Homburg berechtigt ift, am Delpe:Bah und zwar unmittelbar an feinem Ham» 
merteiche eine neue CEifenbittte mit Gplindergebläfe und unterfchlächtigem Wafs 
ferrad zu erbauen, und bat um die Benktigung jener Belehnung, fo wie um 
die Erlaubniß zu biefer Anlage nabgefucht. 

Wir bringen dieſes Vorhaben des I. F. Möller bierburcd zur fs 
fentlihen Aunde und fordern Jeden, welcher fich durch diefe neue Hütten:Ans 
lage in feinen Rechten gefränft findet, auf, binnen 8 Woden a dato biefer 
Bekanntmachung feine Einfprücde wohl begriindet bei uns vorzubringen, wis 
drigenfalls obne Weiteres ber Antrag zur Ertheilung diefer Erlaubniß von uns 
geftellt und nachher Niemand weiter gehört werden foll. 


Siegen, den 28. October 1330. - 
Königl. Preuß. Bergamt bafelbft. 


Die Herren Bonte er Rublmann beabfihtigen mit dem von dem 
Herrn Trenelle acguirirten Hammerwerfe auf dem Eprocdböfeler Nach, in 
der Gemeinde Holtbaufen, mittelit eines neuen oberfhlädhtigen Mafferrades 
eine Kornmühle von zwei Mablgangen in Verbindung zu fegen. Alle diejeni— 
gen, welche diefem Vorhaben zu widerfprechen fi berechtigt glauben, werden 
aufgefordert, ihre Widerfprücde binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei der 
unterzeichneten Bebörde anzumelden. Nach Ablauf diefer Frift müffen alle ets 
waige Widerfprüche unberuͤckſichtigt bleiben. 

Eituationds und Nivelementös Plan über die projectirte Unlage find 
auf ber Kreisſtube einzufehen. 


Bochum, den 18. October 1830, 
Der Kreis, Deputirte dafeldft, 
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B. l. 

R. 631. 
Anlegung eir 
nor Eiſenbütte 

am Delpes 

Bach. 


B. 3. 

N. 632. 
Anleguna eir 
ner tornmüble 
aufd. Sorock⸗ 
bofeler Bad. 


B. 2. 
NM. 033. 
Inflreeungy ei 
nrrz-igemüble 
an der Ölinde, 


N. 634. 
Steckbrief bins 
ter 9. Hods 
bard 


B. 
NR. 638. 
Fructmarft 
zu Meſchede. 
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Der Hospital-Rendant Bufch zu Niedermarsberg beabfichtigt, am der 
in Erbpacht habenden Mahlmühle, der fozenannten Herrenmüble bei Ober: 
mareberg an der Glinde, und zwar auf einem ihm zuftehenden Garten, eine 
Sägemühle mit eınem Gange anzulegen, und werben diejenigen, welde bei 
biefer Anlage ein Intereſſe baben, eine Beeinträchtigung ihrer Geredtfame 
befürdten, bierdurd aufgefordert, ibre begründeten Einreden fo gewiß inners 
balb einer präclufivifchen Ariit von acht Wochen a dato bier und dem Bauherrn 
anzumelden, als widrigenfals feine Rückficht darauf genommen werben kann. 


Brilon, den 30. October 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 


Der nachſtehend bezeichnete Heinrich Hochhard, eines Diebſtahls 
beſchuldigt, befindet ſich auf flüchtigen Fuße, und werden bie PolizeisBebörden 
demnad erfucht, auf denfelben forgfältig vigiliren und im Betretungsfalle ihn 
bierber vorführen zu laffen. 


Coͤln, den 26. October 1830. 
Der Ober: Procurator, 


Für Denfelben 
Der K. Erfte Procurator, Stammel. 


Perfon:Befhreibung: 


Derjelbe it 30 Sabre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß; bat braunrothe Haare, braune 
Augenbraunen, graue Augen, lange Wafe, röthligen Bart, mittelmäßigen 
Mund, fpited Kinn, länglihe Gefichtsbildung, graue Geſichtsfarbe. Bes 
fondere Kennzeihen: einige Podennarben und ungewöhnlich große Füße. 


Befleidung: ein alter blauer Kittel, blaue Müge, kurze graue leinene 
Hofe, weißgraue Strümpfe und Schuhe. 


Daß ber Fruchtmarft zu Mefchede eine zwedmäßigere Einrichtung erhalten 
bat, jeden Mittwoh, und wenn auf diefen ein gefeglicher Feiertag fällt, am 
nächitfolgenden Werktage, gehalten wird, auch damit ein Gemüfemarft vers 
bunden ift, wird wiederholt zur Kenntniß der betreffenden Producenten ges 
bracht, mit dem Bemerfen, baß für die Stabt Mefchede bedeutende Getreibes 
Unkäufe gemacht werben, alfo guter Abſatz vorhanden ift. 

Mefchede, den 3. November 1830. 


Der Bürgermeifter dafelbft. 
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Ehriftine Stiefermann aus Kirchlinde, Pürgermeifterei Nebeiu, 
ift, wegen unbefugten im hiefigen Bezirk betriebenen Haufirhandeld, per ıeso- 
lutum der bodlöblihen Regierung zu Arnsberg vom 10, September c. No. 
2634. B. IV. zur Nachzahlung der gefeglihen Steuer ad 12 Thlr. in eine Strafe 
von 48 Thlr. und in die Unterfuchungsfoften, wobei die Gonfiscation der bei 
fih gehabten Waaren audgefprocden, verurtheilt worden. 

Da nun die Infinuation ded gedachten Reſoluts auf dem gefrglichen 
Wege nicht har bewirkt werden können, fo wird die ıc. Stiefermann, wel 
he bis jegt nicht auszumitteln gewefen ift, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 25. d. M., Vormittags 10 Uhr, auf hiefigem Verwaltungs: Bürcau zur 
Publication bed erwähnten Refoluts anftebenden Termin zu erfcheinen. 

Sm Fall des Ausbleibend wirb die Publication für geſchehen ange 
nommen und nah Ablauf der Berufungsfrift von 10 Tagen das Reſolut in 
Bollzug gefegt. 


Balve, den 6. November 1830. 
Der Bürgermeifter bafelbft. 


Freitag den 10. December 1830, Vormittags 10 Uhr, follen zu Unna 
in der Behaufung ded Herrn Wirthed Ludwig von Werne die Rederbings 
Hufenländereien bei Afferde, beftehend aus: 

12 Morgen 164 []Ruthen, das Küfterland, 

4 > 152 » 50 Fuß, der Döberg, 

12 > 50 E 50 » ber Niedfamp, 

10 * 50 > 50 » ber Rabemaderstamp, 
zuerft parcellenweife und nachher im Ganzen, fomwohl zum freien ald grund: 
zinsweifen Verkaufe im öffentlichen Meiftgebote ausgefegt werden. 

Die nähere Befchreibung und Bedingungen fönnen täglich in hiefiger 
Rentamtöftube eingefehen werben. 


Hamm, den 29. October 1830. 
Königlihed Rentamt dafelbft. 


-—— 


Am Dienftag den 16. d. M., des Morgens 10 Uhr, foll ein am fos 
genannten Staͤttchen beim hieſigen Schloßplage belegener Garten, bisher an 


N. 656. 
Borladung der 
Chriſtine Ztie 
fermann, me: 
aen Gewerbe: 
feuer: Contra: 
vention, 


N. 637. 
Verkauf von 
Dom. Grund: 
ftüden bei 
Afferde. 


N. 638. 
en 
eines Dom. 


Gartens bei 
Arneberg. 


N. 839. 
Fruchtvertauf 
zu Yüßel. 


N. 640. 
Sructrerfauf 
zu Neun: 
kirchen. 


R. 641. 
Fruchtverkauf 
in Ewig. 


N. 642. 
Holzrerkauf in 
ber Oberförſte⸗ 
rei Rumbeck. 


CCLXLVIII 


Franz Lentzze verpachtet, zur neuen Verpachtung auf ſechs Jahre beim Kbuigl. 
Nentamte ausgeſetzt werben. 


Arnsberg, den 6. November 1830. 
Koͤnigliches Rentamt bafelbft. 








Am 92. d. M., Morgens 10 Upr, werden in bem Gafthaufe bed Herrn 
Klein zu Lügel ungefähr 14 Scheffel Roggen und 17 Scheffel Hafer im öfr 
fentlihen Meijtgebote verkauft. 

Eiegen, den 9. November 1830. 


Koͤnigliches Rentamt dajelbit. 


Am 24. d. M., Morgens 10 Uhr, werden auf dem Amtbaufe zu Reum 
firhen ungefäbr 30 Scheffel Roggen, 40 Scheffel Gerſte und 100 Echeffel Ha: 
fer im oͤffentlichen Meiſtgebote verkauft. 

Eiegen, ben 9. November 1830. u 

Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





Am 4. December d. J., Morgens I lipr, werden in ber Forſterwob—⸗ 
nung zu Ewig ungefähr 20 Scheffel Roggen, 30 Schfl. Gerjte und 100 Sf. 
Hafer öffentlich verkauft. 

Eiegen, den 8. November 1330. 


Königlihed Rentamt daſelbſt. 

Mittwochen ben 1. December d. J., bed Vormittags 9 Uhr, werden 
in den Königl. Unröhter Baldungen — welde die Kunſtſtraße von Mefcheve 
über Warftein, Unröcte, Erwitte nah Lippſtadt, auch nad Soeſt ꝛc. durch⸗ 
ſchneidet — 120 Stimme, zu Schiff:, Landbau-, Geſchirr-⸗ und Brennpoß 
dienliche Eichen, auf dem Stamme zum Meiſtgebot ausgefetzt. 

Dieſe Eichen find meiſtens von bedeutender Länge, Staͤrke und Guͤte. 

Kaufliebhaber, welche dieſe Baume vor der Verſteigerung in Augen— 

ſchein nehmen wollen, belieben ſich bei dem Koͤnigl. Foͤrſter Prinz auf dem 
vor dem Auroͤchter Walde gelegenen Forſthauſe, zur Schoͤnen Ausſicht genaunt, 
zu melden. 

Rumbeck, den 27. October 1830. 
Der Forſt⸗Juſpector daſ. 


CCLXLIX 


.- Um 6, December c. werden in bem Roͤnigl. Rumbecker Walde, Diftrift 
Enge, 90 Klafter buchen Brand» und Reiſerholz und einige buchen Nutz Bloͤcke 
metjibietend verſteigert. Die Zufammenfunft ift in der auf der Egge geleges 
nen Köhlerhütte, ded Morgens 9 Uhr. 


Rumbed, den 28. October 1830. 
Der Forft- Infpector daf. 








Am 27. diefed Monatd werden in dem fisc. Antheil der Wennemer 
Markt, Diftrict Schneppenjohanned:Siepen, 80 Klafter buden Brandholz dem 
Meifigebot ausgeſetzt. 


Kauflicbhaber belieben ich bed Vormittags 9 Uhr auf der Glashütte 
in ber Bieömete einzufinden. 


Rumbed, ben 7. November 1830. 
Der Forft»Grfpector daſ. 


“gu W. d. M: werden in dem fiscalifchen Antheil der Dinfdeber 
Mark, Diitrict Drenfheid, 28 buden Nugblöde von vorzüglicher Guͤte, meift« 
bietend veriteigert. 


Die Zufammenkunft ift in ber Wohnung des Königl. Revierförfters 
Kuhn zn Glüfingen, ded Morgens 8 Uhr. 


Rumbed, ben 7. November 1830. 
Der Forfte Infpector daſ. 





. Um 29. d..M. werden in dem Beerbten; Antheil der Dinfheder Mark, 
Diftriet Lichtenberg, 30 bis 40 buchen Nugblöde von vorzügliher Güte, und 
ungefähr 50 Klafter buchen Brandholz meiftbietend ausgefegt. 


Die Zufammenkunft ift in der Wohnung bes-Königl. Revierförfters 
Kuhn zu Glüfingen, des Morgens 8 Upr. 


Rumbed, den 7. November 1830. 
Der Forft-Infpector daſ. 





N. 643. 
Holjverfauf in 
der Oberförfte» 
rei Rumbeck. 


N. 644. = 
Holjverfauf in 
der Oberförftes 
rei Rumbed. 


N. 645. 
— in 
der Oberforſte⸗ 
rei Rumbeck. 


N. 646. 
Holjverkauf in 
der Oberfoͤrſte⸗ 
rei Rumbeck. 


CCG 


N. 647. Dienftag den 16. November c. fol in der Eoͤrbecker Mark, Diftrict 
a erh Humpertsberg, eine Partie vorzüglich gutes buchen Nugs und Klafterholz 
4 titles 


rei Himmel, meifibietend verfteizert werden. 


pforten, 


Die Zufammentunft ift des Morgens präcife 10 Uhr im Schlage. 
Himmelpforten, den 4. November 1830. 


Der Oberförfter baf. 


Montags am 22. November d. 3. fol die Ausführung der Erbs und 


B. 2. f} 
N. 648. Maurers Arbeiten, fo wie die Lieferung der Steine ıc., zum Bau ber 3. Sec⸗ 


Verdingung tion der Wittgenfteiner Straße, von Hilchenbach bis Dahlbruch, in einzelnen 
em —— moͤglichſt Meinen Partieen, oͤffentlich au die Mindeſtfordernden verdungen 


Wittgenſtei werden. 


ner: Straße. 


N. 649 


Zurüdgenoms 


mene 
briefe. 


Bietungsluftige und fachverftändige Unternehmer wollen fih an jenem 
Tage, früh um 8 Uhr, zu Hilchenbach im Gafthofe des Herrn Schmidt ein 
finden, wofelbft der Termin beginnen wirb. 


Die Bevingungen werben vor bem Termin befannt gemacht, find aber 
auch ftetd bei Unterzeichnetem einzufeben. 


Für Nachweiſung feiner Solidität bat jeder Bietende zu forgen. 
Siegen, ben 30. October 1830. 


Der Wegebanmeifter daſelbſt. 





Zurüdgenommene Stedbriefe. 


ted⸗ H. P. Juͤrgen Sommer gut. Iſaac, Beilage St. 40. N. 554. 
Joſeph Anton Luckemers, Beilage St. 42%, N, 502. 
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* der 
Könige Negierung su Nrusb erg. 


Stück 47. 


Arnsberg, den 20. November 1830. 





| 





Das 19te Stüd der Gefeßfammlung enthält: N. 401. 
N, 1269. Regulativ über die Organifation eines Euratorii zur Verwal—⸗ a 
.. tung der Angelegenheiten des Eharite;Rranfenhaufes in Berlin, Dee: 
und über deffen Wirffamfeit zur Verbeſſerung des Krankenhaus⸗ 
Weſens in. der Monarchie. Vom 7. - September. 1830. 
N. 1270. Publicandum des dem Kupferftecher Delfesfamp in Zürich 
ertheilten Privilegii. Vom 25. October 1830, 


Des Königs Majeftät haben Allergnädigft zu beftimmen geruhet, daß M. 402. 
der 3. Weftphälifche Provinzial:Landtag am 12. k. M. eröffnet werde, a 

Zu Allerhoͤchſt Ihrem Commifjarius für denfelben haben Ge. Mas Prov..Landı 
jeftät den Unterzeichneten, zum Landtags: Marfhall den Herrn Staats; lass. 
Minifter Freiherrn vom Stein, und zu deſſen Stellvertreter den Herrn 
Freiherrn von Landsberg⸗Vehlen ernannt, mit der Maßgabe, daß, 
wenn dem Erftgenannten der Zuftand feiner Gefundheit nicht geftatten 
follte, die mit dem. Amte des Landtags Marfchalls verbundenen Geſchaͤfte 
zu übernehmen, ihm überlajfen bleiben fol, fie dem ernannten Stellver⸗ 
treter zu übertragen, Münfter, ven 11. November 1830, 

Königlicher — der Provinz Weſtphalen. 

von 


incke. 
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N. 403. Den Studiosis theologiae 
Grieubniß um 4, Balke aus Rödinghaufen, ”, Boffe aus Herford, 3. — aus 
— Wingeshauſen, A. Flotho aus Herlinghauſen, 5. Goes aus Hagen, 
—— 6. Hammerſchmuͤdt aus Schwelm, 7. Joſephſon aus Unna, 8. 
et Mallinkrodt aus Dortmund, 9. Thomas aus Bünde, 
daten. ift nah der am 5. und 6. d. M. beitandenen Prüfung die Erlaubnig 
zum Predigen ertheilt worden. : 
Und die evangelifhen Kandidaten 
1. Bornefeld aus Soeſt, 2. Heffenbrud aus Wengern, 3. F. W. 
Lohmeyer aus Hiddenpaufen, 4. Lüttfe aus „Schwelm, 5. Rolls 
mann aus Hagen, 6. Schulz aus Minden, 7. Schütte aus Hers 
dide, 8, Schwenner aus Hamm, 9 Weipdener aus Bennedenftein, 
10. Wilfing aus Hörde, 
find nad ver am 2, und 3.0. M. beftandenen zweiten Prüfung für wähl 
bar zum Pfarramte erflärt worden. 
Münfter, den 10. November 1830. 
Königliches Eonfiftorium. 


N. 404. In Gemäßheit der Anordnung des Herrn General» Directors der 
Begegeld Er» Steuern, vom 10. December v. J., wird auf der Paderborner Hörter» 
A Straße, von der von Paderborn bis zum Hangberge chauſſirten Strecke, 


örters vom 1. f, M. an, das tarifmäßige MWegegeld für 1 Meile einftweilen 
Straße, am Hange gehoben worden. Münfter, den 8. Movember 1830. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuer» Director. 
rüger. 
M. 405, In Gemäßpeit Anordnung ded Herrn GeneralDireetord der Steuern, 


Begegeld- vom 10, December dv. J., wird vom 1. k. M. an, auf den new audges 
en bauten Chauffee» Streden: ' 


ner Hötter» 1. der Paderborner Hörters Straße: 
er — in Hembſen für 1'/, Meile, 
in Godelheim » 1 ir 


2, auf der Bremer Straße: 
in Godelheim für 1 Meile, 
in jeder Richtung das tarifgemäße. Wegegeld gehoben —— wogegen : 
die Barriere Ottbergen gleichzeitig eingeht. 
e Münfter, den 12. November 1830. 
Der Geheime Finanzrath u Provinzial- Steuer · Director. 
rüger. 
— ——— — — 


CcCel 


Beilage 


47. Stüd des Amtsblatt pet Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 20. November 1830. 





Aus ber Garnifon Düffeldorf, vom 16, Sufanterie- Regiment, ift der nad 


N. 650. 


ſtehend bezeichnete Rekrut Joh. Wild. Bröding von Wattenfheid, Kreifes —— 


Bochum, am 1. d. M. entſprungen. 
Saͤmmtliche Civil: un» Militair⸗Behoͤrden werben erſucht, auf den⸗ 
ſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den Koͤnigl. 


Oberſt und Commandeur des 16. Infanterie «Regiments Heren von Beſſer 


nach Duͤſſeldorf abliefern zw laſſen. 
Arnsberg, den 16. November 1830. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perſon⸗Beſchreibung: 

Derfelbe ift evangel. Gonfeffion, 21 Jahre alt, 5 Fuß 8%, Zoll groß; hat blonde 
Haare, niedrige Stirn, blaue Augen, ftumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund, 
bervorftebendes Kinn, laͤngliche Gefichtsbildung und iſt ftäinmiger Gtatur. 
Befondere Kennzeichen: ſchleppender Gang und frumme Haltung. 

Belleidung: Eine Jade, eine graue Hofe, 1 Paar Halbftiefeln und eine 
blaue Müge mit einem großen Schirm. 

FR f — — 17 Be. See" Ca 
Der Johann Friedrich Moͤller zu Bilſtein bei Gummersbach beab⸗ 
ſichtigt auf Grund einer Conceſſions⸗Urkunde von Sr. Hochfuͤrſtlichen Durch⸗ 


Bröding. 


> 2. 
N. 651. 


Iaucht zu Berleburg, d. d. Berleburg den 10. Januar 1749, audgefertigt für unfegung ie 


Soh. Theodor Möller, wornad biefer oder feine Erben zur Anlegung einer 
Eifenfcpmelzpütte auf dem Wiehlfluß oder dem Bach Delpe in der Herrfchaft 
Homburg berechtigt if, am Delpe-Bah und zwar unmittelbar an feinem Hams 
merteicye eine neue, Eifenhätte mit Eylindergebläfe und unterfchlächtigem Wafı 
ſerrad zu erbauen, und bat um bie Benätigung jener Belehnung, fo wie um 
die Erlaubniß zu biefer Anlage nachgeſucht. 

Wir bringen. dieſes Vorhaben des J. F. Möller hierdurch zur öf: 
fentlichen Kunde und fordern Jeden, welcher fih durch dieſe neue Hütten:Ans 
Iage in feinen Rechten gefränft findet, auf, binnen 8 Woden a dato dieſer 
Belanntmadhung feine Einfprädhe wohl begründet bei und vorzubringen, wis 

50 


ifenbütte 
am Delpe 
Bach. 


B. 3. 
N. 652. 
Anlegung eis 
nerSägemüble 
an der Slinde. 


N. 653. 
Verpachtung 
von Dom. 
Grundſtücken 
zu Mülheim. 


N. 654. 
Empfangstage 
beim Koͤnigl. 
Rentamte 
Arnsberg. 


Gee! 


drigenfalls ohne Weiteres ber Antrag zur Ertheilung ‚biefer Erlaubniß von uns 
geftellt und nachher Niemand weiter gehört werden fol, 

Siegen, den 23, October 1830. . 
Könige, Preuß. Bergamt bafelbft. 


Der Hospital Rendant Bufch zu Niebermardberg ‚beabfichtigt, an der 
in Erbpacht babenden Mahlmühle, der fogenannten Herrenmühle bei Obew 
mardberg an der Glinde, und zwar auf einem ihm zuſtehenden Garten, eine 
Sägemühle mit einem Gange anzulegen, und werben biejenigen, welde bei 
biefer Anlage ein Intereſſe haben, eine Beeinträchtigung ihrer Gerechtfame 
befürdten, hierdurch aufgefordert, ihre begründeten Einreden fo gewiß inner 
halb einer praͤcluſiviſchen Friſt von acht Wochen a dato bier und dem Bauherrit 
anzumelden, als wibrigenfalld Feine Rüdficht darauf genommen werben kaun. 


Brilon, den 30. October 1830. 
2 Der Lanbrath bafelbft. 





Am 26. d. M., Morgens 9 Uhr, follen auf der Rentamtöftube gu 
Mülpeim mehrere, 1831 brach werdende Domanials Adergrundftide, auf 
Storköfelde, auf der großen Haar, aufm Neuenfamp, im Winkel, im Debs 
höler und Huͤhnerkaͤmpe, auf eine Dungreife, im öffentlihen Meiſtgebot vers 
pachtet werden. 

Die nähere Befhreibung der Grunbftädfe, fo wie bie Verpachtungs⸗ 
Bedingungen, können bei dem Herrn Raftellan Hellinger zu Mülheim, fo 
wie auch im Verpachtungss Termin eingefehen werben, ’ 

Lippſtadt, den 13 November 1830. 

Königlihes Rentamt daſelbſt. 





ALS erfter Termin zum Empfange ber Domanials Fruchtgefälle pro 
Martini 1830 find beim Königlihen Rentamte Urndberg nachgenannte Tage 
fefigefest: ET Te 7 ae er ee RE 

1) zu Urnöberg ber 29. 30. November und 14, 15. 16. December I. J.; 
2) zu Berl der 1, 2. 3. December I. J.; 

3) zu Himmelpforten ber 6. 7. December l. J. 

4) zu Menden der 9. 10, December b. J. 

Den Präftantiarien wirb zugleih eröffnet, baß bie Geldgefälle pro 
1830 fpäteftend an den vorbezeichneten Tagen bei Vermeidung ber fofort ein: 
tretenden zwänglichen Beitreibung zu entrichten find. — — 

Arnsberg, den 14. November 1830. 

Koͤnigliches Rentamt bafehhfl. 
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wett, 





5 R der | 
Konigl Regierung 3 Nensb e19. 


Stück 48. 


Arnsberg, den 27. November 1830. 





— — — 
m I — — — — 















J. Folge des Staͤndiſchen Geſetzes für die Provinz Weſtphalen vom 27, N. 400. 
März 1825 5 23. und 24. haben, nach Ausloofung der für das erſte gnram 
Mal ausſcheidenden Abgeoroneten, vie Wahlen der für ſolche und für Vers Adgeoröneten 
ftorbene in die nächfte fedhsjährige Wahlperiode eintretenden Herren Abs Steiwertreter. 
geordneten ftatt gefunden, und wird nadıfolgend dad ai ae diefer Wah: 

len befannı gemadıt. 


I, Im Stande der Ritterfchaft. 


Im Berti Gewählte Abgeordnete. ©tellgertreter. 










Minden:Ravend: | 1) Grafv. Schmiling Kerſenbrock] 1. Fr. v. Borries zu Uhlenburg 


berg zu Brinde 2. von dem Buſche-Münch zu 
Benkhauſen 
Paderborn 2) Wernerv. Haxthauſen zu Aps | 1. Fried. v. Oeynhauſen zu Gre- 
penburg venburg 


2. v. Brenfen zu Erpernburg 
‚ 3. von der Bord) zu Holzbaufen 
Weſtphalen 3 v. SchorlemmersHeringhaufen | 1. v. Hörde zu Schwarzenraben 
4lv.Bürftenberg-Herpringen 2. v. Drofte zu Padberg 
3. en v. Bocholz zu Menzel 
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Im Wahlbezirk Gewählte Abgeordnete 


Stellvertreter. 





Mar 


Ron 


v. Bersworot:Wahlrabe zu 
Weitmar 

v. Lilien-Borg zu Borg 

v. Bodelſchwingh zu Velmede 

Graf v.d. Recke⸗Vollmarſtein 


zu Overdyck 
Ok Münfter 91 v. Ketteler zu Harfotten 


Weſt-Muͤnſter 10) Graf Drofte-Bifchering 





IT. 





Minden Ravensb.| Herford 
1Vlotho 
Paderborn Paderborn 
2Hoͤcter 
Weſtphalen 3Hamm 
Arnsberg 
4 Geſecke ꝛc. 
Mark 5 Iſerlohn 
Soeſt 
b6 Lippſtadt 


Oſt⸗Muͤnſter 8 Müunſter 








Petermann 

Dr, Doͤnch 

Everken 

von Elmendorf 

Quade 

Droͤge 

Koͤſter zu Medebach 

Milchſack 

von Viebahn 

Gallenkamp 

Ed. Funcke 

G. F. Rumpe 

Th. Sternenberg 

Goeſen 

F. J. Groͤning 

P. Drießen 

A. C. Boͤhmer zu 
Telgte 


1. 


E. v. Landsberg zu Drenſtein⸗ 

furt 

. dv. Plettenberg⸗Heeren 

v. Lilien zu Opherdicke 

.v. Sydow zu Weſthauſen 

Boͤlling zu Elyff, Oberberg 
amts⸗Director a. D. 

. Graf v. Galen, Erbfämmerer 

v. Twidel zu Senden 

v. Nagel zu Sttlingen 

. F. Graf v. Mervelot, Regie 

rungsrath 

v. Oer zu Egelborg 


2, Tb v Merode zu Merfeld 


3 





. C. v. Merode zu Hamern 


Im Stande der Staͤdte. 


Im Bert | Städte | — | Stellvertreter. 





Menge 
Brüggemann 

v. Hartmann 

L. Kredeler 
Strücker 

Linhoff 

Göbel zu Attendorn 
Quinfe 

Stuve 

Delhaes 

Carl Moll 

S. Thomes 
Langewiſche 

W. Moll 

G. Ecker 

G. Gießing 

€, A. Weddige zu Luͤdinghauſen 
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dm wart | Städte | —— | Stellvertreter. 





Beft: Münfter 


Minden Ravensb. 
Marf 


Oft Münfter 


Weſt⸗Müunſter 


Im Wahblbezirk | Kreife 


Redlingh. I Wulff 


Doriten G. St. Baumann 
11Rheine B. Ellerhorſt 

Coesfeld. | Rrauthaufen 

Stadtlohn I Nienhaus 


III. 


Gewählte 
Ubgeordnete 





1Rahden Hovemeyer zu Met— 
telſtedt 

Schulte Delwig zu 
Delwig 


Lange zu Leithe 


ASoeſt und 
Hamm 

3] Dortmund 
u. Bodum 

AHHagen Fried. Harfort zu 
Wetter 

Wulf zu Lotte 

Biederlad zu Greven 

Brüning zu Enniger 


Schulte Forkenbeck 
zu Lüdinghauſen 
Bracht zu Dillenburg 


5Tecklenbg. 
6Müunſter 


7Warendorf 
u. Beckum 

8Luͤding⸗ 
hauſen 

9 Reckling⸗ 
hauſen 

10 Borfen u. 


Schulte Zangerding 
Kirchſpiels Bochold 
Schulte Berning 


Steinfert | Kirchſp. Dülmen, 


Münfter, den 11. November 1830. 
Königliher Ober» Praäfidene der Provinz Weftphalen. 
von Binde, 








U. Werne 

5. J. de Welvige genannt Cremer 
M. Bonfe 

Viſſing 

Bohlender 


Am Stande der Landgemeinden. 


Stellvertreter 





Quade zu Harlinhaufen 
Pilger zu Weslarn 

Schulte Witten zu Dorfifelo 
Spannagel zu Börde 

E. Determeyer aus Alftebde 
Schulte Ofthoff 

Gravenkamp zu Alt⸗Werne 
Schulte Frohning zu Werne 
Schulte Drewer zu Drewer 
Th. H. Wellmann, Kirchſpiels 


Suͤdlohn 
Schulte Schenking zu Laer. 
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N. 407. 
Ankauf von 
Kemonte 
Mferden in 
ber Drobinz 
Meftpbalen. 


M. 408. 
Errichtung 
einer beſon⸗ 
dern Aufſichts⸗ 
und Leitungs: 
Bebörde tür 
die Ebarites 
Ungelegen: 
beiten. 


462 


Der Lieutenant Roͤrdansz ift beanftragt, noch in dieſem Herbſte 


mehrere Zug- und Reitpferde für die Artillerie ———— in der hie⸗ 


ſigen Provinz aufzukaufen. 

Es koͤnnen nur Pferde in einem Alter vom vollendeten vierten bis 
zum ſiebenten Jahre angenommen werden. Die Zugpferde müſſen we— 
nigſtens 5 Fuß 2 Zoll, die Reitpferde wenigſtens 4 Fuß 10 Zoll groß; 
fammtliche Pferde aber gefund, Fräftig und fehlerfrei feyn. Die gefauften 
Pferde werden ohne Weiteres abgenommen und gleich baar bezaplt. 

Der Lieutenant Roͤrdansz wird ven Ankauf der in Rede ftehens 
den Remontes Pferde 

am 2. December in Münfter, vor dem Maurißs Thor bei der Aus: 
. fpannung des Gaftwirths Althoff, 
am 3. December in Greven, 
"„ 6. Z » Wartnvorf, 
„ 9 " n Halle, 
„11, " „ Bielefeld, 
und am 13, Z „» Herford, bewerfitelligen. 

Diejenigen Herren Pferdezüchter oder Pferdebeſitzer, welde daher 
bei diefer Gelegenheit Pferde verkaufen wollen, werden erſucht, diefelben 
dem Lieutenant Roͤrdansz an den genannten Tagen und Orten Des 
Morgens früh um 9_Uhr vorzuftellen, 


In Beziehung auf die vorftehende Belanntmahung muß”ih den 
Herren Landraͤthen dringend empfehlen, für die Bekanntwerdung des In⸗ 
baltö verjelben in ihren Kreifen Sorge zu tragen, und fi überhaupt der 
Angelegenheit dergeftalt anzunehmen, daß der beabfichtigte Anfauf, zur 
Ausführung fommen kann. 

Münfter, den 14. November 1830. 

Königlicher Ober» Präfident der Provinz Weſtphalen. 


v. Binde 


Se. Majeftät der König haben fhon unterm 24. November v. J. 
die Errihtung einer befondern‘ Aufſichts⸗ und Leitungds Behörde für Die 
Charite + Angelegenheiten, weldye die verfchiedenen mit der Verwaltung die⸗ 
fer großen KranfensAnftalt betheiligten Intereſſen und Reffort-Berhältniffe 
in ſich vereinigt, zie genehmigen, den Geheimen Ober» Medicinal» Rath 2c. 
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Dr. Ruft zumPräfidenten berfelben zu ernennen, und zugleich zu beftims 
men gerubet, daß diefe neue Behörde unter der Denennang: 
„Kuratorium für die Kranfenhauss Angelegenheiten 

außer ihrer adminiftrativen Beſtimmung für die Charite, gleichzeitig eine 
wiffenfhaftlihde Deputation für alle Angelegenheiten des Kranfens und 
Hospital Wefend der Monarchie bilden fol. Das Kuratorium für die 
KrankenhaussAnftalten wird übrigend den Zeitpunkt, wenn eö in volle 
Wirkfamkeit tritt, noch öffentlich befannt machen. 


Münfter, den 14. November 1830, 


Königlicher Ober» Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde, 


Als eine reichhaltige und nüßliche Materialien: Sammlung ift in 
befondere den Herren Landräthen und Bürgermeiftern zu empfehlen, die 
ſo eben erfhienene »Sanimlung fammtlicher neuer Preußifcher Ge— 


N. 409. 
Empfeblung 
einer Schrift. 


feße ber die indirecten Steuern ıc. von Dr. J. J. M. Phılippi,. 


Königl. Preuß. Hofrath ꝛc. Coͤln bei Bachem 1850,« welde eine 
vollftändige Ueberfiht der heutigen indirecten Steuer-Geſetzgebung, auch 
der Klaffens und der Gewerbe⸗Steuer-Geſetze, mit den wichtigften fpätern 
abändernden und erläuternden Beitimmungen. enthält, 


Münfter, ven A, November 1830. 


Königliher Dber-Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde 





Durd eine von dem Herrn Generals Poftmeifter von Nagler 
Ercellenz mit der Königlih Polnifchen General: PoßsDirection, wegen 
Behandlung der herrfhaftlihen Correöpondenz aus und nad) den beiders 
feitigen Staaten, getroffene Vereinbarung ift feftgefegt worden, daß die 
mit der Rubrik „Herrfhaftlihe Sachen⸗ bezeichneten und an die 
Behörden und höheren Staatsbeamten im Königreih Polen gerichteten 
Briefe Königlich Preußiſcher Behörden auf den Polnifhen Poften frei 
befördert werden ſollen. 


N. 410. 
Bebandlun 
der berrichafts 
fihen Corre· 
fpondenz aus 
und nad) dem 
Königreih 
Polen. 
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Died wird ſaͤmmtlichen Behörben des Regierungs⸗Bezirks zur Rach⸗ 
sicht und Berüdfichtigung in vorfommenden Fällen befannt gemacht. 


Arnsberg, den 16. November 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


N. 411. Unter Hinmweifung auf unfere Befanntmahung vom 2. December 
— 32 v. J. — Amtsblatt pro 1829. Stück 51. Seite 550 — veranlaſſen wir 
— BawEon ſammtliche im hieſigen Regierungsbezirk domieilirende Feldmeſſer und Bau: 

cteuren eins — 
ureihenden Conducteure, Die dort unter Litt. e. vorgefchriebene Nachweiſe bis zum 
nen 45, December d. 3. hier einzureichen, 
fungen. Feldmeſſer und BausConducteure, welche erft nad) Einreihung ber 
legten Nachweiſe im diesfeitigen Departement fi niedergelafjen haben, 

werden ung die in vorgedachter Bekanntmachung verlangten vollſtaͤndigen 
Data vorlegen. 

Alle nach dem feitgefeßten Termin eingehenden Anzeigen müſſen bei 
Aufftellung der Haupt⸗Nachweiſung unberudjichtigt bleiben, und haben die 
Säumigen alle daraus für fie erwachfenden Nachtheile ſich ſelbſt zuzu— 
fhreiben. 


Arnsberg, den 20. November 1830. 
Königliche Negiernug, Abtheilung des Innern, 


N. 412. Es wird in Berlin ein von dem Profeffor Dr. Schubarth auf 
Mutündionng Meranlaffung des Miniterii des Innern herauszugebended Werk: »Cle- 
ven&cudarth. mente der technifchen Chemie, zum Gebrauche beim Unterriht im 

Königlihen Gewerbe-Zuftitute und in den Provinzial-@ewerbe- 
fchulen« erfcheinen, wovon das Publifum mit dem Bemerfen in Kennts 
niß gefeßt wird, daß der Ladenpreis für dieſes Buch, weldes drei Bände 
enthalten wird, nebft den dazu gehörigen 16 Kupfertafeln vier Thaler 
beträgt. 


Arnsberg, den 20. November 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
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Um den Beitragspflichtigen der Feuerſocietaͤts-Kaſſe für das platte 
Land der Grafihaft Marf und deren Enclaven, jede nach dem Zuftande 
der gedadhten Kaffe, möglihe Erleihterung in Abführung ihrer Eteuers 
quoten angedeihen zu laffen, verordnen wir hiermit: 


daß die nach unferm Ausſchreiben vom 27. Januar d, J. (vid pag, 
71) mit dem Unfange des fünftigen Monats fällige dritte Quote 
ber Feuerfocietätägelver, vorerft und bis auf weitere Berordnung nur 
zur Hälfte, erhoben werde; 


wodurch jedoch denjenigen Eontribuenten, welche bereits den ganzen Bes 
trag der gedachten Duote abgeführt haben, ein Anſpruch auf Erftattung 
der nad) Obigem geftundeten andern Hälfte des dritten Hebetermins Feis 
neöweged eingeräumt wird, 


Sowohl die Antereffenten der erwähnten Feuerfocietät ald auch die 
refp. BranditeuersEmpfänger haben fid) daher hiernach zu adıten, 


Urnöberg, ven 23. November 1530. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Es find Falle vorgefommen, wo die Königlichen Juſtizaͤmter die 
von ihnen in Jagd- und Forft;EontraventiondsSahen erfannten Geld» 
ftrafen eingezogen und nicht an die Forftfaffe abgegeben, fondern diefe 
Strafen unter diejenigen fiscalifhen Strafen gezahlt haben, die am 


Schluſſe des Jahres an die Königliche Negierungs: Haupt: Kaffe abzulie 
fern find, 


Wir fehen uns dadurch veranlaßt, die Gerichte zur Nachachtung 
für fünftige Fälle darauf aufmerffam zu mahen, daß zwar Die, wegen 
gemeiner Vergehen erfannten Geloftrafen, einfchließlich der Geldftrafen 
in Snjurien-Saden, am Schluffe des Jahrs an die Königliche Regierungs⸗ 
Haupt Kaffe abzuliefern find, daß hingegen in fiscalifhen Unterſuchungs⸗ 
Sachen wegen Eontraventionen und der in die Kategorie derfelben gebö- 
renden Fälle erfannte Geloftrafen nem betreffenden Fiscus zufommen, mit⸗ 
hin die Gelpftrafen wegen Jagd» und Forji;Eontraventionen in die Forſt⸗ 


NR. 413, 
Seſtundung 
der Hälfte der 
dritten Quote 
des Prandver» 
fiherungsauss 
ſchlags, für das 
platte fand der 
Grafſchaft 
Markt u. deren 
Enclaven, vom 
27, Jan. 1830. 


N. 414. 
@infendung 
der in Gontras 
sentionsfakhen 
erfannten 
Geldftrafenan 
bie betreffen, 
den fißcalifchenr 
Kaſſen. 


N. 415, 
Bereinigte 
Königliche 
Gerichte in 
Siegen, 
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faffe, und die wegen Steuers und Stempel: ———— in die reſp. 
Steuerkaſſen fließen müſſen. 


Arnsberg, den 9. November 1830. 
Koͤnigliches Hofgericht. 


Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königliche 
Stadtgericht zu Siegen, das dortige Juſtizamt und die Zuftizämter Freu 
denberg und Netphen, gemäß Beftimmung des Herren YZuftizsMinifters 
Ereellenz, unter der Benennung: 


„Vereinigte Königliche Gerichte in Siegen« 
zu dem Zwecke mit einander verbunden worden find: 

a) Spruchſachen, mit Ausnahme der Prozefle, deren Gegenftand nur 20 
Thlr. oder weniger beträgt, collegialiſch zu bearbeiten; 

b) in gleidher Art die Prüfung und Beftätigung der ErbReceffe in Bors 
mundſchaftsſachen vorzunehmen; 

c) Beſchwerden über Verfügungen und Berbandlungen der einzelnen 
Gerichte gemeinfhaftlic zu prüfen, und die zu deren Erledigung ers 
forderlihen Maßregeln zu treffen, aud) 

d) die Depofitals und die Sportelfaffe durch einen gemeinfhaftlichen Ren: 

danten verwalten zu laffen. 
Die richterlihen Mitglieder diefer Behörde find: 

1) der Stadtrichter, Zuftizratd Schulz, ald Dirigent; 

2) der Zuftizs Amtmann Keller; 

3) der Juſtiz-Amtmann Seel, und 

4) die Zuftizamtd=Affefforen Groo8 und Varneſeus. 


Die Verwaltung der Kaſſen ift dem Rendanten Zöller, das Eus 
ratorium der Depofitalsfaffe den genannten beiden Affefforen, vie 
Euratel der Sportels Kaffe aber dem Affeffor Groos allein übertragen. 
Die Beforgung der Erpeditionds, Regiftraturs und fonftigen Gubalternens 
Geſchaͤfte gefchieht in der biöherigen Art von dem angeftellten Actuariatd 
and Boten, Perfonal. 


Die 
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Die Sigungen und Inftructionds Termine werden in einem, bazu 
eingerichteten, Local des obern Schloſſes zu Siegen gehalten, die Depolis 
tal» Gefchäfte aber an den, von den sereinigten Gerichten annod) öffentlich) 
anzuzeigenden Tagen und Orten vorgenommen werden. 


Arndberg, den 10. November 1830. 
Königliches Hofgericht. 


— — — — 





Auf den Antrag des Staats ⸗ Miniſteriums vom 16 d. M. beſtim— 
me Ich, daß die unterm 30. October 1827 bekannt gemachte Erhebungss 
rolle der Eingangds, Ausgangs. und Durdigangss Abgaben für das Jahr 
4831 unter folgenden Mopificationen zur Anwendung fommen fol, Mach 
Meinen fhon ertheilten Beftimmungen fol: 

4) Bon allen Roheifens Arten ohne Unterſchied, einfhließlid des alten 
Bruceifens, der Eifenfeile und Des Hammerjchlags, welde, nad der 
zweiten Abtheilung Art. 6. Litt. a. und b. und nad) der dazu gebös 
rigen Anmerkung, beim Ausgange theild mit 15 ©gr. und 7'/, Sgr. 
vom Zentner befteuert, theils frei find, if fowohl in den oͤſtlichen 
ald weftlihen Provinzen überall beim Ausgange, eine Abgabe von 
Sieben Silbergrofhen Sechs Pfennigen für ven Zentner zu ent 
richten, 

2) Bon Stabeifen und Rohſtahl, Abtheilung 2. Art, 6, Litt. c., 
von der ruffifhen Grenze bis zur Weichſelmundung einſchließlich 
ſeewarts eingehend, iſt nur die allgemeine Eingangs⸗Abgabe zu ent: 
richten. 

3) Von Wein und Moſt ift beim Eingange in: die weitlihen Provinzen 
der Steuerſatz von Acht Thalern für ben Zentner, welcher in ben 
öftlichen Provinzen gilt, zu erlegen, dagegen von Wein, der aus ben 
weftlihen in die öftlihen Provinzen verfendet wird, die Steuer, in 
Folge der Beſtimmung bes Geſetzes vom 26. Mai 1818 $, 21. ganz 
lich aufgehoben. Es treten die Saͤtze der Erhebungsrolle, Abtheilung; 
2, Urt, 25. Lite £& Ro, 2. und 3, daher außer Kraft. 


74. 


A. 416. 
Erbebungs- 
rolle der Ein— 
ganas⸗, Ads 
gang» und 
Durchgangs⸗ 
Abgaben fär 
das Jahdr i831. 
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4) Das in ber vierten Abtheilung No. 3. angeordnete Waages und 
Krahn: Geld von Bier Silbergrofchen für den Zentner, von den auf 
der Elbe über Wittenberg eingehenden, auf ter Havel für dad Inland 
verfchifften Waaren, ift aufgehoben. 

5) Zu $. 2. Litt c. der Allgemeinen Beftimmungen (fünfte Abtheilung 
der Heberolle vom 30. October 1827) fol in den Fällen, wo eine 
von der gewöhnlichen abweichende Berpadungsart eingehender Waaren 
und eine erhebliche Entfernung von den in der Heberolle angenoms 
menen Tharafägen bemerkbar wird, nicht nur den Öteuerpflichtigen, 
fondern auch der Steuerverwaltung dad. Recht zuftcehen, vie Netto: 
Vermiegung und demgemäße Entrihtung der Steuer eintreten zu 
laffen. 

6) Zum $. 8, der Allgemeinen Beftimmungen, fol in allen den Fällen, 
wo die Entridtung eines beftiimmten Theild der Abgaben in Gold 
vorgefchrieben ift, vem Zahlungspflichtigen die Wahl bleiben, dieſen 
Antheil entweder in den obengevadten Münzforten, in Preußiſchen 
Goldmünzen und in Dufaten, oder in Gilbers Eourant mit einem 
Aufgelde von Thalern auf jeve Fünf Thaler Gold zu ent 
richten, 


Der Finanz + Minifter bat hiernah das Erforderlihe auszu— 
führen. 
Berlin, den 30. October 1830. 


3) Friedrich Wilhelm. 


. 


Obige allerhoͤchſte Verordnung wird hierdurch zur allgenieinen 
Kenntniß gebracht. 


Muͤnſter, den 15. November 1830, 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuer-Dirertor, 
Krüger, 


un das Staats: Minifterium. 
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Bom 1. December d, 3. an wirb auf der neuen Straße von N. 417. 


Bredelar nah Scherfede dad Wegegeld einftweilen bei ©tadtberge eh —— 
für J ” ® . ’ * 1% Meile a ne 


zu Weftheim für . . . . — F 1%," Scherfede. 


und wegen der Verbindung dieſer Straße mit ber 


Arnöberger, in ©ieröhagen für . 1 „ 
und zu Keffelfe für die Etrede von Brilon bio Bre⸗ 

delar fuͤr . . ; . . 2 r 

gehoben. 


Münfter, den 19. November 1830. 


Der ‚Geheime Finauzrath gib Provinzial» Steuer - Director. 
rüger. 


Bon den mit Genehmigung eines hohen Miniſteriums des Zn _N. 418. 
nern herausgegebenen Zahrbüchern für die Preußiſche Landes, Eulturs Se mung für 
Sefeßgebung iſt das erfte Heft, zu Bredlau bei Goſehorsky, er —— 


ſchienen. gebung. 
Münfter, ven 12. November 1830, 
Königliche General-Commiflion. 





Mit dem 1. December d. 3. beginnt eine'neue Fahrpoſt zwifhen N. 41% 
Errihtung 


Meinertöhagen und Hagen, welche über Kieröpe, Halver, Brederfeld und einer Fahrpor 
Voerde geleitet wird, * Be Dei 
Selbige geht von Meinertöhagen und Degen. 
ee | fräß um 4 upe | 
ab, 


nd trifft zu Mittag in Hagen ein. 
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Bon Hagen geht ſie an denfelben Tagen um 3 Uhr Nachmittags 
ab und trifft in Meinertöhagen Abends um 10 Uhr ein, 

Sie ſchließt fih im legteren Orte genau an die dort ankommen⸗ 
den und abgehenden Schnellpoſten von und nach Siegen an. In Da 
gen erreicht fie den Anfchluß an die dort täglich durchpaſſirenden Schnell, 
poften. 

Es werden bei der neuen Poft Wagen zu 4 Perfonen, auf Drud: 
federn ruhend, eingeführt. 

Das Perfonengeld ift pro Meile zu 10 gr. feſtgeſetzt, wofür 
jede Perfon 20 Pfund Gepäd frei mitnehmen Tann, 

Died wird hierdurch zur Kenntniß des Publicumd gebracht, 


Bielefelo, den 18. November 1830. 
Im Auftrage des Hohen Generals Poft- Amts, 


Der Poft-Infpector 
Schuͤller. 


ocein 


Beilage 


zum 


48. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 








—— den 27. November 1830. 





Bei einigen des Diebſtahls verdaͤchtigen Perſonen find die nachſtehend bes 
ſchriebenen Sachen gefunden, deren Erwerb fie nicht gehörig haben nachwei⸗ 
fen können. Biejenigen, denen dergleichen Begenftände etwa geſtohlen worden, 
werden hierdurch aufgefordert, hiervon ihrer Ortsbehoͤrde oder dem unterzeich 
neten Snquifitoriat fofort Anzeige zu machen, 
Befhreibung der Saden. 
1 Lappen Siamofen, blau, roth und gelb geftreift; 1 rothes Fattunenes 
gelb geblümted Umſchlagstuch mit dito Rand; 1 feidenes rotb, grün und 
gelb Farrirted Halstuch mit dito Frangen; 1 fattunenes grünes Kleib mit 
rothen, gelben und blauen Blümchen; 1 neues kattunenes Kinberfleid von 
braunem Grunde mit biauen und grünen Blümden mit einem gelben 
Punkte; 1 Lappen rothen Kattun; 1 halb feidenes und balb baummollenes 
Umſchlagstuch mit breiten blauen, gelben und violetten Streifen, gelb und 
ned geblümtem Rande un» braunen Frangen; 1 roth fattunene gelb und 
fhwarz geblümte Schuͤrze; 1 rothes Fattunened Halstuch mit grün und 
gelb geblümtem Rande; 1 rothes ſeidenes Halstuch mit grün und gelb 
geblümtem Rande und Frangen; 2 Frauenfappen und I Schürze von gelb» 
buntem Kattun; 6 Ellen Kattun von weißem Grunde mit lilla Streifen 
und grünen, rotben und gelben Blümchen; 2 blaue Regenfhirme mit roth, 
weiß und gelb geftreiftem Rande, 
Hamm, den 13. November 1830. 
Könial. Preuß. Inquifitoriat. 


Der nahftebend bezeichnete Tagelöbner Bernhard Schöffler aus Mies 
benbrüd, weldher wegen Diebitahle zur Unterfuhung und Haft gezogen wors 
den, ift am 25. October c, von bier entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivil: und Militair⸗Behoͤrden werben erſucht, auf denfelben 
Abt zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an und abliefern zu 


lafjen 
ſen. Hamm, den 18. November 1830. 
we Preußiſches — — 
ſoneBeſchreibu 
Derſelbe iſt tathelide Goufefiion, 24 Jahre alt, 5 "uß 2 Zoll groß; hat 


M. 655. 
Aufforderung 
an die unbe 
kannten Eigen» 
tbümer mebre 
rer mutbmaßs 
lich getohlenen 
Sachen. 


N. 656. 
Steckbrief bins 
ter B.Schoͤſſler 


N. 657. 


Diebitabl zu 


Erlingbaufen. 


N. 658, 
Aufruf wegen 
einet vermißs 
ten Kindes. 


N. 659. 
Aufruf weagen 
des vermißten 
M. Zervas, 


CCCIY 


blonde Haare, bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, große 
Nafe, ordinairen Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, ovaled Kinn, 
blaffe Gefichtsfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung und iſt gefegter Statur. 
Keine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Blaue leinene Jade, graue leinene Hofe, Halbfliiefeln, blaue 
tuchene Müge mit ledernem Schirm. 


Um 5. Detober c. find dem Eingefeffenen Anton Prior zu Erlings 
haufen in der Nachmittagezeit durdb Deffnung eines Fenſters in der Wohnz 
ftube folgende Gegenftände entwendet worden: 

ein Paar lange falblederne Etiefeln, fhon getragen, mit Eifen und großen 
Nägeln befhlagen; 2 Paar Meiberfchuhe von Kalbleder, ebenfalld ſchon 
getragen; 1 Weiberbemd von grober Leinewand (foldhes hat in dem Gars 
ten gehangen und ift von dort entwendet), 3 Ellen blau gebrudte keines 
wand, von grober Qualität; ein rothbed baummollened Halstuch mit 
weißen Punften. 

Indem wir vor bem Ankauf der geftoblenen Sachen wartıten, forberm 
wir zugleih Seden auf, die zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederher⸗ 
beifhaffung der geftohlenen Sachen führenden Spuren, entweder und oder ber 
naͤchſten Polizei» Behörde anzuzeigen. 

Marsberg, den 12. November 1830. 
Königlihes Juſtizamt dafelbft. 


Seit dem 5. Eeptember d. %. ift dem Tagelöhuner Ferbinand Blum 
berg zu Schaaffeld, Bürpermeifterei Abringbaufen, fein 12jähriger Sohn, Wils 
heim, entlaufen, ohne daß Kisher über fein Verhleiben etwas bekannt geworden. 

Derfelbe it etwa 4 Anh groß, bat blonde Haare, bobe Stirn, blonde 
Augenbraunen, ziemlib große blaue Augen, ſtumpfe Nafe, Heinen Mund, volls 
ftändige Zähne, fpiges Kinn, volles Gefiht, blühende Gefichtsfarbe und if 
umterfegter Etatur. 

Seine Bekleidung beftand aus einer ade, Weite und Hofe von grünem 
Bibertuche. 

Ich erfuche einen Jeden, welcher über das Schickſal und ben jegigen 
Aufenthalt des Knaben Auskunft zu geben vermag, mir diefelbe mitzutheifen. 

Düffeldorf, den 9. November 1830. 


Der Königliche Ober» Procurator Hunbrid. 


Die Ehefrau des Porzellanhändlerd Matthias Zervas biefelbit bat au⸗ 
gezeigt, daß derfelbe fie und ibre drei unm indige Kinder vor 6—7 Wochen 
verlaffen babe, obne daß ihr von feinem Ergehen und jegigen Aufenthalt ir— 
gend Nachricht zugefommen fen. Sie befürchtet, daß ibm ein Ungluͤk begegner 
ſeyn möge, und hat meine amtlibe Mitwirkung nachgeſucht, um über fein Les 
ben oder feinen etwaigen gewaltfamen Tod Nachricht zu erhalten. 








‚OCEV 


Inndem ich die Perfon-Befchreibung des Zervas beifüge, erfuche ich bie 
betreffenden Behörden, mir, fo weit fie hierzu im Stande, über benfelben Aug: 
kunft zu ertheilen. Düffeldorf, den 9. November 1830. 

Der König. ObersProcurator Hundrid. 
PerfonsBefhreibung des Matthias Zervas. 

Derfelbe it zu NiedersJlbert, Amt Montabauer im Naffauifhen geboren, zu 
Düffeldorf wohnend, 31 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat fchwarzbraune 
Haare, Heine Etirn, fhwerze Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Ge: 
fiht, gefunde Geſichtsfarbe und ift gefegter Statur. 

Seine Bekleidung beſtaud in einer grünen tuchenen langen Hofe und berglei: 
chen Fradrod, geftreiften Welte, grünen tuchenen Scirmfapye, blauen 
mwollenen Strümpfen, Schuhen und einem blauen Kittel; er führte einen 
Korb vol Porzellain mit fic. 


Der Kohann Friedrich Möller zu Bilftein bei Gummersbach beab— 
fidhtigt auf Grund einer Goncefjiond+Urfunde von Er. Hodhfürftlihen Dur: 
laucht zu Berleburg, d. d. DVerleburg den 10. Sanuar 1749, ausgefertigt für 
Joh. Theodor Möller, wornach biefer ober feine Erben zur Anlegung einer 
Eiſenſchmelzhuͤtte auf dem Wiehlfluß oder dem Bach Delpe in der Herrfchaft 
Homburg berechtigt. ift, am DelpesBah und zwar unmittelbar an feinem Ham» 
merteiche eine neue Eifenpütte mit Eylindergebläfe und unterfchlächtigem Waf- 
ferrad zu erbauen, und bat um die Benätigung jener Belehnung, jo wie um 
die Erlaubniß zu diejer Anlage nachgeſucht. 

Wir bringen diefes Vorhaben des J. F. Möller bierdurch zur öf: 
fentlihen Aunde und fordern Jeden, welder fich durch. dieſe neue Hütten: Ans 
lage in feinen Rechten gefräntt finder, auf, binnen 8 Wochen a dato bdiefer 
Belanntmahung feine Einſpruͤche wohl begründet bei und vorzubringen, wi: 
drigenfalld ohne Weiteres der Antrag zur Ertheilung diefer Erlaubniß von ung 
geftellt und nachher Niemand weiter gehört werden fol. 

Siegen, ben W. October 1830. 

Könige. Preuß. Bergamt dafelbft. 


Die, von. dem. Reutauts-Erecutor Heſſe zu Bilftein in den beiden lets 
ten Jabren benugte, zwifchen Bilſtein und Kirchveiſchede aelegene Domanials 


B. 3. 
R. 660. 
Anlegung ei 
ner Eifenbütte 
am Oelpe⸗ 
Bad. 


N. 661. 
Vervachtung 


wieſen⸗Parcelle von ungefähr 110 Ruthen Pr. Maaß, wird am 3. December tiner. Dom. 


d. SG, Morgens 9 Uhr, auf die Jahre 1831 und 1882 auf’ der. Rentamteitube Bird 


zu Bilftein im öffentlichen Meiſtgebote verpachtet, 
Siegen, den 15. Rovember 1830. 
Königliches Nentamt daf. 


Mittwoch den 8. December d. J., Bormittags 10 Ubr, fol bei dem 
nr Will zu Willnsdorf, das in den Königlichen Korfidifriften 
alteiche und Aſtenberg fertig geſtellte Rutz⸗ und Brennholz: verfteigert werben. 





fe, 38. 
Rein, 


N. 662. 
in 
—A—— 
rei Siegen. 
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Desgleihen Freitag ben 10. December d. J., Morgens 9 Uhr, bei 
dem Herrn Verwalter Eaine in Burbah, das Nutz⸗ und Brennholz in den 
Schlagen Miſchebach, Steinbachskopf, Guteborn, unterſte Caan und unterſte Sang. 

Sodann Montags den 20. December d. J., Morgens 9 Ubr, bei dem 
Herrn Gaftpalter Seyfart in Siegen, dad in dem Königl. Röbcherwald und 
Thiergarten gefhlagene Baur, Nutz- und Brennhol;- 

Kaufluftige wollen fid in diefen Terminen einfinden. 

Siegen, den 10. November 1830. 





Der Oberförfter daſelbſt. 
N. 663. 


he Dienftag, den 7. December d. J., werden in dem Königl. Galliläaer 
8 — An Walde, Diftrift Wolfstopf, ungefähr 100 Klafter Brennholz und mehrere eichen 
rei FA Nutzbloͤcke dem Meiftgebot ausgeſetzt. 
Die Zuſammenkunft iſt zu Enſte bei Herrn Ortmann, bed Mor 
gend 9 Uhr. — den 15. November 1830. 


Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 
N. 664. 


Holiverkauf in Am 9, December d. 3. werden in den Könige. Mülheimer Domanials 
det Oberförfte, Waldungen, Diftrift Römersfopf, 920 Eubicfuß eichen Baus und Nusbolz, 
rei Rumbeck. und eine Partie theild eihen, theild buchen Brennholz zum Meiftgebot ausgeſetzt. 

Die Zufammenkunft ift in dem Schlage und ber Anfang der Berfleigerung 


präcife 9 Uhr. Rumbeck, den 24. November 1830. 
Der Forft: Infpector baf. 
N, 665. FETTE TEWEBETE ‚ 
Holivertauf in Am 6. künftigen Monats foll in der Hachener Marl, Diftrict Stemeler 


der Oberförfter Bruch, Baumanndhagen und Heffenberger Seifen eine bedeutende Quantität 

rei Obereimer. ſtarker Eichen und Buchen, wovon erftere größtentheild guted Bauholz; und 
legtere durchgaͤngig ſtarkes Schhffelbolz enthalten, auf dem Stamme im öffent: 
fihen PWeiftgebote zum Verkaufe ausgeſetzt werben. 

Kauflufige werden erfucht, fih bid um 9 Ulr Morgens, um welde Zeit 
bie Licitation pünkftlih im Stemeler Bruch beginnen fol, bei der daſelbſt bele— 
genen Ziegelhütte an der Chauſſee von Hachen nah Stemel einfinden zu wollen. 

Are den 24. November 1830. 


Der Oberfoͤrſter daſelbſt. 


B. Die Erbauung eines Koͤnigl. Wegegeld-Empfangshauſes und Stall: 
u 666. gebaͤudes für die Rheinſtraße auf dem Stimmftamm, zwifchen Mefchede und 
re Warftein, foll am 6. December d. %., Morgens 9 Uhr, in dem Wegewärter: 


eines Weges Haufe am Stimmftamm öffentlich perbuttgen werben. 
a Das Empfangebaus wird einftöcdig von Bruchſteinen, das Stallge 


x. aufdem bäude ebenfalls einitödig, dagegen von Fachwerf errichtet, Die Ausführ 
Stimmfamme ung bed ganzen Etabliffements iſt zu circa 1800 Thaler veranfchlagt, 
und können bie besfallfigen Berechnungen und Bedingungen der Liebernahmt 
vorher bei Unterzeichnetem eingefehen werben. 
Meſchede, den 15. November 1830. 
Der Wegebanmeifter daſelbſt. 


— —s —— — 





anten,, 





5 — 
Konigle —— zu Nrusb exq. 
Stück 49. 





Arnsberg, den 4. December 1830. 


— — 0. 





— — — 


Die dem Landarmenhauſe verbleibenden Perfonal:Acten, über die in 
demfelben verwahrt gewefenen Perfonen, müffen ftets die Verhältnifje diefer 
leßtern und die Urfachen der verfügten Einfperrung ergeben, und waren für 
dieſen Zweck inöbefondere auch die durd) die Transport-Anmweifung vom 8. 
Februar 1821 angeordneten Vernehmungs: Zettel beftimmt. Durch meine 
Belanntmahung vom 6. uni 1828 habe id vie Ausfüllung diejer letz— 
tern in den Fällen erlaffen, wo mit dem Berhafteten gleih zur Etelle 
ein förmlicyes Verhör vorgenommen werden kann; ed folgt mithin hieraus, 
Daß das bei letzterm aufgenommene Protocoll ebenfalls zu den Acten des 
Landarmenhaufes fommen und bleiben muß. 

Hierauf wird von vielen Kreis: Behörden gar nicht Nüdficht genomr 
men, fondern bei folchen Abfenvungen die Beifügung der Kreis: oder Bür; 
germeifterei-Acten für hinreichend erachtet. Da diefe aber nach der Entlaſ—⸗ 
fung des Individuums aus dem Landarmenhaufe wieder zurüdgegeben wer: 
den müſſen, fo bleiben die Acten des leßtern unvolfländig. 

Ich muß deshalb gewärtigen, daß bei allen Fünftigen Sendungen 
nach diefer Anftalt dem Schreiben an den Ober⸗Inſpector, in fofern nicht 
ein Bernehmungss Zettel damit erfolgt, ein Protocol beigefügt werde, in 


N. 420. 


erfonal: 
Acten der im 
Fandarmen: 
baufe verwahrt. 
geweienen 
Derfoneg. 


N. 421. 
Erlaubniß zum 
Predigen. 


NM. 422, 
Goldzablun: 
gen an önigl. 
Kaſſen. 


472 


welchem bei Bettlern und Landſtreichern die im Vernehmungs⸗-Zettel ent» 
haltenen Fragen vollſtaͤndig abgehandelt werden, bei Trunkenbolden, Tau⸗ 
genichtſen ꝛe aber auch die ihnen zuvor angedrohete Abſendung nach dem 
Landarmenhauſe regiſtrirt wird. 
Münfter, den 19. November 1830, 
Königl. Ober-Präfident der Provinz Wefiphalen. 


v. Binde, 





Dem Candidaten Griedrih Auguft Florenz Stoblmann 
aus Roͤdinghauſen ift nach feinem am 12. und 13, "November vorigen 
Jahres beftandenen erften theologifhen Eramen das testimonium pro li- 
centia concionandi ertheilt worden 

Münfter, den 23. November 1830, 


Königliches Eonfiftoriunt. 


Auf den Grund höherer Verfügungen war biöher, zur Erleichterung 
der bei den Abgaben in Golde zu leiftenden Zahlungen, einftweilen geftat« 
tet worden, daß neben den Preußiſchen Goldmünzen aud) verſchiedene frem⸗ 
de Goldmünzen von den Königlidyen Kaffen angenommen werden konnten 
ci. die Belanntmahungen vom 6. Februar und 22. Mai 1820. No. 
123 und 401 im Amtsblatt ded Jahres 1820.) Da jedoch nunmehr in 
der Allerhoͤchſten Cabinets-Order vom 30, October 1830, (Gefeßfammlung 
No. 1268) bei den Goldzahlungen eine andermweite Erleichterung dadurd zus 
geftanden ift, daß bei den Eingangs-, Ausgangs- und Durdganys + Abgaben 
die Golds Antheile, nad ver Wahl der Zahlenden, aud in Gilbergelve 
mit Agio berichtigt werden Fönnen, fo ift die früher verftattete Ausnahme 
von dem Königlihen Finanz Minifterium dergeftalt wieder aufgehoben 
worden, daß vom 1. Januar f. J. ab, bei allen Einzahlungen an die Rd. 
niglichen Kaſſen, außer Dufaten nur Preußifche Goldmünzen angenommen 
werden dürfen. 

Das Publikum und die Koͤniglichen Kaffen haben ſich hiernad zu 
achten. | 
Arnöberg, ven 27. Rovember 1830. 


Königliche Regierung. 
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Mit Bezug auf unfere in Mo, 263. Stüd29. des biedjährigen Amts⸗ N. 423 


blatt enthaltene Befanntmahung vom 30. Juni cur, wegen der in 
Soeſt errichteten Sonntagsfchule für Handwerfögefellen und Lehrlinge, brins 
gen wir hierdurch zur öffentliden Kunde, daß eine folche Anftalt nun au 
in Hamm errichtet und von und beftätigt worden ift, 

Nach den uns vorliegenden Verhandlungen über die innere Eins 
richtung dieſer Schule fönnen wir diefelbe nur als fehr zweckmaͤßig ems 
pfehlen. 

Die Zeit ded Unterrihtd wirb in zwei Semefter eingetheilt, und 
fünftig dad Winterfemefter vom zweiten Sonntage im Oetober bid zum 
Sonntage vor Palmfonntag, dad Sommerfemeiter dagegen vom erften Sonn 
tage nach Oftern bid zum vorlegten Sonntage im September währen. 

Das Schulgeld it auf 1Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. für das halbe Jahr 
feitgefegt. Diejenigen, welche an dem Unterrichte Theil nehmen wollen, 
— was auch Auswärtigen in der nahen Umgebung von Hamm freiſteht, — 
haben ſich dieſerhalb an den Dirigenten der Anftalt, ven Rector Dr. 
Tellkampf zu wenden, der auf etwaige nähere Erfundigungen die erfors 
derliche Ausfunft ertheilen wird. Der Unterricht wird aud bier im Zeichs 
nen, Schreiben und Rechnen, mit befonderer Rüdfidıt auf dad Bedürfnif 
ver Schüler ald Handwerker ertheilt, wozu vorläufig 5 Stunden an jes 
dem Sonntage außer der Zeit des Gottesdienſtes beftimmt find. 

Die Schule beftand bis zum 8. d. M. aus 60 Schülern, denen 
hoffentlich bald mehrere folgen werden. 


Arnöberg, den 29. November 1830, 
Königliche Regierung, Abtheilung des des — 


Den Untergerichten unſeres Departements wird in Gefolge eines 
Juſtizminiſterial⸗Reſcripts vom 14. September. c,ıhierdurdy ‚zur Nachach⸗ 
tung. befaunt gemacht, daß zu der Verhandlung, mit welcher dad mind, 
lic) zu Protocoll gegebene Teftament ad depositum offerirt wird, ein Stem⸗ 
pel von 5 Sgr. zu adhibiren ift, indem der 2. Abfaß des Stempeltarifs 
sub voce Xeftamente, dieſes vorfchreibt, Zu der Publications » VBerhands 
lung ift hingegen fein Stempel zu nehmen, weil die Eriterien, welche der 


Sonnta Eu 

ſchule für Ge⸗ 

werbtreidende 
su Damm. 


MR. 424, 
Anwendung 
des Stempels 
iu den Ber: 
bandlungen in 
Bezug auf Des 
ponirung reſp. 
Publicirung 
von Teftas 

menten. 


N. 425. 
&alıfellerei 


ju Berleburg. 


N. 426, . 


fonals 
—— 


N. 327. 
Verſonal⸗ 
Chronitk. 
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Tarif sub voce Protocolle, zur Stempelpflichtigkeit der Protocolle angiebt, 
bei der Publications-Verhandlung nicht anzutreffen find. 
Hamm ven 16. November 1830, 
= Königliches Ober» Landesgericht. 





Mit Anfang ded nähften Jahres wird in Berleburg beim Unter; 
fteueramte eine Königliche Salzfellerei eingerichtet feyn, aus welcher von 
da an Salz zum gefeßlihem Preifevon 14 Tplr. 74 Sur. 6 Pf. pro Tonne 
oder 7 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. pro Sad, fadweife, jedoch ohne Emballage, 
verfauft werden wird, 


Muͤnſter, den 24, November 1830. 


Der Geheime Finauzrath nnd Provinzial: Stener- Director. 
Krüger. 


Der ObersSteuer:Controleur Blande zu Hagen ift zum Zoll: 
Einnehmer in Oldendorf, der Ober: GrenyEontroleur Zen zum Ober: 
Steuer: Eontroleur in Hagen, der AmtsAffiftent Senger zu Hörter zum 
Ober:ÖrenzEontroleur in Epe, und der SteuersAuffeher Bevenig zum 
Neben: Zollamts:Afliftenten zu Höxter ernannt worden. 


Münfter, den 28. November 1830. 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuer-Director., 
Krüger, 





Perſonal⸗Chronik der Königlihen Regierung. 


Der Doctor der Mediein und Chirurgie, Ludwig Meufeld 
aus Lüdenfheid, iſt ald practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in 
den Königlichen Landen approbirt, vereidet und angeftellt worden, 


— — —— — 


Beilage 
zum 


49. Stüd des Amtshlatts der Königlichen Regierung. 


Arnöberg, den 4. December 1830. 








Aus der Kantonirung bei Hinsbeck iſt der machftehend bezeichnete Ge; _R. 6A. 
meine Johann Jodocus Wahle genannt Schuͤtthoff aus Winterberg, N 
Kreifes Brilon, von der 3. Escadron des 8. HufarensRegiments, am 16. NRos aut Schättbof 
vember db. %. entfprungen, 

Sämmrlihe Eivils und MilitairsBehörben werden erſucht, anf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und an ben Königlichen 
Dberftlieutenant und Commandeur bed genannten Huſaren⸗Regiments Herrn 
von Simelin nah Düffeldorf abliefern zu laffen. 

Urnsberg, den 24. November 1830. 


Königl, Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Perfons:Befhreibung. 

Derfelbe ift Fatholifcher Eonfefiion, feines Gewerbes ein Handeldmann, 22 Jahre 
7 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll groß; bat blonde Haare, blonde Augenbrau⸗ 
nen, blaue Augen, gewoͤhnliche Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Gefichtes 
farbe, runde Geſichtsbildung. Keine beſondere Keunzeichen, 

Befleibung it unbefaunt, außer einem blauen Kittel und blauen leinenen 
Deinkleidern. 

Der nachſtehend bezeichnete Musfetier Johann Peter Dietrich Knapp _NR. 668. 
mann aud Hachenry, Kreifes Dortmund gebürtig, ift am 21. November b, J. Stedbrief 
vom 16. Infanterie-Regiment aus der Garnifon Düffeidorf entwichen. u 

Saͤmmtliche Civil» und MilitairsBehörden werden erfucht, anf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und am bem Königlichen 
Oberſten und Regimentd:Commandeur Herın von Beſſer nah Düffeldorf 
abliefern zu laffen. 

Arndberg, den 27. November 1830. 


Königliche Regierung, Abıheilung ded Innern. 


Perfon:Befhreibung. 
Derfelbe it evangeliſcher Eonfefilon,. 21 Jahre alt, 5 Fuß 5 3002 Strich groß; 
52 


N. 669. 
Diebitabl zu 
Tortmund. 


N. 670. 
Diebitabl zu 
Stennert, 
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bat blonde Haare, hohe Etirn, blonde Augenbrannen, graue Augen, fpige 
Nafe, mittelmäßigen Mund, weiße und gefunde Zähne, fpiges Kinn, blaffe 
Gefichtöfarbe, laͤngliche Gefihtsbildung und ift ſchwacher Statur. Keine 
befondere Kennzeichen, 

Befleidung: Eine Montirung, ein Paar graue tuchene Dienfthofen, ein 
Paar Halbitiefeln, eine blaue Dienftmüge, eine fhwarze Halsbinde. 


In der Nacht vom 19. auf ben 20. October c. find aus der Wohnung 
bes Chirurgus Joh. Ehrift. Hintermann zu Dortmund folgende Gegenftände 
mittelt Einbruchs gefloblen worden; 

ein ziemlich großer Pfeifenfopf von Meerfhaum mit Silberbefchlag; ein 
bito fleiner, an beiden Enden mir Eilber befcblagen, nebft dem bazu ge 
börigen Röhrchen; ein maferner Pfeifentopf, mit Silber befchlagen, nebſt 
einem dazu gehörigen Röhrchen mit filbernem Bändden; ein fchwarzer längs 
lich platter hölzerner Pfeifenfopf, an beiten Enden ftarf mit Silber beſchla⸗ 
gen, ber filberne Dedel hatte ein fhiffförmige® Façon; ein Pfeifentopf von 
Ebenhol;, im Fagon einer gewöhnlichen porcellainen Pfeife, mit länglichen 
Streifen und ftarf mit Silber befhlagen. An dem filbernen Dedel befand 
fi ein filbernes Ketthen mit einem Ringe; ein großer porcellainener 
Etummelfopf mit einem dünnen Stiele nebft gleihem Wbguß. Der Kopf 
war mit ftarfem Eilber befchlagen, und Beſchlag nebſt Dedel von einem 
glatten filbernen Bändchen, welches nah unten zugezogen, befejtigt, Der 
Abguß hatte an beiden Seiten Eilberbefhlag mit hervorfichenden Eudchen. 
Kerner ein fehr feiner porcellainener Kopf, worauf der Name C.H. Over- 
weg befindlich; berfelbe hatte ftarfen Silberbefhlag und auf dem Dedel 
felbft befanden fih die Buchſtaben S. H. und J.H,; ein dito mit einfachem 
Silberbeihlag; ein dito mit dem Buchſaben H.; ein filberner Teelöffel, 
auf deffen Stiel fih die Buchſtaben C. H. befanden. 

Marnend vor dem Ankauf derfelben, fordern wir zugleih Geben auf, 
dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäterd oder Wiederherbeifhaffung der 
geftoplenen Sachen führen könnte, entweder und ober ber nächften Polizeis 
Behörde fofort anzuzeigen. 

: Hamm, den 10, November 1830, 


Königl. Preuß. Inquifitoriat, 





Dem Butöbefiger und Kaufmann Joh. Easper Fiſcher auf der Stennert, 
biefigen Gerichtöbezirfs, ift in der Naht vom 1. auf deu 2. October dieſes 
Jahre ein etwas alter tannener Schlagfarren mit Kohlkaſten und Kette, an 
weldem die Räder»Speihen flah und ſcharf, fo wie bie Achſe an beiden 


Enden weit ftärfer war, als in hiefiger Gegend gebräuchlich, von dem Hofe 
entwendet worden. 
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Wir warnen vor dem Ankauf biefes Karrens, und fordern Jeden auf, 
diejenigen Thatfahen und Umftänbe, welche zur Ausmittelung des Thaͤters oder 
Wiederberbeifhaffung ded Karrens führen lönnten, entweder der naͤchſten Orte 
behörde, oder und, oder dem Koͤniglichen Ingquifitoriate in Hamm fofort anzus 
eigen. 

* Hagen den 18. November 1830. 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht daſelbſt. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Meſſerſchmidt Carl Schmalenbach vom 
Gevelsberg, Gerichtsbezirks Schwelm, welcher wegen eines in der Obſtbaum— 
ſchule des Gaͤrtners Johann Caspar Schuͤren in der Weſterbauer verſuchten 
Diebſtahls von Obftbäumen zur Unterſuchung gezogen worden, iſt am 24. d. M. 
aus dem Haufe bes hieſigen Gefangenwaͤrters entwichen. 

Sanmmtliche Civil⸗- und Militairbehoͤrden werben dienſtergebenſt erfucht, 
auf den ıc. Schmalenbach ein wachſames Auge zu haben und denſelben im 
Betretungsfalle an die nächfte Polizeibehörde oder an und abliefern zu laffen. 

Hagen, den 27. November 1830. 
Königl, Preuß. Fand» und Stabtgericht daf. 
Perfon»-Befhreibung. 

Derfelbe ift etwa 45 Jahre alt, 5 Fuß 2—3 Zoll groß; bat ftarfe, breite 
Schultern, ſchwarzes fraufed Haar, breite Nafe, großen Mund, mit flar 
fer über die Unterlippe bherüberbängender Unterlippe, ſchwarzen Bart, 
rundes Kinn, breites Gefiht, gefunde Gefichtöfarbe. Befondere Kenn: 
zeihen: an ber linfen. Seite des Kopfs drei frifhe Wunden und eine 
frifhde Wunde über dem NRafenbein, legtere in die Augen fallend. 

Befleidung bei der Flut: eim altes braunes Wamms, ſchmutzig gelbe le- 
derne Beinfleider, hohe Schuhe, mit Riemen zugebunden; den Kopf mit 
einem röthlihen Tuche zugebunden. 


Um 7. December db. J., Morgens 10 Uhr, follen auf hiefiger Reutamts— 
ſtube nach ftehende, bei Eickloh belegenen Domanial:Grundflüde alternative zur 
grunbzindsweifen Beräußerung und zur Zeitverpadhtung audgefegt werben: 

1) 60 Ruthen Ader im Biesneierfelde, begrenzt in Dften an Ermwitter Kir 
chenland, in Süden an Noeve, in Welten an Freiberrn von Hoerbe, 
—— an Voßnoͤllecke, bisher verpachtet an W. Klegraff in 

ickloh; 

2) 1WRuthen Acker daſelbſt, begrenzt in Oſten und Weſten an Falkenſtein, 
in Süden an Degener, in Norden an Schroip, bisher verpachtet an 
Unton Rolfmann. RR 

Die Bedingungen Finnen auf ber hiefigen Rentamtsjtube, fo wie auch 

im vorbefttimmten Termine eingefehen werben, 
Lippftabt, den 22. November 1830, 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 





N. 671. 
Steckbrief 
binter E. 
Schmalenbach. 


N. 672. 
Verkauf refp. 
Verpachtung 
von Dom⸗ 
Grundſtücken 
bei Eidlop. 
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N. 673. “ Freitag: ben 17. December d. J., bed Vormittags 9 Uhr, werben in den 
a Königl. Rumbecker Waldungen, Diftrict Hopfenberg, einige Eichen, zu Bau 


rei Kumbet, und Geſchirrholz brauchbar, auf dem Stamme, und circa 50 Klafter buchen 
Reiferholz dem Meiftgebot ausgefegt, Die Zufammenkunft ift bei der Wittwe 
Bauſe allbier. 
Rumbed, ben 22. November 1830. 
7 Des Oberförfter dafelbft. 


N. 674. Am 14. künftigen Monats follen im Königlicpen Walddiſtrict Auffeler 
a F Hofholz, Forſtſchutz⸗Bezirks Oehlinghauſen. 
rei Obereimer. 30 Klafter eichen Baus und Nutzholz und 
50 >» > Brennholz 


anf dem Stamme zum öffentlichen. meiftbietenden Verkauf audgefegt werden. 
Der Berfauf beginnt pünftlid um 9 Uhr Morgend Als Zufammens 
funftdort wird die in der Nähe bed Diſtricts belegene Auſſeler Brüce zwifchen 
Hüften und Neheim feftgeiegt. 
Dohereimer, den 24. November 1830. 
Der Dberförfter dafelbft’ 


— Am 14. künftigen Monats ſoll in der Herdringer Mark, Diſtrict Schild— 

der Oberförftes brüche, eine Quantität alte abſtaͤndige, mehrentheils nur zu Brennholz, gerins 

rei Obereimer. gern Theils aber auch zu Bauholz tauglihe Eihen auf dem Stamme im öffents 
lihen Meiftgebot zum Verkauf ausgefegt werden. 

Der Verkauf beginnt nah Beendigung bes am bemfelben Tage, des Mors 
gend, im Königliden Forftdiftrict Außler Hofpolz abzuhaltenden Eichenſtamm⸗ 
holy» Verkaufs. 

Dhereimer ben 24. November 1330. 

Der Oberförfter daſelbſt. 


N. 676. DieAnfuhr von circa 1000 Schachtruthen Grauwade aud ben bei Defede 
Verding we⸗ und an der Hevebrüde gelegenen Bruͤchen, auf den Theil der Soeſter Straße 
he ie von Drüchelte bis zur Heve, fol in beliebig großen Quantitäten an den We, 
aufdieSoefter nigftfordernden Öffentlich verdungen werben. Es wirb biefer Berbing am 15. 
Straße. December, Bormittags 11 Uhr, auf dem Schultenhofe zu Drücelte abgehalten 

werden. Unternehmungsluftige werben mit dem Bemerken dazu eingeladen, 

daß dieſe Anfuhr erft am 15. April 1831 beendigt feyn muß, und nah Maß, 

gabe des angelieferten Materials alle 8 bid 14 Tage Abfchlagszahlungen geleis 

fiet werben fünnen. 5 
Arndberg, ben 24. November 1830. 


Der Bamnfpector Ritter. 
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Stück 50. 





Arnsberg, den 11. December 183C, 
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Das 20te Stud der Geſetzſammlung enthält: 

Pr, 1271. Tarif, nad weldhem dad Damm; und Brüden:Geld, das 
Baum- und Pfahl» Geld, das Brüdenaufugss und das Bolls 
werf3:Geld in Demmin zu erheben iſt. Bom 13. Oct. 1830, 


N. 428. Pr 
Geſetz Sammı 
lung Nr. 20. 


Mo. 1272. Allerbödfte Kabinetsorder vom 10 Novmber 1830, die Ers . 


tbeilung der Dispenfution von der Nothwenvigfeit der Sub— 
baitation unbeweglidyer Güter ver — — betreffend 
Vom 10. November 1830. 





Seit einiger Zeit haben nicht allein die Holzdiebftähle in den Kö: 
uiglihen Horken überhand genommen, fondern es find aud) dabei nod) 
anvere ſehr ſchwere Verbrechen begangen worden, indem die Holzdiebe ven 
Forftbeamten, ja fogar dem, zu deren Unterftüßung abaeoroneten Mili 
tair Widerſtand geleiftet, und mit Anmwendung lebendgefährliher Gewalt 
ihr Vorhaben durchzuſetzen verſucht haben. Um foldye Frevel zu verbin: 
dern, wird ftrenger als bisher verfahren und ed werden nachdrückliche 
Mittel. angewendet: werben, 
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N. 420. 
Maßregeln zur 
Berbinderung 
der Heljdiedı 
frähle. 
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Zur Warnang wird aber jet befannt gemacht, daß das Militair, 
welches zum Schut der KRöniglihen Forſten und Unterftügung der Forſt⸗ 
beamten abgeordnet wird, befugt ift, feiner Mafen, und imöbefondere auch 
des Sciefgewehrt, auf jede Weiſe gegen die Forſtfrevler fih zu bes 
dienen, 

4) wenn diefe mit offenbarer Gewalt fi widerfegen, ober 

2) wenn die Frever, nachdem fie fhon ergriffen worden, ſich gemaltfam 
zu befreien fugen, oder 

3) wenn fie ſich thätlich und mit Gewalt dem Militair, oder den Forfts 
beamten widerßtzt hatten, nad) erfolgter Verhaftung aber entlaufen. 

Berlin, ven 24, October 1830. 


Der Finanz Miniter. Der Minifter des Innern und des Polizei, 
Maaffen Freih. v. Brenn, 
Fir den Kriegs Minifter 
in deffen Abwefenheit 
v. Schoͤler. 








Des Koͤnigs Najeſtaͤt haben in Beziehung auf die diesjaͤhrigen Trup⸗ 
pen⸗Uebungen bei Lipoſtadt, ſowohl dem trefflichen Geiſte ſaͤmmtlicher, dabei 
anweſend geweſenen Truppentheile als dem guten Zuſtande der Landwehr 
in dem nachfolgenden Ulerhoͤchſten Kabinets-Schreiben an den kommandiren⸗ 
den Herrn General: 


„Sch habe mit kefonderem Wohlgefallen aus dem Mir von Meinem 
„Söhne, dem Prinzen Wilhelm Königl, Hoheit, über die Uebungen 
„des 7. Armee:Corps erftatteten Bericht erfehen, in weldem lobens, 
„werthen Zuftande ſich fämmtliche bei Lippſtadt ıc, vereinigte Xrups 
„pen⸗Theile befunden haben, ohngeadjtet die Witterungds und Lofals 
»Berhältniffe in diefem Jahre mehr ald gewöhnliche Schwierigkeiten 
„Darboten. Es gereiht Mir daher zum Vergnügen, auf den Grund 
viened Berichts, das fhon in Meinem Mamen durch den Prinzen 
„ertheilte Lob zu betätigen. Eine große Genugthuung gewährt Mir 
„fodann der Mir von Meinem Sohne gerühmte vortreffliche Geift, 
der alle Truppentheile während dieſer, durch mehre Umflände bes 
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vfonders befchwerlichen Zufammenziehung, befeelt bat; fo wie Ich aud) 
uber Landwehr, wegen der in diefem Jahre vorzugsweife fchwierigen 
"Berhältniffe, volle Anerfennung wiederfahren laſſe. Ich bin dadurd) 
vauf’8 Meue in der Ueberzeugung beftärft worden, daß dieſes wid)’ 
tige Snftitut, bei dem ihm beimohnennen guten Sinn, in feiner Lage 
„feinen Waffenbrüdern der Linie nachſtehen und gleich dieſer, in Zei 
„ten der Gefahr, unter allen Umftänden ded Baterlandes Stuͤtze ſeyn 
„werde. 


Berlin, den 21. November 1830. 
Gez.) Friedrich Wilhelm. 


ein hoͤchſt — Anerkenntniß zu gewähren geruhet. Es iſt mir eine 
angenehme Pflicht, dieſe Aeußerung der Allerhoͤchſten Zufriedenheit zur all— 
gemeinen Kenntniß zu bringen und ich verbinde damit meine aufrichtige 
Dankſagung an alle diejenigen, welche unter den obgewalteten ſchwierigen 
Verhaͤltniſſen zut Erlangung derſelben auf irgend eine Weiſe mitgewirkt 
haben. 

Münfter, den 2, December 1830. 


Königl, Ober-PBräfident der Provinz Weftphalen, 
d Binde 


Bei der diesjährigen an vielen Orten geringen, nirgend den mitt; 
lern Ertrag überfteigenden Erndte der Kartoffeln, bei dem daher und wegen 
des vermehrten Verbrauchs Chäufig in Vermifchung mit Roggen, zur Hälfte 
auch zum Brodbaden) fehr hohen Preife derfelben, verdienen nachfolgende 
Ergebniffe der Verſuche in Benninghaufen über mögliche Erfparniß bei der 
Saat, die früheren (Amtsbl. 1829. Seite 454) beflätigend, ausgedehnte 
Belanntwerdung. 

Münfter, den 30. November 1830. 

—— ——— * Provinz Weſtphalen. 


von Vincke. 


| u im Sabre 1830 ift der Anbau der Kartoffeln bei dem 
Zandarmenhaufe auf verſchiedene Weife betrieben worden, um die Ent 
76* 


N. 48 r, 
Kartoſſelbau. 
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behrlichkeit der Verwendung ganzer Kartoffeln zur Audfaat näher zu er 
mitteln: F 
1. Verſuch mit ausgeſtochenen Keimaugen. 

Die Keimaugen wurden waͤhrend des Winters vor und nach von 
den zum Verſpeiſen beſtimmten Kartoffeln ausgeſtochen, ganz in derſelben 
Art behandelt und gepflanzt, wie foldhes in der Befannimadhung vom 7. 
- März 1829 (Münfterfhes Amtsblatt Seite 110) angegeben. Der Ertrag 
war den der gepflanzten ganzen Kartoffeln völlig gleich. 


2. Berfuhe mit im Keller ausgewachſenen Keimen, 

Hiermit wurden circa 5 Morgen bepflanzt. Die Ausbeute über» 
traf Die der gepflanzten ganzen Kartoffeln, Die Pflanzung gefhah in der 
Entfernung, weldye bei ver Kartoffelpflanzung gemwöhnlih, nur wurden 
ftatt ver Löcher 2—3 Zoll tiefe Furchen mittelft einer Hade gemacht und 
in diefe 2—4 Keime neben einander gelegt, fpäterhin fo weit nöthig vom 
Unkraut gereinigt und gehörig bebadk, 

Auf neu gebrochenem Lande wurden auf einer Flähe von 6411R. 
50 Scheffel meift vide und ganz wohlſchmeckende Kartoffeln geernptet, 
Zu diefer Pfianzung waren aud fehr befhädigte Keime verwendet, welche 
zwar beim Aufgehen etwas fpärlider hervorfamen, aber bald den übrigen 
glei ſtanden und gleihen Ertrag lieferten, 


3. Verſuche mit Ableger. 

E3 wurden 3 Metzen Kartoffeln durchgefchnitten, beide Hälften in 3 
Zoll tiefe Furchen eben fo weit auseinander auf ein Gartenbeet fo gelegt, 
daß, die Keimaugen nad oben zu liegen famen, Nachdem die Xriebe 6 
bis 8 Zoll body aufgefcdhoffen, wurde alles aufgenommen, die Triebe von 
den Hälften abgepflüdt und größtentheild einzeln A—5 Zoll tief, 1'% 
Fuß von einander gepflanzt, die Hälften abermals in gleiher Art ges 
pflanzt und übrigens wie gewöhnlidy behandelt. Die Triebe wuchfen alle 
freudig fort, verbreiteten ſich gehörig, eben fo trieben die Hälften zum zweis 
gen Male, | 


Diefe Pflanzung verfprach reichlihen Ertrag, leider aber wurde 
das Grunpftüc bei der hohen Fluth Ende Auguft fo unter Waffer gefegt, 
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daß ein beſtimmtes Refultat nicht angegeben werben kann; beim Aufgra⸗ 
ben gleich nach einigem Verlaufe des Waſſers zeigte ſich indeß, daß alle 
Pflanzen reichlich angeſetzt hatten und der Ertrag den gepflanzten ganzen 
Kartoffeln voͤllig gleich geweſen ſeyn würde, 


4. Verſuch mit Pflanzung der Kartoffelſchalen. 


Beim Schaͤlen der Kartoffeln wurden erſt kurz ausgewachſene 
Keime mit ganz dünner Schale zurüdgelegt, mit andern Keimen auf 
demjelben Stüd gepflanzt, welche venfelben reihlihen Ertrag lieferten, 
übrigens aber den Vorzug gewährten, daß fie fhneller und kraͤftiger 
wuchſen. 

Außerdem wurden fogenannte Platten moͤglichſt dünn abgefchnitten, 
mit ganzen Kartoffeln auf demſelben Stüd gepflanzt und in Hinſicht des 
Ertrageö Fein Unterfchied bemerkt, 


Denninghaufen, den 22, November 1830, 


Der Ober⸗Inſpector, 
Schroeder, 


— 





Die nahfolgenden Nachweiſen ergeben die Nefultate des Königt, 
Landgeftütd in der Provinz Weftphalen. | | 


Münfter, den 29. Drtober 1830, 
Königl, Ober» Präfident = ‚Drovinz Weftphalen. 
v 


* inde. 


N. 432. * 
Refultate bes 
Fall. Land⸗ 
gertüts ber 
Provinz 
BWeftphalen, 
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Nachweiſe ber Landbeichäler nu a durch ſolche bedeckten Stuten 
in 1830. 


N elb denl Dieſe haben 
Namen der Beſchaͤl⸗Statkonen. alle e .—_ — 


Nro. Erle. Srkd 


Im egteranse/ Geziet Muͤnſter. 





1. Warenvorf 3 138 
2. Greven 2 97 
3. Drenſteinfurt 2 118 
4. Buldern 3 140 
5. Maerl 4 175 
6. Darfeld 3 113 
7. Oſterledde 2 104 
F Kleie 2 140 
9. Beckum 3 97 
| Summe Münfter 24 1122 
Im EIER Minden. 
10, Hille 2 
11. Joͤllenbeck 2 
12. Lacke bei Dellbrück 3 
13. Batenhorft 2 
14. Elarholg 2 
15, Tatenhauſen 2 
Summa Minden | 3. 
: m — SENRGET DER int — — 
17. = 4 
elfefelo 5 3 
19. Hoerde 3 
— Arnöberg 
Hierzu — dem Regierunge Bezirl Minden 13 549 


ve Münfter | 24 1122 
— in je ganzen Provinz 51 2413 
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Landbeſchaͤl⸗Abfohlungs⸗Liſte. 














Dafelbft ſtan⸗ Dieſe 





Im Nahen den Belakler baben — 84 
Regierungs⸗Bezirk der Beſchaͤl⸗Stationen. geblieben, 










Grid, 






















Münfter, 1 | Warendorf 
2 | Greven 
3 | Drenfteinfurt 
4 | Buldern 
5 | Maerl 
6 | Darfeld 
7 | Dfterledve 
8 | Rleie 
9 | Beam 
Summa 
Minden, 10 | Elarholz 2 
11 | Batenhorit 2 
12 | Lafe 2 
13 | Soellenbed 2 
14 li Hille 2 
Summa 10 
Arnsberg. 15 | Erwitte 4 
16 | Heeren 4 
17 I SHellefelo 3 
18.,| Hoerde 3 
Summa J 









Hiezu J für Minden 
Münfter 


Ueberhaupt 
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Davon find 


tragend 
geworden, 











baben 
verworfen. 


Sval- 


SBR,GSONnW 


3 
w 





vie Son 


2 





[ea u 5) 





18 





verfaufr, geſtorben 
und überhaupt 


ni 
nachgewieſen. 


8 > | — 
vi bee I OD ini 


I mb Ct pe 


14 


Fortfeßung. 


Nach der Kite find im Fahre 
1830 lebende Fohlen geboren. 





23 31 
18 15 
23 | 18 
30 | 26 
32 33 
27 | 30 
14 15 
‚6 | 21 
23 | 28 
216 | 217 
10 | 13 
16 | 18 
25 | 35 
22 | 24 
s | 13 | 
81 | 103 
29 | 30 
a7 | 51 
16 | 15 
30 | 30 
122 | 126 
81 | 103 
216 | 217 


A19 | 446 














184 
433 


865 


Bis zum 1. l. October find 
davon mit dem Geftütz 
Brande gezeichnet. 


henafte. | Stpten. | 




















11 6 
8 9 
10 | 10 
10 7 
6 5 
1 2 
8 8 
2 4 
4 5 
co | 56 
10 | 15 
8 | 10 
10 | 12 
4 5 
4 5 
36 | 47 
7 3 
“| 2 
A 2 
15 | 16 

20°| 42 
36 | a7 
60 | 56 

136 | 145 


Sum ma. 
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Es find Fälle vorgelommen, daß Apothefer das Chinin und die 
Epina:Rinde unter dem Namen China Pulver dem Publicum ohne Arztli: 
he Vorſchrift verfauft haben. 


Mevizinals Angelegenheiten vom 8. d. M., den Upothefern des Regie 
rungsds Bezirks der Handverkauf der genannten Arzneimittel hiermit bei 
Vermeidung einer Strafe von zehn Thalern unterfagt, 


Arnsberg, den 30. November 1830, 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die Großherzoglich Heſſiſchen Haupts Zolls Aemter find von der 
bortigen Zolloirection angewiefen worden, von dem, über die Grenze des 
Großherzogthums für Preußen eingebenden Brodgetreide die Eingangöges 
gefälle bei vem betreffenden Eingangsamte beponiren, und auf Beſcheini, 
gungen der Bürgermeifter des Preußifhen Beflimmungsortes über bie 
Ankunft des Getreides zurüderftatten zu laffen. 

Indeſſen wird hiebei auch ein abgefürzted und erleichterted Verfah— 
sen dadurch eintreten, daß die Preußifchen Unterthanen fih im Augen: 
blide der Einfuhr durch amtliche Attefte der Bürgermeifter darüber legis 
timiren, daß die eingehenden Frudıts Tranöporte zur. inländifhen Cons 
fumtion beftimmt find, indem hierauf die abgabefreie Einfuhr ohne Weis 
tered bei den betreffenden Großherzoglich Heſſiſchen Zollämtern in ber 
Folge Statt finden wird, 


Arnsberg, den 1. December 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Es find auf höhere Veranlaffung, da, wo ber bieffeitige Regies 
rungs⸗Bezirk an das Ausland grenzt, angemefjene Stationen auf ven 
Straßen, welche nad) dem Auslande führen, beſtimmt worden, mofelbft 
die Päfle der ind Land kommenden Perfonen vifirt werden müffen, 

Diefelben — 
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Da durch den Gebrauch dieſer Arzneimittel — 
zur Unzeit ſehr nachtheilige Folgen entſtehen koͤnnen, fo wird, gemäß 9 
Verfügung des Koͤniglichen Miniſterii der Geiſtlichen-, Unterrichtds und PH 


N. 433. 


Verbot des 


rift. 


NM. 434. 
Nbgabenfreie 
Einfuhr des 
ur inlandis 
hen Eonfums 
tion beſtimm⸗ 
ten Brodges 
treides über 
bie Großher⸗ 
En eſſi⸗ 
den Grenjen 
ins Preußiſche. 


N. 435. 


Bifrung der 
5* 


—* Beboͤr⸗ 
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a. in bem Kreife Brilon 
die Bürgermeiftereis Hauptorte Brilon 


. Bigge, 

v Thülen, 

" Marsberg, 

® Medebach, 
Hallenberg, 
Winterberg. 


.b. in dem reife Wittgenftein 
die —ú—— Hauptorte Berleburg, 
Laasphe. 
c. in dem Kreiſe Siegen 
die Bürgermeiftereis Hauptorte Siegen, 


” Netphen, 

" Rillnsvorff, . 
” Burbadı, 

„ Dreffelnvdorff, 
w Hilchenbach. 


Dieſe Anordnung wird hierdurch bekannt gemacht, damit die Polizei⸗Be— 
hoͤrden der weiter im Lande liegenden Orte, wenn fie Päffe z. B. in 
den Nachtquartieren oder fonft zur Bifa empfangen, beurtbeilen koͤnnen, 
ob der Reifende fih beim Eingange gehörig. legitimirt habe. 

Arnsberg, den 1. December 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Inuern. 





N. 436. Obſchon nah dem Ausfalle der diesjährigen, befonvderd der Roy: 
en gens Erndte, eine geringere Einnahme an Früchten der Domainens Präs 


Frucht: Shuls flantiarien bei ven Koͤniglichen Rentämtern zu erwarten feyn dürfte, fo 

a kmte find doch die Üblieferungen des pro 1830 ſchuldigen Getreides his jept 
me 1330. verhältnigmäßig in nur unbeveutenden Beträgen erfolgt, 

Wir find zwar gern geneigt, für die, des Erlaſſes oder irgend eines 

Ausftands wahrhaft Bedürftigen angemefjene Erleichterungen eintre: 


ten zu laffen, weshalb auch Die geeigneten Erörterungen ftatt finden; 
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dagegen werden diejenigen, welche bie ihnen obliegenden Berbindlichkeiten 
ganz cder theilweife zu erfüllen im Stande find, hierzu vorfhriftsmäßig 
angehalten werben. i 

Die an die Königlichen Kentämter zu leiftenden Abgaben find, mit 
geringer Ausnahme, durchaus ſtaͤndig. So wie bei guter Erndte ſolche 
Abgaben nicht erhöhet werden Fünnen, eben fo kann eine Verminderung 
derfelben, bei minder ergtebiger Ernote, aus NRechtögründen nicht verlangt 
werden. Eines Jahres Vortheil fol vielmehr des andern Nachtheil 
ausgleichen. 

Die Domanials Rentenpflihtigen mögen vielmehr bes Umſtandes 
eingeben? feyn, daß ihreAnzahl gegen jene der Ackerbau treibenpen Einfaffen 
des Megierungds Bezirks verhältnigmäßig überhaupt nır gering it, und 
daß ihre Naturals Abgaben im Einzelnen mit dem Srundbeſitze felbft, 
durchgehend in billigen Berhältniffen ſtehen. 

Wir gewärtigen demnad von den zu den Könüulichen Rentämtern 
abgabepflicdhtigen Eingefefjenen bie möglichft vollfländige Berichtigung ihrer 
Schuldigkeiten, zumal nicht der Ertrag einer einzelnen Fruchtart, fondern 
außer dem Gefammts Ertrage der Erndte aud der Vamoͤgensbeſtand, bei 
ver Beurteilung ihrer Leiftungsfäpigfeit in Erwaͤgung gezogen werben 
muß. In der Regel wird biernady den und vorliegenden rollectiven Ans 
trägen auf Erlaß, nicht gewillfahrt werden fönnen, 

Wie wir jedod den Verhältniffen der Beduͤrftigen jederzeit die ers 
forderliche NRüdficht widmen werden, fo geftatten wir biermit in Betracht 
der minder glnftigen diesjährigen Erndte im Allgemeinen allen denjenigen, 
welche erflären, ihre Schuldigkeit nad den lebten Martinis Marktpreifen 
bis zum 1 Februar 1831 in Geld vollftändig berichtigen zu wollen, für 
diedmal einen Abzug von 10 Prozent gegen ‘die gedachten Marftpreife, 
Dieferhalb iſt bei den Königlien Rentämtern dad Nähere zu ers 
fahren. 

Diejenigen aber, weldye von dieſer allgerheinen Begünftigung feis 
nen Gebrauch machen, werden, infofern ihre Umſtaͤnde einen Erlaß oder 
Stundung nicht bevorworten laffen, im verfaffungsmäßigen Wege zur Abs 
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führung ihrer Schuldigfeit nad) den hoͤchſten, während ver Lieferangszeit 
gegoltenen Preifen angehalten werden, 
Arnsberg, den 6. December 1830. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, ber Domainen 
und Forften. 





a. 437 Perſonol⸗Chronik der Königlichen Regierung. 
ne Zu Schallehrern find beftätigt: 

Der biöherige proviforifche Verwalter des Schuls, Küfters und Or, 
ganiftens Dienftes zu Mülheim, Kreifes Arnöberg, Joſeph Girſch, als 
Schullehrer, Küfter und Organift dafelbft, 

Der biöherig proviforifche Verwalter der Schule zu Cobbenrode, 
Kreifes Eslohe, Joh. Piscopind, ald Scullehrer und Küfter dafelbft 

Der vormalge Schullehrer Wil, Lindemann zu Unna, alö 
zweiter Lehrer zu Elpe, Kreifed Hagen, 

Zu Scullehrern find proviforifdy ernannt: 

Der Seminariſt Giesbert Eallenberg aus Gaftrop, ald Lehrer 
an der Stadtſchule wer Fatholifhen Gemeine zu Schwelm, 


CCccKl 


Beilage 


zum 


50. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 11. December 1830, 





Der nachſtehend befchriebene Bagabund Mathäus Nenner ift den 27, 
vorigen Monats aus dem Landarmenr und Urbeitshaufe zu Benninghaufen ent 
Iaffen und, unter Androhung zweijähriger Zucthaugftrafe bei der Ruͤckkehr in 
bie Königlich Preußifgen Staaten, über die nächte Grenze in fein Baterland 
verwiefen worben. 


Arnödberg, den 23. November 1830. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perfon»-Befgreibung: 

Der M. Renner ift gebürtig aus Unterfieman bei Coburg, evangelifcher 
Gonfeffion, 35 Jahre alt, 5 Fuß 3’), Zoll groß; hat blonde Haare, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen 
Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, 
gefunde Gefichtöfarbe, it mittelmäßiger Geftalt und fpricht hochdeutſch. 
Befondere Kennzeihen: Blatternarben im Gefihte und die Zehen an .beis 
den Füßen nur wenig von einander getrennt, 





In der Nacht vom 22. auf den 23. v. M. find folgende, bem Ackerknecht 
H. W. Leulf zugehörige Gegenftände aus der Wohnung des Ackerwirths Fried. 
Schulte genannt Brinfmann zu Ergfte, Gerichtöbezirkstimburg, geftohlen 
worden: 


1 grüner iuchener Ueberrod, der unten an ber linken Seite einen Brand: 


fle hatte, welcher geflidt war; 1 franzöfifhe eingehäufige Taſchenuhr mit 
deutfhen Zahlen; die Glasreife war an einer Seite unmittelbar am Glafe 


in etwa abgefprungen; 1 grauer leinener Beutel, worin 3 ‚ganze Berl. 


Thaler, 3 Silbergrofgen nnd 3 Pfennige. 
Warnend vor dem Ankauf fordern wir zugleich Geben. auf, basjenige, 
was zur Andmittelung des Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der geftohlenen 
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N. 677: 
andess 
Verweiſung. 


t2 


N. 678. 
Diebſtahl zu 
rofte. 


NR. 679. 


Steckbrief bins 


ter ©. Hollen» 
ftein. 


—8 
iebſte u 
a a 


N. 681. 
Diedftahl zu 
Kesberg. 


CCCKII 


Sachen führen könnte, entweber und ober ber an Polizei:Behörde fofort 
anzuzeigen. 
Hamm, den 21. November 1830. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat, 


Der nachſtehend fignalifirte Lumpenſammler Heinrich Hollenftein 
aus Bleimäfche, Kreifes Büren, gewöhnlich bloß der Lumpenfammier Henrich 
genannt, welcher der Theilnahme am einem großen Diebitahle unter erſchwe— 
renden Umftänden dringend verbädtig iſt, hat fih der Unterfuhung durch die 
Flut entzogen. 

Die refp. Civil» und MilitairsBehörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretunssfalle zu verhaften und an und abliefern zu 
laſſen. 

ſ Hamm, den 1. December 1830. 
nn Preuß. Inquiſitoriat. 
Ye rfon-Befbreibung. 

Derfelbe it 24—25 Sabre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; bat bionde Haare, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliebe Kafe, aufgewors 
fenen Mund, ftarfed Kinn, gefunde Gefichtsfarbe und iſt ftarfer Statur. 

Derfelbe ift gewöhnlich bekleidet mit einem blauen leinenen Kittel, Halbftiefeln 
und rundem Hut. 


Am 12. diefes Monats, Nachmittags, if dem Faßbinder Ernft dahier aus 
feiner Wohnftube eine franzöfifche ſilberne Taſchenuhr entwendet worden. Diefelbe 
ift daran kenntlich, daß das Äußere Gehäufe, weldes früher mit Schildfrot ums 
geben war, jegt nur noch von Meffing, und das 2te Gehaͤuſe von Silber iſt. 
Auf dem Zifferblatte befindet fi eine Figur, ein Frauenzimmer vorjtellend, ab, 
gemalt, und ift an dem Wufziebepunfte etwas davon abgefprungen. An der 
Uhr war ein grün und weißes Verlenband, woran ein filbermes Pettichaft, worin 
bie Buchſtaben E. E. gravirt find, und ein ſilberner Uhrſchluͤſſel mit 2 Röschen 
verfehen, befeftigt waren. 

MWarnend vor dem Ankauf berfelben, fordern wir zugleich Geben auf, 
dasjenige, was zur Entdekung des Thäterd ober Wiederherbeiſchaffung der 
geitohlenen Uprsführen fönnte, entweder und oder ber uäditen Polizeis Be; 
börde fofort anzuzeigen. 

Werl, den W. November 1830. 
Königliches Juſtiz⸗-Amt daſelbſt. 


Sn der Nacht vom 27. auf den 28. November d. 9. find dem Colonen 
Jacob Schirp zu Kedberg mittelft Einbruchs aus feiner Delmühle folgende 
Gegenftände entwenbet: 

circa I Kannen Leindl, welches aud verſchiedenen Krügen zufammen ges 
ſchuͤttet; ein leeres Delfaß, 1 Anker haltend; ein leinerner Krug, 5 Maaß 
baltend, ohne Kennzeichen; brei Säde von granem heeden Tuch, jeder 3 








CCCcKIl 


Mütte baltend, ohne Kennzeichen; vier leinene Beutel, wovon jeber '/, 
Muͤtte dielt, ohne Kennzeihen; ein blehernes Mani von '|, Kanne; einen 
blechernen Trichter, ohne Kennzeichen; eine Art mit hölzernem Stiel, ohne 
Kennzeichen. 

Warnend vor dem Ankaufe ſordern wir Jeden, der Wiſſenſchaft von 
dem Thaͤter und der Exiſtenz der Gegenſtaͤnde erhält, ſolche ſofort der naͤchſten 
Polizeibehoͤrde oder uns anzuzeigen. 

Balve, den 30. November 1830. 

Königl. Juſtizamt bafelbft. 





Der Blech⸗ und Drabtarbeiter Johann Werth und deſſen 18jähriger 
Sohn aus Niederfalvei, welche zufammen zugleih ald Mufifanten und Korbs 
flehter vagabundiren, find eined in der Nacht vom 2. auf den 3. December c. 
bei dem Lehrer Mertens zu Böllinahaufen begangeren großen Waarendieb: 
ſtahls dringend verdaͤchtig. Wir erfuchen deshalb fümmtliche Zuftizs und Pos 
lizeisBehörden, diefe Individuen im Vetretungsfalle verhaften und und vor 
führen zu laffen. | 

Diefelben find auf der Klucht, und zwar der Johann Werth mit einem 
blauen abgetragenen Kittel und gleiher Kappe, deſſen Sohn mit grünem Kits 
tel ober Mantel befleidet gewefen; der Johann Werth hat einen fehr gebüds 
ten Gang und blöte Augen. 

Mülheim, den 5. December 1830. 
Königl. Juſtizamt Belede, 


Sn der Nacht vom 24. auf den 25. October: c, find dem Martin Wos 
melsdorf zu Peterögrund aus feiner Schlafftube durch Ausheben eined Fen⸗ 
fterd und Erbrechen eines Schranfes 08 Kronthaler, ein Stüd feine weiße 
Leinwand von 15 Ellen und zwei Stud grobe weiße Leinwand, ein jedes von 
10 Ellen, entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe biefer Gegenftände, fordern wir zugleich 
eben auf, dasjenige, was zur Audmittelung des Thäterd oder Wiederherbeis 
fhaffung der geftoblenen Sachen führen könnte, entweder und oder ber nächiten 
PolizeisBehörbe fofort anzuzeigen. 

Berleburg, ben W. November 1830. 
Fuͤrſtlich Wittgenſteinſches Zuflizamt. 


Eine fremde Frauensperſon mit ihrem Manne und einem halbjährigen 
Kinde, fanden auf ihr Bitten, für die Nacht vom 25. auf den W. m. p., Be 
berbergung bei den Eheleuten Colon Weftermann zu Waflercourf, im Bezirk ; 
Esmen, und ald am folgenden Worgen - der Eolonus Weftermann feiner 


53 * 


N. 682. 
Stedbrief bin» 
ter 3. Werth 
und Sohn. 


N 633. 
Diebftabl zu 
Peterdgrund. 


N. 684. 
Warnung reſp. 
Aufforderung, 
in Betreff eis 
nes iu Waſſer⸗ 
courl verübten 
Betrages, 


N. 685. 
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CCCKIV 


Arbeit nachgegangen war, haben felbige die Ehefrau des Letztern vwerfichert, 
bay in ihrem Baumhofe ein Schak in alten Zeiten vergraben mworben, und 
wenn fie ihnen etwas Baarfchaft u, ſ. mw. gebe, fo wollten fie ihr das vergra: 
bene Geld am 28. gedachten Monate, Mbends, überlicfern. Die Ehefrau 
Deftermann bat ihnen fodann gereicht: einen franzdfifhen und einen brab, 
Rronenthaler, mit 1 Thlr, Preuß. Courant; ihre Halsſchnur von 18 Thlr. as 
Werth; ein Paar filberne Knieſchnallen; eine Taſchenuhr; ein rothes feidenes 
Halstuch, und eine weiße FrauemsXrauermüge, welche Sachen in ihrer Gegen: 
wart von den Fremden in ein auf der Kammer ſtehendes Koffer gepadt, und 
von Lestern gegen Erftere geäußert worden, ſolches bis zum 28. d. nicht am 
rühren zu bürfen, widrigenfalld fie fierben würde, Bei der Zurüdfunft bes 
Meftermann von feiner Arbeit, ward ihm dies alled von feiner Ehefrau 
erzaͤhlet; er dachte fich gleich den Betrug, ließ das Koffer offen brechen, worin 
fih aber nichts mehr vorfand. 

Die obigen fremden Perfonen haben, wie fie gejagt, ihren Weg über 
Damm nah Preuß. Minden nehmen wollen, und die Bemühungen fie aufjw 
greifen find fruchtlos geblieben. Der Mann hat einen dunfelbraunen Oberrod 
mir einem Siragen von Sammet, einen runden Hut und Gtiefelm getragen, 
einen langen Schnurbart und ein braunes magered Geſicht gehabt. 

Die Frau ift mit A weißlich fattunenen Kleidern und einem grünen 
Umſchlagstuch befleidet gewefen. 

Dieje Betrügerei bringe ih ald Warnung zur allgemeinen Krnntnig, 
und erfuche vie Behörden, die bezeichneten Betrüger, wo fie betroffen werben, 
arretiren und an den Herrn Bürgermeifter Weber in Gamen abliefern zu 
laſſen 


Hamm, den 2. December 1830. 
Der Landrath daſelbſt. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Ludwig Hanemann, Sohn des 
Tageloͤhners Hermann Dietr. Hanemann zu Oeſtrich, war als Schweinhirt 
im Dienfie ded Gutöbefigerd Dulle gnt. Shmiemann amXothenhaufe und 
bat fib am Abend des 6. c. aus feinem Dienfte heimlich entfernt, ohne daß es 
dem um ihn befümmerten Vater, allen Nachforſchens ungeachtet, gelingen 
wollen, feiner wieder habhaft zu werden, oder nur eine gewiffe Spur von ihm 
zu entbeden. . 

Es werben hiernach die fämmtlihen Behörden erfucht, auf den x. Ha: 
nemann Acht haben und ihn im Betretungsfalle bierber führen zu laffen. 

Ergite, den 28. November 1830. 


Der Bürgermeifter dafelbit. 


CCCKV 


Perfon»:Befhreibung. 

Derfelbe ift 13°], Jahr alt, 4 Fuß groß; hat weißliche Haare, niedrige Stirn, 
weißlihe Augenbraunen, blaue Augen, Feine Nafe, Heinen Mund, lang— 
liches Kinn, rundes Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, ift fchlanfer Etatur und 
bat keine befondere Kennzeichen. 

Belleidung: Graue Kappe mit ledernem gepreßtem Echirme, grüne dar 
maftne Weite, Jade und furze Hofen von grauem Nanquin, blauer Kittel 
und Schuhe. 


Der nachftehend näher bezeichnete Tageloͤhner Dirtr. Herm. Gerling, 
evangelifcher Gonfeffion, hat fi unterm 26. v. M. beinlich von bier entfernt, 
und ift aller angeftellten Nachforfhung ungeachtet deffen iegiger Aufenthaltsort 
bis hierhin nicht ausgumitteln gewefen. Die befümmerten Angehörigen, eine 
Frau und zwei Feine Kinder, geben fih bei Abgang jıben andern Grundes 
ber Dermuthung bin, daß der Gerling, weldher dem Trunfe ergeben, bei 
Gelegenheit des jüngften Ruhr-Austritts verunglüdt ſeyt möge. 

Es werden hiernach die fammtlichen Behörden erfucht, nach dem Entwi— 
chenen Nachforſchung anftellen zu Laffen, eventuell, wo tie Bezirfe an die Ruhr 
ſtoßen, die Nachforſchung auch auf dieſe auszudehnen. 


Ergſte, den 30. November 1830. 
Der Bürgemeifter dafelbft. 


Berfon :Befdhreiburg. 

Derfelbe ift 50 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, niedrige Etirn, 
blonde Angenbraunen, blaue Augen, die Raſe, großen Mund, braunen 
Bart, rundes Kinn, ovaled Gefiht, geiunde Geßchtefarbe, iſt unterſetzter 
Statur und hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidung: Runder fhwarzer Filzhut, blaues ſlamoſenes Halstuch, roth 
geſtreifte wollkortne Weſte, blaue tuchene Jacke, blaue manchiſterne kurze 
Hoſen, lange Stiefeln und blauer leinener Kittel. 


Der auf den 20. December d. J. in der Behauſung des Herrn Gaſthalter 
Seyfart bahier, feftgefehte- Berfauf des pro 1831 in den Difiricten Tpiers 
garten und Roͤdgerwald gefchlagenen Nuß: und Brennholzes, fol an demfelben 
Tage, Morgens 9 Uhr, bei dem Wirth Lindenfhmidt, vordem Eölner-Thore 
bierfelbft, abgehalten werben. 

Siegen, den 8. November 1830, 
Der Oberförfter bafelbft. 


N. 656, 
Aufruf wegen 
des vermißten 
D. D. Gerling. 


ri N 637, 

0 ? 

Der Oberen” 
fterei Siegen. 
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N. 658. Das in den Königlichen Forftbiftriften Euelsbruch, Mausbachsfeite und 
ee Zimmerbiel pro 1851 gefhlagene Nugs und Brennholz, fol am 29. December 
rei Siegen. d. I, Vormittags IUpr, im Haufe bes Herrn Lieutenants Schuß in Freudenberg 

- Öffentlich verfauft werden. 
Siegen, den 38. November 1830. 


Der DOberförfter daſelbſt. 





N. 659. Donnerftag den 30. December d. J., ded Morgens 9", Uhr, fol, in dem 
—— in Haufe bes Herrn Gafwirths Schneider zu Lohe, das ſaͤmmtliche im Forjtbegange 
fterei Süpel. Miüfen pro 1831 nod zum Verkaufe kommende eihen und andere Baus, Nup:, 

Brenn, und Reiſerholz Öffentlich verfleigert werden. 
Hof Ginsberg, den 29. November 1330, 


Der Oberförfter daſelbſt. 





690. Es follen folgende Holzverfäufe auf dem Stamme dem Meiftgebote ans 


N. 
Zu rer gefegt werben: 
erei Himmel, 1) am13. December:. im Himmelpfortner Walde, Diftrict Falbke und Muͤhlenrod, 
fterei 9 b 
pforten. 92 Klafter eichen Nutzholz von vorzüglicher Qualität, 
10 >» »Scheit⸗ und Knüppels : 
70 » » Reiſer⸗ A ! Brennholz; 


2) am 18. December c. im Welver Walde, Diftrict Kubholz. 
100 Klafter rihen Nutzholz, 


110 >». Gceit: und Knüppel 
5 3» Meier ze, N Brennholz; 
3) am 21. December c. im Schebaer Walde, Diſtriet Kleine Berg und Ber: 
mereiden, 


95 Klafter eihen Nutzholz, 


165 > »Scheit⸗ und Knuͤppel⸗ 
73 > » Neifers pp Brennholz; 


4) am 23. December c. im Moosfelder Walde, Diſtrict Farrenberg, 
2% Klafter eihen Nutzholz, 


84 Sceit» und Knuͤppel R 
U 5 ie Neifers * Breanbotz; 


Der Anfang zu dieſen Verſteigerungen iſt des Morgens um 9 Uhr und 
bie Zufammenkunft in den betreffenden Schlägen, 


Himmelpforten, ben 1. December 1830. 
Der Oberförfter daſelbſt. 





CCCXVII 


Das in ber Dberförfterei Haindhen für das Wirtbſchafts-Jahr 1831 ge⸗ 
banene eichen Baus und Nugbolz, welches gegen 6320 Gubicfuß beträgt, fol 
mit dem davon abgefallenen Kobibolze, fo wie dag im Dinfenfeifer:Fichtenfthcte 
bis babiu fertig geftellte birfen Kohlholz von ungefähr 30 after, nebſt dem 
Abfal:Reiferbolz, am 28. December d. J. in der Forſtwohnung zu Walpersdorf 
meiſtbietend verkauft werden. 

Die Zuſammenkunft iſt in beſagter Wohnung des Morgens 9 Uhr. 


Hainchen, den 30. November 1830. 


Der Oberfoͤrſter daſelbſt. 
nenn 
Am 30. d. M, follem die in dem dahier bei Hainchen gelegenen Forſt— 
diſtriet Eichwaͤldchen bis dahin fertig geſtellten 36 Klafter buchen und eichen 


Kopls und Brennholz nebſt dem Abfali:Reiferholze, fo wie einige buchen Nußs 
holzftämme, meiftbietend. verfteigert werden. 


j Kanflicbhaber wollen fi daher an obenbefagtem Tage, bes Morgens 9 
Uhr, in der hiefigen Forſtwohnung einfinden, 


Hainchen, den 1. December 1830, 
Der Oberförfter daſelbſt. 





— 





m 


Dienitag ben 14. December c., des Morgens um10 Uhr, folen im Schnors 
mannsholz, im Schugbezirf Maröberg, circa 90 Klafter buchen und eichen 
DBrennbolz und die Reijer davon; Mittwod den 15. December follen im Stes 
phansberg, im Schutbezirt Bredelar, unfern EC häferburriess und Holforg: 
Wieſe, eihen Nutzbolz und circa 70 Klafter buchen und eichen Trennbolz und 
die Reiſer davon, des Morgens um 10 Uhr; Hreitag den 17. December c., des 
Morgens um 10 Uhr, follen im Schnittenberg und Rendtwiſſen, unfern der 
Rumfemüple, circa 60 Klafter buchen und etwas eichen Nutzholz und die Reifer 
davon Öffentlich verfteigert werden, 

Kaufluftige wollen fih an Ort und Stelle einfinden. 


Forſthaus bei Brebelar, den 5. December 1830. 
Der Oberförfter daſelbſt. 











Donnerkag ben 30. db, M. werben -in dem Könige. Rumbecker Walde, 


N 691. 
Holzverkauf in 
der Oberför⸗ 
ſterei Hain» 
chen, 


N. 602 
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then. 


N. 693. 
Holzverkauf in 
der DOberför: 
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N. 694. 


Diftriet Steinmede, 80 Klafter buchen Brennholz, einige buchen Nugblöde und Holverkauf in 
d 


mehreres Reiferholz dem Meiftgebote ausgefest. 
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rei Rumbed, 
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Die Zuſammenkunft iſt des Morgens 9 Uhr und zwar auf dem von 
Arnsberg nach Hellefeld ziehenden Wege, auf der Stelle, wo dieſer Weg die 


Grenze vom Rumbecker Walde, Arnsberger Stadtwalde und ber Hellefelder 
Marf durchfchneidet. 


Rumbed, den 6. December 1830. 
Der Forſt⸗Inſpector bafelbft. 


Es it mir unterm 3.d. ein Patent auf ein für neu und eigenthümlich er» 
kanntes Berfahren, Federharz (gummi elasticum) fo zu bearbeiten, daß mittelft 
beffelben elaftifhe Schnüre und Gegenflände der. Belleibung, Bandagen und 
dergleichen angefertigt werben fönnen, auf ſechs nad einander folgende Jahre 
and für ben ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültig, bewilligt worden. 
Diefed made ich hierdurch vorfhriftsmäßig Öffentlich bekannt. 

Berlin, den 12, November 1830. 


Der Kaufmann F. Fonrobert. 


Zurüdgenommene Stedbriefe 


Heinrih Keuten unb Caspar Gdtte, Beilage Stüd 41. N. 574. 
Friedrich Eller, Beilage Stüdf 42, N. 586. 
Carl Schmalenbach, Beilage Stüd 49. N. 671. 
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Arnsberg, den 18. December 1830. 








— — —— — — 
— —— 
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Bei den ungewoͤhnlich in die Hoͤhe gegangenen Preiſen aller Le: N. 
bensbedürfniſſe, will ich genehmigen, daß vom 4. d. an gerechnet, bis 3 — 
zum 1. Juli k. J., für die nad) Benninghauſen zu transportirenden Perfonen lan Hin. 
Ratt 2%, Sgr. pro Kopf und Tag 3, Gyr. an BerpflegungdsKRoften Pr derſonen. 
berechnet werden bürfen, 

Münfter, den 2, Deeember 1830. 


Königlicher Ober-Präfident der Provinz Weftphalen. 
v. Binde 
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Nachweiſung 
der im Monat November 1830 in fammtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg ſtatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten und fonftigen Eonfumtibilien. 
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= Asse sa# —— — 
Nachweiſung 
der im Monat November 1830 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des Arnsberg'ſchen 
Regierungs-Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 


Namen JvVeitzen, Roggen, | Gerfte, Hafer, | Erbfen, Buchwei⸗ Kartofs Heu, J Stroß, 

der der der der der tzen, der Ifeln, der] ver das 
der Scheſſel. | Scheffel.| Scheffel.| Scheffel. Scheffel. | Sceffel, | Scheffel,| Eentner., Schock. 

Korn⸗Maͤrkte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 

Rt. Sar. PF-INL. Sr. Df.INL.Sar.Pf.IRL.Sgr. PEINL.Sar. Pf. RL. Ser. PERL. Sr. Pf. Rt.Sor.Pf.IRt.Sor, Pf. 
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Meſchede . . ol ol 
Schwerte. u 20 "vl u) o 
Soeſt. ... 12 „15 " 415» 
Mitten. ,„. 23 9] "I 120) » [24 6 30 6 

Preis... | 3 15 11] 223 1 — Is 1129] 6 il 5] »|20, 7 sen 
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51. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 18. December 1830. 


— nn m 











Der ·nachſtehend näher bezeichnete Unteroffizier des 39. Infanterier Regi 
ments (7. Referve), Peter Roberg aus Weſternkotten, Kreifes Lippſtadt, iſt 
fm December d. 5. aus Luremburg entwichen. 

Ehmmtliche Civil» und Militairs Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an ben Königlichen 
Dberiten und Commanbeur des 39. InfanteriesMegiments, Herrn v. Kefteloott, 
nah Luremburg abliefern zu laffen. 

Arnsberg, den 11. December 1330, 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perfon:Befhreibung 

Derfelbe ift katholifcher Neligion, feined Gewerbes ein Ackersmaun, 25 Jahre 
alt, 5 Fuß 6Z01 2Strid groß; bat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, fhwarze 
Augenbraunen, graue Augen, mittelmäßige Naſe, Heinen Mund, ſchwarze 
Zähne, rundes Kinn, runde Gefichtöbildung und ift ziemlich ftarfer Statur. 
Befondere Kennzeichen: Rothe Wangen. 

Belleidung: Eine blaue Müge, eine blaue Montirung, eine graue Dienfts 
hofe, ein Eäbel mit Gehenke, eine Halsbinde, ein Paar Halbftiefeln und 
Handfhuhe. 


Dem Kaufmann Peter Plange hieſelbſt, ift in ber verfloffenen Nacht 
mitteift Einfteigend aud dem zweiten Stodwerfe ded Hanfes eine verfchloffene 
Kifte mit etwa 3600 Thalern, theils in Gold, theild in Courant, theild in Kaf: 
fenanweifungen geftoblen worden. Indem wir diefen Diebftahl zur allgemeinen 
Keuntniß bringen, fordern wir Jeden, welder Thatfahen, die zur Ausmit— 
telung des Thäters führen koͤnnten, in Erfahrung bringt, hierdurch auf, davon 
bei der naͤchſten Polizeibehörde fofort bie nähere Anzeige zu machen. Insbe— 
fondere wird diefe Anzeige gewärtiget, infofern von verdaͤchtigen Perfonen in 
diefen Tagen bedeutende Summen Geldes ausgegeben werden möchten, 

Soeft, den 11. December 1830. 


Königlih Preuß. Sand» und Stadtgericht. 
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N. 697. 
Steckbrief hin— 
ter P. Loberg 


N. 698. 
Diebftabl zu 


Soeſt. 


N. 699. 
Diebſtabl zu 
Bettinghaufen. 


N. 700. 
Stedbrief 
binter ©. 
Eölen. 


R. 701. 
Empfangstage 
bei dem König» 
lichen Rent: 
amteArnsberg, 


CCCXX 


In der Naht vom M. auf den 27. November c. ſind dem Peter Alhoff 
zu Bettinghauſen durch Einbruch aus feinem unbewohnten Kornſpeicher fol 
gende Gegenftände entwendet: 

2 Scheffel Lippifh Maaß vorigjährigen Weisen in einem leinenen Eade; 
4 Echeffel deſſelben Maaßes diesjährigen Weiten; ungefähr 4 Scheffel ge 
"mengtes Korn (Weiten mit Roggen) und ein leinener Sad, 

Indem wir vor dem Anfauf der geftoblenen Sadhen warnen, forbern 
wir zugleich Jeden auf, die ihm befannten, zur Ausmittelung des Thaͤters ober 
Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Sachen führenten Spuren entweder uns 
oder der nächften Polizeibehörbe anzuzeigen. j 

Hoveſtadt, den 3. December 1830. 


Königliched Juſtiz⸗ Amt Deftinghanfen. 


Der des in ber Nacht vom 29, auf ben 30. November d. 3. bei ber 
Wittwe Turfs in Gerredheim mittelft Einbruchs verübten fehr bedeutenden 
Diebſtahls befchuldigte Gottfried Göllen hat fi der gegen ihm eingeleis 
teren Unterfuchung durd die Flucht entzogen. 

Ale betreffende Behörben werden daher erfucht, denfelben im Betretungds 
falle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 12, December 1830. 
Der Ober +» Profurator Hundrid. 
BPerfonBefdgreibung: 

Gottfried Coͤllen, geboren zu Frixheim, Bürgermeifterei Nettesheim, Kreis 
Neuß, Arbeitdmann, zulegt in Wülfrath ald Adersfnecht wohnhaft, it 29 
bis 30 Jahre alt, 5 Fuß und einige Zoll groß, unterfegter Statur; hat ſchwar⸗ 
ze Haare und Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlihe Nafe und 
aufgeworfenen Mund, rundes Gefiht und Kinn, 

Derfelbe war mit einem bdunfeln Dberrod, einer folhen Weſte und lan— 
gen Hofen, einem Paar neuer Halbfliefeln und einer ſchwarzen feidenen 
Halsbinde bekleidet, au trug berfelbe einen neuen blauen Kittel, oben 
am Salfe zugemacht, eine Kappe, au führte er einen ſchwarzen feidenen 
Hut bei fid. 


Als Teste Empfangdtage der für dad Jahr 1830 erfallenen Fruchtpaͤchte 
And feſtgeſetzt: 

I, Zu Arndberg 
der 3. 4. 5. Jannar 1831, 
» 17. 18. 19. 21. 22, Februar 1831. 

11. Zu Himmelpforten 
der 10. 11. Sanuar 1831. 
>» 7. 8 Februar » 
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. Al. Zu Menden 
— der 3. 4. 5, Februar 1831. 
IV. Zu Berl 
der 12. 13. 14, Januar 1831, 
» 9.10. 11, 12. Februar 1831. 
Arnsberg, den 12. December 1830. 
Königliches Rentamt. 


Dienſtag den 28. December d. J., des Vormittags 9 Uhr, werden in MR. 702. 
dem Antheile der Alager Marfenbeerbten, Diftrict Deutmedesberg, eine Anzapl ———— in 
eichen Nutzbloͤcke zum Meiſtgebot ausgeſetzt. Die Zuſammenkunft iſt im ———— 
Schlage ſelbſt. 

Rumbeck, den 11. December 1830. 
Der Forft:Infpector daſelbſt. 


Mittwoch ben 12. Januar künftigen Jahres, des Vormittags Uhr, wers N, 703. 
den in den Königl. Rumbecker Waldungen, Diftrict Hopfenberg, 35 Klafter Bolpertauf in 
buchen Brennholz, ohngefaͤhr 400 Eubicfuß buchen Nugholz, und mehreres im der Oberför- 
Nummern abgetpeilted Neiferholz dem Meiftgebot ausgefegt. Die Zufammen, kerei Kumtec. 
funft ift in loco Rumbed, 

Es wird bemerkt, daß dieſes Holz nahe an ber Chauſſee fteht, weswegen 
bie Abfuhr nach Arnsberg fehr leicht if. 

Rumbeck, ben 14, December 1830. 

Der Forſt⸗Inſpector daſelbſt. 


Am 20. d. M. ſoll N. 704. 
A. in dem Koͤniglichen Walddiſtriet Wichler-Hoͤhe bei Obereimer, Hotjberfauf in’ 
a) eine Quantität Brennholz von 130— 140 Klaftern, theild buchen Scheit⸗ —* ren 
ei Knüppel:, theild buchen Knuͤppel⸗, theild eichen Scheits und Knuͤp⸗ ne de 
pelholz ıc.; 
 b) verfchiedenes eichen Bau und Nutzholz in Bläden; 
ec) eine Quantität unaufgearbeiteted Reiſerholz. 
B. In dem Diftrict Potteichen, zwiſchen dem Langendrifh und Heidenftüd, 
a) 5 Stuͤck eichen Bauholz; 
b) 3 » buden Nutzholz; 
3 un — Scheit⸗ und Knuͤppelholz, und 
e) 15°» unaufgearbeitetes buchen Reiſerholz, 
im oͤffentlichen Meiſtgebot zum Verkauf ausgeſetzt werden. 
Mit dem Verkauf des Holzes im Diſtricte Wicheler⸗Hoͤhe wird des 
Morgens, praͤciſe 9 Uhr, begonnen, und nah Beendigung dieſes Verkaufs 
alsbald das Holz in den Potteichen licitirt. 
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Kaufluftige werben erfucht, fich zu der beftimmten Zeit in bem erfige, 
nannten Echlage, oder vorher beim Holzhauermeifter Capun auf der Wide 
ler» Höhe einzufinden. 

Dbereimer, den 13. December 1830. 
Der Oberförfter bafelbft. 


R. 705. Am 20. d. Monats, Nachmittags 3°), Uhr, foll von dem Unterzeichneten 
nn die Vollendung eines fchon früher in Gräben gelegten Holzabfuhrweges von 78 
or Aal ‚*Ruthen Länge und 16 Fuß Breite, zwifchen dem Kolterfiepen und Langenbrifch, 
fuhrweges.  Diftriet Potteichen, Oberförfterei Obereimer, Öffentlih anden Mindefiforbernden 

verdbungen werden. 
Die zu verdingende Arbeit beſteht im Wefentlichen: 

a) in dem Abtragen eined Erdhügeld auf ber Wegeftrede und Planiren ber 
legtern ; 

b) in der Anlage einer KnüppelsBrüde über bie Kolterfiepen; 

c) in dem Befhaffen und Anfahren von 39 Schachtruthen Steine, fo wie end» 
li in dem Ausbreiten der letztern auf einer Breite von 12 Fuß unb 
einer Höhe von 6 Zoll. 

Unternehmungsluſtige wollen fi zu ber beftimmten Zeit in ber Wohnung 
des Unterzeichneten einfinden. 
Obereimer, den 13. December 1830. 
Der Oberförfter bafelbft. 





N. 706 Als Unterempfänger der Holjtaufgelder in der Oberförfterei Himmels 
Empfangstage pforten, iftan bie Stelle der Herren Galaminus zu®erl, und Holzgreve zu 
rn Coͤrbecke, Herr Bigom zu Himmelpforten, beſtellt. Diefer wirb im Januar, 

‚ Himmel: ‚ Februar, März und April am 6. und 18., in den übrigen Monaten am 6. in 
pforten. Merl bei Herrn Gaftwirtb Menfing, von Morgens 9 bi8 Nachmittags 3 ihr, 
Holzgelder gegen Quittang annehmen. Ebenſo wird er zu Drüggelte bei 
Herrn Förfter Dedig in den erfigenannten Monaten am 12. und 28., in den 
legten am 12. Locale Empfang balten. 
Fällt einer diefer Empfangstage auf einen Sonn» ober Feiertag, fo wirb 
am folgenden Tage erhoben. 
Außer den oben angegebenen Empfangsdtagen können jeden Tag zu Himr 
melpforten an den Herrn Buͤtzo w Holzgelder gezahlt werben. 
Hüften, ben 13. December 1830. 


Der Forftrendant Berenbroid, 


— — ——— — 
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der 
König — su Arnsberg. 


Stück 52. 





Arnöberg, den 25. December 1830. 





Di⸗ nachſtehend beſchriebenen Hengſte find in dem Monat October d. J. N. 4. 


von den Schau-Aemtern in den landräthlichen Kreiſen Soeſt, 
Dortmund und Bochum, als fehlerfrei und tauglich zum Beſchaͤlen ange: 


koͤhrt worden: 


Namen 
der 
Eigenthümer. 


Laufende Nr. 


1) Schulze 
Schulze 


Stern⸗Schulze 


2 


Bradelmann 


5] Earl Plange 


Pe „EEE, _ VER, _ ZEN. DOSE _ SER 


Wohnort. 


Hof Flerke, 


Kreis Soeſt 
Desgleichen 


Klotingen, 
Kreis Soeſt 
Bremen, 
Kreis Soeſt 
Ellingen 





Bezeichnumg der angeführten Hengſte 








Farbe, |Ubzeichen. | Race. — Alter 

i Fuß, om) Jahre 
dunkel; maeiße — — 5) 1 5% 
Fuchs — ingen lander. 2 
Rothe * a Des, | 5| 2 7%, 
Fuchs Brio, Eins 
Deögl, m She Deist. | 5] 211%, 
Dunfel; ——— Desst. | 5| 1] 5", 
braun 


Bold, Meieiast Gern: Neunädeer] 5 — 5% 


Fuchs * 





Hamnt, Reſultat der 


Hengſte⸗Koͤh ⸗ 
rung pro 1830 


Bier 
8134 
———— 


an 


Dedgleiwen, 
Desgleuhen. 


Steignet Alk Wir 
(ler für Met 
pferde, 
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Namen 
der Wohnort. 
Eigenthümer. 
Schulze Heil | Heil, Kreis 
Hamm 
Kipp Gieſenberg, 
Kr. Dortmund 
Dieckerhoff Oeſterreich, 
Kr. Dortmund 
Türk Mercklinde, 
Kr. Dortmund 
RendelsmannCoerne, Kr. 
Dortmund 
Niermann Luttgendort—⸗ 
mund 
Schulte Rauxel, Kr. 
Dortmund 
Heiermann Gieſenberg, 
Kr. Dortmund 
Borgmann Weſthofen, 
Kr, Dortmund 
Düngelmann | Caitrop, Kr. 
Dortmund 
Schulte Kohl: | Hoerde, Kr. 
leppel Dortmund 
Schulte Frohlinde, 
Kr. Dortmund 
Wittenberg Gieſenberg, 
Kr. Dortmund 
Branchoff Mengeringhaus 
fen, Rreis 
Dortmund 
Pleuger Weſtrich, 
Kr. Dortmund 
von Eiverfeld | Billigfte, Kr. 
Dortmund 
Hebenjcwerte | Lichtenvorff, 


Rr. Dortmund 













Bezeichnung der angeföhrten Hengfte. 


Farbe. 





roth⸗ 


Keine. 
braun 
dunfel; Stern. 
braun 
(hwarz| wenn Hin 
terfußen, 
war Igee Z 
Feel weiß. 
ſchwarz u. 
hell: Stern, 
braun 
bellz |gteiner Stern 
braun 
dunfel: Etern. 
braun 
dunfel: | oöne. 
braun FR 
wei m 
braun Sinterfüse 
und Dichte, 
be ll: In t A 
braun und Erern- 
Ihwarz| siert. 
Sommer| Stern. 
KHarpe 
Duntel:| ten ein 
Fuchs Hintertuũ. 
Mobr: Biern, 
Schimmel 
Dunkel] wich. 
Fuchs 
Gold» Rue a 
Hint erfußᷣ 


Fuchs 


Abzeichen. | Race. Gröoͤße. Alter 
Fuß Bon Jahre 


kandrace. 5 
Land ſchlag. 5 
Desgl, |9 
Detgt. 15 
Desst. 15 
Desgl. 5 


eandſchlag. 9 


Debgl. 5 
Detol. 15 
Deeol. 5 
Desgl 5 
Desgl. 5 
Desgl. |9 
Detgl. 15 
Desgl. 5 
— ⸗ 
—XAã—— 
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& —— WBezʒeichnung der angekoͤhrten Hengſte 

€ der Wohnort. i | 

EI Eigenthümer. Farbe. |Abzeichen. | Race. Größe. Alter 

S Zus|aon Jahre 

| 
23] Wortmann Barop, Kr. dunkel-⸗ siehe. beandialas. 5 |4| 4 
Dortmund | braun 

24] Sröhling a. — Keine Biee.| Detot. 5 10 

25] Overkamp — — desgl. gehe. Des. 6376 

26] Diedridd Berge, Kreis Jounfele| osne. Des. |5|4| A 
Bodum braun 

27] Gerdes Höntrop, Kr. |ihwarz| Kecderrupın | Des. 1517| 6 
— aan 

28 Camann Weſtenfeld, | Gold: Bleffe. Des. 5176 
Kr. Bodum | Fudıs 

29] Budde, Nents | Bladenhorft, Jounfel:| ogn. man |5/3| 4 

meifter Kr. Bodrum braun | ° Senat aus 
ö Fandgrftur. 
30 Hencke zn — Kleiner Stern, Landſchlag. 5/4 
ra 
31] Wilbahn Röllinghaufen, [Dunkel] Yeyesiıt| mes. 6147 


Kr. Bohum [Fuchs | igrgiheen 
Arnöberg, den 14. December 1830. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Das Bedürfniß der euerfocietätd: Kaffe des Herzogthbums MR. 442, 
Weſtphalen mit dem Kreife Wittgenftein, erfordert einen neuen Aus en 
ſchlag von 24,000 Thlr., zu deffen Einbringung die Sintereffenten der So— Ausfhreiben 
cietät, nad) Maßgabe des gefammten Brandverfiherungsd:Capitald pro 1829 —— En 
von jeden 100 Thlr. in Preußiſch Courant 7 Sgr., oder von jeden 100 ——— 
Thlr. im 24 Guldenfuße 6 Sgr 1 Pf. beizutragen haben. Wittgenſtein. 

Zu Einziehung dieſes Ausſchlages werden hiermit 3 Termine, 
nämlich der 1. Februar, 1. Juli und 1. November des fünftigen Jahres, 


in der Art geftellt, daß im erften Termine %s, im weiten '/, und im 
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N. 443, 
inmeldung der 
noch unberich⸗ 
«igten Forbes 
rungen für 
Lieferungen 
an die Königl. 
Regierung. 


britten wieder der oben berechneten Beitragd-Naten fällig werben, 
jevoh der Zeitpunft ver Erhebung diefer Raten in jedem einzelnen 
Orte, da folche zur Erleichterung der Sntereffenten, wie ſchon früher, zus 
gleidy mit ven Grundſteuern empfangen werden follen, binnen der erften 
Hälfte der vorbin genannten Monate, der fpeciellen Beſtimmung der veöp. 
Steuer⸗Empfaͤnger vorbehalten bleibt. 

Die Steuer Controleurs haben die Speeial-Nepartitiongliften 
nad) den einzelnen Cteuerempfangs» Bezirken unverzüglih anzufertigen 
und foldye mit den Auszügen den ©teuer-Empfängern zugeben zu laſſenß 
und aber gleichzeitig die Haupt-Ueberſichhten in ver gewöhnlichen Art zur 
Revifion einzureichen. 

Die Steuer:Empfänger werden hiermit angewiefen, gleich nad) 
dem Empfange ver Special:Repartitionsliften die Beitrags-Auszüge an die 
Eontribuenten abgehen zu laflen, fodann der Erhebung fih pünftlic zu 
unterziehen, und den NettosBetrag an unfere Haupt-Kaffe zur gehörigen Zeit 
einzuliefern. 

Die Antereffenten der Societät fordern wir hiermit auf, ihre 
Beiträge in den anberaumten Hebeterminen, bei Vermeidung der gefelichen 
Zwangömittel, prompt und richtig abzuführen. 


Arnsberg, den 16. December 1830. 
Königliche Regierung, Abtheiſung des Inneru. 





Alle diejenigen, melde für. vie unterzeichnete Regierung auf den 
Grund beftehender Eontracte, flattgefundener Verdinge oder auf mündliche 
Weifung im Laufe dieſes Jahres Materialien und andere Gegenftänvde ges 
liefert, oder für diefelbe Arbeiten übernommen und ausgeführt baben, wor; 
über die Liquivationen noch zur&ditchen, werden hierdurch aufgefordert, 
bie deöfallfigen KoftenRehnungen und Liquidationen unfehlbar bis zum 

5. Januar des fünftigen Jabres bei und einzureichen. 


Arnsberg, den 16. December 1830. 
Königlihe Regierung. 








— 


CCCXKINI 


Deilage 


52, Stück ded Amtsblatt der Königlichen Negierung. 





Arnsberg, den 25. December 1830. 








An 2%. v. M. haben ſich zwei fremde Menfhen, eine Manns und eine MR. 707. 
Frauensperfon, welche in der Wat vom 25. auf den 26. November c. in der ee 
Behaufung des Ackerwirths Weftermann zu Waffercurl bei Unna ein Nachts Maflercuri i 
lager erhielten, eine grobe Betrügerei zu Schulden kommen laffen, indem fie verübten Be 
anter der Angabe im Beſitze von Zaubermittel zu ſeyn und folhe zum Beſten Matrei. 

des Haufed anwenden zu wollen, die Ehefrau Weftermann während der üb, 

wefenheit ihres Mannes beredeten, die machbezeichneten Gegenflände, welche 

fie mitfortgenommen baben, berbei zu fhaffen; nämlich: . 


1 frangöfifcher Kronenthaler, 1 brabänder dito und 1 Thaler Gourant; 
1 Halsſchmuck, beitehend aus einem Heinen goldenen Herzen, einer dito 
Platte, einem dito Schloffe und 3 dito Kettchen, weldhe dad Herz mit ber 
Platte und dem Schloffe, womit ber Ehmud hinten am Halfe verfloffen 
wird, verbinden; 1 Paar filberne Hofenfhnallen von gewoͤhnlicher Gröge, 
ohne befondere Kennzeichen; 1 eingebäufige filberne franzöfifhe Taſchenuhr 
mit römifhen Zahlen, woran eine filberne dreifträngige Kette, 1 filberner 
und 1 mefjingener Schlüffel; auf dem filbernen Schlüffel ift auf der einen 
Seite eine Sonne neprägt, auf der andern Geite iſt derfelbe glatt; ein 
rothes feidenes Haldtuch; eine Frauens-Trauermüge. 
Die unbefannte Manus;erfon war von ſchlanker Geftalt, etwa 5 Fuß 
6 Zoll groß, circa 30 Jahre alt, trug einen Heinen Echnurbart, einen ſchwar⸗ 
zen Filzhut, einen langen blauen tuhenenlederrod, lange Hofen von derſelben 
Farbe, eine fhwarze Wefte, ein ſchwarz feidenes Haldtuh und lange Stiefeln 
über die Hofen. 
Die Frauensperfon, tirca 25 618 26 Jahre alt, krug ihr bis zu ben Schul⸗ 
tern berabhängendes ſchwarzes Haar gefcheitelt, eine bunte Bauernmäge, ein 
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grünes Halstuch, und vier weiße Kleider mit blauen Flecken von der Größe 
eines 5 Sgr. Stuͤcks. I 

Nach der Angabe bed Deprüdaten, zeichneten füch beide Perfonen, wel 
che auch ein circa '|, Jahr altes Kind bei fi hatten, und welche ihrem Dias 
lecte nach aus der Gegend von Pielefeld ber zu ſeyn ſchienen, durch ihre gelbs 
braͤunliche Gefichtsfarbe und durd ihr fehwarzed Haar befonderd aus. 

Indem wir hiemit Jeden vor dem Aukaufe der oben bezeichneten Sa⸗ 
chen warnen, erſuchen wir alle Beboͤrden die beiden uns bis jetzt unbekannt 
ne Perfonen im Betretungsfalle zu arretiren, und und vorführen zu 
laſſen. 


Hamm, den 7. December 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





N. 708. In der Nacht vom 17. auf den 18. v. M. ſind aus der Wohnung der 
Diebſtabi zu Ehefrau Neuhaus, om Koͤnigsberge zu Ellinghauſen, Gerichts-Bezirks Dort⸗ 
Euinghaufen, mund, folgende Gegenitände mittelit Einbruchs geftoblen worden: 

ein altes und ein neues Negenfleid von fhwarzem Tuch; brei Frauen: 
jaden, eine von hellgrünem Tuch mit Furzen Aermeln; eine dunfelgrüne 
und eine braune mit langen Aermeln; zwei flähfene Betttücher ohne Zeis 
ben; vier Frauenbemden obne Zeichen; ein weißes Halstuch mit geſtick⸗ 
tem Rande; vier Stränge weipen Zwirn; vier dito weißes Garn; ein rotbed 
oftindifhes Tuch; ein alter gritwer leinener cd; eire blaue leinene Schuͤrze; 
mehrere wercene Vetttiiher, Handtücher und Tiſchtuͤcher; ein blauer Kit, 
tel; ein Ende fieinwerchen Tuch; ein Paar Frauenſchuhe; ein goldenes 
Halsihloß mit rotben Granaten; fait fämmtliches eingefaljene Fleifh von 
einer balben Kuh, fo wie den gefchmolzenen Talg; eine Flafhe mit Schnaps; 
einen Krug mit ungefähr 4 Maaß Del. 

MWarnend vor dem Ankauf, fordern wir zugleich Jeden auf, basjenige, 
was zur Entdeckung bed Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geſtohlenen 
Sachen führen könnte, entweder uns oder der nächften Polizeibehörbe fofort 
anzuzeigen. 

Hamm, beit 13. December 1830. 


Königlih Preuß. Inquifitoriat, 
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Am 12. v. M. ift ber Demoifelle Frieberife Egeling hiefelbit aus ihrer: 
Mohnftube ein Arbeitöbeutel entwendet worden. Derfelbe war von blaufhwarzer 5 


Seide, mit violetfarbenem Autterneffel gefüttert. Ermarmit einem ſilbernen ger 
prägten Buͤgel auf welchem fihin der Mitte ein Feines Piärtchen wit einem Mens 
fhengefiht befand, verfehen; die daran befindliche filberne Kette war ungefähr 
1°, Elle lang. 

Sn dem Beutel befanten ſich: Eine Kaffenanweifung von 1 Thlr.; ein 
harter Preuß. Thaler; 2), Thaler in 5 und 2) Sgr. Etüden, ein Paar 
eiferne Ohrglocken, welche mit einem kleinen Spiegelchen, das mit Gold ein» 
gefaßt war, in der Mitte verfeben waren; ein Schnupftuh von feinem Biele— 
lefelder Reinen, gezeichnet F. E.; ein Paar gelbe lederne Handſchuhe; ein 
Feiner Schluͤſſel. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur 
Entdefung des Thbäterd oder Wiederberbeifhaffung der geitoblenen Sachen 
führen könnte, entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 


Hamm, den 15. December 1830. 
Königlid; Preuß. Inquiſitoriat. 


Der Adrian Willenberg aus Oynhauſen, Gerichtöbezirfs Nieheim, 
21 Jahre alt, ein Schuftergefell, welcher bereitd wegen Uhrendiebſtahls mit 
Zuchthausſtrafe in Münfter belegt worden, iſt am 17. November d. J. durch 
Die Polizei zu Rheine wegen Mangels gehöriger Yegitimation arretirt und bei 
biefigem Inquiſttoriate in Unterſuchung. 

&8 find bei demfelben die unten befchriebenen zwei Tafchenuhren von 
Silber vorgefunden, die er gleich nach Allerbeiligen d. %. von einem Unbes 
fannten in Lippitadt gefauft haben will. Da nun die Uhren wahrſcheinlich 
entwanbt find, jo madhen wir Jeden bierauf aufmerffam, um bad Erforden 
liche bei der Drtd» Polizei» oder unterzeichrieter Behörde zur Anzeige zu brins 
gen; fordern auch zugleih Diejenigen, welche Anfprühe an den Uhren zu bas 
ben vermeinen, auf, ſolche baldig einzureichen, 

Paderborn, den 13. December 1836. 

Königlih Preuß. Inquiſitoriat. 
Defhreibung ber beiden vorerwähnten verdäcdtigen 
Uhren: 
Eine eingehäuftge franzoͤſiſche Uhr von Silber, mit emaillirtem Zifferblatte, 
55* 


R. 709. 
Diedſtahl im 
dmm. 


N. 710. 
Aufforderung 
an die unbe: 
fannten Eigen: 
tbumer zweier 
Uhren, 
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welches von einem Krieger und mehreren Fahnen in Karben umgeben ift; das fil: 
berne Gebäufe ift verbogen und befindet fih an einer ſchwarzen feidenen Schnur 
ein Uhrſchlüſſel und Pettfhaft von gelbemMetall; desgleihen eine eingehänfige 
franzöfifhe Ubr mit weißemaillirtem Zifferblatte und arabifhen Zahlen, welches 
mit einem ſchmalen Eilberftreifen eingefaßt it. Sie ift bereitd abgenugt 
und bat eine Stablfette, woran ein gewöhnlicher Uhrſchluͤſſel und Pettſchaft 
mit Garniol verfehen ift. 





N Tu. In der Naht vom 22. auf den 23. November c. find aus ber Wohnung 
Diesftabl zu des Gaſtwirths Friedrihd Glafer zu Herdecke folgende Gegenftände mittelft 
Derdede; Einbruchs geftoblen worden: 


Ein Beutel, gezeichnet B. et B., worin fich befanden: circa 176 Thlr. Preuß. 
Courant, beitehend aus doppelten und einfachen Louisd'ors, brabander 
und franzöfifchen Kronentbalern, in ganzen, '/, und ", Thalerjtüden, Sils 
bergroſchen und Pfennigen; auf einem Doppel» Louisd’or befand fich ein 
Etern, und von den franzöfifhen Kronenthalern war einer leicht, oder 
nicht ganz vollwichtig und von Louis XVI; ein Pädchen in blauem Papier, 
überfchrieben: Mufterbücher, worin befindlicb waren: 2 bis 3 weiße Tu 
fhentücher mit rorh und weißem Rande; ein violet gebrudted Tuch; ein 
gelbes desgleichen, mit f[hwarzen Blumen; zwei Farirte baummollene Tüs 
der, nemlih ein gelbed mit rotben Streifen, ein violeted, und ein hal 
bes deögt., nefäumt; drei Shawls, ein rother, ein bunter, etwas größer, 
und einer dergl. mit Eicheln; fodann eine Metallfnopfs Mufterfarte mit 
zwei Schlägen und rothem Eafftanleder, zwei grüne Saffianleder zum Ein, 
Ihlagen der Mufterfarten, mit grünmwollenem Bande; ferner eine kleine 
Muiterfarte von Perlemutters Knöpfen; drei Paar geferbte oder geprägte 
verjiiberte Manteldafen, zwei oder drei weiße leinene Tafhentüder; eine 
Tabackspfeife mit porcellainenem Kopfe, oben weiß, unten gelblih , mit 
Beſchlag von fogenanntem Keufilber; ferner ein leinenes Hemd, gezeichnet 
T. H. Nro. 6. | 
BVorberührte Gegenitände find ſaͤmmtlich in einer Jagdtaſche befindlich 
geweien, welche legtere fih am andern Morgen auf der Straße vor dem 
Glaferfhen Haufe wiedergefunden. 


Endlich ift auch eine in der Gaftitube unten im Haufe befindlich gemwefene 
Pfeife mit kurzem Rohr von Hirſchhorn, einer ſchwarzen elaftifhen Epige, 
dito Abguß von Zinn und porcellainenem Pfeifenkopf, mit dem Bildniß 
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eined Frauenzimmers, mit Silber befchlagen und plattem Dedel, ent: 
wendet, 

Barnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, forbern wir zugleich Jeden 
auf, dasjenige, was zur Ausmittelung des Thäters oder Wiederberbeifhaffung 
der geftoblenen Sachen führen koͤnnte, entweder der nächften Polizeis 
Behörbe, ober dem Königlichen Inquifitoriate zu Hamm oder uns fofort an: 
äuzeigen, 


Hagen, den 14. December 1830. 
Königlih Preuß. Land, und Etadtgericht dafelbft. 





In der Naht vom 3. auf den 4. biefes Monats find aus dem Haufe 
bed Sattlermeifterd Peter Mönnigfeld zu Brederfeld folgende Gegenftände 
entwendet worben: j 

eine zweigehäufige Meine ſilberne Tafchenuhr, wovon der Außere Dedel von 
Schildpatt, oder dem ähnlich, und etwas ausgefprungen war, nebſt meffins 
genem Schlüſſel, eiferner oder fählerner Kette und einem Pettſchaft mit 
einem Agatjteine; ein filberner Eplöffel, G. T gezeichnet; ein gläfernes 
Salzfaͤßchen mit einer zinnenen Umfaflung, nebſt 5 Egr. 9 Pf. Münze; 
eine mit Silber befglagene meerfhaumene Pfeife, nebft filberner Kette 
und hörnernem Rohre; eine grüne tuchene, mit Pelz befegte Kappe; drei 
flächfene keinene Mannshemden, wovon eins mit P. B. bezeichnet war; zwei 
Frauenhemden; ein Paar fhwarzelederne Frauenfhuhe; zwei blaue leinene 
und ein blauer baummollener Kittel; eine blaue leinene Arbeitöfhürze; ein 
Paar wollene Kinderftrumpfe; ein blaues tuchenes Kamifol mit Kameelhaa— 
renknoͤpfen; eine dergleichen Weite mit gelben mefjingenen Andpfen; ein Paar 
weißwolene Strümpfe; zwei ſchlechte fattunene Halstuͤcher, wovon eins 
blau war; eine lederne Jagdtafche; sweitöcereifen; ein fogenannter ſtah— 


lerner Halbmond; ein Zackeiſen; ein kleines hoͤrnernes Dfeifenroe mir 


einem filbernen. Bändchen. 
Barnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, fordern wir zugleich Jeden 
auf, alle ihm befannt werdenden Umftände, welche zur Diederherbeifhaffung 
berfelben oder zur Ausmittelung des Täters führen fönnen, entweder und 


N, 712. 


Diebitabl zu 
Brederfeld. 
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ober der naͤchſten Orts⸗Obrigkeit, oder auch unmittelbar dem Koͤniglichen Ins 
geifitoriate zu Hamm fofort anzuzeigen. 
Hagen, den 18. December 1830, 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgeridt. 





MR. 713. Kür die, pro Martini 183) von den Präftantiarien des biefigen Rent, 
Yreifeder Bin, amts zu entrichtenden Binnerpaͤchte find von Königliger Hodlöbliher Regie 


nerpäcdte beim i i : 
niet a Fung folgende Reductiouspreife feitgefegt worden 


amte Soen in Preuß. Gourant. 

vro 1830. Thlr. Sar. 
Für ein Kalb » > 3 — 45 

> >» Lamm >» ® > — 8 

Fuͤr einen Hammel > > — % 

Für ein Schuld» oder Hofeds Schwein 5 % 

Für eine Gans >» s > — 10 

Für ein Huhn > » » — 3 

Für 100 Eier > 5 » — %0 

Für 100 Schobben Stroh >» > 2 — 

Für ein vierfpänniges Fuder hartes Hol; 2 — 

>» >» zweilpännige® » > > 1 — 

» » Fuder Boerden > > — % 

>» > Pfund Wache > > — 16 

» >» » Butter » > — 5 

» >» » Kiäfe * * — 1 

» >» >» Heubde zu fpinnen >» — 2 

Fhr einen Soefter Scheffel kein zu ſaͤen 1 — 


Fuͤr das Recht der Fiſcherei > — 145 
Für das halbe Obft von einer großen Colonie — 20 


>» >» * > » Ffleinen >» — 10 
> einen Spanndienft von einer großen Colonie 1 — 
>». >» > > > mittlern » — 15 
» Leinen Handdienſt > ” — 2% 


Den Pfliptigen wird dieſes mit ber Aufforderung bekaunt gemacht 
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biernach ihre Schuldigfeit inneıhalb 8 Zagen zu berichtigen; widrigenfalld ges 
‚gen fie nah Vorſchrift der Erecutionds Ordnung vom 16. October 1823 vers 
fahren werben wird, 


Sorft, den 16. December 1830. 
Königliched Rentamt daſelbſt. 


238 Klafter buchen Kohlholz, weiche in dem Beerbten⸗Antheil der N. 714. 
Dinfheder Mark, Diſtriet Eteindring, aufgearbeitet ftehen, werden am 11. Jan. a ee 
1831, ded Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung bee Herrn Siepen zu De, rei Rumbed. 


ventrop dem Meiſtgebot ausdgejegt., 


Kaufliebhaber, welche dieſes Holz vor dem Verkauf in Augenſchein nehe 
men wollen, belieben ficy bei dem Revierförfter Herrn Kuhn zu Gluͤſingen zu 
melden. 


Rumbeck, ben 19. December 1830. 
. Der Forft-Infpector daſelbſt. 


Die Ublieferung der zur Bepflanzung der neuen Kunftfiraße von Brebe N. 715. 
lar nach Weſtheim erforderlichen Bäume und Baumpfähle foll am Donnerds Verding wer 
tag, den 30. December c., ded Morgens 10 Uhr, zu Trebelar oͤffentlich an ea er 


orbernde verdbungen werben. ftraße von 
Dindenf 8 —33 na 


Nah dem daruͤber aufgeſtellten und revidirten Koſtenanſchlage find dazu Yerdeim mi 
erforberti &: ge fl zu Bäumen. 
a) 1496 Stüd ftarfe italienifche Pappeln; 
b) 284 Stüd Bogeltirfhbäume; 
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c) 770 Stuͤck Vogelbeerbaͤume (Ebereſchen); 
d) 3250 Baumpfaͤhle von Nadelholz. 


Unternehmungsluſtige werden zu dieſem Verdinge eingeladen. 
Brilon, den 12. December 1830. 
Der Wegebaumeifter daſelbſt. 
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